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Vorbemerkungea 

aeltes  Gefühl,  mit  welchem  der  Verfasser  dieses 


Prälaten  Schwaß  die  Leitung  und  das  Inventar  dea  Vereins  an. 
Sein  Erstaunen  war  gross,  als  er  aussor  ganz  wenigen  Notizen  und 


i  welchen  i:r  um  (sinijreii  Vt;vi-iiii;::ih.sr]if-(l-rTi  —  er  urnns  liesiunlera 
ie  guten  Dienste,  die  Herr  Repetent  Schnell  in  Rottweil  ihm  leistete, 


gelöst,  so  gnt  es  möglich  war,  die  Arbeit  gethan,  soweit  die  Kräfte 
reichten. 
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digkcit  dieser  itestri^tiiiiieii  un ■  1  l ' ; i ;j •  i ■] n  cy/ciiL't  das  zweite  Gefühl, 
ji.uu  l;;i!]^i^krk,  welche  überall  da  uns  besohleicbt,  wo  das  Bewußt- 
sein redlichen  Wüllens  und  Arbeiten»  fast  erdrückt  wird  vom  Be- 
\vu!fstM;i!i  dor  tliatsäuhlielicn  rnvullki-.mmculii.-ii  uml  Manüdharü^keii 
der  Leistung.  Unter  den  Tausenden  von  Einzeln  heilen,  von  Zahlen, 
Namen,  Daten  und  Kunstnrtheilen  wird  die  strenge  Kritik  wohl 
manchen  Fehler  anzustreichen  haben;  sie  wird  gebeten,  das  zu  thun, 

mm  sn  /iir  1 Z t-i r ! iii n ;i ii  uihl  I  irsH.i'i'iir:g  A-.-r-  Üuclie«  in-iK-.il  r;i  ■sv.ii  ;  ~i<: 
wird  aber  auch  gebeten,  ehe  sie  das  Kndurtheil  über  dessen  Werth 
oder  Unwerth  spricht,  Plan,  Zweck  und  Absicht  der  Schrift  wohl 
ins  Auge  zu  fassen  und  darnach  mit  Gerei-htiekeit  und  Billigkeit  zu 
richten. 

Eine  Statistik,  ein  Inventar  wollen  wir  den  Vereinsruit- 
glieilern  bieten,  nicht  eine  KujijI  schichte  das  Landes.  Zwar  ist 
in  dem  einleitenden  Theil  der  Versuch  gemacht,  die  tausend  menibra 
disjecta  des  Hnnpttheils,  welcher  den  Kunstbesitz  der  einzelnen  Kir- 
chen jedes  Oberamtes  aufführt,  einigermaBsen  unter  Kategorien  zu 
bringen  und  zu  sammeln.  Aber  auch  hier  wird  weiter  nichts  ge- 
boten, als  das  Tiiduiiaterinl  für  eine  Kimstgesutiidittt.  Ein«  hilT <;i- 
haitende  Lectüre  ist  anch  dieser  zusammenfassende.  Theil  nicht,  schon 
desswegen  nicht,  weil  er  die  Knnstobjecte  nicht  beschreiben,  sondern 
nur  auf  die  I"jsebrcibmig«[i  im  I l'auiit.t.Ut-il  verweisen  kann.  Man 
wird  auch  vor.  dem  Bache  nicht  erwarten ,  dass  es  die  Forschung 
wesentlich  weiterführe;  es  kann  nur  deren  gegenwärtigen  Stand 
lixircn;  RusullsUii  werden  liier  ".-cbulen,  liu-lir  oilcr  weniger  feste  oder 
wahrscheinliche;  ein  Kinirehen  auf  L'imtrovevsrii,  a-.^tiiin'lb-.ht:  Ikdi- 
virungen  und  Untersuchungen  sind  nicht  möglich,  höchstens  kurze 
Andeutungen  nebst  Verweis  auf  die  einschlägige  Literatur.  Werke 
wie  das  vorliegende  müssen  sich  damit  bescheiden,  Karrnerdienste 
zu  thun,  damit  Kiinige  bauen  können. 

Es  braucht  auch  k;ui>n  bemerkt  zu  werflen,  das*  ,]U- iiiisju  ui.lil'i-i' 
Bach,  das  jeder  Hüfe  und  jeden  Schmnekes  der  Illustration  entbehrt, 
nicht  in  Concurreuz  treten  will  mit  jenen  Pracht  werken,  in  welchen 
schon  mehrere  Staaten  Deutschlands  eine  Anstellung  ihrer  k'imst- 
rciclith  inner  voranstaltet  haben,  noch  viel  weniger  in  unserin  Lande 
einem  derartigen  höchst  wünsehenswerthen,  wie  wir  Iiiiren  schon  ins 
Auge  gefassten  und  in  Angriff  genommenen  Sta&taunternehmen  den 
Rang  ablaufen  oder  präjudicireu  will.    Es  wurde  sicli  freuen,  wenn 
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es  bei  diesem  ['iiLouiühsiicJi  vielleicht  kluincr«:  Dienste  zu  leisten, 
vielleiebt  die  Aut'uii'vkwiiiilii'ir  hui'  dies  i= i] er  jenes  Ii  hinlenken  ver- 
möchte; im  übrigen  lasst  ea  den  Kiiyu»  eines  selelien,  mir  mit  den 
Mitteln  des  Staates  und  nur  durch  Vereiuiffuug  der  besten  Kräfte 
des  Landes  herzustellenden  Werkes  völlig  unangetastet  und  es  hat 
eine  solche  Spezialaufgabe,  dass  es  hoffen  kann,  auch  neben  einem 
solchen  Staatswerk  noch  seine  bescheidene  Stellung  behaupten  und  sein 
Schern"  ein  zur  Pflege  und  zum  Vcrstilndniss  christlicher  Kunst  bei- 
tragen zu  können. 

Ehe  wir  mit  aller  Klarheit  über  <lie.se  specielle  Aufgabe,  über 
rüji  und  Tendenz  des  liuehes  uns  [.ri-L-liLTi ,  sei  nur  kurz  jener 
Kritik  entgegnet,  welche  geneigt  ist,  jedes  derartige  Werk  schon 
we^cn  des  MaiiL'ids  der  Ul^srr;ii"ieneu  zum  venies  der  iJntriKlitkvr- 
keit  und  Nutzlosigkeit  zu  bezichtigen  und  des  Existenz  rechtes  für 
verlustig  zu  erklären.  Damit  begeht  mau  ein  Unrecht  und  schüttet 
man  das  Kind  mit  dem  Bade  aus.  Es  ist  ja  [rein  Zweifel,  dass  illu- 
strierte knDsthistoriBche  Bücher  besser  sind  als  nicht  illustrierte.  Allein 
so  sehr  die  DlaBtrationakünste  fortgeschritten  sind,  daran  kann  ja 
doch  hei  Inventarisations  werken ,  auch  den  snmptuösesten  Staats- 
werken nicht  gedacht  werden ,  alle  Kunstobjecte  in  Illustrationen 
vorzuführen;  auch  hier  kann  ja  nur  einem  unter  hundert  diese  Aus- 
zeichnung zukommen,  die  andern  III)  müssen  sieb  eben  auch  mit  der 

Hescbi'eibuu^  be^nii^en.  Wir  betonen  aber  auch,  dass  eine  Statistik 

sieh  wiehtige  um!  berechtige  Ziele  sei/in  kine.  denen  eine  Hlnslrie- 
rung  nicht  forderlich,  sondern  hinderlich  wflre.  Und  dieser  Art  sind 
die  unsrigen. 

Sie:  sind  in  erster  Linie  ih-üc  tische.  Wir  wollten  ein  Ii  eise - 
buch  herstellen,  das  zn  Kunstwanderungen  im  Lande  ermuntern 
und  dabei  als  Führer  dienen  könnte*).  Das  ist  unsere  frohe  Hoff- 
nung ,  dass  dürr;]]  dasseilie  viele  a^tmi'vlisain  e;einachl  werden  iinf 
Kunstwerke  in  der  Nahe,  die  sie  bisher  übersehen  hatten,  und  auf 
Kunstwerke  in  der  Ferne,  nach  deren  Anblick  schon  die  trockene 
Beschreibung  in  ihnen  eine  Seunsujeht  Brweckt.  Zu  derJugeud  vor 
allem  haben  wir  das  Vertrauen ,  dass  der  edlere  Theil  derselben 
durch  die  Notizen  des  Buches  sieh  werde  verleilen  lassen  zu  manch 

*)  Für  diesen  Gebrauch  wird  es  dadurch  handlicher,  dasa  man  Ein- 
leitung mit  Anhang  abtrennt  und  separat  bindet,  weaawegen  sie  auch 
besondere  PiLginicrung  lialjen. 
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tüchtigem  Fassmarscii ,  zu  mancher  ertragreichen  Reise,  zu  manch 
wahrhaft  bildender  Wallfahrt  zu  jenen  ehrwürdigen  Denkmälern, 
welche  Geschöpfe  der  Knnst  und  Kinder  de*  (llaubens,  der  i'Jot.tes- 
liebe  nad  des  Opfersinnes  Bind,  dass  er  In  manche  Kirche  werde 
hineingehen,  die  er  sonst  am  Wege  Iiiltte  liegen  lassen,  dass  an 
diesen  Kunstwerken  das-  Augi;  gebildet,  das  Urtlieil  gekräftigt  und 
ao  der  Sinn  für  die  hl,  Kunst,  das  Gefühl  für  das,  was  unserer  Kunst 
uoth  thut  und  was  der  Kirche  ansteht,  in  immer  weiteren  Kreisen 
geniihrt  und  gemehrt  werde.  Und  bei  aller  liesebeidenheit  sagen 
wir  nun  doch  mit  frohem  Selbstbewuss r. sein,  dass  das  Hucli  in  dieser 
seiner  Anlage  weit  geeigneter  ist,  einen  derartigen  wichtigen  Zweck 
zu  erfüllen,  als  noch  so  reich  illustrirte  Werke. 

Ferner  bringen  wir  die  Knustsc-hilmt  unseres  Landes  in  ein  Re- 
gister und  gleichsam  auf  langer  Tafel  zur  öffentlichen  Schaustel- 
lung, um  all  das  dem  Aug  der  Oeffentlichkeit  zu  unterstellen 
und  damit  dem  Schutz  der  noft'oütlirhkcit  anzubefehlen.  Kur  mit 
Schmerz  kann  man  daran  denken,  wieviele  Kunstwerke  dem  Lande 
für  immer  verloren  gieugen,  nicht  im  'lu  jii'irigen  Krieg,  nicht  in 
den  unruhigen  Zeiten  des  vorigen  Jahrhunderts,  nicht  hei  der  Siicu- 
larisation,  —  nein,  in  diesem  Jahrhundert,  in  den  letzten  Dezennien. 
Alle  Verbote  haben  es  nicht  verhindern  können,  dass  immer  noch 
bis  in  die  neueste  Zeit  von  Unverstand  und  Leichtsinn  kirchliche 
Kunstohjecte  verilussort,  an  reisende  AlterthnmshSndler  um  Schleu- 
derpreise weggegeben  wurden ,  oder  dar  oh  Hangel  aller  Fürsorge 
dem  Untergang  aniicinilieien.  'Pein  soll  dnreh  dieses  Inventar  für 
die  Zukunft  wirksamer  als  durch  Verordnungen  gesteuert  werden; 
es  verzeichnet  den  Knnstschatz  jeder  Kirche  und  es  nimmt  Pfarrer 
und  StiftungsbehiSrde  sozusagen  vor  dem  ganzen  Land  in  Pflicht, 
diesen  Schatz  sorgsam  zu  behüten  und  gut  im  Stand  zu  halten.  Es 

wäre  nun  auch    imiglich ,    hei   nmtüdien  Visitationen    der  j 't'ari'eien 

Controle  za  üben  über  die  Wahrnehmung  dieser  Pflicht. 

Sowenig  die  Ziele  dieser  Statistik  rein  theoretischer  Art  sind, 
sosehr  hoffen  wir  doch,  dass  ihre  Dienste  auch  der  Theorie,  der 
Forschung  auf  dem  Gebiet  der  Kunstgeschichte 
unseres  Landes  zu  gut  kommen  werden.  Für  den  Forscher  muss  es 
in  hohem  i-rt'adc  angenehm  und  zeiter^mrend  sein,  hier  in  knappster 
Zusammen  Stellung  alles  vorhandene  Material  überblicken  zu  können 
und  genau  zu  wissen,  wo  etwas,  wo  nichts  für  seine  Zwecke  zu 
finden  ist.    Zu  seinen  Gunsten  haben  wir  uns  entschlossen,  nicht 
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bloss  das  Grüsste  um!  Grosse,  sondern  auch  das  Kleine  and  Kleinste, 
wus  überhaupt  mich  auf  den  Namen  Kunst  Anspruch  erheben  kann, 
zu  verzeichnen.  In  der  Architektur  sind  anch  kleinere  romanische 
nnd  gothische  Reste  angemerkt  an  Kirch™,  welche  im  Lauf  der 
Zeiten  völlig  verändert  nnd  verunstaltet  wurden  und  an  sich  sehr 
unbedeutend  erscheinen  können.  Denn  was  iistlietisch  oder  stilistisch 
von  keinem  Belang  mehr  ist,  kann  doch  uech  historisch  wichtig  sein  ; 
es  ist  der  Fall  denkbar,  dass  ein  romanischer  Hagen  für  eine  be- 
stimmte Gegend  die  Brücke  sei i lägt  von  einer  Kunstperiode  nnd 
Iiauperiode  zur  andern,  dass  dnreh  ein  romanisches  Fensterchen  Licht 
fallt  in  die  dunkle  Kui  i  st  verbilligen  Ii  ei  t  eines  Bezirks,  in  diu  Erbau- 
ungszeit einer  Kirche,  dass  ein  gotiiisches  Masswerk,  ein  Kreuzge- 
wölbe unsere  Kenntnis»  von  der  Wirksamkeit  eines  alten  Meisters 
In  sehr  willkommener  Weise  bereichert. 

Aus  gleichem  Grunde,  im  Hinblick  auf  die  Förderung  der  Kunst- 
forsclmng,  haben  wir  auch  die  ganze  Literatur  mit  möglichster 
Vollständigkeit  verzeichnet  und  je.  Kiitreftiiinleu  Orlcs  eitirt.  Das  war 
keine  leichte  Aufgehe,  denn  die  Erforschung  enserer  heimischen  Kunst- 
denkmüler  hat  seit  den  dreissiner  und  namentlich  fünfziger  Jahren 
unverdrossen  weitergearbeitet,  aber  leider  fehlte  ihr  ein  sammeln- 


.1  Resul- 


lierab  znr  Tagespresse  zerstreut.  Dem  einzelnen  ist  ein  Zusammen- 
suchen der  Literatur  über  bestimmte  iJenkiniiler  meist  absolut  uu- 
miiglich;  daher  kumiut  auch.  dass  nt't  tüchtige  Kräfte  mehr  Rück- 
schritte  als  Fortschritte  in  ihren  Studien  und  Untersuchungen  mach- 
ten, schwierige  Kragen  mehr  verdunkelten  als  erhellten  und  zum 
Theil  schwere  Irrthünier  und  Unrichtigkeiten  verschuldeten,  -  ■  alles 
aus  Unkenntnis?  der  vorhandenen  Literatur,  der  aufgestellten  Hypo- 
thesen, der  bereits  in  Fluss  oder  zum  Austrug  gekommenen  (lontro- 

Endlich  ist  es  noch  ein  ganc  specilisrh  practiseher  Gesichts- 
punkt, der  bei  Anlegung  des  Inventars  nicht  ans  dem  Auge  ge- 
lassen wurde,  —  unsere  Kunstpraxis,  die  Meister  des  kircli- 
tichen  Kunstliandwerks  jeder  Art  auf  tüchtige  Muster  hinzuweisen, 
welche  in  der  Feme  und  NHhe  in  Augenschein  genommen,  studiert, 
nachgeahmt  und  copiert  werden  können.  Wenn  die  kirchliche  Kunst- 

praiis  in  Stilen  der  Vertranken  heil  sieb  !,eivcgt,  was  in  unserer  Zeil 

allein  eigentlich  möglich  und  räthüch  ist,  und  nicht  sehr  genau  sich 
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und  irre  zu  gehen.  Engster  Anscüluas  ans  Alte  bleibt  noch  auf 
lange  der  oberste  Kanon,  der  allein  Verirrmigen ,  Geschmacklosig- 
keiten und  Kunstfehler  zn  verhüten  vermag.  Damm  sind  jene  alten 
Werke  hesomlei-s  hervorgehoben,  welche  an  sich  nicht  erster  Grösse 
und  Bedeutung,  aber  für  nnsere  kirchlichen  Bedürfnisse  besonders 
brauchbar  und  für  unsere,  auch  minder  geübte,  Künstler  nachahm- 
bar sind. 

l'eber  die  Anlage  der  Statistik  sei  noch  folgendes  bemerkt. 
Berücksichtigt  wurden  alle  aus  der  Vorzeit  erhaltenen  Kunstwerke 
und  Kunstreste  der  Architektur,  Malerei  (H),  Sculptur  (Sc.)  nnd 
Kleinkunst  (Kl.) ,  welche  je  in  dieser  Aufeinanderfolge  aufgeführt 


lere!,  Scnlptnr,  Kleinkunst  vorhanden  sind,  die 
modern  ist,  wurde  der  iirjciiTieriuis;  wc^n  aneh 
liiu^i'si.'i:/!.     W'.'Mti  nicliis  litsünderes  andern  e.rkl 


lielien  kann,  diiznli'^iehi'n. 
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Bezüglich  des  Formellen  ist  noch  za  bemerken,  dass  die 
technischen  Ausdrücke  nicht  absichtlich  gehäuft  ,  eher  vermieden 
sind,  nm  die  Gemeinverständlichkeit  nicht  zu  beeinträchtigen ;  eine 

bestimmte  Ivcilie  technischer  A'.i-driiekc  k  n-  iialiirlich  nicht  eal  behrt 

werden,  ebensowenig  Abkiii  Kundin,  die  nbee  immccliin  mit  31a-.'  ver- 
wendet wurden,  um  den  Text  nicht  znr  Hieroglyphen  schritt  zu  ina- 
chen. Im  übrigen  ist  die  Form  in  Folge  von  Verzicht  auf  alles 
Nehengeisii^e ,  ja.  selbst  auf  ejgcüllieho  S;iUbil  duiis.'  Irocken  und 
liai-t;  nur  diese  apliuristisrlir^  Methode  gestattete  Anfca.iiiiiilmig  eines 
so  gewaltigen  Materials  auf  (iiescia  llnuui. 

Vorhandene  Vorarbeiten  leisteten  dem  Verf.  so  wesent- 
liche Dienste,  dass  es  ihm  als  Ehrenpflicht  erscheint,  vor  Angabe 
der  ganzen  Literatur  die  Wdeiitemisleu  Werke  hier  noch  be-nmlcr- 
hervorzuheben.  Wir  nennen  zunächst  den  allerersten,  begreiflicher- 
weise noch  sehr  mangelhaften  Versuch  einer  solchen  Statistik  von 
Memininger  in  den  Württemh.  Jahrbüchern  Jahrgg.  1841.  Viel 
bedeutender  aber  nn  vollständig  ist  die  luve  ntarisierangs  arbeit  llius- 
lere,  ebenf.  in  den  Würtlemb.  Jahrb.  *).  Das  Moi  in  mental  werk 
der  wiiii.tcHilicrgist'hcH  l.)  h  e  r  n  in  t  s  ii  e  s  c  Ii  r  e  i  h  u  n  g  e  n  hat  von 
den  fünfziger  Jahren  an  mit  wachsendem  Interesse  und  Geschick  die 
kirchlichen  Alterthiimer  berücksichtigt  und  behandelt;  die  neuesten 
Bünde  sind  nach  dieser  Seite  treffliche  Arbeiten  zu  nennen;  auf 
dieselben  sei  hier  eil)  für  allemal  verwiesen  ;  im  T«x1  sind  sie  mir 
in  besonderen  Fällen  eigens  citirt.  Auch  die  neue  L  a  u  de  s  b  e- 
sebreihung  von  1882  ff  gibt  dankenswei  the  Notizen  über  Alter, 
Patron ,  besondere  Kunstwerke  der  Kirchen  sammt  Anführung  der 
Literatur.  Einen  bedeutenden  Fortschritt  in  der  Kunsttorschimg  des 
Landes  bedeuten  K  1  e  in  in 's  Arbeiten,  namentlich  seine  „Württemh. 
Baumeister  tind  Bildhauer  bis  ums  Jahr  1750°  Stetig.  Kohlhnmmer 
1 8bd  :  das  Well,  eine  M  :ihi  ■■ilei-Mcg  d.-v.i -.  Inai  l-'li ■  ~ .  is(  regel- 
mässig betr.  Ortes  citirt  und  muss  warm  empfohlen  werden.  Hei- 
deloffs  und  Lorents  schöne,  unten  citirte  Werko,  das  des  letz- 
tem  freilich  im  Text  weit  unter  dem  des  erstereu,  sollen  die  lieihe 
der  tüchtigsten  Arbeiten  abschliessen.  Die  Kur.sttc-po  grab  hie  Dcutseh- 

*)  1859  dio  OA.  Besigheim,  Brackenlioiui,  Biberneli,  Ebingen,  Blnu- 
beuren;  1862  die  OA.  Reutlingen,  Tübingen ,  Aalen,  Ellwangcn,  iiuvens- 
llkiri.' .  IH'i-  die  0,-V.  \V>i!;f  :i"r_'.  .M  i'  :j,  U.i.i-.  ü;i  :l;  :.  N  ii :  L  i  1 1  l_- ■  ■  1 1 .  I  r.nli. 
Das  Material  ist  bei  weitem  nicht  vollständig,  Angilben  und  Urtheile 
oft  unrichtig. 
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lunds  von  Lola,  Mnnd  Jl.  äiiiidcutachlaml,  welche  die  vorhandene 
Literatur  genau  benutzt,  ist  immer  verglichen  worden,  ohne  fortlau- 
fend cltiert  zu  werden. 

Zum  Schlüsse  dieser  Vorbemerknngen  ist  nur  noch  eine  Mah- 
nung auszusprechen,  enthalten  in  (km  Diclitm-ivort,  welches  als  Motto 
auf  dem  Titelblatt  steht:  „Was  du  ererbt  von  deinen  Vätern 
hast,  Erwirb  ea,  um  es  zu  besitzen".  Das  von  den  Vätern 
überkommene  Kunsterbe  —  liier  ist  eh  inventorleirt;  unsere  Sache 
ist  nun,  durch  sorgsame  Pflege,  durch  Stadium  und  Forschung  das 
Ererbte  zu  erwerben  und  so  erst  znm  wahren  selbsteigen  en  Besitz 
zu  machen,  zu  einem  Kapital,  das  nicht  todt  daliegt,  sondern  roicho 
Zinsen  trügt,  ■  - 
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Uebersicht  über  die  im  Lande  Württemberg  erhal- 
tenen kirchlichen  Kunetalterthumer. 


I.  Architectur. 

1)  Der  romanische  Stil  c.  1000—1250*1. 

eiTitdii  ,);L]ii'tLm.-if;ijil  in  niisui'ir  Zuit  sii.'lt  iii'riibi.'v.Lrci'i.'td/t  l;;il:en.  W'nlil 
Italien  wir  Knude  von  manchen  Hauten,  die  im  8.  und  9.  Jahrh. 
auf  dem  Hoden  unseres  Landes  standen  oder  erstanden;  so  von  der 
der  Abtei  St.  Denys  gehörigen  St,  Verannszelle  in  H  erb  r  et'.  Ii  - 
I.  i  Ii  «■  <■  Ii  DA.  I  h-idenheim.  dnv.ii  VW  Knvi'  Im  hu::  lvmIui'Ii; .  vnn  liem 
im  8.  Jahrh.  genannten  Angustineriunonkloster  Buchau,  von  der 
ersten  Ellwang  er  Basilica  von  184,  von  dem  877  vorkommenden 
Benediktinerldoater  in  M  n  r  r  Ii  a  r  d  t ,  von  dem  ersten  liau  der  He- 
lizona  fi4.")  in  Hirsau  und  von  dem  zweiten,  ebenda  830  aus  Holz 
antgefülirteii,  von  dem  875  Bchon  bcstehemlen  Bcneilktincrkloster  in 
Faurndau,  dem  769  genannten  Nonnenkloster  in  Lanterbacli 
<)A.  Oberndort',  dein  Tili  gegründeten  St.  I'ntersk löste rchen  in  Ober- 
marchthal,  dem  vor  788  gestifteten  Franc  nklflsterlein  Bnnut- 
erlenbach  OA.  Öliringen,  dem  8(il  gegründeten  Kloster  in  Wie- 
se n  s  t,  e  i  g ;  836  geschieht  einer  steinernen  Kirche  in  Dürrmenz 
ÜA.  Maulbroni)  Er wii Inning.  Aber  von  all  diesen  Kirchen  und  Klö- 
stern sind  auch  nicht  einmal  mehr  Keste  erhalten.  Die  einzigen  noch 
lebenden  Kuiistzeu^eu  dieser  Frühzeit  sind  (ausser  römischen  Kesten, 

•)  Tergl.  hiezu  Insbea.  das  treffl.  Sohriftuhen  von  G.  Hager,  die 
rtim.  Kirch enbaukunat  Schwabens,  München,  Hübachmann  1887 ;  sodann 
die  Unbersirhteii  bei  Otto  Aich  IL  98  if,  im  II  Bd.  der  Beschr.  des 
Kciiiigr.  Wflrtt.  1884  S.  25.r>  lf  und  in  der  llluslr.  Gesell,  von  W.  173  ff. 
l>i«  /.i'il.liirii.'ii  l;m-..lii,i-ii.um^'i!]i   öi.n-  Perimlfsii   idin'i  nutürlii'li   nur  iiii^c- 

WOriliOibciK'"  KunsIillsKhluuor.  b 


Digüized  by  Google 


XVIII 


wie  suldiK  tln.'ihvtiis<'  auch  Kin'li^nliauleu  tinvei Jtdibt.  wurden  z.  Ti. 
in  Hünningen  OA.  Rott  weil,  G  rii  f  e  n  Ii  an  s  en  OA.  Neuenbürg, 
Mei  mslie  i  m  OA.  Bnickenheim,  Mittelstadt  OA.  Urach.  Ro- 
thenberg OA.  Olierndorf)  der  in  der  Kirtlie  von  Giengen  OA. 
Geislingen  eingemauerte  Inscliriftstein  von  084,  die  älteste  datirte 
Kircheniuschrift  Deutschlands,  and  die  Krypta  in  U nterregen- 
bach  OA.  Gerabronn,  deren  zwei,  einst  vor  der  Absis  postirte  Sänl- 


Von  der  Mitte  des  1 
icht:  Blüthe  iles  rumanis 


Bau  der  Aurel inskirclie  1059—71  stellte  das  erste  Grnndriaapara- 
digmn  auf,  welches  aber  keineswegs  das  noch  ueitestens  von  Otte 
und  Dohme  irrig  ;tls  das  siiedfisch  schwäbische  bezeichnete  ist,  mit 
3  gleich  langen,  in  Abeiden  sei iliess enden,  des  Qncrschiffs  entbehrenden 
Schiffen  ,  sondern  bereits  mit  Querschiff,  Nebenchören ,  2  flanklren- 


oder  nur  Spiritus  rectur*).  Kigeiitliuinikli  war  dieser  zweiten  ver- 
grosserten  Auflage  die  zwischen  Langhaus  und  Westtünnen  ange- 


angeordnete  Hau  dar  Kirche  in  Zwi ef alten  ist  nicht  mehr  er- 
halten; dagegen  Kind  die  Einflüsse  der  Hirsauer  Bau regol  und  Bau- 
schule unverkennbar  in  der  Abtei  Reicheubach  OA.  Freudeustadt 
1082,  Alpirsbach  OA.  Oborndorf  1099,  in  der  Basilika  au  Sin- 
dellingen IÜ83,  KleuikoinburgllOÖ,  Lorch  {Auf.  12.  Jahrb. 
mit  rlieinl.  Motiven),  Neek  ar th  a  i  1  f'i  ngen  (Ende  des  12.  Jahrb.). 

Die  zweite  Baumacht  war  der  Cisterzicuserorden,  welcher 
in  Keiner  lianregel  l'raazüsisclie   Elemente  mit  sei iwilbi sehen  und 

*)  S.  Ober  diese  Frage  Klemm  WB  S.  3. 


L  i  l  nod  l-, 
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rheinischen  verschmolz.  Vornehmlich  die  Chorseite  erfuhr  htm-  i  im> 
selbststllndige  Gestaltung  durch  Wegfall  der  Absis,  geraden  Gliur- 
scliluss  nnd  Anfügung  von  mehreren  Kapellen  xa  beiden  Seiten  des 
Chors,  an  der  Ostwand  des  Querscbiffs ;  Einfachheit  war  hier  Gesetz 
und  duldete  auch  keine  eigenen  Tim i-ansin litif i^ii ,  Ii m' .Ii s teils  Dachreiter, 
bestiarisches  Bildwerk  war  streng  verpönt.  Unter  dieser  Ordensregel 
stehen  die  Bauten  in  Maul  br on  n  1148— 78,  Heb  c  [Ihausen  1188, 
Herren  all)  ca.  1150,  die  Kirchen  des  Cisteraiense  rinnen  kl  osters 
Baindt  OA.  Haveusburg  von  1240  und  H  ei  ligkrenzth  al  OA. 
Iii.'  Hingen,  geweiht  1  i!.rj(>. 

Weiten.'  dm  lu  rvuri  aL'vude  rin:i.  liiisitcu  in  raiirndau  DA. 
Göppingen,  Brenz  OA.  Seiden  heim  und  Gmünd  (St.  Johann) 
schliefst  in  eine  (i nippe  zusammen  die  Gleichheit  des  Grundrisses, 
in  welchem  dem  dreiscMf'ligen  Landhaus  uline  yuerscliiu"  ein  Chor- 
i|iiadrat  und  diesem  die  Absis  vorgelegt  ist,  und  die  Gleichheit  der 
Umam<ji>lik,  wcldie  ein  yat^es  1  Srsl iaiium  v.a  iliivr  Verni^au;;  liat; 
alle  3  Bauten  gehören  bereits  dem  aplltroin.  Stil  an.  Für  sich  ist 
zu  stellen  Denkendorf  (Auf.  13.  Jahrb.)  mit  seiner  herrlichen 

Verhalle  und  Krypta  und  seinem  pf-rade  -■■b!ies...-iii|en  Cime ,  Marli 
von  rheinischen  Einflüssen  bellen  sclil ;  in  Vei-wundledintt  mit  ihm 
stellt  nur  die  einsidiilh^e  D'irt'kirt'lie  von  V  Ii  eni  niren  OA.  Stuttgart. 

]  Iii'  rauhst«  i  hn.  Atik;;«  /eist  aiif  sdmvbi*  liem  I  Imlen  die. 
Stiftskirche  in  Ellwangcn,  die  aber  wohl  erheblich  spüter  anzu- 
setzen sein  dürfte,  als  von  Schwarz  geschah,  mit  ihren  2  Chorthür- 
meii,  3  Absiden,  Querschiff,  2stockiger  Vorhalle  nnd  3 Schilfiger 
Krypta  und  ihren  durchaus  gewölbten  Innenraumen.  Mit  Beobach- 
tung der  Clnniacenserregel  verbinden  sich  hier  allem  nach  rheinische 
Einflüsse,  namentlich  in  der  Einwölbimg  und  der  Befolgung  des  ge- 
bundenen Systems  (Wechsel  von  Haupt-  und  Nebenpfeilern). 

Diesen  wichtigsten  und  groBB&rtiggtfln  Baut  tu  reihen  wir  ai:  die 
dreischiffigen  rom.  Basiliken,  die  sieh  im  Lande  noch  erhal- 
ten haben:  A 1 1  st  ad  t- Kottweil  nrspr.  mit  3  Thurm«]  am  Ostende 
lies  Seitenschiffes,  ]!er  g  OA.  Kaveiisbui'!:,  Säuk-nlm-il.,  uvilliis.,  üilip- 
rach,  stark  verdorben  und  verzopft,  Holl  OA.  Göppingen,  klein, 
ohne  alles  Ornament,  intact  erhalten,  Breckenheim  St.  Johann, 
Grund  anläge  ans  dem  11,  Jahrb.,  Crailsheim,  verändert,  Ilen- 
hach  OA.  Gmünd,  ganz  verdorben,  Hild riz han sen  OA.  Herren- 
bsrg,  gothis,,  th  eil  weise  abgebrochen,  Hohenberg,  OA.  Ellwangeu 
nrspr.  mit  Qnerschiff  und  3  Absiden,  Murrliardt  OA.  Backnang 
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mit  2  Chorthnrmen ,  Niedernhall  ÜA.  Kilnzelsau,  Oberlen- 
ningen OA.  Kircliheim ,  klein,  verunst. ,  Oberatenfelil  OA. 
Marbacb,  mit  Thurniciior  und  Krypta,  S  i  n  d  r  i  n  g  e  n  OA.  Öhringen, 
stark  verändert,  St  ein  hei  in  OA.  Marbach,  die  schlichteste  und 
kleinste  Baal,  des  Landes,  Weinsberg,  sehr  stattlich  mit  Ost- 
thnrm,  Winnenden  OA.  Waiblingen,  mit  friihg.  Clior. 

Im  w-^enllidii'i'.  iutak!  erhalt™  sind  umili  fi'li^-'ujo  ei^ehit'fiiie  roni. 
Dorfkircben:  A 1 tob e r n  d o  r f ,  Biaaingcn  OA.  Ulm  (Thurm- 
rfior  mit  Absis),  Degen  fei  d  OA.  Gmünd,  Fluorn  OA.  Oberndorf, 
Frauenzimmern  OA.  Brackenheim,  K neben  OA.  Geislingen, 
Lindach  OA.  Gmünd,  MicheUberg  OA.  Breckenheim,  Münster 
OA.  Mergeutheim,  Nassau,  Neubronn  dess.  OA.,  Niederstet- 
ten OA.  Gerabronn,  sehr  geräumig,  Oberste  nfeld  OA.  Marbach 
(St.  Peter),  Nuaplingan  OA.  Spftichingen  (Gotteaackerk.),  Rap- 
pach OA.  Weinsberg,  Str&sadorf  und  Thanau  OA.  Gmünd. 

Hiezn  kommen  noch  die  meist  sehr  interessanten  r  o  m.  K  ap  e  1 1  e  n- 
bauten:  Belsen  OA.  Rotenburg,  Hiltensweiler  OA.  Tettnang, 
Katzenatein  OA.  Neresheim,  Bentheim  OA.  Calw,  Komburg 
OA.  Hall,  Octogon  nnd  Üchenkenkap.,  Lauffen  OA.  Besigheim  (qua- 
drat.  ReginBwindi8kap .),  Morrhnrdt  OA.  Backnang,  Walderichs- 
kap.,  ein  Juwel  rqtn.  Ornamentik ,  Schwämlooh  OA.  Tübingen, 
Stnndorf  OA.  Mergentheini  mit  höchst  origineller  Anlage,  Wol- 
pertechwende  OA.  Ravensburg  (St.  Gangolf,  Sechseck). 

Hervorragende  T  Ii  ii  r  in  e  der  roin.  Zeit  sind  der  von  St»  Johann 
in  Gmünd,  der  WesUhurin  von  St.  Michael  in  Hall,  die  3  Thiirme 
von  Komburg,  der  Ostthurm  in  Weinsberg,  der  Thurm  der 
Deutsche,  rdensk.  in  Heilbronn,  der  Osttlnirm  in  Obersten- 
feld,  in  A  i  p  i  r  s  b  ach  OA.  Oberndoif,  Hirsau  OA.  Calw.  Schöne 
Dorfkirch  enth  ü  rm  e  der  in  Nellingen  OA.  Esslingen, 
in  Urlau  OA.  Leutkirch,  in  Nassau  OA.  Mergentheim.  Selbst 
hui  einigen  ] Susilikeit  (Briiekenheiin  ,St.  Johann,  OlierstenMi],  Weins- 
berg), ziemlich  regelmassig  aber  bei  Dorfkirehen  erhalt  der  Thurm 
seinen  Platz  im  Osten  und  hat  er  mit  seinem  L'ntergesohoss  zugleich 
den  Chor  zu  repriisentiren.  Beispiele  von  rom.  Thürmen  (meist  spater 
überhöht)  mit  dieser  Function  sind  fast  in  jedem  OA.   zu  finden. 

auss.'oslaUef,  witt  in  A  "dringen  und  Kissingen  OA.  l'lrn,  Möiichberg 
OA.  Ilcrraiberg,  Simmersfeld  OA.  Nagold  (früher),  Stoinbach  OA. 
Hall.  Die  Zahl  der  im  ganzen  Lande  ganz  odi:r  tiie.il  weise  c-rhal  lernen 
rom.  Thörme  ist  zu  gross,    als  Jass  dieselben  hier  einzeln  aufge- 
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fuhrt  weiden  könnten;  ihre  Form  ist  zi^mlieh  ('(instant:  rein  qua- 
ilrailisdi,  mit  m:kiiij]j(;!t<'ii  k'lü  ngarkailmi  im  Oburgescliosü,  imt^ii  mil 
Schlitz-  oder  SiiliiessschartdiiiiffüHiigt'ii  mliii'  kleben  (Uiurtc-iistcnihi;», 
als  Abschluss  das  Satteldach ;  den  Uebergaug  ins  Achteck  haben  die 
Tltitrusi:  von  St.  Johann  in  Gmünd,  Wrihislirrs,  llcilhromt  i  Dtriit.si'.h- 
ordensk.) ,  Brenz.  Seltener  ist  die  Stellung  des  Tharmes  nordlich 
oder  südlieh  am  Chor,  In  welchem  Fall  das  Untergeschoss  gewöhn- 
lich Saeristei  ist  und  der  Zugang  zum  zweiten  Geschoss  durch  ein 
anssen  in  die  F.cke  geschobenes  Treppenthflrmchen  vermittelt  wird, 
oder  westlich  am  Langhaas,  in  welchem  Fall  das  UntcrgeschosB  eine 
Vorhalle  bildet.  IsoHit  stehen  die  rom.  Thfirme  vimSi  ndel fingen, 
Niederstetten,  Herbrecht  in  gen  OA.  Heidenheim,  Weiss- 
a  c  h  OA.  Vaihingen. 

Zum  Schlosse  seien  jene  Orte  genannt,  deren  Kirchen  noch  reich- 
lichere und  bedeutendere  Ueberreste  romanischen  Stiles 
aufzuweisen  haben: 

Bergertshofen  OA.  Crailsheim,  BopfingenOA.  Neresheim, 
Brannsbacb  OA.  Künzelaau ,  Eibensbach  OA-  Brackenheim, 
OrossglattbachOA.  Vaihingen,  Hellmannshofen  OA.  Crails- 
heim, H  e  s  e  1  h  a  c  h  OA.  Kreu.k'iniladl .  Iptingen  OA.  Vaihingen, 
Kirchheim  OA  Noresheim  (St.  Jakob),  Marianen  OA.  Oberndorf, 
Münster  OA.  Gaildorf,  Murrhardt  OA.  Backnang  (Hotte  sackerk.). 
Neustadt  OA,  Neckarsulm  (Helmbundk.] ,  Oberndorf,  Ober- 
haugstett  OA.  Calw,  Öhringen,  Rottweil  (Heiligkreuzk.), 
SchemmcrberK  OA.  Biborach ,  Schöckingen  OA.  Leonherg, 
Schwaig  i;  t  n  OA.  Brauk™  In-h».  St;  n  Ii  1 1;  n  Ii  n  ig  s  e.  n  OA.  Bl Iwangen, 
Steinkirchen  OA.  Kunaelau  ,  Thalheim  OA.  Heilbronn  (ev.  K.), 
Tübingen  (St.  Jacob),  Thilngenthnl  OA.  Hall,  Wangen  OA. 
Cannstatt,  Wannwoil  OA.  Tübingen,  Welzheim,  Weingarten 
OA.  Ravensburg,  Worth  OA.  Ellwangen. 

Pie  roiniinisuheii  Theile  der  K  1  u  3  t  e  r  b  a  u  t  e  u  von  Haidbruilll 
und  Behenhansen  sind  in  der  Beschreibung  hervorgehoben.  West- 
vorhallen oder  Paradiese  ans  dieser  Periode  befinden  oder  be- 
fanden sich  in  Denkendorf,  Hirsau,  Alpirsbach,  Lorch,  Herrenalb, 
Neckartailfingen ;  Krypten  iu  1  IcnkL-nitorf,  Siiidolünsren  (zerstört), 
WeiiiRberg,  Alpirsbarti.  Oliniijivn.  lvl hvanfi--n,  Obersten  IVhl  und  unter 
der  Wurmlmger  Kap.  OA.  Hotten  burg.  Auf  die  schönen  Portalin- 
sehriften  aus  dieser  Zeit  in  Ellwangei),  Alpirsbach,  Hildrizhausen, 
Weinsberg  sei  noch  besonders  hingewiesen. 

Zu  streichen  ist  ans  dem  Verne ichniss  rom.  Hauten  der  Dom 
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von  Rotte.11b1.1rg,  dc^fu  Ark;ilur  :.Ki[[i(lliii-t!i  :u:-  l'-eilern  mit  Halb- 
siiuUii;  man  inlliänlii-h  l'iii"  nun.  nu.-^h.  \v;i Inend  dieselbe  Ausbes- 
serung deB  von  Anfang  au  gothischen  Baues  nach  dem  Urämie  von 
1644  ist.  Die  kleine  Pfeile rbasilika  in  Dettingen  bei  Urach  tnussle 
einem  Neubau  weichen. 

Das  sind  die  Denkmäler  und  Reliquien,  welche  unser  Land  aus 
der  rom.  Periode  bewahrt  hat.  In  der  That  nicht  wenige  noch  un- 
bedeutende. Die  einen  dieser  Monumente  zeigen  uns  den  nltchrist- 
licben  Stil  auf  der  Höhe  seiner  Kraft  und  Majestät  und  flössen  uus 
lltivunderuinr  ein:  andere  abu1  liiotei;  sie!)  uns  als1  31  Ilster  ü  n  r 
Nachahmung  an;  sie  sollten  jede  Lust  benehmen,  hei  rom.  Neu- 
bauten sich  des  cbaracters  oh  wachen,  geist- und  kraftlosen,  neu-  oder 
wildromanischen Stils  zu  bedienen,  und  „originelle"  Entwürfe  dieses 

Allmilhlig  dringen  neue  Elemente  in  den  zum  Abschluss  seiner 
inneren  Entwicklung  gekommenen  rem.  Stil  ein;  es  bildet  sich  ein 
U  e  Ii  e  rg  a  n  g  s  e  t  il,  der  weich  und  mild  alte  und  uene  Kunst  ver- 
mittelt und  allmähllg  zurGothik  überleitet;  aussei  lieh  ist.  er  kennt- 
lich an  der  Bereicherung  der  Fenster  an  lagen  (gedreit),  an  den  Thel- 
hmgsringen  der  Säulen  schaffe,  an  kräftigerer  und  feinerer  Durch- 
bildung des  ornamentalen  Details  und  insbesondere  auch  an  der  an- 
fangs spärlichen ,  dann  immer  reicheren  Verwendung  des  Spitz- 
bogens, au  Friesen,  Portalen,  Fenstern,  Arkaden  und  Gewölben, 
welch  letztere  bereits  mitunter  (wie  im  Refectorium  in  Maulbronn) 
seehslheilig  gestaltet  werden.  Itt  unserem  Lande  kann  mit  Kocht 
das  herrliche  Paradies  von  Maulbronn  als  Vorort  der  Gothik 
bezeichnet  werden;  da;  Vorbild  sditu- .Sthnüitii  wirkn.:  weithin  be- 
geisternd ,  wie  selbst  an  einfachen  Dorfkirchen  der  benachbarten 
Oberilm  lern  wahrzunehmen.  Eine  Schwester  der  Vorhalle  von  Maul- 
bronn, vielleicht  vom  selben  Meister  ist  die  in  R  e  ichenb  ach  ÜA. 
Freudenstadt.  Ferner  gehören  in  diese  Periode  das  hlerrenrefecto- 
rium  und  ein  Thai]  des  Kreuzgangs  in  Maulbronn,  die  präch- 
tige Sacristej  in  A  1  p  i  r  s  b  a  c  ii ,  die  (verzopfte)  Franziskaneriii  rohe 
in  Gmünd,  die  Kirche  der  U^emensenimenkl  fister  (i  uade  u- 
thal  OA.  Öhringen  und  Frauenthal  ÜA.  Mergentheim,  der 
schon  sehr  stark  der  (iuihik  ziijrciiei^r.e  Chol  der  Michaelskirche  in 
Backnang,  St.  Katharina  in  Kall.  Ferner  die  Chorthflrme  von 
St.  Dionys  in  Esslingen  und  in  Weilerstadt,  der  Thurm 
VOuDieteuheim  ÜA.  Launheim,  die  DorfkircUen  in  Neun  in  gen 
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OA.  Geislingen,  Goldburg  hausen,  Pflaum  loch,  Alten- 
bürg  OA.  Neresheim,  St.  Urban  in  Unter  llmpnrg  bei  Hall, 
das  Haiti nskirchle in  in  K  ir  e  Ii  b  e  im  OA.  Neresheim,  der  Chor  von 
Unterreiehenbaoh  OA.  Calw*)  und  die  dreiscuiffige  Basiliua 
iu  Isny  OA.  Wangen,  1888  vollendet. 


2)  Der  gothische  Stil  e.  1250—1550. 


i.l  si/li  mal«  Fenster  mit 


lor  noch  ursprüngliche  Hrginswiuiliskirdiu  in  1.. an  ffini  DA. 
iiciiii   und  diu  Kiient.li  der  elieii:alieen  i'i.-ri/i'^ii'iL^eiiiiiHiiklii-r.rr 


Münsingen.  Die  Basiliken  dieses  Stils  in  Aulcndorf  ÜA. 
Waldsee,  Ravensburg,  und  Rohrdorf  OA.  Wangen  haben 
siel)  spiUgotlnteliu  YeriindeviinL'en  sr(-!:ill<;:i  las.'cn  mii^en.  ilocl]  keine 
wurde  so  verunstaltet  wie  die  von  Ebingen  OA.  Balingen.  Ein- 
schiffige frühg.  Kirchen  sind  die  von  N  u  f  r  i  n  gen  OA.  Herren  berg, 
St.  Jacob  In  Brackenheim,  Bopflngen.  PrUhgotü.  Theile 
und  Reste  an  der  Kilianak.  in  Heilbronn  (Unterbau  des  Thurms 
und  baeil.  Anlage),  an  der  Kapelle  der  Burg  M  a g en  ho  i  m  OA. 
Ii  lack  eil  heim  und  au  der  Knine  der  K.  von  S  i  r  n  a  u  OA.  Esslingen. 
Frühg  oth.  Chöre  in  Liebenzell  OA.  Calw,  Igel  »borg 
OA,  Freuden  Stadt,  Eglosheim  OA.  Ludwigsburg,  MistlanOA. 
Gerabrouii,  Bot.  tw-n.il  (Dom.-K.  verzopft). 

*)  Per  Druckfehler  S.  60  (Ren.  statt  Rom.)  wolle  berichtigt  werden. 


Digitized  by  Google 


XXIV 


Viel  bedeutender  und  zahlreicher  sind  die  Luis 
Kothik  in  unsenu  Lande,  —  der  Hucbgotliik  in 
Kruft,  den  Grundriss  zu  bereichern,  mit  ihrer  allmii 
Nc'iiimifr ,  das  liiwliki-sii-vstfiii  in-  rkUIfn^ysiem  m 
ihren  Pfeilerbündeln,  herrlichen  Portalen,  Fialenst 
Netzgewalben  und  ihrer  unerschüpflioheu  Fülle  fei 
Ornamente. 

Das  b  as  i  1  i  k  a  1  e  Sy  s  t  e  m  erhalt  sich  /« 
Periode  noch  lange  in  Herrschalt,  Obenan  steht 
in  Reutlingen  1300—43,  mit  ihrer  herrlichen 
geradem  Chorscliluss,  Ferne]-  die  Stadtkirche  i 
i  k  g  i!  h  in i r  i  \\'is(!iiiiv;jieii  und  f\>fi.  r],oi  '.  n.\. 
die  Heiliggeistkirche  eheuda,  von  welcher  bloss  nn< 

beide  stark  verdorben,  Riedlingen,  Ravens 
Oarmelilerk),  M  n  n  d  erk  i  u  g  e  n  (stark  verbaut) 
Ileidenheim  (ebenso),  Leonberg,  Winnend. 
(fit.  Jacob)  und  0  w  e  n  ÜA.  Kirchhelm. 


;  einem  von  Kapellen 
st  keine  Nachahmung; 
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in  Kottweil  uiil  seinen  hik-hsl  bedeutenden  Seid|iturcn,  die  herrlichen 
Pyramiden  thürme  in  Ben t Ii p gen  und  Esslingen,  ersterer 
mit  geschlossener,  Ictztcici  mit  dnrchbl'uc-heuer  Mteitiiivraumlc,  Will« 
mit  der  lieblichen  kleinen  Galerie  hoch  üben,  nahe  iler  Spitze.  Die 
si-hiinsii.!  nirlitkirchliehe  Halle  hui  dir  lloi-lig'.tliik  im  ltcfectorium 
zu  B  e  Ii  e  n  h  a  a  s  e  n  geschaffen ;  bedeutendes  auch  in  M  a  u  1  Ii  r  o  n  n 
(s.  S.  214]. 

So  ziemlich  mit  Anbrach  des  15.  Jabrh.  beginnt  die  letzte  Pe- 
riode des  gelb.  Hlils,  die  S]iiiiK"t.liIk,  der  vif]  Kehle ihall.ts,  Laune, 
Willkür,  Mangel  an  Emst,  auch  mitunter  Geschmacklosigkeit  »<icli- 
gesagt  werden  kann,  die  aber  doch  Grasartiges  und  Herrliches 
schuf  nnd  etwaige  Felder  durch  Tüchtigkeit ,  Kühnheit,  Geist  und 
Phantasie  reichlich  aufwiegt;  sonst  wäre  ja  auch  nicht  zu  begreifen, 
wie  sie  fast  2  Jahrhunderte  hatte  in  Herrschaft  bleiben  kennen.  In 
dieser  letzten  Periode  ist  landauf  landab  ein  ausserordentlicher  Bau- 
eifer und  Schaffensdrang  wahrzunehmen  und  bei  weitem  der  griisste 
Theil  gothischer  Denkmäler  stammt  aus  dieser  Zeit  oder  erfuhr  in 
Zeit  Umgestaltungen,  Veränderungen,  Ycrgressernngen.  Iii'! 
Basiliken  werden  nun  zur  Ausnahme,  Ballenhauten  zur  Kegel;  der 
Heist  der  £]>iitgc.thik  verriith  sich  besonders  in  den  Fenstern,  deren 
Jlasswerk  überaus  reich  gestaltet  und  mit  der  beliebten  Fischblaseii- 
form  durchsetzt  wird,  in  der  Bildung  der  Gewölbe,  deren  Itipjienge- 
fiige  masehen reiche  Netze  aller  Formen  darstellt,  in  der  Ornamentik, 
welche  den  Spitzbogen  zum  Eselsnicken  formt  nnd  knorriges  Ast- 
tind  Steiigtlwerli,  gewundene  Siinlchen,  1  lebereck  Stellungen  der  Basen 
zm  Verwendung  bringt. 

Das  grossartigste  Monument  der  Spntgothlk  und  des  Mittelalters 
Qberhaupt  ist  in  Württemberg  dasMttnster  in  Ulm,  Werk  der 
Ensiuger  und  BiSblijtger,  1377  begonnen,  bis  1543  fortgesetzt;  die 
Vollendung  des  Riesen  thnrm es  blieb  unsere]'  Zeit  vorbehalten  und 
ist  bis  18'JÜ  sicher  zu  erwarten. 

Eeihen  wir  diesem  Münster,  das,  ursprünglich  drcischiflig,  später 
i-r-i.  liiut'schil'fjg  gestaltet,  auch  imcli   die  Kiisiliki'ui"]-|n  einliiilt  .  an, 

was  ans  dieser  Periode  an  d  r  o  i  s  c  h  i  f  f  i  go  n  Basiliken  im 
Lande  sich  erhalten  hat.  Ein  verkleinertes  Nachbild  von  Ulm  ist 
die  Kirche  in  Geislingen  1424—27.  1460  wird  die  Alesander- 
Kirche  in  Marbach  begonnen,  die  mit  ihrem  nur  wenig  erhöhten 
Mittelschiff  :iuf  der  liien/i-  /wischen  llasililia  1 1  ;i llcn kirehc  steht. 
Bein  Eude  des  Jahrhunderts  geboren  au  die  Basiliken  in  W  a  n  g  e  n 
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1468,  Aintzeli  OA.  Willigen  aus  derselben  Zeit,  Urach  1479 
bis  149!),  OchBenhanaenOA.  Biberacu  1489— 95,  Rotten  bürg, 
Dom  1424  ff. 

Die  nieisti'ij  lischiflieirii  Kiir.iim  IVriudij  r-iml  alw  II  a  1- 

1  eu  baute»  und  zwar  nicht  selten  mit  durch  Kinzieiumg  der  Stre- 
ben gewonnenen  Kapellen.  Zu  nennen  -iud:  II  u  1  i  i;  e:  e  n  1443  tl', 
Cannstatt  1471—1506,  Effringen  OA.  Nagold,  des  Landes 
kleinste  Hullenkirche,  vom  Ende  des  15.  Jh.,  Göppingen  Ober- 
Ii  ovenk.  1436-80  (nicht  vollendet),  Hall  St.  Michael  1427 ff,  Leu  t- 
kiroh  1614-18,  Metzingen  (JA.  Urach  15Ü0,  Nürtingen, 
Öhringen  1554-91,  S  c  Ii  o  r  u  d  o  r  f  1477  ff,  S  t  u  tt  g  a  r  t  (Stifts- 
kirche 1436  ff,  Si.  Leonhard  147(1—74,  Spitalt.  1471—93),  Tüb- 
ingen 1470— 83,  Waiblingen  1459— 1489,  Woilerstadt 
1492  ff,  Waikerülieim  OA.  Mergeutheim  1419. 

Geradezu  erstaunlich  aber  ist  neben  der  stattlichen  Zahl  grös- 
serer Kirch en bauten  die  Menge  der  Dorf  klicken,  welche  im  Di.  und 
Auf.  des  16.  Jahrb.  gebaut  wurden,  Darunter  sind  auch  einschif- 
fige Kirchen  von  reicherer  Anlage,  wie  die  vonNeufra  OA.Ried- 
lingen,  Oberstadion  OA.  Ehingen,  GSrtringen  OA.  Herren- 
burg.  deren  ridiiil  zu  bcidwn  Seiten  mit  Kapellen  zwischen  den  ein- 
gezogenen Streben  gesäumt  ist;  in  St.  Wolfgang  in  Ell  Wangen 
sind  ' die  Streben  halbeitigezogcn  und  bilden  innen  Wandnischen. 
Von  den  vielen  Kirchen  uiil  üewiiliiilidieni  Grendriss ;  Schill',  Acht- 
eckchor, Thnrm  entweder  westlich  am  Schiff,  oder  zu  einer  der  bei- 
den Churseiten,  führen  wir  nur  die  bedeutenderen  auf,  namentlich 
siikhc,  wiche  ln-i  XcilI  iluIpu  sehr  wohl  als  Muster  dienen  kiitinten : 
Adeluberg  OA.  Göppingen  1500,  A 11  h  e  i  m  OA.  Riedlingen  1480, 
Bergfelden  OA.  Sola  1513,  Beutelsback  OA.  Schorndorf  1505, 
H  i  Et  s  i  n  g  e  n  OA.  Ludwigsburg  1517—20,  Blaubeuren,  Kloster-  und 
Stadtkirche,  Ende  15.  Jahrb.,  Denkendorf  OA.  Esslingen,  Gottes- 
ackert,  Ditzingen  OA.  Leonberg,  Speyerer-K.  1500,  Dornstetten 
OA.  Freudenstadt  1490,  Dusslingen  OA.  Tübingen,  Ende  15.  Jahrh., 
Eglosheim  OA.  Ludwigsburg  1478,  Ehningen  OA.  Böblingen 
1400,  En n et ach  OA.  SaulSau  1491,  Ellingen  OA.  Leonberg  1487, 
Hegnach  OA.  Waiblingen  1485.  Holzgerlingen  OA.  Böblingen 
1473,  Köngen  OA.  Esslingen  1501 ,  Laudenbach  OA.  Mergent- 
heim (Burgk.)  1412,  Lienzingen  OA.  Maulbronn,  Liebfrauenkirche, 
Mag  Stadt  OA.  Böblingen  1511,  Ottendorf  OA.  Gaildorf  1482, 
Plochingen  OA.  Esslingen  1481,  Rieden  OA.  Hall  1436,  Söt- 
tingcnOA.  Ncrcsheiw  1495,  Sulz  1513-15,  Upfingen  OA. Urach 
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1440.  Weilheim  OA.  Kircliheim  IS23  vollendet.  Wo n d  1  i nge n 
OA.  Esslingen  144S.    Zeil  OA.  Leutkirch  Auf.  IG.  Jubrh. 

Dazu  kommt  die  llauthlttigkeit  in  den  Klöstern  M  a  0 1 1>  r  o  n  n 
(Umbau  der  K. ,  Parlatorinni,  ( Iratorinni  ,  Kdectfirimn  l,  Ibben- 
hausen (Kreuzau;:,  Wiiilcrn IVetuiimii.  Donnen t),  lilaubeuren 
(Krenzgang) ,  Ellwangen  (Kreuagang) ,  Hirsau  (Marienkap.), 
Lore  h  (Kreozgang). 

Angefügt  feien  einige  kleinere  K  ape  llen  bauton:  die  Falken- 
»teinerkupelle  bei  Schramberg,  die  Gotteeackerkupelle  („Nounen- 
kirehle*)  in  W  aib  1  in  g  on  1436,  ein  jetzt  prof.  öeckigos  Kapellchen  in 
I.  ic  Ii  l.riisi.c  rn  (JA.  Wilmsberg,  diu  Ki.j..  H.  Viilr-ntin  1447  neben  dem 
Münster  in  Ulm,  die  Ilrtickenka  pelle  in  Calw  1400  und  in 
Esslingen,  die  Karner  oder  Schildolkap,  in  Isnj,  an  der 
t'efrik.  in  U  i  c  ti  g  h  ei  in  .  b.'i  ihr  OiHTliowiik.  in  (f  ii  i>  v  i  11  Z  11  i  in 
Öhringen  stand  auf  dnm  Kireliplittz  der  sog.  „Kuratul",  in  Hall  die 
„Veldnerinltap.",  beide  ebenfalls  Beinkapellen. 

Indem  wir  nunmehr  die  verschiedenen  Perioden  des  gotlii  sehen 
Stils  zusammenfassen ,  lassen  wir  einige  allgemeine  Wahr- 
nehmungen betreffs  des  Grundrisses  und  der  An- 
lage der  Kirchen,  insbesondere  auch  der  Dorfkirchen  folgen. 
Die  reichsten  Grundrisse  weisen  die  Hauptkirchen  von  Gmünd  und 
Ulm  auf;  nur  das  Münster  vou  Ulm  hat  5  Schiffe,  aber  auch  erst 
in  Folge  einer  nothweudig  gewordenen  Theilung  der  sehr  breiten 
iircuriinglidien  Nebeusclüfte.  Nur  (.'in«  Kirche,  St.  Michael  in  H  a  1 1, 
führt  das  reiche  Chorprograinm  von  Gmünd  mit  Umgang  und  Ka- 

Heilhronn,  hat  eine  Bschifnge  Choranlage  in  Hallenform;  der 
l'linr  der  stark  veränderten  Kirche  in  0  c  Ii  s  en  b  a  n  s  e  n  ist  vou 
2  niedrigeren  Neben  schiffen  begleitet,  deren  Boden  tiefer  gelegt  ist, 
als  der  des  Hauutchures.  Was  die  Chöre  der  eiuschifligeti  Kirchen 
anlangt,  so  müssen  sie  noch  weit  in  die  gothische  Periode  hinein 

eines  schmucken  Netxge wölbe s  in  den  Thuruidior.  Altmühlig  aber 
fühlte  man  sich  doch  in  diesen,  auch  bei  in  glichst  massigen  Thnrm- 
aulagen,  doch  immer  ratimarmen  Chören  etwas  beengt,  und  die  Art 
und  Weise,  wie  man  sich  mancherorts  Luft  /.a  schaffen  suchte,  ist  nun 
sehr  originell  und  interessant.  Der  Thurm  wollte  und  sollte  erhalten 
bleiben;  daher  durchbrach  mau  seine  Ustnaiid  mit  einem  dem  Uior- 
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!n>^(.  i]  [■i'iilui  tuen  S|'il/.!i(i^i.-n  um!  legte  tum  ile.iu  l llioiTatim  des  Tliiirmcs 
imiii  3  u Ji-r  ,")  s?üitun  eines  pulytfim^ii  Abschlusses  vor.  Manchmal 
ist  im  Innern  der  ursprüngliche  Chor  unil  der  angebaute  polygone 
Jliumi  su  teiu  eombmii't,  (luss  -riiif  liebliche  L'lioiliallc  sieb  bildet ; 
ein  Meisterwerk  dieser  Art  ist  die  Chorhalle  von  MettingenOA. 
Esslingen  1446  von  Lux  und  Hans  liöblinger  gebaut.  Dasselbe  Ar- 
rangement, meist  mit  Sinn  und  Geschmack  getroffen,  findet  sich  in 
Althengstett  ÜA.Calw,  Böchingen  OA.  Oberndorf,  Gien- 
gen OA.  Geislingen,  Gr o s SBachBonheim  OA.  Vaihingen,  Hal- 
te rbach  OA.  Nagold,  Hansen  OA.  Leonberg,  Hochdorf  und 
Horrheim  OA.  Vaihingen,  Kleinglattbach  dess.  OA., 
Lienzingen  und  Lomersheim  OA.  Maulbronn ,  Heims- 
li  c  i  in  ( IA.  Krackenheim  ,  Nfntnst-eiii  OA.  Öhringen  .  Ober- 
böbingenOA.  Gmüud,  Ob erri  e  s i ugen OA.  Vaihingen, T !l fer- 
ro th  OA.  Gmünd ,  Thamin  OA.  Ludwigsburg,  Überkingen 
OA.  Geislingen,  Urnagolt  OA.  Freudenstadt,  WaldbachOA. 
Weinsberg,  W  e  s  t  g  ar  t  s  h  a  u  s  e  n  OA.  Crailsheim. 

Bei  Neubauten  ist  in  der  hoch-  und  spHtgothi schon  Periode  ein 
polygoncr  Chor  durchaus  die  Kegel  und  zwar  meist  mit  dem  Schluss 
aus  dem  Achteck,  selten  aus  dem  Sechseck,  nur  2mal  aus  dem  Zehn- 
eck  (in  Bronuweiler  OA.  Reutlingen  und  Frauenthal  OA.  Mergent- 
heim; der  Kirche  in  Leonberg  wurde  dieser  Schluss  falschlich  zuge- 
schrieben). 

Aber  i-s  l'ehlt  auch  nicht  an  rechteckig  seh  Ii  es  sei)  den  Chören, 
welche  bekanntlich  b'»i  den  i'isterzienscrldrchen  Haurcgel  sind  (doch 
hat  die  Cisterzienseriimenk.  Kirchheim  OA.  Neresheim  polyg. 
Chor);  mit  Absehen  von  den  letzteren  linden  sich  solche  Chöre  mit 
geradem  Abschlusa  an  der  Marien kirelie  Reutlingen,  in  Ried- 
lingen, Franziskanerkirche  Gmünd,  M  a  r  g  r  e  t  Ii  a  u  se  n  OA. 
Balingen,  Z  ö  b  in  ge  n  OA.  Klhvangen,  Amstetten  OA.  Geis- 
lingen, M  i  s  1 1  a  u  OA.  Gerabronn,  T  u  1 1  au  OA.  Hall,  I  h  1  i  n  g e  n 
OA.  Horb,  Dörnbach  OA.  Künzelsan,  B  o  p  f  i  n  g  e  n  und  P  flau  Ki- 
lo ch  OA.  Neresheim,  Möckmühl  u.  a.  O. 

Das  Deviiren,  oder  Abweichen  der  Chöro  aus  der  Axe 
des  Baues  ist  wahrzunehmen  in  St.  Johann  in  Gmünd,  St.  Michael 
Hall,  Herreuberg,  Horb  (ü.  L.  F.),  Kllwangen  (Pfarr- 
kirche!, Mülilh au scu  OA.  Cannstatt,  am  Dom  in  Rottenburg, 
vgl.  auch  die  Barfüsserk.  in  (Ilm. 

Wenn  die  Kirche  einen  besonderen  Chor  hat,  su  erhalt  der 
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Thurm  seine  Stelle  meist  im  Westen  and  bildet  eine  Vorhalle; 
selten  bergen  2  Westthürmo  eine  Vorhalle  zwischen  sieh  wie  in 
Markgröningen  OA.  Lndwigsburg  und  in  Tullau  OA.  Hall; 
selten  auch  ist  der  Kirche  in  dieser  Periode  eine  eigene  Vorhalle 
vorgebaut  wie  inSaulgau,  Rosenfeld  OA.  Snlz,  GSrt- 
ringen  OA.  Herrenberg,  in  der  Klosterkirche  Schussenried 
(das  in  Kirchen  dieser  An  gewöhnl.  „Vorzeichen");  in  Berg  OA. 
Ravensburg  nocb  ein  Vorzeichen  von  1693.  Ebenso  Mutig  kommt 
die  Stellung  der  Thuriii^  im  Winkel  zwischen  Chor  und  Langhaus 
vor.  Die  Grnndform  bleibt  die  quadratische  mit  Satte ld ach schluss ; 
aber  es  zeigt  sich  das  Bestreben,  die  beiden  Giebelfelder  zu  heieben, 
sei  es  durch  lirem::i;ivt j^c  I  ilieüci-iinjveii  liiier  :lnnh  kleine  l'neiist,er- 
iiffnungeu  oder  durch  Staffelung  »der  durch  fialenartig  über  die 
( ; i > ■ ) 1 1 - 1 1 : i. 1 1 1 i i ■  t ■  Ii  in  im- ratende  Spii/.iliiinneliers  :  I  >i-is|iie]e;  f  e  1  1  b  n  Ji 
DA.  Cannstatt,  Rente  OA.  Waldsee,  ü  Otlingen  OA.  Ulm,  Balt- 
vi  ii  »,  I'  »  i  i  sheim,  I  11  er  Heilen,  0  r  s  enh  a«  sen.Sul- 
mingen,  alle  OA.  Lanphelm,  Neckartenzlingen  OA.  Nür- 
tingen). 

Besonders  schöne  ins  Achteck  geführte  spatgothisebe  Thiirme 
sind  nebst  dem  ülmuv  unübertrefflichen  der  von  Tübingen  (nicht 

ri  o  r  n  s  t  c  1 1  e  n  HA.  Rnunteiisladt.  namentlich  andi  der  von  M  :\  i  r.i- 
zell  OA.  Oberndorf  (unten  roin.,  das  obere  Achteck  mit  Steinknppel 
viiii  HiO.S.  rein  ^ethisch;,  der  seh/iuste  I  >.u  ikii  i  lit-ittlmiii  des  Landes. 
Der  schönste  Dachreiter  ist  der  in  Bobenhausen  von  1407—9. 

Was  das  Innere  anlangt,  so  sind  die  spiitgothischen  drei- 
aehiftigen  Basiliken  and  Hallen  in  der  Regel  mit  Netzgewölben  über- 
spannt, ebenso  die  Uhöro  dor  einschiffigen  Kirchen.  Das  Langhaus 
der  letzteren  ist  selten  ge«T>]U!,  inrisie:;*  mil  (lacher  Heizdecke  ver- 
schen, deren  GeMlk  ilml  Leisten  werk  mitunter  hübsch  verziert  i.-t 
darch  eingeschnittenes  oder  aufgemaltes  laufendes  Ornament;  so  in 
Mittelstadt  OA.  Urach,  Holzkire.h  IIA,  Ulm,  Betzingen 
OA.  Reutlingen,  Grossaltdorf  OA.  Gaildorf,  Aidlingen  OA. 


I*.          ul   l-li-'a    i>*  H"l.-i"Mri-tie-f*"ll-  .   dl-  in  in-     r  Uli  !.■  :n, 

Krhöhnng  und  zum  wahren  Schmuck  gereicht.    Es  findet  sich  ancli 
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in  den  Ewei  Nebenkirchen  in  Crnilsh ei in ,  In  S eob tetihauscn 
OA.  Ellwangen,  in  Langenberg  OA.  Uerabroun ,  in  St.  Nlco- 
lans  in  Heilbronn,  in  Lienzingen  (Liebfrnuenkirche,  BOhÜnstea 
Exemplar)  und  Schützingen,  OA.  Maulbronn. 

nie  oftmals  an  der  Ostwand  des  Langhauses  angebrachten  A 1  - 
tarciborien  weisen  wir  der  Scnlptar  zu. 

In  Jon  Chören  rind  f.-  mancherlei  W  an  d  nische  11 ,  wr'jJii' 
einige.  Aufmerksamkeit  vcrdioti.-.-n.  Kleine  Nischen  auf  der  Epistel- 
seit.e,  wie  aneh  an  dm  Nebennltären,  sind  für  Aufnahme  der  Mess- 
kllnneben  bestimmt.  Nur  in  2  Kirchen,  in  St.  Paul  und  in  der  iiar- 
fiieaerkirche  in  Esslingen  ist  noch  eine  Piscina  erhalten  d.  h. 
eine  2theilige,  hübsch  verzierte  Nische,  deren  eine  Abtheilnng  eine 
tellerförmige  Vei-tiefmij»  mit  Ahzngfknnal  hat;  sie  stammen  ans  jener 
Zeit,  in  welcher  der  Priester  nach  der  hl.  Communion  sieh  noch  vom 
Altar  wegbegab  nnd  hier  die  Ablatio  und  Befolgung  des  Kelches 
vomalim. 

Auf  derselben  rechten  Altarseite  finden  sich  nun  aber  häufig 
grosse  und  breiten  Nischen,  meist  nicht  hoch  vom  Boden  beginnend, 
bald  einfach  gehalten,  bald  reich  verziert.  Wozu  sie  gedient  haben, 
wissen  viele  nicht  mehr;  daher  manche,  zum  Theil  seltsame  Erklä- 
rungsversuche. Das  sind  Sed  il  ienni  bc  hen  d.h. Nischen  mit  einer 
Sitzbank  für  den  celebrirenden  eder  limctioiiirendcn  deutlichen  und 
seine  2  Leviten;  dass  die  Steinbank  oft  so  wenig  vom  Boden  erhöht 
i?t,  erklärt  sich  einmal  uns  der  in  vielen  ('boren  vor  sich  gegangenen 
Erhöhung  des  Fnsshodens,  sodann  aus  der  einst  üblichen  Belegnng 
der  Slcinlia.nk  mit  Situnolslei'n.  I)i<;  S(-dilii:imis':heii  in  der  TSnr- 
füsser-  nnd  Frauenkirche  in  Esslingen  sind  durch  Säulchen  oder 
Zwischenwiinde  in  3,  die  in  der  Diciivsiuskirche  daselbst  in  4  Sitze 
abgetheilt.  Wir  Jahren  die  im  Lande  sieh  noch  findenden  anf,  um 
zu  zeigen,  wie  sehr  diese  Hinrichtung  sich  ciiiiicimrjrei't  hatte  und 
wie  sie  oft  selbst  in  einschiffigen  Dorfkirchen  sieh  findet;  sodann 
aber  anch,  nm  dieselbe  praktischer  Nachahmung  zu  empfehlen;  in 
der  Kegel  ist  der  den  Altar  umgebende  Kanin  nicht  allzn  reichlich 
und  er  reicht,  oft  kaum  für  Aufstellung  eines  besonderen  Podiums  mit 

•i.'.lil-i,    Du-  iir       i.iii-  I..    ..r  ,,.  .Ii.         K'ill  K  L"tpi-f »| -in.i  -.  il-i 

auch  eine  M.ihr  \\  LI i k  in-nc  und  wii-U  sn i n-i i ■] 1 1 !  1 '.eli-lmiie:  der  Maiioi'- 

fiiieho. 

Reichere  Beispiele  in  Bronnweiler  OA.  Reutlingen, 
Creglingun  OA.  Mergeiithchti  (ller^ntlsk.,  RHekwaud  mit  Masswerk- 
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Ornament),  Göppingen  (Oborhoveiili.),  Laudenbach  OA.  Mergent- 
heim,  Lauffen  OA.  Besigheim  (Reg.-K.),  Lo  r  c  )<  OA.  Wellheim,  Mar- 
bach (noch  alt  bemalt:  2  Engel  halten  einen  Teppich),  Markgrön- 
ingen OA.  Ludwigsburg  (Stadtk.  und  HeUiggeiatk.),  Mettingan  OA. 
Eaalingen,  M  ii  h  1  h  a  u  s  o  n  OA.  Cannstatt,  Münsingen,  Rotten- 
burg (Sülchenk.),  Schwieberdingen  OA.  Ludwigsburg,  Urach. 
Einfache  Beispiele:  Beihingen  OA.  Ludwigaburg,  Dorn- 
han  OA.  Suis,  Echterdingen  OA.  Stuttgart,  EffringenOA. 
Nagold,  Entringen  und  Gärtringon  OA.  Herrenberg ,  Gemm- 
rig  h  e  i  m  OA.  Besigheim,  Geradstetten  OA.  Schorndorf,  Leo  n- 
b  e  rg  (auf  beiden  Altarseiten),  Lienzingen  OA.  Maulbronn,  I.uatenau 
OA.  Crailsheim,  Malmsheim  OA.  Brackeilheini ,  Noubulach  OA. 


ReminiBcenz  an  die  Steinsitze  der  alten  BasiMtenchöre.  Im  II  1  m  e 
Münster  ist  rechts  im  Chor  eine  grosse  verseil  Hess  bare  Wandniscl 
angebracht,  wohl  für  Aufbewahrung  der  kostbaren  hl.  Befasse;  vie 


In  den  S  a  c  r  i  s  t  e  i  e  n  befindet  sieh  in  der  Wand  fast  regel- 
mässig die  L  a  v  a  b  o  n  1  s  o  b  e,  mitunter  recht  schön  and  geschmack- 
voll behandelt.  So  in  Albcrhausen  OA.  Göppingen,  K  cht  e  Ip- 
tingen OA.  Stuttgart,  Kerkingcn  OA.  NereBheim,  Mark- 
gröningen OA.  Ludwigsburg,  N  e  u  n  e  c  k  OA.  Fren  den  Stadt, 
Tübingen  (verletzt;  mit  der  schönen  Inschrift:  hic  nemo  mun- 
dos),  Waiblingen. 

Wie  die  ul tun  Tliiiniu:  hsiiüs;  iViitk'iilui'isclii'  I  Wenning  haben 
und  daraus  sicli  ihre  nlt  sm  :ti:icliii^.!  M  ■■<  w.\ ick''  iiml  'Ii'-  ^piirlidi- 
keit  der  unteren  Liclitiiffiiimgon  erkliirt,  so  war  auch  oft,  der  ganze 
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Kirchhof  mit,  Uefestignngsmanern,  Thüimen,  Wassergräben,  Zug- 
Unicki'n,  MiiiiwiiumiHL  ;'Kemi:n;Ueu  oikr  i.iatioi  genannt) 

vursiilimi.  I!ei  einm:  p-dssen  lieiim  vun  Kirchen  sind  nocli  Spuren 
und  Theilc  solcher  liei'cst.ii.'»npen  LTluItcTi:  ilic  bedeutendsten  in 
Plochingen  OA.  Esslingen,  Unterzell  OA.  Lentkirch,  Weis- 
s  a  c  Ii  und  Gro  ass  sc  Ii  s  «  n  Ii  e  i  in  O.A.  Vaihingen  ,  H  i:  n  i  r.  1  s  - 
buch  OA.  Schorndorf,  Marbach,  Lienzingen  OA.  Maul- 
bronn, Waiblingen,  S  c  h  m  e  r  b  a  c  h  OA.  Mergentheim. 

Noch  sei  hingewiesen  auf  einige  Beispiele  der  seltenen  äsebif- 
figen  Kirchen  anlagen  :  solche  WliletPii  sith  in  Kuliwsii- 
gern  und  wohl  mich  im  einstigen  Harliissei'kirchhdn  in  Ulm  durch 
s]i;iti.  iT  KnvoiTi:run^r)t,  silni  ittiuv  in  II  o  r  b  i.'U.  1,.  F.)  in  Thann- 
bansen  OA.  Ellwangen ,  sodann  in  der  schon  dem  Barockstil  an- 
geborigen  Kirche  von  Steinhau s  e  n  OA.  Hiberaeh  ursprüng- 
licher Plan. 

Was  die  Hau  m  e  i  s  t  e  r  und  Bauschulen  der  ganzen  gothi- 
schen  Periode  anlangt,  so  wissen  wir  jetzt  nicht  mein  bloss  einzelne 
Namen  zu  nennen,  semdern  wir  sind  in  den  Stand  gesetzt,  für  eine 
ganze  Reihe  von  Bunten  die  Provenienz  zu  liestiinmen  und  den  Meister 
zu  nennen.  Das  danken  wir  haupt sächlich  den  Studien  Klemm's  über 
die  Steinmetz  zeichen.  So  kennen  wir  nun  auch  eine  spocitisch  schwä- 
bische Bauschule,  die  im  15.  Jahrh.  bedeutendes  leistet  und  insbe- 
snndon'  Li  <;liin/r:nil'L  X :  j  t  c  u  i  i  ani'zrnvci*™  hur:  Alhi'tc.lil  Udorf; 
c.  1450— 1500  (die  3  Kirchen  in  Stuttgart,  Alesanderkirclie  in  Mar- 
bach, Klosterkirche  in  lilanheuren ,  die  Kirchen  von  Aidlingen  OA. 
Böblingen,  Ennetach  OA.  Saulgau,  Dettingen  OA.  Kirclilieim,  Ba- 
lingen, Wildberg  UA.  Nagold,  die  Chore  in  Dettingen  OA.  Urach, 
CiiiniHiirr,  Moikui''ir:iii^':i),  Miinsiiiuvii  Ith . ;  l'oloi  von  ijobleiiz  cu. 
1479—1501  (St.  Amandus  in  Urach,  Weilheim  OA.  Kirehheiin, 
Scluviebcrtli  Ilgen  HA.  l.iulwigslmrg  un>l  wnhi'sdirinlidi  uneli  rlic  Siii'ts- 
kirche  in  T  iiliingenl.    I'ie  dii'Sslicz  üblichen  l'ntersnchiinyiin  sind  zu 

Jus  Vurstirie.liiiiss  der  wiirtfviiibi'i- ischnu  KiinsIliT  in  ,,])as  Kiinigmoli 
Württemberg-  1881  II,  380  ff. 
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3)  Die  Renaissance  und  ihre  Abarten  c.  1550—1800. 

Ein  ganzes  Jahrhundert  war  die  Renaissance  in  ihrem  Mutter- 
land Italien  in  Geltung  und  Herrschaft,  ehe  sie  Jie  deutsche  Kunst 
in  ihre  Znnberk  reise  zn  ziehen  vermochte,    h'iir  ganz  Deutschland 


herg  ir-ili.l -■  2'.l .  das  Wahrzeichen,  welches  den  nahen  l-linznir  der 
Renaissance  verkündete.  Aher  sehr  spärlich  sind  die  kirchlichen 
Werke,  welche  die  Architektur  der  deutschen  l.'onaissanr.e.  auf  dem 
Boden  unseres  1. minies  ^-chalTen.  l!ic  einzigen  Hauten  von  l'n'deii- 
r Eins±    sm,i  l'rciMllL'ki-ifi-kireh!!    in    L :  L  lll    (1ii17— 21!    und  die 

merkwürdige  Schlosska pelle  in  Liebenstein  OA.  Besigheim. 

Letztere  Kapeile,  welche  neben  den  elegant  und  keck  aus- 
sesnoiinencn  l'iicadr.nmottveii  gothische  Masswerkfcnster  zeigt, 
Streben  am  Chor  und  innen  GewüHiegnrten  auf  Renaissancestilen, 
führt  uns  mit  ihrer  eigenthümlichen  Stiimisidiimg  hinüber  zu  jenen 
ziemlich  zahlreichen  Bauten  des  Landes,  in  welchen  der  gotllisciio 
Stil  mitten  in  der  llriTs.chat'ts|ieriode.  der  Renaissance,  noch  einmal 
eine  knrze  Nachblute  feiert,  die  ja  freilich  nicht  mehr  den  frischen, 
reinen  Duft  der  flehten  Gotliik  aushaucht,  aber  doch  alle  Beachtung 
verdient.  Eigenthümlich  ist,  wie  dieser  Mischstil,  der  etwa  Zopf- 
g  o  t  b  i  k  oder  E  e  n  aissan  ce-ü  o t  h  ik  zu  taufen  wäre,  auf  katho- 
lisch,t  und  auf  rivotest.a  mischet'  Seile  je.  einen  tüchtigen  Vertreter 
nnd  Patron  findet.  Bischof  Julius  Echter  von  Würzbnrg,  der 
grosse  (Jegenreformator  Frankens,  bediente  sich  auch  der  Kunst  als 
eines  Mittels  der  Missionierung;  sowenig  er  den  Stil  der  Zeit  ganz 
verleugnen  wollte  und  konnte,  so  sehr  hüllte  er  doch,  es  möchten 
durch  ein  Zurückgreifen  auf  die  Gothik  im  Volke  Eeminiscenzen  er- 
weckt, werden,  weiche  der  K' iiekktlir  -/.um  k:i I linlini-iifii  f  Hauben  for- 
derlich waren.  Das  glanzende  Paradigma  seines  Stiles  ist  die  Uni- 
versitatskirche  in  Wurzburg;  einfachere  Kirchen  bauten  dieser  Gat- 
tung im  württeniliiv^i-iliiii  [''ranken:  in  Stupbach  1007,  Roth 
1652,  Simmringon  1670,  Weikeraheim,  Chor  1612,  alle 
OA.  Mergentheim,  A mr i chshans en  1614,  Jagstberg  11510 
OA.  Künzelsau.  l'rotestantischcrseits  ist  es  der  fürstliche  Baumeister 
Heinrich  Schiekhardt  von  Herrenberg  15S8— 1C34,  welcher 
es  liebt,  mitunter  mit  den  gotliischevi  Motiven  sein  S|iiei  m  treiben: 

WBrllcnibcTg's  KnofUlloHtOraor.  C 
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erbaut  in  reinem  lten.-Stil  die  Stadtkircho  En  Göppingen  1(517 
bis  1620,  den  Thurm  der  Stadtkircbe  in  Cannstatt  1613,  in 
einem  mit  Gotliik  durchsetzten  Stil  die  Kirchen  in  W  a  1  d  e  n  b  uch 
OA.  Stnttgart  1607,  in  Gräntbal  OA.  Freudenstadt  1592,  in 
Adolzfurt  OA.  Öhriiigen  lfilS ,  insbesondere  aber  die  schon  im 
Grundriss  so  seltsam  von  aller  Kirchenbanregel  abweichende  Kirclie 
von  Frendenstadt  1601—8.  Von  längerer  Dauer  nnd  weite- 
rem Einflösse  konnte  natürlich  diese,  Stilrichtung  nicht  sein.  Als 
ganz  vereinzelte  Ersah  ein  miß  ist  der  Oberbau  des  Thurm  es  in 
Mariazell  OA.  Oberadorf  von  1607  zu  verzeichnen;  ein  so  feines 
eiefülil  i'iir  (iotliik  ad^t  sich  an  keinem  Hau  dieser  Zeit  mehr.  Ori- 
gineller  und  geschmackvoller  (.'oinliiiaüiiii  von  Guthik  und  Renais- 
sance war  ancli  Caspar  Vogt  von  Gmünd  fähig,  wie  seine  Ruli- 
christikapelle  von  1622  am  Gottesacker  daselbst  beweist. 

Nach  der  grossen  Stockung  im  Betrieb  der  Künste,  welche  in 
Folge  der  Reformation  nnd  des  30jahrigen  Kriegs  eingetreten  war, 
waren  es  die  KUistev  den  üuides,  ivelehe  zuerst  wieder  aofiengen,  zu 
bauen  und  welche  nun  in  der  Knn-ilgesdtir.hFe  des  Landes  ein  l'Sall 
iiusfüllen,  das  ohne  sie  ganz  oder  fast  ganz  unbeschrieben  geblieben 
wäre,  Hillen  danken  wir  es,  dass  der  Barockstil,  den  Deutsch- 
land, an  eigenem  Stil  vermögen  verarmt  und  der  Kunsttradition  be- 
raubt, von  Italien  lievulienieiiineii  nni-?[i-,  im  i.umle  reichlich  Und 
würdig  vertreten  ist"),  in  diesem  Stil  lebt  ein  gewaltiges  Gefühl 
der  Kraft.  Das  schon  der  Renaissance  im  Blut  liegende  Streben 
nach  weilen  iiehlen  Räumen  erfahrt  fast  verwegene  Steigerungen ; 
das  Langhaus  erhält  einschiffige  Gestaltung,  die  Nebenschiffe  lösen 
sieb  in  Kapellen  auf  zwischen  den  von  den  Umfassungsmauern 
stark  Ii  ereintretenden  Pfeilern ,  welche  die  weitgesprengte  Wölbung 

U-h^i:ii.     Die  R.e nni eilt faltnnsr  e.iituiiuirl.  in  :1er  Vierung.  \\u  die  vier 

mächtigen  Hallen  des  Langhauses,  des  Oiores  und  der  Flügel  des 
Querschiffes  zusammentreffen.  Deber  die  Kapellen  ist  regelmässig 
eine  Empore  gelegt,  theils  zu  weiterer  Raumgewinnung,  theils  zur 
Belebung  der  Wände  und  Pfeilermaaern.  Wenn  schon  die  gewal- 
tigen Dimensionen  eiae  Idf-her  aielil  jivliiin nie  Hiei^evun^,  Vermehrung 
nn.l  Yervielia  Iii  [Hing  der  Mnstruetiven  Elemente  and  (Ilieder  ertor- 

*|  Vfrl.  »hui  folgenden  die  Au-iflihniugen  des  Verf.  in  den  liisltir.- 
polit.  Blilttem  1888  (Wunderuiig  durch  Württembergs  letite  Klostcr- 
banten). 
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Earoeco  dazu,  diese  Klemente  und  Glied ■,  ■=  1 L i ■  fikisim-,  die  Proiilie- 
rungen  der  Gesimse  und  des  Gebalks  weit  über  das  tectonische  üe- 
diirfniss  hinaus  zu  vergriisserii  und  zu  lifinfen,  manche  constractive 
Theile  in  Schwingung  zu  versetzen ,  die  geraden  Linien  der  Proli- 
liernngen  möglichst  oft  zu  brechen.  Das  grossartigete  Beispiel  einer 
Klosterkirche  dieses  Stils  bietet  Weingarten,  eine  Combinatiot) 
von  Central-  nnd  Laiighanabau  mit  einer  Tambourklippe]  über  der 
Vierung,  von  Frisoni  nach  St.  Peter  in  Rom  und  nacli  dem  Dom 
von  Salzburg-  geplant  und  entworfen  Im  Stile  gleich,  an  GröBse  und 
Majestät  inferior  sind  die  Klosterkircben  von  Roth  OA.  Leutkirch, 
Weissenan  OA.  Ravensburg,  0 Der  mar  ch thal  OA.  Ehingen, 
II  e  l'e  :i  bei  1' r l i  i c .1  i^l i : l fh  n .  \\"  i  1  I  i  n    e  i:  bei  Olm ;  dann  die  höchst 

Princip  anf  die  Spitze  cet rieben.  In  dien«  Khsse  sreböreu  auch  die 
Kirchen  von  Komhnrg  bei  Hall ,  auf  dem  Schön enberg  nnd  Rech- 
berg, in  Isny  (kathol.  Kirclie).  Ein  interessanter  Centralban  ist  die 
Gyinnasinmskirche  in  Ehingen. 

Zwiefalten  wahrt  der  Architectnr  nach  vollständig  das  Ita- 
rockschema, die  stuckirte  Ornamentation  ist  aber  bereits  Zopf.  Diu 
Klosterkirche  von  Buchau  ist  das  einzige  Exemplar  eines  Kirchen- 
banes  im  klassicisti scheu  Zopf. 

Honsl  ist.  ans  dieser  Spät  zeit  nieht  viel  llen-im-ae-ennes  v.w  ver- 
zeichnen, allster  der  vom  Kle-tcr  Oi'h.sinilian^.ii  ij  c:  t  ■  i  l!  1  f?  tt .  Ii  liebst  ni'i^'i- 
iifll  angelegten,  sJseliiftigeii  Kirche  von  S  (  e  i  n  Ii  a  n  se.  n  OA.  Ililie- 
rach  1673  und  der  ebenfalls  originellen  Kirche  von  Rteinhausen 

UA  Waldsee,  gebarii  vuiu  Kiusi er  SdiiiHS'-nrie'l  1  7 L? T  35;  hcaehlens- 
werth  noch  die  Kirclie  auf  dem  Dreiml'.-i  leri:  hei  S  \i  a  i  e  Ii  iiigc.ii. 
die  Wallfahrtskirche  von  Fl  och  borg  OA.  Nereslieim.  Ferner  einige 
Jesniten  bauten  :  W  eggen  thalkirche  in  Rotten  bürg,  Jesuiten  kirclie 
in  E  1 1  w  an  gen.  In  Stetten  im  Lonthol OA.  Ulm  ein  interessanter 
(Jent.ralbau  des  Zopfstils.  Im  Uehrigen  wurde  am  Ende  des  vorigen 
und  im  ADfang  dieses  Jahrb.,  besonders  in  den  katholischen  Gegen- 
den eine  grosse  Zahl  von  Kirchen  nnd  Kapellen  gebaut  im  flachsten 
und  fadesten  Zopfstil,  der  an  Knnstunwertb  nur  noch  übertreffen 
wird  durch  die  kirchlichen  Staatsbauten  von  1820  -  4fi.  Wie  um 
die  Mitte  unseres  JahrhnndcrtB  der  Bann  dieser  Geschmucksverwil- 
dernng  allmilhlig  gebrochen  wurde  und  man  durch  Rückkehr  zu  den 
c* 
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mittelalterlichen  Stilen  nach  und  nach  wieder  dun  llcgrirf  einer  kirch- 
lichen Kunst  gewann,  ist  bekannt. 


II.  Malerei. 

1)  Wandmalerei  (Frescoi*). 

Die  Anfange  der  christlichen  Malerei  bezeichnen  in  unserem 
Lande  die  M  i  i)  i  a  t  u  r  e  u  ilr.  r  Handschriften .  Air.  an?  den  gm  Ben 
Klosterbibliothekeu  im  Anfang  unseres  Jahrb.  in  die  Bibliotheken 
von  Stuttgart  und  Tübingen  kamen.  Am  erstgenannten  Ort 
findet  sich  ein  lateinisches  l'saliiTiuni  des  7.  Jh.  mit  Initialen,  deren 
Buchstaben  aus  Thiermotiven  zusammen  gesetzt  Kind,  ferner  ein  illu- 
striertes Psalterinm  aus  dein  Anf.  des  10.  Jh.,  ein  Passioualo  aus  dem 
Kloster  Zwiefalten  von  ea  1180  mit  Mar  ty  ri  en- Darstell  an  gen ;  eine 
Handschrift  des  Klosters  Weißenau,  deren  Miniator,  Frater  Itiifillns, 
sich  selbst  nennt  und  conterfeit ,  ist  jetzt  in  der  fürstl.  Sammlung 
in  S  i  g  m  a  r  i  n  ge  n.  Spiitere  Miniaturen  noch  in  Biberach,  Ra- 
vensburg, Wiblingen. 

Wiewohl  von  der  alten  Freskenausstattung  der  Kirchen  sehr 
vieles  zu  Grande  ging  und  in  unserem  Lande  speziell  im  Jahr  1817, 
dem  Jubeljahr  der  Reform utiou,  die  Tüncher  in  denKirchen  vollauf 
zu  tlmn  hatten ,  so  haben  wir  doch  aus  der  romanischen  Periode 
noch  namhafte  Ueberrcste  monii mentaler  llaln-ci  zu  verzeichnen.  Die 
iiitesten  sind  wohl  die  Fresken  In  Klein-Kom b ii  r g  OA.  Hall  aus 
dem  12.  Jh.,  !  882  ff  rest.  Ferner  die  Fresken  in  den  Kryptennischen 
in  Alpirsbach,  in  Kentheim  OA.  Calw  (2.  Hltlfte  des  13.  Jh.), 
in  Uschach  OA.  Gaildorf,  in  Böllstein  OA.  Marbach  und  in 

ü  ft  in  1H  r  i  g  hü  i  Iii  OA.  Besigheim  (in  :!  Thiirmgrsclmssiai.  sjiirtruiii. ;. 
Von  den  ans  dum  IS.  .Iii.  stammenden  l're-ken  der  Kirche  vrm  T  >■«  f- 
felhausen  OA.  UcisliiiRen,  die  nach  einem  Brande  cnt.rtecktwnrdcn, 
gelang  es  noch  vor  dem  Abbruch  der  Kirche  colorierte  Skizzen  abzu- 
nehmen**). Die  in  Faurndau  aufgefundenen,  vielleicht  noch  ins  12. 
Jahrb.  reichenden  Ocmalde  wurden  leider  1848  wieder  vortüneht. 

•)  Vgl.  zum  folgenden  „Hlustr.  Geach.  von  Württb."  1886  S.  249  ff. 
3MT  ff.  Königr.  Wtirttb.  1881  II,  270  ff.;  Beiträge  zur  Wiederbelebung 
der  inonum.  Malerei  1860.    Archiv  1884  Nr.  1  ff. 

")  Vgl.  über  sie  iieJlriiir«  vur  Wie.Ierijelet..  der  mihi.  Mal,   S.  14  f. 
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Die  Erstlinge  der  Malerei  in  der  goth.  Pertode  sind  zu  finden 
in  Schützingen  OA.  Maiilbronu  (ca.  1300),  in  Sehelkl inge Ii 
OA.  Blaubenren  (Khofkap.,  14.  Jh.,  auch  der  Sujets  wegen  sehr  iu- 

K.).  Die  Taufe  Clin>ti  in  der  Barfiisserk.  in  Ulm  gieng  mit  dem 
Abbruch  der  Kirche  für  immer  veiiuren;  die  schünen  Fresken  im 
Ehingerhof  daselbst  vom  Bilde  des  14,  Jh.  sind  profanen  Inhalts. 
Tirfeimiigkrit  der  mis£e-[mic.heiLt.'n  linlankcn,  monumentale  Ruhe  der 
ili^killci).  und     ia  i- j  Li  t!in-  Kinliii'hlu'il  di;r  Fiinnim  ,  un- 

bedingte Unterordnung  unter  die  Architektur  —  das  sind  die  Clia- 
ruklermide  de*  roui.  ontl  iVüli;;.  Kits™. 

Die  bedeutendsten,  entweder  restaurierton  oder  gut  erhaltenen 
Werke  späterer  goth.  Wandmalerei  sind  in  Bebenhausen, 
Bronnen  OA  Ellwangen,  Creglillguu  (Hergottsk.),  Geislingen, 
Gmünd  (Heiliggrabkap.),  Hall  (St.  Katharina),  Lorch  (Rei'ect,), 
Maulbrotin,  Metzingen  (Sacr.) ,  Nunsdorf  OA.  Vaihingen, 
Plochingen  (Oltilienkap.),  S  t  u  1 1  g  a  r  t  (Hosp.-K.)  and  insbe- 
sondere W  e  i  1  h  e  i  m  OA.  Kirchheim.  Ein  fc'resco  von  Zeitblom, 
Colossal genta! t  des  hl,  Job.  Bant,  von  1499  hat  sich  am  Westgiebel 
der  K.  von  Blanbeuren  erstaunlich  gut  erhalten.  Das  weitaus 
wichtigste  Wnml^iinildi'  'lieser  1 'eiinde  ist  alier  ilas  j  ii  n  g  a  te  Ge- 
richt über  dem  Chorbngen  im  Uliner  Münster,  1666  □  Fuß 
deckend,  mit  213  Köpfen,  die  Gestalt  Christi  3,5  m  lioch,  vielleicht 
ein  Werk  Scliühleins,  1471  gemalt,  187!)  rest. 

Mohr  oder  woniger  wichtige  Reste  al  ter  Wandb  e  m  alu  nR  haben 
aicli  erhalten  in  folgenden  Orten:  Adelberg  OA.  Schorndorf,  Bibe- 
rach (Mesnerhaus),  Blaub  euren  (Klosterk.),  Bolsternang  OA,  Wan- 
den, Brun  n  w  t;  i !  e  .  OA,  nViidingoii,  Kur.«  st  all  OA.  M  u  rbach,  Calw 
(Bruekenkap.),  Denkendorf  (Krypta  und  Dorfk.i,  Elperaheim  OA 
Mergentheim ,  Besingen  OA.  Aalen,  Ebingen  OA  Balingen,  Eris- 
kirch OA  Tettnang,  Gingen  OA.  Geislingen,  G  ro b s  i n gers Ii e  i  m 
OA.  Besigheim,  Gundelsheim  OA,  Neckarsulm  (Gottesackerk.) ,  Hai- 
aterkireb  OA.  Waldsee ,  Heggbach  OA.  Biberacb .  Kappel  OA. 
Riedlingen,  Kirchhoim  OA.  Nereslieim,  Lautern  OA.  Bluubeuren, 
Loffenau  OA.  Neuenbürg,  Marbach  (Alex.-K.),  MarkgrünmKe  .1 
OA.  Lodwigaburg,  Mengen  OA.  Saulgau  (St.  Martin),  Mittelroth 
OA,  Gaildorf,  Mühlhauson  OA,  Cannstatt,  Mühlheim  OA  Tutt- 
lingen, Mundelsheim  OA.  Marbach,  0 berm arehthal  OA.  Ehingen 
(Gottesackerk.),  ödheim  OA.  Nekaruulm,  Ravensburg,  Riedlingen, 
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Schalkstetten  OA.  Geislingen,  Vellberg  OA.  Hall, 
hofen  OA.  Lentklrob,  Zavclatein  OA.  Calw. 

Noch  mache»  wir  insbesondere  aufmerksam  auf 


(Oberhofen) ,  I  b  a  y  (Oratorium  über  der  Saor.) ,  Kusterdingen 
OA.  Tübingen,  Lienzingen  OA.  Manlbrotvn  (Ü.L.F.),  Marbach 
(Alex.-K.),  Manlbronn  (sehr reichlich),  SuIzOA.  Nagold,  Weil- 
heim OA.  Kirchheim. 

Eine  Welt  für  sich  ist  die  Freskomalerei  des  I8.jahrh. 
in  ili  ii  iievviittiüirii  Kirchen  des  Barock-  und  Zopfstils  sind  der  Ma- 
leret regelmässig  die.  Gewölbe-  und  l'hü'imdsliiidien  als  ritätten  ihres 
Sehaffens  angewiesen.  Hier  bewegt  sie  sich  mit  ausserordentlicher 
Kühnheit  und  Freiheit.  Hat  die  llarock-Architectur  durcil  Aufnahme 
dos  malerischen  Prinzips  sich  einen  Uebergriff  iu  ihr  Gebiet  ver- 
stattet, so  entgilt  sie  das  ihrerseits  mit  einem  Lieber- ri ff  ins  Gebiet 
der  Arcbitectur.  Mit  einer  Technik,  um  welche  die  heutige  Malerei 
sie  mir  beneiden  kann,  mit  einer  Kiihiihuit  Am  f  mn'.eptionen ,  einer 
perspecti  vi  sehen  Fertigkeit  und  Formcnkcuntnis,  die  staune  nswerth 


Firmament  sich  wölben,  ja  den  übe rirdis dien  Himmel  sieh  öffnen  und 
seine  Glorie  h e reinst]  ah leu.  Freilich  wer  vermochte  es  zu  billigen, 
wenn  der  Pinsel  anfangt  zu  bauen?  wer  möchte  diese  Seheinarchi- 
tectur,  die  noch  das  Missliche  hat,  dass  sie  nur  von  wenigen  Seh- 
pnnkteii  ans  sich  richtig  darstellt ,  mit  Freuden  in  der  Kirche  be- 
grüßen ?  und  wer  fühlt  nicht,  dass  in  diesen  Bilden)  meist  aller  re- 
ligiöse Geint  und  alle  Würde  der  monumentalen  Malerei  in  architec- 
tunischen  Wollüsten,  in  Verkürzungen,  virtuus  und  furcht  wieder- 
gegebeucn  lviirperstelhiugcn  untergeht  V  Und  doch  ist,  will  man  ge- 
recht auch  hier  urteilen  ,  wohl  zu  beachten ,  dass  eine  derartige 
Wandmalerei  j..-nrm  Stil  iil.ktIkIi  r.miWm  ist,  das*  mitunter  auch 
die  Meister  diesvr  Zuir  ruli^iiihisu  Ktmli'uck  a\  erreichen  wissen  und 


L  i  ]  I  :  -."J  L-, 


Wandmalerei. 


XXXIX 


Aas»  sie  über  2  Orundkriifte  verfugten,  die  der  heutigen  Malerei 
hi  so  jüiMimrlidu-r  Wuisi.-  ;tli^,:iicu.  iiWr  eisu:  durchaus  sulidc  Technik 
und  über  ein  Hiehterhaftes  Colorit. 

Die  hervorragendsten  Meister  (in  Frosco-  und  Ölmalerei)  dieser 
Periode  sind: 

Martin  Knoller,  geb.  in  Steinaoh  1725  gent.  1804;  van  ihm  die 
Fresken  in  Neiishrim  (Buchau?);  malte  auch  in  Rom  (CunipoBiinto), 
Neapel  (Kirebe  all  aoima),  Mailand  (Reaidenwädiloss),  und  die  Kuppel  in 
Ettal.  Reine  CmiipOi-itio^knifl  n-irhi  ins  Grcutiliosn  und  Ungeheure 
(s.  Menghin,  Martin  Knoller.  ein  Loben  im  Dienst  der  cliristl.  Kunst 
Meran  1887). 

Januarius  Z  ick,  geb.  in  München  e.  1735,  studirte  in  Roin,  nahm 
Coblens  zum  Wohnsitz,  starb  1812.  Werke  von  ihm  in  Wiblingen,  Roth, 
Zwiefalten;  grosse  Handfertigkeit .  brillantes  Colorit.  Nicht  so  bedeu- 
tend sein  Namensvetter: 

Johannes  Zick  aus  Oltobeuren,  1703  geb.,  in  Bruchsal  1702  gest., 

dngen,  lebt  um  die  Mitte  des 
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2)  Tafel-  und  Oel-Malerei  *), 

Da»  älteste  Tafel  gern  aide  des  Landes  ist  im  Sominerrefeclorium 
in  Bebenhansen  nnd  stammt  von  1355;  es  ist  auch  iconogra- 
phisek  sehr  interessant,  sul'uni  es  t\h>.  iioilige  Jungfrau  darstellt  auf 
dem  Throne  Saltniiu's  silK.-inl.    in  G  feilsch  all  ihrer  Tii[';c]i(leii ,  die 

peraonifleiert  sind.  Der  Zeit  nach  kommt  diesem  IÜld  am  nächsten 
ei»  Werk  der  böhmischen  Schule,  vielleicht  der  des  Theodorich.  von 
Frag,  ein  ganz  gemalter  Flügelaltar  von  1385  in  Mühlhausen 
OA.  Cannstatt. 

Vom  15.  Jahrb.  an  ist  die  Milierei  im  Kunde  mit  der  Sculptur 

1.  i.  ],h.  b  -luroil  l*- *!■  iflijM.   r  iii'l.i  in   ^oin.l   1 

inenden  FlügelaltSre  herzustellen  und  auszustatten.  Einige  Altar- 
bilder aas  dein  Kloster  H  e  i  I  i  g  k  r  e  u  z  t  h  a  1  und  aus  Allmen- 
dingen bei  Ebingen  erscheinen  wie  die  Vorboten   der  in  der 

2.  lliilfle  des  ],").  .l.ilirli.  (:rsi.olk-!ii.irii  spei -i] i >rl i  seimii  Lii-rben  Mali'i"- 
schnle,  deren  Hauptwerke  wir  mit  Beiziekung  der  unter  der  Kubrik 
Senlptur  gesammelte»  Elügelaltare ,  soweit  Malerei  dabei  betheiligt 
ist,  kurz  aufführen. 

Begründer  der  ülmer  Schule  ist  Hans  Seil  üb  lein 
gest.  c.  lnü4,  der  Meister  des  Altars  vun  Tiefenbronn  (J Jaden)  von 
'Hb'!);  im  Lande  können  wir  mit  voller  Sicherheit  iiiin  kein  Werk  zu- 
jclni-iben  ,  iikiei  i.-t  niier  i.nnnlir.us  iit'nei;:!,  ihm  rlu«  i_'rn?sf.  lurinils- 
l.ihi  im  L'lnitr  .M:ins:.i.T  zuzuheilen;  auch  mag  er  der  Meister  der 
2  grossen  PassiODStafeln  in  der  Kirehtr  in  UbersiUdioii  HA.  Uhingen 
sein  und  staiiiiii'',]i  vielld'Jit  nm-.h  andere  iler  dortigen  zahl  reichen 
üemillde  aus  seiner  Schule.  Ob  sein  Pinsel  am  berühmten  Blau- 
betirci'  Altar  mitwirkte,  ist  nicht  mit  Sicherheit  an  entscheiden. 

Jacob  Acker  ist  inschriftlich  als  Maler  von  Ulm  und  als 
Meist.iT  des  Allars  in  iIit  ( tat  ( esaek.Thapelh:  in  liissi  is.-iei]  <IA.  Uhin- 
gen bezeugt,  mit  der  Jaiirzahl  1183;  von  ihm  vielleicht  aneh  dio 
Üemiilde  des  Fliigelaltars  in  Krsingen  OA.  Ehingen,  die  Ö  Tafeln  in 
der  M und erki liger  Kirche  von  1473  und  einige  Bilder  des  Museums 
in  Stuttgart. 

•)  Ja  Iii  t  sc  heck,  Gesch.  d.  deulach  Mal.  1888  8.  25G  ff.  Gaupp, 
diu  Dimer  Miilursdiule,  Hisl.-pol.  Blätter  Band  9,18.  .106  ff.  Illuslr.  Uesen, 
von  Württbg.  (Bach)  S.  390  ff. 
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In  Oberstadion  erscheint  Bin  Maler  Stocker  1530  als  ilaler 
eines  Flügelbildes:  St.  Michael  mit  der  Seelenwage. 

Vom  grüssten  Meistor  der  Ulmer  Schule,  Bartholomaus 
Z  e  i  t  b  1  o  m  (f  ca.  1518)  stammt  sicher  der  Flügelaltar  von  Hel- 
berg OA.  Gaildorf,  jetzt  im  Alth.-Hns.  Stuttgart,  der  seinen  Namen 
und  sein  Brustbild  trügt,  vielleicht  sein  bestes  Werk,  nebst  einem 
klein. 'Ii  .  cln-nilii!,r  li,-li!iiiiir.lic!i  l''liiii('[;ilt;i[-c]if;U  vr-ii  i lla'ilieüLvn  und 
den  Flügeln  de*  Eschacher  Altars  (in  Stuttgart,  Gciiiilldcsamm.lu.il  g, 
die  Predella  in  Berlin).  Ferner  sind  wohl  ihm  zuzutueilen  die  Tafeln 
in  der  Miinstersacristei  in  Ulm ,  ans  der  Wengenkirehe  stammend, 
der  Altar  von  Hauset)  bei  Ulm  im  Alth.-Mus.  Stnttgart,  der  Altar 

Predella  in  Sehveiidi  OA.  Liinnheim,  die  Tafeln  von  Kilchberg  und 
ans  dem  Kloster  Urspring  i»n  Gemälde  -  Museum  Stuttgart  (andere 
Werke  in  den  Galerien  von  München,  Augsburg,  Sigmarlngen ;  in 
der  Pfarrkirche  von  Bingen  in  Hohen^uHem,  an-  ;h-iu  Khi-tei- Zw ie- 
ialten  stammende  Geniiilde).  Seiner  Schnle  gehören  wohl  an  die 
Tafeln  in  Gündringen  OA.  Horb,  in  Murrhardt  OA.  Backnang,  Mo- 
nakam  OA.  Calw,  Mittelrüth  um!  Grossaltdorf  OA.  Gaildorf,  die  Bil- 
der aus  Kl.  Hegebach  im  Alth.-Mus.  Stuttgart. 

Von  Martin  Schaffner,  dem  bereits  von  der  Renaissance 
berührten,  letzten  gross«!  Meister  der  Seliule  (j  15;ii>)  eine  l'icta 
im  Ulmer  Münster,  der  Altar  von  Ennetach  OA.  Saulgau  (jetzt  in 
Siginaringcn t ,  Tafeln  aus  der  Deutsch  ordonskirchn  in  Ulm  jetzt  im 
Geuiäldemuseuiu  Stuttgart,  Choraltar  im  Münster  in  Ulm,  Altarbild 

bcurai,  vielleicht  auch  der  in  Wusserulfhiseii  IIA.  Aalen. 

In  den  Sammlungen  von  Stuttgart  sind  noch  vertreten  die  der 
i.'liner  Sehlde  im tiesl ebeiiileii  Meister  l'Hi  r  '1'  as;  Ii  ri:  1. 1  vun  llj- 
veusbutg  und  Beruhard  Striegel  von  Me  m  m  i  n  gen,  die 
ums  Ende  des  lö.  Jahrb.  wirkten,  .lürg  Kathgeb  von  Gmünd 
wurde  erst  neuerdings  entdeckt,  steht  in  Verwandtschaft  mit  Schaffner 
und  ist  der  Meislcr  des  Allarweiks  in  Herren  borg. 

Keinem  bestimmten  Meister,  aber  sieher  der  seh w üb i sehen  Schnle 
kiilllien  zugewiesen  werden  Werke  der  Malerei  au  folgenden  Orlen: 
Aldingen  OA.  Spaickingen,  Beuren  OA.  Nürtingen.  Bollingen  OA. 
Ulm,  liiiiilandeu  OA.  Leutkirch,  Ehningen  UA.  Böblingen,  I.aulcrii 
OA.  lüaubeiiren,  Merklingen  OA.  Leonberg,  Owen  OA.  Kircliheim, 
Kottweil  tKi-eimk.),  \\i|ipinyen  IIA.  Lilaubeui'eti. 
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IL  Malerei. 


Einer  H  aller  Male  rech  nie  gehören  an  die  zahlreichen 
Gemälde  der  Kirchen  in  Hall,  in  l  'nt  .ulin  i  j^rs  i-r-  .  ISnnnigheim,  Mül- 
hausen ÜA.  Cannstatt,  wolil  auch  'kr  Selialrtusallur  in  Gmünd.  Aus 
der  NSrdlinger  Schule,  von  Friedrich  Herlin  stammt  der  Altar 
vun  Uopfliigen,  von  Hans  Scheiffelin  der  in  Beuren  OA.  Wangen; 
vielleicht  ans  dieser  Schule  auch  ein  Altiirchen  in  der  Kapelli;  in 
Engeratshofen  OA.  Lentkiroh,  von  Bastian  Taig,  Schciffelins 
Schüler,  Bilder  in  Kirchheim  OA,  Nereahelm.  Aus  dem  Atelier  Wo  hl- 
U  (■  111 11 1 .s  in  Nürnberg  der  Altar  von  ( 'ntilshciin,  au«  ot  Schult'  M  ar- 
tili  Schongauera  in  Colmar  das  kleine  Altilrchen  in  der  Miinster- 
Bacristel  in  Ulm;  nach  seinen  Stichen  sind  die  Passionsbilder  in 
Oberstadion  OA.  Ehingen  gemalt. 

Mittelalterliche  Bilder ,  Ober  deren  Kunstwerth  und  Provenienz  die 
Kunstforacbung  sich  erat,  noch  klar  zu  werden  bat,  meiat  vereinzelte 
Flügel  oder  Predellen  von  Flugelaltäron ,  befinden  sieh  an  folgenden 
Orten: 

Aichhalden  OA.  Calw,  Baindt  OA.  Ravensburg,  Balt- 
mannsweiler OA.  Schrii-mlurf,  Bollingen  OA,  Blnubouren,  Dei- 
zisau und  Denkendorf  OA.  Esslingen,  Dettingen  OA.  Urach, 
Dieti  ngen  OA.  Rottweil,  Don  z  d or  f  OA.  Geislingen,  Eglosheim 
OA.  L-uilwigsburg ,  Knnabeuren  OA.  Münsingen ,  Esslingen 
(Frauenk.),  Gmilnd  .SaWator,  Vesperbild),  (iottswollahausen 
OA.  Hall,  Kirchheim,  Könige  aggOA.  Sftolgau,  Laudenbach 
OA.  Mergentheim,  Magstndt  OA,  Leonberf?,  Maulbroiin,  Mengen 
OA.  Saulgau,  MQlilhauaenOA,  Cannstatt  (Walp.-K.),  Ohmden  OA. 
Kirchheim,  Pfullingen  OA.  Reutlingen,  Schöckingen  OA. Leon- 
borg,  S  c  h  ra  in b  •■  r  OA,  OImd-thIcH'  (F,i]k,-K ,j | ■  ] .  ,v  I  u  p  p  inj  Ii  und 
W  a  1  d  m  a n  n  B  h  o  f  e  n  OA,  Mergentheim,  Wain  OA.  Launheiui,  \V cn d- 
liugcnOA,  Esslingen,  Winterbach  OA  Schorndorf,  Zuffen- 
hausen OA.  Ludwigaburg. 

Von  derMitt.e  des  Iii  Jalirh.  au  ist.  auch  nicht  Ein  bedeutendes 
Werk  der  Malerei  zu  verzeichnen  bis  in  die  Zeit  des  Barock- 
stils, wo  dieselben  Meister,  die  wir  als  Frescomaler  kennen  lernten, 
in  der  Hegel  auch  in  Oel  arbeiten  und  die  Altargema lde  fertigen. 
Besonders  gross  ist.  die  Zahl  der  OelgemSHe,  welche  das  Oberanit 
Lannheim  vom  Pinsel  des  ,1.  A.  Hnber  in  Weissenborn  und  aus 
seiner  Schule  bewahrt  hat.  Das  beste  Oelblld  dieses  Meisters  ist 
wühl  sein  Tiiulcr  in  der  SehiinebergUircbe  in  Kllwsngen*). 

Von  ausländischen  Schulen  linden  sich  in  Kirchen 

')       85  irrtliüml.        FrcsLO  bcieichncl. 
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weiiige  nenneuswertle  Werke.  Italienischer  Herkunft  sind  ein  Tafel- 
gemälde des  16.  Jahrli.  in  Kiedhausen  ÜA.  Saulgan,  2  Oolbilder  in 
Roggenzell  OA.  Wangen  e.  17.  Jahrh.,  eine  Grablegung  von  Ercole 
Procaccini  (1530— BO)  in  Hiltensweiler  ÜA.  Tettnang,  ein  Oelge- 
wSlde  von  Amerighi  Caravaggiu  (1569—1609)  in  Weingarten,  ein 
Ecceliorao  in  Urspring  OA.  Ulm.  Niederländisch  sind  Bilder 
in  Scharenstetten  (15.  Jahrh.?),  Machtholsheim  OA.  Blaubeureu 
(Ende  lö.  Jahrb.),  Biberach  (Sebast.-Kap.  18.  Jahrb.),  Cannstatt 
(karh.  K.  Oswald  Unghers,  von  dum*,  d.i.s  Itodui-ltarliiltl  in  Schun- 
thal  16801,  Mergenthelm  (Altarbild  in  Stadtpfarrk.  von  Job.  Bapt. 
ilnell  ans  Antwerpen  1660);  ein  Van  Dyk  (Pieta)  in  Weingarten. 


Nur  wenige  grössere  Schöpfungen  dieser  herrlichen  Kunst  sind 

fliiiiz  intact  Ulli  Müs  i'ukuiinuui.  lia^i.:j.'fii  HUlH  (Iii:  ^aninilung  alter 
Glasgemälde  iui  Schloes  zu  Fr ied ri chshaf en  eine  höchst  beach- 
te ns  Wurth  e  Ausstellung  von  Werkeu  des  14.  bis  18.  Jahrb.  Aua 

ruln.  Zeit  sind  schöne  Ifesln  in  der  Alth.-Öanmiliirt.Lj  in  <  I.  u  I  1. 1;  ;i  t  [ , 
vom  Kloster  Aipitabach  hieher  verbracht ;  fr  üb  go  Husche  Iteste  in 
Brackeubelm  (St.  Johann),  Urach  (Amand.-K.,  Taufkai).)  der 
BarfÜBser-K.  in  Esslingen,  der  Kath.-K.  in  Hall,  der  Klosler- 
kirche Heiligkronzthal  OA.  Riedlingen,  B  o  p  fingen  und  Kirch- 
heim OA.  NereaUeim.  Sehr  bedeutend  sind  die  Glasmalereien  von 
ca.  1400  in  der  Dionys- K.  in  Esslingen,  im  Münster  in  Ulm 
(15.  Jahrh.,  besonders  von  Hans  Wild  1480),  in  der  Stiftskirche  in 
Tübingen  16.  Jaiuii..  in  di:r  Slndt-  nmi  ranuelit.'Ti;.  in  Ravens- 
burg, in  der  Stift.sk.  in  Öhringen,  in  Saulgau.  Die  letzteu 
Spuren  dieser  Kunst,  die  bekanntlich  im  IS.  Jaluli.  ganz  erstarb 
und  erst  vor  b  Decennicn  wieder  eine  Ant'LTstuhuiij^  leierte,  lassen 
in  Kirchen  sich  verfolgen  bis  1572  (Bodt  OA.  Freude ns ladt),  158G 
(Crailsheim,  Gottesackerk.),  1594  (Rosenfeld  OA.  Sulz),  1653,  1654 
iTrichtingen  OA.  Sulz). 

Mehr  oder  wrniiier  bsskutMidi;  Ii  e  t  t  r  von  altr'n  Chiiinalercion  haben 
sich  noch  erhalten  in  den  Kirchen  nach  benannter  Orte : 

Beben  hausen.  Biber  ach, Blaubeuren,  Greg  Ii  n  gen 
OA.  Mergentheim,  Dagersheim  OA.  Böhlingen,  Dottern  hauson 
OA.  Kottweil,  Efl'ringen  OA.  Nagold,  Eglosheim  OA.  Ludwigs- 
burg,  Ehingen  (Rathlaus),  Eriskirch  OA.  Tettnang,  Gaildorf, 


XX  XXIV 


Geislingen.  Gmünd  (Kroussk.  Taufkap.),  Gr  osagl  a  ttt)  ac  h  Oä, 
Vaihingen,  Gundelsheim  OA.  N.u-kaoulni ,  1 1  <■  i  1  h  r  o  :,  n  (KWuui) 
Herber«,  OA.  Gaildorf,  I  Illingen  OA.  Horb,  Ingelfingen 
04.  Künzelgau,  Langenbarg  OA.  Gerabronn,  Ingoldingcn  OA. 
Waldsee,  Mari&kuppolOA.  Crailsheim,  Oberurbacb  OA.  Schorn- 
dorf. Oatdorf  OA.  Balingen,  Rottweil,  Schlaitdorf  OA.  Tüb- 
ingen, SehflnthB.]  OA.  KiinKelaau,  Stßckenburg  OA,  Hall,  Suis, 
Thüngontlial  OA.  Hall,  Trichtingen  OA.  Sulx ,  Upfingen 
OA.  Urach,  Weatgarthausen  OA.  Crailsheim,  Wettlingen  OA, 
Urach. 


III.  Scnlptur. 

1)  Einzelne  Statuen  und  Bildwerke. 

Kr~i  aibniüilii-lj  liinii'  sirji  ■  L i i-  l'iastik  zu  einiger  Selbständig- 
keit, von  der  Arcliir.i-ctiir  ki.-.  ZmiSchst  i'and  sie  in  der  roin.  Periode 
ilu'eii  Beruf  darin,  der  Architektur  ■/.»  dienen  uml  su  ängstlich  schmiegte 
sie  aicli  an  dieselbe  an,  dass  sie  an  den  alt  romanischen  Bauten  nur 
in  den  Portal  1  ü u (.- c i e i i  m;  Uiii^tn  ti^iirlidiun  Darstellungen  sich  auf- 
schwingt (wie  in  Aluirsli ach,  Ellwaugen,  N  ie  dernhall  OA. 
Kiinsiclsau),  und  erst  in  der  SpüUcit  des  Stils  die  Friese  initThier- 
und  Mensclieiifigürchen  füllt  und  auch  sonst  auf  die  Hauerfladien 
figürliche  Gebilde  einstreut,  mim  Tliei)  noch  ganz  byzantinisch  ver- 
steift und  befangen,  zum  Theil  schon  zum  Leben  und  Athmen  ge- 
kommen ;  vgl.  die  liildnereien  an  der  Johanneskirche  in  Gm  Hn  d. 
Freie  Bildwerke  aus  Holz  oder  Stein  aus  der  Zeit  des  rom.  Stils 
haben  sich  im  Lande  nicht  viele  erhalten  uml  auch  diese  nehiireii 
alle  der  Spützeit  des  Stiles  an  .  vbllcirkt.  sdmn  iU-r  Übergangs- 
periode. Es  sind  das  rom.  Holacrucilixe  in  Saulgau  (Kren  zkap.), 
Kloster  Stessen  OA,  Saulgiin,  K i  r chh  e  i  in  OA  Neroslieim,  Wol- 
fartsweiler OA.  Saulgan,  Erlingen  OA.  Riedlingen;  ferner 
2  llohissalslatuei.  der  schmerzhaften  Matter  und  des  hl.  Johannes, 
i'hi'tiials  unliT  di'in  Kivuz.  aus  Kloster  II  uiTharilt  stimmend,  jetzt 
im  Altert h. -Museum  Stuttgart,  urspi'iiiijrlii-li  vollständig  vergoldet, 
erat  später  polycliromirt.  Hnillieh  die  nicht  liedc  Utende,  sitzende 
Madonna  in  Lei  listet  teil  OA.  Sulz,  aus  ünterbr.Hidi  stammend. 

Der  l''riilu;ntliik  gehören  an  die  vorzüglichen  Sciilpturen  am 
KapeLSeuthunu  in  Kottweil,  temer  der  kl.  Mkliael  in  der  Thurm- 
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inHeiligkrouzth 
l.'nveisslimr,  Maria 
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;lichate  Werke  KU  nenne 
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m.  Scalptur. 


der  Ken.-  und  Zopfzeit  nur  mit  Mühe  sieh  von  denselben  losmachen 
können. 

Ana  dieser  Spützei  t  sei  nur  noch  rühmend  erwähnt  die  herr- 
liche Pieta  eines  Nobenaltars  in  Ehingen  (lfi.  Jahrh.),  ein  Ala- 
bastarrelief:  Madonna  mit  dem  Kind,  auf  dem  Schiinenberg  bei  Ell- 
wangcn,  dii!  Alarjiist.e.n'elic.l's  ■  ■.inip:ev  \  ehen.il  t.'irc  in  Sr.hönt.hal ,  die 
Crueifise  in  Neckarweihingen  OA.  Ludwigsburg ,  bei  Stuppach  OA. 
Mergentheim,  in  Kirchlieim  OA.  Neresheim. 

Aufgezählt  seien  hier  auch  die  wenigen  Terracotten  des 
Landes:  Tod  Märiens,  Ende  16.  Jahrh.,  Amtszell  OA.  Wangen;  01- 
berg  ebenda;  Tod  Mariens  16.  Jahrh.,  Rohrdorf  OA.  Wangen;  Grab- 
legung in  Mengen  OA.  Saulgau,  ebenf.  IB.  Jahrh. 

'.'■■Oi  .-«■  Mo---;  'IM;--  it  ■  i< •■  f  r  »  |> Ii i ? •  b  im- t— ml-  N-ii.-- 
Sehr  häufig  begegnen  wir  in  der  goth.  Zeit  jener  eigentümlichen 
Darstellung  ilew  leidenden  Heilands ,  welche  als  Misericordien-  oder 
Erbürmdebild  bezeichnet  wird.  Der  Heiland  mit  allen  5  "Wunden 
steht  vor  uns.  die  Hände  entweder  ausgebreitet,  oft  anch  von  Maria 
und  Johannes  gestützt,  oder  über  der  Brust  gekreuzt,  manchmal 
Heisrl  und  Küthe  haltend  :  mitunter  steh;,  er  lialli  im  Grab",  mitunter 
auch  vor  dem  Kreuze  I)n.;<  llilil  ist  kein  eigentlich  historisches, 
sondern  ein  Andnchtsbild,  eine  Vergegenwärtignng  aller  Leiden  und 
Qualen  dor  Passinn.  Gewöhnlich  nennt  man  diese  Bilder  „Ecee 
homo";  aber  sie  sind  keineswegs  etwa  als  Ausschnitt  aus  dieser 
Scene  vor  dem  Richterstuh!  des  Pilatus  anzuseilen,  denn  Jesus  trügt 
regelmassig  schon  alle  Wunden,  auch  die  Seiten  wunde  ;  noch  viel 
verfehlter  ist  «s ,  im  den  A  uferst  an  denen  r.n  denken,  da  jede  Spi- 
der Glorie  fehlt.  Es  wäre  eine  sehr  dankenswerthe  iconoeraphische 
Studie,  dieses  Passionslild,  das  etwas  ungemein  Rührendes  hat,  uns 
aber  ganz  fremd  geworden  ist,  bis  auf  seine  Anfange  zuriiekzn ver- 
folgen ,  welche  mir  in  Italien  zn  liegen  scheinen,  und  einen  Ueber- 
blick  zu  gehen  über  seine  reichliche  Verwendung  in  den  Krönungen 
der  Schnitzaltäre  ,  als  Fresco  an  den  Wanden ,  als  Relief  an  den 
Epitaphien  und  in  den  Sehlusssteinen  der  Gewülbe,  als  Statue  auf 
di'ii  Kan^eldeckeln  u.  s.  f. 

lieber  die  hl.  Reg i  n  s  w  i  n  d  is  von  Lauffen,  s.  die  hagiol. Un- 
tersuchung im  Archiv  IKK«  Nro.  Z  ff.  In  Adelberg  OA.  .Schorndorf 
(Klosterk.)  ist  durch  Unterschrift  eine  hl.  Otitnbilla  kenntlich  ge- 
niaclit,  über  die  wir  bis  jetzt  nirgends  etwas  tat  linden  wussten ;  sie 
hat  in  dieser  Kirche  ä  Statuen   und  jedesmal  i!  SliUrse  zu  ihren 
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Füssen.  Die  mysteriöse  Iii,  Ounternnn  ( Wilgcuniis,  Kiiiuiui'niis!., 
Hülpe,  Gehiilpe)  ist  in  Mühringen  ÜA.  Horb  Kireheniiatrouin  und 
wird  in  Heil  in  seil  UA.  Sj.iiieliinti n  vi'ivhrt;  au  bd-lui  Orten  liai  sie 
Bildnisse,  die  aber  erst,  aus  dem  vorigen  Jahrb.  stammen  ;  das  in 
Müli Hilgen  zeigt  sie  Millich,  mit  gefesselten  Hamlen  ein  Kreuz  Intl- 
teiid ;  in  l.leiliiijrcn  crsi-liuir.t  si-,-  au;  Kjvuz  neliWU'l,  als  junpes  Mlid- 
chen.  Irrt.l Mi ni lieh  wurde  auch  das  rem.  Crueilix  in  Wolfartsweier 
(I.A.  Sautgrtn  als  i'nuaTatnilsili!  I>e/,e  leimet  ;  -Irr  Imbun)  entstand 
wohl  dadurch,  dass  das  oberste  Paar  der,  wie  in  jener  Zeit,  üblich, 
kräftig  eiiigiv.cm.lmeten  Brust rip pen  starke  Rundung  zeigt. 

In  Kirdiemellinsfnr!  DA.  Tübingen  und  Oberndorf  OA.  Helfen- 
berg finden  sich  noch  ,  an  letzterem  Ort  ausser  Gebrauch  gesetzt, 
Iiilder  des  Gekreuzigten,  an  welchen  die  Arme  in  Charniercn  lauten, 
keine  Kunstwerke  und  jedenfalls  nicht  über  das  lfi.  Jahrb.  hinauf- 
reichend. Sie  weisen  wohl  sicher  auf  den  Gebrauch  hin,  am  Chnr- 
fra'tag  den  Leib  des  Herrn  vom  Kreu/.e  stn  nehmen  und  ins  Grab 
7.\\  legen,  sei  es  dass  dieser  Gebrauch  noch  mit.  einem  l'assionsspiel 
im  Zusammenhang  stand,  oder  als  Reminisceuz  an  solche  Spiele  sich 
erhalten  halte.  Beispiel*'  vwi  sdiauerlieh  realistischen,  bluttriefen- 
den Bildern  des  leidenden  Heilands,  sei  es  an  Kreuz  oder  an  der 
Geiselsitule  oder  im  Kerker  finden  sich  noch  mancherorts ;  das 
grauenerregendste  Cmeißsbild  dieser  Art  ist  in  Baindt  OA.  Hä- 
ven sburg. 

Auf  eine  besonnen-  l.egmule   mler  ein   besiinderes  Vnrk<  iniss 

wird  zurückzuführen  sein  das  aus  dem  14.  Jahrh.  stammende  Bild 
der  Madonna  mit  dem  zu  ihren  Füssen  Sclmu  snehendei)  Hasen  in 
Thüngentliai  OA.  Hall. 

Die  Snlptnr  der  Gethik  hat  aber  ihr  Herrlichstes  geleistet  in 
der  überaus  reichen  Zahl  der 


2)  Fliigelaltärß. 


iiinl  ['lastik  InT-iiiiü  nmi  im  V:\wv  für  Va-a  dlnn-  M-lenmr  Llm|  knst- 
barer  Altarwerke,  der  sieli  kaum  genug  tlimi  konnte.  Wir  geben 
im  Folgenden  ein  Verzeichuiss  der  beiläufig  hundert  Flügel- 
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:  l  1  r.  M.  i-  r? .  wr-ldie  emiiz  o'lrr  t.;n.:ihvcisi*  ijriiiilTeü  Würben,  indem  wir 
i'iifM'llir'ii  Eiau.li  i]ji'rü;i  kiil^lli-i'isi'lii-ii  W.-i[l:  in  :i  KIiisshil  Uicilni. 

3)  Die  bedentendsten  sind  die  Flägelaltäre  in  Blaubcu- 
ren  (Klosterk.)  Werk  der  Ulmer  Schule,  in  Heilbtonn  (St.  Kil.) 
fränkische  Sclinle ?,  Creglingen  OA.  Mergentheim  (Marienaltar) 
und  "Winnenden  IIA.  Waiblingen,  beide  wolil  von  Riem  Beschnei- 
det1, dr.iilslioitii  Schule  \V(i!il"-E'iiiutlis  in  Niimlierji ,  O  Ii  r  i  n  £  c  n 
Nürnberger  Schule,  H  e  s  i  k  Ii  '«  triinkipci»'  Si-.lnilo  V .  M  o  jt  fi  nge.  n 
von  Herlin,  Schwaigern  OA.  Rrackenheim  (Hochaltar),  Bünnig- 
lieim  OA.  Besigheim  frank.  Schnle,  Gmünd  (Tauikap.),  Stöoken- 
berg  OA.  Hall,  Eieden  dess.  OA.,  Liechtenstein  OA.  Weins- 
herg  jetzt  im  A Ith.- Mus.  Stuttgart. 

b)  Wichtige  und  schöne  Altarwerke  bergen  die  Kirchen  in 
Adelberg  OA.  Schorndorf,  Aldingen  OA.  Spaichingen ,  Alt- 
hansen OA.  Mergentheim,  Alpirsbach  OA.  Oberndorf,  Jieuren 
OA.  Wangen,  Ulanbeuren  (Stadtk.),  Creglingen  OA.  Mer- 
gentlieim (Hochaltar  und  2  Neben altilre) ,  Ellhofen  OA.  Weins- 
berg, Ersingen  OA.  Ehingen,  Flein  OA.  Heilbronn,  Geislingen, 
Grossaltdorf  OA.  Gaildorf,  Gmünd,  Glindelsheim  OA.  Neekar- 
üulrn,  Hansen  bei  Ulm  (Alth.-Mus.  Stuttg.),  Hebsack  OA.  Schorn- 
dorf, Herberg  OA.  Gaildorf  (Alth.-Mfis.  Stnttg.],  Kilchberg  OA. 
Tübingen  (2),  Kirehheim  OA.  Neresheim,  Königsegg  wald  OA. 
Saulgau,  Läutern  OA.  Blaubeuren,  Moriükappel  OA.  Crails- 
heim, Mittelroth  OA.  Gaildorf,  Holpert  Bh  au  s  OA.  Waldsce 
(jetzt  in  Lorenzkap.  Kottweil),  Monakam  OA.  Calw,  Müh  Ihau- 
sen OA.  Cannstatt  (4),  Mnrrhardt  OA.  Backnang,  Neckar- 
gartach OA.  Heilbronn,  Niederstetten  OA.  Gerabronn,  Nür- 
tingen (jetzt  Getn.-Mus.  Stntlg.),  Ödheim  OA.  Neckarsiilm,  Op- 
penweiler OA.  Backnang,  Bohrdorf  OA.  Wangen,  Rottweil 
(Kreiizk.,  mehrere),  Riibgarten  OA.  Tübingen,  Schainbach  OA. 
Gerabronn ,  Seh  are  ns  t  e  tte  n  OA.  Ii  I  allbell  reu ,  Schnait  Ii  OA, 
Schorndorf,  Schwaigern  OA.  Brackenheim  (3),  Schwendi  OA. 
Lanpheim,  Stetten  OA.  Cannstatt  [Alth.-Mus.  Stnttg.),  Stock- 
heim OA.  Bockenheim,  Thalheini  OA.  H.ottenburg  (Mas.  Stnttg.), 
Waldburg  OA.  Ravensburg  (Schioaskap,),  Wasseralfingen  OA. 

c)  Weiügev  bedeutende  FJiijrolultiiro  eder  Reste  von  Solehen  in 
Aulendorf  OA,   Waldaus,  Bach  bei  Houbach  OA.  G-miind, 

Bubenorbia  OA.  Hall,  E  n  g  e  r  at  8  h  o  f  e  n  OA.  Leutkirdi,  Erolz- 
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heim  OA.  Biberach.  F « 1 1  do r f  OA. Horb,  Grunenbaeh  OA.Leut- 
kirch,  Heaaigheim  OA.  Besigheim,  Horb  (D,  L.  F.),  Hilgarts- 
hauaen  und  K 1  e  i  r.  a  n  s  b  a  c  h  OA.  Gerabronn  (je  2),  Kleinbott- 
war OA.  Marbach ,  Köngen  OA.  Esslingen ,  Leutkirch  fßaoi.), 
Marbach  (Alei.-K.),  Markbronn  OA.  Blaubeuien,  M  II  Ii  1  h  au  a  a  n 
OA.  Cannstatt,  Mulfingen  OA.  KGnzelaau,  Nusplinsen  OA.  Spai- 
chingen,  Oberstenfeld  OA.  Marbach  (Ren.) ,  Roggenzell  OA. 
Wangen,  Rohrdorf  deaa.  0A„  Scheer  OA.  Saulgau,  Stliiine- 
bilrg  (Fil.  Hochdorf)  OA.  Laupheim  (Theile,  die  andern  in  der  Ge- 
raäldegal.  Stuttgart),  Somra  erab  a  e  h  OA.  Wangen,  Spaichbühl 
OA.  Crailaheim,  Still  an  OA.  Ellwangen*),  Stuben  OA.  Saulgau, 
TetUanj,  VorbsdiMinniun  OA.  Mcrgiiiiilitiiiii,  Wii-HiH,-. 
hof  OA.  Welzheim,  Weilderatadt  OA. Leonberg  (Spitalk.),  Weat- 
garthausen  OA.  Crailaheim,  Würnersberg  OA.  Froudenatadt, 
Znagdorf  OA.  Ravensburg. 

Der  spateste  Flügelaltar,  bereits  der  Renaissance  angehürig, 
wird  der  in  Oberstenfeld  CIA.  Marbach  von  157S  sein.  Es  wäre 
sehr  zu  wünschen ,  dass  bald  eine  tüchtige  Kraft  sich  einer  Mono- 
graphie Uber  diese  Werke  in  unserem  Lande  zuwenden  wurde,  in 


Wettstreit  mit  einander  zeigen. 

Die  Altere  des  R  en  a  is  sau  c  a-,  Barock-  nndZopfstils 
sind  selten  ganz  befriedigend;  ihr  Aufban  ist  meist  sehr  uniform 
nnd  stereotyp;  mächtige  Säulen  mil  Arehitraven,  liesiinsen  und  Krü- 
mmten fiiccu  sich  v,n  ninem  knli:ii!":ii  t'iir  ■-in  meist  i'uln.-^alrs  uliiitd 
zusammen.  Nicht  das  ist  an  sich  zu  tadeln  ,  dass  sie  den  Altar- 
hochbau  bis  zur  Deck»  umportreiben;  dadurch  wurden  freilich  schöne 
gotliifsclie  Chöre  mitunter  schwer  verunstaltet,  über  die  Kirchen  der 
[(iinsLinsfince  umi  de?  Bi-.nirks  sind  schon  %nm  fitr  siiluhe  H ediktuten 
eingerichtet.  Aus  Kirchen  von  ausgesprochenem  gothiscbem  Stil  kann 
man  daher  Batnek-  nnd  Zupüillüre  wohl  entfernen,  wenn  man  sicher 
weiss,  dass  man  Besseres  und  Schöneres  an  ihre  Stelle  zu  setzen 
hat;  aus  Kirchen  der  späteren  Stile  verbanne  man  im  Stil  conforme 
Altäre  nicht,  wenn  sie  irgend  noch  Werke  der  Kunst  genannt  wer- 
den können.  Dagegen  wird  liier  sich  meist  die  Notwendigkeit  ein- 
stellen, purgiert' ml  um!  oinitii-iviiil  t-i u/unreifen.  Der  Hauptfehler 
fast  aller  dieser  spateren  Altäre  ist  der,  dass  sie  trotz  ihres  gran- 


*)  Ut  S.  91  irrthümlich  unter  Thannhausen  nochmula  aufgeführt; 
der  Schrank  ist  neu,  die  Statuen  alt. 


welclu 
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diosen  Aulbaues  dem  Tabernakel  bloss  den  dürftigsten  Raum,  arm- 
lichste Dimensionen  und  hungrige  Formen  zukommen  lassen.  Hier 
wird  on  iit'r.  iiufldi:  und  mii^licli  sein,  unter  lieihehaltung  des  Auf- 
baues einen  neuen  auflandigen  T;ü>i;ri];ikd  tin/niüifcn.  Unsehiinc 
und  oft  niiiitisliiiidi^i'-  .'inswiki^i:  d<.s  Zopfes  abf-v .  nackte  lüigel, 
hässlidu;  Bdlifanli^iiren  lassen  sich  eiill'ernun  ,  oder  durch  besseres 
ersetzen. 

Als  niiisi.ci'^iltig  können  aus  dieser  fjjiiitzeit.  gelten  der  Hoch- 
altar in  Langenau  (JA.  Ulm,  die  Altäre  inRoth  OA.  Leutkirch, 
ein  Nebenaltar  der  Liottesackerkapdle  in,  Ehingen  (s.  Abb.  Ar- 
chiv 1888),  ein  Nebenaltar  im  QuerschitT  der  Stiftskirebe  in  Ell- 

iv  n  i:  sr  i'  ii.  Nf'l.t'Ti;)h;;re  der  l't'r  irrkin.ln.'  in  KMligen.  Scnüli  Und 
zierlich  ist  aneb  der  originell  gebaute  Zopf-Altar  der  W  e  g  g  e  n  - 
t  h  a  1  k  i  r  c  h  e  bei  Rottenburg. 

Beispiele  eines  steinerneu  Hochbaues  sind  selten  uud 
gehören  der  späteren  Zeit  an ;  wir  nennen  den  Altar  in  der  Vor- 
halle der  Stiftskirche  in  E 1 1  w  a nge n  vom  Anfang  dea  17.  Jahrb., 
einen  jetzt  in  zwei  Theilen  ausserhalb  der  Kirche  befindlichen  Stein- 
altar in  der  Klosterkirche  in  Adelberg  OA.  Schorndorf;  der 
Altar  in  DUrbheim  OA.  Spaiehiugen  von  1738  hat  ein  Marnior- 
relief  zum  Mittelbild  seines  Hochbaues. 

4)  Chorschmnken,  Lettner  und  Ciborien*), 
Eine  Chorschranke  im  Sinne  einer  hohen  massiven  Mauer, 

weicht  ilen  l.'lior  i!as  Schill  absei  ilieü.sl..  /,um  Schulze  des  psal- 

liereuden  Mönchs-  oder  Prieslerchors,  findet  sich  in  nnsenn  Lande 
nur  noch  in  der  Klosterkirche  in  Manlbrcnn  und  zwar  aus  der 
rom.  Periode.  Denn  der  dortige  Zwischenball  zwischen  Chor  vaä 
Langhaus  kann  nur  uneigentlich  Lettner  genannt  werden,  da  er  le- 
diglich mir  eine  Treunuugsiuauer  uud  nicht  besteigbar  ist. 

Lettner  d.h.  beateigbnre  Emporenbauten  zwischen  (-bor  und 
Siviiiü  ,  dir  ii i~ | . i- i i 3i uc L in- Ii  tür  Verlesung  des  Lvaneetimns ,  für  Auf- 
stellung des  Predigtstuhls,  auch  für  den  Sangerchor  verwendet  wur- 
den, haben  sich  noch  erhalten  in  der  liarfüsserkirche  in  E  ssl  i  ngeu, 
vom  Anf,  des  14.  Jahrb.,  hier  in  Verbindung  mit  Altarka pellen ,  in 
BiVnnigheiin   DA.  Besigheim,  von  ca.  144Ü,  in  St.  Dionys  in 


-J  Vgl.  die  Artikel  im  Archiv  1888  No.  5  ff. 
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Esslingen,  von  i486 ,  in  der  Stiftskirche  in  Tübingen,  ca. 
1495.  Spuren  eines  eltein;i.%Kii  i. Minors  sind  noch  vorlinnden  in 
der  Aniaaduskirche  in  Urach;  Nachrichten  bezeugen  das  frühere 
Vorhandensein  von  Lettnern  in  der  Dominikanerkirche  in  Mer- 
gentheim:, in  Herrenberg,  in  Stuttgart  (Stiftet). 

Nicht  den  Lettnern  sondern  den  Altar  eiborien  ist  dagegen 
zuzutheilen  der  nicht  romanisch':  stsnd'.ni  Iriihguiliisdiu  Zwischenbaii 
in  der  kleinen  Kirche  aaf  dem  Michelsberg  OA.  Brackenheim. 

Als  nainliol)  das  iii'iiiiri'jiinji  eine  VeL)iiel:!,l])i:i  dw  Atl.ali:  ei>;:.]m eililic 
machte  und  diese  anch  im  L.ni^liaus  postiert  werden  nm Mite  11,  konnte 
man  sich  doch  nicht  dazu  entschliessen,  diese  Altlire  ohne  weiteres 
im  Laienranin  aiif/unieMi'iL:  111^11  sonderte  virlim  lir  dadurch  eine 
eigene  Stätte  für  dieselben  aus,  dass  man  sie  mit  einem  auf  i  Siiulcn 
oder  auf  2  oder  einer  Säule  und  Wandemistileii  ruhenden  steinernen 

liriliindiiniitertiuu  vorsah  und  so  gluidismi:  eine  eieoiie  Kapelle  für 
sie  scliaf.  Diese  meist  mit  Kreuz-  oder  Ketzgewiilbe  versehenen  Al- 
tariiberbauten  nennt  man  Ciborien.  In  der  Hegel  wurden  sie  in  den 
beiden  Ecken  am  Triumphbogen  angebracht.  Ciborien  Ober  dem 
Hochaltar  sind  ans  nnserm  Lande  nicht  mehr  nachweisbar,  dagegen 
noch  au  ungefähr  20  Orten  Nebonjiltarciborion.  Die  frühesten  sind 
wohl  eben  die  anf  dem  Michelsberg ;  nur  ist  Iiier,  was  zu  dem  Miss- 
verständniss  Anlass  gab,  als  habe  man  es  mit  einem  Lettner  zu 
thun ,  der  nicht  bedeutende  Zwischenraum  zwischen  den  beiden  Ci- 

so  daBS  die  beiden  Ciborien  mit  diesem  Hitteltheil  3  gewölbte  Tra- 
veen  bilden,  als  östlichen  Abschluss  des  Schiffes ;  die  mittlere  bildet 
den  Zugang  zum  Chol',  die  leiden  andoni  waren  bestimmt,  Altan1 
aiifuilimhineii.  Dieseiin:  Auiinliiiinsr  lindei  sich  nodi  einmal  im  Lande, 
in  Hessigheim  OA.  Besigheim. 

Ciborien  in  der  Nordost-  oder  Sildostecke  des  Langhauses  oder 
in  beiden  haben  sieh  erhalten  in  N  n  s  s  d  o  r  f  OA.  Vaihingen,  Getum- 
rigbeiro  OA.  Besigheim,  in  Mühlhansen  OA.  Cannstatt,  Manl- 
bronn,  Erdmann  hausen  OA.  Marbach,  Langen  b  e.  u  - 
tingen  OA.  Öhringen,  Hohenacker  OA.  Waiblingen,  Gna- 
denthal OA.  Hall,  MichelsbergbeiGundelsheim  OA.Neckar- 
sulm ,  Frauenkirdie  in  Esslingen,  Kapitelssaal  in  Alpirs- 
b a c h,  Speyerer  K.  in  Ditzingen. 

Sichere  Anzeichen  und  Ueberreste  früherer  Ciborien  in  Unter- 
riexingen OA.   Vaihingen   (Frnucnk.),  Gross  i  n  g  e  rs  h  e  i  tu 
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(JA.  Besigheim,  Ilst'eld  des«.  OA.,  Schwaikheim  OA.  Waib- 
lingen, Lauffen  OA.  Besigheim  (Stadtk.),  Thalheim  OA.  Heil- 
bronn (prot.  Kirche),  Heilbronn  (Nikolai k.),  Neipperg  OA. 
Breckenheim,  Grötzingen  OA.  Nürtingen. 

Diese  schönen  Altarkii.pelteij  verdienen  nicht,  nur  die  Heaclitunft 
des  Knnsturchaeologen ,  sie  verdienen  anch  als  architectonische  Be- 
reichei'Ung  des  liiuenlauws  und  als  scliiinsl.es  Mittel,  den  Standort, 
des  Altäre  von  dem  gewöhnlichen  Laienranni  abzusondern,  wieder 
[jrni'l.iM'.li  veiwertliet.  und  nachgeahmt  v,n  werden. 


5)  KirohengBBtühl.  Beichtstühle. 

Hier  sind  zuerst  zn  nennen  die  Chorstühle,  deren  künst- 
lerischen Ausstattung  das-  Mittelalter  soviele  Sorgfalt  zugewendet 
hat.  Nach  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrh.  erhielten  die  beiden 
Esslinger  Kirchen,  St.  Dienys  und  die  Frauenkirche  ütuinerne  Chor- 
sitze, die  den  Abseiten  entlang  laufen,  wie  in  den  Absiden  der  rom. 
klarer-  nii.l  tiisehundiireheu.  Die  .Naelil 'ul^isv  dieser  Steinsitze  sind 
die  hölzernen  Cliorstühle,  die  nicht  mehr  um  den  Altar  geführt,  son- 
dern ;in  beiden  Windseiten  des  Presbyterin  ms  aufgestellt,  werden, 
mit  Knieliank  und  1  ie'[ iiulr  aiil  In.'.lxenii.'.m  ^inmeduneuii!  und  mit,  einer 
Rückwand,  an  welcher  die  Sitze  ütigehraehi  sind,  je  durch  Zwischen- 

richtet  und  mit  den  bekannten  Miserieitniien  versehen  sind.  Meist 
steigt  die  lliiekwund  hoch  über  die  Sitze  e]ii|iuc.  bietet  so  Flüchen 
ihr  künstlerische  Aic^nl ;if.s unu-  mit.  eingegrabenen  Ornamenten  edel' 
L'rli.'Cs  oder  kostbaren  Teppichen,  arid  sohliesst  al)  mit  einem  sie!) 
vorwölbenden  Baldachin,  der  ebenso  künstlerisch  kriinl  .  wie  fielen 
Zugwind  Schutz  hietet  und  akustisch  günstig  wirkt. 

Die  l'liov^esi.nlile,  die  in  ansenii  Land  sich  noch  linden,  gelleren 
alle  der  Hocbgothik  oder  der  Spiltgotbik  an.  Das  grüsste  nnd  be- 
rühmteste nicht  bloss  in  Schwaben  sondern  in  ganz  Deutschland  ist 
das  Chorgestühl  im  Himer  Münster,  Meisterwerk  des 
•Jörg  Syrlin  d.  Ä.  1469—74  mit  89  Sitzen  und  einem  Scnlpturen- 
scbinuck,  bei  dem  muu  nicht,  weis-,  et.  der  lieiehl  h.ini .  die  Feinhe.il 
nnd  Eleganz,  die  charneter volle  Kraft,  oder  die  sinnreiche  und  ge- 
d;iiila'iitie:e  t.'iiiii]iusition  bewundernswerter  ist. 
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Nach  ihm  sind  die  reichsten  im  Laude  die  Gestühl«  in  Blau- 
beuren von  Syrlin  d.  J.,  in  Geislingen  von  dems.,  in  Freu- 
dcnetadt,  Stuttgart,  Manlbronn,  Esslingen  (St.  Dionys), 
Herrenberg. 

Mittelreich  sind  die  in  AI pira bach  OA.  Oberndorf,  Altburg, 
UA.  Calw,  Ureglingen  OA.  SliirLW.tficiiii,  D  tut  k  e  n  A  o  i  f  OA. 
Esslingen,  Eltingen  OA.  Leonberg,  Ennetach  OA.  Hanlgau, 
Oberstenfeld  OA.  Marbach,  Rottweil  (Kreuzk.),  Titfer- 
roth  OA.  Gmünd,  Winnenden  OA.  Waiblingen. 

Ganz  einfache  oder  nur  noch  tlieilweise  erhaltene  in  Aidlingen 
OA.  Böblingen,  Biesingen  OA.  Ludwigebnrg,  Bi  e  t  ig  h  eim  OA. 
Besigheim,  Bronnweiler  OA.  Reutlingen,  Dagersheim  OA.  Beh- 
lingen, Ditzingen  OA.  Leonberg,  Eglosheim  OA.  Ludwigsburg, 
Effringen  OA.  Nagold,  Frickenhausen  OA.  Nürtingen,  Horr- 
heim OA,  Vaihingen  ,  1 1  B  f  e  1  d  OA.  Besigheim ,  Liebenzell  OA. 
Calw,  Lautem  OA.  liiiialuiiiteii ,  M  a  r  b  a  c  "!i  (Alex. -Kl,  M  u  r  k  - 
groningen  OA.  Ludwigaburg,  Merklingen  OA.  Thonberg,  Mött. 
lin  gen  OA.  Calw,  M  Q  h  1  h  e  i  m  OA.  Tuttlingen  (Gallusk),  Ober- 
lenningen OA.  Kirchheira,  Ofterdingen  OA,  Rottenburg,  P  falz- 
grafenweiler  OA.  Freudenatadt,  Ravensburg,  Stanimheim 
OA.  Ludwigaburg,  Standorf  OA.  Mergentheini ,  Sulz  OA.  Nagold, 
Taferroth  OA.  Gmünd,  Tübingen,  Urach,  Weilheim  OA. 
Kirchheim,  Wiernsheim  OA.  Manlbronn,  Zwiefaltendorf  OA. 
Riedlingen  (.^vrliii.  gam.  .'inf.  dline  Rur?*!). 

Unter  den  hier  aufgeführten,  Chorstühlen  iBt  eine  ganze  Reihe 
solcher,  die  leicht  und  uinir  viel  rnknstirii  nadiS'Mliüit.  und  narlmo- 
bildet  werden  kijtmen.  Wir  verweise!]  noch  insbesondere  nul'  die. 
schönen  Beispiele  des  so  einfachen  und  beliebten  Flach  Ornaments 
mit  ausgegrabenem  (vertieften)  und  meisl  mit  Farbe  an  ages  tri  dienern 
firund,  das  seiht!  taiinenra  Material  vornehm  und  nobel  zu  zieren 
vermag. 

Den  Chorstühlen  stellen  zunächst  die  L  e  v  i t  en  a  i  t ze,  welche, 
wie  wir  sahen,  für  die  Regel  in  der  Wand  angebracht,  mitunter 
aber  auch  reich  in  Holz  hergestellt  wurden.  Solche  Dreisitze 
für  L'elebrans  und  I'iiacunun  tiuden  sich  in  Y  1  in  (ebenfalls  herrliches 
Meisterwerk  Syrlins  d.Ä.;  ein  zweiter  von  Syrlin  d.  J.  noch  in  der 
Zeichnung  erhalten],  Blauhenren  (Klosterk.  von  Sjrlin  d.  J.; 
Stadtk.),  Geislingen  (Syrlin  d.  J.),  Ennetach  OA.  Saulgaa 
(von  dems.) ;  in  K  1  e  i n  g  1  a t  r.b  a  e.  Ii  (1A.  Vaihingen-  Z  weisi  r.  v,  e 
nnd  Einsitze  mit  Dorsal  und  Krönung,  für  hervorragende  Per- 
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sonen  finden  sich  in  Urach  (Einsitz,  Betstuhl  des  Grälen  Eber- 
hard), Maulbronn  (Abtatubl);  einfache  in  Kusterdingen 
OA.  Tübingen,  Göppingen  (Oberhofen!;.),  Böfingen  OA.  Leon- 
berg, Bretzfeld  OA.  Weinsbcrg. 

Ann}]  der  Barock-  und  Z  o  p  fs  t  i  1  machte  sich  in  den  Kloster- 
kirchen des  vorigen  nnd  vorvorigen  Jahrh.  daran ,  das  Cttorgentühl 
zu  ierliiren  und  Uuiisllerisdi  /.u  irestalten.  Beide  Stile  brachten  es 
iiier  wirklich  zu  großartigen  Leistungen,  die  in  den  Klosterkirchen 
von  Roth,  Weingarten,  Ochs enhauseit,  Weisenau,  Zwiefalten.  Schön 
llial*),  Snliussuiirir'd ,  i .'benii, irc.litli.il  ■  W l  1  ■  1  [ j l j^-*- j ±  //.;  bi-n-uiiderti 
sind;  vgl.  noch  das  Chorgestühl  in  Friedridi.-hafen  ißchlossk.),  fony 
(kath.  K),  Rotten  Münster,  Buchau,  Heiligkrenzthal. 

Kirchengestühl  im  Schiff.  Das  älteste  wohl  in  ganz 
Deutschland  in  Alpirsbaeh  (rom.,  nuch  eine  Bank  ui-sprün glich,  die 
ander)]  nachgebildet}.  Aus  goth.  Zeit  keines  mehr  erhalten;  aus 
dem  17.  u.  18.  Jahrh.  hübsche  Kxeii'.jilare  uM  trtisdijiitztij!]  Wangen 
und  guten  Maassen, 

Beichtstühle  sind  ans  der  goth.  Zeit  nicht  nachweisbar; 
Kwei-  und  eiiisitülfrt;  Chor-  mlcr  Mdsiiihle  wunlui  sclinn  in'thümiicb 
l'iir  üdditsiiililt  an>LL.'y  i:1:i-m-  Ivginc  1  nadiisi  iihlr  (jji'h  es  äbevltiuijit 
vor  dem  Tridentlnuffl  nidit;  über  die  Nische  im  Chor  in  Lorch, 
welche  vielleicht  für  Verwaltung  des  Bnsssacrainents  bestimmt  war, 
haben  wir  schon  eben  bei  der  Arehitecnir  iresprodie:i.  L'raetiseUe 
IVidiMinlr  weis-  u;i,ii!.;uüidi  iW  1  la ri.nrks1.il  liüraiisl.ellen. 


6)  Sacramentshänaolieii. 

Xiielcidi  mit  den  flügnialiiimi  wurden  Midi  die  Wniiillabev- 
nakel  oder  Sncrumentshäuser  in  den  Kirchen  Kegel;  da  die  iiin- 
lügung  eines  würdigen  Tabernakels  in  den  Bau  eines  Flügelaltars 
Scluvieiiakeite.n  bot  —  sie  wurde  nur  seilen,  bei  den  l''lügi'lM,ltiiren 
unseres  Landes  nie  angestrebt,  -  so  suchte  man  einen  andern  wür- 
digen Aufbewahrungsort  für  das  Sanctissiinum.  Als  geeignetster 
und  sicherster  erschien  eine  in  der  Nahe,  des  I  lochaltars  in  die  Nord- 
wund,  seltener  in  die  Ostwand  des  Chors  vertiefte,  mit  starkem 
üitter  vei-sdiliesjiliai  e  Wandnische.  I  ii-v.i  i  i  igt:  W  au  d  t  a  b  6  r  n  &  k  el 

*)  Das  Gestühl  Ton  Schönthal  ist  im  Test  S.  182  noch  anzumerken. 
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halien  Bich  im  Lande  noch  in  so  grosser  Zahl  erhalten,  daas  sie 
hier  nicht  alle  aufgezählt  werden  können ;  fast  ist  kein  Oberamt, 
in  welchem  sich  nicht  Beispiele  fanden.  Manchmal  sind  sie  überaus 
einfach,  ohne  jeden  ydiimicli,  kleine  Wiiiniküstdii'n  i:iit  rechteckigem 
oder  dreieckigem  obern  Abschlnss.  Meist  aber  ist  die  Nische  hiibseh 
umrahmt,  von  Fialen  oder  auch  Statuettcheu  zu  beiden  Seiten  flan- 
kiert, mit  geradem  oder  in  Eselsi'iickeiifnnn  i-cHclui-Miftem  Krabben- 
wimpcrg  gekrollt,  mit.  liijhsijli  VL'.isf;Lb1.t:ii  Oesingen  iioi/ol-imi  und  mit, 
einer  Art  Console  nnterfaugen.  Die  Bl  testen  Wandtabernakel 
sind  wohl  die  in  Oberstenfeld  OA.  Marbach  und  in  Esslingen  (Frauen- 

I'fruugen  OA.  Saulgaii  1615  noch  spatgoth.,  JagstfeM  OA.  Neckar- 
sulm lüOl  ( entfernt i,  Simmringen  OA.  Mergcntheim  1670Ron.,  Ober- 
griesheim OA.  isY-ckarmlni  Ken.,  I iWi'tlimt  ringen  OA.  Teltriaiig. 

Reichere  Exemplare  dieser  Gattung  linden  sich  in  Ber- 
neck OA.  Nagold,  Eriskirch  OA.  Tettnang,  Eschacli  OA. 
Gaildorf,  Esslingen  (Harth" seer-K.) ,  Frauenthal  OA.  Mer- 
gentheim,  Göttingen  OA.TJIm,  Heiligkreuzthal  OA.  Ried- 
lingen ,  Königseggwald  OA.  Saulgau,  Lan  ff  en  OA.  Kott- 
weil, Se n k i r eh  dess.  OA.,  Scliramberg  OA.  Obemdorf  (Fal- 
ken steinkap.) ,  Schwaigern  OA.  Brackenheim  (2),  SulzOA. 
Nagold,  Wann  weil  OA.  Tübingen,  Reutlingen  (Kathariueu- 
k:i|>...  Z  h-  i  e  1  I  r  n  d  f.  i  f  HA.  Tül-iII it i - t:c .  Mit.  ans  der  \V;Lnd 
sich  lierauswiilbendeiii  Baldachin  sind  ausgüKtut.itd  die  TaWnakel 
in  B  v  a  ck  e  n  h  e  i  m  ,  N  u  s  p  1  i  n  g  ü  n  OA.  Spaichiugen,  [J  p  f  i  n  g  e  l 
OA.  Urach,  Dettingen  OA.  Rottenburg. 

Manchmal  aber  l:css  man  die  Sueramfntsnischi:.  '"it.  ihrer  JJc- 
rahmnng  von  einem  vom  Boden  auf  geführten  Unterbau  aufgenom- 
men and  von  einem  henvusrag enden ,  sich  hiihcr  aufschwingenden 
Baldachin  überfangen  werden.  Beispiele  dieser  Art  in  Oberif- 
lingen  OA.  Freudenstadt,  Thannhausen  OA.  Ellwangen, 
Deuchelried  OA.  Wangen,  Lichtens  tern  OA.  Weinsberg, 
W  e  h  i  n  g  e  n  OA.  Spaichingen  (Fronh.-K.),  Ravensburg  (Stadt- 
kircha  und  St.  Jodok,  zugleich  mit  Bildwerk  bereichert),  Unter- 
zeil OA.  Leutkirch,  Stockheim  OA.  Brackenhoim,  Eutingen 
OA.  Horb,  Rott  weil  (Heiligkreiwk.). 

Von  dieser  Gestaltung  des  Tabernakels  zn  einem  zwar  noch 
ganz  mit  der  Wand  verbundenen ,  aber  docli  schon  selbststaudigen 
Banstück  war  nur  ein  Schritt  bis  zum  freien  Aufbau  desselben  in 
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oben  an  der  Decke  ihren  Pfianzenstengel  mit  der  Kreuzblume  noch 
umbiegendem  Baldachin  gekrönt,  meist  mit  reichstem  Ornament  über- 
spomien  und  mit  Statnetten  belebt  ist,  —  in  der  That  steinerne  Mun- 

Allen  geht  hier  voran  an  Pracht  nnd  Herrlichkeit  das  berühmte 
Sacr.-Bans  im  Diner  Münster.  In  zweiter  Linie  sind  aufzu- 
ffihren  die  in  Heilbronn,  Hall  (St.  Michael),  Crailsheim, 
Bollingen,  Esslingen  (Dionys),  S  ch  w  aigern  und  Zaber- 
feld OA.  Brackenheim, Reichenbach OA.  Freudenstadt, S ch w ie- 
berdinjrcii  und  S  I  am  in  Ii  d  m  OA.  Ludwiesburg,  Ennctacli 
OA.  Sanlgao,  Bonn  ig  heim  OA.  Besigheim,  Lendsiedel  OA. 
Gerahronn,  Hnilfingen  (JA.  Rottenbnrg,  Niedern  hall  OA. 
Kimzelsau,  Jebenhausen  OA.  Göppingen,  Eybach  OA.  Geis- 
lingen, (iösslingcu  OA.  Kottweil.  Die  Keine  schliesat  Weiler- 
stadt mit  itdiieru  einzig  dastehenden,  ärroasartigcn  Renaiss.-Sacr» 
mentehans  von  1611. 

Da  das  Sanctissinmm  olino  besondere  Erlanbniss  nicht  molir 
ausserhalb  der  Altäre  aufbewahrt  weiden  darf,  so  mögen  die  in 

hauser  für  Aufbewahrung  der  Iii.  Öle  verwendet  und  jedenfalls  in 
einem  ihrer  früheren  Bestimmung  entsprechenden  Stand  erhalten 
werden. 


im  Ueberblick  über  die  im  Lande  noch 
i  die  ungeheure  Grösse,  welche  vielen 
testen  eignet,  selbst  wenn  sie  der  Pfarr- 
kleineu  Ortes  angehören.  Dies  findet 
die  Annahme,  daSB  die  Taufe  in  unsern 
bis  ins  13.  Jabrh.  herein  durch  Unter- 


■)  Ottc,  Arclüiol.  I,  244;  seüie  Classification  der  württb.  Sacr.- 
Hiiuachen  leidet  an  manchen  Unrichtigkeiten. 
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pelien,  (ÜB  vullKtüiulif;  die  Fun«  von  iiro^en,  nmut  ler  viel  eck  igen' 

ircg-rn  Union  etwas  verengten  Steinknfon  haben. 

Solche  befinden  »ich  in  Boll  und  Faurndau  OA.  Göppingen, 
Effringen  OA.  Nagold,  Freudenstadt  (von  Alpirshach),  Rei- 
chenbach OA.  Frendenntadt,  Endersbach  OA.  Waiblingen,  G  r  a- 
bonstetten  und  Metzingen  OA.  Urach ,  Brenz  OA.  Heiden- 
li.um;  auch  .ltrr  W«ili];irsn.'l  der  SühJienk.  bei  Ruttisnburg  war  wohl 
urapr.  Tauf  stein.  In  M  a  r  k  g  r  ü  n  i  11  a  c  a  OA.  LudH-^.ibu.i:  hui  de:- 
laeckige  frühg.  Taufatein  aoeh  noch  Kufenform. 

Rom.  Tauf  steine  mit  Basis  oder  Fuss,  in  einer  Form,  die 
als  Uebergang  zu  der  in  der  Gothik  Regel  werdenden  Pokalform 
sich  darstellt,  meist  ganz  rnnd,  sind  in: 

Balingen,  Beuren  OA.  Nürtingen,  Blaubeuren  (Stadtk.), 
Biesingen  OA.  Ludwignburg,  Dorndorf  OA.  Laupheim,  E 1 1 1  e  u- 
s  e  h  i  e  s  b  OA.  Ulm,  Frickenhausen  OA.  Nürtingen,  Göppingen 
(Oberhofenk.) ,  HaberschlaehtOA.  Bracienheim ,  Kant  heim 
OA.  Calw,  Malmsheim  OA.  Brackenheim,  Möglingen  OA.  Lud- 
wigeburg, Neenstetten  OA.  Ulm,  Oherstenfeld  OA,  Marbach, 
Plattenhardt  OA.  Stuttgart,  Kottweil  (Altstadt  4eckig),  Sini- 
merefeld  und  Sulz  OA.  Nagold,  We i d e nat ette n  OA.  Ulm. 

Ana  der  got bischen  Periode  hat  sich  eine  so  grosse 
Zahl  von  Taufst  einen  erhalten,  iWs  nii.li  ihre  Kin/ckiut'fiiliniiij.'  ver- 
bietet. Sie  haben  der  grossen  Mehrzahl  nach  die  Seckige  Pokal- 
forra;  selten  sind  sie  6eckig  (Bietigheim  und  Bonnigheim  OA.  Be- 
sigheim, !'a]ipeliLH  OA.  Hlaitheiiren,  Friolzheim  OA.  Luonherg,  Ils- 
feld  OA.  Besigheim)  oder  12  eckig  (ausser  den  rom.  in  Boll  und 
Selchenbach  die  jruüi.  in  Heriuavingen  OA.  Blaubeuren,  Crailsheim; 
Dietingen  OA.  Blau b euren  hat  einen  ISeckigen  mit  Beck i gern  Knauft' 

wie  an  einem  Kelch  i,  mir  einmal  JSer.'kij,'  i'Mm'kej'öniiigeiii  und  1  fleckig 
(Sülchenk.  Kottenbarg,  jetzt  Weihkessel). 

Die  reichst en  Exem  pl  are,  mit  Ornament-  und  Relief- 
sclimuck  sind  die  in  U 1  m ,  Reutlingen,  Tübingen,  Urach, 
Langenau  OA.  Ulm,  Esslingen  (Dionys),  Magstadt  OA. 

Hüblingen  ;  schön  und  reich  auch  die.  Steine  in  11  i  e  k  e  1  s,  b  e  r  f,"  O.A. 
Sulz,  Unterdigisheim  OA.  Balingen,  Bonnigheim  OA. 
Besigheim,  S  eh  e  m  m  e r  b  e r  g  OA.  Biberach  ,  Rohrdorf  OA. 
Isny,  Obs  weil  und  Schwieberdingen  OA.  Ludwigsburg, 
Wangen  OA.  Cannstatt.  Schlichte,  gute  Muster  mir  Nachahmung 
fast  in  jedem  Oberamt. 

Geschmackvolle  TauftLeine  aus  der  uachgoth.  Zeit  in  Rott- 
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weil  (Kreuz*.),  Weinsberg,  Upfingen  ÜA.  üracli,  Denkingen  OA. 
Spnicliingvii,  tlkhiugcti  OA.  Ntu-esiieim. 

S)  Kanzeln. 

Fast  alle  ans  der  goth.  Zeit  erhaltenen  Kanzeln  sind  aus  Stein. 
Die  weuigen  hölzernen  in  Denkendorf  OA.  Esslingen,  Liebenzell  OA. 
Calw,  ilirklnanusiveiler  ÜA.  Waiblingen,  Hillersen  stumme«  ans  der 
Späteeit  der  Gotbik. 

Kanzeln  mit  zum  Theil  prächtiger  Steinaculptnr  und  mit  Bild- 
werk an  der  Brüstung  sind  zu  Beben  in  U  1  m  (Münster),  Stutt- 
gart, Herrenberg,  Tübingen,  Urach,  WeilbeimOA. 
Kirchhelm,  Marbach  (Alex.-K.),  Waiblingen,  Markgrö- 
ningen und  Eglosheim  OA.  T.udnigsburg.  Der  hölzerne  Kanzel- 
deckel  von  Sjrlin  d.  J.  im  Uliner  Münster  ist  bekannt. 

Einfachere  steinerne  Kanzeln  in  Alp  irsb  ac  h  (jetzt  M.-Kan. 
in  Hirsau),  Balingen,  Dagersheim  OA.  Böblingen,  Ditzingen 
OA.  Leonberg  (Speyerer  K.) ,  Effringen  OA.  Nagold,  Eltingen 
OA.  Ludwigsburg,  Geinmrigheim  OA.  Besigheim ,  Hausen  OA. 
Brackenheim  ,  Kusterdingen  OA.  Tübingen,  Lienzingen  OA. 
Maulbronn,  Hageta  dt  OA.  Böblingen ,  Möhringen  OA.  Stuttgart, 
Neun«ckOA.Freudenatadt,OfterdingenOA.  Rottenburg,  S  c  h  1  a  i  t- 
d  o  r  f  OA.  Breckenheim,  W  e  i  n  a  b  e  r  g. 

Ans  der  Keii.-Zcit  verdienen  I-'.i-svühmmg  die  Iiulzkanzelu  in 
Kottweil  (Kreuzk.),  Gmünd,  U 1  ui  (Dreifalt.-K.),  Altheim 
OA.  Ulm,  der  originelle  Kanzeldeckel  in  Neuffen  OA.  Nürtingen, 
und  die  Steinkauzel  in  B  e  be  u  ha  u  a  e  u. 

9)  Epitaphien. 

Die  in  so  grosser  Zahl  in  allen  Landern  erhaltenen  Epitaphien 
ans  den  früheren  Jahrhunderten  bilden  gleichsam  die  steinernen 

sowohl  der  Historiker  als  der  Kuastforscher  als  der  Kultnrltisttiriker 
zu  lusni  hat  und  weiche-  über  'Iii'  Vi'isijliiviieiisteii  Fialen,  bis  herab 
auf'l'ntebl   1  Kleidung,  zu  orientieren  verma»  Wir  haben  selbst- 
verständlich die  Epitaphien  bloss  nach  ihrer  künstlerischen  Seite 
berücksichtigen  können  iiml  auch  lediglich  darnach  über  die  Auf- 
nahme in  die  Statistik  entschieden.    Hier  kamt  es  ebenfalls  nicht 
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^■arbeiteten  b'ifruren  der  beiden,  M  n  r  k  K  r  <■  n  i  n  g  e  n  I  :WU  lliirl.- 
manti  von  Grüningen,  in  der  Sehenkenkap.  in  Hornburg,  Conrad 
von  Sulz  13.  Jahrh.,  in  der  Dreifalt.-K.  Ulm,  Stifter  Krafto  128!), 

interessanten  T  u  in  b  e  n  in  ü  Ii  r  i ))  g  e  u  von  1241  und  früher,  und 
in  I.  a  n  f  f  ii,  Siiivunlm^  der  Iii    fii^itiswinilis  IJ'J7. 

Aus  dem  14.  Jahrli.  das  Epitaph  des  sog.  Kselsi'itten-  in  H  a  tx  en- 
ried  ÜA.  Wangen  1300,  das  de«  BiBchof  Günther  von  Speier  und 
des  Walther  von  Lomersheim  am  Chorbogen  in  Maulbronn  mit 
Flachreliefe,  ea.  1300,  eines  in  Beutelsbach  OA.  Schorndorf 
mit  württemij.  Wappen  und  Ornament  von  1321,  das  des  Ulrich  von 
Aheliiugen  in  der  Vorhalle  der  E  1 1  w  a  n  ge  r  Stiftskirehe  von  1328 
mii  jirw.'ii.'imi'kT  liil.[ii]  ti^nr:  •Vir.  bt'diMitnnli'H  Stumil  ililer  der  I iriiftii 

von  Hohenberg  1329—59  in  der  Morizkirche  in  Rottenburg, 
das  in  Hausen  OA.  Bockenheim  mit  freier  Ritterfigor,  das  Dop- 
pelepitaph eines  Öttingen  mit  Gemahlin  von  1358  und  der  Anna 
und  Kunigunde  vou  Heideck  vom  Ende  des  14.  Jalirh.  in  Kirch- 
lich» ÜA.  Neresheim  ,  endlich  das  des  Ulrich  von  Helfenstein  mit 
Gemahlin  1373  in  der  Klosterkirche  Blau  b euren. 

Aus  dem  15.  und  IG.  Jahrli.  bedeutendere  Epitaphien  in  Nciien- 
stadt  OA.  Neckarsubu  1413,  Donzdorf  OA.  Geislingen,  Dlrich 
von  Hohenrechberg  1458,  herrliche  Statue,  vielleicht  von  Syrlin, 
Ko in  bürg  1476,  Oberstadion  14811  Hans  von  Stadion,  Hoch- 
relief von  Syrlin,  K  ü  n  z  e  1  s  a  n  1470  Simon  von  Stetten,  S  0  Ii  w  i  e- 
berdingen  im.  1572,  Markgröningen  1490  Jungfrau 
von  Eeisehuch  u.a.;  das  rchihie  Kein>tu]i!i  des  Herzog  Friedrich  von 
Schwaben  1+75  in  Lorch  (Klosterk.J  und  ebenda  die  bedeutenden 
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und  Fraoenbild  inAldingen  OA.  Ludwigsburg; 
Franenflgnr  in  Stammheim  OA.  Lmlwigsburg, 
IG.  Jahrh.;  das  ausnahmsweise  hölzerne  vorzügli 
Stephan  von  Gundelfingen  in  Nenfra  OA.  Eiedii 

]mirepita|)h  des  Ludwig  Viil'jienhaiis  in  der  Stiftfk 
gart. 

Mit  Auszeichnung  sind  zu  nennen  die  berüls 
der  Grafen  von  Württemberg  in  der  Stiftskirche 
nach  1574  gefertigt  und  die  Fürsten  grab  er  (Sarc 
der  Stiftskirche  inTübingen  von  1150  an.  Di 
den  betr.  Orten  in  der  Statistik  genannt.  Sonst  rf 
leren  Zeit  noch  hei-vov  dns  Denkmal  des  Grafen 


l.-ffkird)e 
,  in  Oh- 
ler K.  in 


des  Conrad  von  Weinsberg  und  seiner  Gemahlin  1448,  Waldsee 
1467  mit  Hochrelief  des  Truchsess  Georg  I.  von  Waldbnrg,  in  Sulz 
1&S8  mit  Ornamenten  ahne,  I'ifrii!',  in  Mergeritheim  i-llarieiik.i  1559, 
Walther  von  Cronberg ,  aus  der  Vischersche»  Werkstiitte  in  Nürn- 
berg, in  Nenfra  OA.  Riedlingen  1573,  mit  Relief  eines  Ritters  vor 
dem  Crncifix;  dazu  können  genommen  werden  die  beiden  Gedachte 
nisstafeln  der  Stifter  Hariolf  und  Erlolf  und  der  Propate  Johann 
und  Albert,  Anfang  des  16.  Jahrh.  in  der  Stiftskirche  Ellwangen, 
wohl  auch  Nürnberger  Arbeit.  In  Weikersheim  OA.  Mergentheim 
bemalte  Bleiügnr  eines  kleinen  sächsischen  Prinzen  von  1437. 

Ein  seltsamer  Sdinmek  der  Riiitnphieu  sind  die  eingemeißelten 
Todtengerippe  statt  einer  Abbildung  der  lebenden  Person,  meist  von 
Schlangen,  Kröten,  Kirtedi^n  liekrodiwi ,  so  auf  dem  Grabstein  eines 
der  WöUwarth  iu  Lorch  läüö ,  auf  dem  des  Abtes  Fabri  in  JJlau- 
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beureu  I-I95  und  auf  dein  des  ScliweickLaidt  von  (Tiindeliingeii 
16.  JalirU.  in  Neufra  OA.  Riedlingen. 

Hier  seien  schliesslich  auch  erwähnt  die  S  ü  Ii  n  e  k  r  c  u  z  e ,  die 
nicht  Betten  auf  freiem  Felde  sieh  finden,  niedrige  Steinkretize,  er- 
rk:Mi<t  an  den  Stellen,  wo  ein  Mord  geschah.  Solche  Bind  zu  sehen 
in  Nellliulach  und  Zavelstein  fl-UTi  OA.  Calw,  Tjossliflrß  OA.  Freu- 
rtenstartt,  Löffel  stelzen  OA.  Mergentheim,  Adelberg  OA.  Schorndorf, 
Vaihingen  und  Hohenstadt  OA.  Vaihingen,  UnterwelBBacli  OA.  Back- 
nang, Lautlen  OA.  Jtesigheim,  Schlier  und  Wetzisivnf.e  (JA.  Ravens- 
burg, Eottenhorg  (Strasse  nach  Weiler). 
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iiiuii  T  u  d  to  ul  a  (  ci'ii  die  einzige  im  Limde  von  der  Form 
eines  Lichttbürmchens ,  stellt  noch  in  Poltringen  OA.  Herrenberg 
(iiuss.  K),  jetzt  innerhalb  der  Kirche. 

Schöne  Traglaternen  anf  verzierten  Stangen  fiir  Prozes- 
sinnen  in  Ltickcndurf  (spiitgj.  Hiiliviiiyfci:  (Hurodu.  Neutra-,  I  Jansen 
(Barock)  OA.  Kottweil;  als  Muster  zu  empfelilen. 


IV.  Kleinkunst. 

Unter  dieser  Hanptnibrik  goben  wir  erstmals  einen  vollstän- 
digen Ueberhlick  über  die  Kunstgegenstilnde  ans  edlen  Metallen, 
welche  sich  in  den  Sacvisteicii  der  kathel.  Kirchen  des  Landes  finden 
oder  iii  protestim  tische»  S;iei'isWieii  iush  vinTelontmluriseher  Zeit  sich 
noc.il  erkalten  lialie:i.  l;iirk>iclii i'ii  |ir;iktis'e.her  Art.  Inilien  aueli  liier 
zur  Kinkiltmi^  t. ; 1 1  1  ■  nidil  ehniiiutaijisch.  riomltni  HaeMieh  unluen- 
den  Dumte  Illing  geraten.  Den  Mut.allktinstwerken  sind  die  guten 
allen  Werke  lier  Feiiiselimie;le  v,nd  der  (iloekiüifiiftssnr  ;  in  gereiht;  den 
Beschluss  bilden  die  :dten  P  Linimente,  die  Kunstwerke  des  Wehstuhls 
und  der  Nadel. 


1)  Monstranzen. 

Ans  gotlii  scher  Zeit  liehen  sielt  Ii  1  'raein eieni] date  evhalt.en,  von 
welcben  3 ,  die  Monstranzen  von  Ochsen  hausen,  Weiler- 
Stadt,  und  I!  e  r  !j  dein  rein^etliistdieii  Stil  und  wiilil  dem  Anfang 
des  15.  Jahrb.,  3  dem  spntgothischen  Stil  nnd  dem  Ende  des  15. 
oder  Anfang  des  16.  Jahrb.  angehören,  nämlich  die  Monstranzen  in 
Gmünd,  Wangen  (1492)  nnd  Mergentheim  (1509).  Zwei 


ebene  Pyramide.  Während  die  Weilerstlldter,  Horber  nnd  Ochsen- 
hauser  Monstranz  fast  ausschliesslich  arcliitectoiiische  Motive  zeigen, 


*)  Siehe  den  Artikel  im  Areliiv  1888;  liier  auch  Besprechung  von 
angeul.  Todtenlielitern  an  einigen  andern  Orten  des  Landes. 
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auch  in  der  Decoration,  Bind  die  Ornamente  der  andern  freier  und 

■fV-lHOH»;-»^.    Ii  l«|tt«»-.l-ll-.li    -■  L*-  t  il-il.*-  Ii 

Ihnen  wurde  Meli  er.rnburtii:  unreinen  die  Mun-irauz  auf  dem 
Seh  ii  nähere;  hei  i:llwani;ei.  mit  ihren  IreiTli. h.n  l.anbver*iir- 
rangen  .  h.V.t<:  nie  nicht  dmeh  einen  ::>-w.iHshii:oii  VurMiih ,  rtr  in 
«•ine  Sunnt-ninonstriinz  umzuwandeln,  schwt-r  gelitten.  .~rlii.ii  ist  andi 
dir  *|.Stgotl.  Monstranz,  in  S  i  in  h  a  11  ~  e  n  OA.  Hil.erael,  von 
1513;  weniger  bedielend  dir  cheiifulh*  enaigutb.  Monstranzen  in 
Ranlgao,  Langenargen  OA  Teltnang,  Ailingen  Jens. 
OA.  ,jetüt  Krenzpanikeli.  Nordstetten  OA  llorh  ijeut  rt.cn 
falls  Kreuzpartikel). 

An  einer  Reihe  von  Werken  dieser  Gattung  lasst  sich  der  sehr 
allinäliliire  UeSjerftanc  von  der  (inthik  in  die  KeiiaUfnnce  studieren. 
Lange  bleibt  Aufbau  und  Construetion  der  Gothik  noch  völlig  treu, 
wahrend  bereits  die  Einzelformen  ganz  der  Renaissance  entnommen 
sind.  So  au  einet  sein-  zierlichen  Alunstranz  in  Gmünd,  an  der 
in  Mengen  von  1580,  in  Jettenhausen  OA.  Tettnang  von 
1629,  In  Molyertshaus  OA.  Wangen  von  lb'49,  in  Diet- 
mars und  Waltershofen  OA.  Lentkirch  und  in  Ebers- 
bach  OA.  S;Liil^aii ,  liic  IlinVi  anfertigt  scheint.  Die  reine  Re- 
naissance vertritt  das  herrliche  Werk  in  Biberach  und  die 
schöne  Monstranz  in  Drackenstein  OA.  Geislingen  von 
1625.  Aber  auch  der  Barock-  und  Zopfstil  hat  nach  dem  be- 
kannten Sonnenmotiv  einige  recht  tüchtige  Werke  geschaffen.  Die 
schönste  Sonnenmonstranz  besitzt  Gmünd;  dann  sind  zu  nennen 
die  in  Mergentheim,  Nereslieim,  Isny,  Wangen, 
Haisterkirch  OA.  Waldsee,  Söflingen  OA.  Olm ,  Mühl- 
Ii  e  i  m  OA.  Tottiingen,  Dürmentingen  OA.  Riedlingen,  U 1 1 e n- 
weiler  dess.  OA.,  Rottenbn  rg  -  Ebingen,  Ludwigshnrg, 

Kottweil;  besondere  lieiiditung  vurrlii-iivti  die  veni  jj;lt:idie?i  Deisler 
and    naeli    glendier  Zeichnung   geltri't.iyt.cii    in    A  1  ts  Ii  ;i  »sun  und 

Schüssen  ri  ed  ,  letztere  nur  nicht  so  fein  durchgeführt  (s.  die 

Besi'hr.l.  Manchmal  bilde!  eine  Ke-el-lii;!:!'  .Im  Sehuli  des  Iii.  (i<;- 
fiisaes  wie  in  Isny,  Neiesheim,  Lentkirch,  Mergentheim,  Scheimner- 
berg  OA.  Biberach.  Originell  sind  die  Monstranzen  in  Mügglingeu 
OA.  Gmünd  und  Obcrkirehherg  OA.  Naunheim;  au  beiden  ist  das 
Ostensorium  in  der  Brust  einer  halben  Mmlninienli^ur  in  Flachrelief 
angebracht ;  ein  sinniger  Gedanke,  heswiders  in  Jlüfigli  Ilgen  sehr 
zart  und  lieblicli  dnrehgeführt.    Die  Monstranz  von  1755  Im  Dom 
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itottenburg  zeigt,  was  gewiss  selten  ist,  trotz  der  Sonnen- 

läiuilist.:.! blich  iitu'  die  Spitze  [.reibt,  das  Soiinenraotiv  der  classi- 
sche  Zopf,  indem  die  rnnde  Sacramentsnische  einfach  mit 
in  zwei-,  drei-,  ja  gnx  vierfachen  Kranz  von  Stralilenspitzen  um- 
t,  vgl.  die  Monstranzen  in  lljirteiistBiii  OA.  Gerabronn,  Aulen- 
,  Waldsee,  Ellwangeii,  Buchau;  nüchtern  und  kunstlos,  aber  nicht 
■  illf'e.cl,  namentlich  wenn  ilie  erste  Ktnihlen reihe  reich  inil  (iestein 


2)  Kelche. 

hl  KiitluilijcUt'i)  um!  iindestjintisf.hen  SiLcristeien  eine  ziem- 
liche  Anzahl  alter  Kelche  sich  erhalten,  doch  nur  wenige  eigene 
lieh  hervorrage  iiJc.  Die  rem  allische  Ztil  ist,  hier  nur  durch  2  Stücke 
vertreten, durch  den  hübschen  Kelch  in  0  st  dm  f  OA. Halingen  nnddarcli 
den  reich  mit  Filigran  geschmückten  in  Zimmerbach  OA.  Gmünd, 
der  dem  Hau  nach  wenigstens  wahrscheinlich  wich  der  spatromani- 
Bchen  Zeit  zuziithdlen  ist.  her  an  üi^  lieh  [Otto,  tlunz)  romanische 
Kelch  in  der  Sl.iii skhv.he    in  Tübingen   ^eluirt  in  Wahrheit  der  lie- 

ünter  den  g  o  th  i  s  c  h  en  ist  wühl  der  früheste  der  in  Brac  ken- 
heiin.     Reiche  nml  schöne  geth.  Kelche    in  1)  Im  r  S  p  o  1 1  n  c  Ii  OA. 

Crailsheim  von  ca.  1308  mit  Medaillons  (jetzt  im  Alth.-Mus.  Stutt- 
gart),, in  Weiterstadt  {Emaill,  Ishy  (Niellen),  ZeilOA. 
Leutkirch  (Filigran),  Adolzhausen  OA.  Mergentheim  (1620), 
Mengen  (Medaillons),  Gundelsheim,  Ringgen  w  eiler  OA. 
Ravensburg. 

Einfache  goth,  Kelche  in  Betzingen  OA.  Reutlingen,  Böiinig- 
heij«  OA.  Besigheim,  Djutnier«än  OA.  Rottweil,  Dilrrenwald- 
stetten  OA.  Riedlingen,  Granlieim  OA.  Ehingen,  Groaaengat- 
i  Ilgen  OA.  Reutlingen, Grunbach  OA. Sohoindorf,Hall (St. Michael), 
H  eii  a  a  ek  OA.  Schorndorf,  Herl  a  x  h  o  f  c  n  OA.  Leutkirch  (2),  Horn- 
fiaehbach  OA.  Biberach,  Iany  (ev.  S.),  Mengen,  Neufra  OA. 
Rottweil,  Ofterdingen  OA.  Rottenburg,  Onstmettingen  OA. 
Balingen,  Plattenhardt  OA.  Stuttgart,  Renqnishausen  OA. 
Tuttlingen,  Reutlingen  (mehrere),  Ri  e  t  e  n  a  u  OA.  Backnang,  Ro  t- 
tenbnrg  (Dom),  Schünthal  OA.  Hunzels  au ,  Stetten  OA.  Cann- 
statt, Tüll  in  gen,  Unterboihingen  OA.  Nürtingen ,  Wa- 
ch e  n  d  o  r  f  OA.  Horb,  Waldenbuch  OA.  Stuttgart,  Weiler- 


Ciborien-,  Verseh-  und  Taufgefasse. 


stadt,  Wendelsheiiu  OA.  Rottenburg,  Winterbacb  OA.  Schorn- 
dorf, Wildberg  OA.  Nagold. 

Anch  hier  erhält  sich  tler  gothische  lian  midi  lief  in  die  Re- 
naissancezeit  hinein,  wie  die  Kelche  in  Diotenheim  OA.  Laiipheim, 
Trehera  OA.  Leiitkirch  ,  Ailnlüluniüei]  OA.  M-ü^ntiinini ,  Xeiv>li"im, 
Oberstadion  OA.  Ehingen  (2),  Kappel  OA.  Ravensburg  (1653),  Tü- 
bingen (1602),  Ravensburg  (Stadtk.  1625,  St.  Jodok  1613)  beweisen. 
Der  schönste  Kelch  reinen  Renaissancestils  ist  ein  pur  goldener  in 
Gmünd  mit  reichster  Ornamentik;  die  besten  Stucke  der  Spätreuais- 
sance  lind  des  Barockstils ,  meist  mit  getriebenen  Ornamenten  und 
Porzellanemails,  finden  sich  in  Ellwangen,  Heilbrotin  (kath.  K.), 
Weilerstadt,  Jtergentheini,  Dietenheim  OA.  Laupheim,  Otisheim  OA. 
Spaichingen  j  mit  Filigranschmuck  in  Leut.kire.b  und  Stcinhansen  OA. 
Biberach,  mit  Perlmutterrelinis  in  Wuldsee.  Ein  filigranüberspon- 
nener  Zopfkelch  in  der  Wengenk.  in  ülm;  ein  originell  gebauter 
Kelch  dea  klassicistischen  Zopfstüs,  italienische  Arbeit  von  1700, 
in  Obennarchthal  OA.  Ebingen. 


3)  Ciborien,  Verseil-,  Tanfgefäsae. 

Gothische  Ciborien  des  gewiilmlichen  Baues,  mit  melifbliklriiviii 
Fuss,  Knaulf,  fi-  oder  Sseitiger,  eckiger  Cuppa  und  einem  in  ein 
Cliarnier  ßfifasHttrii  l'yraitiiilwulätlilnhj,  liiuLr-n  ^ icli  noch  in  Aulendorf 
OA.  Waldsee,  Friedingen  OA.  Riedlingen,  ötiterdigisheim  OA.  Ha- 
lingen (defect),  Obenktt,jii;ren  OA.  Bibcr;icb  (Eraii.il i,  Rexingen  OA. 
Horb  (Email),  Frittlingen  OA.  Spaichingen ;  schon  zur  Renaissance 
neigt  das  Ciborium  in  Königsheim  OA.  Spaichingen,  an  Cuppa  nnd 
Giebeldach  lein  ganz  besonders  geschmackvoll  nnd  liebevoll  ausgebil- 
det; noch  goth.  Bau  hat  das  in  Amtzell  OA.  Wangen  von  1690. 
Verwandt  mit  den  Ciborien  und  meist  von  demselben  Bau,  nur  rtwus 
kleiner,  sind  die  Versehpyxiden  oder  Kranken  ci  horien;  gothische 
noch  in  Rottweil,  Altshausen  und  Mengen  OA.  Saulgau,  Buchau  OA. 
Riedlingen,  Berg  bei  Ravensburg  (Thurmform),  Mettenberg  OA.  Bi- 
berach, Eisecharz  OA.  Wangen,  Uiit  ersehne  id  he  im  OA.  Kllwsinsen, 
Reutlingen. 

Aus  der  Spützeit  Bei  nur  noch  genannt  das  Jaspisciborium  in 
Laudenbach  OA.  Mergentheim ,  In  der  Statistik  genau  beschrieben, 
dieses  anffallenderweise  wenig  bekannte  Prachtstück,  das  an  Kost- 
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barkeit  des  Materials  nnd  Eleganz  der  Formen  seines  gleichen  im 
Lande  nicht  mehr  hat. 

A  eitere  Heil  i  fr  Mg  fif  iissc  sind  mir  noch  in  Haslach  OA.  Tett- 
nang  (1566)  nnd  Hemmendorf  OA.  Rottenburg,  beide  ohne  künstle- 
rische IkilüitUing.  Hübsch  und  nacbihiiicnsvvcil.h  sind  die  Tan  f- 
scbalon  in  Form  einer  Muschel  in  Ncresheim,  Hofs  OA.  Lentkirch 
und  Roth  dess.  OA.  Ueber  die  Metallbecken,  die  vielleicht  bei  Suen- 
dnug  des  Sacraments  der  Taufe  Verwendung  fanden  s.  unten. 


4)  Kreuzostensorien  und  ProzessionskrBuze. 

Ein  Unicutn  nnter  den  Kren/iiKicusmicn  oder  Kiv  uz  Partikeln  ist 
die  eigentümlich  geformte,  am  ehesten  an  eine  Paxtafel  erinnernde, 
mit  Goldblech  überzogene,  reich  verzierte  Ilolztafel  in  Zwiefal- 
ten, die  in  einer  Höhlung  ilen  Krystnll  mit  der  Krenzreliquie 
birgt;  sie  gehört  wolll  (lein  11.  Jahrli.  und  dem  byzantinischen  Stil 
an.  Hier  mag  auch  angefügt  sein  das  herrliche  spätrem.  Stehern- 
c.iiix,  einst  in  der  Dionysius!;  irche  in  E  s s 1  i  n  f»  n  ,  s.  S.  94,  leider 
jetzt  verschollen. 

Dum  Mdnoiie  Kreuze  sr.eusori  um  i;  o  t.  h  i  s  oh  en  Stils  besitzt 
unstreitig  Weilerstadt;  ihm  znnächst  kommen  die  von  Horb, 
Gm  nnd,  Ulm  (Wengenk.)  und  das  rein  goth.,  massiv- silberne  in 
"Wiesensteig  OA.  Geislingen;  reicher  sind  auch  die  in  Kirch- 
heim OA.  Neresheim,  Reichenbach  OA.  Geislingen. 

Einfache  goth.  Kreuzpartikel  in  Deuchelried  OA.  Wangen, 
Hausen  OA.  Blaubeuren,  Heratskirch  OA.  Saulgau,  Molperta- 
haus  OA.  Waldtee,  En  thä  Ii  a  äsen  OA.  Sin;idiLn»uu ,  üeielien- 
b  a  c  h  desa.  OA.  (die  beiden  letztgenannten  haben  nicht  Krem-  sondern 
Monntranzform),  Rottenburg  (Dom),  Scheer,  Weingarten,  Weia- 
seiiiiu;  aus  nathgoth.  Zeit  verdient  Erwähnung,  der  in  Ratzenried 
OA.  Wangen  von  1520  (Ren.]  und  der  in  Isuy  OA.  Wangen  von  1720, 
dessen  Schaft  eine  Königingestalt  (St.  Helena?)  bildet. 

Rehr  gross  ist,  die  Zahl  der  erhaltenen  Prozessionsk  reuz  e 
von  der  rumänischen  bis  in  diu  Zopfzeit;  an  Haiku  d  ist,  dass  weit- 
aus die  Mehrzahl  derselben  dem  Oberland  angehört.  Die  frühesten 
nnd  spatesten  sind  in  der  Regel  massiv  aus  Messing,  die  gothischen 
haben  regelmässig  einen  mit  Metall  plattchen  bekleideten  Hartholz- 
kern.  Auf  hohen  Stangen  aufgestockt  entgiengen  sie  leichter  als 
andere  werthvolle  Stücke  der  Zerstbningslnst ,  der  Raiibsucht  nnd 
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den  Argusaugen  der  Kunsthändler.  Ihr  Standort  entzog  sie  aber 
aiicli  vielfach  der  Beobachtung  der  Kunstfreunde  lind  liese  sie  ganz 
in  Vergessenheit  geraten  ,  so  dass  sie  beinahe  wieder  neu  entdeckt 
werden  mnssten.  Wir  geben  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  von 
uns  aufgefundenen. 

Romanische  Vortragkreuze  finden  eich  in  den  Kirchen  vonThal- 
dorf,  Wolpertsw  ende  und  Gornhofen  OA,  Ravensburg,  in 
Eisenharz  OA.  Wangen  und  Zipplingen  OA  Ellwangen;  das 
Ethünsfü  und  grösete,  silberpMtiert  mit  silbernem  CrucihxuB  in  Zwie- 
füllen,  au?  dem  12.  J;iln]j.  ]),mi  k.urs nion  noch  runi  ..mische  iiiid'ir  ilfla 
Gekreuzigten,  jetzt  an  späteren  Kreuzen  befestigt,  in  Langenargen, 
Jettenhauaen,  Wi!  dpolte  weil  er  OA.  Tettnang,  in  Ratzen- 
riod  OA.  Wangen,  in  Mailand  OA.  Leutkireh  und  Amrichs- 
hansen  OA.  KBnzelsau. 

Frflhgothisch  sind  die  Kreuze  in  Eriskirch  OA.  Tettnang 
nnd  Denchelried  OA.  Wangen;  gutgothiaehe  in  Auten- 
dorf OA.  Waldsee,  Eschau  OA.  Ravensburg,  Eglo  fs  OA.  Wangen, 
Goppertaweiler,  0  b  e  r  th  e  u  r  i  n  g  e  n  und  P  r  i  ra  i  s  w  e  i  1  e  r 
OA. Tettnang,  Raven  a bu  r (? (Bruderiiiius), S au  1  gau,  S chn e zenb ausen 
OA.  Tettnang,  W  e  c  h  s  e  t  s  w  e  i  1  e  r  OA.  Ravensburg,  Wilflingen 
OA.  Riedlingen,  Wolfegg  OA.  Waldsee;  das  schönste  in  Ober- 
marchthal OA.  Ehingen.  Der  Spätgothik  sind  zuzuweisen  das 
herrliche  silberne  Kreuz  in  Mnhlstetten  OA.  Spaicbingen,  das  eben- 
falls sehr  reiche  in  M  e  rge  nth  e  im  ;  einfachere  in  Ailingen  OA. 
Tettnang,  Alberskirch  OA.  Ravensbnrg,  Altthann  OA.  Waldsee, 
Dietmans  dess.  OA.,  F  riedri  c  hsb  afen  OA.  Tettnang,  Geis- 
lingen OA.  Balingen,  Haslach  und  Hiltensweiler  OA.  Tettnang, 
Hinznang  OA.  Leutkireh,  Je  ttenha  a  se  n  OA.  Tettnang,  Laim- 
nau, Langenargen  OA.  Tettnang,  Mengen,  Mnnderkingen, 
Oberzell  OA.  Ravensburg,  Staig  dess.  OA.,  Thannati  OA.  Tett- 
nang ,  Waldsee,  Waltershofen  OA,  Leutkirch,  Wangon, 
Wildpoltsweiler  OA.  Tettnang,  Wi  lh  el  tn  sk  irch  OA.  Ravens- 
burg, Wurzach.  Aus  der  Spätzeit  schöne  Exemplare  in  Ulm  (Wen- 
genk.),  Grieningen  OA.  Riedlingen,  Roth  OA.  Lauplieim,  Mai- 
land OA.  Leutkirch;  einfache  in  Neuthann  OA.  Waldsee,  Durch- 
hausen OA.  Tuttlingen,  Mengen;  Berg,  Bodnegg,Eggarts- 
kirch,  Hasenweilor,  alte  OA.  Ravensburg,  Ochicnhauun, 
Rottenburg  (Dom),  Enn ab euren  OA.  Münsingen. 
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5)  Reliqtüare. 


Schlinge  fasse  flir  Relittnien  in  Form  kleiner  Monstranzen, 
Heiiquion-Oalfiiisurien ,  sind  uns  gothir-chtr  Zoit  noch  ziemlich  viele 
erhalten;  hübsche  in  Gmünd  (3),  Mergenthau!,  Hüttlitigeu,  OA.  Aalen, 
Scheer,  Niederstetten  OA.  (ierabronn,  Ellivaiigen  (3);  einfachere  in 
Aulemliirf  OA.  WaMset  .  Alt i=t;ult-l;i>t t  u 'ji  1  .  ISa'.i^nü  .  Ii  nv.'iif  buiv 
(Bruderhaus),  Dewangen  OA.  Aalen,  Algershofen  OA,  Munderkingen, 
Zimmern  ob  Kottweil.  Schaugefusse  besonderer  Art,  nicht  zum  Stehen, 
sondern  zum  Liegen  auf  reich  verzierrem  l'ulsit^-  Hngei-irJitet,  sind 
die  HeiligblutgeiavH'  in  Wein  Raiten  und  Weisscnau;  eine  sd:i>ne 
Arbeit  der  Sp.äU'tmaissanci;  da*  evliiitiriscliu  Gelass  mit  der  Hand 
des  hl.  Stephanns  in  Zwiefalten. 

Reliqtiiare  in  der  Form  von  K  !1  s  t  che  n  oder  H  ä  u  s  c  hön 

sind  -clii'  !iL']rir;i;i'ii>\vci-!!)f'  in  S-lurer,  Alfhausen  OA.  Srmlgam  Ens- 

kirch  OA.  Tettnang,  das  in  Altshauseti  noch  rom. ,  die  andern 

gotliisch;  kii  i-i  walnuii  i-l  noch  das  kirim:  Ki.lnim'tMika  stellen  mit 
Elfenbeinreliofs  in  der  Alth .-Sammlung  in  Stnttg.,  abgeb.  bei  Heide- 
luff  Schwaben  S.  33  ninl  in  ilcrselben  Sammlung  ein  grösserer  Ruli- 
ijiikms.r,lircm,  ebenfalls  mit  Elten  ln:inl,itflv.'ei'k  ans  der  rom.  Zeil. 

R e 1 1 q ui e n bru s t b i 1 d e r  aus  Kupfer  getrieben  und  ver- 
goldet linden  sich  in  Scheer,  das  des  hl.  Wunibald  aus  rom.,  die  beiden 
der  hl.  Willibald  und  Walburga  aus  goth.  Zeit,  alle  3  vorzügliche 
Werlte.  Hier  seien  auch  jene  silberne  Brustbilder  ange- 
fügt, die  nicht  zum  speciellen  Zweck  Eteliquien  aufzunehmen  gefer- 
tigt wurden  und  der  späteren  Zeit  angehören:  in  Kisslegg  OA. 
Wangen  4  von  1750,  in  Wangen  2,  in  Biberach  4,  in  Rotenburg 
(St.  Moritz)  2,  in  Wachendorf  OA.  Horb  1  von  1714;  dazu  die  Sil- 
be rg  e  triebenen  Statuen  der  Madonna  iu  Aulendorf, 
Ehingen,  Horb,  Mergentheim,  Ellwangen,  die  schönste  in  Gmünd; 
eine  silberne  Statue  des  hl.  Sebastian  in  Mergentlieiin. 

Reliquien  vom  Stab  des  hl.  Magnus  sind  in  die  Magnus, 
stäbe  in  Wangen,  öcfuisseiiried ,  Alislhiuscn  und  Zwiefalten  einge- 
schlossen, welche  rlieils  ^eriule  Stabterm  ilu-ils  die  Krümmung  eines 

Bischofs-  oder  Abtstabes  haben;  der  von  Wangen  ist  der  schönste 
und  reichste.  In  Ellwangen  ist  die  Reliquie  des  Armes  des  hl. 
Vitus    in    einem    meisterhaft   gel'urmten ,   silbernen ,  bekleideten 
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Arm  vun  natiirlidier  Grösse,  KUtgotli..  emiiesdilossen.  Abnorm  ist 
das  sehr  zierliche  11  e  1  i  q  u  i  a  r  den  hl.  Sebastian  in  Brochen- 
zell OA.  Tettnang,  das  die  Form  einer  kleinen  Trinkschalo  mit 
2  Henkeln  hat,  auf  deren  Boden  die  Reliquie  vom  Haupt  des  Hei- 
ligen geborgen  ist ;  die  Form  erklärt  sich  aus  dem  Gebrauche,  am 
f'Vst'ü  des  Heilijreii  den  Mitgliedern  der  SelKisQaiLrdiindeisi'liiiit 
weihteu  Wein  zum  Trinken  zu  reichen, 

Vom  17.  Jk.  an  wurden  die  Reliquien  mit  Vorliebe  in  kleinen, 
nf'c  liiiljscb  veraiTleii  und  -ilVirqilattierteu  Kästdien  hinter  Glas  ver- 
schlossen und  diese  Kasti  lien  .  wenn  die  Rubriken  es  gestatten,  auf 
ili'u  Altäivn  aufers  teilt,;  die  scitsrlii-Jis! uri  lAf midiive  dieser  Form  in 
der  Stiftskirche  in  Ellwangen. 

6)  Verschiedene  Utensilien. 

liauchfass  und  Schiffchen.  Das  einzige  romanische 
im  Funde,  ein  wulji'f?  t'niditsi  üc-I; .  frehörte  der  1  lai-fiisserkirehe  in 
Esslingen  an;  es  ist  wie  das  rum.  Ku  nz  di  r  Uioii v^kirnln-  verschollen ; 
die  Abbildung  bei  Heideloff,  Kunst  des  M.  A.  in  Schwaben  Tafel  14 
lässl  seinen  Verlust  iiiclii  freuujr  bedauern.  Guthisclie  Tiauehfüsser 
noch  in  Horb,  Kawnsbnvy  (livuderliüiis! ,  Scheer ,  Zeil.  Aus  der 
Spatzeit  die  besten  in  Biberach,  Gmünd,  Mülilhcim  bei  Tuttlingen, 
Srhilsse.nried.  Gothisclie  Sdiilfchen  in  IMedlin^en  und  Kifsrimnjiif.- 
l  ■  i  l:  ■  l  <>.\.  Waldsec.  ein  Fnicuni  das  i!iirtdlnin.sd]iirdieti  t'i.ii  I  ;'i,S7  in 
Scheer  OA.  Sanigau. 

Leuchter.  Schöne  kleine  Leuchter  aus  rom.  Zeit  in  den 
Kirchen  von  Komburg  (2  ca.  1150),  Dettingen  OA.  Rottenbure;  und 
Siessen  OA.  Sanigan  (früher,  jetzt  verschwunden).  In  Komburg 
auch  der  berühmte  Kronleuchter  aus  ders,  Zeit,  der  eiuzige 
alte  im  Lande:  alte  Tueile  vielleicht  an  dem  von  Deggingen  OA. 
Geislingen.  Got bische  Altarleuchterch.cn  in  Gundelsheim  (Mi- 
clielsberg)  6,  Ehingen,  Poltringeu  OA.  Herreuberg,  Kiebingen  OA. 
Rotteuburjr.  Reidi  viitretrii  sind  diu  uii/rrr-rüibami,  t f i i ■  1 1 1 i ^< ■  ] i  .Mes- 
singgussleuchter, meist  rund  abgedreht,  reich  mit  grösseren 
und  kleineren  Hingen  |ii'oiiliert  :  die  schönsten  in  Wulfegg  OA.  Wahl- 
see, Scheer,  Honlanden,  Hatterz  und  Oberopfingen  OA.  Leutkircb, 
Gmünd,  Hingingen  OA.  Hlaubeuren,  Einthürnenberg  und  Winter- 
st eüen  Stadt  OA.  Waldsce;  dazu  die  grossen  gegossenen  Altarstufe n- 
lenchter  in  Riedlingen,  Buchau,  Biberach,  Cclisen hausen,  Ileilbronn 
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(kuth.  K.),  Kotli,  Aulciulorf;  schmiedeiserno  sa  Haisterkirch  OA. 
Waldsee.  Gute  Leuchter  des  S  p  ä  tre  n.-S  t  ils  in  Wangen,  Wolf- 
ogg,  Oberdettingen  ÜA.  Biberach,  Obermarehthal,  Gmünd;  schöne 
Zopfleuclitor  in  Weingarten,  Zwiefalten,  Rottenbnrg (Dom).  Eiserne 
Wandlenchter  in  Aruach,  Bergatmitc,  UiitcrBchwarzacli  OA.  Wald- 
tee,  Aitrach  OA.  Leittkii  di ,  Kallinertshofen  OA.  Nereslieim,  Amt- 
zell  und  Eglofs  OA.  Wangen.  Eiserne  Licli  tständer,  im  Ober- 
land zum  Tkeil  als  Tumben  verwendet,  in  Erbach  OA.  Ehingen,  in 
Giltenzell,  Staffle  »gen,  Steinhausen  OA.  Biberach,  in  Eberhardszell, 
Mühlhansen,  Ottorswang,  St  ein  hau  seit  ÜA.  Waldsee.  Eiserne  Oeter- 
kerzenleuchter  in  Deuchelried  OA.  Wangen  und  Stafflangen 
OA.  Biberach. 

Für  sich  allein  steht  das  Antependium  ans  getriebenem 
vergoldetem  Kupferblech  mit  reichem  Bild-  und  Emailschmuck  in 
Komburg  OA.  Hall,  dem  12.  Jahrh.  angohBrig. 

Die  einzigen  erhaltenen  giithistnen  M  e  s  s  a  m  p  u  1  le  n  sind  in 
Horb,  vtirzüglii!)  fdi.in./r  i:\(.m;dare..  Aus  der  nacbfi't'l'isebcn  IViiode 
sehr  üdioiii!  getriebene  Kaundien  mit  Tellern  in  Gmünd,  Ellwang«!] 
(Schöneberg),  Wangen. 

Weih  Wasserkessel,  »übergetriebene,  aus  der  Rcnaissnnce- 

rAl.    in  ReUenhiii'j?,  Gmünd.  VwilteL'j;;    wühl   noch  fniligntii.  der  in 

Sohbnthal. 

Die  ältesten  Ewiglicht]  ampen,  vielleicht  noch  rom.,  mögen 
die  in  Hiltensweiler  OA.  Tettnang  und  in  St.  Jobann  in  Gmünd  sein. 
Schone  »übergetriebene  der  Hpätzeit  in  GiuUiid  und  Wangen. 

Ein  Wasnerliiwe  befand  sich  noch  in  den  60er  Jahren  in 
i  iliu'nduvt;  ist  aber  jcUt  spurlos  verschwunden. 

Kecht  swhlrdcli  vcrnvlm  sind  jenn  «»chla^dien  McsMiig- 
Hecken,  deren  I  Se-itiiimniMjr  und  einstige!'  <  lebrauch  noch  nicht,  ganz 
klargestellt  ist;  mitglich,  dass  sie  z am  Auffangen  des  Taufwassers  be- 
nüt/t  wurden,  vielleicht  auch  als  einlade;  Luvabi'-  eiler  Waschschüsseln 
in  der  Sacristei,  oder  alt-  0|)ferheckeu ;  in  let/.lcrer  Fuedion  stehen 
die  in  |trnl.  Kirchen  Ic-Iindlirlicii  Selili.-schi  jd/l  nuc-i.-n,.  Si,-  wurden 
von  Nürnberger  und  Atifrsbureer  llcckcnschlligern  von  ca.  1Ö00  bis 
1800  gefertigt  und  zeigen  meist  auf  dein  Boden  Bildwerk,  oft  von 
-du-  sorgfältiger  Arbeit;  die  heiligsten  I.Jarstellmifrcn  sind  Adam 
und  Eva,  Mariit  Verkündigung  (wobei  auf  der  in  Kirchentellinsfurt 
OA.  Tübingen  Maria  das  Einhorn  im  Schoosse  hält  und  streichelt), 
Josua  und  Kalcb,  Lamm  Gottes,  Heilige,  Einhorn,  End-  und  Blumen- 
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Ornament;  aber  auch  der  Kopf  Cicero's  komm!,  einmal  vur,  mit'  der 
in  Kusterdingen  OA.  Tübingen  ;  meist  ist  Rund  nnd  Boden  mit  In- 
schriften nmzogen ,  die  ab^r  utlnuils  jeden  l.i-siiiiijs-  und  Lesever- 
anches  spotten ,  —  offenbar  weil  die  Buchstaben  rein  willkürlich 
zusaminerigewüHelt  sind.  I>ie  Griese  Ut  sehr  rorsrhieden ;  am  groas- 
ten   nnd  schönsten  die  in   dur   Lit.ho!.  [\irvtm   in  l.-ny  OA.  Wanden 

mit  der  Darstellung  des  Opfers  Isaaks  nnd  mit  Jagdscenen.  Ansser 
den  in  der  Alter tii  .-Sammlung  in '  Stuttgart,  aufbewahrten  12  Ex- 
emplaren hallen  wir  noch  an  folgenden  Orten  in  den  Kirchen  Me- 
tallhecken aufgefunden : 

Adelberg  OA.  Schorndorf.  Alpirsbach  OA.  Oberndorf.  Bön- 
nigheim  OA.  Besigheim  (2),  Frickenhausen  OA.  Nürtingen. 
Giengen  OA,  Heidenheim,  Q  r  3  t  ?.  i  n  g  e  n  OA.  Nürtingen,  H  o  1  k- 
kirch  OA.  Ulm,  Ioj  OA.  Wangen  (in  kath.  und  protest.  Kirche), 
Kirchentellinsfurt  u.  Kusterdingen  OA,  Tübingen,  Löcti- 
gau  OA.  Besigheim  (2),  Marbach,  Meningen  OA.  Urach,  Neen- 
statten  OA.  Geislingen,  Neuffen  OA.  Kirchheim  (4|,  Nufringen 
OA,  Herrenber;;,  0  f  c  r  .1  i  n  i;  e  n  OA.  'Hibin^'n.  Owen  OA.  Kirchhcim, 
It  n  v  e  ri  s  b  n  r  g  (Cannel.-K.),  Rietenau  OA.  Backnang,  Schalken- 
»  In  f.t  ei,  OA.  IlMhlihüi'J).  Hui'..  Tum  online  er,  OA.  lilaubciiren, 
Tübingen,  ÜnterbflhringenOA.  Geislingen  ,  TJr  a  e  n ,  Wi  ]  - 
du  ns  f.  sin  OA.  Crailsheim. 


7)  Schlosserarbeite n. 

Es  ist  bekannt,  in  welcher  Blüte  im  Mittelalter  das  Fein- 
schmiede- und  Sehl  osserli  and  werk  stand,  und  wie  es  ebenso  stilsicher 
nnd  in  den  Formen  bewandert  war,  wie  fähig,  die  Sprüdigkeit  und 
Hiirte  des  Materials  zu  überwinden,  es  künstlerisch  zu  beleben  und 
Ktl  beseelen.  Diese  sehüne.  Kirnst,  m  deren  Wiedergewinnung  heut- 
zu  tag  nur  erst  wieder  Anliiui'e  geiriaeht,  werden,  erhielt,  sich  in  Hliite 
auch  noch  durch  die  ganze  Periode  des  Barock-  und  Zopfstils  hin- 
durch; erst  das  Gnsseisen  versetzte  ihr  den  Tndwstoss.    Ausser  den 

i-i  h  -li  ■■'■tu  u-.  i,  i.i.   .|.[l.  f.  r  -ii  ri   I.i.  n. 

und  den  oft  reichen  Eisengitterchen  der  Sacra mentshituser  kommen 
liter  vor  allem  in  Betracht  die.  schönen  Thürbesch  tilge,  Thür- 
klo p  f  er  und  Schlossschilder,  die  noch  in  ziemlichem  Reich- 
tlmin  sich  erhalten  haben.  Aus  rom.  Zeit  noch  die  LSwen-  oder 
Pantherköpfe  in  Alpersbach,  Sindel  fingen,  Denkendorf,  Reichen hach, 
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Mimllinum,  Tüliin^n  jStifek.j.  Ans  gnth.  Zeit  noch  sehr  viele 
Beschläge  an  K.->  Sacr.-,  Thurmthüren  ;  die  reichsten  und  schiinaten 
in  Eglosheim  und  Markgröningen  OA.  Lndwigeburg,  Schmalfelden 
CA.  Gerabronn,  Rieden  OA.  Hall,  Rottenburg  (3t  Moria),  Leonberg, 
Marbach,  Lienzingen  OA.  Maulbronn,  Backnang,  Tübingen  (Stifts- 
kirche], Herresberg;  eine  sehr  schöne  Haltst  ange  in  Isny  OA.  "Wangen 
(ev.  K.).  Gute  Beschlag«  der  Spätzcit  in  Ohermarchtha!  OA.  Eh- 
ingen und  Amtzell  OA.  Wangen. 

Treffliche  Werke,  aber  alle  dem  Barock-  oder  Zopfstil  ange- 
hörig  sind  die  schmiedeisemen  Chorgitter,  ein  Hauptsehmnck 
insbesondere  der  Klosterkirchen  des  vorigen  Jahrli.  Vgl.  Schön- 
thal, Zwiefalten,  Obermarchthal,  Weingarten;  dann  Biberach,  Geis- 
lingen, Weikersheiui,  Nöttingen,  Urach,  Unterkochen  OA.  Aalen. 

(J[LH7  bes'imlcrs  zulilivirh  uinl  W acht.en^wevtH ,  aiii'ii  in  Imbun) 
Grade  nach  ahm  ungswerth  sind  die  sciimiedeiserncn  Grabkrenze 
mit  ihrem  t.i'i'illii'lu';)  Üiatt-  aml  TSlumemverk ,  ebensu  zierlich  als 
dauerhaft  und  kräftig.  Ihre  Zeit  litsst  sich  nicht  immer  genan  be- 
stimmen ,  da  die  Formen  sichtlich  fast  durch  mehrere  Jahrh.  hin- 
durch Consta n t  blieben;  die  meisten  werden  dem  17.  nnd  18.  Jahrh. 
angehören.  Dor  Orte,  wo  sich  solche  Exemplare  Buden,  sind  es  zu- 
vusle,  als  dass  ^ie  liier  einzeln  aufgeführt,  werden  könnten:  es  seien 
nur  die  Oberilm  ter  genannt,  die  besmit iJ-rs  reich  au  flehen  Kreuzen 
sind:  Ellwangen,  Kottweil,  Spaickingen,  Dlm,  Waldsee,  Wangen. 
Wahre  Prachtexemplare  im  Arth. -Museum  in  Stuttgart  und  Rottweil, 
in  Cannstatt  (Uffkhofi,  Hinznang  OA.  Lentkirch,  Rohrdorf  OA. 
Wangen,  Lichtenstern  OA.  Weinsberg. 


S)  Bodenfliesse. 

Dr.  [lassler  hat  in  einem  Heft  der  Verhandlungen  des  Vereins 
für  Kunst  und  Alterthum  in  Ulm  und  Oberschwaben  186-2  erstmals 
auf  diese  schöne  Gebilde  der  Thonkunst  im  Lande  hingewiesen  und 
eine  grössere  Anzahl  guter,  jetzt  in  der  A Ith. -Sammlung  in  Stutt- 
gart befindlicher  Exemplare  auf  21  Tafeln  in  guten  Abbildungen 
vorgefahrt  Indem  wir  nnf  dieses  Werk  nnd  anf  die  Stuttgarter 
Sammlung  verweisen,  machen  wir  die  Orte  namhaft,  wo  noch  Reste 
Mikhni  alt™  Moden  he  taas  -ich  erhalten  haben: 

Adelbeig  OA.  Schorndorf,  Bargau  OA.  Gmünd,  Beberi- 
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hansen,  Bl aub e uren ,  Boll  OA.  Göppingen,  Faurndau  desa. 
OA.,  Geislingen,  G  ro a aalt  d or  f  OA. Gaildorf,  Houbao h  OA,  Gmünd, 
Kleinheppach  OA.  Waiblingen,  Margret  bannen  OA.  Balingen, 
Onterboi  hingen  OA.  Nürtingen,  Wendlingen  OA.  Esslingen, 
Weingarton,  Willmandingen  OA.  Renüingen. 

9>  Glocken. 

Die  im  Haapttext  sich  findenden  Angaben  ober  Glocken  und 
Ii  luckenit^i-h  ritten  sind  'luv  Mehrzahl  nach  den  0!j«r;iiutslnl},[:hi-i':u- 
nngen  entnommen;  soweit  diese  die  Glocken  nicht  aufführen,  hat 
«igeae  Forschung  das  Material  ergänzt ,  ohne  aber  Vollstiindig- 
ki'it  erreichen  v.-x  küiiiiPt! :  UiTni.'ksicliHjH  wiivik-i)  für  die  Hegel  nur 
die  bis  1700  gegossenen  Glocken.  Auch  hier  soll  keine  zusammen- 
fassende Studie  über  die  Glocken  des  Landes  und  ihre  Meister  ge- 
geben, sondern  auf  0  )  te  's  Glockenkunde  und  auf  die  Arbeit  K 1  un- 
zingers  in  den  Wflrttb.  Jahrbb.  1857  „Znr  Gloekenknnde  in 
Württemberg"  S.  81—156  verwiesen  werden.  Schon  des  Raumes 
halber  müssen  wir  uns  begnügen,  das  Interessanteste  aus  diesem  Ka- 
pitel hervorzuheben. 

Die  älteste  Glocke  ist  wohl  die  eiserne  in  Algershofen  OA. 
Monderkingen ,  die  einzige  dieses  Materials.  Unter  den  gegossenen 
isf  eine  groKhft  Anzahl  inpeliriftlüsisr .  die  wohl  ilnn  datierten  allen 
vorangeben  und  schon  durch  ihre  schlanke  Form  ihr  hohes  Atter 

verrat  Ii  cn  ;  -ekln»  finden  b;l'-]i  nnnien! lieh  in  den  Obt:ri' ml  sliezivken 
Calw,  Nagold,  Freudenstadt,  Sulz,  Oberndorf,  Tübingen,  Mergent- 
heim. Die  ältesten  datierten  sind  in  Wiblingen  OA.  Lanp- 
lioim  1260,  Stattgart  1285,  Pfaffenhofen  OA.  Brackenheim  12!)'J, 
Dätzingen  OA.  Böblingen  1306,  Leonberg  1312,  Güttingen  OA.  Blan- 
heuren  1336,  Bönnigheim  OA.  Besigheim  1351,  Giengen  OA.  Ilei- 
denheim  1363*),  Buchbach  OA.  Künzelsau  1376,  Besigheim  OA.  Bie- 
tigheim 1383 ;  von  1400  in  Walddorf  OA.  Nagold,  Boll  OA.  Göpp- 
ingen, Baiersbionn  OA.  Froudenstadt;  die  Glocken  ans  dem  lö.  und 
16.  Jahrb.  Kahlen  nach  Hunderten. 

Die  grössten  Glocken  des  Landes  sind  die  Hosanna  in 
Weingarten  1490  von  Jobann  Ernst  in  Stuttgart  gegossen,  138 


*)  In  der  Statistik  ist  irrtümlich  auch  in  Gienau  OA.  Geislingen 
eine  Glocke  von  1868  verzeichnet. 
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Z<-nVi«rr  soll  wer.  die  jrrusst'  Gloclci'-  Sr.ii'iskivcllfl  in  Sluttirarl  mit 
,123  Ztnr.,  von  Marx  Hiller  in  Biberach  1520,  die  grosse  Glocke  von 
St.  Dionys  in  Esslingen  von  1421,  umgegossen  1661  ,  107  Zttir. 
sdiwr,  Ait  I H-fil'sitfisikpitsg-liH-ko  in  Woikspiuiu  mit  103 '  ■,  Zentner, 
Gnss  des  Peter  Emst  in  Lindau  1753,  grosse  Glocke  in  Obermnrch- 
tlial  OA.  Ehingen  1C92  von  Claudius  und  Johannes  Rosier,  99  Ztnr., 
dann  die  Glocken  in  Ulm  und  fleilbronn  mit  je  80  Zentnern. 

Hit:  uiii  ;:.f'!ffit"u  wii'ili'vki'lnciujini  ( nf  k  i>  n  i  n  *  c  h  r  i  f  te  n  sind 
folgende:  die  Evangelistennamen  und  zwar  in  allfn  möglichen  Stell- 
ungen, so  verschieden  gruppiert  wie  in  den  heutigen  Liisniigsver- 
üuclu-u  der  sviii-ptiücln'ii  i'Yn-r;  fht-isf us  vinoit.,  Christus  regnat, 
Christus  imperat;  vo.t  ego  sum  vitae.  voco  vos  oraro  .venite;  ave 
maria  etc.  oft  ganz  willkürlich,  lediglich  nach  dem  Räume,  abge- 

tendorf  OA.  Gaildorf:  0  König  der  er  kuin  nns  mit  dein  frid,  oder 
in  Holiebach  OA.  Künzelsan :  0  Kunnic  diner  cren  kund  uns  im  frieden ; 
nie  resonante  pia  populi  memor  esto  maria;  da  pacem  domine  in 
diebus  nostris:  deutsche:  aus  dem  feur  bin  ich  geflossen,  N.  N.  zn 
N.  hat  mich  ge g»*M'ii :  eaur  liebe»  Friucu  Glucke  iieiss  ich.  N.  N. 
zu  N.  gos  mich;  o  murin  Gottes  Zelle  hah  in  Iint  was  ich  über- 
schelle (Zusatz  in  Merazhofen  OA.  Lentklioh :  und  wann  ich  sterbe, 
das  mir  gottes  huld  nicht  velle).  —  Ungewöhnlich  sind  folgende 
Inschriften:  Cirillns  episcojais  in  Alrxaiidria  positas  fugat  tonitrna 
l.anf'iai  OA.  liuliii£i.<ii);  s.  hicas.  -.  mareos.  s.  matens.  s.  Johannes, 
die  beschieient  win  und  kam.  s.  michkeilin  (michael)  bit  virs  (bitt 
für  uns;  Thailfingen  OA.  Balingen);  maria  heis  ich,  was  ich  gutes 
h ab  Übergeb  ich  (Ueiifriz  hausen  OA.  Sulz) ;  S an etns  Leonhard.  Gracia 
Domini.  Jesus  Nazareaas.  Maria  ave  (Stuttgart  St.  Leonhard); 
dass  mein  don  sehen  hagel  und  wint,  darum  bitt  ich  maria  dein 
kint  (Mariakappel  OA.  Crailsheim);  hell  heli  lema  sabathoni,  dens 
mens  dens  mens  ut  quit  dei-eliquisti  me  (Balgheim  und  Königslieim 
OA.  Spaichingen ,  Isingen  OA.  Sulz);  osanna  heis  ich,  den  Todten 
pfyf  ich  (Hosanna  in  Weingarten),  ferner  die  Inschriften  in  Tüb- 
ingen, Ki<;i!liau:«r-n  DA.  Saiilpm ;   t-clmm:  und  sinnreich?  hl  Clin  und 

Öhringen.  Manchmal  sind  rein  willkürlich  zusammengesetzte  Buch- 
staben ein-  oder  aufgegossen,  so  in  Wechsetsweiler  und  Ringgeu- 
wciler  DA.  liavens*lnirg:  manchmal  s-in.l  die-  liü-diritten  sehr  fliler- 
haft  wie  In  Eingingen  OA.  Blanbeuren,  Groningen  OA.  Crailsheim, 
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I.einzell  OA.  Gmünd,  Derdingen  OA.  Manlhromi,  in  Alpirsbach  OA. 
Ot.emdorf;  eine  rraimisischo  Inschrift  hat  discliluck«  in  Lamimlds- 
hansen  OA.  Neckarsulm.  Als  historische  Curiositüt  wag  bemerkt 
werden,  dass  das  Glockchen  in  Mittelbronn  OA.  Gaildorf  seiner  In- 
schrift nach  von  Eodorico  Borgia,  nachmals  Alexander  VI.  geweiht 
oder  gestiftet,  und  die  öte  Glocke  in  Munderkingen  OA.  Ehingen 
von  Clemens  XIII.  geweiht  ist. 

Hier  verdiene!]  uurli  ]■" j-^v ; i Ii n  11  :i ^1  die  zulihvMi  filialtenen  allen 
Altarklingeln  oder  Klinsen  mit  dwchlirnc heuern  Mantel,  unter  wel- 
ch t-m  Ii  oder  uit'lii'ti'u  kleine  ülüi'k.elien  iieleiitisrt  sind;  ihr  K1:liilt  ist 
meist  viel  feiner  und  angenehmer  als  der  der  modernen  Altar- 

10)  ParameBtf). 

Auffallend  srnin?;  -isul  'Ii1'  l^-sie  niitr^laliciliclu-f  rai'aim'iitik  in 
unseren  Sacristeien  und  auch  in  der  Stuttgarter  Altli.  -  Sammlung. 
Einige  beachtenswerthe  Caseln  in  derjlarienk.  in  Keiitlingen,  einige 
gestickte  Caselkreuze  in  Weilcratadt,  Neuses  OA.  Mergentheim,  Kie- 
bin;;ei!  OA.  Itut  teil  bis  i'ii  an-,  dein  Iii.  Jaluli.  ,  das  scheine  ^er  ver- 
dorbene Messgewnnd  des  P.  Kiigelin ,  Beichtvaters  der  Elisahctlm 
Bona,  von  ca.  1400  in  Waldsee,  ein  im  Schnitt  verändertes  in  Bol- 
slevn  OA.  Saiii^aii.  eines  in  Hiissiiiiiiiiisiiniiseii  OA.  Lan]ilieim ,  das 
Plnviale  von  lb'2'2  in  Wass.-ral  ringen  OA.  Aalen,  die  Albe  des  hl. 
Ulrich  in  Neresheim,  der  Cliorrtick  des  P.  Kiigelin  in  Waldsee,  ein 
frühg.  gewobenes,  leider  stark  verdnrlu  ti'.s  Antepetulinm  in  Andel- 
lin^"ii  IIA.  Hiedlisisreii,  .-in  pitli.  iresiirkler  Te;iph:li  in  Liebenzell 
OA.  Calw,  alte  Brokate  in  Winter  st  ettendorf  OA.  Waldsee,  Neres- 
heim. Aichstetten  OA.  Leutkirch,  Gmund  (Krenzk.)  -~  das  sind  die 
einzigen  Ueberreste  aus  der  gothischeu  Zeit.  Das  Palmtucli  in  Güg- 
lingen OA.  Brackenheitn,  das  Fastentuch  in  Giengen  OA.  Geislingen 
sind  nicht  mehr  da. 

Prächtige  Stickereien  sind  noch  auf  ans  gekommen  aus  dem  17. 
und  18.  Jahrb.:  Ornate  in  Ulm  (Wengenk.) ,  Söflingen  OA.  Olm, 
r-'aiili^in  .  IIHlifkn^izrlinl  HA.  I ; ii.'üinp  Ii  .  WiMin^-u  ,  HIwü iil;-.--ti 
(Schüneberg),  Both,  Thannfcefm,  Warst aeh,  Zeil  OA.  Leutkirch,  Er- 
bach OA.  Ebingen,  liussiiwnnslianpeii  OA.  Laupheim  und  besonders 
Buchau  OA.  Riedlingen  und  Ochsenhansen;  gestickte  Kelchvelen  in 
Baindt  OA.  Ravensburg,  Och  senil  au  seil  und  linssniamisliansen  OA. 
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Laupheim  ;  ein  Selm  Hervel  um  ans  chinesischer  Seide  mit  herrilchen 
Stickereien  in  Grönheim  OA.  Ehingen;  schöne  itandimhntel  in  Dic- 
tf'Hht'ini  miil  riiti;i'kii'tli1i«rK  UA.  Liui|i)ieiiii  uml  Zwiefalten;  Tep- 
]iichi!  mit  A|i(i]iiiLiin]i^ii-.-],.'ii - r<-n  in  PricswTiliutci!  miii  liiiupiiHi  ()A. 
Letitkirck;  üditc  ISraiimiUT  Spitzen  an  einem  Altartach  und  einer 
Allie  auf  dem  Schüiniberg  Iiei  Ellwangen. 

Im  18.  Jahrb.  stellte  man  auch  Messgewiföder  her  aus  mit 
Goldmuster  bedruckten  Leder;  die  seltenen  Stücke,  die  von  kunst- 
fertiger Technik  zengen  und  um  der  letztern  willen  wo  sie  stell  fin- 
den wohl  auch  benutzt  werden  dürfen  trotz  des  dem  Gebot  nicht 
i'Hts|ii'i-i:]ii'ndi*ii  HtuIVi-m,  vn.lieni'ii  I  'iM.'iil  üiii:  und  Kiiialtdiig :  K\- 
i.-iiipl'.tri'  iti  [)l'1I;;ih]V;ii  i  >A .  Spaidimiri'U ,  Mouliemviiiiii-uii  HA.  Ii:t- 
vensburg,  Oppenweiler  OA.  Backnang  (Schlosskapelle)  uini  tu  der 
Alt.- Sammlung  in  K tut I gart.. 

Alte  Pontifieal  ien  uhne  bedeutenden  Werth  tinden  sich  nur 
noch  in  Isny  (Mitra,  Stab  und  Lavabo,  classicist.  Zopf),  Schüssen- 
r'u-.l  iMii.ivn,  (.■iiiroi.ln;ki;ii,  firtiuitalfj,  Neri'sheüu  (Hirtenstab,  Mitra, 
Cliirotbeken). 
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Statistik  nach  Oberämtern. 


Oberamt  Aalen. 


Aalen  ev.  St.  Jolianneskap.  auf  dem  Kirchhof  von  1561,  erweitert 
1HQ2,  archit,  bedeutungslos.  Sc.  Epitaphien  von  l.57li.  78.  70  aus 
Thon  (Christus  am  Kreuz)  unbedeutend. 

Abtsgmünd  kath.  K.  St.  Michael  1884  (vgl.  Anhang);  vom 
Thurm  2  Stockwerke  noch  rom.;  das  Untergeschoß  war  der  Chor 
einer  früheren  K. ;  vom  Guwolbe  noch  erhalten  die  Kcksilulchen;  an 
der  Süd-  und  Nordseite  noch  je  3  rundbogige  Wandnischen  mit  rom. 
ZwergsMlchen  mit  Thier-  und  Lanhltapitellen ;  die  Nischen  der  Nord- 
wand theils  verbaut,  theils  für  einen  Choreingang  durchbrochen. 
Sc.  Epitaphien  ans  dem  16.  und  17.  Jh.  stark  verwittert;  eherne 

1'liit.to  von  14111.1  mit  Inschrift:  (  YAlu.  de.  lie.rolthr.ck).  Kl.  tJ!(n;k<;n 
von  Bernhard  Lachmann  16.  Jh.  (WJ  1863,  91). 

Adelmannsfelden  ev.  K.  St.  Nicolaus.  13]3;  alterThurm,  dessen 
Untergeschoß,  gewölbt,  mit  goth.  Fenstern,  einst  Chor  war. 

Dewangen  kath.  K.  St.  Maria  1819,  erweit.  1875;  noch  erhal- 
ten das  goth.  Chörchen  im  Untergeschoß  des  jetzt  südl.  am  Chor 
stehenden  Thurmes,  mit  einem  Kreuzgewölbe.  Sc.  Gegenüber  der 
Kanzel  großes  Cvndiix  mir,  sdiiinom  Antlitz;  (l'crtjamentttrlMnde; 
timio  thmhd  M.'.'I'I'CISI  iln  milchet,  htaia  Miller  noit  (iiditjr.tt  iits  bild). 

Im  alten  Cliörchen  spg.  Pieta.  KL  Glocke  15.  Jh.  (mit  unleser- 
licher Inschrift/ ;  einfaches  Lroth.  0 steil g orinm ;  altes  Eisenbeschlag 
an  einem  Saeristeikasten  (WJ  1863,  91). 

Esuingen  ev.  K.  St.  Quirin  15.  Jh.,  über  Südportal  1517,  ganz 
verändert;  früher  befestigter  Kirchhof.  —  Fried hofkapelle,  der  Chor 
einer  1831  abgebrochenen  K.  aus  dem  Anfang  des  15.  Jh.,  gerader 
Abschlnss,  Kreuzgewölbe.  M.  In  der  Kap.  Spuren  alter  Malereien; 
an  Chorbogenwan  i  KrümiMg  .Märiens;  auch  die  Kirchhofmaner  am 
Chor,  Ueberrest  der  Nord waml  dt;s  Latigliatii-ü*,  zeigt  noch  Heiligen- 
gestalten und  Teppich  maierei.  Sc,  Madonna,  St.  Jon.  Bapt.,  Bischof 
oder  Abt,  ordentl.  Sculpturen  aus  dem  15.  Jh.  (WJ  1841,  S;  Ea. 
Ebl.  1847,  107). 
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Heuchlingen  kath.  K.St.Yitus  1733.  1860  erweitert.  Kap. St. Georg 
alt,  yielf.  verftnd.  Sc.  Heiliggrab  von  ca  1435  (bloss Leichnam)  ordentl. 

llolieiistii.lt  katli.  K.  Mariä-Opferang  1707—11  (Tonnengewölbe 
mit  reichen  Sturkaturi  it.),  K 1.  ^ri.'lJe  Glocke  1110:  Osanns,  beili  ich, 
Bernhard  Lackmann  gos  mich. 

Hiittlingen  kat.Ii.  K.  .St.  Michael  \~rSA;  Thurm  1601.  Kl.  lien.- 
M'uiiütrani!  mir  [''mürdmu ;  aoth.  Osteiisarmm  mit  Kmi^nn^siri-ippe, 
auf  Versclilussthiü'tlieu  St  Helena  und  Marin  Magd,  ciselh't.  Große 
Glocke:  Osanna  heiß  ich,  Bernhard  Lachmann  goß  mich  1506.  — 
Gottesackerkap.  St.  Maria  1425,  gewölbter  Chor.  M.  gemaltes  Wap- 
penfenster  (WJ  18(12,  93). 

Lauterburg  ev.  Schlossk.  1607;  Thurm  siidl.  am  Chor  gebt 
ins  Seck,  hat  im  Seck  zwei  rundbogige  Kuppelfenster  über  einander; 
Clior  Kreuzgewölbe;  das  Innere  mit  einfachen,  geschmackvollen 
Stuckatiiren,  Unter  der  K.  ein  großer,  massiv  tonnengewölbter,  mit 
öliger:  1  .Idil  schnellten  versehener  liamu  i'l'in- />>■■,['.  7,:i:':-l..r).  Kl.  Grolie 
Glocke:  aus  dem  Feuer  floß  ich.  Meister  Johann  Miller  zu  Eßlingen 
gos  mich  anno  domini  1605;  mittlere:  an  der  Ehre  Gottes  leit  ich, 
Meister  Hans  Miller  zu  Eßlingen  goß  mich  1607;  kleine:  Meister 
Martin  Miller  in  Eßlingen  goß  mich  1683. 

Loinwilcr  katli.  K.  St.  Laurentius  stillos;  Thurm  sproni.  Roste. 

Ncubromi  ev.  K.  St.  Ambrosius  14.  Jh.,  ganzlich  verändert. 

überkochen  kath.  K.  St.  Petrus  und  Paulus;  Schiff  vom  Ende 
des  15.  Jh.,  ganz  verändert;  Chor  von  1633  mit  goth.  Gewölbe  und 
und  1  spitebog.  Fenster. 

Schechingen  kath.  K.  St.  Sebastian  von  1484,  1761  ganz  um- 
gebaut, 1873  erweitert;  Thurm  noch  goth.,  Untergeschoß  gewölbt, 
ist  Chor.  Sc.  Tm  Thnrin  j;ute  AdeluiannRchc  Kpitaphicn  v.  1506 
bis  36.  Taufstein  goth.,  verdorben.  Spg.  Statuen:  St.  Nico  laus,  Ka- 
tharina, -I  KvMt.cv.  Kl.  grolle  f  ;ioi'l;>;  r  Hsa:ina  heili  irli,  in  mis.-vor 
Frauen  Ein-  llint.  ich,  Leonhart.  I.nohmann  SuU  mich  1401.  —  Kap, 

zum  hl.  Kreuz  1767.  Octogon. 

Unterkocheii  kath.  K.  St.  Maria,  1511  consecr.;  Chor  Strebe- 
pfeiler, goth.  Gewölbe,  sp;k.  verzopft,  das  Landhaus  lTlin  im  Zopf- 
Stil  ningebant;  Thurm  noch  fcithgotli.  Fenster  und  Sehalllöcher,  1526 
erneuert.  M.  Deckau- emulile  in  Cb.  und  Sek  von  Johann  An  wander 
von  I.auiuircu,  Hatte  Zopfuialeroi.  Sc.  Madonna  auf  dein  Hochaltar 
(Gnadenbild)  spg.  Kl.  Kleinste  Glocke  angebt,  von  906,  umgegossen 
durch  Lachmann;  eine  andere  1307;  große  1506  (Bernhard  Lack- 
iimm/);  im  Chor  schönes  Jchmiortcisomes  Gitter  aus  dem  vorigen 
Jb.  —  St.  Harbarakap.  goth.  1-129,  1862  zur  Schule  eingebaut. 

WiliwMlllinfieu  katli  1.  alle  Ii  St.  Stephan  nrs.pi'.  Kap.  von 
1353,  erweitert  1530  und  1832,  theilweise  eingebaut  16Ö3.  Sc.  Flügel- 
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altar  ca  1530,  Meisterwerk  der  Ulmer  Schule;  im  Mittel schrein  Ma- 
donna mit  Kind  und  Srciitur,  auf  der  Mondsichel  stehend,  mit  den 
Wappen  der  Abllinger  und  KwhWgur  und  den  Figiirchen  der  Do- 
natoren (Wolf  von  AhctfiitfKtt  t  1545  und  Gemahlin  Anna  ion 
Rechberg  f  1540).  Zu  beiden  Seiten  St.  Stephan  und  St.  Matthans, 
ticulnturun  mitli.  Wertlu-s.  Flüge]  bemalt,  Linien  Mnu.:r  Anna  mJb- 
dritt  und  Johann  Bapt.;  außen:  St.  Margareta  and  St.  Katharina, 
auf  feststehenden  Tafeln  hinter  den  Flügeln  St.  Chriatophorns  und 
St.  Georg ;  auf  der  Predella  St.  Ursula  (allein,  mit  Pfeil),  St.  Petrus 
und  Paulus.  Auf  der  Rück  wund  Kiijii-I  mil.  Leidens  Werkzeugen,  ein 
Erbürmdebild  und  andere  Passion secenen.  Die  Gemälde  von  hoher 
Vollendung ,  Cai  nation  sorgfiiltig,  (Jolorit  kiiiftig ,  Auffassung  bei 
allem  Realismus  edel  und  würdig.  Sie  werden  Zeitblom  oder  M. 
Schaffner  zugesch rieben ,  letzterem  wohl  mit  mehr  Recht  (Ed.  Ml. 
1847,  105  ff;  UV  1846,  35  ff';  1855,  68  f;  Eiat.-pol.  Bl.  1885, 
577).  Pur.  Plnviale  von  rothein  Seidesanimt,  1ü22;  an  Oappa 
und  Stab  Kcliefstiulitii-iii;  das  ligiiilidn.:  nucli  i;i>th. ,  die  Ornamente 
spielen  iu  die  Ren.  (Kschmtek  Bd.  XII  Bericht  Uber  die  Gmünder 
Ausstellung).    2.  Neue  Kirche  s.  Anhang. 
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Uppen  sil> 


haue  1697,  stillos.  Sc.  apg.  Crucn.  <ir.lo:irlicli;  sulmnüä  Kpitnph 
von  1515  (Propst  Jacob  Wgyk  von  Wimuicu)  mit  Reliefbild ,  vor- 
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Fornsbach  ev.  Kaj..  St.  Mauritius,  wohl  ui^ir.  rom.  dann  gothis., 
das  Untortresclioil  des  Thurms  kreuzgewölbt  mit  goth.  Fenster  ist 
Chor;  Chorbogen  rund;  die  einfach  nrn  fit.  R\wn  laufen  in  den  Ecken 
«■fiit  ln:niii.     Der  Thimn  £.-hi.  nach  .Ssualigw  Verjüniriiiig   bis  Heuk. 

Die  MiLucni  des  Schiffs  sehr  stark;  letzteres  1781  verändert.  Kl. 
kleine  Glocke:  anno  dni  1440  Johannes.  matheuB. 


K.  St.  .JisIiiinrL  IT.so  r;,s-svf  Thunii 
cht  in  die  L'tim.  X .  ■  i  r. ;  das  Um  w^cjuliuli  friiäinf  guwiilbl,  ist  Clmr, 
t  ein  roin.  Feusterohen  und  ein  spg.  Masswerkfeuster.  Sc.  goth. 
ueif.  uubed. 

Murrhardt  ov.  1.  die  Kloster-  (jelzl  Stmlt-JK.  St.  Maria  und 


ohne  Kapitelle  tragen  die  spitzen, 


Oboramt  Backnang. 


7 


ir (.-kohlten  ArliUilcnbi'-gdii:  iiulj-vn  krüftifff  Streben,  die  Fenster  alle 
ffnth.  verandeit ,  die  Oberlichter  iredreit.;  Mittelzell.  Kn.iii.iL:e\veHie. 
die  Seitensch.  sehr  regel-  und  formlose  Gewölbe;  an  dieses  3scliiff. 
Langhaus  stoßen  östlich  die  Thürroe,  einen  kreuzge wölbten  Vierungs- 

r,iiin  mij'L'd  ii'.L  t-»l-J«-r.-t .   upII      '  In-rl-.v-n     ■!■  r  1  l.-.r  ■  r1>r-'-i!--rt 

sich,  hat  Streben,  8  eck  suhl  u  ss  ,  reine  Hasswerkfenster  und  Kreuz- 

sdiiff  vor,  in  seinen  3  Quadraten  kreiuseewölbt.  so  hoch  als  das  Mit- 
telsch.,  mit  4  hoben,  kraftigen  Scheidtmgsbögen ;  an  dasselbe  stüBt 
noch  ein  ebenso  hoher  Anbau  von  2  kreuzgewölbten  Travoen  (die 
Rippen  au/  Küpfni  ;  SehhisMtnim;  Lamm  Gottes,  3  an  den  Füssen 
lind  Händen  akh  hottende  Männer);  Llmr,  QuersohilT  und  Westlialle 
sind  von  1434,  die  letztere  ohne  Zweifel  als  Westehiir  anzusehen, 
da  südlich  die  Sacr.  (mit  y.wötbleni  Ihtttrucschos* ,  mal  2  krei-njo 

>ei}!blell  Traenen)  :Hlfffii;illl-  ist;  S('hiil;e  giitli.  Kclist'T.  :tnfi  WiistpOrt!!.! 

später  eingebrochen.  Sc.  spfrotli.  FlüffeUltar,  die  Flilgelgemillde  in 
der  Kirche,  der  Mittelkasten  in  der  Sacr.  In  letzterem  eine  sehr 
verdorbene,  treffliche  Pieta  mit  Josef  von  Arim.  und  Nicodemus 
(wird  restaurirt),  auf  dem  Kasten  St.  Sebastian  und  St.  Vitns  (1496); 
inif  der  Pmlelhi  sHii'm  ffe;n;:lt  ein  F,vb;inmlcbilil  mit  Mitviii  und  -Tu- 
hannes.  Anf  den  Flügeln  in  4  Abtlieilnngen  dos  Pfingstfest  und 
herrliche  Reihen  von  männlichen  und  weiblichen  Heiligen  (mit  Unter- 
schriften: tili  hailiij  XII  boten  und  unser  /bin;  all  kailig  jtinch- 
frowen;  ätte  koiliyeii  und  XII  moiiieer)  :  gediegne  ijil.I  ffeistvelle 
Werke  aus  der  l'lmer  Schule.  S|jff.  Unn:ilixi<s  uiifK-lsroii.  Innen 
am  Nordt.imrirt  si.'iii'üu:  Ciitisnh:  inj!  l'higeHirnst.bild.  -  Im  Altert.h.- 
Mus.  Stuttg.  2  Colossalstatlien  von  Mari;i  sind  Johannes  0<rst>r.  unter 
dem  Krem)  frühe;.  Kl.  älteste  Glocke  eingeschmolzen  (hatte  die 
Inseln::  o  rej  ehn/st?  tuttm  sii/nnin  prvn!  umae  innli'Ui'ini ;  icniil 
13.  Jh.);  zweite:  anno  domini  1445  magiater  conradus  gnocliamer 

2.  St.  WalderlehskapelJe,  an  den  Nordthurm  der  Kirche 
angebaut,  ein  J eck bau  von  beinahe  gleichen  Seiten,  mit  mehr  als 
halbkreisrunder  Absis  und  vorgelegtem  westlichen  Porta! ,  aus  dem 


und  segnend.  Die  4  Ecken  des  Innern  sind  mit  Halbs« nleubünde In 
Mi i r  reichen  iiiiphiiliai  li,*otzt;  2  liiti':<inlen  teilet)  die  Wandllächc 
der  Nordseite  In  3  Felder,  von  ihren  Kapitellen  steigen  noch  ü  Li- 
-enen  ins  Giebelfeld  anf;  ilie>e  Ualt-ii  ilen  Kuii'lbüä;-iilrii.'H ,  der  den 
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Kriis,  über  wcltliom  nin:li  «in  Bl:itt«i';rc;::i!S  Ui utv.  Innen  sind  dir' 
Wnnde  des  Vierecks  dnrek  Nischen  (sum  tUtwn)  mit  Siiulchen  nnd 
sprom.  Xleeblattnügen  belebt;  iiiler  ihnen  ein  IilHtterf'ries,  der  auch 
die  Absis  umzieht;  der  4ecki'autn  ist  mit  einem  Kreuzge wölbe  über- 
spannt, mil  krir'tii:  i>ri">ii]jrtm  ■lifiitiinni^i'u  .IL-  auf  i^ksani.jti- 
bündeln  ruhen  (Scklusssteiu  ein  i«!rs<:hhui<i<:ner  KitnU-u);  die  Kappen 
mit  Quadern  ausgefüllt ;  die  Absis  hat  eine  ans  Quadern  gewölbte 
Cimcna.  Sc.  rum.  Altartisch  mil  solir  Mitrküv  l'kiilt :  das  Sq-inlL-limin 
unter  derselben,  offen.  Kapitelle  vorn  mihnren  Kreuzhang  werden 
hier  aufbewahrt;  auf  dem  Altar  goth.  steinerne  Statne,  fast  lebens- 
groß (nicht  St.  Waläerich ;  Mitra ,  oberhalb  abgeschlagen).  Hier 
jetzt  das  Kenotaph  Ludwigs  des  Frommen;  die  Seiten  des  Sarco- 
phags  liahen  goth.  Ornamentik,  auf  dem  Deckel  die  Figur  des  Kai- 
sers mit  Krone,  Scepter  und  Sehwert  (2.  Hälfte,  des  15.  Jh.),  bloß 
in  Linien  eingegraben. 

;i.  Vom  K  1  out  er  steht  iiuuli  'Iiu  Ri'l'c.-.l.oijniti.  jetzt  Wohnung,  mit 
1U  frülig.  Schlitzfensterehen,  und  ein  Oeconomiegebiinde  von  1551. 

4.  Die  Wald  eri  ehskirch  e.  Vom  altroin.  Bau  noch  Thür- 
sliii'z  und  Ty in naii uil  im  der  Xurdwainl  der  jet/igHii  K.  eingemauert ; 
schüne  Scnlpturen :  Li) wen,  Lamm  Gottes,  Brustbild,  tüchtige  Orna- 
mente, stark  verwittert.  Der  Chor  der  jetzigen  K.  ist  in  dem  mas- 
siven niedrigen  Ostthunn ;  frübg.  Kreuzgewölbe  auf  Ecksa-tildien ; 
La  iiii-  Ii  uns  1  IW)  rtitw.  vi-i-fi  tul-rt  uilt-r  siul.'niil  .  KKigt  sj>}r.  Funuen 
(ata  Thurm  Inschrift:  anno  dui  131»  Mit.  walterua.  rect.  htyus.  w- 
rl,-:.;ri.    K ii.  An. kr  N,.rdscitc  des  Thurms  ^i.'-r  Oelber;.-  vum  Iii.  Jh. 


boi  UoiJeloff  Or.i.  Holl  3;  llü  gor  rom.  Khmk.  «S  t, 
>1  Hnlilut,  FlisQa  2,  I. 

ev.  gutli.  Kapelle,  verändert  und  vergrößert.  Das 
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Untergeschoß  des  Seckigeii  Thurms,  der  mit  ;l  Seiten  «ms  dem  Laiig- 

<.'i>tti.  Taut'stnn  Wci-ki-  mit  irtillwL-rliviii-üiei'HiiStai  von  !F>S:i. 

Oppenweiler  ev.  K.  St.  Jakob  von  UW  und  1511  (Langhaus), 
1X78  reataur.  Chor  Strebepfeiler,  spg.  Maßwerkfeiist  er,  schönes  Kreuz- 
gewölbe. Limghaus  siiitüliOKi^u  FensUT  ohne  .Maliwerk  ,  1  lolzderke. 
Thnrni  südlich,  sein  l;utergesohuli  kreuzgowölbte  Kapelle  mit  alter 
Mensa.  Sc.  Ueber  dem  Seite  »portal  auf  Fratzen  coiisole  St.  .Jac.ohus, 
Steinbild  goth.;  Taufstein  goth..;  schöne  Epitaphien  der  Herren  von 
Hturmtoder,  goHiw-lic  mit  Iii  ttergfHt  alten  von  1  :ji H .  KuT,,  I.Ytl,  l.Vo. 
von  100(i  (allry.  i'Vf/tnvn ;  Jitstilta.  fi/ics,  Ct:,  il<i<;  liillri  laut  h'rmwn- 
tiethtli,  adiüiifr  AnfaatO,  von  1597  (wkiiiw  1lWnfi<i<tr),  1555  f/iiifcr 
wirf  Frau).  Wandtabernakel  mit  einfacher  tliebelkrünuiig.  — 
im  Chor  Flügelaltar  ans  der  Mitte  des  JÖ.Jh.;  im  Mittelschrei u 
Skulpturen:  Christus  ain  Kreuz  mit  Marin,  Johannes,  Josef,  Jncobus; 
auf  Flügeln  gemalt,  links  innen  Christo jihorns,  Weuderin  und  Stifter, 
rechts  innen  St.  Katharina,  Ottilia  und  Stifterin;  außen  die  Ver- 
kündigung (oben  Gattvater,  (lau  nar.klr  Kiii'ltriit  r.nhntitr.Ml)  und 
Heimsuchung,  Krönung  verdorben,  E  rb  lärm  debil  d;  Predella  Christus 
mit  dt' Ii  12App.  Kl.  kleinsli.'  (ilonki: ;  brnijiart  l:n::iii^i  lljjii  l'oh  mich 
1510.  hilf  got  mit  Maria;  die  2te  von  1440,  uingegusseü  (WJ  1863, 
178  f). 

Reiclienboi'K  in  der  Knrg  iioc.li  olieinaligc  rinn.  Srlilolikap., 
kl:b)  ütnl  i.'iri|";ii'l),  mm.  I'orial  nsul  PviiM'Tfhen. 

Rietenau  ev.  K.  St.  Ulrich  rotn.  und  goth.  Spuren,  1859  und 
1881  rest.    Der  Thurm  bildet  in  seinem  Untergeschoß  den  Chor; 

sl;irl,i'>  i'.nii.  !;ipii'-iiki>-itiji-\vii]l  t'.;    li.rult-r  Tri nmjiltl vi  <]  niml- 

bogige  Suevisteithurc.  nie  vorderen  Kcken  innen  abgeschrägt;  in 
der  SrhluMWiiud  ein  *!>g.  ^1.il.iuv[!,f|;ii^er.    Im  Uu-ki  a*  Spil  zl.oi;rn- 

HochrelieffigUreu  (1<  Ri/'.  r  „,„/.  /.',„,„.„.■  PamitJ  J/LrJ  von 
1536—1593,  Ren.  Kl.  goth.  Kelchlem.  einfach,  ruinier  Kuli;  große 
(flocke:  gos  mich  Christoph  Roth  lljlili;  zweite:  M.  Hans  Miller  zu 
Esslingen  gos  mich  lölfi. 

Suizbiicli  ev.  K.  St.  Ulrich  1854.  Kl.  Geschlagenes  Messing- 
becken,  auf  dem  iiudoii  Aihun  und  Eva. 

Unterweissach  ev.  Ii.  St.  Sebastian  und  Agatha  von  1555,  um 
1701)  vergrößert  und  verändert;  an  Westfacade  zwei  schöne  Portale 
ini!  ^laliiurirlikieu/.uii^i'ii .  Tlinriu  iim-h  friihg. ,  sein  kreuzgewölhtes 
Untergeschoß  mit  2  sehr  schönen  gut  goth.  Maß  werk  t'en  steru  bildet 
den  Chor.  Sc  Bockiger  einfacher  Tanfstein  mit  vierseitigem  Fuß. 
Reste  von   tlieilweise  bemalten   lienaiss.-i.'harhtalilen  in  Chm-  und 
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Langhaus.  —  Reicher  Kanzelschalldeckel  mit  Bild  des  Auferstan- 
denen, Ren.  An  der  Straße  alte  Steiukreuze.  Kl.  große  Glocke: 
ans  dem  fcycr  flos  ich.  Johann  David  Stich  in  Stuttgart.  Den  31 
Tag  Marz  gos  mich  anno  1600.  üott.  Fried.  Steinel;  2te  Ev.-Na- 
men  in  goth.  Minu. 
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Meister  Franz.  Die  Choranlage  originell,  sofern  sich  auf  den  mas- 
sigen polygonen  Chormauera  ein  achteckiger  Thurm  aufbaut;  am 
Choinnfang  BWei  mächtige  Streben,  au  den  Ecken  sehr  zierliche; 
die  Fenster  sind  aufs  Kuinstt  durch  die  große  Hauerdicke  hindurch 
profllirt;  dio  Thurmgeschoße  haben  einlache  Friese,  das  oberste,  ein 
Aufsatz  aus  Holz  und  Stein,  von  Meister  Stephan  von  Tübingen  1541 
aufgeführt.  Das  Langhaus  UsdiifiigC!  Halle  mit  durch  Einziehung 
der  Streben  gewonnenen  Kapellen;  Nebenschiffe  etwas  niedriger  als 
das  Mittelschiff;  die  Streben  treten  außen  noch  im  Seck  aus  der 
Mauer;  3  hübsche  Fortale  und  Maßwftrkfenster  mit  zum  Theil  sehr 
spHten,  unschönen  Formen.  Innen  hat  die  hohe  Chorhalle  Stern- 
güwölhe  (Schlusisteinc :  Wappen,  Madonna,  Bisehof,  Meisterschild 
von  Albrecht  Georg).  Die  Kippen  sitzen  vorn  auf  Diensten  auf,  die 
/um  Hoden  laufen,  die  andern  auf  Fratzen consolen.  Rechts  im  Chor 
in  der  Wand  ein  Ardiivvchrank  mit  Eisrntliiiiv  l.V.H  angebracht, 


id  Kirchenvater.  Am  Deckel  strei- 
r  alte  Stein  mens  a  mit  TliiU'üftjiuug 
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2te:  Franz  Knglo  vimi  LütliiLrin«-  im;  freit  anno  1(524; 
ieiiilfkhen :   tVaiitx  Hat,  Kor.  und  Sehrikikheiiitem;  3le  : 
1-lfjt!  uinl  4  Evjiiigi;)islcFiii;iiiii!ti;  vierte,  wohl  älteste, 
inamen  in  Mojj. 

2.  Die  Kirchhofk.  St  Sebastian,  ursprüngl.  rom.  und 
iriilig.,  »fg-  vn-iintlsärt,  IHiiO  renuv.  Koni,  ist  uooh  der  ;iu  dar  Süd- 
seite ins  Langhaus  eingebaute  Thurm  mit  Kuppel  feil  steril  im  obersten 
Stockwerk,  4eckig;  am  Langhaus  gegen  Chor  hin  noch  ein  ver- 
mauertes rom.  Feneterchen.  Der  Chor  hat  friihg.  Kreuzgewölbe  und 
spg.  Fenstermali  werke.  Laugliaus  lschiti'i^ .  sdeiiif.  durch  2  Streben, 
reichte  Fenster  und  einlaches  l'urtal  gegliederte  Facade,  {jutli.  Mali- 
werkfenster,  flache  Decke.  Auf  einem  Stein  am  Portal  in  umgekehr- 
ten Majuskeln:  H.  Schonü  (Baumeister  ?  vgl.  Klemm,  WH  41). 
M.  Am  Ch.  außen  Spuren  eines  Oelberggemaides.  Sc.  Taufstein 
rom.,  Seckig,  selir  groß,  ohne  Ornament.  -- -  Einfache  Epitaphien  von 
U58  (Wappm),  iWl  (betendes  Kind).  Kl.  Glocke  1459,  Ev. -Namen. 

3.  Außerhalb  der  Stadt  die  Siechenkap.,  schlichter,  4eckiger 
Bau  mit  spitzbogiger  Tliiire  und  gekuppeltem  Viereckfenster.  M. 
Reste  einer  Gefangennehmnng. 

Bitz  ev.  K.  modern,  Thurm  unten  rom.;  Untergeschoß  tonnen- 
gewiilbt  Chor  mit  got.ii.  K  sel*rüe.kcn  fr  i  ister  liili):  Staffelgiebel,  in 
den  Giebelfeldern  Dreipassüffuungen.  M.  an  Empore  12  Apostel  (aus 
Kloster  Harj/rethauseu}  uriletitL  Ben. 

Burgfelden  ev.  K.  St.  Michael  rom.  ca  1100.  Ostthurm,  dessen 
an  den  Koke»  mil  Ntreben  lt  es  elftes  (^liergesehei;  iveti]  einst  den 
Chor  bildete;  in  deu  2  obersten  Geschosson  ro:n.  K  upp  olle  Ilster,  ver- 
mauert; Langhaus  au  Ntirdsaitu  noch  3  nun.  Fensl,.]-,  goth.  l'urlale, 
flaebgeduckt.  Das  Mauerwerk  an  K.  und  Thurm  ungemein  kräftig, 
aber  ebenso  fein  und  soi^ialiiu;  ansei-fiilirt.  Sc.  Tatifstein  goth. 
Seckig;  Reste  goth.  ChmgesUilibi.  Kl.  grolie  Glocke:  o  rex  .  glorie  . 
Crist*  .  vuui  cum  |iace.  I  üs .  glogg  ■  ■  Imiis  ■  Kliii"  .  und  .  oswull  . 
ze  .  Kotweil  .  1416;  kleine;  lueas  .  marcus  .  mattheus  .  johanncs . ini- 


hiibsche  Sacr.-Thttre  mit  Ueberstabungeu.  Langhaus  11  acl  ige  deckt, 
noch  ein  Maiiwerkfeiiüter.  Thurm  nonilidi  am  Chor.  S  e.  golh. 
Crucif.  mit  schönem  Antlitz,  auf  dem  Altar;  gewundener  Kaiizelfuß, 


VI 


Ebingen  ev.  1.  1 

Jh.  Maji.);  kleinste  ohne  Inschrif 
:.  St.  Martin  ein  Jammerbild  eil 

t. 

ler  giinsdicli 

■eti  ganz  verbaut.    Außen  Bind  i 
je  Fenster  am  Chor  und  Langhai 

liehe  Masse, 

unn  von  1670  nörd) 

nTympanon  eine  Sculptur:  St.  Mr 

Irtinus"  Der 
.Ii  die  Sacr. 

rbunden,  welche  daf 
tirmanlage  ist.  Inn. 

gewölbte  Untergeschobner  ui 

jprüi.gliclien 
is  2  Reihen 
Dil  massigen 
ji  die  hohe 

ulen  auMtzen.  '  Ein 

ehe  auf  den  Seckigen  Gesimsen  v 
fruhffoth.  Triumphbogen  führt  : 

Sänli 

Chorhalle,  deren  Bau  oder  Einwölbnng  in  die  zweite  Hälfte  des 
Jh.  fallt;  Kreuzgewölbe  auf  Consolen;  an  den  vorderen  Rippen- 
kreuKmigen  die  Evangelisten  symbole  und  ein  Wappenschild  mit  den 
Buchst  J.  St.  (Baumeister  oder  Stifter  !  Klemm  WB  137).  M. 
An  Südwand  Reste  eines  goth.  Kreuzigungsgemilldes.  S  c.  Kanzel 
reiche  Spätren,  von  1682.  Im  Chor  Epitaph  mit  Kitterfigur  (hain- 
rkh  i-nii  riiiy-hMin  t/'-:i.  Afß>iat;hn>alU)  von  1413.  KL  aiii  Altar 
schmiedeisernes  Gitter.  Glocken:  1465  und  1467  je  mit  Ev.-Namen; 
3te  Ev.-Namen  ohne  Jahrzahl. 

2.  Kapellenkirche  spätgoth.  1480  (rest  1833),  eiu  Oblon- 
gum,  flachgedeckt  mit  raaliwerklosen  Fenstern. 

Büdingen  ev.  K.,  Langhaus  und  Thurm  modern;  Chor  spg., 


der  Z'jpßeit  AltarbUiüer  aus  der  Carmditerkirehc  in  Rottenbu 
thniiimixt:  yut).  KL  Cilktukim,  mittlen!:  Urudiix  und  unleserliche 
schrift  in  M'ajj. ;  kleinste:  die  4  ICvimgrlislHiTcuneii  in  Majj.  ol 
Jahrzahl. 

Erziüfreii  ev.  1.  K.  Langhaus  1833;  Chor  spg.,  Gewölbe  a 
geschlagen.    Kc.  am  Chorbogen  t  alte  Gewölbesclilusssteioe :  1 
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donna  und  St.  Georg;  goth.  Steinstatue:  rft..  Sebastian,  verstümmelt. 
'2.  Reim  Friedhof  goth.  Kap.  mit  jn.ilyiriHicm  Aliscnlnss,  s^ii/iii^L-cm 
Purlnl:  Fenster  vermauert  :  i.irijfanirt. 

Fniiiimorn  ev.  K.  iviclir.  in  ■  L □ « ■  Kiiifi^utliik  ,  W'i'.-tliiiirm  neuer; 
Langhaus  noch  friihg.  und  spg.  Kenster  und  friihg.  Kl'M^lilat.t.jioiüil  ; 
Chor  spg.  Maß  werk  fens  ter ,  war  gewölbt;  Sacr.  südlich;  schönen 
Sterngewölbe  auf  Consolon  (SehlmsMein  Agnus  rfeij.  M.  Spuren 
von  Fresken  ans  dem  15.  Jh.  itn  der  Westwand.  S  c.  Spg.  Tauf- 
stein. Kl.  Glocken,  mittlere:  4  Evangelist?  nnainen  1475;  kleinste 
ave  maria  gracia  plena  in  goth.  Minn. 

Geislingen  kath.  1.  K.  St.  Ulrich  1499  (im  ChorgmBibe).  Der 
Chor  hat  Strehen,  Fenster  ohne  Maliwerk,  in  den  Laibnngen  oben 
Stabwerk.  Nördlich  vom  Chor  eine  alte  Taufkapelle  mit  spg.  4ecki- 
ger  Thiire,  jetzt  Rumpolkammer;  südlich  die  Sacr.  mit  reichgeglie- 
derter  Thiire.  Der  Thurm  geht  ins  Heck,  hat  spg.  Maßwerkoffuungon, 
steht  in  der  \ Vcst.fr (int  dca  Liiuglw.iisus ;  Ict/I.ercs  IhMigftii-ckl  ;  der 
Chorbogen  reich  profilirt ;  Chor  schönes  Netzgewölh« ;  die  Kippen- 
bündet  sitzen  vorn  auf  Diensten,  hinten  auf  Consolen  (Schlusssteiiie : 
Madonna  und  St.  Ulrich).  Sc.  Auf  dem  Hochaltar  St.  Ulrich  und 
Martin,  fast  lebensgroße  goth.  Figuren.  Reichthum  an  Epitaphien, 
dai'unter  gute  Renaissance  (1570  Ilans  von  Stateingen;  das  Keno- 
taph  des  Schälks  mm  Staufenberg  172H;  Jä.U  betende  Jungfrau). 
KL  Glocken,  grölite :  l-f7fi,  1  Kviin^elisrenmimon ;  2u-\  S.  L.  M  .<■■  . 
Matthet .  Luccei .  et  .  Joanne  .  orate  .  pro  .  nohis  .  Joannes  .  Wagner . 
Inspector  .  in  .  Geisslingen  (17.  Jh.).  —  2.  Scblossk  apel  le  im 
Stauil'enbergkcho'i  Wasser,  l-IiL.ss.  Friilnvtiaissance,  mit  Stuckaturen  ; 
westlich  eine  Absis ,  östlich  eine  kleine  Empore  mit  zwei  Kreuz- 
gewölben (Ende  16.  Jh.).  —  3.  Heiligk  renn  kap.  auf  dem  Kirch- 
hof, 1665,  Spätrenaiss.  M.  Vesperbild  aus  goth.  Zeit,  stark  über- 
malt. Kl.  SchöneB  spg.  Prraessiunskrenz  (Vorderseite  mit  Silber- 
bteeh  besehlagen;  verschlungene  l'/lm^ewmuim.^le ;  Kleebhittenden ; 
Crucif.  goth.). 

Hosäingrii  ev.  K.  KitiS  mit  wenigen  I 'elicrtcsten  einer  goth, 
Kap.  (Ostseite  mit  goth.  Fenster  und  Rest  eines  Wandtabeniakets). 
Kl.  Glocken  16G0  Hans  (Conrad  Flach  hl  Bchaffhamen)  und  168S. 

Lanfen  a.  d.  Eyach  ev.  K.  modern  1873—75.  KL  Spg.  Kelch 
mit  Maßwerkornamenten  nml  I ns.:iivitt :  Murin  Jesus  Ii.  Kleinslc 
Glocke  sehr  alt,  Inschr.:  Cirillus  episcopus  in  Alexandria  positus 

Margretbans  en  kath.  K.  St,  Margareta  aus  dem  Anfang  des 
18.  Jh.  mit  rom.  und  goth.  Resten.  Das  Untergeschoß  des  In  die 
Kirche  einbezogenen  Thurms  gewölbt,  war  rom.  Kap.;  der  gerade 
abschließende  Chor  mit  friihgoth.  Fenster  und  Fensterspiiren  in  der 
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Nordwand  weist  auf  eine  goth.  Bauanlage.  Sc.  An  Nordwand  sog. 
Miid'ji:n«nstiitue.  Kl.  G--jt.li.  [ioilcjillii'ijff.  Kltiiiietv  Glocke  4  Kvan- 
gelistennamen  in  goth.  Majj.  —  Auf  Kirchhof  schmiedeiBerne  Grab- 
krenze. 

Messstetten  ev.  K.  alt,  stillos.  Kl.  Grolle  Glocke:  da  pacem 
domine  in  diebus  nostris;  nie  fecit  Hans  Georg  Herold  in  Stattg&rdt 
anno  1668. 

öberdigisheim  ev.  K.  St.  Johann,  Langhaus  1655;  Chor  spg., 
Maßwerkfenster,  Netzgewölbe  (verstümmelt)  auf  Conaolen.  Sc.  Goth. 
Taufsteiii,  am  Kelch  Stabwerk,  am  Fuß  4  hockende  Bestien. 

Onstmettingen  ev.  K.  St.  Maria  reichte  in  die  rom.  Zeit  (der 
isolirte  Thurm  Tonnengewölbe  im  Untergesehoss ;  an  SMwesteeke 
der  K.  rom.  Fenster) ;  aus  der  goth.  Periode  ein  Portal  der  Süd- 

wiu:  und  i'iu  M ;i Ii \v e rki'eiis <v- 1  C.'H  Niinlwmtd  f  S,'i:kiii)  ;  17l>!)  urujre- 
suilret ;  itici'f  iibgcbruchi;!!,  durch  Neubau  ersetzt.  Sc.  Seekiger  gotii. 
Taufstein.    Kl.  Goth.  Kelch  mit  Rosetten-  und  Blatturnamenten ; 

i rt^H-rsiif't :  liilf  Gott  .  Muria.  ■  C lrn.-.ki'Ti,  kleinst«  likest.e:  osanua  in 
exeulsis  dfio  et  in  terris  pus  hoiiiiiiibus;  mittlere:  aas  dem  feier  hin 
ich  geflossen  .  bans  bravo  in  Ulm  hat  mich  gegossen  1619. 

Ostdorf  ev.  K,  St.  Medardus,  Langhaus  1832;  Chor  gotii.  mit 
reich  gegliederten  Streben  (oben  auf  Eck  gestellt,  G-kbfluhicMuss') 
und  Fenstern  mit  spg.  Maßwerk  und  profilirten  Laibungen.  Innen 
sein'  zierliches  Knüisfjjcwiirnc-  mit  V^niiwmig-cn  Kippen;  Dienste  ohne 
Kapitelle  laufen  zum  Boden  oder  sitzen  auf  blattverzierten  Consolon 
auf.  Thurm  nördl.  vom  Chor;  Untergeschoß  rom.;  die  Ansätze  eines 
Kreuzgewölbes  mit  runden  Stirnbogen  noch  erhalten.  M.  Im  südl. 
Chorfenster  Reste  von  goth.  Glasmalereien  eingesetzt  (Engel,  Priester, 
Ornamente),  Sc.  Auf  Orgel  3  goth.  Ho  In  [innren :  St.  Job.  Ev.,  ein 
Bisc-Iidl'  und  ein«  Heilise.  Kl.  Rom.  Kelch,  am  Fuß  Kreuz  nnd 
Evangelistensymbol«;  Umschrift  J.  II.  S.  Hilf  II.  Maria  (Abb.  und 
H'  ~i  l/t.  Uhr.  Khl.  T*7tl,  t:.:', .-  i^thIjc  ( ijn.'ki' ;  4  kvj.ui!;i'liit.etitia)ii>;ii  147-1 . 

Pfeffingen  ev.  K.  frübg.  Cboi'  über  Langhaus  etwas  erhöht, 
Streben,  goth.  Fenster;  innen  KreuzjiewüHju  nuf  üonsolen.  Langhaus 
frühg.  Fenster  und  2  goth.  Portale.    Thurm  wohl  noch  rom.,  im 

Streichen  ev.  K.  apg!|  verhaltniMmäßfg  großer  Chor  mit  einem 
schönen  Maßwerkfenster  und  Sterngewölbe  auf  Consolen  (Schilder 
und  Köpfe).    Sc  Weihkessel  goth.  mit  Flechtwerk  1502. 

ThaiLfiugen  ev.  K.  von  1506,  umgeb.  1777,  renov.  1883 ;  Thurm 
-[■1,1  Jr.i   ,ip  Ii  ,^m|-.»,»l  ■-.  I    ifl,il-l    I- .|.  iilun^-]-*      F.  I 

Große  Glocke:  1552  Christus  vincit.  Christus  regnat,  Christus  im- 
perat.  Christus  ab  omni  mnlo  nos  defendat;  mittlere:  Evangelisten- 
liatiu'ii  in  l'riihg.  Mn.jj.;  kli-insn:  all.  ohne  Sdirilt. 
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Thieringe d  ev.  K,  ursprünglich  PrUbg.  wie  Fenster  am  Ch.  nnd 
Langhaus  beweisen.  1592  macht  Georg  Beer  den  Ueberschlag  für 
Wiederaufbau  des  eingestürzten  Thurms;  gleichzeitig  wurde  wohl 
auch  nnter  seiner  Leitung  die  spg.  Umgestaltung  der  Kirche  voll- 
zogen (FisdMdäiaifciMter  in  Chor  'im!  Schi/f)  mit  piiuiii!  Auilug  vua 
Renatas.  (Gesims,  Slnd:atuir.nt.  t'.'h'ii'  uIiih:  Sti'du:tt  vimi  Gewölbe. 
Sc.  Seckiger Tan:stflm,  dir'  Kf.kf-n  am  J:'ui:i  mit  Wulst  liesetzt,  4eckige 
Basis.  Kl.  Größte  Glocke:  1489  s.  lncas  .  s.  marcus  .  s.  mateus  . 
s.  joiiiiiuieü  .  die  l>r;seliiödent  win  und  kam  (Koni)  .  s.  inichkeilin  . 
bit  virs. ;  zweite:  da  pacom  dumme  i:i  diebus  nostris.  ;m;io  lii.r>K 
in  Stuttgart.    Nacher  Tiringen  Hans  Georg  Herold. 

Truchtelfingen  ev.  E.  alt,  1732  umgestaltet,  künstl,  bedeutungs- 
los. S  c.  goth.  Taufstein.  K  I.  Mi'^inglie.jkeu :  Aikim  und  üv;i,  Ui.u.- 
kleinfite  Glocke  sehr  alt  mit  unleserlicher  Inschr. 

Unterdigisheim  kath.  K.  St. Maria  1723.  Sc.  schöner  Sekiger 
goth.  Taufstein  von  1518,  die  Felder  des  Kelchs  mit  Mall  werk  und 
Wappen  geziert,  amFuB  schone TJebereekatellungen.  Kl.  Eint.  goth. 
Ciboritim  mit  rundem  Fuß  und  fleckiger  Cuppa  samt  Pyramidendach, 

Auf  den  (•  Feldern  liingruvirlu  Piis-dons  Ut) vd-lliiHgm:.  /l'iiilirli  rsili.  — 
Auf  dem  Kirchhof  Kciiniicdeberue  Kren/B.  ■  Glocken .  grolle:  M81 
Maria .  Gotes .  Zelle .  hab  .  in  .  huot .  was  .  ich  .  überschelle .  Maria  .  hilf, 
den.dinen.;  zweite:  o  rex  glorie  Criste  veni  cum  pace  und  4  Ev.- 

Weilheim  (unter  Lochen)  ev.  K.  St.  Dionysius  nrspr.  goth. ; 
im  Chor  noch  3  kleine  goth.  Fenster  mit  ausgebrorheliBm  Hilfswerk, 
im  Langhaus  goth.  Portale.  S  e.  goth.  Tanl'stein.  II.  Gemalte  Decke 
(Ornamente  und  En<idxküi>fc  '■<')'  Johann  Christoph  König  zu  Kinji- 
heim  1703).  Kl.  Große  Glocke:  Marte  Fuchs  InMii  and  Ev.-Namen; 
kleine:  Kathens  Grieninger  1B82. 

Winterlingen  ev.  K.  wenige  goth.  Reste.  Sc.  Kleiner  goth. 
Tanfateln.  Kl.  mittlere  Glocke :  Hans  Conrad  Flach  von  Schaphau- 
sen goß  mich  anno  1650. 

Zillhausen  ev.  K.  1H38.  Kl.  Kleine  Glocke:  1418  maria  .  go- 
tes .  mad.  hab .  in  huot .  was .  lub  .  iber .  erden  (was  lebt  auf  Knien) ; 
Reliefs  der  Madonna,  St.  Petrus  und  Bischof. 
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Besigheim  ev.  Stadtk.  St.  Nicolaus,  Martin  und  Katharina  goth. 
Der  Chor  1383  (Streben,  Fenster  mit  aitsgeschlagenem  Masswark, 
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K>r.i<:.<ieirblhc :  überragt  das  iMiiglmu»)  ,  das  einscliifflge  Langhaus 
I  I  IS,  oftmals  (15-iii.  Ifi85.  1H47)  verändert  und  beinahe  um  alleil 
Stil  gebracht.  Nördlich  am  Langhaus  eine  Seitenkap.  mit  Netz- 
tet, in  der  OA/i  und  bei  Ihc'Lr ,  UV  18~,!>,  27).  Thurm 
nördlich  am  Chor,  oben  neu.  Sc.  Hochaltar  ein  &pg.  Flügelaltar 
aus  dem  Anf.  des  16.  Jh.  Im  Mittelkasten  große  Gruppe:  die  Hin- 
richtung der  Iii.  Katharina:  /.\\  beiden  Seiten  St.  Johannes  Ev.  und 
Martin,  St.  Johannes  Bapt.  und  Georg;  darüber  Christus  als  Welten- 
richter mit  Maria  und  dein  Tiiut'cr,  zn  seinen  Füßen  die  Auferstandenen 
in  Miiiiutsirlignren :  7.H  oberst  n n T . ■  i ■  liulduehin  IMimna.  Auf  den 
Flügeln  :  Verkündigung  und  A  nbetnng  der  drei  Reuige,  Geburt.  Christi 
und  Flucht  nach  Ksryp tun,  Keliefs.  Diu  Schnitzarbeit,  namentlich  auch 
das  Laubwerk,  vorzüglich ,  aber  die  Flügel  wahrscheinlich  vou  an- 
derer Hand;  die  Bilder  sind  nicht  polychrom irt.  (Ilassler  1869, 25  ff; 
die  Finne  des  mt/h-s  abfiel,  hei  Läbke.  Plastik  IL.  Fig.  401;  pho- 
togr.  Abbild,  des  AUars  (Mittclbild)  u.  Beschreüg.  SWA  1866, 
Kl  f).    Kl.  Mittlere  Glocke  1383. 

Bietigheim  1.  ev.  Stadtk.  spg.  von  1444  (1542  «.  1558  ver- 
ändert). Der  Thurm  bildet.  Vorhalle  und  öffnet  sein  Untergeschoß 
in  liehen  S|iit/,liosreii ;  im  4tcn  GcsehniS  spg.  Muß  wirk  Öffnungen.  Die 
Siid-rite  des  f  /.rigl  eei-.li   Mü Siwerkfenster ,  die  Sollseite 

1542  durch  den  Einsturz  des  Kiichlhiiiiiis  (vyl.  Inschr.  am  Sacr.- 
Strebpfcikr)  ruinirt  and  unsyinetrisch  nen  aufgeführt.  Der  Chor  hat 
Streben  und  überrag!  diu  Kirche;  innen  Kreuzgewölbe  (Sckhtsssteine : 
Aanundri.  Clii-islKsl.1,,,!;  Ilwlf,-) :  schlank«  hohe  Maiiwiii-kfenster. 
Die  Saer.  nöidl.  am  Oh.  Kreuzgewölbe  und  Wandkuslen  mit  Kiscn- 
thüre  1481.  Sc.  Kanzelfuß,  schone  goth.  Arbeit  1559  (Uebergang 
in  lieuaiss.).  lieckiger  nut.h.  '\'\n;;\.u-]n .  einfach.  Rente  von  Chor- 
sliihlcn  mit  ei  ngcgTa  bellen  Onmiiicnteii. 

2.  fetrik.  wohl  von  1486  (an  Saeristeistrcbe) ,  1577  (über 
Weatportal)  verändert,  lö93  u.  I7!lli  durch  die  Franzosen  liart  mit- 
genommen, 1880  rest.    Der  polygone  Uhor  Streben,  Maß  werk  fenster, 

oiniv^^^huiw.M  klV-nsiei  :  nördlich  du  Kernhaus  angebaut  ^1480.  M. 

milil   i.V.M.     Sc   (ii-iil.sl^Mi  d.-.  J.deiuiic.  Triiilwiii    ID'-W   mli  Sf.-'ii> 

metzzeichen  (Klemm  WB  170;  Hassler  WJ  1859,  29;  StA  1881 
Beil.,  63). 

Itönni^heini  ev.  Si.nilk.  St.  i'-ynani-.,  ^sciiiiilgi'  Säulen  hastl. 
aus  dem  14,  Jh.,  vielfach  verunstaltet,  das  Langliaus  1864  ganz  um- 
gebaut; es  halte  Oberlichter,  Arcaden  auf  Säulen  (die  Schaft/:  nach 
erhalten,  die  h'a/dlell,:  iienj,    Iialbtniincngewiilbt.e   Seitenschiffe.  Hv- 
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halten  ist  der  Chor,  die  Sacr.  und  in  der  Noriinsteeke  der  Thurm. 
Krsii'i'i-i'  Jini  iiiiiiiiii  FitreVifti! ,  se.lnn;ile  M;iil\verkl'eiist.er,  innen  Kreuz- 
gewölbe (Schtiisssteine:  Amin*  äci  und  Christuskopf)  mit  Diensten, 
dir.  in  ciniMii  (iiivlL'Oniiiis  eniljgmi;  Nichts;  zunx  i'infnehe.  Hedilieimiseln.! 

und  noch  zwei  kleinere  »pitzbogige  Nischen,  sowie  die  alte  aufge- 

liüiuüi'ti;  lleiisii.  Der  -[ed.me  Thurm  jifchl  mit  (.■inur  Hdirüui;  ( 'irr Mir 
mit  schwächlicher  Fiale  besetzt  ist)  ins  8ock,  hat  oben  Öeffnnngcn, 
deren  Maßwerk  theilwelse  ausgebrochen;  das  Untergeschoß  mit  Kreuz- 
gewölbe, Maßwerkfenster  und  noch  erhall  euer  Akurmmisii  wur  Kap. 
Die  Sacr.  südlich,  hat  zwei  kreuzge  wölbte  Traveeu. 

Sc.  a)  Lettner  von  ca  1440,  welcher  sich  durch  alle  3  Schiffe 
durchzieht;  3  mit  Maßwerk  verzierte  Spitz  Ii  ögen ,  auf  4  Kundsaulen 
mit  je  4  Halbsaulehen  ruhend,  bilden  den  Eingang  in  den  Chor; 
unter  dem  mit  diirehbrocheiter  is.Wif:  K^ehen™  l.eltnerboden  üetz- 


niitfT  ;i  Id.-iiiii  Nisrlirtü  mit  [SihWii  (:.■  i-roph.,  Hohepriester  mit  dem 
Mnnml.-iml !).  [Teb.ii-  dein  Milk-lsdn^in  iio^h  :i  Statuen:  Madonna, 
Katharina,  Erbärmdebild ,  Barbara  und  Joh.  Ev.  Auf  den  Flügeln 
innen  Flachrelief,  links:  St..  Remigius  (Jii.nJi.  mit  K.)  Mutter  Aiiim 
selbdritt  und  Stifter,  rechts:  der  Auferstandene  reicht  Petrus  die 
HiJiIüsskI  und  Krzengel  Michael  mit  Stifter:  imßeii  Gemahle:  Mariii 
Verkündigung  nnd  Maria  Tod  (auf  beiden  oben  Gottvater  mit  Kind- 
lein).  Auf  der  Predella  das  Abendmal,  Flachrelief  (13  Apostel,  auf- 
wartende Pagen).  Alle  Bildwerke  sind  polychromirt.  Der  Größe 
und  der  Tüchtigkeit  iler  Skripturen  nach  gehört  der  Altar  zu  den 
bedeutenderen  Werken  des  Mittelalters  (fränkische  Schule}).  — 
i)  Der  Taufstein  öeckig,  Fuß  Uebereckstellungen ,  Kelch  reiches 
spg.  Maßwerkornament  —  e)  Im  Ch.  2  Ken.-Epitaphien  (mit  Fi- 
guren der  Herren  von  JAefieiisteiit  und  Frauen,  gute  Ornamentik); 
über  dem  Haoptportal  eingemauert  ein  Gewölbes chlußutein:  Ma- 
donna mit  Kind  (aus  der  Kapelle  des  ehnnal.  Fraiirntdtitfe.ru,  fruher 
im  Rathhaits) ;  in  der  Nähe  der  Kirche  schöne  Ren.-Brunnen- 
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Säule  mit  der  Statue  des  hl.  Georg.  —  f)  An  Außenseite  der  K. 
ein  Oelberg  mit  Flügelthuren;  iunen  HolzHgureu ,  Flügel  goth. 
Passiousbilder.  —  Kl.  Einfacher  goth.  Messkelch;  2  MeBBingbecien 
(Adam  und  Eva  und  St.  Georg  auf  dem  Boden  eingetrieben).  — 
Griiüte  Glocke  :  1351,  vier  Eviiiigelisteniiiuneri  und ;  Vje.  Petri;  mitt- 
lere vielleicht  noch  älter,  Ev.-Namen  umgekehrt,  kleinste  1631. 
(Lots,  KT;  Hassler,  WJ  1859,  31:  Otte  H,  312;  Merz,  Chr. 
KM.  1864,  150;  Klemm  WH  87). 

lirlifthnim  ev.  K    ITH):  Thann- Unta-;_'e.sdi()lj  all,  kreuzgewölbt 

(HcliluBsutcin  Agnus  deij,  mit  Haßwerkfenstern,  ist  Chor.  Kl.  Glocke 
1489  Bernhard  Lachmann  in  Esslingen. 

Freudenthal  ev.  K.  1688.  So.  Epitaph  außen  an  K.  1599 
(Eosine  von  Winterslellen);  1710  (Karl  von  Thunyen,  BiUerßgur 
aus  Alabaster,  ein  Sehlachtenbild,  Belief;  Zopf). 

Geinmrigheiin  ev.  K.  Thurm  aprom.  K.  spg.  Das  Untergeschoß 
des  Thurms  (Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen  auf  sprom.  Ecksäulehen 
mit  Theilungsknuitf  uuä  schönen  Kapitellen;  sehr  schmale  spitzbog. 
b'nusler )  wiir  der  Cliur  der  früheren  K.,  deren  Giebel  und  Trimnph- 

iuB8 zweite  Geschoß,  einst  Kapelle  des  Backnanger  Stittehofs!  auch 
L'Owlilbt  (Hippi'.ii  mi'  :i  !h,h!u>hh:<t :  Svhl/i  ;/o<  ~ter) ;  in  der  Ostwand 
eine  nirlit  gemiU-die  N;*Hn/.  in  v/ekher  und]  l'i'-tn  de*  Altars,  l-lin 
rundbogiges  Piortchen  fuhrt  nach  außen ,  2  Kragsteine  trugen  einst 
eine  l'lnUe  l'iir  eliennilifti  Treppe  oder  LaiLr'^nng.  Der  Chor  der 
jetzigen  K.  hat  Streben,  spg.  Fenster,  innen  flache  Decke;  recht« 

Sediii'  iiüiHrijf.  cinliicli .  die  Haid;  a.bjivspLt/! .  I  imiglmus  H|'g.  i.'enster, 
Holzphfond  von  hölzerner  Mittelsiiule  (1577)  getragen;  Emporen- 
siiulen  1599,  Sacr.  eiuf.  Kreuzgewölbe.  —  M.  In  beiden  Thnrni- 
geschoßen  Ueberreste  Bpätromanificher  Wandmalereien;  im 
olisni  die  deutlicher.'«;  in  den  Gr.uiilbekapiicn  die  4  Evangeüsten- 
symbole  mit  liiindem ,  auf  welchen  der  Name;  an  Ostwand  Auf- 
erstehung und  Gericht:  auch  an  den  andern  Wanden  einzelne  Figuren 
noch  gut  erhalten.  Die  Bilder  sind  nicht  contourirt.  —  Sc.  1.  An 
der  Nordseite  eingemauert  4  Steinbilder  von  der  alten  Kirche  (2  Bi- 
schöfe, St.  Michael,  Ilicycmh  Engel,  Cruci/ianis  mit  Maria  und  Jo- 
hannes). —  2.  Keclits  und  linka  vom  Chorbogen  zwei  Ciborien, 
je  auf  einem  Fiviplbiler  inline  l'laile  und  Kiiin/ifrrj  aufsitzend;  oben 
stark  nie-laih-iiilv?.  UrHius,  innen  das  eine  K t.-ii/^ewiillir.  da?  rudere 
Xetzgcwolbe  '  Suhhisarit:  im- :  Wap/ii  n  mit  Steinau  deichen  und  läM). 
—  3.  Im  Thurmuntergeschoß  an Sehlnaawand  Wandschrank  {wohl 
Tabernakel)  ohne  alle  Verzier««:: ;  im  -'t.e.n  Cselioli  VVaudUbeniakel 
mit  Kriinuug  (2  Fialen  und  geschweifter  Bogen  mit  Schlussblumel. 
--  1.  Die  Kanzel  aus  Stein,  an  den  foken  Bündel  von  3  Rund- 
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stabcn.  welche  oben  in  Hiigni  überlaufen:  nuten  und  oben  starkes 
Wasserschlaggesims ;  kelchförmige  Verjüngung  zur  Seckigen  Trag- 
saule, welche  auf  Sockel  ruht.  —  6.  Taufstein  spg.,  großer  Kelch. 
Kl.  Kleine  Glocke  ihrer  Form  nach  sehr  alt,  ohne  Inschr.  (Hassler 
W.J  1859,  34;  Klemm  WB  168). 

Grossinge  rsheiin  ev.  K,  spg.  (an  Chorstrebc  1571)  mit  oft- 
maligen VeründeniNireu.  Da*  Langhaus  bat  an  der  Südseite  nach  ä 
Mnßwerkfenster ,  sonst  spätere;  auf  der  Nordwand  ist.  ein  Aufgang 
zur  Empore  mit  Jiaßwerkbrüftnng :  Ren.-Gothik.  Der  Chor  bat 
Streben,  Maß  werk  fanster,  2  Traveen  mit  Kreuzgewölbe  (Schlusssteinc: 
Wappen  und  Lamm  Gottes).  Thurm  südlich  am  Chor;  4  alte  Ge- 
sehoße,  das  untere  krenzgcwölbt,  das  oberste  Oeu'nnngen  mit  eigen- 
thiiml.  Sr  ahm  all  werk;  der  l'mirang  Sl rit  .tn  I ustero  und  der  Auf- 
satz neuer.  M.  Im  Chor  Spuren  alter  Wandgemälde.  S  c.  Im  süd- 
lichen Sick  des  i.angbuoses  neben  dem  Triam  plibegen  noch  15  \'m\- 
solen,  auf  welchen  jetzt  die  Empore  aufsitzt,  ehemals  zu  einem  Al- 
tareiborium  gehörig  (an  zweien-  mich  der  Anfang  der  Gewötli- 
rippe).  —  Zwischen  K\vei  Chorstreboii  noch  ei»  ganz  flaches  Sliilll- 
bogenge  wölbe  für  einen  Oelberg ,  von  welchem  nur  noch  Rente  der 
Riickwandmalerei  sichtbar.    (Hassler  WJ  186!),  36). 

Hessigheim  ev.  K.  spg.,  noch  theil weise  befestigt.  Langhaus 
KOth.  Portale  und  nocli  2  Malivvei'kt'.;]iHT.er:  Oiiur  schmale  M;ili\verk- 
fenster,  innen  Netzgcwolue  <  Kchtnssdcine :  St.  VeU,  Madonna).  Der 
Thurm  wohl  ülter,  das  linlergoscholJ  früher  Chor,  Kreuzgewölbe  auf 
Kratzen ,  Chorbogen  zugemauert.  S  c.  An  der  Triumph  bogen  wand 
des  Langhauses  ein  lottoerartiger  Vorhau  ,  3  Arcadenbügen  auf  2 
achteckigen  Pfeilern  und  Wandcotisolcn  ruhend ;  dor  Mittelbogen 
etwas  liölier  nnd  breiter  als  die  Sei teu böge n ;  die  zwei  äußeren  Tra- 
veen sind  oifenbar  als  Altarbaldachine  anzusehen  ninl  sind  gleich 
dein  Millelraum  von  einem  Neu  Gewölbe  iL!ii;rs|.-iiriut.  ■  Taiil'siein 
Heckig  (dir  Kcwl  einfach  mit  ,1  Ecken  ahgetchrtuß ) ,  an  1-  Seiten 
Wappenschilder  ( llnpr.,  Abbild) ,  Kiich .  Sl'iitim  hjciclirn).  —  Im 
Chor  Flügeliiltur  von  IS 2 2  ;  im  Mittelkanten :  JFadunna  and  lesende 
Heilige;  Flügel  außen:  St.  .Tacobos  und  Johannes,  gemalt;  innen: 
St..  Josef,  liehet'  lind  ein  s.-liieehtcs  Gemälde;  S<:nf|itur  nm!  Malerei 
nicht  hervorragend.  Kl.  An  Sacr.-Thüre  altes  Kisenbescbiäg.  (Haus- 
ier WJ  18H9,  37;  Klemm  WB  131;  Archiv  188»  Nro  5). 

Hufen  ev.  K.  Langhaus  ganz  verifcudert.  Der  massige,  niedrige 
Thurm  nun  vom.  Zeit;  sein  tonnen  geweihtes  Untere  seil  oll  ist  Chor, 
Saer.  nördlich,  Kreii/gc.wölbe,  tViilig.  I''ensterchen. 

Hohenstein  ev.  K.  Langhaus  1601  stillos;  Thurm  unten  alt, 
Untergeschoß  ist  Chor.  Sacr.  Kreuz gewi'dbe  (t)ck!>t.issli:in:  Chrislus- 
köpf). 
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Ilsfl'hl  i'i".  K.  St.  Biii'ljn.ili>!niiiis  ('eh i-mtiU  bef'-stUjt'i.  Ans  der 
i  ...  2-1'  n-li  iOi  '«V-  r^i-iil  -in  I:-in-lt>--r<ror-.(»>'<-r  <."f  Elf  IMi 
bogen,  ferner  ein  an  der  Westseite  eingemauerter  rora.  Löwenkopf.  Chor 
und  Schiff  spg.;  Chor  Streben,  Maliwerkfenster,  das  Gewölbe  aus- 
geschlagen; das  Schiff  ganz  veranstaltet,  die  Maßwerke  ausgebrochen, 
nur  noch  ein  Portal  1451.  Der  Thurm  halb  in  die  Kirche  eingebaut. 
Sr,  Aü  DiKvliiig-rinviiiLfl  noch  Cmisuli'ti  mit.  l;i|!]ien,mi'ilngen  von  ehe- 
maligen Ciborien.  —  Tanfstein  6eckig  mit  unbeholfenen  Scalpturen: 
am  Fuß  Jesuskind  und  noch  5  andere  Knaben,  Brustbildchen ;  an 
den  Koken  des  Kessels  (!  Hriligeiififiirciieri ,  und  ein  Wappen  mit 
Scheere ;  wohl  15.  Jh.  —  Im  Chor  noch  goth.  Chorstühle  (Hassler 
WJ  1859,  38). 

Kirchlieim  a/N.  ev.  K.  St.  Alexander.  Der  Thurm  rora. ,  hat 
oben  rom.  Kuppelfenster ;  sein  Untergeschoß  mit  goth.  Maßwerk- 
tiger Erhreiterung  des  urspr.  goth.  Langiiauses  (1739)  nicht  mehr 
in  der  Axe  der  Kirche  liegt.  ^  So.  Im  Chor  2  Epitaphien  mit  Ritter- 
Kleiningersheim  ev.  K.  spg.  sehr  klein,  1601  gebaut;  Thurm- 
untergeschoß  istCli.;  hübsches  1'tiivlrliei'.,  Maßu'et'ki'enäter  mit  guten 
und  vri-dui'ln']it>n  i'\jii;ien. 

Lauften  ev.  1.  Kap.  der  hl.  Reginswind  neben  der  K.  im 
Dorf,  quad rat.  Quaderbau  mit  Saeltlgem  massiven  Steindach  gedeckt; 
daran  spater  angebaut  ein  halb  eckiges  i  horchen  ohne,  Streben, 
mit  Sterngewiii bellen  auf  Fratzen consolen  und  gut  goth.  Maßwerk- 
fenstern; der  Quadratbau  wohl  nocli  aus  rom.  Zeit,  das  Cliiirchen 
wohl  aus  dem  14.  Jh.  und  aus  letzterer  Zeit  wohl  auch  die  späteren 
Fenster  und  das  Portal  des  Quadrats.  Sc.  Außen  am  Chor  hübsch 
umrahmte  liilduische;  innen  ein  Stet nsa reo phag  der  hl.  Reginewind, 
leer,  au  den  Schmalseiten  m\;.  kleinen  i'riih«:.  Maiiwerköffnungen,  ge- 
schlossen mit  mächtigem,  auf  beiden  Seiten  nbgesehrifgtem  Stein- 
deckel ,  mit  Inschr. :  anno  dm.  in.  ducentesimo  vicesimo  septimo  fuit 
canonisata  et  translata  virgo  et  martir  saneta  Regiswindis  et  fnn- 
data  ecclesia. 

2.  S.  der  hl.  Reginswind,  1227  lie.goniieti,  uTspr.  frühg.  Ba- 
sil.  mit.  3  Schiften,  Thann  zwischen  Mittelschiff  und  Chor,  manrngf., 
nainenti.  in  Folge  Brandes  1663  stark  verändert;  die  basilik.  Anlage 
durch  Erhöhung  der  Nebeusch,  in  eine  Hailenk,  umgestaltet;  Fenster 
mit  spatem  Maßwerk,  Billige  Portale  noch  urspr. ;  innen  je  •>  Ar- 
cadenbiigen  auf  Heoliitfcu  I'le.ilem;  Ausätze,  für  ein  Rippennetzge- 
wr.lbe  in  allen  $  Schiffen.  Oer  Vientuf/sthunn  oben  auch  stark  ver- 
ändert, 2  noch  urspr.  Mafiwerköffirangert  jetzt  in  Folge  Erhöhung 
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der  Nebensch,  innen  im  Viernngsraum ;  2  Cliorbogen  führen  vom 
Langhaus  iij  den  Chor  ;  v.a  HeUea  Susiti-n  eine/ewülhte  Kapellen.  einst 
Abschluss  der  Seitensch.  Chor  einf.  Streben,  schmale  Maßwerk fenster, 
Kreuzgewölbe  auf  Diensten  <  SettlunMteiu :  linse  und  bUttterbcwach- 
sener  Kopf! ;  noch  rein  friihg.,  ebenso  die  Sacr.  mit  2  kreuzgewölb- 
ten  Traveen  und  der  alten  t'.inätergrniipinmg  zu  dreien.  Im  Chor 
Sedüiec-nische  nnd  auf  derselben  Wand  eine  D oppelu isclie.  —  Große 
Ueugi:  hiebst  merkwürdiger  irülig.  Steinmetzzeichen  ain  Chor.  -- 
M.  Von  den  alten  Wandmalereien  nichts  mehr  erhalten.  Tafelbilder 
mit  der  Legende  der  hi.  R.  jetzt  im  Altertb.  Mus.  in  Stuttgart.  — 
Sc,  An  der  Schluß  wand  des  Chors  Steinschrank  mit  reichem 
.Stiibwei'k,  ^hüllen  Kisenthürchen  und  reizendem  Netzgewül  beben 
innen,  wohl  1621  für  den  r nicht  mehr  vorhandenen,  in  diesem  Jahr 
beschafften)  silbernen  Sarg  der  Heiligen  errichtet.  —  Auf  der  Nord- 
seite des  Chors  steinerner  Oelberg  1507  von  Meister  Hans  von  Heil- 
bronn fÄ'aiis  von  Mingolshem  t),  sehr  gut,  Kopfe  abgeschlagen;  die 
Nische  gcwiilht  (Sclilunnslnin  St  Katharina!.  —  Kl,  Ulockcn  löf>4 
(üeinr.  Roeteitheryt-r) ;  Ui7H  iJierthohi  Meslmig  in  Heilbromi);  1566. 

3.  Das  Rcginsw.-Kloster  gest.  1003,  restaur.  1474-76 
frtwrcft  Albreekt  Georg),  1528  geplündert,  1808  abgebrochen  bis  auf 
die  Oeconomiegebäude.  Von  K.  und  Urcuzgang  noch  je  ein  Mauer- 
tfiikt  inil  friili!.;.  I' Küstern  und  ^ | iij-,  Maliv.'erkarkaden.  Vum  K'nr Um- 
gang noch.  TL  iure  mit  gt>tli.  Beschlag  erhalten, 

4.  In  der  obern  Stadt  die  K.  St.  Martin,  noch  rom.,  verändert. 
Chor  im  Ostthurm  tonnen  gewölbt;  Chorbogen  spitz,  auf  rom.  Kitmpfer- 
gesims;  Sacr.  ton  neu  gewölbt;  Fenster  und  Purtale  verändert.  Sc. 
Wandtabernakel  primitiv,  spitz  abschließend  mit  einem  Stück  Ge- 
sims darüber.  -  ■  An  der  Ohorbogenwand  links  und  recht.?  noch  Con- 
solen  und  Kippenansatz  einstiger  Ciborien.  —  Kanzel  Stein,  auf 
steinern«'  Säule  mit  et.w.  mibtLelfenen  Renaiss. -Ornamenten.  KL 
Glocke  von  1594.  —  Auf  dem  Weg-  nach  Nordheim  neben  einander 
2  Steinkreaze,  eines  mit  Wappen  und  Helmzier  und  Inschrift  in 
goth.  Minn. 


der  Klosterk.  mit  l>lto|.l*iei>,  von  Mejur  1777;  ZWF  1866,  104  (Uber  das  Klo- 
Her,  mit  Qrundiiis  und  Abb.);  [Iber  die  Suinmoluoicban  «n  Clior  dor  K.og.-li. 
Klemro  WB  SB  (mit  Abb  ). 

LicbPiiStein  alte  i'iursi  mit  nndaaii'[i;r  SchLisskir:-!).'.  van  \:>'M\ 
deren  Architektur  in  e igen thümliclier  Weise  den  goth.  und  Renaiäs.- 
Stil  verbindet.  Im  Grundriss  stellt  der  Bau  beinahe  ein  Quadrat 
dar  mit  in  der  Wcstd-ke  cine'e:u;iieni  liumL.imnii  <  AufyiiMi  zur  Km- 
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Clmr  biklot.  Iii.;  i.lauptl'a^ule  nüi 
hohem,  reich  geschmücktem  Giebel  liegt  aber  nicht  dem  Thurm  und 
Chor  gegenüber,  sondern  baut  sich  mit  ihrem  Ziergiebel  auf  der 
Seitenwind  des  Langhansos  auf  und  diesem  Giebel  entspricht  ein 
einfacherer,  über  der  ;imli>™  Seiten  wund  sich  erhebender.  I>er  Uliur 
hat  Streben  und  goth.  Maßwerkfenster,  innen  ein  mit  den  Gurten 
au;'  Hi.'iiui^hiiii!:i.'-;ii|]i.!i  :i iiMlwiuii'.-  I  icwidbe  mit  Imtaiilteia  Schlnss- 
Htein,  auf  welchem  die  Inschrift:  Albrecht,  Johann,  Philip,  Ravan, 
Conrad.  Alle  von  Liebenstein  15ÜO.  Von  außerordentlicher  Schön- 
heit, aber  freilich  von  profanem  Charakter  ist  die  Hauptfa<;ade  mit 
2  gwt.li.  Maliwerktcnsten; .  'J  reichen  Kf-mii^mi'.w portalen  und  einem 
trefflich  gegliederten  und  feinst  urnauientiiten  lienaiss. -Staffelgiebel ; 
starke  Gesimse  t  heilen  den  (iiebel  in  4  Querfelder,  welche  wieder 
durch  Säulen  und  I'ilaster  horizontal  sich  {rliedern,  mit.  vorzüglichen 
Brustbilder-Medaillons  < Ilm-UL  Karl  it.  Gr.)  geschmückt  und  au  den 
leiden  mit  Vnhili'n  inul  Spit/i-liulen  beüclBt  sind;  kii  ul.eivt  der  Auf- 
erstandene mit  der  Fahne.  Der  entsprechende  jenseitige  Giebel  hat 
dieselbe  Gliederung,  aber  ermangelt  der  feinen  Ornamentik.  Das 
Innere  isl  stark  verwahrlost.  Polychromirte  und  acnlptrte  Consolen 
in  der  Wand  und  -  [i'i'iwiss.-Kn'isiiuleii  {mit  curhiili.  K/ipitäkii)  tra- 
gen das  K reuzge wölbe ;  auf  Ü  kleineren  iilmlir.h.:u  Säulen  rnlit  die 
Empore ;  sonst  nur  nuch  ein  steinerner  KauzelfulS  erhalten ,  Bes. 
(Abtiiklaity  (uitgeuiiyaitlc)  in  dir  OAB.;  eine  bessere  Kugler, 
Gesch.  dir  Baak.  V,  384;  Hausier  WJ  1859,  39;  Organ  für 

ehr.  KiUidLW»,   UiU  {K<iuiu,i<,i.v} ;  !hhm>;  !!.„<!.:  .WJ.  3I19.J 

stein-:  St.  Petrus.    Wappen  und  Rosette).    Kl.  Zwei  sesclüageue 

Mütterzin  im  er  n  ev.  K.  goth.,  verändert;  Thurm-Untergeschoß, 
kreiizgewölut ,  ist  Chor.  Sc.  Au  Südseite  Christuskopf  mit:  anno 
dorn.  1437. 

Neckai-westlicim  ev.  K.  1844-  Thurm  alt  goth.  geht  ins  8eck, 
an  den  Schrägen  Wasserspeier,  im  obersten  Geschoß  spg.  Maßwerk- 
geschoß war  der  Chor  der  früheren  K.  Sc.  am  flmrin  Steinlipriir 
eines  Bischofs,  stark  verdorben.  Kl.  Eine  Glocke,  alt,  ohne  Zahl 
und  Inschrift,  die  zweite  mit  unleserlicher  Inschrift,  die  dritte  1524 
villi  iVnilmnl  Liidiimmn  in  Kssliiiiien. 

Wahllieini  ev.  K.  goth.  1760  und  1826  ganz  verändert  Das 
■  Thurm- Untergeschoß  ist  Chor;  im  obern  Geschoß  Maßwerk-Öffnungen. 
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Bibemuh  1.  Simultan-K.  St.  Maria  and  Martin,  stammt  ans 
dem  12.  ,TIi  ;  die  alte  bnsilicale  AuliiiiC  mit  sein-  hohem  Mittelschiff, 
UtKirliclifwji,  äcclia  runden  Aj-caiieiil.i.frni  :mf  blanken  l-'feilwii  imtli 
erhalten;  der  Chor  und  Thurm  (<te»i  MilUkrhiff  v„rtielr>it.  Mit  mich 
sichtbarem,  teilweise  verbautem  schön,»,  ./oth.  Hanptportal ,  unten 
ziemlich  »iflss«/.  ui'?n  -<(/.■  r-riunn!  (AUb.  und  He-chr.  hei  Leina, 
Iknkschr.  23},  —  Vorhalle  um)  Trrjipnifltürmc  spute,-)  stammt  aus 
goth.  Zeit;  146(5  Kit  beidi-n  Heilen  des  flu.T.  Kapellen  angebaut: 
1470  Saer.  von  Meister  Conrad  Oswald  genannt  Kunz,  wurde  1772 
abgebrochen  nnd  durch  Neubau  ersetzt  ;  1477  wurde  der  Chor  ge- 
wölbt fa„,  Meister  Hans  Hartman,,);  l'iöf)  wurde  die  durch  Blitz- 
schlag beschädigte  K.  renov.,  der  Thurm  in  Renaiss,  ausgebaut  (van 
Meister  Allgöwer) ;  1746—48  das  ganze  Innere  verzopft.  Der  Chor 
hat  Streben,  die  Fenster  ganz  verändert.  Mittelsch.  Flachgewülbe, 
die  Traveeu  der  tiuhaun-h.  kup}!el;;t-v.nl';it  ;  am  nonll.  Sei  1  >■  ns^- (. .  Ii< 
Pflnrnmenische  Kap.  stillos,  an  sie  sitflit  eine  geth.  Kap.  (Branden- 
biiryscfie  Knji.J  mit  2  iii'rügcwiilt.-ten  Tiwra,  die  Uüwiniie  auf  WjiiiiI- 
diensten.  Am  südl.  HeitoiiportaJ  eine  Vorhalle  f'Xuiiv.-iisch'ipfle),  der 
einzige  rom.  Ueberrest  mit  4  offenen,  von  einem  Wulst  uinzogenen 
runden  ArbadenbQgen,  später  mit  Netzgewölbe  ausgestattet;  über  der 

YnHisilIf:  ein  K;Lfir-lLe-m-iium  ,  sc.äcn  die  K.  in  yl'ofem  1 1. i^i  h ist.. -r 
eilen ,  mit  spit/.l>re;ii>vn  \1  ;i  liiverkle  nst.enOjea  nach  aulJeii.  (Klemm, 
WB  122,  165;  Hassler,  WI  1859.)  M.  Plafoudgemälde  (Mit- 
telschiff eine  colosaale  Composition  mit  raffinirter  Perspective; 
die  kleineren  Bilder  der  Seitensch,  besser)  von  Jota.  Zick  von 
Bamberg  1746 ,  rest.  1880.  —  In  Sebastianskapelle  Altarbild 
Grablegung,  fein  gemalt,  niederlünd. ,  vorig.  Jb.  —  In  Pflummern- 
schen  Kap.  Koste  von  Glasmalereien  goth.  -  In  Sacr.  Pergament- 
missale von  1442  mit  trefflicher  Miniaturmalerei:  Christus  am  Krenz 
mit  Maria  und  .Tehannes.  Sc.  Kanzel  von  Johannes  iloelimann  151  1, 
spg.  mit  hübschem  Fuü,  die  Felder  mit  Maßwerk,  an  den  Ecken  ge- 
wundene Fialen.  In  der  Brandenbnrgischen  Kap.  Crucif.  Maria  und 
Johannes  spg.  —  An  einem  Pfeiler  Mutter  Anna  selbdritt,  Renaiss. 
Chorstühle  Spätrenaiss.  In  der  Settelinschen  Kap.  guter  Kenalss.- 
Altav  von  tüchtigem  Hau.  ■  Kl.  ColusBale  silberne  Monstranz, 
feinste  Renaiss. ,  guter  architekton.  Aufbau  mit  goth.  Nachklängen 
und  reizende  Ornamentik;  über  der  Hauptnische  Statuettchen  Ma- 
donna, St.  Martin,  F-oce  kerne,  Engel  mit  Leiden, \verk/eu.!rfcii  (:'!?>  Pfd. 
Silber;  Zeichen  ihn  Künstlers  S  mit  durchgestecktem  Pfeil).  — -Keldi 
von  1698  von  gewöhnlichem  Bau,  mit  nubedeut.  Medaillons,  aber 
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mit  vorzüglich  feinen,  aufgelegten  Silberornam enteil.  —  4  Reliqoien- 
brnstbildor,  Silber,  getriebene  gute  Arbeit,  Spätren.  --  Silbernes 
Itauchfass  Spätren.,  der  Bau  erinnert  an  die  liofhik.    Garnitur 

—  2  große  Stufeiileuchter  vor  dem  Hochaltar,  Messingguss.  —  An 
hölzernem  Pro  zessionsk  renn  ein  romau.  Cruciüxus,  ohne  Dornenkrone, 
sehr  langes  Lendentueh ,  ziemlich  roh.  —  Prozessionskrouz  ans  Me- 
tall ltenaiss.  —  Chorgitter  sekiniedeisern ,  reichstes  Roccueo,  ge- 
wandte Arbeit.  —  3  Glocken  von  1684 — 85  von  Joachim  Vollmer  in 
Ii.  mit.  sehr  hnurii  iHselii'.  (r/jl.  K*!li,n«.<:k  IM!!,  J'i  ff);  diu  4tc 
KüJ  von  ilfeiiis. ;  älu  \'.iu~.>.    vim  lliüitttiirigfui  Ol  1  .i  Sarlo- 

rius  (TiWkcnyloKht). 

ä.  kntli.  Spltalk.  1173  rechteckiger  Hau  ohne  Chor,  zur  Hälfte 
L'  sf  nfkisf  (clicmnUiji'  l-'rttifMihl'islfrk.),  du  auf  Siiuleii  ruhendes  Netz- 
geviilhe  riurdigezugtni.  ■■■  :\.  kath.  Miijrdalenen-  (oder  Sieeheii-)  K. 
auf  dem  kath.  Gottesacker  von  1404 ;  Chor  Streben ,  Fenster  ohne 
Maßwerk;  uiigew"lbr,  -  1.  Melincrliaiis  war  ehemals  eine  K.  mit 
Oliurcheii;  darunter  ein  loiin^nyeKiilliter  liailltl  (alte  Krypta?).  M. 
(Jober  dem  ehemaligen  Triumphbogen  unter  dem  Dacli  noch  Spuren 
eine.-  srotli.  \\" n:i tl^cinii l<lt.-H.  (Eiir.nti  in  Jerusalem).  —  So.  Am  Scliwo- 
denthnrm  über  dein  Thorbogen  noch  eine  Seulptar:  Christus  am 
Kreuz,  ans  goth  Zeit. 

Alberweiler  kath.  K.  St.  Ulrich  von  1ÜÜ4,  verändert.  So. 
SchnitKwcrk  aus  dein  16.  Jh.:  Tod  Märiens. 

Althrim  kath.  K.  St.  Nioolaus  1820.  Sc.  2  goth.  Figuren  St. 
Blasius  und  Conrad. 

Aepflngen  kath,  K.  St.  Blasius  stillos.    Der  Thurm  ans  dem 

!;V  ..Hi..  ilHI.fiii  wt'hl  noch  vom. ;  in  d;.T  luilbeu  1 1 iiliii  loir.  l;undl)ti^i"-i]- 
l'rifis;  Satteldach,  die  Hiebel  mil  je  ,ri  tiiLlonarl.igen  Aufsätzen  geziert. 

A^smannsliiii'dl  die  alte  kath.  K.  Hl,  Michael  abgebrochen,  durch 
Neubau  ersetzt,  h.  Anh.  Sc.  Pieta  sog.  Schrines  Antlitz.  -  (Nattens 
find  für  die  Altäre  selümi:  ultitr.ut.-iehe,  Seu/fitiireii  am  der  Samml. 
des  Dr.  Protei  in  Essendurf  ßchrriih.  u.  frank.  Heimle)  dordlin  >je- 

Belltiinont  kath.  K.  St.  Blasius  1G99.  S  c.  Holzsculpturen  St. 
Petrus  und  Paulus  (1,70  tu.  hoch)  auf  den  Seitenaltären  ,  von  dem 
berüliluleii  linchalrar  in  Ochspuliauscn  stammend,  Meisterwerk«,  viel- 
leicht von  Syrlin  ä.  Ä.  (Basaler,  WJ  1859,  59).  Madonna  spg. 
weniger  bedeutend. 

Erolzheim  kath.  I.K.  St.  Martin  neu  s.  Anh.  Kl.  2  silberne 
Kelche ;  8  gegossene  messingene  Leuchter  von  guter  Gliederung; 
1  gesessenes  Haudleuchterlein ,  reich  verziert;  gute  Ren.- Arbeiten. 
Schuiiedeiseriic  Wandleuchter  aus  dem  17.  Jh,  —  2.  alte  Kap.  Ma- 
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ria  im  Busch  auf  dem  Froberg  1670.  Sc.  Tod  Märiens  15.  Jh.; 
St.  Sebastian,  Wendelm,  Madonna  ivohl  von  demselben  Meister.  — 
3.  an  die  alte  Kap.  angebaut  die  neue  von  1841.  Sc.  Flügelaltar 
lllil  Statut:  ili-s  hl.  Marlin;  auf  .l.'ii  Flügeln  I  iasndii^'s  :  \i'«jui;>rliLTtj^ 
und  Krönung  Miirieusä  fö-lU  von  minierem  Werth  (ilk  anderen  Bild- 
werke neu).  —  Bil  Beohtenroth  Kap.  St.  Veit  1447  eingeweiht, 
ohne  arehit.  Werth. 

Füraiuoos  kath.  K.  St.  Michael  geht  wohl  in  die  rom.  Zeit  zu- 
rät:!;; Thurm  westlich,  hat  im  oHern  Stoekiverk  kl.. ■ine.  hpltzlto^i^,; 
durch  lJ  fei  lere  htm  verl.imdeiif'  SehiillottnutigeT! ;  rliorhogeu  und  Tliüren 
oben  rund;  Chor  hat  dreiseitigen  Abschluss,  einfache  Streben,  flachen 
l'lilfond ;  nördlich  am  Chor  tonne  noewolbl  er  Kaum.  K 1.  GLxdiBii- 
stuhl  UiTÜ:  n-tätr.  Ulocke  171«. 

Gutenzell  katli.  K.  St.  Cosmas  und  Damian  (K.  des  ehem.  Gi- 
sterzieiiseriimeiiU.  ca  1M3$  aenriindct)  ca  1570,  verzopft  1755;  ilschiff. 
Anlage,  Chor  polyg.  Abschluß',  Streben;  Langhaus  auf  westlichem 
Giebel  Dachreiter,  liässl.  fensro  normen.  Innen  liatiher  Plafond  mit 
Stuckatnren  von  Fruchtmnier  in  Augsburg.  Weit  vorlaufender  Frauen- 
chor. —  M.  HlafeinigL-miilde  und  Altarl.il der  von  llieleubrunner  von 
Augsburg  und  Esporliu  1 7ö.rj.  Sc.  St.  Cosinas  und  Damian,  noch 
rom.  Figuren  (Kassier  WJ  1859).  —  Kirchenstühle  nnd  Beicht- 
stühle edler  Zopf,  praktisch.  Kl.  Schinied  eisern  es  Chorgitter  mit 
getriebenen  Blättern.  Schmiedel  serner  Kerzen  Btilnder  (als  Tumbu 
benutzt)  auf  schmiedeisernen  Füßen,  für  G  große  Kerzen  .eingerichtet; 
über  dem  Gestell,  das  reiche  Ornamentik  in  Lluccocn  Kuigt,  erhebt 
sich  ein  eben!',  go.schmiedel*!'  Aulsat/  mit  Grudtix  und  2  Kerzen- 
arme:!. HatisaltiLrciicu  ü;:liwarz  Birnbaumholz  mit  aufgelegter 
Silberornamentik  17.  Jh.  ftwigfichthiuipe  mit  vielen  getriebenen 
Symbolen  und  Heiligenligureu  1705.  Grabsteine  mit  schönen  Metall- 
platten  15.  und  16.  Jh. 

Hornflschbach  kath.  K.  St.  Ottilie,  goth.,  1476  erweitert,  1675 
erneuert,  nur  mehr  wenige  iteste  alten  Stils.  Chor  polyg.  AbBcliluss, 
südlich  der  Thurm,  dessen  Untergeschoß  ein  Kren/imhtgewölbe  hat. 
Kl.  Fuß  und  Schaft  eines  goth.  Kelchs,  die  Kuppa  spater;  Fuß  rund 
mit  einfacher  punktirter  ürnanientik;  der  Xodus  oben  f.  nmd  mit 
eingravirten  Blllttchen  verziert;  am  Schaft  über  dem  Nodua  steht 
agnus,  darunter  dei  iiui. 

HUrbel  kath.  K.  St.  Alban,  Thurm  reicht  in  die  rom.  Zeit 
yoben  rom.  Kappelfcnster)  .  K.  ganz  modernisirt.  KL  Einf.  Kelch 
mit  «blättrigem  Fnß  1699.  Glocken,  griilJere  anno  domini  1613  Je- 
sus marin  h.  nnua  Ii.  Johannes  ililfer.  {St:,  ein  Atfurmerk  von  Zeit- 
blüm 14Ü7  kam  nach  Bukarest  WVH  1*81,  109). 

Ingerkingeii  kath,  St.  Ulrich  1842.  Thurm  15.  Jh.    S  e.  Drei 
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Relicfbilder,  Passionsdarstellungen  spg.  im  Antependium  des  Hoch- 
altars. 

Kirchner«;  kath,  K,  St.  Martin,  Thurm  wohl  noch  rom.,  Kirche 
stillos.    Sc.  Seckiger  Taufstein,  Ken. 

Lauge  nschemmern  kath.  K.  St.  Mauritius  stiltos.  Sc.  Madonna, 
Kar.burioa,  Itarijani,  llartinus  spg.  ordentlich. 

MaseUieim  kath.  K.  St.  Petrus  und  Paulus.  18.  Jh.  Sc.  2  goth. 
Statuen  Petrus  und  Paulus. 

Fil.  Heggbach  kath.  K.  St.  Georg  des  ehemaligen,  um  1233 
gestifteten  CiBterzienserinnenki  osters,  goth.,  einschiffig,  Chor  polygen 
mit  Streben ;  Fenster  an  Chor  und  Langhaus  verändert  (nur  in  Ost- 
wand des  Chors  noch  ein  vermauertes  spitebogiges) ;  Thurm  dem 
Sellin'  vorgelegt.  Innen  Chor  uud  Schiff  flache  Decke;  fast  über  die 
Hitlfte  des  Langhausee  legt  sich  der  Frauendior  (Empore)  hin.  1887 
mußte  ein  großer  Theil  der  Südwand  wegen  liaur'illigkeit  neu  auf- 
geführt werden.    Südlich  von  der  K.  der  Kreuzgang  ca  1635  durch 

3  Flügel  des  Conventsgebandes  laufend,  fallt  gegen  Süden  ziemlich 
stark  ab.  Umfassungsmauer  von  1467.  M.  An  der  Wand  des  südl. 
Kreuzgangflügels  alte  Fresken  1884  aufgedeckt  (Geburt  Jesu,  An- 
betung der  Weisen,  Flucht  nach  Egypten,  Jesus  im  Tempel,  Taufe, 

Versuchung,  Ein  iuii  in  Jerusalem .  Abschied  Jesu  mm  seiner  Ii!. 
Mutter.  Pussioirsbüdcr  (Archiv  1884,  16).  Auch  an  der  Wand  des 
östl.  Flügels  Beigten  Meli  einige  Gemälde:  jüngstes  Gericht,  Miseri- 
cordienlrild.  Die  Bilder,  zu  zerstört,  als  dass  eine  Restauration  mög- 
lich gewesen  würe  ,  sind  inzwischen  baulichen  Veränderungen  zum 
Opfer  gefallen.    (Ucbcr  die  einst  hier  befindlichen  Taf'cl.'ieniiilde  s. 

UV  1844,  27;  1850,  59;  Basaler  WI 1859,  61;  sie  sind  jetzt  in 
der  Königl.  Alterth.-Sttuunlff.  in  Stuttgart.)  —  Sc.  Statuen:  St.  Job. 
Ba.pt.  ,  St.  Georg,  Madmnm  (im  obern  Garn)  Krührenais^.  Auf" 
dem  FrauenclioT  schöne  Chorstühle,  hinter  denselben  hübsche  Bet- 

: itTi l(.-itj] i i.-.ri ,  villi;  Renaiss. 

Mottenberg  kath.  K.  St.  Alban,  neuer,  stillos.  Sc.  goth.  Tauf- 
stein  Iii.  .11).  einfach.  —  Drei  l.''lü  gel -Altäre,  sinnmeli  ansimra™- 
güsetül  aus  allen  Statuen  und  Gemälden  des  15.  Jb.,  der  liui-hallar 
zu  dreifacher  Wandelung  eingericlitet.  Am  Antependium  des  letzte- 
ren 2  bemalte  Flügel  (aussen  St.  Stephan  und  Laurentius,  Mitte 
!',.  Jh.  'ins  Auiisimnj  s'.immeml ,-  innen  St.  -loh.  Kr..  Isttjas,  :J  Jü- 
srhüfi:)  ;  Milietkasr.eii  Christus  im  ('-■ruh.   Geschlossen  zeigt  der  Altar 

4  Helief-Passiunedarstellungen  (Acher  von  Ulm?)  und  2  gemalte 
Seitenbilder:  muter  dolorosa  und  Johannes  unter  dem  Kreuz  (ums 
der  Ottiiienkap.  in  Mietingen).  Hei  der  ersten  Oefthung:  Maria  Ver- 
kündigung gemalt,  Christi  Geburt,  Anbetung  der  Kimige,  2  Werke 
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Anfg.  Iii  Jh.  MehOiri. 


Bant.  Reliefs;  im  Aufsatz  (St.  Alban  neu)  Juli.  Bnpt.  Brustbild,  in 
der  Brust  Oeffiimig  für  Reliquien.  —  St.  A tt nenal  tar:  mit  Mittel- 
bild St.  Anna,  Lorenz ,  Vitus  (Sculpturm)  stammt  aus  (lern  Bayri- 
schen 1537;  auf  Flügeln  Reliefs:  Sebastian,  Blasius;  Predella  und 
.■\ulependium:  Ajiostclliniiittiilder.  —  Mut tergott es alta r :  Geburt 
Jesu  mit  Maria  und  Josef  {mm  Mirtiiujeu);  Reliefs:  llrarasiiehung, 
Johannes  in  der  Wüste;  Predella:  Pieta,  St.  Agatha,  Barbara  (Anfg. 
tu.  -Jh.  aus  Crailsheim i;  Aiitopi-iiitiuiii :  Madeiina  mit-  Kind.  K I. 
Goth.  Krankenciberium  mit  Giebeldächlein,  einfach.    Kelch  ans  der 

Il;ii''n:k/.i:i1.  mir.  sui'gfrihig  Ijt-h ;i pulel  1  rai  Uiinssi'uli :  dnenut'  jrif Ijj  j«(t'i(-- 
liuiitj  HeiligeubrusibiMei',  l'linige  schmiirdeiserue  Kreuze  auf  dem 
Kirchhof. 

Mittelbiberach  kath.  K.  St.  Cornelius  und  Cyprian.  Thurm 
reicht  in  die  roni.  Zeit,  hat  oben  ffetuiiriwlt.tr  Oeil'inmge».  liiitürgesdinli 
mit  KreUKgewüliie  1 , 5 1 . ■  l: r  Voi'iinll.:.  Sr.  Kpiia|ih.  ,üch!i<f-S,ni!li>  vom 
Ende  des  16.  Jh.  mit  siiieu  Stein seulpcu  reu.  Ki.  I.'iwessie-nski'euz. 
Alte  Altarglocke  mit  durch bro ebenem  Mantel. 

Mittelhuch  kath.  K.  St.  Josef  1790;  Thann  siidl,  iiltur,  eben 
Oiii'jicliiji'inin^eii.  Alkiiüviitjilde  von  MST2  von  Geiß  in  Meinmirigeu. 
Kl,  orduntl.  Kenaiss.-Kelch  aus  Ochsen  hausen  mit  Medaillons  (For- 
.i-lhii/'.iittiili;  V.'.  srBgoshtjne  MessiiigleuchttT. 

Oberdetthrgci)  kath.  K.  St.  Maria  urspr.  rom.,  17U0  ganss  ver- 
ändert; an  der  Südwand  des  Chors  noch  t'riihg.  Fenster.  Thurm 
westlich,  \!  Sloekwerke  haben  nticj.li  rom.  L'emll.o-i-uliL.-s ;  Kufcra-i;- 
sebuß  toiinengewölbt,  bildet  Vorhalle.  Sc.  In  der  Verhalle  eilige- 
mauerl  ein  Hehltiss,ie:ii  :  lllii^ui.  am  Kien/,  mit  den  Sohilehem.  Gut 
geschnitzte  Kstiible  ttoecoco.  Kl.  Ewiglichtlampe  und  Leuchter  mit 
geflügelten  Füßen,  Ren.  CihoHum  mit  Kmail  (-1  Eoang.)  spg.  Par. 
Gesticktes  Messgewand  ca  17.  Jh. 

Ochse  nhauson  kath.  1,  K.  St.  Ueorg,  K.  des  ehem.  läenediktiner- 
klostei-s  (um  101)3  gestiftet,  jetzt  Warmhaus);  ;5sr.hiff.  Basilika  ven 
Um— 95,  ganzlich  umgebaut  H164  tT,  1725  ff  mit  Stuckaltiren  und 
Malereien  ausgestattet.  Die  basilikale  Anlage  erhielt  sich,  die  Fen- 
ster und  Oberlicht  er  wurde»  vollständig  verändert,  die  Arkaden  bögen 
abgerundet  und,  wie  es  scheint,  die  Säulen  des  goth.  Haue»  in  Pfei- 
ler' umgewandeil;  der  Chor  hat  puiygonen  Absehluss  mit  Streben 
und  wird  von  den  Seitensch.  bis  zu  den  Abseiten  begleitet ;  an  den 
Fcken  der  Seitensch.  ober::'.  Streben;  die  Lauheiten  filme  (ilinierting; 
der  Thurm  südl.  am  Chor  etwas  eingehüllt,  unten  nech  goth.,  erhöht 
1698  6';  das  Untergeschoß  hoch,  ehemals  krenzgewölbt  mit  spilzbog, 
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Fensterchen ;  in  der  Westwand  sehr  tiefe  spitzbog.  Wandnische 
{ehem.  Chorbogen!).  Die  WestJacade  1735  neu  aufgeführt,  3theilig, 
entsjir.  der  inneren  Aniajic;  rtor  MiMdtlidl  ttwus  ^esdiweift ,  die 
Seiten  mittelst  Voluten  mit  ilnn  verbunden;  sdnvudn;  Lisenen  mit 
Kapitellen ,  rlcr  Mittdgidiel  nüchtern ;  ihn  krönt  eine  Broncestattie 
des  Salvator  von  1780  (früher  eine  Bleifigur  St.  Georg  zu  Pferd 
von  1735),  die  SeitenÜieile  schließen  die  Statuen  des  hl.  Petras  und 
Paulus  (Bteiguss)  ab.  Am  nördl.  Seitensch.  wurde  1719  die  Anto- 
ninakap, ausgebaut;  die  große  Sacr.  nördl.  am  Chor  von  ca  1650. 

E rirn'ii  liii.f  iliis  M il I l]si-.}i iir"  Stidik;i|HJ<riisri:wijlln!.  die  Traveen  dev  nur 
hall)  so  hohen  Xebensch.  flaches  Kuppelgewölbe ;  das  Hittclsdiiff  seht 
unmittelbar  in  (Ion  gleich  hohen  und  gleich  gewölbten,  nur  dam  Fuiä- 
borten  nach  um  fi  Stufen  erhöhten  t'lmr  iilicr ;  ä  Arkaden  sind  zum 
Chor  genommen,  3  davon  durch  die  Chorstühle  ausgefüllt;  der  Mittel- 
chor ist  in  der  Weise  erhöht,  daß  die  Seitenschiffe  mit  dem  polyg. 
Abschluss  einen  tiefer  liegenden  Umgang  bilden.  Ueber  den  Arkaden- 
Ijiigrm  St.udii'dicfs;  über  diesen  läuft  ein  weit  ausladender,  von  Pi- 
lasteru  getragener  Sims,  auf  welchem  Stuckstatueu  stehen.  Die 
Decken  alle  ausgestattet  mit  M.  Wandmalereien  von  1725  ff,  die 
sich  der  perspect.  Künsteleien  enthalten,  die  der  Nebensch,  feiner  als 
die  des  Hauptschiffs ;  im  linken  Seitens«!!,  einige  t.::ehniscli  vollendete, 
nach  Compos.  und  hlmprinduiiK:  meisterhafte  ,  wohl  vom  Pinsel  des 
J.  Anton  Huber  aus  Augsburg.  —  Minige  gute  Altargemalde  (Ma- 
donna mit  der  Id.  Ursula:  Madonna  und  St.  Bencdiclns),  17.  oder 
18.  Jh.  —  Im  Thurm  Untergeschoß  alte  Waadfreaken  des  17,  Jh., 
fast  vergangen.  So.  Neben  derK.  am  Aufgang  ins  Kl.  Kreuzg nippe, 
überlebensgroß;  Crucif.  sehr  schön,  Frühren.,  Maria  und  Jos.  später, 
weniger  bed.;  Chorgestülil  1GSSG  von  Ferdinand  Zech  von  Thannhausen 
bedeutende  Schnitzarbeit;  die  ätuMwimireu  auf  Köpfen,  das  li»mn] 
mit  vielfach  gebrochenem  Gesims,  zwischen  den  einzelnen  Stallen 
schlanke  Sanichen  und  mit  Friiehtschnüren  gefüllte  Nischen,  zu  Oberst 
durchbrochene  Krönung  mit  Engelsküpfdien.  —  Benediktusaltar  aus- 
iielassirnsicr  Zopf,  tüchtig  ^oarb.  Epk.  von  1508.  majestät,  Abts- 
figur in  Hochrelief,  Marmor  (Abt  Andreas);  1S20  roth.  Marmor, 
Dentsehordensritter  mit  Krenzgruppe.  Orgel  1725  von  Josef  Gabler. 
(Der  berühmte  Hochaltar  von  Syrlm  d.  J.  1496—9.9  wurde  1664 
abgebrochen  und  zcntörl;  Statuen  davon  s.  Bellamimt).  Silberbe- 
scli hl gener  Abtstuhl  mit  Levitouscs selchen  Ken.  Kl.  Kelch  mit  schö- 
nen aufgelegten  Silberornamenteben  Ren.  —  Vorzügl,  schüne  gotb. 
11  in  ist  ranz  von  kräftigen)  Hau  und  überaus  ruichsr  Ornamentik,  mit 
19  ^ilborligürchcti  ausgestattet,  aus  bestgotli.  Zelt.  —  2  gToße  Altar- 
stufen!  dichter,  gegossen.  Das  Kreuz  des  Hochaltars  ein  früh.  Pro- 
zessiouskretiz  mit  silbernem  Crucinsua,  gute  Spätren.  Silberplattirte 
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ReUquienkSstclieii.  Schümm  ScMos*  an  der  Tliiiru  zur  Sillierkiimiiior. 
1  Glocken  von  llif.8  (Claudius  und  Johannes  Jlossier  aus  LMhmmeu). 
Im  Hof  vor  (5er  K.  knpt'evgelinlieni!  MartoiijifTisi.jii.iie  1717  auf  mar- 
morner Säule.  Die  Statuen  der  Facade  s.  oben.  Pir.  Sehr  reiche 
^«Ids^tii'kst:  Ornate  innl  Anti'peiarti.'ii;  (eine  Hi-idijnst-itikoi-fitni. 

2.  Das  Kloster  1615—18  neu  gebaut  durch  Jesuiten  binde  r 
Stephan.  Plan,  Mauerwerk  von  Meister  Konrad  Thiemo  von  Sclielk- 
lingen,  Zimmerarbeit  von  Georg  Rauch  von  Frauenhach.  Ein  Stück 
des  goth.  Kretrzgangs  an  der  Südseite  der  K.  noch  erhalten,  mit 
Netzgewölbe,  Arkaden  vermanert;  noch  einige  Masswerke;  der 
neue  Kreuzgang  mit  Nahtgewiillie ,  tmbed.  Stuekature»  und  Ciemiil- 
deu;  Refectorium  groß,  aber  niedrig,  einf.  Sehr  schöner  Bibliothek- 
saal mit  2  Fensterreihen  und  Galerien  an  den  Seiten  mit  Stuckmar- 
morsäiilcheu ;  die  StTirkatiiren  von  Thun).  Sdirilhaiit'  von  Nercsheim, 
Plafondfresken  von  J.  Anton  Hoher  von  Augsburg  (Allegorie»  der 
Wissenschaften)  aart,  mit  delicater  Lnftperapective  und  schönster 
Farbenstimmnng.  So.  In  der  einstigen  PrlUatur  (jetd  Pfarrhaus) 
sehr  reicher  kassettirter  Holzplafond  mit  prächtigen  ThUr-Umrah- 
mnngen,  geschmackvolle  Ren.  (Eine  der  Thüren  jetä  im  Alierth.- 
Mus.  in  Stuttgart). 

if.  Gottesackerkap.  St.  Vitus  1679  mit  von  außen  zngiingl. 
Krypta  Hilter  dein  Chor  (tlei/thaiis).  Sc.  In  letzterer  schiiiier  spir. 
Cruciflxus  mit  den  2  SehEtcliarn ;  dazu  gehörten  wohl  einst  die  jetzt 
oben  befind!.  2  Gruppen  (Maria  und  Johannes  -,wl  :.'  i-'ni.tw.  .~/>:t.. 
leidere  besser).  Kl.  Alto  S-.-|iinEi-i.-]~,-n  kn-u/--.  (Wir  Iii,  l'ln-uiiienn 
Beitedie/iito-Oehseiiltwititiu  :  h'iir.re  Uesek.  des  vorm.  Reichsstifts 
Ochsenhauscn ,  (erfasst  von  einem  Mitgtivd  desselben  (von  G.  Gci- 
senhof)  Ottobeuren  182<>;  aber  den  einstigen  Eschatz  Düte- Archiv 
60  f.) 

Reinstetten  katli.  K.  St..  Urban  1740  (von  seltsamer  Gestalt, 
in  der  Mitte  nach  beiden  Seiten  ansgeboncht).  Sc.  An  der  Südwand 
Kriimuig  Märiens  jw»  (lehsenkniisen  stammend,  spg.) ,  fast  lebens- 
große Figuren,  Maria  kniet  tiefer;  Mutter  Anna  selbilritt  und  l'ieta, 
muter  dolorosa  unter  dem  Kreuz  (klein),  St.  Antonius,  alle  sog.  - 
In  Filialkap.  Eichen  M.  Prodella  (1,4  m  lang,  tW  cm  Iwch)  Chri- 
stus und  Apostel,  lirustbilder ,  ans  guter  goth.  Zeit,  reatanr.  Sc. 
St.  ÜlnYli  und  MüiluiiiiiL,  Knth.  hl  1'ilialUp.  Wemmdacll  Sc.  Ma- 
dutina  mit  Jesuskind,  gotli.  gut. 

Reute  kath.  K.  urspr.  Kap.  St.  Nicolatta  1735,  erweitert  1810. 
Sc,  Mnri;i  Wrkiiniiiirnn!,'  15Hif.    Kl,  2  schöne  alte  Waodieuchter. 

Rottum  kath.  K.  St.  Mauritius  1758.  Sc.  Hinter  dem  Hoch- 
altar fast  lebensgroßes  Cruelflx,  von  OehaenhanBen  stammend,  schone 
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Chorbogen  rund.  Thurm  legt  sich  weatlicli 
nn. ;  unteres  Stockwerk  rom.  Kreuzgewölbe; 
.verk  rom.  Fries;  im  obersten  Geschoß  Knp- 
ilerchen;  Satteldach,  auf  den  (iieljelfeldern  je 
Nördl.  vom  Chor  die  alte  Sacr. ,  2  kreuz- 


geb.),  ein  vrüvdigtT  und  dnrdi  i^ine  zw;isi:hirti!;-i:  Anlüge  hiiehst  in- 
teressanter Hau  der  Spätren.  Durch  die  Mitte  der  K.  laufen  Pfeiler, 
weldicn  Waiidiif'eiliT  an  den  Sei  teil  wänden  euts]iiw;!ieii ;  der  Chor 

Sftzl   bldl  ill   Jlleidier   Ül  i'itc  lllld  Wllll.llSlI'jfll   uns   I . ; L 1 1 LJ.- 1 1  n C « 1111(1  llill 

äacitigen  Abedilnss  und  ■>  Altire  den  -J  Sdiitte.n  mitsprechend;  um 
ersten  Mittelpfeiler  und  den  •£  ersten  Wiiiidpt'eili'iii  ebenf.  Altäre. 
Der  Thurm  bildet  die  letzte  Travee  des  rechten  Nebenseh.,  geht  ins 


i  de  Täl'j)  luit 
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und  Knppa;  ein  Jäter  mit  Email  und  Filigran.  4  silberne  Leuchter 
mit  3seitJgem  Fuß  und  Engelsküpfeu  und  mit  dem  Oehflenhanser 
Wappen  (18.  Jh.)  —  Monstranz  Sonnenfora,  der  Fuß  mit  Laubwerk 
nnd  4  Engelsköpfen,  gute  Arbeit. 

Ummendorf  katli.  K.  St.  Job.  Et.  1709,  nach  Brand  \WA  wieder 
aufgebaut.  Sc.  Pieta,  Leichnam  am  Heden,  Maria  anbetend  mit 
Job.  und  Magdal.,  16.  Jh.,  schönes  Sehnitzwerk. 

UnteranlmptiiiKfiii  kath.  Schlosskap.  St.  Ottmar,  siopfig.  Hie 
Pfarrt.  in  Niederkirch  St.  Oeorg,  Zopf.  Sc.  Pieta,  die  schraerah. 
Matter  mit  dem  Leichnam,  Johannes  und  Ma^dalriia  ^mli.  IUIk- 
sctilptnr  (1  m  breit,  50  rm  hoeh.-  mit  Stein  furln.  awjixtririiru)  srut. 
Kf.  Glocken,  große:  Theodusins  Ernst  in  Ulm  I6S7;  mittlere  17ÜG, 
klritte  lTr,(l  (MMt/ur  Ki;iM  in  Ulm). 


Oberamt  Blaubeuren. 

Blanlienren  ev.  1.  Stadtk.  St.  Mariii  15.  Jh..  stattlich,  eir 
ttg.    Chor  Streben,  Maßwerkfcnster;  innen  Sterngewölbe  at 


Petrus.  Maria.  Aaferdamlene.  Aijii Iis  ,lei  u,i>l  Wappne  Langhaus 
mit  ebenem  Plafond,  zupf  beinah ;  Maliwmkfenster.  M.  Von  den  Oo- 
wülhcmalcr,'!«!  des  David  S.daihiiu  von  Ulm  I-t'.tT  uiehts  mehr  er- 
halten (c/V.  Ergvizinger.  Mimast.  Bkibj/r.  hislaria  1747  König). 
Bill,  in  Stuttg.)  —  In  einem  Fenster  der  Xordseite  Keste  von  schö- 
nen Glasmalereien  ( M<ufauun  .  (inttruli-r:.  -  Herrlicher  gemalter 
Flügelaltar  dea  lü.  Jb.  (HiOr,  mm  dem  Ulmer  Nenbiwiner  ijeslifiet  ; 
INHO  vunJHrr  rnuif-i ;  'bis  MillrMiUd  rine  üii'un'iiivi'ike  Kreuzijiuiif; 
wahrsch.  von  Albrecht  Altdorfer  von  Ilegensburg;  die  Flügel  innen 
Anbetung  der  Küuigc,  Ted  Slariens,  aulien  llariii- Verkündigung,  ge- 
hüren  zu  den  lieblichsten  Schöpfungen  ZiuMdunis  (Chr.  Khl.  IHsn, 
IH'J;  Hassler  WI  JMS;  Ilaur  a.  «.  a.  O.  67).  Sc.  im  CJmr  Le- 
viten-Dreiaitz  von  ca  löOO ;  im  Schiff  geringere  Chors  tühle.  Gewal- 
tig großer  rom.  Tanfstein  ohne  Ornament  In  Saer.  Kasten  mit  ein- 
grj:i  ebenen  Ornamenten  im.l  altem  liesdilüg.    Außen  »Ii  K.  Epitaph 

des  Bürgermeisters  Kekmann  Ihä'i,  ii  i  des  Grafen  von  Helfenstein 

1567  (Ritter  vor  Vrnci/U).  KL  Eise nbesch lüg  an  Hanptportal  und 
Sacr.-Thiire  alt. 

2.  Das  ehemalige  Beuedi  cti  uerklnster  {jetzt  ev.  Seminar), 
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 1  UlieniVirseu  :ms  B:tokHt.,-iii  -eseh  iuiickt. 

Die  Ii.  St.  Johann  Bapt.,  gebaut  1491—99  von  Peter  von 
Coblenz  und  dem  Steinmetzen  Ando  (Klemm  WB  110  f)  unter  Abt 
Heinrich  Fabri,  großer  Chor  und  einschiffiges  Langhaus,  zwischen 
beiden  ein  Vicrimgsr.biirm  mW  seitlüd:  >irh  anselilieliemleii  Kapp., 
wele.he  das  Querhaus  bilden.  Das  Langhaus,  jetzf  profan.,  hat 
hohe  Maßwerk  fern; ter,  schönes  Netzgewülbe  auf  Brustbild er-Consolen 
(Sehtitsstfeine:  VIh-Iühs,  Wappni,  Mattmma.  Jnh.  Bapt);  die  Stre- 
ben sind  eingezogen  und  bilden  innen  ebenfalls  gewölbte  Kapellen 

mW  iiriiiMlIt'ii  .-i'!ilii..!ste:ii->iiiil[il  iiifii.  WesiwaUil  ijtoIjos  P'e.nst.ei',  im 
Giebelfeld  eine  große  Bildni  sehe  (s.  M.)  mit  ges  eh  weif  tera  Spitzbogen. 
Das  Hauptportal  ist  Büdlich,  hat  eine  hochgewölbte,  in  ihrem  Giebel- 
feld einst  bemalte  Vorballe  (1499);  über  dem  Portal  auf  Consolen 
und  unter  Baldachinen  Statuen:  Christus  ain  Kreuz  (.Hofc),  Maria 
und  Johannes,  der  Tiinrer  und  St  Benedikt,  dann  die  Statue  des 
Abtes  Büsch  und  Ulrichs  von  Württemberg  (Schule  Syrlina,  Klemm 
WB  83).  Der  Querball  ist  gebildet  einmal  durch  den  zwischen 
Chor  und  Schiff  stehenden  Thurm,  welcher  ca  67  m  hoch,  in  4  Gie- 
belfelder auslauft ,  über  denen  die  schlanke  Dachpyramide  sich  er- 
hebt; oben  Wasserspeier  und  1  laß  werk  off  nun  gen ;  das  Untergeschoß 
des  Tburmes  Idldei  eine  kreu  gewölbte  Halle  (1497),  welche  durch 
Bogenoffiimtgen  gegen  den  Chor  und  gegen  die  Querarme  sich  er- 
schließt, gegen  das  Langbaus  aber  abgeschlossen  ist;  über  dieser 
Halle,  eine  lettnerartige  zweite,  in  spitzen  Kögen  gegen  den  Chor 
und  das  Langhaus  :!,■,:■  Or/ßmin  /■mii'ii'.rrti  s-isiliiKt. ;  das  Sievii- 
<rc\viilU-  die-vos  Kanins  i?t  se  lieeh  als  .las  ( 'herecvidliu.  Krehr.s  von 
dieser  TliunnvievuiiL-  die  I  'en  ikn]...  sn  hoch  wie  der  Chor,  mit.  herr- 
lichem Sterngewölbe  (die  Schlnxssteh/e :  St.  Petras,  Paulus,  Michael, 
Ohristophorus ,  feinste  Arbeit);  profan.,  ein  Stockwerk  eingebaut. 
Links  von  der  Viornng  die  li.:lu|uienka|>.  kreuz  gewölbt  (Schlti.^tdn 
St.  Calict).  Der  Chor  (1491—97)  erhellt  durch  8  hohe  Fenster 
Ulli:  ninli  ini  hudvn  Fitiareiimntsii-a!; :  M'hIuiihu  St.  Joh.  Bapt. 
St.  Beuediehin),  hat  ein  noch  ganz  benialies  Steni^ewolba  (Sehlnss- 
sh'htr :  Christus.  St,  Sf-hntnutil;» .  'JYtiifn-,  Henrilie/iin ,  AW/  mit 
Lt-itleiixin'ii.-^rtiii'iin ;  die  Kippen  sitzen  auf  den  (Brustbildern  der 
Propheten  (von  zartester  Ausführung)  auf  und  von  diesen  Consoleu 
laufen  spiralförmig  gewundene  Dienst«  zum  Boden,  nur  unterbrochen 
durch  die  auf  Consolen  unter  Baldachinen  stehenden  meisterhaften 
SteiniigTiren  der  12  Apostel  (Thomas  fehlt).  An  der  rechten  Wand 
der  Ahlsi'i'ker.  ein  im  Dreieek  vorspringendes  zweigesehoßiges  Ora- 


ml  mii  k  ih  r  Slniulmi  ili'.-i  -;r./(7W(!ji 
iH  nrlMuien).  \>\<-  Hacr.  südl.  vom 
-  JJ>(!?!ij(K!i.  Srtm.-tiiitt,  Täiifn-,  Mär- 


te. Oben  am  Westgicbol  der  K.  außen  eine  Rildnischt;  mit  gut 
eihillenciii  Frwaigi'tuiildi; :  ( '"hissal  Gestalt  des  Iii  .foklHUM  Hapt. 
1400,  wahrscheinlich  von  Hartliol.  Zeitliloin.  -  Im  Cnorgowblbe 
>eliy  s(!lii)iii: .  nuek.lmie'iswerl  lit-  Aniiieske:iin:ili:i  ei.  ^  /-,7i,-  ryuM:- 
.HaWes  Fläychätärdicn  von  Zdtbbmi  jetzt  in  der  Alter Ih-Sammt.  in 
Stuttgart). 

Sc.  Im  Chor  der  berühmte  Wan 
(5,11  m  koch,  4,08  breit),  einer  der  e 
ein  Meisterwerk  der  Dimer  Schule; 
Aufkui.  üulii'.iisk'i-  Znsiiiimiüiiv.'irktii  vi 
AiLsi'iilirniis!- .  ^e^.lLitnrk  volle  1 'olyrlirüi 

der  Schwung  in  den  Ornamenten,  namentlich  des  Baldachins.  J.lje 
Scnlpturai  wohl  von  Jörg  Syrlin  d.  .1.  und  Sehiilem;  die  Gemälde 
wohl  nicht  von  Zeitblüm  (Hausier) .  noch  von  Schaffner  (Hetdeloff), 
nar.h  .Jakob  Ae.ker,  sondern  von  mehreren,  nicht  mehr  bestimmbaren 
Meisten!.  Im  Mit.felkaslen  5  virziiglii-iie  I lol/li^iiivii  [Marin,  Juli. 
Bnpt.,  Joh.  Eh.,  Beiled.,  Sefailajtim).  Die  innersten  F  Iii  gelsei  ten  2 
Reliefs:  Geburt  nndAnoetung  der  Könige,  sehr  gut  polychrom, 


elaltar  mit  2  Flügelpaarei 
hiinsten  Altäre  Deutschlands 
,;i'o  (Saftiger  architektonische- 
i  Malerei  und  Plastik,  feinst, 
mg  der  Scnlptu 


der  Außenseite  der  InnenÜiigel  Leben  des  Ti 
Cyklus  setzt  sieh  fori,  auf  den  Innenseiten  der 
(eitleren  IillLhüi  ;ml  der  Außenseite.  .1  l'acsioiif. 
ebenfalls  mit  l-'liijreln,  aiilieii  bemalt,  innen  ges< 
Christi  and  der  Apostel.  Die  ganze  Rückseite 
n.il  einzelnen  Heiligen  beinii.ll.    In  dem  wuinlei 

bärmdebild  mit  2  Engeln,  Maria  und  Johannes 


ii  lülder 


i,  der 

Die 


.  Hl.  UV  ! 


;  lUilliM-lll. 


(Abb.);  Rode,  Plastik  1S2  (Abb.  ilur  Madonnn). 

Ferner  ist.  im  Chor  das  rcirhe  C  ho  rjj'es f.  ii  Ii  I  und  der  Le- 
vitendreisitz, stark  verdorben,  neuerdings  restaur.,  von  Jörg 
Syrlin  d.  J.  {in  <1<T  tiördt.  K<l;r.  '!<:■.<  t}i:.-l>ilih :  anmi  dvuibti  J.i'J-[i... 

elaborata  sunt  heo  subsälia  a  Qtorio  Bärlitt  il.  Ulma  hujus  artüs 
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Tehenäer  Kriinu 


Abb.  bei 
taphie: 

\kbu:sur 


Rtlkfflm 


Muttm 

gestalt.  Aiiz.  c 
{Reliefbihl  der  Irmengard  v 


1373);  1444 

ii  }!<-}fni*h-iit) ;  Epitiipli  des  Abtes  Fuliri 
lV.k>  *tittt<iittit:iiit>uti-t>;rlt;»  G(fi/>/i<-,  daitf.hi.K  i:in<\  Sk'iiiliif'-I  mit  Kr- 
liürmdeliild,  Murin  und  Johannes).  Iii.  Auf  der  lettnerartigen  Em- 
pore der  Vierung  schöne  Hodenfließe  (Abb.  UV  181!,  17). 

6.  Die  Klostergebände.  Der  Krenzgang  14(J6— 82,  Netzge- 
wölbe auf  Consolen  mit  Hrnstbildern,  auf  der  andern  Seite  aufWand- 
säukhen;  die  Arcaderjinnlj wirkt;  vielfach  zerstört.  --  DieBrnnnen- 
kap.  im  Kreuzgang  diristjilig  ^esulilusson  ,  Netzjjewülbe;  dar- 

über Oratorium  jetzt  Bibliothek.  —  Die  Kap.  neben  dem  Kapitel- 
saal, gewölbt.  —  Der  Kftpitelsaal  148t  (von  Hans  Schick? 
Klemm  Wh  HO),  sehr  verdorben,  Holzmagaziu,  durch  4  achteckige 
Pfeiler,  welche  ohne  Kapitelle  oben  ins  Gewölbe  übergeben,  in  2 
Schiffe  getheilt;  über  dem  Kapitelsaal  ebenf.  gewölbter  Ranm,  die 
Gewölbe  auf  '6  S&nlen.  Das  Bef ectorinm  mit  Holztäfelung,  die 
auf  Kragsteinen  mit  trefflichen  Brustbildern  rnht;  In  nordwestlicher 
Ecke  Steinkanzel  1479.  —  Das  Durment  mit  spitzbogigem  Tonnen- 


Mi;;:  d.u 


i  Fries 
M.  Wai 


Giebel  der  Siidlii^id.:  com.  llisdmfsli-nr  („,.-h  r,„naW.i  Kloster). 
Im  Klosterhol'  sehr  alle  Briiunensiinle,  Asilstein;  spiiteres  Laub- 
kapitell und  darauf  Jesus  und  der  Täufer  15ÜI  von  Hans  Huber  in 
Reutlingen  (Klemm  WH  Uli':).  Schlusssieini;  aus  abgebrochenen  Klo- 
Bterbanten  in  der  Alth.-SammL  in  Ulm  (UV  IBM,  ZG). 


■  ii.i 


[  L8S9,  '. 


-S!  j  Lor 


:,  liliiü1 


nrji 


;  MUmlorhlillor  IIb«  3,  75;  11  lief 
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Amegg  kath.  Filialk.  St.  Maria,  urspr.  goth.  Kap.,  1737  neu 
gehallt.  Sc.  Seckiger  gotli.  Tanfstein,  znr  Hälfte  eingemauert,  1482 
(UV  185:/,  6H  mit  Abb.)-  —  Madonna  mit  dem  Kind  spg.,  Ülmcr- 
Hchule.  Kl.  Iw-e.uzpariike.l  inii.  ciselirteia  Fuß,  CruciHxus  mit  reich 
vi'i-Jiii!ihm^(-tn.']ii  T,eud>.'nS,ud),  Keiiiiiss. 

Asch i  ev.K.  St.  Maria  aus  gut  goth.  Zeit;  das  Schiff  hat  cinf.  goth. 

feilster;  innen  schijur-s  hohes  Xi:-r^u i- r", | h.' .  di<'  Hippen  uuf  I.Jonsoleti 
mit  Unistbililem  (SehttiKstrhin  Mmh.iiiiii ,  ihr  Täufer,  St.  Josef*); 
Tliiiriii  südi.  im  Winkel  zwischen  Chor  und  Schiff,  oberer  Theil  aus 
dem  18.  Jh.;  ttstl.  am  Thurm  die  Sacr.  mit  Netzgewälbe.  Sc.  Rom. 
Tanfstein,  rund,  ohne  Ornament. 

BerghUlen  ev.  K.  St.  Laurentius  150t,  Thurm  1505  ff,  1873 
iv>t.  Chor  aus  dein  8eck  ^d.-irlilu-^.u .  sieht  -rügen  Nneden;  innen 
liiilier  als  Schiff;  Maßwerkfenster,  Netzgewölbe  auf  Conaolen,  mit. 
Apostelbrustbildein  (Selilngnnfri.ii/:  Murf/tn/itt,  J,/iarealim,  Martiims, 
Sebastian) ;  reelits  vom  Chor  Sacr.,  links  Thurm  mit  6  Stückwerken 
und  Satteldach,  Untergeschoß  kren^gewulbt;  Schiff  Maßworkfonster, 
Portal  mit  Ueberstabungen.   Sc.  8eekiger  goth.  Tanfstein. 

Bermaringen,  ev.  K.  St.  Martin  14B1,  renov.  180*?  ff.  Der  Chor 
ist  im  Ostthurm,  hat  noch  1  spitzbog.  Fenster  Bfldl.  und  Netzgewülba 
St:h!>tn$Hf:-M  Maiii'ium)  ;i.uf  starken  Cenaideu ;  Ohorbogen  spitz; 
Schiff  noch  spitztioir.  Portale,  r'isnKi.ei'  verändert..  Thurm  steigt  außen 
an  der  Ostwand  noch  eine  rundbog.  Nische  (früh.  rom.  Fenster?). 
Sc.  Massiger  12eckiger  Tanfstein  mit  plumpem  quadrat.  Fuß. 

Bollingen  kath.  K.  St.  Stephanus  1853  s.  Anh.  M.  Im  linken 
Nehenaltar  spg.  Altargemälde  mit  gold.  und  landsch.  Hintergrund: 
Adbetung  der  3  Weisen;  Landschaft  besser  als  die  Figuren. 

Rüningen  kiiili.  I-'ilialkap.  scuiii.  Xm  itiirei-  Abschluß  mit  Streben; 
l<Vrist.uv  ohne  Maßwerk ;  I  inelireirei-  wischen  Chürehen  nnd  Kap. 
Sc.  hu  Privat liesi U  riotychniin.  Schnit/ivcrk  ;    liild  Mavhms  mil.  Ii' 

Personen,  Uliner  Schule,  vidi,  vom  alteren  Syrlin  (stammt  aus  der 
]Vri!/)/;nl;tre!ir,  in  Ulm);  die  Gewichter  voll  Leben  ninl  ijeisl. .  <lt;r 
Faltenwurf  reich  und  schon  geordnet.  (Kassier  W.I.  1859,  83; 
fresset,  MünsterbUUter  Heft  II,  79  mit  Abb.) 

Dietingen  kath.  K.  St.  Martin  wohl  urspr.  roin.  dann  goth., 
spater  verändert ,  klein  mit  gleichbreitem  Chor  ohne  Streben ,  mit 
hübschem  Notzgewölbe  anf  kleinen  eichelformigen  Consolcn  (ScAZwss- 
ste'tne;  Madonna,  St.  Martinas,  Katharina,  Barbara);  Fenster  und 
Westportal  rimdbofrig ;  Thurm  nördl.  am  Chor,  vom  Chor  aus  Thüre 
ins  erste  und  Üle  Geschoß  (ohnv  Trepp');  oben  Nische  mit  Kscäs- 


Dighized  by  Google 


Oberamt  Blfmbenren. 


rücken  und  Resten  einor  Tnsclir. ;  Satteldach,  Sc.  Goth.  Taufstein, 
mit  runder  Basis  und  rundum  Schall  luil  Kijjeutliümlither  Weihe  einen 
Saeitigen  eckigen  Knauff;  der  Kessel  läeckig,  an  der  Bauchung  hüb- 
scher Blattfries;  darüber  Chrietuskopf,  schön  gearb.,  ein  Hirsch  er- 
haben, ein  anderer  eingeritzt,  ferner  die  Jahreahl;  MIHI"  (14001) 
and  einige  unleserl.  Buchstaben. 

Domstadt  kath.  K.  St.  Ulrich  1887  abgebrochen  und  durch 
Neubau  ersetzt  s.  Anh.;  stehen  blieb  der  alte  kreuz  gewölbte  Thurm- 
chor. Sc.  G  gute  spg.  Wl.nt.iion  (St.  Apollonia,  Mutter  Anna  selb- 
ilritt,  Pkta  de.). 

Kggingen  kath.  K.  St.  Cyriak  aus  goth.  Zeit,  t793  erweitert; 

anl'  i\f.i  llaclir.iihnc  liiir.li  die;  Ansat/f;  firnns  tniluTfri  ( 'Inn'jicwiUbi's 
sichtbar.  Sc,  Im  Hochaltar  Bruchstück  eines  größeren  Schnitz werks, 
eine  Gruppe  von  5  Figuren;  Madonna  und  4  Apostel,  theila  sitzend, 
thcils  stehend  (wohl  aus  einem  PfingsCbÜd) ;  tüchtige  Sculptnren  der 
ülmer  Schule.  —  In  Sacr.  Madonna  mit  Kind,  sitzend,  in  der  linken 
Hand  einen  Apfel,  spg. 

Göttingen  ev.  K.  St.  Martin  alt,  verändert.  Kl.  Glocken  1336. 

HW  (Ilaii.t  t<->-iidaihv,-<jrt  ui  Ulm). 

Hausen  ob  Urspr.  katli.  K.  St.  Georg  stillos.  Sc.  Madonna 
mir,  ilmrt  Kiiii!  spg.        Dit'  TinistbiMtT  (ii;r    II  NoUihelfw   aus  der 

lilraer  Schule ,  im  Antopendium  des  Hochaltars  (aus  dem  Kloster 

lirqii-iii.;/) ;  Madonna  mil  dim  Kind  (hat  lü.rn,-  in  der  tlaml)  goth. 
Kl.  Kreuzpartikel,  rein  goth.  Architectur,  Kupfer,  vergoldet. 

Läutern  ev.  K.  St.  Maria,  rom.,  1587  und  1722  renov.  und 
umgestaltet.  Thurm  unten  rom.  oben  spg. ;  sein  Untergeschoß  {Krcuz- 
•/ew-älbr.  mit  .'lorl;r.)i  Uipiirn  auf  Waiii!ili-r,^lri; .  Srhhint&trin  St.  Job. 
Jiapt.)  ist  Chor;  die  Fenster  spit/.bngig  ulm.-  Kaliwerk.  Chorbogen 
rund.  Langhaus  hat  getafei'ten  Plafond;  Sacr.  spg.  Kreuzgewölbe. 
M.  Reate  von  Wandmalereien  im  Langhaus,  rechts  und  links  vma 
Chorbogeu  das  jüngste  Orichi  ii/i'f  yoth..  stark  cmttowiri;  cm*  'lern 
Mund  Jesu  yelicu  .2  ücli /njr ■irr).  (S<;.  Waudlabernakel  spg.  mit 
Kreuzwappen  <l>r.iitw.lt<irih:irl.  "J'aur'ütiiii:.  einfach,  -juni,  wohl  noch 
rom.  —  Schöner  spg.  Fliigelaltnr  von  160Ü,  rest.  von  Dirr  1881  n"; 
im  Mittelkasten  Sculptnren:  Madonna  mit  sc] irilgl legendem  Kind,  das 
eine  Traube  Mit;  über  ihr  zwei  Engel  mit  der  Krone;  zu  beiden 
Seiten  St.  Katharina,  Barbara,  Ursula,  Helena,  in  den  Ecken  St.  Ul- 
rich und  Nliiolaus.  In  der  Krönung  l'lrbarmdeiiihi  mit  Mafia  und 
Johannes,  Die  Gemälde  auf  den  Flügeln  und  der  Predella  fast  ganz 
verdorben,  18S6  durch  uiulei'o  ersetzt.  Auf  iVr  Riii.-ks"ile  des  Altars 
I'i'itii  mir  Juhannus  Hiid  Krauen,  F.ngcl  halten  .^peev  und  >eluvauim, 
mittelgutes  goth.  Gemälde.  Im  Langhaus  GhorstÜhle  mit  eiugeschnit- 
tenen,  polyeliromirteii  Ornamenten.    KL  Anf  dem  Kirchhof  2  schöne 
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Schmie  deiecrne  Kreuze.  Glocke:  Ev. -Namen  u. :  Cutterin»,  Maria  um! 
sant  Anna  15 Hl  Jiirg  Kastrier  von  Ulm;  1520  (Pc/w  i.'dh  jlttr/s- 
iiirj/;  »icft(  Do»  M3Ö);  1583  (Wolfg.  Neidhart  Ulm).  (Hausier  WI 
1859,  83). 

Hachtobkeim  ev.  K.  St.  Maria  1488,  Clior  im  Oattburm,  an 
den  freien  Ecken  2  Streben,  Kreuzgewölbe  mit  starken,  verzierten 
Rippen,  an  den  Rippeneuden  Statuen  der  Kvange  listen ,  hnlblebens- 
groß  auf  einfachen  Cousolen.  Sacr.  nördl.  ain  Chor;  Schiff  je  eine 
Strebe  in  der  Mitte  der  Süd- und  Nordwand;  am  Plafond  Bildstueka- 
turen  (Adam  und  Eva,  SündenfaU,  Feg  fetter,  Hölle,  Gericht).  M. 
An  der  Emporenbrüstung  gemalt  die  12  Apostel ,  theil  weise  gnt. 
Ebenda  ein  Oelgemälde:  Befreiung  Petri  aus  dem  Gefitngniss ,  aus 
der  niederländ.  Schule  16.  Jh.  Ende,  1879  in  München  rest.  (1  m 
breit,  00  cm  hoch).    Sc.  Tauistein  8eckig,  plump. 

Markbroitu  ev.  K.  St.  Markus  1874.  Sc.  An  der  Empore  Wei- 
nes Altarwcrk.  Aule;.  Iii.  Jb.  Inj  lüitelka-ten  Madonna ,  st..  Joii. 
Ev.  und  Jacobus  major;  die  Statuen  und  Flügelbilder  1710  über- 


den  Jüngern,  M; 

Nellingen  e 

1878  restanr.  S 
-  Außen 


1594  ] 


1  Itarsi 


WS  154). 

Pappelau  e 

dem  Schiff,  ans 
Schild  mit  Stern 
den  Fratzenköpfei 


m,  85;  UV  1855,  69). 
gotb.  (spiUbogige  Portale), 
Schnitzereien  (Haasler  WI 


.  Beste;  Chor  gleich  breit  mit 
ei ,  krenzgewi'dl't  (Seh/ttsi*l'-rit 
s  der  Wand  ht r vorragt; u- 


ti  Seck  gef 

iuf;  außen  Streben;  Thurm  silol.  am  Chor,  Unter- 
^eseloit!  mit  Kr(:uzi)alili_'^\vi'i|li..'  ist  H.icr.  Sdiiti"  mit  srlilklitem 
bog.  Portal  und  einigen  solchen  Fenstern,  an  der  Süd  wand  und  Nord- 
wand noch  je  ein  mm.  Fensterchen ;  an  der  Westseite  noch  mm. 
Portal  und  Fenster.  St.  fleckiger  Ta.nfst.cin,  runde v  Fuß  mit  t;eekie:or 
Basis;  au  einer  Seite  des  Kessels  eine  Hliigseluir.  ■  seltenes  C'rtt- 
.■itix  mit  t.nül'l.  Kiii.it',  in  der  Art  von  Widik-üimith  '/,-f,i^-<\.  Kl. 

Alte  Glocke:  ave  maria  —  b». 

Ringingen  kath.  K.  St.  Maria  18.  Jh.  Thurm  alt.   Sc.  Madonna 
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iiini  C-lifH'lnisrcFikrPii/,  l"«l:c>rgsuig  in  EenaiBB.;  entere  stiimmi 
Pappelau.  Kl.  8  gute  gegossene  Hessin gleuchter.  —  Große  Gl 
Aus  dem  Feur  Flos  Ith  Hans  Algee.r  zu  Ulm  Gos  Mich.  Fe 
(Sic)  Domiui  In  Et  —  Ternum  (sie)  1566. 

Schare  us  tetti'n  ev.  K.  St.  Nicolaus.    Tliurra  ram,,  selir  h 

MiLUi'ni.    flUnnmgi^fi    Füllst'.T.      II.    A  | ! Uftl.l'l  1 .] 1 1 li;r    VülJ    Willi I M"0 Iii :u:kt' I'. 

Sc.  Fliigelaltar  spg.;  im  Sehrein  polychrom.  Statuen:  Christus,  P 
trus,  .lohannes,  Marin,  Georg;  auf  Flügeln  gemalt  jnnel|  <r-u(j  jj, 
rieiis,  Anbetung  der  Könige,  außen  Kreuzigung  und  eherne  Schlange: 
nicht  gerade  bedeuten  d.  IriS'i  von  I'iir  restaur. ;  die  Flügel  altnieder- 
Ittnd.  oder  ItaL  Arbeit?   Kl.  Alte  Glocke  mit  Ev.-Nanien.  {Hassler 
WI 1859;  UV  1855,  69;  Gh.  KU.  1883,  64;  UO  1877.  50.) 

S  eitel  Idingen  knth.  1.  K.  St.  Conrad,  Langhaus  stillos;  Chor 
Streben  und  spg,  Netzgewiilbe.  2.  Kirehhofkap.  St.  Afra  goth.  einf.  mit 
epitzbog.  Fenstern,  nicht  gewölbt;  Chor  rechteckig.  M.  1880  worden  im 
Chor  Fresken  cntdeckl,  ans  dem  14.  Jh.,  durch  Weininaier  in  München 
restaur.  {Anlietmt'j  der  Weise«,  Luiden  Christi  .ieha>i  in  Parallele 
gesetzt  su  ilaraleHumjai  au*  dem  Mtirtyrium  eun  Heiligen  :  Vor- 
halle, und  J-elrus  mit  dm  Seh/.i^e/i' ;  Wille  und  l-'e.gfeue.y ;  alieyuyi- 
schesJÜUl:  Kirrhrl.nil  Sl„le  Uld^del,  in  einem  Sehi'/fte in)  im  Kampf 


.    Il.n.iu  $-t  '  SV-M.t-.ri  Im  ■ .  <- 1  — Ii.  im!-,,  ,ftu- 

:c.    So.  Hochaltar  und  Kanzel  gute  Ren.    Auf  Hochaltar  2 
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spg.  Statnen:  St.  Martinns  und  Katharina.  Schöne  Krenzigungs- 
gruppo  aus  dein  15.  Jh.  (die  beiden  Schacher  später). 

Winpiugeu  ev.  K.  St.  Maria  1472,  rest.  1861.  Spitzbogen- 
fenster  und  goth.  Tliüre;  der  Chor  ist  im  Thurm,  sterngcwölbt ,  die 
Rippen  auf  einfachen  Consolen.  S  c.  An  Langhaus  wand  schöner  spg. 
i'iügelaltar  von  150:").  Im  M illclschi  ein  Sculpluivn :  Madonna  (Kind 
halt  Traube)  mit  2  Engeln,  Jacobus,  Matthias  {wohl  von  einem 
Schüler  Sprlins).  Auf  den  Flügeln  innen  Flucht  nach  Egypten, 
Anbetung  der  Kiinigv:  Million  St.  (üirisiuptioriis  und  Sebastian  (wliii- 
ncr  landsehaßl.  Hintergrund);  auf  der  Predella  Stammbaum  Jesse, 
besonders  schön;  an  den  Seiten  des  Altars  David  und  Isajas. 
Früher  fälschlich  Zcithlom  {aufl:  Jamb  Au/w)  zugeschrieben ;  un- 
zweifelhaft aus  der  Himer  Schule.  {Hassler  W.  J.  1359,  87;  VC 
1877,  53.) 


Oberamt  Söhlingen. 

Böblingen  ev.  1.  Kirche  St.  Dionysius  aus  dem  14.  Jb.,  Scldff 
später  verändert  ■    Chor  Streben,  Mall  werk fenster  und  Netegewölbe 

Fratze hc onsolen  aufsitzen.  Der  nur  ilusserlich  an  den  Bau  sieh  an- 
lehnende Thurm  steigt  aus  tieferem  Terrain  östöckig  auf,  goth.  Maß- 
wui-küilMiHufin  und  lii'ib.ertiei'  Autf-at-z  mit  KiiiipelilaH]  Hin!  Bxterneti- 
l.hiii'mdiei]  von  I7lt7.  San1.  XH/.umvi'lW.  ■■  ■  Sc.  An  der  Südwand 
des  Schiffes  iiineu  eine-  vom.  Cnnsolu  eingemauert  mit  Seulptur:  der 
Sündenfall  (Schhuiyr  mit  •ji-t,r<hdim  Fraiirnliaiipt).  —  Fuß  dos 
Taufsteins  mit  Uclicrecksl.elluiigen  goth-,  Hecken  1718.  —  Oliorstülile 
gering,  goth.  n„:  Units  Emst  vutt~BtM.?  SWA  IHZä,  Heß  2,  5). 
—  An  Kanzel  Grabmal  des  Pfalzgrafen  Heinrich  von  Tübingen  133« 
(mit  Wappen  und  Inschr.;  Abb.  bei  Horst,  GraMimkm.  Heß  1 
Titfrt  ■-!).  —  Kl.  Alle  Gluck*  mit  Kv.-Naiuen  in  vekehvten  Minn.; 
größte  1600  (Martin  und  Hans  Miller  Esslingen).  —  2.  Die  Gottcs- 
ackerkirelie  mitten  in  der  Stadt)  152!)— 87,  bloßes  Parallelogramm, 
Fenster  mit  gittern  Maßwerk;  der  zugemauerte  Triumphbogen  noch 
sichtbar;  Ohörchen  nicht  mehr  da.  Profanirt.  Sc.  Epitaphien  un- 
bed.,  das  älteste  1473.  —  In  der  Stadt  Brunnen  mit  schöner  goth. 
Statue  des  hl.  Christoph o ms.  (Eeidelo/f,  Behwaben  !/ f  ;  Otte  2, 
312;  SWA  1852s  Organ  1855,  71).  —  3.  Rath,  Oratorium,  Kir- 
chenbau  in  Vorbereitung.    Sc.  Aufersteliungschristus  spg. 


Obwaiut  BilUliiiBen. 


Aidlingen  ev.  K.  St.  Nicolaus,  oa  1470  geliant  von  Albrecht 

(ii'ui'K  fll''W"'''  '«i  •~>*tlkhst'-tt  Ch»r*rh.l Katrin.  Ktririm  W  11.  lt>:>). 
Der  lim  i  Stillen  erhiiiiti'  l'linr  NctzgcwÖllm  (Si:lil>i*.«te,>>c :  \V«),pe», 
Matlomm,  S!.  Xiwlans).  Clmr  und  Schill'  ll;i.[nv.>rklViist«r;  Schill' 
[IiiIkI-üIki'iiiik  f""V  <m</  Stenum  b<:in'iU,  (Iii:  Leisten  mit  ein- 

gegrabenen goth.  Oruamniteii).  Thurm  fistocki;;  vnn.,  olmn  spj;. 
Sdiiiliiiffinmgcn,  Satteldach  mit  Staffelgiebeln.  Sc.  Tanlsteiu  1471. 
Hirkipr.  rin,r>lühk>  -rutn  s\v.  ArWit.  Kl.  <i]<x;kn  MUT  f lU-mluir.l 
Lehmann),  1552. 

Altdorr  ev.  K.  St..  lilnsins;  Chor  und  Säen*,  von  Meister  Hans 
Steinmetz  in  De*  entladen  l-Wrw  /fl™»*  UVi  //';.-  Ptulm  licbcuh.lti!)); 
Chor  lial  Sl.reh,i,i ,  MalhvcrkiWister,  Net.^wülhe  (Seldi^leine :  St. 
Blasii'.i,  Abi,  Miußulrun,  Mwhmttt.  Guttmter  mit  Weltkugel).  An 

nuten  alt. 

Breiteiistcin  ev.  K.  St.  Georg;  am  Kiielpental  Inschrift:  linder 


Sli-Iiii-iiii'  Ii«'!1.  K.nuid.        In  HafT.  I lulüfitiitim  ilss  hl.  Kriiliiiin. 

Dörnigheim  ev.  Kirche  urspr.  goth.,  1IIÜ0  ganz  verunstaltet. 
Tliurin  iilt  frotli. ,  üntcraesrdui!'  kreuz«.'!' wölbt;  im  2tcn  Gescholi 
snitzhog.  Kiiigang.  Kl.  Glocken  Uigi.  1510  (Panttkm  Suiter  m 
■  E^liuiic).     liilVI  fCVmvy  /,</<mr  Stutt/mrl).  . 

Dätzingen  katli.  Kivclie  St.  Leonhard  18f2  Kl,  schüner  goth. 
KHflt;  Glucke:  tnmhlii  est  cnmpaiia  ;i  muß-istN)  lieimo  de  tu  Winsen 
ali  incarnatieinc  doiuini  anno  130G;  kleine  ohne  Inseln-.,  von  der  alten 
SchlOBBk. 

Deufringen  ev.  K.  St,  Vitus  ursjir.  goth..  1790  erweitert  und 
verdorben;  der  massige  Thurm  im  Uiitursre^hoU  Kreuzgewölbe,  auf 
Fratzenküpl'en  aufsitzend,  war  Chor;  scheues  Muiiwcrklenster;  im 
Sten  Geschoß  Thitrmiiförtcheii.  Sc.  Epitaphien  des  Iii.  17.  Jh.;  ein 
schönes  von  IfiOL'  mit  Hetieingnreii.  Kl.  Glocke:  unser  liben  Fro- 
wen  Glock  heis  ich  Peter  zur  Glocken  zu  Spyer  gos  mich  anno 
dorn.  1498. 

DitfHugcn  ev.  K.  lßl-2  ff.   Thurm  massig;  Untergeschoß  ge- 
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>hl  noch  ans  rom.  Zeit.  Khof  einst  befestigt.  KI. 


l-uleryt'sdKil',  kivn/.-iiWlillii,  ,,1        lSiiliw«i-kr-,iiiiiin^ii,  SutMilach.  M. 

Triptjchon,  eiiiBt  Altarbild,  jetzt  au  Wand  angebracht ;  Mittelbild : 
Auferstehung;  auf  Flügeln  außen  Maria  Verkündigung,  innen  Chri- 
stus erscheint  seiner  Mutter,  Thomas  legt  Hand  in  Wundmale; 
.Nachblute  der  ucnwäb.  Schale" ;  treffliche  Zeichnung ,  Freiheit  in 
Bewegung-  und  liewundling,  Spumi  neuen  lieistt;s  inilicn  der  alten 
Innigkeit  und  Naivität.  —  Predella  von  einem  andern  Altar:  Chri- 
sta» und  12  ip,  dramat.  Composition ,  herrlicher  Adel  der  Kopfe; 


Hol 


hü:'  Ii 


kusU-r  ;iii.i  lli-b.iiir.tii'.;  juvil.  (.ihurlingoti ;  Chor  Sta'iip;.:wiilbe, 

dessen  Kippen  auf  Wanddiensten  aufsitzen;  Schlnssuteine:  Engel  mit 
Ortswappen,  St.  Mauritius,  Rosette,  Madonna.  An  den  Thurm  an- 
gebaut tonnen  gewölbtes  Beiiihims. ;  Inschrift  an  der  östlichen  Wand; 
,anno  doinini  1481  am  Frytag  nach  oculi  starb  Ulrich  Bünder  der 
hiit,  (jestift  duli  man  an  Kiniiftsse  alle  l'rji,;ig  sollet  am  Kreuz  stehen." 

Ma^statt  ev.  K.  St.  Joh.  Baptist»  (?)  1511;  Chor  und  Schiff 
mi!.  Sinken  iiini  Maij-wsü'kftMisti'i';  sin  hoher  Chorbogcn  führt  In  den 
von  5  Fenstern  erhellten  schönen  Chor  (durch  On,ä  verstellt)  mit 
N'rtüjrcwrillie  {Srbl^iri,,,.-:  Sl.  Joh.  JiapL,  Georg,  Joh.  Ev.,  Nieo- 
laux,  Madonna,  Eiiyr!  iriirltt,:i.  Wnjqii'ii)  ;  rudits  Si'ililh'imisdio: 
Thurm  nördl.  ;un  Chor,  ;i:.toikk-  mit  Satteldach.  Sun:  mit  schönem 
Netzgewölbe.  Kirchhof  befestigt.  M.  die  Wandmalereien  1817  ver- 
Miucht,  —  In  Sacr.  als  Sehranktnüren  verwendet  Altarflügel :  außen 
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Agnes  und  Ursula,  innen  Ant<iuiiu=  und  ['»uliis  Urem.  l.r>.  Jh.  gut. 
Sc.  Sehr  eiuf.  Wandta-bemakel.  8<>ekisrer  Taufstein  im  Reliefs  der 
7  Sacramente,  (kMue  G-mpixMbihlcr  van  3  xnd  mehr  Füjürehen) 
und  wiirttbg,  Wappen,  Im  Chor  noch  ein  rom.  Tympanon  mit  rohem 
Ueliefornament  (Jlhimen,  Ilait,  umlaufend!  r  Bawlfrics).  Steinerne 
gotll.  Kanzel.   XI.  In  der  Saer.  aiteTn;he  mit  SehiniedeisenheseblN;;. 

Liter.  Otts  II,  31fl;  Laim  Donksehr.  16  Tafel  i,  1;  \1l  18äl,  22  f  SWA 
18S3,  IS;  über  Taufstein:  Soborn's  Kbl.  184fr,  378. 

Mnichi Ilgen  ev.  K.  St.  Laurentius  urspr.  rom.  Basil.,  1609  ganz 
verunstaltet;  nur  an  Git.lje.1  teilt:  mn-h  weniae  mm.  Spuren;  Chor  im 
Thurm,  gewölbt.  Sc.  In  Kirchhofmuuer  rom.  Bild  des  hl.  Lauren- 
tius. —  Tanfttein  1517  gnt  gearb. 

Neuweiler  ev.  K.,  eine  rom.  Kap.,  an  welche  1488  der  höhere 
golh.  Chor  mit  irrelien  Maliuei'lae.nst.eni  aiL^ebau!  wurde.  Kl.  Alte 
Glocke  oline  Inschr.  und  Jahrzahl. 

Schaf hausen  ev.  K.  getli.  liiianselmlmle  \W6h  veiErrüßen,  17HO 
umgestaltet.  Ueber  südl.  Eingang :  Hans  Decker  von  Weil  der  Stadt, 
Werkmeister  1585. 

Schönaich  ev.  K.  1840  (Seideloff).   Thurm  alt,  Untergeschoß 

KiMUüiialitgcivi'lbi"! :  unten  Sidiieiiscttarteu,  iilnm  spg.  .llaljwerkiimiunsren 
und  .SkilTeteieheL  Die  (Viih'-ivn  ISdust  i^in^en  lies  Kirclihur»  beim 
Bilu  abgeräumt.  Sc.  l.'rueitix ,  Huh!ieal]j:ur  von  „Jaeob  Eberhard! 
Schwartz  bildhawer  mi  Smet^-urd  hii>i!".  «nlcntl..  (;.«icbt  fchlerhatl 
(Stemm  WB  176). 

Siudelflngen  ev.  K.  ehem.  Stiftsk.  zu  St.  Martin.  Das  1059 
errichtete  Kloster  wurde  1066  in  ein  weltliches  Chorherren stift 

verwandelt.;  die  um!)  vorhandenen  I  Itiiilirhkeileii  sind  snäter.  II  i  e.  k".. 
ehe-  UschilT.  rom.  Pfeif  erbanil.  ohne  Querseh.  mit  3  runden  Absiden 
ist  1083  eingeweiht,  die  Krjpta  unter  dem  Chor  1110  (es  ist  anzu- 
nehmen, das»  hei  lüumeihumj  der  IC.  der  Hau  n-ich  nicht  i/aris  voll- 
endet war,  nieht  mit  Olle,  rom.  Bank.  430,  dass  mit  der  Krypta 
1110  die  3te  Kirche  geweiht  wurde).    18G3  reataur.  (Leins). 

Um  Haupte  und  Nebenschiffe  rom.  Kundbogcnfriea ;  die  Fenster 
im  Liehtgaden  und  den  Nebensch,  sind  noch  die  alten  rom.;  das 
Hauptportal  im  Westen  völlig  schmucklos,  3mal  abgetreppt.  Die 
3  in  gleicher  Linie  liegenden  Absiden  haben  den  Dreischlitzfrics, 
ilit-  '.Vlin-1-  lilf-li  l:|- ri.lt"';-ri  ;•--;]  i-l»r'  de'  iiil  WM—  i'il-li  «nf- 
sitzen;  die  Fenster  der  Hauptnlisis  spater  erweitert  und  spitzbogig 
gemacht.  Die  Sacr.  wurde  1270  unter  Stiftsherrn  Konrad  von  Wurm- 
lingen (Verf.  des  Chrunienn  Simhlf.  —  auch  Jltit: uteister?  Klemm 
W.Ii  -leckte,  iiri^dsoaig  gebaut,  rlas  (.mtorgeMdiull  war  ein« 
Verhalle  (jct.'l  10'Uc,-).  das  L'le  ist  kre'.i^euollit  <  liipii, -i,  t:<</'  frühi/. 
Ecksütilehen)  j  an  den  frelkstehen^en  Ecken  massige  Strebepfeiler; 
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sie  sd:!ie[it  sh:h  niinilidi  uns  linke  N'elietiseh.  iiu ;  ihr  gegenüber 
am  rechten  Nebenach.  isoJirt  der  Thurm  ,  nur  durch  Gang  mit  K. 
verbunden,  -leckip,  unten  mit  ScliifiB.sc  bar  teil ,  oben  mit  gekuppelten 
I, i eh ttitti in tigen.  Am  rediten  Seitenportiil  früher  listoekigcr  Anbau, 
unten  ton nein^e wölbte  Vorhalle,  oben  Kap.;  das  obere  Geschoß  öffnete 
sieh  in  2  Arcadenbögen  gegen  das  Schiff  und  liattc  einen  eigentli. 
erkerartigen,  avil  Kragsteinen  vnhemlen  Ausbau  mit  krcisruniier  Üeft- 
luing;  leider  hei  der  liestaur.  abgebr. 

Im  Innern  sind  die  flachgedeckten  Schiffe  durch  2  Reiben  von 
7  Pfeilern  und  8  ArcadeubÖgon  geschieden ;  die  Pfeiler  auf  attischer 


IMihme  Hau!:.  7'.);  nach  Hai/cr,  ram.  Kbaiik.  lr,  nW»i.  Beweis  für 

Arcadenbbgen  schon  prolil.  Gesims.    Der  Chor  ist  ins  Mittelschiff 

basen  zeigen ;  unten  war  die  jetzt  ganz  weggeräumte  Krypta,  deren 
vermauerte  Fenster  noch  zu  sehen  sind.  —  Der  Bau  wirkt  imposant 
lediglich  durcli  die  Wucht  seiner  architektonischen  Gliederung  und 
durch  seine  Verhältnisse;  kein  freieres  Ornament  noch  Bildwerk; 

Sc.  Der  alte  rom.  Altartisch,  auf  Säulen  ruhend,  wurde  bei  der 
Rest,  entfernt;  ebei 
ist  die  urspr.  am  Pc 
steinern«  (iede.dilate. 
und  seine  Mutier  Me 
OAB  uud  bei  Heidt 
Kl.    Am  S,.iu,L|,„rul 


th.  Kanzel.  —  Im  rechten  Nd,euseh. 
nfassungsmaner  angebracht  gewesene 
mit  Relief:  Graf  Eberiiard  im  Bart 

in-  einem  Miseriennliehliild  (Inschrift 

i,  0.).  —  In  Saer.  2  Renaisa  .-Kästen. 
Beschläg  und  Lüweukopf.  -  3  alte 
jüngste  1450. 


Ölte  roin.  liuuk.  420;  Klemm,  Wli  b:  Ur-iutUuJir,  ismuelf.  tu  ie.Stlftuk. 

Sc.  Mm.  Soh will.  Krön.  1843  ,  141;  Zur  Erinnerung  im  die  BHOjnhr.  Jubelf. 
dir  SliR.sk.  1S83;  TU  LhenhSusler,  Ableiao  und  Stifte  223]  Hi.gor,  rom. 
Klnuk.  46. 

Weil  im  ScbÖnbuch  ev.  K.  St.  Martin:  Thurm  am  Chor,  unten 

noch  nun.  mit  niiidiiii^i^vii  Ueliiitiiiircü ,  [  Hl  erjesrlmli  krenKjiewi'ilbt; 
der  Eingang  ins  2U-.  Geseluiß  noch  sichtbar,  Trejii'enthüriuchen  fehlt; 
Aufsatz  sprum.  Cher  und  Schiff  Wehl  tun  150«  uihrr  mlritl.  Portal), 
nadi  Liraiid  löää  erneuen  nnd  theihveise  veiander;  ;  Chor  Streben, 
aiJff,  l<'ensterii]ali\vei'ke  und  ein  Naliikiipiiengewüüir  ;  Sehilt'  llolz- 
tälerung  mit  späterer  Bemalung.    Sc.  Iii  Sa«'.  Bruchstücke  alteu 
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Chorgestühls  mit  Figürchen.  —  An  Chor  wand  Ouaifix  lebensgroß 
von  Stuck  1583,  stark  zersliirt,  Kl.  An  Choithüni  schöner  Schloss- 
schild.  Glocken,  große:  zu  der  Ehr  Gottes  leit  man  mich  Sidonia 
Johann  Millers  Wittib  zn  Eselingen  gos  mich  1620;  2te:  Johanna 
heiß    ich   .Kriminell   Keßlei'   vim  ShiM-üHen    groß    midi   alillQ  IVPZ 

(15520;  kleinste  1738  (Juli.  Jae.  Beehim  Stuttg.). 


Oberamt  Brackenheim. 

ßrac kenne  im  cv.  1,  K.  St.  Jakob,  e.insch.  mit  Thurraulior, 
□rspr,  frühg.,  spg.  verändert  (reit.  1863  Beisbarth).  Der  Ostthnrra 
hat  4  quadrat.  und  1  Seckiges  Geschoß,  letzteres  mit  spg.  Maßwerk- 
fenstern; sein  Untergeschoß  mit  schlanken  friLlip;.  Spitzbogenfei  istern 
und  i'incm  unmittelbar  der  Wand  iMitspriii^niiijii  Kippenkmw- 
gewülbe  mit  Rosettenach hißste in  ist  Chor;  Saer.-Thüre  spg.  Versta- 
bung,  die  nördl.  g-elegune  Saer.  van  1509  hat  Nutzte  wölbe.  Das 
Schiff  an  der  Südseite  noch  einige  kleine  frühg.  Fensterchen ,  ver- 
mauert; einf.  Portale;  innen  Holzton nengewiilbe.  Sc.  Ander  Nord- 
waiid  de:*  Schiffes  in  reich  umrahmter  spg.  Nische  ein  Heiliggiab, 
bloß  der  Leichnam,  die  Hi  in  de  auf  dorn  yeLalttdlen  Lrtidentuch  neben 
einander  gelegt,  Haupt-  und  ]  larthaare  ±orSt:\ Itia-  gekämmt,  auf  einem 
Sarcophsg  liegend.  Im  Triumphbogen  überlebensgroßes  spg.  Crncif, 
Ende  15.  Jb.  Kanzel  reicher  Zopf.  2  große  Bildtafeln  in  reicher 
Umrahmung,  12  geschnitKie  Klanhreliiils  ans  Jer  i.cidcnsgesch.  mit 
12  Statuettchen  der  Ap.  17.  Jh.  gut.  In  der  Sacr.  schöner  goth. 
Schrank  inil  Htalmiuraliriiniiü-.  la i;fi!inl«]j]  gfscliniluttüi:  Laubwerk  nnil 

Zinnenkronung;  gutes  Eisenbea eh lag.  Kl.  Silberner  Kelch  mit  öecki- 
gem  Knauff;  Inseln- .  o  Jesus  o  Maria,  noch  frühg.;  Glocken,  große 
1497  Lachmann;  2te  in  alten  goth.  Majj.:  Thomas  ine  fecit  Eev. 
Me  resonante  pia  populi  memor  esto  Maria;  dritte  älteste  4  Ev.- 
Namen. 

2.  Auf  dem  Khof  die  St.  Johannisk.,  urspr.  3schiff.  rom.  Ba- 
sil,  ans  dem  H,  Jh.,  im  13.  Jh.  und  In  Hpg.  Zeil  stark  verändert; 
rom.  noch  die  Arcadenstiitzen ,  die  Westseite  und  die  ßetzt  ver- 
mauerten) Oberlichter;  der  Chor  frühg.  An  der  Westseite  schönes 
Rundbogen  portal  mit  Wulstumrahmung  und  Siinlchen  mit  Bliltter- 
kapilellen  in  den  Ecken;  im  Giebel  rom.  Fensterchen.  Das  Lang- 
Lau«  jetzt  unter  ein  Dach  gebrach!  (<tk  Oberlichter  tfes  Mittelseh. 
auf  dem  JJaclibvden  noch  üehtb.) ;  an  der  Nord-  und  Südwand  über- 
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stabte  Portale,  die  Fenster  mit.  Ausnahme  eines  frühg.  an  der  Süd- 
seite mit  spg.  Maßwerk,  Der  Chor  mit  -  Trnvecn  befindet  sieb  in  dein 
oblongen  Untergeschoß  des  Thurms,  welcher  oben  ins  Beek  geht  mit 
sji^.  Maliwiii'kiiil'minL;,.,!:  [m  Untren:!) u Ii  sditnaie  S|>it.Kbiigeuft'U.ik:r 
mit  frühg.  Maßwerk,  in  Usrnaiid  ein  breiteres  reicheres  epg.  Mab- 
werkfenster;  tin  den  Ecken  Streben.  Sacr.  nBrdl.  mit  Kreuzgewölbe. 

hi  neu  trafen  abwechselnd  Kiindsiinlen  innl  -leckige,  theilweise 
ins  Seck  ahgefaste  Pfeiler  (die  Säulen  mit  Wiirfrlbipitellcn  noch 
rom.)  die  5  spitzen  Arcadenbögen ;  Arcadeusims  fehlt.  Das  Mittel- 
schiff liat  Holztonnenge  wölbe,  die  Nebenschiffe  Viertels!)  ogenge wölbe 
ebenf.  aus  Holz;  die  letzte  östl.  Travee  derselben  kreuzgewölbt 
(Schlussstäne  Rosette  und  Lamm  Gottes).  Der  hohe  schöne  Chor 
hat  Kreuzgewölbe  auf  Cunsuleu  (S<;h/i>.^~tvnr-  Rwiiui).  --  M.  In 
Chorfenster  noch  lteste  frühg.  Glasmalerei  (2  kleine  Fii/ürchcn  — 
wohl  von  iler  Taufe  Jesu).  —  lieber  dem  Westportal  ein  Fratzen- 
{Söteen- ?)  bild,  hockendes  Männchen,  mit  den  Händen  den  hitsslichen 
Kopf  stützend.  In  der  krenzgcwülbten  Travee  des  südl.  Xebensrh. 
\V:iiidfjiliernai;oJ,  iil.cv  der  Ni-die  ein  sHiiinur  spg.  Baldachill.  Unter 
den  vielen  Epitaphien  in  und  an  der  K.  wenige  von  Kuiistwerth ;  im 
Chor  ein  an  Figuren  sehr  reiches,  von  1631,  an  einem  Arcudenpfeiler 
eines  von  lfl-11,  beide  gute,  llenaiss. ;  Nordportal  eines  von  WIM 
liiiter  mit  ä  Kindern  belernl  vor  (,'rneiä'.  (.'nie  Seinen. 

Liter.:  SlA  Beil.  187D,  13;  WI  1S53,  40;  Klumingcr,  GMOh,  Oes  Zaber- 
gaus  1841;  RerUoh,  Uni).Jchriflo»  [int  du«  Khof  in  Jir.  1834;  Hagar,  rom. 
Kbank.  66. 

Botenheim  ev.  K.  St.  Raphael  goth.  K.,  1744  verändert;  sehr 

Kreuzgewölbe  und  spitzbog.  Fenstern  (Masswerk  ausgeschlagen)  den 
CIkjV  bildel  ;  'l'hnrin  gehl,  rnil  einlacher  Sobra-e  ins  Heek.  Uie  nüi'dl. 
anstoßende  Saw,  nelzgewülbt,  :<\vi.  MaUwerkicfister.  [las  Langhaus 
von  sehr  massivem  Mauerwerk:  ilii:  1  '.:ii^tL-r  alle  später  verändert. 
Sc.  An  siull.  Scliiffwnnd  längliche  Nische  mit  liicbolkröuung  (Wtind- 
tabernakel  oder  llildiiisehe !).  An  der  (Istwand  der  Sacr.  einge- 
mauerter alter  Kopf.  Kl.  An  Thiire  eiuf.  altes  Beschlag.  —  Glocken, 
große  1598  Martin  und  Hans  Miller  m  Eßlingen.  3te  Ü>77  Joh. 
Jak.  Ernst  in  Eßlingen. 

Cleebronn  ev.  K.  St.  Raphael  nrspr.  frühg.  vielfaiJi  verändert, 
Chor  abgebrochen.  Unter  dem  Westthurm  gewölbter  Raum;  sein 
elftes  (iesclmli  zeigt  noch  [Üppenansatm:;  noch  ein  Iriili-,  Fenster - 
i-keii.  Kl.  llrolie  (Hocke:  aiine  .lumitii  1  !.">;>  liilt'  s.  lucas.  s.  marcus. 
s.  mateus.  s.  jobannes.  got.  inaria. 

Bnrg  Magenheim  noch  rom. j  im  Untergeschoß  des  Stein- 
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Ii;u;scs  gegen  den  Hof  finc  Koilie  srliiiiicr  triilie;.  Kcnster  mit  guti-m 
Maßwerk,  hier  früher  die  Kai..  }•■<*<-  lüttei-saal  f.SM  tfei*.  2.?J. 

DUrrcnzimmerii  ev.  K.  U.  L.  F.  nrspr.  ft'ühg.,  apg.  verändert, 
1620  (von  lleinr.  Ernst  und  Hans  Pfaff)  nSrdl.  erweitert.  Chor 
im  •JonlthUiu,  Knwgewiilbe  aufD.nsüleu ;  tViihg.  und  s].«.  Maßwerk- 
fenster;  Schiff  spg.  Fenster  niid  Portale,  Holz  tonnenge  wölbe  init  Eisen- 
durchzügen.  Thurm  geht  oben  ins  Seck ,  mit  Mali  werk  Öffnungen. 
Sc.  Gmeins  auf  dem  Altar  goth.  Kl.  Einf.  goth.  Thürbesch  lüg. 
Große  Glucke  schön  verziert  17(17  (Georg  Peter  Becker  Stuttgart). 

Eibensbach  ev.  K.  St.  Maria  urspr.  rom.;  Ostthurm  außer- 
ordentlich massig,  Bin  Stockwerk ,  Aufbau  Fachwerk;  das  Unter- 
geschoß, ungewölbt,  ist  Chor;  rom.  Chorbogen.  Schiff  von  sehr 
starkem  Gemäuer,  1768  modernMrt  KI.  2  alle  goth.  Glocken,  die 
eine  mit  den  Ev.-Namen,  die  andere  ave  maria  —  tecum. 

Frauenzimmer n  ev.  K.  St.  Martin  rom.  um  1330.  Der  Thurm 

im  Osten;  sein  riiu>rge.sf.!nilj  mit.  nun.  Kleelil  alt  lenzer  i.-t  Clmr;  im 

2ten  Geschoß  gekuppelte  Oeffnungen  mit  Mittelsfiolchen ,  welche 
Hlütterkapi  teile  und  die  steile  attische  Basis  xciifeu.  Der  Chur  innen 
rom.  RippenkreuzgewBlbe  anf  Ecksaulchen  mit  Blätterkapitellen  nnd 
attischer  Hasis;  die  Rippen  2  Wulste  mit  dazwischen  gelegtem 
Diamantstab;  Schlußstein  Etosette;  Triumphbogen  rnnd ,  darüber 
schwörende  Hand  Das  Schiff  hat  je  niirdlich  und  südlich  noch  ein 
rom.  lileeblattfenster,  am  siidl.  rom.  Sctilptnren  (Drache  und  Köpfe); 
die  andern  Fenster  Hachbogig  von  ca  1600.  An  der  Westseite 
schlichtes  Runiiliogniiaela],  diii-übei'  l.iiwe.  Sc.  Außen  eingemauert 
der  Aufsatz  eines  Ren.-Epit.  mit  dem  Brustbild  von  Gottvater;  an 
anderm  Ort  eingemauert  der  dazu  gehörige  vor  dem  Kreuz  kniende 
Ritter;  gute  Sculpturen  von  1006.  Kl.  Große  Glocke  1497  (Benin 
hart  Lackmann),  1885  umgegossen. 


Güglingen  ev.  1.  K.  St.  Uauritie,  nach  Brand  neugeb.  1849  ff; 

ersetzt  worden  war.   Klemm  WS  193),  an  seine]-  Südseite  rundes 

Hansa  Laier,  mit  Stein  metzzeichen  (Klemm  WB  WS).  —  Par.  Das 
4  m  breite  7  m  lange  Palm tuch  mit  60  bibi.  Hihlcrn  1849  verbrannt; 
es  stammte  aus  dem  15.  Jh.  lieschreibung  desselben:  Knnstbl.  zum 
Morgeubl.  1847,  200;  Schriften  äee  Alth.- Vereins  im  Zabergau  1846; 
StA  Beil.  1875,  14.  —  2.  Gottesackerkap.  St.  Leonhard  1579  im 
splitestgoth.  Stil  mit  polyg.  Sehliisa,   innen  knuiügewölbt,  spitzbog. 
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maßwerltlose  Fenster.  Sc.  Epitaph.  Ende  des  IG.  und  17.  Jh.  un- 
bed.  (Klemm  WB  171). 

Hulierschlnclit.  ?.v.  K.  1?'"!!.  Ustthurm  alt  mit  spg.  MalSwurk- 
fenster  und  frühe,.  lUppenkvr.tiz^cwiUhe  im  l'iilr.v-nsc.liiill ,  welches 
den  Clmr  bildet;  Chorbogen  rom.  Sc.  Rom.  Tanfstein,  Kelchfonn, 
ganz  rund.  —  Steinerne  Kanzel  mit  caiiucll.  Eckpfeilern  und  ■•  Fig. 
Ren.  —  In  Nordwand  des  Chors  Niadie  ohne  alle  Umrahmung. 

Häfnerhaslach  ev.  K.  St..  Remigius  1767.  Ostthnrm  goth., 
im  Untergeschoß  der  Chor  mit  Ripiieiikren^ewülbe  auf  Consolen, 
Schlnssstoin  Wappen.  Sac.r.  tiiimengewölbt.  Sc.  In  Sacr.  noch  alte 
Mensa.  Kl.  An  Saer.-Thüre  altes  lieschläg.  —  Glocken,  grolle  s. 
johannes  s.  matheus.  s.  marens  s.  Ricas,  nlriciis  nie  fnsit  amen,  anno 
dornini  1431. 

Hansen  a.  d.  Zaber  ev.  K.  St.  Martin  (?)  spg.,  Schiff  einf.  Por- 
tale und  maßwerkloae  Fenster.  Der  Chor  im  Ostthnrm  hat  Stern- 
gewülbe  (Schlussx/nin  Wap/ieu);  Fenster  spitztiog.  ohne  Maßwerk; 
im  obern  Tliurmü-iiscSüilj  Mali  werk  sch;illiill'cutigt.']i  onn  iltor-.krustttlit 
1039).  Sacr.  Nc  fuge  wölbe  (SchlHMxteim  Unnfllm).  Sc.  An  der 
ilnßern  Ostwand  des  Thurms  auf  Console  anter  Baldachin  Bitter- 
gestalt mit  Kettenpanzer  und  Ketteuhaube,  noch  frühg.  Spg.  Wand- 
tabeniakel,  nnr  noch  Baldachin  vorhanden.  8eckif(e  steinerne  Kanzel 
auf  reich  mit,  Stab-  und  Laubwerk  ornameiilirtem  Pfeiler.  DerChor- 
biiüc.ii  von  i'iin-in  I.;':iiu-ii;ilki'ii  dni'iJiüOK1''" ,  auf  welch  em  Crncif.  mit 
Mürin  iiüil  JnlcLiiiu/s,  milK'il.    Taufsteiti  iroih.  Hei;ki^-. 

Kleingartnch  ev.  K.  St,  Martin  1  18(1:  Schilf  noch  einige  Ihtli- 
werkfenster.  Das  Untergeschoß  des  Turms,  welches  Chor  ist,  reicht, 
wohl  noch  in  die  rom.  Zeit,  runder  Triumphbogen;  oben  im  Achteck 
spg.  Suhallöffnungen.    Sc.  Einf.  gotb.  Taufstein. 

Klingenberg  ev.  K.  spg.,  \Tiü  umgebaut.  Chor  rechteckig, 
nicht  gewölbt ;  kleines  Portal  mit  geradem  Sturz  und  Stabwerk ; 
siidl.  die  Sacr.  mil  Krcuz-ewülbe  (HrhlHststni*  Wappen).  Schiff 
Holz  tonn  enge  wölbe  mit  Fu<rleinte.u.  Sc.  Im  Triumphbogen  Crncif.  spg. 

Ii conb ron Ii  ev.  Ii.  goth.,  17ö0  umgestaltet;  Untergeschoß  des 
Thunum  mil  Mitiiwerlden-^ni ,  imgewölbl ,  isi,  Chor.  (Vor  ihr  K. 
riesiger  StetnÜsch  mil  Stcinbilttheit  —  Üentgcrichtstitieh.  WZ  1859, 
50;  StA  Beil.  1875,  14.) 

Mnsscnlmch  ev.  K.  St.  (ieorg  spg.,  verändert.  Dur  Chor  isi 
das  Untergeschoß  des  Thurms,  dessen  oberer  Tlieil  durch  einen  Blitz- 
schlag 1704  zerstört  und  nicht  mehr  aufgebaut  wurde;  Chor  hat 
Slerngcwöllio  und  sp-  M::  liurrkn.  n-U  r ;  dm  Sacr.  vielleicht  älter, 
lirciiz^ewnlhlc  Travcen,  wohl  einst.  Kap.  I liinylums  keine  Spuren 
älteren  Stils  mehr.  Sc.  In  Ostwand  des  Chors  Wandtabernakel  mit 
Fialen-  und  Wiiupergkrünung.  —  Vor  der  K.  liegt  der  alte  Tauf- 
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Aym/s  dci)  und  seliiiiH'n  Mai: werk tens ton i.  Rechts  Sediliennische, 
über  ibreiu  flachen  Boge«  hin  die  Inschrift :  hoc  templum  reedificatum 
et  dcdicatum  anno  domini  1461  sb  plcbu  johe  (sub  plebatw  Johanne); 
dazn  fügt  ivohl  die  Inschrift  am  S üd portal :  1455  penich  die  Er- 
banungszeit  des  Schiffes  und  den  Namen  des  Baumeisters ;  an  der 
südl.  Sacr.  mit  Slri:ln:ii  und  Nclzfrewidlnj :  anno  domiiii  1515.  Schiff 
überstabte  Portale ;  die  Fenster  verhindert;  innen  II  olztonnenge  wölbe. 
Sc,  llimder  r.ilussikr  Taiil'kcssid  Hilf  ganz,  niedrigem  Kuli ,  \ndil 
noch  vom.  In  der  niirdl.  Sacr.  vom.  Kapitell  von  der  alten  K.  In 
K.  großes  Crucif.  Spätren.  gut  geschnitzt.  In  südl.  Sacr.  und  am 
Grundstein  der  Südivesteckc  Wim.  liischriftsteine.  Kl.  Thüre  in  die 
alte  Sacr.  schniiedeiserne  Bänder. 

Litor.:  SiA  Bell,  1876,  14;  Klamm,  WB  II«!  WI  18611,  it  f]  Itlanimgu, 
Gesch.  lies  ZBbBIg.  12K  IT. 

MicheUmch  ev.  K.  St.  (ieorg  1787;  Ostthurm  noch  goth.,  sein 


MlcluJsberg  kath.  K.  St. 
von  Frauenzimmern  und  wohl 
birgt  den  Chor  mit  rem.  Ostler 
haben  3  durch  Diamantstabe  ge 
saulehen  mit  steiler  attischer  B 
und  tüttiTwerk  verziert  sind. 
Ostwand  des  Schiffes  legt  sich 
und  Sellin'  vor.    der  aber   iml Iii 


er  K. 

i-ik- 

Triiiiiiiiiilinjrnii  rund;  ihm  and  der 
Lettner,  auch  nicht  vom.  genannt 
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werden  kann  (gegen  Otle  I,  51)  ■  er  besteht  ans  3  kreuzge wölbten 
goth.  Kapellen,  welche  in  3  spitzhogigen,  auf  2  Freisänlchen  ruhen- 
den Arcadenböjten  n<i<:li  dem  Schill'  sieh  öt)'nnn  und  mit  ihrem  oberu 
einf.  Gesims  bis  Y.nm  Plafond  <k-s  Schilfes  reichen;  die  beiden  äußern 
Traveen  sind  oifenhar  Ciborienbaldaclmie  für  die  Nebenaltäre ;  indem 
auch  der  Zwischenraum  /.wischen  ihnen  überwölbt  wurde  (wie  ht 
Hessigheim)  entstand  ein  gewölbter  Durchgang  in  den  Chor.  Die 
3  Kreuzgewölbe  haben  in  den  richluListeincn  einen  Adler,  IJau.pl, 
Christi  und  Lamm  Gottes.  Die  Säulen,  auf  welchen  die  Arcaden 
ntlii.'i:,  sinil  all-.:idii)::s  > |>:i  I  i-eirn.  und  t«si >■  i ml  scidjiine  Kapitelle;  all 
dem  einen  Drachen,  mit  den  Hülsen  in  einander  verschlungen,  ein 
Hirsch,  ein  Hnnd  und-2  Me  lisch  enkiipfe ;  am  andern  8  hockende  Ad- 


gaiif.-  2  Irüh?;.  Epitaphien,  eine: 
Stahl).  Kl.  Frühg.  Glocke:  L 
Krisle  veni  cum  pace ;  l  Heekn 


Neipperg  ev.  K.  St.  Katharina  spg.  lfi£0  verändert.  Thurm 
goth.,  sein  Untergeschoß  mit  Sterng"wiiiin!  auf  reichen  (\msalcu 
(Sehluvast'-iiie.  Jl;/Hi«  <'«  "■"<  '  Wii,^:n)  iht  Chor.  Kacr.  nördl. 
tonnenge  wölbt.  Schi  II'  HoMonuengewelhc  mi;  I  hu'dtzti^slialke.u  und 
Leisten  mit,  geschnittenem  goth.  Ornament.  Sc.  In  Churccke  etwas 
plnmper  Wand  i  ubermi  U  Kim',  spg.  Taul'sletn ,  rifw.kig.  Chorstuhl 
mit  gotli.  Schnitzereien.  Crndfix  überlebensgroß,  gut;  goth.  Kanzel 
mit  Stuckrelief  und  12  Apostel  in  der  Emporenbrüetung  aus  dem- 
selben Material  Koccoco,  gut  aber  verdorben,  lieber  Triumph  bogen 
alter  Schiulistein  eingemauert;  rechts  und  links  vom  Triumphbogen 
noch  Reste  früherer  Ciborien.    Kpitapli.  1">91  phantast,.  Stilmistking. 

Niederhofen  ev.  K.  St.  Cyriacns  aus  dem  15.  Jh.,  1772  ver- 
längert und  verändert;  Chor  gut  erhalten,  ist  im  Untergesehol!  des 
Thurm*,  mit  Strebet)  bcsel/1,  l>  Uivuz-rw Ii  hte  Tvaveeii  (Schlusssteiiic 
Ruwtlett) ,  seliiine  Maliwerkluister.  ThurmauiKao  iicü.  Heste 
von  geschnitzten  apg.  Chorstüblen  1524. 

Nord  Ii  eint  ev.  K,  St.  Bartholomäus  1820;  Ostthnrm  goth.,  sein 
Untergeschoß  mit  spit/.hog.  Fenstern  war  Chor,  jetzt  Sacr. 
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Ochsenbach  ev.  K.  goth.,  nnbed.  Das  Schiff  noch  2  siiitzbog:. 
Ruipiiige,  innen  linb.t.onnengewölbt.  Der  Chor  ist.  im  Ostthurm,  war 
früher  geweiht,  der  Schlußstein  nlirdl.  eingemauert  (Iluwtlc).  Kl. 
Kleinere  Glocke  schlanke  Form  nnd  Inschr.  in  goth.  Miijj. :  o  rex 
glorie  criste  veni  cum  ]iace,  wohl  noch  friihg. 

Odiüenbe rg,  cv.  K.  Sl.  II argarel h  ursi>r.  ^rilJi.  aber  durch  lie- 
noviLtioii  17^ri  11:11  iht>-]i  Slil        nicht.    Sc.  i.Mflli.  Kanzel  auf  liijii.- 

Sänle.  Tanfstein  1478  Seckig,  mit  Wappenschildern.  Epitaphien 
von  15&9  (Ititterfigiir  vor  Ürucißx);  151!)  (Wappen  mit  Laubiverk). 

Pfaffenhofen  ev.  K.  St.  Lambert,  1611—12  von  Heinr.  Schick- 
hardt im  zopfgotli.  Stil  gebaut  (in  ihn  Fernsten!  Messwerk ,  tkeil- 
weise  zerstört;  innen  Hohitiniicnt/rKÖlbn  :  über  Siiidportah  May  her 
1483.  Der  Chor  ist  im  Thurm,  wohl  ans  dem  13.  Jh.,  hat  Kippen- 
kreuzgewölbe  auf  Consolen,  der  Schlußstein  eine  sehr  sehüne  frdhg. 
Kosette;  Timria  sehr  massives  Mauerwerk.  Sacr.  von  1515  (aussen 
an  Oslicik:  anno  tfomiui  XVCXV  fir,ir,J  maister  hwts  vumlcrer 
und  Meisterseichen},  hat  schönes  Netzgewölbe  (5  SeMusssteine;  Wap- 
pen, St  Veit,  Lamm  Gottes,  St.  Lambert).  M.  An  dem  neuen  Altar- 

ti-.b  'in  /-Ii,  ^ifinr-li'-(    Lufc'-l  «Iii  - ■  L.i'dSlO' h    S-*        'I*»  | -■  ■  - 

bogen  frühg.  Crncif.  —  Kännel  ßetiaiss.  Kl.  Große  Glocke  anno, 
domini.  MCC.  nouagio.  IX.  in.  die.  Margarete,  factum,  est.  hoc.  vas; 
andere  Glocke  uhue  Inschr.,  der  Form  nach  ebenso  alt  (Klemm  WB 
119.  144.  158.  183;  StA  Beil.  1875,  14). 

Schwaigern  ev.  K,  St.  Johann  liapt.  ursprimgl.  cinschiff.  rom. 
K.  mit  Querhaus  und  Thurmchur,  jetzt  ästrliiflig  mit  schönem,  an  die 
Südwand  dt:a  alten  Thunum  sich  aii!diiien:h-u'.  frotli.  t'iirsr.  Ihre  jeteisre 
liest, ilt  erhielt  iLif.  K.  in  tollenden  l;;uiiierioden ;  a)  Knilu  des  1-'.  .Iii. 
wurden  die  spätrem,  nördl.  Theile  gehaiit.  Der  Thurm  mit  ßund- 
bogenfriesen  an  den  2  untern  Geschoßen,  im  2ten  Geschoß  rom.  Rose 
und  ein  jetzt  d  11  ruh  ib.-.-  Cherdach  verdecktes  sc.hiines  rom.  Doppel- 
fenster mit  sehiineii  Kn;iitellsniddieii ;  utirdl.  am  Thurm  tonn  enge  wülb- 
tev  lialiin,  jelzl  Archiv.     Ali  den  'rimi'in,  dessen  ünievuei-fliei;  ('hur 

war,  stößt  zunächst  das  Querschiff  der  alten  K.,  dessen  nördl. 
Flügel  noch  steht  und  an  dieses  das  rom.  Langhans  mit  Rundbogen- 
friesen. —  b)  1474  wurde  der  rom.  Thnnnchor  im  Kreuz  eingewölbt; 
das  Gewölbe  18G3  ausgebrochen ,  die  Consolen  noch  in  der  Wand 
(auf  einer:  W  1171).  —  c)  I;">i4  nahm  Bernhard  Sporer  eine  Ver- 
größerung der  K.  vor  mit  möglichster  Schonung  und  weiser  Be- 
nützung des  stehenden  Baues.  Niedergelegt  wurde  nur  der  siidl. 
Kreuzfliigel  und  die  Südwand  des  Schiffes;  iu  der  Linie  der  letzteren 
winden  zur  AI.ji  In.'iduiiir  der  Schiffe  und  zur  Stützung  der  Gewölbe 
4  sehr  breite  Pfeiler  angelegt;  das  neue  Hauptschiff  schloß  sich  süd- 
lich an  in  der  doppelten  Breite  der  alten  K.,  welche  nun  ein  nürdl. 
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Nebensch.  bildete;  nm  aber  innen  das  O leidige wicbt  lierzn stellen, 
zog  Sporer  an  der  Südwand  die  sehr  breiten  Streben  zu  geräumigen 
Kapellen  ein ,  so  dass  sieh  innen  eine  Art  Dreischiffenlage  bildete. 
Ueberdies  bunt«  Spnrer  an  das  alte  Norrtscliilf  due  Seitenkail.  an 
und  es  sollte  über  und  vi>r  dem  Westportal  ein  weiterer  Tburm  er- 
stehen, zu  welch-;;«)  in  der  Wcstuaed  bereits  die  Verzahnungen  und 
der  Bogendurchbrnch  für  das  2te  Geschoß  gegen  die  K.  hin  vor- 
gesehen waren :  er  kam  aber  nicht  zur  Ausfühinng.  Thiireti  mit 
schönen  Stabdurchkreuznngen  und  sehr.ne  Maihvivk  Irisier.  Das  Lang- 
haus erhielt  eine  Lange  von  100',  eine  Breite  von  50',  dazu  das 

Nenbanes  wurde  der  neue  Chor  angelegt,  63'  lang,  31'  breit,  ans 
dem  Seck  geschlossen,  mit  Streben  und  schüueu  Maßwerlifenstern. 
Eigentümlich  ist  an  ihm ,  dass  er  je  links  und  rechts  vom  Chor- 

;ilischiu>-  iliirvh  Kinlinimng  Jer  Streben  'J  kapislli'narfige  Räume  er- 
hielt..   An  der  nüriil.  Aiilv'ittvtiiul  midi  die  Veraal  ngen  und  Ge- 

wölbeanslitze  für  eine  Sacr.  —  Innen  ist  das  alte  Nebensch.  dach- 
gedeekt,  das  neue  Schiff  mit  seinen  Kap.  mit  schönem  Netzgewölbe 

überspannt.  An  ili'ii  Hippenemlen  kleine  Mse.luei  mit.  eeii  I li-jst.'iil- 
dern  dar  Apostel ;  an  den  IH  SebliiiJ-tdüeti  lleiliettnli^uivii ;  midi 
reicher  und  zierlidutr  die  k~u  pelkniA'wmbe.  Im  Chor  ebenf.  Netz- 
gp«'.,  in  der  Wand  verblutend  (&>ilii^^t''nn- :  \Y'i  )>!"'»■ .  l'.rhürniilr- 
bilil,  Madonna,  Barbara,  Joh.  Bapt.,  Fites,  Bisch,  mit  Beü  und 
K.  =  Wolfgahg,  Anna).  An  der  Soli  rüg  wand  Levitensilze  in  der  Wand, 
die  Nische  schön  überstabt. 

II.  An  Pfeilern  noch  2  Flügelgemiilde  von  einem  Altar:  Ma- 
donna und  Enthauptung  Johannis  spg.  gut.  Gemalter  Flügelaltar 
s.  n.  Sc.  b). 

8c.  a)  In  der  K.  nicht  weniger  als  3  goth.  Sacraments- 
li  ä  u  s  r,  Ii  e «  j  das  eine  ,  ein  Watldt.aliertiaket  im  alten  Thnnnchor 
stammt  aus  dem  13.  Jh  ,  klein  and  einfach  mit  oben  3eckig  schließen- 
dem Thurcben.  Das  ätt:  in  der  Kap.  de.s  X,irds;lii!ls  (:<-(;!  S--itf.) 
sp<r. ;  ilie  Waiirliiiidu!  bat  oben  geraden,  mit  einem  Spruchband  ver- 
werten Misdilnss,  seitlich  2  Ni-dien  für  Statuen  (fehlen).  Das  3te, 
i-uii  Sperer  uusgeiiüirl.  IMu  (l,<:,chr.  tla/tvhfit) ,  ist  im  Chor,  hat 
Thurm  form,  am  Fuß  sdiiine  T'eiientck^ndlun^et),  -1  Aufsliegtritlo;  am 
Seckigeti  Schrank  (.'(iNsnle.«  für  Statuen  [frlttni,  t;iw  innen  hu  Hciiraiil:, 
St.  Johannes)  ■  reiche  Krünoog  mit  Statuetteben  der  Madonna,  Anna, 
Katharina,  Barbara.    Sein'  lein  ungelegtes  und  dun  V;ef 'iihrtes  Welk 

(beschädigt). 

b)  Vier  FlügelaltSre;  an  der  Nordwand  des  Chores  der 
Hochaltar;  im  Mittel  kästen  Ted  Märiens,  Hochrelief;  auf  den  Flügeln 
innen  Flachreliefs  :  Maria  Verkündi-iie:;,  lle.i«is'.idnitie/:  t'ie'uai'i.  Christi, 


Dklitized  öy  Google 


52 


Obern»:*.  Knickeiiln'im. 


Anbetung  der  Kituige;  außen  genial!  je  :!  Heiligt  in  je  2  Abhei- 
lungen; St.  Georg  und  l'isiila:    Katharina  und  Remigius;  Florian 

und  Christ  uidior  us ,  Jon.  Kvang.   I  Bischof  mil  Hueli:  hinter  den 

Flügeln  noch  2  feststehende  Relieftafeln ;  oben  in  Krönung:  Gott- 
vater mit  deru  Leichca.ni  Jesn,  St.  Wendeliu,  Joh.  Bapt.  und  Georg. 
Schönes  Werk  des  16.  Jh.,  die  SeulpMireu  Mietweise  etwas  derb; 
noch  ganz  altbemalt.  —  Hechts  vom  Triumphbogen  ein Flügel- 
nltitr,  güin  gttehiiiv.t.  liidit  bemalt  ,„,tr  Aitym  und  L'q)pOH>\  Mittel- 

bild  unter  rekheiu  L.iulbuhl.irhiii  l]iii;i!i.-itiii^ung  vors  Märtyrern  v  

Felsen;  auf  Flügeln  Reliefs,  innen  Maria  und  Johannes,  außen  Se- 
bastian isiiu  l'IirisniiiliiH'iis  (<r.itcrcr  i/aitt  hvkhhkt.  Pffile  in  ihr 
Hand  haltend)  ;  hinter  den  Flügeln  feststellende  Relieftafeln :  Katha- 
rina nii:l  Barbara;  l'ieiiell:i  Haan.  Uelirt ;  heilige  l-'amiiie;  eben  in 
Krönung  CrticMix  mil  llagdalena  (Murin  und  Jtihüiiiicä  luei/ijekirm- 
men) ;  ebenf.  spg.  Werk  von  großer  Schönheit.  —  In  einer  Kap. 
durchaus  genullter  Flügelaltur  von  1610  mit  dem  Monogramm  des 
Malers;  J.  M.  Ii.;  Mittelhart  Martyrium  der  hl.  Barbara;  auf  den 
Flügel  innen  divisio  ayo.stoloruui;  außen  Pauli  Bekehrung,  der  Auf- 
erstandene erscheint  Magdalena,  Panli  Flucht  im  Korb  und  Himmel- 
fahrt Magdalenas  find  ihrem  Haar  bekleidet);  Predella  Engel  mit 
Leidens  werk  zeugen ;  Malereien  von  gro  Ii  er  Feinheit.  —  Links  vom 
Chorbugen  ganz  gesehuitzfer  AUar;  Mittelkasten  St.  Georg,  Mi- 
chael, Margareta;  auf  den  Flügeln  Flachreliefs,  innen  St.  Eligius 
(bwehlägt  -du  l'frrd),  Sl.  (.'rispinus  (.hüiII-'  dua  ImUt,  ritt  andrrr.r 
t/ibf.  r/iirm  Aini'-n  Srhiihe)  itml  2  Wunder;  außen  leer;  im  Baldachin 
Brbaniidrbihl  und  Si.  Mariin  uiui  Nieuiaus:  tüchtiges  spg.  Schnitz- 
werk  mit  schönem  Laubornament. 

c)  Im  nbrdl.  Öcliifl'  überlebensgroßer  Crucifixns  mit  schmerz- 
bewegtem Antlitz,  schön  gebildetem  Küi'per  und  fliegendem  Lenden- 
tuch; spg.  vorzügl.  —  Taufstein  goth.,  Fuß  mit  Uebereckste  Hungen, 
Kessel  nicht  abgerundet,  sondern  eckig,  mir  relieh'i'tem  .Maßwerk.  — 
Kteinkanzel  spg.  auf  gewundenem  Fuß,  Basis  mit  reichen  Üeber- 
eckstell ungen ,  Brüstung  fiseitig  mit  einf.  Gliederung.  —  Reste  von 
Chorstiiklen  mit  ausgegrabenem  Ornament  und  ZinneukrÖnung.  — 

,ViL.*u  ..Ii   .1-1  <•:[;• ■■  •       l.<    ■)■•   Li-Iii'li'ilit-  •   Ut»..l„T.>t,.:-  Mi--n-.  .. 

dienbild  von  Sporcr  unter  reichein  Baldachin,  sehr  schönes  Antlitz 
(Insehr.  daneben).  -  In  nördl.  Kap.  Pieta  goth.  -  Epitaph,  des 
Iii.  Jh.  mit  Ritter-  und  Frauenstätt  bilderu.  Kl.  Große  Glocke  1508 
(Jicrnltart  Lachaman). 

LlUr.i  KltmiD  wr,  I2&.  isä.  Grundriss  mit  IlBrvorhabung  der  ntter.  Theile 
OAB[  antb  WI  1859,  =  2  IT;  SlA  Beil.  IS75,  16;  Oda  II,  112.  517. 

Stetten  a.  Heucbelb.  ev.  K.  St.  Philipp  und  Jacob  spg.,  1724 
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verändert  und  erweitert.  Chor  im  Thurm,  nicht  geölbt,  mit  schönem 
Haßwerkfenstcr ;  Schiff  HolztiinnengowÖlbo. 

Stockheim  kat.h.  K.  St.  Ulrich,  1514  von  Dionysias  Möblinger 
fiel). ;  S^liilf  llalAvi-rlifmi-tc]' ,  H.ilz[i)i!iiHis;i-wr>llie :  Cbir  Sl  ivb^n, 
Maßwerkfenster,  Netzte widbe  unf  Frut^.'iiij-.iu^ikn  (Urli'uaitil'-iiiir  Mit- 
tlmiiia,  St.  Ulrich,  J  Wu[ii>iu).  Thui'm  liorrtl..  Untergeseholl  mit. 
Traveen  ist  Sacr.,  geht  olien  ins  Seck.  K.  187G  erweitert,  s.  Anh. 
Sc.  Wandtabernakel  von  Stefan  Waid  1500,  baut  sieh  mit  einem 
hübsch  gegliederten  Pfeiler  auf  sternförmigem  Fnß  vom  Hoden  an 
auf;  die  Nische  von  2  .Säulehen  tiankirt,  diu  olterii  Fialen  abgeschla- 
gen. —  Rechts  im  Schill'  iVbi-i'lebei^gnjlies  (.'nititix  snjr    gut.  -  -  Die 

Kanzel  aus  feinem  Stein  von  1590,  bereit»  Uebergang  in  Ren.,  ruht 
:<nl'  kantig  gi-wmiikii'iv  Siiiik-,  dir  l'.vii^rniii-  mit  Miii.'wurk  wintert, 
an  der  Stiege  bereits  Eierstah  und  Zahnsclmitt.  —  Auf  dem  Josefs- 
altar Mutter  Anna  sclbdiitt  (Mnfhr  Amin  xiltcml,  ihr*  Marimrhind 

tttlin.lt    —  R-i-bjitr>i.  .*  -  i.ji  Fldt'-I  iltii.  r-l-ii.'- 

und  bedeutendes  Werk.  In  der  HaupT-niM;!^  Stmlpt.uren :  St.  Ulrich, 
Petrus,  Paulns;  auf  den  FÜigeln  innen  Reliefs  St  Vitas,  Sebastian, 


aubeu  gemalt  Maria  Verkih 

idigoug;  an  der  Seite  St. 

Katharina  und 

ftiirotjica;  in  der  i'ein  duvi/liliii^lmucii  Krümln:: :  Chi' 

Maria  und  Johannes,  darüb. 

'M'ilniikVi'ilUlllg   und  ÜllC 

r  diesem  St.  Ul- 

rieh  und  Relief  des  Heilau  dt 

..  In  der  Predella  4  Kircl 

Reliefs.  —  Vor  dem  Dorf  e 

in  schöner  Bildstock  von 

eihx;  femer  ein  großer  mit 

.  Relief:  Maria  mit  dem 

der  Ren.-Zeit.  —  Kl.  Groß 

e  Glocke :  zur  here  der  1 

l.  susannae  hin 

icli  gegossen  worden  vor  St 

ucuheiml.  a  fulgore  nt.  tu 

Liipestate  lihera 

nos  domine.    J.  Jullien  me 

fesit.    Non  nobis  domine 

non  nobia  sed 

nomini  tno  da  gloriam.  (JJ, 

18  1747  Michael  Staiger  t 

oit  Mannheim). 

Liter  :  Klemm  WD  97  f;  ; 

itA  Bail.  1875,  16.  WI  1BJB, 

Weiler  ev.  K.  frülip.,  Schiff  1751  umgestaltet  (l>>vi;t:n<iem«l<bi 
vun  J-ihannr.*  Stirihr  ans  l'niy  17G7).  Tliurru  noch  alt;  sein  Unter- 
f.'1'ni'hui;  jiiii  I'iiih;-.  K ivii^i-ivlil'n.-  llrl.l  iiul.,-.,'!».,,!  Ilrwl  hmselilulirf  <dn 
und  mit  zart  profil.  friili^.  I-"<'ii?-=  i-n-hfri  ist  Chnr; "  schmale  Sehall- 
iiffimiigen,  spitzbog.  So.  Frühg.  Crucifix.  Epit,  von  1500  mit  Stand- 
bild. Kl.  Größere  Glocke  1490  (Bernhart  Laehamann);  2te  von 
schlanker  Gestalt  4  Erg. Olimen  frühg.  (StA  Beil.  1X7,1,  15). 

Zaberfeld  ev.  K.  St.  Moriz,  Schiff  1744  f  umgestaltet;  Ost- 
thnrm  ans  dem  13.  Jh.,  sein  Untergeschoß  mit  früh™.  Rippenkreuz- 

gi'wiillk-  (..'(■/,. Jh.. 7"  lttilt/i\^lit'-il:~rlil:i^:l,i,i\  WliV  '[■■]■  lll'Sijl'iillgl.  Clin]'; 

ihm  baute  1505  Meister  Hans  Wunderer  aus  dein  Heck  schließende 
Chorabseiteu  vor-,  jciiöno  MiißwfrUlVisstcr>  am  iiüi!:oin.'ii  Euud  uii'l 
MeiBterschild  des  Hans  Wunderer  nnd  1505.  Das  Dach  des  Cliiir- 
chens  massiv  Stein.    Sacr.  kreuzgewölbt.    S  c.    Im  Tburmtheile  des 
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tshaos  4,30  m  hoch;  oben  Tafel  mit 
gemacht  hanti  stemmet?,  von  naber- 
felt  anno  1476"  (Haus  Spn/ss  von  Z.  Klemm  WB  12:1);  zierlicher 
r.;iU;.i:hm;  St.it.u<.'tti'ii.-;i-!mmek.  Cpitajihiuu  von  1560  {betendes 
Kind),  15611  (ltitl/tr  auf  einem  Hund  stehend),  1571  (Ritter  vor  Vru- 
cifix.,  oben  Au/'ei-xiehtiiiri  (Jlirisli).  Kl.  (irolits  llloeke  1513  (Jlcrit- 
hart  Laehaman),  2U-  169!)  {Stephan  und  Xicolans  Arnold),  3te  1607 
(M.  Georg  Knattp  su  Hpeier  in  KniUtinga). 

Litsr.:  Klemm  WB  IbB:  StA  Bali.  1875,  16;  WI  186«,  51. 


Oberamt  Calw. 

Calw  ev.  K.St.Peter  nnd  Panl,  1885 ff  neugebaut  an  Stelle 
einer  golli.  vielfach  verhinderten  K. ;  der  gotli.  Clior  erkalten,  spg 
Maliwerkteustcr  und  Kruiiz^ewüliji:.  Um::  mii  6j>e.  Netzfrowiiltu:  und 
Fenstern;  unter  derselben  ein  gewölbter  Kanm;  in  ihr  Lavabouiacke 
und  Wandschrank  inil  hiib^.her  .■isenbewIilii^tR!]-  Thüre.  (Heberle 
Gesck.  der  ca.  Pfank.  m  C.  1864.)  —  Brück enkap eile  St.  Ni 


hieuenkfoue).    Sc.  Uotli.  VY;itidtal:<M'nukr-[  mit  dum  Heliwrili- 

r  Krönung.   Epitaphien  von  1366.  1389. 
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Altburg  ev.  K.  eot.li.  spater  vcrduileri,  Chor  mit  Streben,  spg. 
M  a  Ii  werkle  ns  tarn  und  Setzgewiillie  auf  Oonsolen  mit  Brustbildern  der 
Propheten  und  Llvuneelisteu  (Si:hh:*s*lei>i<::  Marhof,  Madonna,  Ka- 
tharina, linsiHlnn) ;  Landhaus  mit  einer  pitli.  Heizdecke  von  inte- 
ressanter Constrnction ;  über  2  ebenen  Seitenstücken  erhebt  sieb,  ge- 
tragen von  4  Holzsäuleu  der  im  spitzen  Tonnengewölbe  geführte 
Mittel the.il.  Kleine  Sac.r.  mit  Nei/i_;ewülbe.  Tltui'm  im  Westen.  He. 
Gotb.  Chorstühle  mit  Klaclischuitzerci  und  Reblin  ^ervclmi taten  Wangen- 
stiieken;  Seckiirer  goth.  T:uifstcin  mit  Christiiskopf ,  primitiv.  Kl. 
Sacr.-Thiire  mit  altem  einf.  Beschlag. 

Althengatett  ev.  K.  St.  Maria,  Markus  und  Martin ;  dem  Thurm, 
der  in  seinen  untern  Thailen  vielleicht  noch  von  der  10-19  durch 
I'apst  Leo  IX  consecrirten  Küche  stammt,  sind  die  Abseiten  des 
Chors  mit  Streben  vorgelegt.;  die  so  gebildete  Churliallu  von  ea  lüOO 
bat  spg.  Maßwerkfensler  nod  X.ti-.Li.'wollie,  lie.^tn  Kippen  auf  Fratzen 
und  Figuren  cousolen  mit  sitzen  ■Silthi'zttvhic ;  Christus,  Madonna  von 
Slriilü:-ii  iiniiji-bt'ti,  nvf  'iriit  I  In'iiniuuil  ■■t<ia.,vi .  nvlUiiidJer  I,i;u-:  ). 
Der  Thurm  geht  oben  ins  8eck,  spitzbog.  Sohallilffnungeu.  Sacr. 
uürdl.  Sterngewiilbe  (Schlußstein  Schwerst u-ch).  Sc.  Am  Langhaus 
Weihwasserstein,  cousolenfflrmig.  Kl.  Alte  Glocke  mit  Ev.-Namen 
in  frühg.  Majj.  [StA  Beil.  1881,  233). 

Ttreitenberg  ev.  K.  tirspr.  rom.,  stark  verändert;  Chor  im 
Thurm  mit  Tonnengewölbe. 

Deckcnpfronn  ev.  K.  1817;  Thurm  rom.;  sein  Untergeschoß 
mit  Kreu^p.\vnU;t!  ,' Sil:/ 'n-sslrin  oy/ers  ■'«■':     und    /.u^ema  nenrii  lorn. 

Fenstern,  war  Chor  oder  Kap.  Kl.  Glocke;  Jesus  Nazarenus  res 
Judaeorum.  Beruhart  Lach  ein  an  n  gos  mich  l.ri07;  ate  1600  (Martin 
inid  Unna  Mül-'.r  l']xs!iii<i-"ti\ 

Gechiiigen  ev.  K.  St.  Martin ;  über  dein  südl.  Portal ;  in  honore 
saneti  martini  est  dodicuta  illa  eeclesia  anno  d.  1481;  links:  berthol- 
tliisH  dieringer  picbaims;  rechts:  muyisie.r  hur.  wieland  lnpicida ;  15(1» 
und  1743  verändert;  die  Fenster  der  Maßwerke  beraubt;  Thurm 
168a  Sc.  Goth.  Taufstein  Kl.  3  Glocken  von  1499.  {Klemm 
WB  123.) 

Hirsau,  hochberühmtes  Benedictinerkloster  mit  2  Kloster-  und 
Kirehen  anlagen. 

1.  Das  Aureiilisklustev  mit  K. ;  vom  Kloster  nichts  mehr  erhal- 
ten. Die  K.  1066— !071  theilweiso  auf  dem  Mauergrund  der  ersten, 
ans  dem  9.  Jh.  stammenden  aufgebaut,  wurde  liiK.">  fast  ganz  abge- 
brochen und  prof.;  vorhanden  sind  jetzt  noch  Reste  der  Vorhalle, 
Portale  und  ein  Thoil  des  Langhauses.  Nachgrabungen  im  Jahr 
lH7t>  haben  den  jjnnzr-n  (imndr.lmi  aui'eedeekt  und  die  Rckonstriction 
im  Bild  durch  Egle  ermöglicht;  s.  Grundriß,  Aufriß  und  Choransicht 
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in  Dobme,  deutsche  ! 
eine  räumlich  ziemli 
QnerscMff;  der  Chor 


rj  tagende  Mo 


und  im  Lichtgadeu  ziemlich  Wein  und  rund  bogig.  Chor,  Quer-  und 
Hauptschiff  flauli  gedeckt ,  in  den  Seitenschiffen  KreazgewlHbe  mit 
unprottlirteu  liippen,  au  den  Außenwänden  auf  Pilastern  aufsitzend. 
Dur  eine  Thurm  hur  dem  12,  Jh.  hatte  eine  gewölbte  Kammer,  der 
siidl.  uns  dem  Ii.  Jh.  eine  Wendeltreppe  mit  spiralförmig  aufstei- 
gendem To  ujrcAViilbc-;  diu  Vorhalle  Kreuzgewölbe;  wurde  am  Ende 

des  12.  Jh.  mit  einer  uacli  der  K.  offenen  Empore  überbaut. 

2.  Unter  Wilhelm  dem  Seligen  in  der  Glanzperiode  Hirsau'* 
wurde  mil  eine)'  2.  K  1  u  w  tu  fit  n  Infi, e  begonnen,  deren  Kirche  von 
mächtigen  Dimensionen,  10H3  91  gebaut,  zunächst  dem  ürutsdriss 
nach  sich  als  vergröllerte  und  erweiterte  Aufläse  der  Aurelinak.  er- 


nitrdl.  Thurm  3Ü  nt  hoch.  Sehl  quadratische]  Kovj!ri'  ist  in  Ii  tie- 
scholic  ^'Cthcilt;  die  miti-rcu  durch  lilctidbngeu  auf  Liscncu  geglie- 
dert, die    olieni  haben  je  ■>  von  einem  Klendbogi-n  iUn'i'.sp um >(.e  kupel- 
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fenster;  am  3ten  ein  Fries  mit  Relief  (grosse  heraustretende Löwen- 
figuren,  damischen  ander,'  Thiere  und  bärtige  Männer,  Fraueti- 
gcstalt  mit  Rad);  unter  dem  Dach  Riwdbogenfiies.  —  Vorn  »in  Chor 
waren  links  und  rechts  2  Kau.  angebaut,  links  die  Allerheiligen- 
otler  Rieseukap. ;  nur  noch  Fenster-  und  Gewölbeansatae  und  weniges 
Mauerwerk  vorhanden  f  Laoatjouinche  oder  Piscina,  aho  wohl  Bakr.). 
Rechts  die  Marienkap.  jetzt  ev.  Ortsk. ,  gebaut  1508— Iii,  allein  er- 
halten inmitten  der  Ruinen,  nur  das  Gewölbe  wurde  zerstört;  die 
Diiaist«  mit  den  l:i  ^imstfllirustl-flilcrü,  u.uf  welchen  es  auf  sali,  sind 
noch  da,  sowie  schöne  Maßwerkfenster.  An  der  Nordwand  Inschrift: 
anno  du.  1508  sub  R.D.P.  Job.  abbte  5  kal  My  jaota  sunt  luijus 
templi  fuudamenta  magri  martini  ex  Urach  latoiui  upa  foperaj.  Über 
der  Kap.  die  Bibliothek,  ein  herrlicher  Raum  mit  vorüügl.  geschnitzter 
goth.  Holzdecke  und  gesimnir/icn.  i.hdiwdse  bemalten  zinneubekrön- 
ti:n  IJüdierschriinkrn  (einige  im  Atleiih.-Jhisetuii  in-  Stuttgart).  Er- 
halten ist  auch  der  sehr  zieditlie  y:bmt:c!;e  Dachreiter.  —  Auf  dem 
Kirch ii stand  Ah:  Nikohutsk.'ip.  1 1  i'Jli  «rti;nit,  im  15.  ,1h.  abgehroehen, 
in  den  Fundamenten  1885  wieder  aufgedeckt. 

M.  Die  Basilika  war  schon  im  12.  Jh.  bemalt;  1530— 34  wurde 
sie  anfs  Neue  mit  tili  Darstellungen  des  A.  T.  und  131  des  N.  T. 
atisgestattet;  jede  Spur  verschwunden.  Sc.  Die  12  Apostel  in  der 
Voikiidie  wurden  in  diesem  Jb.  zu  St.ralJeusteinci.  zerschlagen ;  eine 
[julydirutiiirti;  HulzEi^nr.  weildidie  Heilige  und  eii;  i  'i  iiiiili\ub~  in 
der  Marieuknp.  ist  das  einzige,  was  dem  Verderben  entgiug.  —  Epit. 
(irsAhn*  Vülliiiiir  ll<f>;  d.s  ■M.tys  i Mrri.-.l  1  TlütU:  (iedrnlitmVil  des 

1485—83  von  Peter  von  Coblenz  und  Martin  vou  Urach  durch  einen 
gotb.  ersetzt.  Er  lief  dem  Langhaus  entlang  um  das  Querschiff  und 
dann  im  Viereck  um  den  Khisteihuf;  von  den  selienen  Sehlulisteiuen 
seines  Gewölbes  (von  Hau*  f>>'".'/^  mm  /.ubetjeUl  und  den  üben  Gc- 
itaunteti)  einige  im  Museum  in  Stuttgart,  einige  in  der  Bibliothek. 
Die  Arkadenliögcn  wni.-n  mit  ItciTlidiem  Malswerk  gefüllt  und  mit 
Glasgeniillden  geschlossen,  von  welchen  Reste  sich  im  kiiiiigl.  Schlots 
in  Friedrich sha l'en  befinden.  Vom  Kapitelsaal  noch  Mauerreste,  vom 
Sommerrefectin'ium  noch  die  Fenster  gegen  den  südl.  Kreuzgaug  hin 
erhalten,  das  Wiuterrefectorium  ganz  verschwunden.  Von  dem  herr- 
lichen Braunen,  der  einst  in  der  lirunnenkap.  des  Kren/gangs  stand, 
ist  das  unterste,  von  Löwen  getragene  Becken  vou  2  m  Durchmesser 
im  Pfarrgarten,  die  2  oberen  Becken  mit  der  Säule  in  'IVinnc.h  ludm 
Gasthaus  zum  Hirsch,  der  Tkurmaufeatz  in  der  Kirche  in  Teinach. 
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Mauch,  Abb.  il;  SWA  I8a2  Hufl  II,  :!0  f;  iüing  von  lioebfelden  in  Mona,  An- 
leig«  für  Kunde  dar  Vor».  1835,  103  ff;  Luront,  Denkm.  I,  123  —  11-1;  Klemm 
WH  3  f.  33—35.  110.  122.  Doliiuu,  Bauk.  83.  88  f  (mit  Eglo's  RoconBlr.l; 
Bohrilten  des  Vereins  fbr  Bsulmndo  in  Stullg.  187c!  (ligle;  mit  5  Tafeln);  Ohr. 
KM.  I8T0,  82;  18H2,  143  [Uber-  die  Uealaur.l;  IBM,  44  (Grabstein);  1S75,  31; 
IS7S,  16V;  WVII  1818,  04  (aber  die  Ausgrabungen  von  1870  f.)  (Kim  Ut. 
Hesobr.  des  KI.  von  einem  Münch  1631  auf  der  Krjcigl.  öff.  Ilibl.  Stnttg.  Oed. 
bist.  Uro  40];  über  die  Tburatnn«  Chr.  KM.  1876,  02;  1880,  4!  S1A  Beil.  188«, 

Kenthcim  (St.  Kenten  ~  St.  Candidus)  Waldkap.  rom.,  wohl 
von  Hirsau  gebaut,  später  etwas  verdorben,  hat  noch  die  alten  Rund- 
bogen fenater ;  der  Thurm  östlich,  mit  Satteldach,  bildet  im  Unterge- 
schoß den  Chor;  Sakr.  tonnen  gewölbt,  an  den  äußeren  Ecken  Fratzen- 
küpfej  im  Innern  steinerner  Altartisch  und  4eckiger  Wandtabernakel. 


Wände  sehr  verblasst,  im  Tonnengewölbe  das  Opfer  von  Kain  und 
Alicl,  Wrtltfiiiri.'.titc.r  ;uii  .U.p^kem  lifl^üilmg-in,  -  Schwerter  gehen 
von  seinem  Hunde  aus ;  in  den  4  Ecken  in  Medaillons  die  4  Evan- 
gelisten symbole  mit  Spruchbändern ;  über  dem  Chorbogen  Maria  Ver- 
kündigung mit  Spruchbändern.  Hie  Fresken  des  Langhauses  1810 
aufgedeckt;  erkennbar  noch:  Christas  am  Oelberg,  Jesus  vor  Pilatus, 
Verspottung,  Geißelung,  Kreuztragung ,  Kreuzigung,  Grablegung, 
Auferstehung,  Mariii  Krönung;  die  Felder  quadratisch,  durchstreifen 
von  einander  getrennt.  Hier  wie  im  Chor  langgezogene  Gestalten 
mit  unverhältnisniälJig  großen  Köpfen.  Von  den  Bildern  der  Außen- 
seiten nur  noch  erkennbar  Christus  am  Kreuz  mit  4  Heiligen.  Sc. 
Colossaler  rom.  Taufstein,  rund. 

Liter.:  Leins  Denk«cbr.  12;  SWA  1852,  28;  WVH  188S,  47;  Uber  die 
Tbllrstliriiä  Cbr.  Kbl.  1870,  62;  1881),  47;  Uber  Jiv  Usiiuihla ;  Üriraeiscn,  Kunitbl. 
v.u.11  M^er.bl.  LSlIi.  Sra  Blij  Wangen,  Knust«,  und  KOnsU.  in  Deutschi.  [1,  233; 
WVH  1883,  47  ff. 

Liebenzell  ev.  K.  rom.,  verändert;  am  Schiff  noch  rom.  Fen- 
ster; Chor  friihg.  mit  Streben;  Thurm  südl.  am  Chor,  unten  noch 
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roin.  Kc.  Ein  f.  goth.  TanfeLein  und  Kanzel:  Chorst-übl»  aus  dem  Iii, 
J Ii.  verderben,  fii  einer  Gartenmauer  i'  ulln  Schlußsteine  vom  t'lnir- 
gewBlbe.  Kl.  Glocke  1457  mit  Ev.-Nwueu.  (Par.  Gestickter  goih. 
Tr/ipüh  mit  tkir*ti:llti,nj  >l,:r  Ihburt  Christi.)  <SWA  IS',;.'.  Heß 
II,  2d.) 

Hnrtinsnioos  cv.  K.  rom.,  verändert ;  Chor  im  Ostthurm  tonnen- 
gewölbt.  Sc.  «eckiger  goth.  Tnufsteiu.  Kl.  Alte  Glocke  mit  Ev.- 
Niiinen  in  verkehrten  Majj. 

Hoitlingen  ev.  K.  1746 ;  Chor  goth.  mit  rom.  Triumphbogen, 

Nc-t.z(r.-\v^ll>,-  ( S> -hin*; ■:/<:/„  Mu:tiyrni:i,   \V<ipi>t:it)-    *c.  eiuf.  gnth.  I.'hor- 

stülile  mit  Schnitzereien.    Goth.  Taui'stein  (Chr.  KU.  1881.  91). 

Mouiikuiu  ev.  K.  1802.  S ,;.  (.'lii^liiltar  v..u  Uü7;  Mitt.elbibl 
J'icta,  Johannes  und  Magdalena,  Srjiljitari.n;  Flügel  bemalt,  außen 
Kruuaigung ,  innen  Kreuzabnahme  und  Grablegung  (Art  Xeitbtoms}. 
Kl.  Alte  Glocke  ohne  lusdir. 

Neubiilach  ev.  K.,  1683  verändert;  Schiff  nur  noch  ein  reich 
ornamentirtes  Wcstportal  mit  durchbrochenem  Ibn/cnkreuz;  Chor 
überragt  das  Schiff,  «eicht  aus  der  Axe,  Streben  auf's  Eck  gestellt, 
mit  Schlulibluinen  auf  ileii  Alisdiraguueea  N'H  7.11  i-v.  .'ilnii  auf  l'Yatzen- 
Cünaulen  (Schltir-Mh-iiia  Kr.-S'/mbuk),  nichts  Hediliemiischu ,  der  I>u- 
gen  mit  fein  diin:iili],"[  lieueai  Mallwuri;  ectninsL ;  Surr.  Hlerngc.wiÜlie, 

mit  rundbogigem  Eingang  hocl/über  der  Erde.  Sc.  Iu  der  Nitlie 
der  Stadt  viele  alte  Steiukreuze ,  darunter  eine  Gruppe  von  5. 
KL  Größte  Glocke  1438;  kleinst«  wohl  noch  älter,  Inschrift  nicht 
leserlich, 

Neuweiler  ev.  K.  stillos;  quadratischer  Thurm  aus  Buckelstet- 
nen  roin.,  Untergeschoß  tu nnonge wölbt. 

überlmugstett  ev.  K.  rom.,  1853  uingest.,  Chor  im  Ostthuim 
rom.  dreieckige]-  Tattrstorz  mit  Kreuz  in  einem  Kreis  (Chr.  Kid. 
1876,  62). 

Überkol] wangen  ev.  K.  rom.,  1595  vorändert;  Chor  im  Ost- 
thurm to  HO  engewölbt. 

Ostelsheim  ev.  K.  1488,  verändert;  Chor  im  Ostthurm  rom.; 
über  der  Sacr.-Thüie  Kdiwdijtuch,  uvah  einzeln»  Fmistermn  Ii  werke. 
Befestigung  des  Kliofs  1847  abgetragen.  KL  Mittl.  Glocke  Ev.-Na- 
:nen  in  gatli.  Slajj.  (K!<:im,t   IVJt  V.l.  VA-U. 

äimtiiozkeini  ev.  K.  1748.  Sc.  Goth.  Taufstein  eiuf.,  Epitaph 
von  1472  ;  in  Sacr.  Scldußstein  der  früheren  Kirche :  Bischofsligur 
14(J7.  Kl.  Große  Glocke:  in  sant  Clemeutz  Er.  s.  Lux.  s.  Marx, 
s.  Jobannes  und  in  a.  Matheus  Er  gos  mich  Bastian  Sydler  in  Eß- 
lingen als  man  zahlt  1625  Jar;  die  kleinere  von  demselben  Meister 
nad  Jahr, 
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Stammhein  ev.  K.  St.  Martin  1790;  Osttlrarm  alt,  sein  Unter- 
geschoß, jetzt  Saci'.,  war  Chor;  Chorbogeu  spitz,  vermauert.  Kl. 
Große  Glocke  1505  (Bernhard  Bochmann);  mittlere  1524  (Bastian 

Sl/dler);  kleinst*  üluiu.  liisiilivift,  älter. 

Tciiinuh  cv.  K.  KJ62 — 65,  einfaches  Koccoco.  So.  Der  rom. 
lärminen  aus  iler  Hirsauer  Bniiiiieuku;i.  I  bi'ilwdsp  hi(;rimr  verbracht; 
der  Thurmaufsatz  in  der  K. 

Uuterreichenbach  ev.  K.  1803;  Chor  Uebergang  von  Ben.  ins 
Goth. 

Zavelstein  ev.  K.  1578;  Chor  im  rom.  Thurm  tonnen  gewifibt. 
Spuren  alter  Malereien,  Sc.  Epitaphien  des  17,  Jii.  In  der  Um- 
gebung steinerne  Kreuze,  eines  1447  (StA  Beü.  1877,  408  ff/  WVH 
1878,  1)7  f). 

Zwerenberg  ev.  K.  1841 ;  Thurm  unten  rom.  Kl.  Große 
Glocke  1494  (Bernhard Laehmatm) ;  2te  1402  Ev.-Nainen;  3te  ohne 
Inschrift  älter. 
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Cannstatt  ev.  1.  K.  St.  Costnas  und  Damian  1471—1.106 
;  der  Chor  1471  von  Albrecht  Georg  von  Stuttgart  (sei»  Wap- 
i  mit  ihnen  :Jer  anderer  M,:ixt<:r  im  ühon/acolbci.    Der  Thurm 


Maßwerkfeiistern  und  schöner  Rose  In  der  Wcstfacade;  im  Tympanon 
des  Westportals  Gemälde:  Kreuztraguug,  gut.  Das  Langhaus  hat 
innen  ein  modernes  (ScAein-)Gewolhe,  dagegen  sind  die  Consolen  mit 
vvn!!|.i!.'-iih,ilU'ii'Iun  Knauln  nodi  all;  <\h>.  Arkmk'u  niium  iiut'  sdilaiil^u 
Herkifi'.'ii  Pfeilern  olmc.  Kapitolln:-.  Chor  Xctzcfiivfilhr:  auf  Diensten 
und  mit  Figurenschiii ßsteinen.  Unterer  Tlieil  des  Thurms  noch  spg. 
mit  großem  Maß  werkten  ster,  das  2te  und  3te  Stockwerk  schlichte 
Rcnaiss.,  Aufsatz  neu  stillos.  Dem  Thurm,  welcher  südl.  ins  Lang- 
haus herein  tritt  und  das  NYlnnsiai.  a.tisi;]ili>:Ü1  ,  mitspricht  ein  nürdl. 
Kinlmu  »Is  Alipclilus»  des  iiiinil.  Seitenteil.  I Anlage,  eines  A.'len 
Thurms?);  zwischen  beiden  doppelter  C  hör  bogen.  Säur.  spg.  new- 
gewülbt  mit  Maßwerkfeustern.  Kl.  2  Glocken  mit  Ev.-Namen  in 
goth.  Majj.;  giolJe  KSls?  (Ilnns  Miller  l^slhiym}.  (Abb.  des  Thurm 
Kugler,  Gesch.  der  Bank.  Y,  319;  Klemm  WB  s.  Heg.) 
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'  2.  Ev.  Uffkircho  z.  U.  L.F.,  ehemals  Pfarrkircke,  wohl  noch 
frülig.,  überaus  eint',  und  unhfid.  Hau  mit  Chor  im  Untergeschoß  des 
massigen,  niedrigen  Thurms;  einige  spg.  Fenster.  Sc.  Im  Chor 
Wandt  nlieniukel  mit  cinf.  Finl.in-  and  Wiiniiergkriinniig.  Außen  an 
Nordseite  Ren.-Epitaph  ans  dem  17.  Jh.  mit  schöner  Ornamentik 
and  Relief  (Bitter  und  3  Frauen  vor  dem  Orwdfbe).  Kl.  In  der 
K.  reiches  schmiedeisernes  Grabkreaz  Frühren.  (ein  einfacheres  auf 
dein  Staigfriedhöf). 

3.  Die  sog.  Altenhurger  K.  fit.  Martin  in  der  Neckar  Vorstadt 
erbant  ca  löOO,  ehemals  ecclesia  matrix  auch  für  Stattgart,  lange 
profanirt,  1858  wieder  für  den  kath.  Gottesdienst  hergerichtet,  mit 
nener  Faeade  nnd  einem  Silulcncinbau  versehen ;  1870  neuer  Chor  an- 
gebaut. An  West'-rkf  liei-  Südwand  ultes  ireiKt«i'ZP.icl»'ii.  M  2  große 
Oelgemalde:  Hariii  Vermahlung,  gemalt  von  Jonas  Umbach  IG62 
und  Küif-ur  liciiinüh  um  Grali  dys  hl.  Woiigang  in  Regensliiirs,  ge- 


lir.MriU);  Maßwerke  in  CJlicir  und  Schiff  aiisSBscl]lafr.:n  :  innen  nichts 
gewölbt,  nnr  Sacr.  hat  Netzgewülbe  ;  der  4eckige  Thurm  legt  sich 
■I gescho lüg  der  Westfayade  vor;  an  dum  Sterngeulilbi:  di.'s  Untcr- 
geschoßes  baut  Meister  Peter  von  Laiin  iSchwdb.  Krön.  18SS,  17} 
1519  (Schlussstein) ;  im  obersten  Geschoß  spg.  Maliwerkoffnungen ; 
Staffelgiebel  mit  spHtemn  Dachndtci'  in  di:r  Mitte;  die  Staffeln,  je 
!>,  sind  tialenui'tii.'  behandelt  usid  mit  kiv.izbluiiisfukniiiluii  Pyramidclicn 
besetzt.  Von  der  einstigen  Befestigung  mit  Wassergraben  nnd  Ring- 
mauern nur  nocli  Reste  (Klemm  WB121;  Leina,  Denksekr.  24—26 
nit  Abb.  des  Thurm»  und  der  Streben ;  Olk  IT,  314).  M.  G  Passion s- 
büder,  Oelgemlildo  von  verseliiedcnem  Wertli  (am  hosten :  Christus 
mit  Kreuz  mit  Maria  und  Magdalena) ,  viell.  aus  der  Sehnle  des 
Andreas  Wolff  in  München  um  1700. 

Hßdelflngen  ev.K.  goth.;  Chor  eal400,  Streben,  Maßwerk- 
f'enster,  Kreuzgewölbe;  Sacr.  ca  1500  Netzgewölbe  mit  Meisterzoichen 
(Klemm  Wh  136). 

MUhlhausen  a/N.  ev.  1.  St.  Walpurgisk.  1390  geweiht, 
1488  erweitert,  1783  ganz  umgebaut.    Alten  Stil  noigt  noch  der 

Thurm,  dessen  kr.inziivwiill.tn-;  (Hippen  wtf  ('<»ist>lrn)  Uli terge schnll 
einst  Chor  war.  M.  2  Predellen,  auf  der  einen  die  4  Kvangelisten 
mit  Symbolen,  auf  der  andern  Christus  und  die  12  Ap.  aus  spg.  Zeit, 
gut.  Sc.  Im  Thurm  Wandtabernakol  mit  Wimpergkrönung  und 
Maßwerkblenden  darüber.  Schönes  Epitaph  mit  Ritterfigur  unter 
reichem  Baldachin  (Marx  von  Lenhausen  1506). 
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man  zalt  von  gottes  gehurt  j;ir  im  dem  UM-nd.-,-  vor  sunt  Ur- 

bans dag  wart  «Iis  capell  angeliaht,  von  dem  orbiT  man  renhart  von 
mfflhusen  imrg  (Bürger)  zn  präg"  (am  Sihlportal  die  lateto.  Uebs.). 
DerThnrm  4eckig,  ist  westlich  Ac-w  Langhaus  vorgelegt,  bildet  aber 
keine  Vorhalle;  von  der  Kirche  aus  führt  eine  Thflre  in  sein  Unter- 
geschoti  mit  Nah  tli  reu  zge  wölbe.  Das  Langhaus  ist  einschiffig,  hat 
2  Seiten  portale  (mit  Bimsliiben  profilirt,  mit  ausirrzeiehitet  schönen 
Üoiisnlai,  auf  welchen  die  Bögen  ruhen)  und  einfache  Fenster,  innen 
Hache  Holzdecke  mit  Durchzugsbalken  und  Empore  aaf  8  hölzernen 
Pfeilern  von  1488.  Der  Chor  hat  starke  Streben,  an  den  oberen 
Stirnflächen  mit  MaÜwerkomamenf;  er  schließt  aus  dem  Beck  and 
ist  etwas  aus  der  Axe  geruckt;  schone  Fenster  mit  reinem  Maß- 
v.-.-rk;  innen  K^n/^cnöllir ,  die  Ef ilf|i.-u  auf  sorgrii Iti*  prulil.,  Iiini- 
rürmigün  Die  listen  ,  mil  sehr  'anfachen,  almr  tranz  bemalten  dreisei- 
tigen Kapitellen;  rechts  Sedilienuischc.    Einige  Vor  wandt  sc  hart  mit 


einem  gewissen  hohen  Sohiiiihciisgeftihl  Aulierdein  reiche  Ornament- 
üialerci  im  CIioi-1>iiu-cti,  am  1'latViud,  an  der:  (  iliorien  um)  den  Empor- 
bühnen  —  treffliche  Muster  zur  Nachahmung.  —  Unter  dem  linken 

Oibnrienliahlaclmi  ein  auf  7,inmdier;rniiid  gern  alles1  Bild:  Christus  am 
Kreuz  mit  Maria,  Johannes,  Katharina,  Margareta.  Ii)  Tafelge- 
mälde, zum  ursprüngl.  Hochaltar  gehörig,  jetzt  an  der  Südwand 
aufgestellt,  aus  der  böhmischen  Schule  {Schüler  t/es  Theodorich  von 
Pra<)!),  1385  von  Richard  von  Mühlliuusen  gestiftet;  1855  rennv. 
Auf  dein  Mittelbild  St.  Wenzeslnits ,  auf  den  Flügeln  St.  Vitus  und 
Sigismund,  außen  Krünum  M.iriims  und  Vei'küniljj_'un;i:  sodann  noch 
2  feststehende  Tafeln  links  und  rechts  vom  Mittelbild  angebracht: 
Erbärmdebild,  vor  welchem  der  Stifter  kniet  und  Kreuzi^iuigsg  nippe. 
Auf  der  Rückseite  der  Haupttafel  ebenfalls  Kreuzigungsgruppe  mit 
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Maria  uuil  Juhnniies  und  Bild  des  Stifters  und  seines  Bruders  mil 
Inschriften.    Diu  Gemälde  der  andern  Altäre  s.  anter  Sc. 

Se.  ,Ti  Fl  ii  ge  1  n  1  r.ii  r  i'  mit  Malereien  und  Sctmitzwerk.  Der 
jetzige  Hochaltar,  spg.,  zeigt  im  Mittelkasteii  .">  Statuen  :  St,  Vitus, 
Sigismund,  Weitzel,  Modestus.  ninpfdyt  il-ritftiiji-r  Anxlriii-k.  sc/iuH.r 
Wurf  der  G-arändcr) ;  die  Flügel  gemalt,  1  liilder  aus  der  Legend« 
des  hl.  Vitus  (innig  und  zart  b<:i  mangelhafter  Compodtion  untl 
Zeichnung);  auf  der  ftiiekseile  ist.  ein  Ei'biirmdehild  angemalt,  stark 
verdorben,  viulluk-ht  früheren  Ursprungs.  —  Unter  dem  linken  CI- 
Imrienhaldaehin  auf  dem  alten  AÜartisdi  nceh  ein  Flü^elaliiirehen ; 
im  Mittelschrein  Statuen :  St.  Petrus,  Paulus,  Taufer  (guU  Technik) 
nuf  den  Flügeln  Lee/ende  des  Id.  Johannen  Evang.  [nicht  des  hl. 
Vitus;  etwas  äußerlich ;  Maller  Schute/}:  auf  der  Predella  ehemals 
die  14  Nothholfer,  fast  ganz  vergangen.  —  Unter  dem  rechten  Bal- 
dachin noch  ein  Altarachrein  mit  4  weibl.  Heiligen  (weui./w  bedeu- 
tend). —  b)  Links  und  rechts  vom  Cliorbogen  haben  Bloh  noch  Al- 
tan: i b e rieu  erhalten,  je  von  einem  Ereiiifeiler  gestützt,  ehemals, 
ganz  bemalt.  Das  linke  hat  innen  ein  Netzgewiilhc.,  das  rechte  ein 
Kreuzgewölbe  mit  frei  ragenden ,  nicht  ausgefüllten  Rippenbogen, 
welche  den  ebenen  mit  stilisirteii  Vv'i.dken  bemalten  L'lafond  tragen. 
Am  rechten  Ciburium  eine  liefe  Wimdnisehe  -in  welrhcr  eine  Ire/f- 
lieh geschnitzte  Gruppe:  Maria,  Johannes ,  Magdalena ,  unter  dem 
Kreitz  oder  am  Grab,  Platz  gefunden  hat)  und  das  Mauereck  mit 
einem  Pfeiler  unterfangen  iHtein>nd:zcicheu  1405:  Klemm  WB 130), 
so  daas  ein  kleiner  Gang  sieh  bildet.  —  c)  Der  Taufstein  Seckig, 
die  vorderen  :■)  Fehler  mit  MiiliwcH;  verliert.  —  Epitaphien:  Ritter- 
flgnr  auf  Lünen  (Ka/tendall  10r,r,\,  gute  Sculptur;  1558  ebenf.  Rttter- 
gestalt  iEngelbold  von  ...  1558);   1586  2  Gatten  vor  dem  Crucifii 

»-i.nl  ■A'i.'f.  e'fi.i«'    -.in   *-.f,  ■  r.H.j  rrau<  "Hfoi  in  Flwb- 

relie.f  {Anna  nun  Nauhnsen).  -  Die  se.fioueu  Chorstühle  und  Holz- 
-ehi'auken  der  ("ihorien  nicht  mehr  vorhanden. 

Liter:  Heideloff,  Sehwiilj™  Si-411  mit  Abb  der  Porta lou nsulen  und 
der  (iemftlde  aus  Pri>K  Ol.d  mit  UruüdriSJ  und  Detail  T»fe1  4.  II;  Broit- 
ithnert,  Gesell,  von  MiibUniiuen  !rf&2;  lirilnoisen  im  Kunstbliitr.  IS4D 
Sro  )6  ff;  SWA  IS75,  MO;  Chr.  libl.  1881  ,  41  ff;  Hirt.  pol.  DUtMr  Bd.  B5, 
äs3j  Archiv   L8ÜS,  Nr.  n  (lilwr  Jiv  Cüir.ri.r.). 

Münster  ev.  K.  St.  Ottilia  nrspriingl.  goth,,  ganz  verbaut  und 
stillos. 

ObertUrkliciiu  ev.  K.  St.  Petrus  gotli.  1733  und  38  erweitert 
tmd  ganz  verändert.  Der  Chor  ist  im  Thurm,  dessen  Untergeschoß 
Netzgewölbe  hat  (Mckterzeichen  Klemm  WB  IST). 

Oeffingen  kath.  K.  St.  Hasiüdes,  Cyrill,  Nabor  tmd  Nazariua; 
Langhaus  modern,  Thurm  unten  alt  und  Chor  von  1457  {Kreuz- 
gewölbe). 
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Robracker  ev.  K.  1610;  Chor  spg.,  Streben,  Maßwerk fenster, 
innen  Stemgewiilbi;  (Sr/dn^st.dne  Madonna  und  AM),  auf  Diensten 
ruhend.  Sacr.  gewölbt,  Rippen  auf  Fratzenkopfen,  Schlußstein  Agnus 
dei.    Thurm-Untergeschoß  alt,  ehemals  gewölbt. 

Schanbafih  ev.  K.  goth.,  erkalten  noch  einige  Spitzbogenfenster, 
tief  ausgekehlt,  Portal  mit  Ueberstabungen.  Der  Chor  (aus  der 
Axc)  ist  im  Thurm ,  wohl  noch  aus  rom.  Zeit  mit  rom.  Kreuz- 
gewölbe (  Wappeiisdilustskin),  und  runden  Stirnbögen. 

Schmiden  ev.  K.  spg.,  in  Chor  nnd  Schiff  noch  Maß  werk  feilster. 
Si'.hiff  tluchjjedeclit,  Chol-  Sli'üiten  und  N'*l^ewiillnd ;  der  Thurm  nörd- 
lich vom  Chor,  unten  rom.,  mit  Kuyuclftüisti'ni  t  Mittelsättlclieii  mit 
WurfrAhapilell) ;  sein  Untergeschoß  mit  Wandnische  wohl  einst  Chor 
der  früheren  Kirche.  S  c.  Taufstein  sehr  groß ,  8eckig,  goth.  mit 
reicher  Profilirung  der  Abschrilgung  und  des  Fußes.  Ueber  Sacr.- 
Thüre  lebensgroßes  Crnciflx  Ren.  gut. 

Stetten  im  Kemsthal  ev.  K.  St.  Veit  1698  nen  gebaut;  der 
-Thurm  alt,  suin  iriiLergesdiulJ  mit  g»Ui.  KrKiisfgBwi'dbii  ehemuls  Kiiji. 
oder  Chor.  M.  Im  Chor  Oeljjciiililde  :  Hiub  mit  den  3  Freunden, 
uirr.cn  Hv.r  AKtiiiatJUiiliiiH:  und  dk'  Stifter  :  Ititttt  und  V'van  [Tl<:n.,  tjuf). 
Sc..  Spg.  Flügeln)  tar ;  MiltclHCbn'in  Statuen:  St.  Marin,  Vitus,  ihn 
Kessel),  St.  Georg  (JOItlUH);  Krönung  theilweise  nerstort.  Flügel 
gemiilt,  außen:  auf  beiden  ein  Bischof  und  ein  Pilger;  innen:  Ma- 
riit  Verkündigung  (gute,  aber  stark  zerstörte  Malereien  aus  spg. 
Zeit).  —  Außerdem  auf  dem  Altar  !  Statuen:  St.  Wendelin  und 
unbestimmbare.  (In  iler  Alterth.-Samml.  in  Stultg.,  „Nachbildung 
des  Altars  van  Welten  im  llemsihal- .)  Kl.  Gothisd.er  großer  Kelch 
mit  einfach  vi; rziortcw  Knanff,  siehst  heiligem  Fuß  auf  rundem  Rand; 
ein  Kelch  von  H162  mit  noch  goth.  Sechspaßfuß. 

Uhlbach  ev.  K.  St.  Andreas  1400  (an  Stelle  einer  1386  erb. 
Kap.);  noch  einige  spitzbog.  Fenster  und  spg.  Portal;  der  Thurm 
noch  vom  ersten  Bau,  sein  Untergeschoß,  k reu zge wölbt  (mit  Wap- 
penschlussstein)  ist  Chor.    So,  Großes  goth.  Crncinx 

Uiitertllrklteini  ev.  K.  St.  Germauus  1493  (am  Thurm,  über 
Westportal  1494),  vergrößert  und  moilornisirt  1803  {Klemm  WB 
134).    Kl.  Glocken  15ßl.  1659. 

Wangen  ev.  K.  St.  Michael  urspr.  wohl  rom.,  vielf.  verändert; 
Langhaus  jetzt  stillos;  Ostthurm  mit  seltsamer  Scnlptur  an  der 
Außenwand  tflieyiulrr  Endeln  und  Inschr.  von  ca  1500:  Michael 
est  Patronus,  darüber  J.  Ii.  Das  Untergeschoß  mit  Kreuzgewölbe 
nnd  2  Consoten  mit  Palm etteu  bildet  den  Chor.  Sc.  Taufstein  1495 
Seckig,  der  Kelch  mit  Spruchbändern  und  Maßwerk  verziert;  In- 
schrift: steifen  waid  vo(n)  eali(n)gen  j  Herzogawappen  von  Württem- 
berg mit  Jahrzahl  1491    (Klemm  WS  •)?).  —  Im  Chor  noch  die 
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obere  Krönung  eines  Wandtaberaakels.  Kl.  Große  Glocke  1651. 
(WVJI  1880,  <I8  f.) 

ZntzenbaiiMeu  ev.  K.  1584,  rest.  1867,  Dachreiter  1882;  er- 
halten  noch  ein  klibacbes  goth.  Portal  mit  Rundstftben  und  Hohl- 
kehlen. 
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Crailsheim  1.  ev.  K.  St.  Joh.  Bapt,  urspr.  3  schiff,  roin.  Baail, 
mit  Chor  von  1398  nnd  Thurm  von  1399;  im  15.  Jh.  wurde  das 
Langnaus  verändert;  1852  K.  rest.,  in  den  Clior  hölzernes  Gewölbe 
dnKWtogen.  Cimr  Streben,  tiicils  mil  Stuhlen  besetzt,  t.heils  mit 
Maßwerkblenden  decoiirt;  spg.  Maliwerkfenster ,  darüber  lilenden- 
maüwerk  und  reich  proiil.  Kranz^esims.  Thurm  nilnll.  am  Uhttr,  Ii 
<iuadrat.  Geschosse,  am  3ten  Spitzbogenfries,  Seckige  Kuppel.  Im 
Lang-hans  sind  an  der  Xordwand  Ii  Streben  r.n  Kupp,  eingezogen; 
<<><'■  erfit«  lildd  den  nürdl.  Arm  des  auch  siidl.  nicht  weit  hervor- 
tretenden Q.uwscliitfs  ;  zw-vlien  dt™  3.  u.  I.  Streitend  (er  der  Nnr.1- 

wand  gewölbte  Vorhalle  über  dem  Nordportal  von  1434  {Wimperg 


■'  tjeycn  dir  jYiihirni  ichwüchurrn  an.itieii:t:clw?lt 
■.*  Embhai-iU).  S.-iiille  (h<;!jg*d.;d;t.  Hie  We.l- 
und  Kreuzgewölben  von  1480 — 98;  die  Nord- 


niedlicber  und  schlanker  Hau  auf  zartem  Ffißchen,  mit  kleiner  Nische 
und  weiier  ausblühendem  Baldachin  mit  Fialen  tliürmchen ;  reicher 
Statuettenschmuck  (i.rh'ilkn  Mndunm,  Joh.  Bapt.,  Katharina,  i',V- 
MriMti-hiHj.    Werk  den  flmlns  lüeiihanlt  (A/«!,-/-«*  Kn,iinrt!  Kh-min 

WB  138)  von  1498.  —  Hochaltar,  bedeutendes  Werk  der  Schule 
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Wohlgemuths  in  Nürnberg;  Miltelbild  Sculptur 
mit  Marin,  JoIjliihu-s,  Tilut'üi-  itn- 1  Amin;; 
ir.it.  hüsiil.  Si  ein  f  ruht'  iiiiücstviclud!.    [ 1 J t ■  t 
sionssceneii  (Oelberg,  Jlt» 


mlkn  :■ 


;  hl.  Mär 


UiS  .Irr 


±  !■',■].;,■.:■!) 


trastbilder  der  12  Aposr.t:l, 
gewölbter  Nische;  Sand- 

;li  Antlitz  Jesu  nicht  ohne 
das  Iii  teste  schmucklose 
und  EiMfran  mit  Bosen- 

d  Johannes),  1532  (C7jH- 

Hi).  " 


Apostel  und  Heilige.  l)i< 
Hall  KlLiiimieiul,  Idcckig,  i 
goth.  —  Am  Thurm  Oelberg  von  1520 
Bteinfignren  von  sehr  roher  Ausführung,  c 
Ausdruck;  groteske  Felsen.  —  Epitaphie 
vi.n  SpMtpotliisdie  von  l:'>lü 

/./((iu,  darilbur  EfbiirmikbUd  mit  Moria  ■ 
sfiis  sifaf  b«/  rfwM  £m<*,  ''is  7/a«j)(  mit 

deutend  das  Epit.  der  Anna  l'rsuia  von  Braunschweig  von  KiOl  mit 
Figur  des  Todteil  in  reichster  Ge«  mulmig  und  Reliefs  des  Schlosses 
Kirchberg,  der  Vision  Ezechiels  und  Gottvaters;  gutes  Ren.-Werk 
von  einem  M.  S.  (Kienim  WH  18'Jj  aus  Marmor  und  Sandstein.  — 
Ferner  großes  Epit.  von  1G08  Heinrich  Steinhäuser  und  Gemahlin 
darstellend,  ganz  Altaraufbau.  Weniger  gut  das  des  Hans  von  Wolf- 
stein 1574.   Kl.  3  Glocken  1643. 

•I.  Ev.  Liebfranenk.  13113  geweiht,  Schiff  oftmals  restaur.. 
Westthnnn  von  1477  mit  «eck  von  1727,  Chor  kleine  Maöwerk- 
1 1 :  r  i  ^  T    ■  uii'l  si'hjiüitL-?  KrfliKjf  wiill.p  ;  ^cliiri  klein,  HolK'-'iiiiii-iijreAvüllie. 

i  Predella 


oder 


dem  Westp. 
lilnIT.nnLN; 

hllder  enti 
Inschr. 

3.  Ev. 


Kl 


Alle 


;-51ouk 


:  IlläC 


roh  i 


i  Art  Que 


:.  villi  Schiß'  spiitur  ilm 

schiff  erweitert;  Thurm  westl.  mit  goth.  Portal  und  Spitz  ton 
eewiüb«  im  I 'titcrscselKitj ,  im  L'ten  Gcsehoiä  runde  Weitster  mit  aus- 
gebrochenem  Maßwerk;  im  3ten,  das  nur  halb  Seckig  ausgebaut  ist, 
roni.  Fenster  mit  ringsum  laufender  Diamant  Verzierung  (wohl  von 
einem  mulmi  Bau  bwtütit).  Chor  l-iwit.itier  AIisiJiIhüs  und  Kreuz- 
gewölbe auf  plmnpen  Consolen;  alte  Mensa  steht  noch;  Chorbogen 
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spitz  mit  Kämpfergesims ;  Fenster  spg.  Maßwerk.  Goth.  Portal, 
darüber  Relief  Christas  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes,  ganz 

4.  Ev.  Gottesackerkap.  1579  3seitig  schließend;  Bau  des 
Thoma  Holer;  Holz  tonnenge  wölbe,  sehlecht  bemalt,  von  1Ö80  (Leon- 
hard Trump);  spg.  1'ort.al  und  Maßwerk i'enster.  M.  Reste  von  Glas- 
malereien von  lööfi  ['.  Su.  ll.>wii,l;es  Sininrlki:  jiius!sltH  Geridit., 
17.  Jh.       Kpikuihi.::)  ulmc  KuustwüvLh.    Kl.  2  «Jui/kuu  vuu  1 588. 

5.  Kath.  K.  1886  f  s.  Anh.  Sc.  Madonna,  Job.  Ev.  spg. 
Stattien. 


ii  iin.l  7il.:.-iof  Wiirttn.ii.,.-,;.  [,, 

Anhausen  ehem.  Kloster  des  Pauliner-Eremiten- Ordens  1403 
■ut. ,  nach  einem  Brand  144ö  wieder  aufgebaut,  1057  aufgehoben, 
>ii  17O0  an  als  Steinbruch  benützt.    Erhalten  ist  bloß  noch  ein 


Wi 


ganz  iDussivuiii  Tumifiigev.oib,:  Chor  Ut.;  Tri.imphb.^en  nmd  imt 
Kilmpfergesims;  in  Chor  nnd  Schiff  die  kleinen  rechteckigen  Fenster 

zernen  Schrein  mit  bemalten  Flügeln  Statue  des  hl.  Nicolaos,  Spat- 
neu.,  nicht  hed.  —  An  Ostwand  des  Chors  noch  die  alte  Steinmensa. 
Kl.  Kleine  Glocke:  „ave  Maria  half  got  trägt'. 

Bemharusweiler  ev.  K. .  der  um  K40  gehaute  rhnr  einer 
nicht  zur  Vollendung  gekmitTiieneu  bedeutenden  Kii  r.heuaiilage ,  mir 
nördl.  stehendem  Thurm;  der  Chor  hat  3  Traveen  und  den  äseitigen 
Abschlags,  Streben,  7  Fenster  mit  schönem  spg.  Maßwerk,  flache 
Holzdecke.  Reiche  Stab  werk  thüre  ins  Untergeschoß  des  Thurms,  der 
eigentliche  Schießscharten  hat  und  mit  Doppel  ach  rüge  ins  Seck  gellt; 
das  Seckgesckoß  mit  4  kleinen  Stichen  verseilen;  Suhalllöcher  spg. 
MaUwerk;  Seckiges  Zeltdach.  Au  der  Westwand  der  vermauerte 
5* 
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Triumphbogen  und  die  Mancrvflrsüilitiimgiai  für  das  Schiff  noch  KU 
üchtu.  Sc.  Wiivdi  Hpg.  Cnu'.iti.v.  Kl.  lirotJ.fi  ühmk«  :  Ml;  got  und 
heilige  fraw  aant  aniiii.  lnjnilmvt  [.acliauian  gos  mich  1517;  2te  von 
dems.  1516:  hilf  got  und  maria;  3te  ohue  Inschr. 

Bronn  holz  hei  in  ev,  Kap.  St.  Margaretha  (?)  mit  altem  wohl 
noch  rom.  Ostthnnn  (Aufbau  von  1709),  dessen  Untergeschoß  mit 
spitücm  TriumphU.grji,  golh.  KruiiügfAVfillKt  spg.  MsUlwu-kfeiislur  ileu 
Chor  bildet;  im  äten  Geschoß  Ansätze  eines  alten  Ton  n  enge  w  ol  bs ; 
die  Kap.  nicht  in  der  Axe  des  Chors,  ohne  Stil,  von  1759.  An 


t  goth.  Frf 


I.  Kili;. 


h  Nur 


ert;  Tliiiriii-l!iit.«rg,escln.>|j  Ist  i  lim-,  l.lip]neiikri;uiige\viill>e  auf 
Cousolen;  im  Chor  und  auf  der  Südseite  des  Schiffes  rundbogige 
Fenster  mit  spätem  Maßwerk;  die  Fensterstabe  tbeilweise  mit  Ren.- 
Kapitellen;  Portale  reich  prolil.  spitzbog.  Kl.  Große  Glocke  151» 
(LachmamiJ,  2te  dto;  itte:  anno  dni  142R  ech  (kee)  konphaua  (cam- 
puim)  fnca  (l'iis'i)  List  in  lumureui  sanclt  muri«  virgi  mise  (uiri/ini.y. 

GrUudelhardt  ev.  K.  St.  Laurentius,  reicherer  Bnrokbau  von 
1723;  der  Chor  in  dem  massigen  Unterbau  des  Thurms  ist  alt;  nin- 
ibTTnu:ii;.lLliogirii.  -'"'Ji-  Ii  tvnw  eui'Un'.  K'^ti;  ili-r  alten  ÜHW  ijruniis- 
maui;]'.  KL  Kirim- U locke  ohne  Inschrift;  mittlere:  za  Gottes  dienst 
gehör  ich,  Christoph  Glockengießer  zu  Nürnberg  goß  milh.  Amen.; 


.  Ber 


15  ai. 


Ti'iumplibo^n  und  st 
chen.    Alte  Mensa  noch  erhalten. 
(LachmannJ. 


Diaitized  ö/  Google 


Oberamt  Crailflb 


(Lachmtoiii)-  L'tc  ave  wavi«  irrueiu  pk'iia  Sientdic. ,  Ute  ohne  Inschr. 

Lenkershanseil  ev.  K.  St.  Johannes,  1755  f,  Tlmrm  alt,  1880 
erhobt;  Untergeschoß  mit  niedrigem  goth.  Kreuzgewölbe,  dessen  Rip- 
l'uii  in  den  Ecksu  weil  hera  blau  [Vit  und  iisiten  üinf.  al>Ko^hniftcii 
sind  [''ii/c  auf  riit'-r  f'ni^.-i ir\ ■  Tnii]]iplil>i.;!vn  -r^M-v..  I". n^f '  r  lliodi'iTi; 
Sacr.  Tonnengewölbe.  Sc.  Auf  dem  Hochaltar  Holzrelief  spg.: 
Christus  und  12  App.  mit  ihren  Emblemen  in  S  Reihen  über  ein- 
ander, ohne  Dahme,  ^e?,!ocht  gefaxt,  mit  einigen  guten  Fig.  and  Ge- 
sichtern. Kl.  Kleine  Glocke :  ave  man»  —  inulieribus.  in  Majj. 

Lustenau  fMurblt.)  Sinmliank.  St.  Georg,  urspr.  rom. , .  Chor 
spg.,  Schiff  IT  IU  verändert.  Oslthunu  üWaus  m^si-  t,I.,en  ins  Seck 


Mariäkappcl  ev.  K.  U.L.F.  spg.  (Schiff  1533);  schöner  großer 
I  'hm1  mir.  Streben  ymA  .M;iljwi/i-k  iV'iiLHten: ;  ( 'iiorlni^cn  gut  pro Jll. ;  eigRll- 
t.hüinl.  Choiire.wölbe.  dessen  Kippen  in  iinregelniii liipcr  Zulil  von  den 
bis  auf  eil)  Gurtgesiins  laufenden,  mit  Thierfratzeu  endigenden  Wand- 
liiiUHtun  ;m!-]aufe.ii  (St'kht&äh-iiii-:  Unna.  fcr/itinii'lt:liihl ,  A'jMtx  rfc/. 
/i'.^./'.     1<eir,li  l"Vlii1'  Wcr.ipt.rl-.al  mii,  Yorballr  ans  -cliv  starkem  lie- 

raäner,  mit  2  Situlchen  an  der  West  wand  der  K.  nnd  Pultdach.  M. 
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GEMÄCH  CU). 


;  Mittel- 
2  Engel 


Vei 


»  KD 


1  Hos 


den 


i  der  Krönung  oben  Er- 
Srahlegung  mit  7  Fig. ; 
.  2  Enge!  mit  Schweiß- 
■  eint'.  WaiidUili'.'ruukd: 
i  pni  cht.ie'i.'.iu  t'al- 


tnxl  St.  Ottilie,  Zauu-ft  mit  Zahn  haltend; 
ii^viiid.'l.iia.  I'nuttillii  mir.  1'liigeln;  innen 
auf  Flügeln  Engel  und  Heilige.  Rückwai 
tuch  und  Bankenwerk.  -  Im  Chor  klein, 
darin  jetzt  eine  Madonna  aus  Alabaster,  s 

LtiiiwuiT,  verdorben.  i\!<n:li  -  irrül^iv  (JiMuif  nii'i  IHacm)  nml 
2  kleinere  (Toh.  Ev.  and  Diakon)  Statuen,  goth.  —  TaufBtein  Seckig 
1181.  K  1.  i.U'nl.)«  Glor.lo-  I.V.Iii  (  Viih'itthi  Aldji-kr  ron  Ulm  zu  Onolz- 
bach);  mittlere  goth.:  das  mein  don  scheu  hagel  und  «int,  dammb 
hit  ich  niaria  dein  kint;  kleine  tG53  (Johannes  Reichert). 

Oberspelttich  ev.  K.  St.  Maternus  1728.  Vom  alten  Bau  noch 
der  untere  Tlnil  des Thurms  mit plumpem  Rippengewölbe.  Kl.  Kelch 
mit.  (ithriligmti,  mit  lleilaillims  (;i<:triehrvi:  IMxsiow>ilarski.lttngr)i)  be- 
setztem L'iili,  (lediigem  Kuaiifl'.  an  der  St.irnfliidie  der  Bussen  roiiiiö). 
und  weibl.  Kiipfe  einciselirt;  Inschrift  am  Rand:  Henriens  decanus 
Onolspaccn.  ine.  obtulit  (l)chtu  Heinrich  13i)t>  urhundl.  genannt: 
jetzt  im  AU.-Mits.  Stuttg.  WVH  1882,  231). 

Onolzheim  ev.  K.  1755,  vergrößert  18ß3.  Thurm  unten  noch 
alt.  KL  Große  Glocke:  Osann»  heis  ich,  in  unser  lieb  frawen  er 
leut  man  mich  1475. 

Rosafeld  ev.  K.  St.  Martin  1714;  Ostthnrm  unten  alt.  Kl. 
GroßeGlocke:  zu  gottes  lob  und  dienst  gehör  ich.  Christoph  Glocken- 
heller goß  »'iß'1  im  i5'3  jar;  2te  15.  Jh.  Kv.-Nainen;  3te  alter: 


Schill  171)  iioii  -iibauh  Thurm  aalen  :u,cli  alt,  Man  Untergeschoß 
mit  goth.  Kreuzgewölbe  (ohne  üomolen  und  Schlussstew)  ist  Chor 
{nicht  mehr  in  der  Axe  des  Schiffes);  außen  primitiver  Strebe- 
pfeiler ;  Kaer.  Kre uz nahtge wölbe. 

SpoichbilM  ev.  Kap.  St.  Dionys,  Petrus  und  Paulus ,  roin., 
Schiff  sehr  niedrig  mit  kleinen  stark  ahiicsrhr^tcii  rechteckigen 
Fensterchen;  ihm  legt  sich  der  fast  gleichbreite  Ostthurm  vor  mit 
dem  Chor  im  Untergeschoß;  runder  Triumphbogen;  3  spitzbog. 
"nsterchen.    Sc.  Auf  der  alten  Mensa  ein  verdorb.  Flügel- 
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altar;  Mittelbild  Madonna  auf  Mondsichel,  sclir  gnt;  zu  beiden 
Seiten  viel  kleinere  Aiiustelligiireii ,  wohl  Petrus  und  Paulus,  viell. 
illtev  als  die  Madonna ,  aus  schwerem  Stein ;  Flügel  innen  Relieft 
St.  Paulus  und  Johannes  (Inschrift;  beide  in  Rustiiny  umi  mit 
Schwertern;  Juh.  ■■■ehr  miniiitit/l ,  iiiiIjnJi  liicsellieti  Heiligen  gemalt; 
zu  beiden  Seiten  des  Schnieks  fesl^-heude  Tufelii,  deroii  Gemälde 
St.  Michael  und  Leonhard  mit  Kette  fast  ganz  verblichen  sind;  Pre- 
della Grablegung,  stark  verdorben  und  übermalt;  auf  Rückseite  einst 
Schweißtuch  und  Auferstehung,  ganz  vergangen.  Kl.  Große  Glocke: 
jhesus  nasarenus  re\  judeoruiu.  hilf  maria  1505. 

Stimpfach  kath.  K.  St.  Georg  1764—68  reicherer  Zopf.  Wand- 
malereien von  Edm.  Wiedenmann  von  Ellwangen  1765.  Kl.  Grobe 
Glocke  mil  schönem  1: 'lies :  Usanmi  licis  inli,  in  unserer  frawen  er 
leut  ich.  Iieimhurt  ladminaim  ges  mich  (öOO;  2t«;  Osanna  heis  Ich. 
Hans  Spangenberger  gos  mich  1462  maria.  s.  marevs.  b.  Iuevb.  b.  jo- 
liannes.  s.  mates;  3te  noch  älter:  ave  maria  —  benedicta  tu. 

Tiefenbach  ev.  K.  St.  Vitus  1707,  Chor  aus  dem  14.  Jh.  mit 
k'ii;ii/ge  wölbe  und  ^utii.  IfiLilwci'kli'iisteni.  Kl.  2  Glücken  von  1501 
I  Lttchmtuiiij  und  Iii!)]   (Chr.  <ii'i'-t;''t:nif:wr         Nürnberg,  genannt 

Bussenkart)  1815  nrageschmolzen. 

T  He  Ilsbach  ev.  K.  St.  Andreas,  Schiff  1789  gebaut  oder  ver- 
ändert; Osttliurm  unter;  alt;  das  i.t>( ü  Ge.-ieduli  mit  Kveu;-_i);ib.t:.'ev,-nlt.e 
ist  Chor;  Triumphbogen  flach  gedrückt.  Sc.  Wandtaberuakel  im 
i.ÜKrr.  NH;he  venleekt;  Kriiinuj};-  mit  kmlibeuWsel  >:(  ein ,  vmi  Fialen 
lhuikirk'ii:  >pi:zirie':jel,  im  GieLelfelJ  2  Findel  mit  MijihIi'luik.  Tmil- 
stein  löiiri,  Bsckip,  guter  eint'.  Hau. 

Waldtbauii  ev.  K.  St..  Aegidius,  massiger  Usrlhunu  mt!  Clier; 
gotll,  Kreuzgewölbe  (ScM«^*tein  Stern  ;  am  Ende  einer  Rippe  Fratze). 
Kl.  2  Glocken  1482.  1614  von  Lachmann. 

Wcipertshiifoi!  <;v.  K.  St,  Georg  goth.  1878  rest.  Chor  im 
Untergeschoß  des  Thurms,  Stern ge wölb e ,  2  spitzbogige  Fenstevchen 
ohne  Maßwerk.  Sc.  In  Saor.  3  spg.  Holzfiguren,  schlecht  gefaßt: 
St.  Ottilia,  Diacon,  Pilger  (?). 

WostKarfüIiauscii  ev.  K.  [.'.  L.  F.  liilüf,  Chor  noch  goth., 
ist  im  Untergeschoß  des  Thurms  und  legt  demselben  seine  Abseiten 
(mit  einer  Strebe)  vor:  smtzci'  Triumidtbogeii.  s]>i[/,l.iog. .  muiiwurk 
lose  Fenster;  ScckaufBatz  des  Thurms  jünger.  M,  Im  Chorfenster 
noch  liest  alten  Glasgemäldes  mit  verdorb.  Fig.  der  hl.  Katharina. 
Sc.  Kinf.  sog.  Rügekltai'  ulme  Predella  nud  obere  Krönung;  im 
Mittelscbrein  Hochrelief,  Madonna  mit  dem  Kind  auf  umgekehrter 
Mondsichel  mit  Gesicht  üt.'heiid,  sehr  Kturk  seitlich  geneigt;  Flügel 
innen  Reliefs:  Verkündigung  (Murin  kindlich,  auch  Kntjct  jmjetd- 
Ikk;  goth-  Archüecturhintergruad) ,  Geburt  Christi  (ein  Engelein 
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brhii/t  Windeln  herbei).  Reschueidung.  das  vierte  fi.'hlt.  Flügel  außen 
gewandte,  mit  n i ii i i : < t n r ;ir t,i pc.v  Feinheit  ainisütnhrte.  geistvolle  und 
färben  fr  bebe  (i wnlüde:  Verlobung  .fondums  und  Anna's  (bärtiger 
ilhi itu  .  i'i-l!.  tn:<'-firi'!"itr  h'inu)  ,  Vi-iuli  Davids  (Kiwitt  mil.  Kraue, 
im  Bett  Heuend,  tlaovr  i/Tviser  Leuchter,  in  den  Lüften  das  Kind 
Maria  mit  breitem  Ceddniad/us  und  mit  Itnrti) :  Verlobung  Josefs 
und  Märiens  (/['tltcprieste.r  leijt.  Hände  ineinander;  Marin  mil  yut- 
iJi'iii  in  Haar,  jitwifrüid.  hrfanycii.  mit  liticitbcnlcl) ;  auf  dem  4.  Bild 
kniender  Künig ,  die  Krone  Kit  seinen  Füßen .  daneben  sieht  Mann, 
Vinn  und  Jungfrau,  alle  sehen  bewegt  nach  oben,  wo  ganz  fem  in 
den  Wolken  die  Gottesmutter  mit  dem  Kind  thront;  Hintergrund 
Meer  mit  Schiffen  und  Bergen  (jedenf.  nicht  Maria  Himmelf.,  son- 
dern wohl  VoHvbild).  —  Auf  dem  Altars  eh  rein  steht  eine  goth.  Pieta. 
—  Im  Schiff  links  am  Chorbogen  Saeramentshiiup  spg.,  W au ilia.be r- 
nakel  mit  reicher  Krönung;  die  Nische  2  in  über  dein  Hoden  von  2 
Silnlenpaaren  aus  gewundenein  Astwerk  und  2  zwischen  denselben 
stehenden  schonen  Kutrelsligürehen  (eine.  mit.  Gnifarrc)  llnnkirt,  dar- 
über IdtMirliiii  au*  .~irli  k ii uze. ml' -Ii  ^'i'si'liweifturi  1  legen  ;  über  'liesein 
ziehen  sich  Maßwerk  feris  teilenden  hin,  ans  welchen  4  Fialen  auf- 
steigen, zwischen  den  minieren  K.'bärnnle.bild  and  über  ihnen  Sellin fä- 
kriinnng  mit  bis  zur  Heeke  reichender  Kreuzblume.  Taufstein  IfitO 
von  sehr  eleganter  öseitiger,  kelch förmiger  Anlage.  —  Kanzel  1611 
(von  einem  E.  W.  S;  Klemm  WB  189)  aus  Stein  mit  Reliefs  der 
Evangelisten,  plump  und  hftßl. ;  Steinstiege. 

Wildenstein  ev.  K.  St.  Martin,  nts[»-.  gnlli.  IS'JW  ganz  umge- 
staltet; früher  Omr  im  Tlninii.    Kl.  llesrfiiigiier.keii  mit  Umstellung: 

Josua  und  rialeb;  auf  dem  Rand  unleserl.  In  sehr. 


Oberamt  Ehingen. 

Ehingen  kath.  1.  K.  St.  Blasius  nrspr.  goth.,  1738  erweitert, 
ganz  umgeh,  und  verzopft,  mit  Kapellenreihen  anf  beiden  Seiten; 
Chor  von  Hagnato  in  Altshausen  1754  ff,  polygon.  Innen  unbed. 
Slnckaturen.  Thurm  au  der  Südwand  des  Langhauses,  4  qnadrat. 
Geschosse  mit  Rehlit.zfenst.erchen  und  spg.  Sehalliiffiiungen  mit  Maß- 
werk ;  das  ftte  Geschoß  leitet  ins  Heek  über ,  das  aber  alsbald  mit 
Zitmenkrbtiung  achließt;  Sseitiges  Helmdach.  Sc.  Taufstein,  früher 
in  der  Spiialk.  ] 51 am  Fuß  reiche  TJeliemikstellungou,  Seckig,  an 
den  ö  Seiten  des  Kessels  3nial  das  dorn  gekrönte  Haupt  Jesu  und 
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Wappen.  Eine  Keiln;  von  sehr  geschmackvollen,  gut  restanr.  Nebon- 
altiiren  im  Ken. -Stil;  anf  denselben  zum  Tbcit  treffl.  Sculpturei. : 
Martyrium  des  hl,  Vitus  mit  4  Figürclieu,  mit  Inschr. :  löl'J  am  12. 
tag  febru.  zun  Urach  durch  Stoffel;  hübsches,  etwas  naives  Werk 
des  Meisters  Cbvist.ipb  von  Urach.  Ferner  ein  wunderbar  schönes 
Vesperbild ,  Maria  mit  dem  I, cid  in  um ,  Johannes  und  Magdalena 
kniend,  in  einer  der  südl.  Kapp.;  gehurt  an  Adel  der  Gesichter, 
Schönheit  der  Bewegung  und  tiefer  Empfindung  zu  den  schönsten 
Sculpturen  dos  Landes,  Ken.;  eine  2te  Pieta  in  einer  nördl.  Kap. 
lim.  mit  goth.  Iten.inisceiizen.  Die  Kandel  Spätren,  von  gutem  Hau, 
mit  Figuren  überladen.  In  der  Vorhalle  vor  dem  Sudportal  spg. 
Crucifixus  lebensgroß  mit  sehr  schönem  Antlitz,  Ueberg.  aus  Goth. 
in  Ifen.  (ioth.  Weiliu-asserkesseli-heTi  hmmi  um]  aulien  au  der  K., 
Stillungen  Wiukell.olers.  NjiitiLpliiisn:  In  der  sog.  Winkell.ofer- 
kap.  nördl.  Grabmal  des  Hieronymus  Winkelhofer  ca  1&2U  gefertigt 
(sfarb  15.38)  mit  Relief;  F.rbarmdebild  zwischen  Maria  und  Johan- 
nes; am  Thurm  eines  von  1598,  Familie  vor  den.  Kreuz,  Relief.  — 
Am  Chor  außen  in  einer  Nische  der  leidende  Heiland  mit  2  Engeln 
mit  LeideDSwerkzengeti ,  goth.  Figiirclicn  auf  »  onsukn.  Kl.  ivelch 
iisit  imbed.  lii.'naiss.-Urnani'.nt.rTi  luni  Mi-iin i 1 1 n..s  mit  I 'or/.rliancwail 
(auf  f.iiiDD  der  K':lli-r(rrli-rj.  Gewöhn].  Saii.ienmoiistraiiz ,  um  die 
Fyxis  goldene  Kette  mit  Email  geschlungen.  Kleines  goth.  Leuch- 
tcrcben mit  Gblattrigein  J'uB.  Auf  dem  Kreuzaltar  silbergetii ebenes 
Madonnenbild,  18.  Jh..  manierierte  MiilMnig,  Arbeit  gut  (7  Glocken 
von  1750). 

2.  Conviktsk.,  von.  Kloster  Zwiefalten  1712—19  für  das  an- 
geb.  Collegium  gebaul  .  originell!;?' ,  im  Laude  ein/ig  dastehender 
i  'eulraltian  im  ISaniokstil  mil  \'i'i:;mi^  üuiii  Zupf.  Der  Gnind- 
Hau  bildet  ein  griechisches  Kreuz  mit  FLiclikuppel  it.  der  Vierung 
and  mit,  ausgefüllten  Ecken  zwisc.ken  ilcii  Krmizfiiigirli!.  so  dass  Land- 
haus und  (.'bor  ;lse,hiflig  werden  und  der  Hau  nach  außen  die  Farm 
eines  Ohlongums  erhält.  Die  Untiere  Architektur  etwas  nüchtern ; 
die  Schauseite  mit  einf.  Giebelvoluten  und  schlichtem  Portal.  Innen 
starke  Pfeiler  mit  sorgt',  gegliederten  Gesimsen  und  Kapitellen  mit 
Akanthusblatt  (theihoeise  erneuert) ;  die  De cken stuck atu reu  nicht  vom 
feinsten  Gesuhmack ,  aber  gut,  ausgeführt;  die.  Ornamentik  bilde:. 
Kähmen  für  Medaillons  mit.  ligiirl.  Darstellungen  in  Stuckrclief,  oiler 
für  Gemälde;  die  Klippel  mit  tnittelm.  pers pect.  Malereien.  Rest,  von 
1880  an;  der  rechts  am  Chor  stehende  Thurm,  der  17*19  halb  ab- 
brannte, 1885  f  wieder  aufgebaut. 

3.  Spitalk.,  ehem.  Franzi skanerk.  St.  Maria  1721  ff;  West- 
thurm  goth.,  Untergeschoß  netzgewhlbt  bildet  Vorhalle.  Sc,  Im  Hoch- 
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altar  (jnaileiiuilil ,  Itilicus^iofc  stcinerur  Madonna  mit,  Kind,  Iiuu. 
(Gtiadcnbild). 

4.  Go  ttosackcrk.  St.  Martin  1591,  unbed.,  der  Giebel  mit 

]'!sni->!,iii:ki-lllitsi,.;n-il  ai-^lii'dl.'1'l  :  Ihli'lifliliiTkl,  Sjii^r.  klblLÜ^CWolbt. 

Sc  Trefflich  irt/iilit/dcri tr  Nul."'üalt  av  mit  ^L'iUJiri'.u'  liildnisehe  in  der 
Mitte  (ItfarUi  Verkündigung)  und  kleineren  seitlichen  und  oberer, 
1(115,  edle  Ren,  mit  Spuren  geschmackvoller  alter  Bemalung.  Auf 
der  andern  Seite  des  Chorbogens  eine  Nachbildung  desselben  vuu 
17()6,  eben!',  mit  Mittelbild  und  3  Figürehen,  die  Glieder  nnd  For- 
men verrenkt  und  verzopft,  —  Goth.  Statue  des  hl.  Martin  mit  klei- 
nem Bettlerchen. 

.").  Die  alle  Spital k.  von  l-lült,  profan,,  einjreb.;  reiches  Soiten- 
portal,  darüber  Bildniscbe  mit  EBelsrüeken,  in  derselben  ftelief  der 
Iii.  Dreifaltigkeit  mit  2  anbetenden  Engeln;  an  den  Seiten  Halen  unter 
Bald  Lieb  inen  Statuetteben  (St.  Martin  utul  Georg) ;  an  der  Ostwand 
des  polyg.  Chors  Wandgemälde,  Kratzt  rsijruiip;,  fast  gana  versckwtin- 
dcn.  —  M.  Im  Ratkhanssal  Glasgemälile  mit  Madonna,  Hieronymus 
iiinl  dum  Külitz  ninl  Wappen  ilrs  llienm.  Winkrllmfer  jr>t)!(,  llelmv;:. 


Allmendingen  1.  Groß-A.  katb.  K.  St.  Maria  spg.;  Chor  8eek- 
M'.liliili,  Streben,  .Ualjv.i'ikii.'nstur.  schönes  Netzgewölbe ;  Solliff  spitz- 
bog.  Fenster  ohne  Mallwerk;  Saor.  stidl.,  am  Dachgesims  Meister- 
schi! d  :  B.  K.  l.Wli  (Klemm  WS  107)-,  Thurm  nördL  am  Chor, 
UuterKesuholj  gewölbt ,  oben  Ma^vcrköll'nuui.-en.  S  c.  Walultaber- 
nakcl  mir.  '2  Kinicn  und  ^Vimpt,ra,ki'hmm!:\  ülicr  den  Thiirehen  Schwei  lä- 
tuch.  Kl.  Glocke  aus  dem  16.  Jh.  Fv.-Namen.  2.  Klein-A.  kath. 
Ii.  St.  Laurentiii*  stillos;  Chor  becksdiluli,  rediteckijre  Sacrameuts- 
nische.  Sc.  Spg.  Statuen  Mt.Laurenl.hu.  Stephanns.  Wendelin,  Mut- 
ier Anna  solbdritt:  Hochioliet'  Mariakronnug  Ken. 

AltbierUngen  katb.  Kap.  St,  Wendelin  unbed. ;  seltsamer  spg. 
Wesltkurm,  an  der  Westseite  2mal  vrn^i-t oben  >SaUehliu-h  mit. 
einer  Art  Zinncnkrönnng. 

Althcim  kath.  K.  St,  Michael  1784.  Sc.  Gutes  Grucif.,  jetzt 
in  der  Schule,  Früh  reu.  Kl.  Grolle  Glocke;  anno  ilomini  liiu7  u 
maria  gottes  Celle  hab  in  buot  was  ich  Ubersclielle. 

Altstensslinecii  kath.  K.  St.  Martin  17f>7  ff.  Sc.  In  einer  Feld- 
kap, spg.  Sculptur;  Anna  mit  Marienkind,  sitzend. 

Berkach  katb.  K.  St.  Peter  und  Paul  spg.  mit  rechteckigem 
Chor,  spitzboe;.  Fenstern,  Dachreiter. 

Blinsliofcn  katb,  Kap.  St.  Georg  1485  unbed.    Sc,  Flügel- 
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iiltfii'chen  nus  der  K.'ii.-Zi'it. ,  IV'li'lln  Scbv-vilil  iit'li  mil  Kuweiti,  ge- 
mall;  Mittels di rein  Anbetung  der  Weisen,  auf  den  Flügeln  innen 
Heimsuchung ,  außen  Verkündigung ;  auf  der  Rückseite  4  Kvüter 
(alles  übermalt);  auf  der  Predella  stehen  noch  2  gute  gotk.  Statuen 
St.  Petrus  und  Paulus.    -  St.  Mauritius  8]ig. 

Domuirieden  kath.  K.  St.  Michael  1703.  Sc.  Goth.  Statuen: 
St.  Katharina  und  Barbara.  Kl.  Glocke  1660  (Hans  Dkbold  All- 
gaijer  Ulm),  Ui'.VJ  (Tltw«t>isius  AVnst  Ulm). 

Erbuch  Katb..  Ii.  St.  Martin  und  Nicolaus  1763  ff.  Sc.  Spg. 
Madonna  (ülmrr  HiJiuk).  Kl.  Hübscher  Kwb'ls  um  gutem  Uhu  Kili), 
reiche  Ren.  —  Kelch  mit  Medaillons.  SchuiicLkiseiikmiz  (ala  Tmnba 
verwendet).  Glocken,  4  von  1H18  (Hans  Braun  Ulm).    Par.  VoJl- 

-  i  ■■.-■<■•.  r   !  r ■  i-  Ii.  i.  <'u  1..  i-r  Ii  .ml     ■  i-h 

der  Kaiserin  Maria  Theresia  1771.  (Im  Schlots  Holisciitptur  St. 
Alexius  von  M.  B.  Löscher  1513  vgl.  UV  I84d,  19;  Klemm  WB 
N;  WndWin  Fettsehr.  der  liibl.  1877,  ;.'6  f.) 

Krsingen  ev.  Ii.  St..  !''raii/.i-Liis  u:'-|ir.  golli  ,  17lili  erweitert 
und  umgest.  Sc.  Flügelaltar  aus  der  Ulieer  Schule ;  Mittelschveiu 
Madonna  mit  weibl.  Heiligen;  Flügel  bemalt,  innen  St.  Erasmus  und 
NicolauR,  St.  Martin  und  Georg,  außen  Verkündigung;  Predella 
Christus  mit  12  App.;  die  Gemälde  wohl  von  Jacob  Acker  von  Ulm. 
Reste  2er  Seituitaltüru  :  Hi;nl|itiiri:u  Jlariii  \" i ■  rli üei il jiini] lt  (sehr  nehön). 
St.  Conrad,  Uarbara,  Katharina  1619.  Kl.  Glocke;  o .  maria  .  gotes . 
Celle .  hab .  in .  huot .  was  .  ich  .  über  .  schelle  .  anno  domini  14ü6  (UC 
1877,  50 1  WI  1859,  66). 

Grönheim  katta.  K.  St  Martin  ;  der  rechteckige  Chor  wohl  alt, 
aher  stillos  verändert,  ebenso  Ans  Srhitl';  Thurm  westl.,  noch  goth.; 
Untergeschoß  Kreuzgewölbe  ohne  Hchltifistein  mit  2  spitzbog.  seitl. 
OefEnnngen,  bildet  Vorhalle;  Satteldach;  Sacr.  ebenf.  Kreuzgowblbe 
und  schmale  Schlitzfenster,  im  Gewölbe  4  große  eiserne  Hinge.  Kl. 
Goth.  Kelch,  am  Nodus  verletzt  und  schlecht  repar.  Par.  Velum 
von  acht  cliines.  Seide  mit  herrlichen  Stickereien  (von  der  Königin 
von  England  der  adeligelt  Familie  Späh  ,  von  dieser  der  K.  ge- 
schenkt). 

Gries  in  gen  katb.  K.  St.  Leodegar  modern,  Chor  altg.  Anlage 
mit.  Streben  und  ivivuzgew^lbe ;  Thurm  siidl.  am  Chor,  unten  alt, 
Par.  Grünes  Meßgewand  aus  dem  vorigen  Jh.  (Baasgeigenform)  mit 
prächtigen  Stickerei on. 

Grands  hei  in  katb.  K.  St.  Martin  1720  (Thurm  dem  halbrunden 
Chor  östlich  vorgelegt).  Sc.  Spg.  Madonna,  unbed.  Wandtabeniakel 
mit  altein  Eieengitterchen  (auch  innen  ein  solches).  Ordeutl.  Chor- 
Stühle,  Altare,  Kanzel  im  Barockstil.    Kl.  Schone  Risonkreiize, 

Iieaf«ldeu  katb.  K,  St.  Gangolf,  rechteckig  mit  westl.  voi'tre- 
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Hasilika,  1ÖOO  ff  stark  verändert  und  verunstaltet 

rechteckig  mit  reichen  Ueberstabungen  und  Eselsrü 
des  Langhauses  iialcn  spg.  Maßwerk;  innen  tragen 
qnadrat.  Basen  die  G  spitzen,  abgefasten  Arkadent 
schiff  ohne  Oberlichter ,  die  Seitensch,  niedriger  n 
als  das  Mittelsch. ;  alle  3  Schiffe  unter  Einem  Dacl 
Kreuzgewölbe  versehen.  Der  Chor  stillos  von  169 
am  nordiistl.  Eck  des  Langhauses,  der  quadrat.  Unt 
mit  Maßwerküffniiii^un.  der  tvddjre  Aufsatz  vom  v 
don  wunden  der  SeitenBch.  8  Tafelbilder,  an  Scb 


weiht  und  in  r.oreltu  iicriilirt  (Lw-tttwhvhr .   t/tut.  mm  einem  Prä- 

kap.  1715.  Wandmalereien  von  Franz  Josef  Gerber  aus  M.  1722 
unbed.  Kl.  Glucke  1699.  -  3.  G ottesackerkap.  1704.  Kl. 
Schmiedeisenkreuze.  Glocke  1664.  —  4.  Filialkap.  St.  Moria  in  Al- 
gershofen  171)8.  Kl.  Goth.  Reliquien ustensorinm  in  Thurmforui ; 
FuÜ  ßblilttrig,  Knauff  mit  4kantigen  Bossen;  schlankes  Pyramiden- 
düchlein;  über  dem  Modus  spater  eine  rnnde  Versehpyxis  eingefügt, 
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Eiserne  Glocke  mit  lat.  Buchst,  sehr  alt.  (Wl  1859,  GS;  Krieg- 
stötter,  Frauenkap.  b.  M.  1887.) 

Oberdischingeu  kath.  K,  Maria  Kiiuinelf.  und  St.  Oyrill,  mo- 
derne Rotunde.  Sc.  Am  Porticus  7  große  Relieftafeln  eingemauert 
mit  figuren  reichen  Darstellungen  ((h-ifarij ,  Krt-iizlr<i<ju>uj ,  /Wum- 
krimuiiij ,  Christin  um  Krem ,  tlrttbtegwit/ ,  Aiiferdehuiig ,  Himmel- 
fahrt)  1810  von  Blnnlietiren  hieher  verheizt,  Wer'««  der  [Ilmer Schule, 
viell.  Sjrlins  d.  J.  aelbst  (oder  von  Meister  AndoT  vgl.  UV  1844, 
19  f;  1859,  69;  Klemm  WH  III). 

Obenuaruhthal  kath.  1)  ehem.  Priimonstratenserkloster  St.  Ha- 
i'ia  und  St.  Petrus  (1171  gest.  als  Propstei,  von  1440  an  Abtei), 
jetzt,  fürstl.  Taxissches  Schioaa,  neu  aufgebaut  1702  ff;  der  Kau  1737 
(Architekten  Martin  und  Josef  Schneider)  und  17411  fortges.  Die 
Klosterk.  1086— SO  jetzt  Pfarrk.,  im  üblichen  Schema  gebaut,  nur 
dass  die  Thürme  nicht  in  der  We*tl'ne;ide,  sendern  um  Chor  stehen, 
lias  Afüif-sit-'i-o  einlach;  '1  Keinen  1'eiisr.ei'  über  einander,  die  unteren 

•       ,    ■!>«•  l)«-f~\l\t    '"UÜ-Jti  ""f  ui- [    IlMi  iil'ilU-n  'Ii 

die  Wandflächen  durch  Pilaster  gegliedert;  auch  die  WeBtfacade 


Mirtelseh.  ,  der  Cliurbuiii'ii  von  •>  beeilen,  freiste hcudeii  ,  nach  dem 
Langhaus  hin  mit  2  PilaBtern  besetzten  Pfeilern  getragen;  auch  die 
Pfeiler  des  Chors  stehen  frei  und  sind  durch  breite  Galerien  ver- 
bunden. Im  Laughau-  sind  die  l'feikr  mit  den  Autieruviiedeii  ver- 
bunden; sie  bilden  unten  Kapellen  (nhni:  Dnehgiiiigi:),  über  Tonnen- 
gewölben liiuf't  eine  in  ehe  {iabeae  mi!  schöner  Kiseiijjit.t.erbi'iistuiiy 
und  heben  Durchgängen  durch  die  l'l'eileimauern ;  diese  Kmnuren 
haben  ebenf.  Toiinen^ewi.ilhe.  Diu  Pfeiler  sind  iiu  der  Stirnseite  mit 
schlichtem,  cailnellirtem  l'ilastcr  und  reichen  Kapitellen  ausgezeich- 
net; auf  ihnen  rulii  ilns  grwn I: ii^e,  l'ebirj.-lieJmte  (iebitlk,  vuii  dem 
ans  das  mächtige,  mit  feinsten  Stuckatiiren  {reim:.  17<>~,  mit  Gni- 
.'e/ijK:  Morixi)  besetzte  Ton  nenire  wölbe  sich  ü.nl'seliwingt.  iJie  Saer. 
von  1702,  5  tonnengewölbte  Traveen,  das  Gewölbe,  mit  schönen 
Btuckatnreu  ausgestattet.  Kauitelssaal  aus  ders.  Zeit  and  mit  der- 
selben schönen  Ausstattung,  ein  großer  und  prächtiger  Raum.  - 
M.  das  untere  Bild  des  Hochaltars  (Mnihtinn,  l'Hrtt*  imil  J'mhis) 
von  Heiü  in  Augsburg  1691,  das  obere  (Dreifaltigkeit)  von  Kuajj- 
uich  von  Augsburg.  Neben altarbil der  vun  Zehnter  und  Stander.  — 
Sc.  Der  Hochaltar  vom  Ende  des  17.  Jh.  in  überreichem  liarock, 
mit  gewundenen,  tra  uhenum  rank  teil  Silnlen.  Der  Tabernakel  vom 
Ende  des  18.  Jb.  im  strengeren    khisüicis  tischen  Stil,    ven  vnraiigl. 
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1G72;  im  letetm'Kn  Bin  -'to  Ciiorgrsnüil  mit  niedrige;  ilurcHbrochc- 
ner  Krönung,  das  Gestühl  mit  einer  Fülle  reizender  Küpfclien  und 
H'ifrurclicri  Liljcrsiü.  Urolic  Zahl  ulftaibpiiienifcr  Grucifisti.  größten  tlieils 
gut,  17.  Jh.  Statuen:  Madonna  mit.  Kind  goth.;  Pieta  Frühren.,  sehr 
-<li  i.  in  einer  Nisdie  Misfrkunlitinbilil ,  ans  den  Wunden  flietien 
Blutströme,  welche  Engel  in  Kelche  auffangen,  Ren.,  gnt.  (Im  Al- 
tar des  Kapitelasan/a  Minimum  mit  Kiml .  lilicilcrpiippa  zum  ße- 
hlääen.)  —  Kl,  Kelch  von  1800  von  Panormi,  ital.  Arbeit,  Muster 
des  klaesJciatisuhtMi  Sl.iL.    naih  Ii;»!    und  lltirchliiidurig  ihn-  b'mniPii 

wahres  Meisterwerk.  Eisernes  ( thorgitter ,  in  gewaltigen  Blumen 
ausblühend,  1690,  gut,  ehenso  das  Eisengitter  um  die  Altäre.  Pro- 
zession skreuz  goth.;  auf  der  Vorderseite  ist  der  Holzkern  mit  einer 
4 fachen  Lage  von  M*wsin.g|tl:iMr]i.!i:  \iw\yA.  ,  durch  welche  ein  Mitli- 
werkornament  durchgebrochen  ist,  eine  sehr  fein  und  gut  wirkende 
Verzierung;  auf  der  lüirkuimd  l.annin'niimnnt;  tlr.r  Ünidtixus  noch 
rom.  20  silberne  Leuchter,  Barock,  guter  Bau;  ebensolche  Ampel. 
Reiehtis  Liesislilitg  ;m  den  h'iiT.hi'iil.hüwn.  und  den  rtsici'.-Scliränk««. 
Unter  den  12  Glocken  noch  eine  goth.  {IS,  Jh.),  die  andern  ans 
dem  17.  Jh.,  die  größte  {!>!>  Ztr.)  1692  von  Claudius  und  Johannes 


iromio  HnrclHhal  oder  Lebe  nsgesoli. 


Oberstwdioii  kath.  K.  St.  Martin  1473,  1776  verzopft;  Chor 
mit  schlichten  Streben,  breit  und  hoch,  NVtügKwwllii?,  dessen  Eippen 
ausgeschlagen,  neuerdings  in  Cement  wiederhergestellt  wurden;  die 
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irnftkii[i.  mit  Kreuznal 
lakap.  mit  2  netzgewi 


II  alte»  Stoeksverketi.  ^pir^t  Sc.Sir.l lfl:1ii!ir.-fti ;  der  AuRitz  ist!« 

nach  Brand  erneuert;  rntergeschoti  mit.  Kreuznalitgewmbi;.  »ach  2 
Süiten  ulTen.  bildet  Vorhalle.  —  M.  Großer  Reichthum  an  Ta- 
felbildern der  Ulmer  Schule  (wohl  mcLit  aus  der  Sehute  des 
Hans  Schühlein),  jetzt  wieder  für  die  Altäre  verwendet.  Im  Chor 
2  große  Tafeln,  auf  der  Vorderseite  Kreuzweg-  und  Grablegung  (nach 
Stichen  Sehtmgauera)  mit  reichem  landschaftl.  und  arcliit.  Hinter- 
grnnd,  theüweise  etwas  derbe  Chaiaktoristik ,  die  Frauen  gruupo  bei 
der  Grablegung;  vürnüglieli  schön  ;  auf  der  Rückseite  geistig  bedeu- 
tende. Gestalten  (Katharina,  Kontad,  Petrus;  Paulus,  Ulrkk,  Elisa- 
beth); vielleicht  von  Schühlein  seibat  (real,  mm  Lang).  —  An  der 
Wand  Tafelbild:  St.  Wolfgang  mit  Stab,  Beil  und  Kirche,  ver- 
ehrende Gläubige;  andere  Gemälde  an  den  folgenden  Altilren.  Am 
Cliorbogeu  noch  ein  Oelgemitlde  von  Huber  von  Weißenhorn  (Geburt 
Christi).  —  Erhalten  sind  noch  Fragmente  eines  jüngsten  Gerichts 
(Rückseite  des  früheren  Hochaltars  !):  Richter  (Knpf  tibgtxäiß)  mit 
Maria,  Johannes  und  Aposteln,  Gestalten  der  Seligen,  Holle;  die  Ge- 
ltalten und  Gesichter  voll  Geist,  Leben  und  Andacht  lassen  die  Zer- 
störung der  Meisterwerks  nicht  genug  bedauern.  —  Sc.  In  der  ersten 
linken  Seitenkap.  neuer  Altar;  im  Mittelschrein  spg.  Sculptnren  Ma- 
"luiiiül,  Agnes.  Margareta,  niitlt.  Werl lies :  in  der  l-Y.'d'dla  si-''Tliiji(nli' 
Brustbilder:  St.  Blasius,  David,  Sebastian,  zopfig;  Flügel  bemalt, 
innen  St.  Ottilia,  Elisabeth,  außen  Kindermord  und  St.  Vitus  im 
Kessel  :  aui  Ai]te|iciiiliitiii  Zeitig  bemalte  'l'üt'nl,  auf  der  einen  Seile 
der  leidende  Heiland,  auf  der  andern  schone  Künigsgeslalt.  2ter 
N'cbetialtitr  hu:  Chorbegen  neu  auleT  den  l.->!iin!t.cii  L'liigidii  liniini 
Sl.  Peter  und  Urban,  innen  /Uhler  am  ihr  Ugewle.  des  hl.  Vitus)  - 
im  Antepoilditim  Relief  St.  Vitus  im  Kessel,  daneben  2  Tafelbilder 
ans  der  Legende  des  Iii.  Wolfgang  («an  Stoiker?)  —  An  der  Wand 
Relief:  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes,  17.  Jh.  — 
Stnckeralt.ar,  früher  in  der  tirttftkap,  jetzt  am  ersten  Pfeiler 
links;  im  Mitlelschrein  Mutter  Anna  selbdrilt,  Katharina,  Barbara; 
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auf  den  Flögeln  innen  Reliefs:  Christopherus,  Sebastian,  anßen  ge- 
malt St.  Michael  mit  der  Seelenwage  nnd  5  assistiretiden  Engeln, 
laut  Inschrift  Werk  des  Malers  Stockei'  von  II  im  1520.  -  Marien- 
tüchtig  bemalt,  innen  je  4  Reiben  vun  je  i  Heiligen,  außen  4  Pas- 
sioushihfef ;  in  der  Predella  auf  Koli'inie.nkiistelien  !  Brustbilder  von 
weibl.  Heiligen,  voll  Leben  und  Fröhlichkeit;  im  Ante.pendium  2seitig 
bemalte  Tafel:  mater  dolorosa  und  König  David.  —  Im  rechten 
(J.ucrfl  iii?  ol  weiterer'  Nelmnaltar;  im  Mittel  sei!  rein  Madonna  sitzend, 
das  Kind  steht  auf  ihrem  r'alj,  \vm[i!  miii  Il  friilig..  Mutter  Anna  fielli- 
di'itt,  Wendeliii  (hii.il  ticlmf  auf  <tmt  Ann  uiui  X'ihip/ir  in  </t:r  Haiti!)  ; 
Flügel  bemalt,  innen  St.  Job.  Bapt.  und  Ev-,  außen  eine  Heilige  mit 
Kamm  in  der  Hand  und  einem  Uli  Mein  und  eine  Heilige  mit  8  nack- 
ten Kindern  in  der  Schürze  und  einem  nennten,  das  ans  dem  Rrust- 
lulss  liervorseliaul  (St.  Xn/hh/tr'/a  >).  St.  I  icur^sulUv  ,  Mittelbild 
St.  Georg  zu  Pferd.  Zopfsculptur;  Flügel  bemalt,  innen  St.  Theodul 
(mit  Teufel  und  tltocL-e)  und  Ulrich,  außen  St.  Christ  ophorus  und 
Sebastian;  im  Ante|ieiiilium  Heenen  aus  dem  Lehen  de*  hl.  Wulfgang 
und  livnstbild  eines  Bischofs.  —  Hochaltar  mit  alter  Mensa,  ziemlich 
große  Höhlung,  Thürehen.  —  Waiidtnhr  imiki  i  elme  alle  Umrahmung. 
K isenth drehen  mit  hübschem  aufgelegtem  Ornament,  auch  die  inneren 
Keilen  sind  mit  Eisengiltcin  Keseiii.  ■  liriisrhilder  der  t  Kvauge- 
listen  auf  Zopfaltü ren .  klein,  sehr  schön  (S/trtiiit).  —  Cliorgestühl 
ganz  gleich  dem  in  Zwiefaltendorf,  einfach,  vidi,  auch  von  Syrlin 
(cini'/e  ThieH-äjtfr  um!  T'xll.'.i il;»pß-  —  Epitaph  des  Stifters  Hans 
von  Stadion  mit  Hochrelieftigtir,  insehritil.  von  Jörg  Syrlin  von  Ulm 
1489  (Scltwlb.  Rrtiuik  lse<:> ,  13W;  Miimh-rbliiiür  Heft  .7,  HM; 
Klemm  IVB  Xachtr.  IN).  Kl.  [iewijhni,  Sonneumou  strunz  mit 
gutem  Flachbild:  Pieta.  Zwei  Ifen.- Kelch  lein  mit  noch  goth.  Bau.  — 
Silberne  Leuchter  Ende  des  17.  Jh.,  sehr  eleg.  Bau.  —  An  Sacr.- 
Thüre  alter  goth.  Schloßschüd.  Glocken  (mm  Wolfegi)  stammend) 
1580  {Hans  Frey,  Bürger  ea  Kempten),  14811  [ave  —  teatm)  1700. 

(Dm  J.ederme^i/e/.aiwil  tu  Minhtrti,ilniwluthe»  t.wii,let.  Zar  LH. 
Vjfl.  WL  m>9,  fti)  f;  Hhtvr.-yol.  Bl.  IdSr,,  1,  5J.S  f;  Klemm  WB 
172;  Gr iine he >t.  Ulm«  Kunstleb.  10.) 

Oepfingen  knth.  K.  St.  Martin  1708.  .Sc.  2  Epit.  der  Herrn 
von  Freyberg  aus'  dem  13.  und  14.  Jb.  (:>  RillivjiuHtei,  in  Harnisch). 

Kiastlssen  kath.  K.  St.  Pancratias  und  Dorothea  1789;  am 
Sockel  röm.  Steindenknuüe  eingemauert.  St.  Leonlninlskup.  auf  dem 
(iottesaoker  1483  nnbed.  mit  Sc.  Flügelaltar  von  Jakob  Acker  von 
Ilm  Us:i;  Mitli'lseliriin  Miniieimi  mit  L'  Kr^ehi:  I,  ilutnl .  Katha- 
rina. Harham,  Dunilhea  ;  Flüge!  Winall  mil  lleiliireiitigiireu  iile- 
migem  Grund  vor  goldenem  Teppich  (ßt.  Barbara,  Bosa,  Katharina, 
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Agnen,  Magdalena,  Gt:»r(i,  Antonius,  ?le,:alictn.t).  .schlanke.,  eillo.  Ge- 
stalten;  Predella  Christus  mit.  13  App.  (gar  nicht  übermalt  noch 
rcsL):  Rückseite  tieriylir. ,  ErMmutabiM  usit  Maria  and  JoIüiihlijs. 
Einziges  dnrch  NiiuiniHiinferMiiritt  i  ^iiti-nt,  neinr  ma!<-r  vidi  vlm  hat 
dise  dafel  gemacht  uf  ihm  haitii/nii  kn-.idi  lag  an  he.rpsL  anno  itonü 
1484  jar*)  beglaubigtes  Werk  Ackers  (UV  1844,  20;  Iiistor. -pal. 
Bl.  1855,  I,  516;  WI 1859,  72). 

Kuttenacker  ev.  K.  1498  rest.  1882;  Fenster  und  Tliiiren  des 
Langhauses  verändert.  Chor  nlme  ^trebwri  mit  Müll  werk  Fenstern  und 
scliönein  Netzgewülbc;  Thurm  nürdl.  am  Chol'  mit  |»e\vij)ljteiu  Unter- 
geschoß (Lavabonische)  und  Satteldach. 

Untennarclithal  kath.  K.  St.  Andreas  146ö,  1013  ganz  um- 
gestaltet, jetzt  stillos. 

Unterstadiou  kath.  Kap.  St.  Maria  und  alle  Heilige  1453,  Un- 
tied, und  verändert.   Sc.  Einige  spg.  Scalpturen. 


Oberamt  Ellwangen. 

Ellwangen  1.  die  kath.  Stiftskirche,  ehemalige  Benedi k- 
tinerabteik.  znm  hl.  Vitus,  grüßte  gewölbte  roman.  Kirche 
Schwabens,  an  der  Stelle  eineT  ersten  liasilika  von  7G4  und  einer 
zweiten  von  980  erbaut,  nach  S ch  w a vz  (U.  unten)  111)0—1124  nach 
der  Bauregel  von  Clugny,  iiachHager  1124  —  1233  unter  rheinischen 
Kuiinl-tiintiiisstiii.  LichtJiintiii  Tiiin.  UdilbreUij  im  Langhaus  21,11m. 
Dreischi  füge  durchaus  gcwülliiu  J'reilm'ba^ilika  mir  Querschiff;  die 
Seitenschiffe  setzen  über  dem  QuerschirT  «ich  fort  und  enden  in  Ab- 
sMeu  ;  mit  solchen  sind  atich  diu  Citwämii.'  ilts  Qn^r-nliili's  Ikjm'Iz!..  -■<■ 
dass  die  Ostseite  der  Kirche  .")  Absiden  hat;  über  der  Verlängerung 
der  Seitenschiffe  erheben  sich  2  den  Chor  fiankirende  Oätthünno. 
Unter  dem  erhöhten  Chor  3scliifnge  Krypta.  Westlich  legt  sich  vor  eine 
2geschoßige,  unten  ursprünglich  offene,  oben  eine  gewölbte  Kapelle 
bildende,  von  einem  MittelthUTm  überragte  3scbifnge  Vorhallun- 
anlage. 

Spatere  Veränderungen:  1460  wurde  die  K.  Collegiatk. ; 
Mitte  des  IG.  Jh.  Abschließung  und  theilweiso  Einschließung  der 
Purtalanlage  durch  eine  architektou.  armselig«  Kapelle;  l'.iub:  Hl.  Jh. 
Erneuerung  des  Giebels  am  sudl.  Querschiff  (spg.  Sctdpturen) ;  1699 
Man  der  Sacr.,  stillos;  1701  Nepoinukkap.  südl.  «wischen  Quer-  und 
Langhaus;  17:17  billige  Ycr/opi'unsr  der  Kirchs  im  Innern;  Italiener 
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bringen  die  stiiLssigfii  HtiK.liatnmi  :in ,  v/nbei  die  Tin  ng  linder  the.il- 
weise  schwer  verletzt  werden. 

Außen:  Eundbogonfriese  laufen  um  den  ganzen  Bau,  theilweise 
begleitet  von  Zahn-  nnd  Diamantsehnittornament;  die  Fensteröffnungen 
verhältnismäßig  groß,  nur  an  der  Chorausis  reicher  protilirt.  (Die 
Nebenabsiden  ohne  Fries;  Über  dem  Dach  derselben  ein  Löwe  und 
ein  Frauenkopf,  aus  der  Wand  herausragend.)  Das  Hauptportal  in 
der  urspr.  offenen  Ve-ihnlle  mit  einer  liiiilreppun;;  (in  <t<:ii  l'ki.-ms 
Saalchen,  von  welchen  ein  lilh'iini-si-lrmiicl.ier  Wulst,  am  den  Bogen 
läuft)  ohne  Tympanon,  über  dems,  die  schöne  Inscbr. :  Vos  igitur, 
per  qnos  regitnr  domns  ista,  notetis,  No  pereat.  si  non  habeat  sua 

jura,  luetis;  das  Siidporfiil  mit  ii  ( ) rn ;i (i.^n  1  I^'.j^i'h  cn^iig^n,  im  Tym- 
püiicn  unbehelfene  Seiil|iturai  ((  'Ii ,-hf/t*  in  ili-e  Mainhirhi ,  irt/tifH/l. 

mit  ZrewsscepUr  and  2  Gestalten,  wohl  nicht  Petras  und  Paulus, 

sßii'lffu  Muri/t  uit'l  Johanne*)  :  das  spät,  rn  WcsT-poriiil  spg. .  im 
Tympanon  St..  Vitus,  den  Kessel  haltend.  Siilpit'ins  und  Servilianus, 
nieht  vom.  (Kassier) ,  sondern  spg.  (etwas  eigcnthäml.  drapirte  Ge- 


oder  hat  Bnsting,  nur  das  Gewölbe  des  Cborquadrats  ist  reines  Kreuz- 
gewölbe: die  Hauptpfeiler  haben  zum  Grundriss  die  Kreuzform,  in 
den  Ecken  gegen  das  Mittelschiff  Halbsaulcben;  jede  Travee  öffnet 
sieb  in  ti  auf  einem  Mittelpl'eüer  ruhenden  Hegen  gegen  die  viel 
iiifüii-is-'Prt-n  iiiit  i  i|i|n-hli>sf  in  Kri-ii'/ypivolln-  vei'SL:h>:nen  >eit.ei]srhi  li'e : 
über  den  Aikadmibügen  (,,;■(-'.   ■  tti./amiuurtr)  Trifolien;  über  den  Di- 

agonalgnrtbögen  der  Seitenschiffe  abgestaffelto  Anfmanerungen  als 
Widerlager  gegen  den  Gewülbesclmb  des  Mittelschiffs  (Vorboten  der 
Strebebögen).  Die  Krypta  unter  der  Vierung  10,88  in  breit,  11,92 
lang,  früher  um  ca  1  ni  tiefer;  ihre  9  Quadrate  sind  kreuzgewölbt, 
ohne  Eippen,  mit  breiten  Gurten,  die  auf  Halb-  und  VierWattsänlcn 
und  auf  abgefasten  4eekigen  I 't'eilern  aufsitze.:!;  eigent.hüm  liehe  Stre- 
ben stemmen  sich  von  der  Treppe  aus  in  freiem  Schwung  gegen  die 
Wand  über  den  Vieri, iutUHulet: ;  das  Umn.  inidt  t!inne.n<rewidbt. 
Die  Ornamentik  enthalt  sich  in  der  ganzen  Kirche  der  Thiersymbolik, 
nur  2  von  diesen  Strebebögen  und  einige  Kapitelle  haben  Thier- 
gestalten. 

Sc.  Unter  den  vielen  Altären  haben  Knnstwerth  der  an  der 
Kiidwiimi  des  (Juei-i'.hiii's  (End*  IV,.  Jh.  <ptl<-  Frühren.,  trefft.  Bau) 
und  ein  zweiter  an  der  Nordwand  des  Querhauses  (1613,  Uebergang 
ins  Barock),  ferner  der  Steinalter  zum  hl.  Kreuz  in  der  Vorhalle 
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(Anfg.  17.  Jh.)  mit  etwas  derber  Ornamentik ;  förml.  Hochbau,  Mit- 
telbild Kreuzgrnppe,  za  beiden  Selten  je  2  Steinreliefe,  Passionsscenen 
(goth.  Art) •  ebenfalls  in  der  Vorhalle  der  Altar  ünr  schmera haften 
Mutter,  ordentl.  Ren.,  die  Pieta  anbed.  In  der  Südwand  der  Vor- 
halle eingelassen  die  Sculptnren  des  alten  St.  Annenaltars:  Muttor 
Anna  Bclliflritt,  Hieronymus  im < [  .lob.  Kräng.,  Stein  Auf.  des  IS. Jh. 
gnt.  Spg.  Statue  des  hl.  Sebastian.  —  Epitaphien:  Bronceepit. 
der  Stifter  Hariolf  und  Erlolph  an  Ostwand  des  nördl.  Quersch. 
(beide  halten  in  bwhftfi.  Ocieanduiui  das  Modell  der  Kirche),  etwas 
starr  nnd  hart;  sodann  die  Erztafel  znm  Gedächtnis  der  Pröpste  Jo- 

nnd  fein  ausgeführt;  ca  Anfg.  16.  Jh.  wohl  Nürnberger  Arbeit.  In 
der  Vorhalle  steinernes  Grabdenkmal  des  Ulrich  von  Ahelfingen  1338 
(Rittergestalt,  einst  bemalt;  Anzeiger  für  Kunde  der  d.  Vors.  1871, 
41  ff) ;  1464  Albrecht  von  Schwabsberg  (Riitergestalt);  1505  Georg 
von  Schwabsberg  (Christus  am  Kren:,  Magdalena.  a<  Apostel,  Geist- 
licher); 1522  von  Güglingen,  gute  l<"riihren. ;  1704  selige  l'liil.  Je- 
niliger  lim  Kreumjana) ;  17 1 B  l.)r.  Hesiderius  von  l'imuingen  i  w.li Kur- 
zer und  weisser  Marmor  und  Stuckmarmor,  Tod,  4  Engel;  in  der 
Krcuegangkap.).  —  In  Sacr.  goth.  Statuen  des  hl.  Hariolph  und 
Erlolph.;  3  Elfenbeinern  ciiixe,  gnt,  vorig.  Jh.  —  Kl.  In  der  Sacr. 
noch  :■!  kleine  jroth.  Osteiiporieu ;  liültst:li*-s  [foti.-l\^lf.tiI^in  von  IfUlO 
mit  Engelskü p fchen  am  Füll;  Sonnen  nlonstranz  mit  doppelten  Strah- 
len .  dio  mir,  Glassteinen  besetzt  «lud.  Kolloiden  Atx  hl.  Vit.ns  in 
Form  eines  silbernen  Armes  goth.,  in  eis!  erhalt..  Schöne  Ren.-Re- 
liqnienkastchen  ans  Holz  mil  Rill>er].la!t.iruiijr.  Pt-ozessionskretiz  mit 
Dreipassenden,  silberplattirt,  Zopf,  Cruciiixas  noch  goth.  Silberne 
Madonna  ca  1  m  hoch,  Barock.  Glocken:  alle  6  von  1545  von 
Meister  Hans  Rosenhart  in  Nürnberg,  diu  2  grüliten  mir  rwicliem 
Bildschnmek;  die  kleinste  1877  umgegossen. 

2.  Das  ehemalige  Kloster  brannte  1443  ab;  erst  1460 —1502 
baute  man  wieder  einige  für  das  Collegiatatift  nöthigen  Räumlich- 
keiten auf,  nämlich  den  Kreuzganfr  (Xet.rgew'illii:,  .>/;;/,  Mas&werk- 
arkaden  mit  orig.  Verwendung  der  Fischblase;  in  dun  spdtesten 
Theilcn  die  Rippen  ah  Ina/rritjef,  Aitm'.rk  tn-.laiadilt i  und  die  k'miz- 
gangskap.  zu  U.  L.  F.  (147H;  polygon.  Streben,  Sterngewölbe,  Sehlnxs- 
stein  Sehweisshtch ;  M.  Wiu:<hn:drri'i-ni :  Pir/u  s.  Arehio  1884,  56; 
Sr.  iwf  Ailur  -■(,■(/.  Lnt'-ijYt,  .Im  K;i.j:i( rlsaal  ,■' .'.irli/f/'g,  <i-",rUi,l 

^  sf-hlanltrn  ti'iiilri'  ohnr  lOjp/f': Hn,  muht  kukc.r  Raum  mit  :.'  Witten- 
nasswerklosen  Fenstern). 

3.  kath.  Stadtk.  St.  Maria,  Ursprung!,  goth.  1427  ff,  ca  1(130 
drdsdiifiig  eingcbaui.  nini  ein^ewiilbl  (mit.  Fluchi/i/gcii  und  l'lae.h 
geaBlben);  1753  wurden  die  Pfeiler  verändert  und  das  Innere  mit 
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Roccoco-Stuckatnren  und  -Gemälden  ausgestattet,  die  goth.  Maßwerk- 
fenater  verändert;  der  aus  der  Ase  weichende  Chor  hat  noch  spitz- 
bog. Fenster,  und  ist  wie  der  Thurm  aus  prachtigen  Quadern  gebaut; 
Thurm  siiill.  am  Chor,  geht,  ins  fieek ,  spit/.bnf.'.  Sdia.]lürt'iiuugen. 
Untergeschoß  tonnen  gewölbt.  M.  Decken-  und  Altargemalde  von 
Edmund  Wiedenmami  in  Ellwuogen  1753,  theilweise  gut.  (Neue 
Bematang  durch  Kolli  s.  Anh.)  S  r..  i-'hinicb.'  tfotii.  (.ihn i-sLühlü  ohne 
Dorsal.  Crncili\ui,  Madonna  um!  Pinta,,  gute  Ren.  Schüller  Sacr.- 
Schrank  18.  Jh.  KL  Große  silberne  Madonna  1748  vom  Ellwanger 
Meister  Ignaz  Emer  um  2000  fl.  gefertigt.  Am  Thurm  schmied- 
eiserne  Adlerbeschläge.  Glocken  große:  Osanna  heis  ich.  in  unser 
trauen  er  leut  ich.  bernhart  lachatnan  gos  mich  1499;  2fe  1508  von 
dems.;  3te  1626  F.  Racle  Lothar,  me  fecit;  kleinste  Wolfgang  Wil- 
helm Scheichshorn  in  Eychstet  1708. 

4.  kath.  St.Wolfgangsk.  auf  dem  Gottesacker,  von  1473—70 
(an  Vorhalle  über  dem  Portal  und  au  Chorstrebe  Jahrzahl  und  Zn- 
schr.  vyl.  Klemm  Wß  135;  OABJ  wohl  vom  Erbauer  des  Kreuz- 
gangs und  der  Kapelle.    Einschiffig  mit  8eckchor  und  Westthurm. 

schlag  Gethier;  3  Streben  an  der  Nordse.ite  des  Schiffs  mit  Statuen 
uuler  ISrildacliiin-n;  s|'^-.  Ma  liueikfrastor.  Dir*  I 'ortub-  durch  zwischen 
die  Stieben  eiiige^ianuu-  XeugrwiVIlrf  überdacht  und  reich-  heliandelt. 
bes.  das  Nordportal.  Der  Westthurm  bildet  mit  seinem  gewölbten 
Untergeschoß  ebenfalls  eine  Vorhalle;  an  einem  Fenster  des  ersten 
Stockwerks  ein  lierausnigender  weihHclier  Kopf;  gehl  oben  in*  Seck  : 
spg.  Maßwerköffnungen.  Schill  innen  Neti-gewolbe  auf  Diensten,  ebne 
Schlußsteine,  Chor  Sterngewölbe  mit  Schlußsteinen  auf  Consolen 
/  Wappen,  Schweisstueh}.  Bemalung  s.  Anh.  Kl.  Glocken,  große  1730' 
(Alexander  Arnold  von  Dinkelsbühl);  2te  1626  F.  Eacle  Lothar.; 
3te  1784. 

5.  Jesuitenkirche  1724—28,  jetzt  ev.,  Zopfstil,  innen  von 
guten  Verhältnissen,  mit,  halbrund  geschlossenem  Chor;  unter  letz- 
torem  Grufl.  M  .  Plafond-  und  "Wiuul malen.' im  (Vcrl;<<ntibiw>i<i,  Dar- 
stellung im  Tempel,  Mariä  Himmelfahrt/  von  Thaddäus  SchÖrfler 
von  Augsburg  1727  von  großer  technischer  Fertigkeit.  Kl.  2  Roc- 
coco-Kelche  aus  Zwiefalten.  Glocken  große  1725  (Franz  Kern  von 
Augsburg),  2te  ebenso;  dritte  1858  (Gr.  König  von  Laixgenburg), 

6.  Kapellen:  St.  Sebastianskap.  1665  Octogon,  eingebaut  und 
profan;  die  Kapelle  auf  dem  Schloß,  zum  Iii.  Wendeln)  niii.  roiehon 
Stuckaturen  und  Gemälden  1603  ff,  profan.  Sc.  Auf  dein  rechten 
Nebenaltar  schöne  l'ietn.  Ant'sr.  1.1.  Jh.  St.  fvicoktuikai>.  all.  aber 
anbed.    Kl.  Hübscher  Wandarm  für  den  Weih  Wasserkessel,  Eisen. 
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7.  Wallfahrtskirche  St.  Maria  auf  dem  Schönenberg, 
1682  ff  nach  dem.  Plan  des  KamueisU-rs  llk'Jianl  Tin.  hl  hl  ans  Bn:- 
genz  unter  Leitung  des  Jesuiten  Heinrich  Major  gebaut;  1709  durch 
Brand  heimgesucht,  wiederhergestellt  um  lifi.iHX)  fl,  17:*!)  wiedtr 
eingeweiht.  Hallenkirche  mit  wenig  ausladendem ,  mit  hohen  Gie- 
beln versehenem  Querschill:  und  langem,  halbrund  .schließendem  Chor; 
im  Hauptschiff  die  Streben  nach  innen  gezogen  für  Kapellen,  über 
denselben  laufen  Galerien,  die  im  Quei-schiff  ausfallen;  2  Fenster- 
reihen,  die  untern  oval;  Z  Wesithünui:.  Aal^is  ein  s(;!ilii:htur,  etwas 
nüchterner  Bau,  inuuii  von  harmnrciiic;]  liol>lii;ho::i  Kiudnu/k;  mdn-r 
Stuckaturen-  und  Gemiildesehmnck  an  dem  hohen  Tonnengewölbe  des 
Chors  und  Schiffes;  die  Wandpilaster  der  Seitencapellen  canellirt 
und  mit  reichen  (iusim^ii  versehen.  Hinter  dein  Chor,  baulich  ein- 
bezogen, die  Gnadenkapelle  von  1639,  reich  decorirt  ($.  Anh.)  die 
2  Sacr.  zu  beiden  Seiten  des  Chors  mit  überreichen  Stuckaturen.  Die 
lö  Kapp,  am  Wege,  nebst  2  größeren  gut  gegliederten  auf  halber 
Berghöhe,  von  1729  ff. 

M.  Treffliche  Fresken  in  der  Kirche  ans  dem  vorigen  und  die- 
sem Jh.  (St.  Sebastian  1711;  Prediyt  ikn  Täufers:  II  ither  pinxit  in 
Weissenhorn  1810;  ergruifeiuhs  Wüstenbild).  —  Sc.  Am  südl.  Gie- 
bel des  Qnersch.  die  coloasalc  Madonna,  Stein;  in  Saer.  Madonna, 
Marmorsculptur  Ende  17.  Jh.  in  der  Gnadenkap.  Gnadenbild  (nach 
dem  Altöttinger)  klein,  auf  Hetallstilnder  inil  gutem  aufgelegtem 
Sil  berorna  mein.  In  der  tiraukafi.  Akihastomiliai',  saisz  iladi.  Ma- 
donna  mit  dem  Kind,  vorziigl.  ital.  Arbeit  Ren.  In  einer  Seitenkap. 
gotli.  Madonna,  plump.  Treffl.  geschnitzte  Beichtstühle  und  einige 
gute  Altäre  aus  Stuckmariuur.  Hochaltar  mit  (1  Sauleneolossen,  etwas 
nüchtern,  aber  imposant.  —  Kl.  Kelch  aus  dem  18.  Jh.  mit  Email- 
malerei, Augsbg.  Arbeit;  Monstranz  nrspr.  goth.,  im  18.  Jh.  verän- 
iindert,  trelll.  guth.  Arbeit  mii  xslir  ^lii'miau  Laiilnved;  und  lü  Sla- 
tuettehen;  Fuli  Zopf,  Cylinder  mit  anderer  Pyxis  vertauscht,  Strah- 
ienrückwand  aufgesetzt;  1  silbernes  und  1  elfenbeinernes  Kreuz; 
goldene  Meßkannchen  mit  Teller;  1  großes  Ciborium  (alles  Spätren./ ; 
Kreuzpartikel  1757  und  Heßbuckbeschäg  1768  von  Ignass  Emer.  — 
Gute  M essin ggu Beleuchter.  Schöne  Sclimiedeisengitter  an  den  Selteu- 
kap.  und  der  Gnadenkap.  (letzteres  von  Veit  Hirschmami  1743); 
eiserne  Thtirmuhr  von  Doser  in  Eliwangen  1730;  kupferne  Uhien- 
tiifuln  mit  eitigeh-gteii  Ziffmi.  Glücken:  Ii  von  171"..  -  Par.  Ge- 
sticktes Meßgewand  162  j ;  gold- und  silbergestiektes  von  16S7;  ganze 
Capella  Silberbrokat;  Albe  und  Altartnch  mit  ächten  lirabanter 
Spitzen. 

8.  Fil.  Eigeuzell  Kap.  St.  Sebastian  spjr.  pulyg.  Chor  mit 
Streben,  spitzer  Triumphbogen,  das  übrige  verändert.  —  Die  Eicli- 
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StichkappengewÜlbe.  M.  Seilmtaltarbilder  17(Ü  »rdciiUich.  Sc.  In 
IstibsiJium  viTcitii/rüiii  l'.in.mku  jli.'lu;»  mit  diinuibniehtimt-  Ku;t|j>>i  Pji;t;t, 

goth.,  Kopf  der  Matter  sehr  gut,  sonst  unbeä.;  2  kleine  Statuen  uns 
Elfenbein:  Maria  vom  Scholien  Ii  erg  und  schmerzhafte  Mutter,  sehr 
lein.  Kl.  fiL-hiiner  Keld)  mit  1'urxellannniiiÜN  I7DH.  liiit-Bs  sc.limied- 
eisernus  Chorgitter  17.  Jh.  -  Fil.  v.  Ellw.  Nennheini  kath.  Kap. 
/um  Iii.  Srlnitxfii^'i'l,  iiitf.'Vfs.-iiintni-  vuii  ITl'-I  mit.  der  Grundform 
des  griech.  Kreuzes,  mit  Flauhgewolbo  ,  der  Thurm  westlich  halb 
heraustretend. 

Literatur,  von  der  nltorcn  aljKcsehsn:  Dual,  Die  Stiftskirche  und  Stiftshoili- 

lirLri:  I  V  '.■  \  ,i.  I'm  f.  V.  X;  S,:  I,  n  iL  r  i,  die  »ln.ii.  BeTieJ.-AUüi-Kiret.'u  tum  hl. 
Vit™  (mit  Ii  TiMd,  8  llc-l.»cl.nitlfin  und  1  Fsrbendruo«)  18B2;  Otla  rem. 
Ünua.  «4;  Dohms  Hank.  DO  (lirundriiB ,  Ansicht  iioil  Detail);  Hagar,  rom. 
Blrohmbauk.  SS  f.  Heber  eine  mudorue  Runenschrift  Bin  SUdiiortiil  s.  Ktchnmck 
Üil.  'M  i\-'.U  :i  uii'l  Ii  ii  --  1.  Kliv.  :iii^.:i-  Ili.im^ni  n.  licil-  ;ur  .1  mj^h lio;:;;  '  S.-  7  s.  I  y  I  . 
-  Vogel  mann,  Aus  Kllw.  VerKnnBer.heit,  KU«.  I3K3.  St.  Wölling:  For- 
lücnl.  Tafel  -N.  XI;  ilmi  Verteil  'uif.c  IVVU  ISTS,  1 90  i  Schwan,  St.  Vitus  44; 
OAÜ.  Ku  Jon  Epttapbltn:  ein  User.:  epitaptiin  totius  ecolesiaa  in  K.  Stsats- 
srehiv;  liml  1.  c.;  ÜAD  :iB7  0".    Zum  Sch«n«nberg:  Knrie  Oasch.  dos  Seh. 

Reersliaith  kath.  K.  St,  Juli,  liapt.  n\ig.,  Thurm  westlich,  Unter- 
jirri'lmlJ  Kreu^cwiillte,  oben  I  steile  Giebel.  Sc.  Auf  Hochaltar  spg. 
Madonna. 

Bronze  n  zimmern  ev.  K. ,  Thurm  östlich,  sein  Untergeschoß 

Bühlerthmiu  kuth.  1.  K.  St.  Georg  1861  s.  Anh.  Von  der  alten 
K.  drr  Thurm  .•ihiLhuTi,  un  der  WeM  seile  umgebaut,  St.  AufNeboii- 
altar  Relief:  Maria  Tod,  spg.  (Petrus  mit  Aspergil,  Johannes  reicht 
lü  r .' .  lidd  in.-,  iia'idifui*);  ferner  sufr.  Statuen;  Pietät 

(Lckhuttin  starr  und  unschön)  und  St  Ottilia;  im  Triumphbogen 
l'ineitix.  Kl.  Glocken,  große:  Osanna  heis  ich,  zu  unserer  Frauen 
Ehr  luit  ich.  Meister  Martin  Miller  xu  Kslin-wi  gos  mich  anno  1579; 
diu  Inschriften  der  2  andern  unleserlich.  —  2.  St.  Gangolfkap.  1500 
mit  unten  sehr  massivem  Thurm;  polyg.  Chor,  Fenster  und  Chor- 
bogen rund.  Sc.  Auf  dem  Hochaltar:  ein  hl.  Abt  und  Kitter,  auf 
rechtem  Nebeiialtar  St.  Kicolaus  und  Vitus.  Brustbilder,  guth,  Settlp- 
turen  mit  theihveise  au  Brauks  vollen  Gesichtern.  Kl.  Glocken,  große: 
Lukas  Markus  Mutheus  Hannes;  die  2te  llilti  und  E  van  g,- Namen.  — 
Auf  dem  Khof  gute  S  ein  uiedeisen  kreuze.  —  Kap.  auf  Schloss  Than- 
neiiburg,  auf  starker,  mit  Streben  besetzter  Sil bstruetiunsl i lauer  er- 
baut; letztere  wohl  noch  aus  dem  13.  Jh.;  die  Kau.  in  jetziger  Ge- 
stalt aus  dem  Auf.  des  17.  Jh.,  einludies  I'.ecliteek  mit  flacher  Decke 
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nnd  schlichter Stnofeatur ;  äa*  polygone  Chürchen  hohes  Rippengewölbe; 
Pönal  und  Fcnstu-  Ksdsrüekimfijvm.  Si-..  Auf  ilem  Zopfaltar  3  spg. 
Sliitucii:  Mi;!filii!ni:i,  Vitv,«.  ]!ai  liani.  nnluiitticii.  KL  Größere  Glocke 
IG49  sancta  maria  ora  pro  nobis.  —  Fil.  Holenstein  Kap.  St.  Ma- 
ria und  St.Patriz  1747.  Sc.  Am  Zupf'allar  lirustbilder  der  14  Notli- 
helfer  in  Hochrelief,  sp£.  treffliche  Köpfe  aber  schlecht  gefaßt. 

Bühlerzell  kath.  K.  Maria  Verkiindigang ,  nou  8.  Anh.  Von 
der  alten  E.  (Iöl4)  noch  der  Thurm,  in  welchem  früher  der  Chor 
war.  Kl.  Glocken,  große  1816  (L.  Rainer  Crailsheim);  mittlere 
Kvangelistennamen,  wohl  sehr  alt;  kleinste  1769  (Lösch  von  Crails- 
heim). —  Fil.  Heilberg  Kap.  St..  Laurentius  spg.;  Schiff  qua- 
dratisch, der  Chor  Im  Untergeschoß  des  ßecklgen  Thurms,  mit  spitzem 
Triumphbogen  (flache  Beeke  und  spitzbog.  Fenster  ohne  Maswerk). 
Sc.  Gut  geschnitzter  Ziipfullar  mir  tüchtiger  Figur  des  hl.  Lauren- 
tina 1671.  —  Fil.  Kammerstadt  Kap.  z.  allh.  Dreifaltigkeit,  1864. 
Sc.  Am  zopfigen  HmmalUti'  Eiiim  v.'i-gi.'hl'te,  liukrelief  90 em  breit, 
liu  uil  m.cli:  du*  Al.aurnmlil,  mit  -±  ibhi.inui  licliefs  an  der  Wund: 


denstotTstücke.  —  Fil.  ISreitenbaeh  Kap.  St.  Sebastian.  M.  Altar- 
bild St.  Sebastian  mit  seiner  Pflegerin  Irene  1672.  Kl.  Altarklingel 
mit  durchbrochenem  Mantel  und  4  Glückchen.  —  Thurm glocke :  sant 
Sebastian  o  heiiger  inerter  bit  got  für  uns  14Ü0.  —  Fil  Keuer- 
stadt  (Bin.  von  JaystMl)  Kap.  St.  Nicolaus  aus  dem  13.  Jh.; 
Chürchen  reehtuelng  mit  Kleublattfeusterchen  in  der  Ostwand.  — 
Sc.  Statuen,  Altarleuchter,  geschnitzte  Doppeladler  -  ordentliche 
Roccocoschnitzereien.  —  Auf  dem  1  hichiniik-ii  .">  ;:>.-ln"innte  Thonbilder: 
i'hristus  lehrend  und  l  F-vuiigelisieii  :J.lO  u.  10  i:m  huch),  Spatriui. 
stark  verletzt.  Kl.  Alte  Altarglocke.  Tliurmglocke  mit  Reliefs  1717 
(Xiclttm  Ärnoldt). 
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Geislingen  kath.  K.  St.  Nicolaus  1768.  Thurm  alt  mit  tonnen- 
gewlilbtem  Uniergeschoß.    S  c.  An  Schiffwand  spg,  Statue  des  hl.  Ni- 

Hohenberg  katb.  K.  St.  Jacobus  roin.  Basilika  2.  Hälfte  des 

V>.  Jh.  urspniiiH-l.  :WhifK!i  inil.  Uju.rsehiiV  iiinl  :]  AbsiJcn  ,J  -im  der 
Ostwand  der  beiden  Querschi/farme) ,  in  der  goth.  Zeit  stark  ver- 
ändert. Erlialteu  bat  sich  atl  der  Nurdwand  das  Rundbogenportal 
(Lnnetlc  mit  Palmettenfries) ,  3  rom.  (zugemauerte)  Fensterchen 

um!  i-ingpiiiaiu-i'le  Thiersnilpnircn ,  [Vitiih-  Ilauptabsis  und  die 
Querarme  (mit  Unndhoijunfrim  und  rom.  Fenstern);  dagegen  sind 
die  beiden  Nclienabsiden  abgebrudien  wurden  und  die  Anlage  des 
Langhauses  wurde  nach  Herausnahme  der  Arkaden  und  Pfeiler  und 
nach  Erhöhung  der  Seitenschiff  wände  einschiffig  gestaltet  und  mit 
großen  spitzbog.  Fenstern  verseilen.  Kl.  Schmiedeiserne  Kreuze.  — 
(ilocko  aus  dein  14.  Jh.  mit  3  Evangclistennaiiieii  Matthäus  Marcus 
Johannes  (WI  1M2,  vm. 

Jagstzell  kath.  K.  St.  Vitus  1498  mit  polyg.  Chor  und  Thurm 
von  I7ö7;  iriiiiK  vri-iiiidei'!  und  innen  verzopft. 

K  Ott  spiel  kath.  K.  St  Leonhard,  spg.,  Westthnrm  (Spitzbogen- 
iif]~nit»,i,-u  „hue  Maniiivi-rki;  l'urtal  ITeberstabungen.  Sc:.  Auf  Xopf- 
huchallar  2  spg.  Statuen  St.  Nicolaus  und  Ulrich,  im  Schiff  St.  He- 
lena.   Kl.  Glocken,  große:  hilf  mark  bornhart  lacharaan  gos  mich 

I  (!)!)  ■  zivHt.c :  dns  Init.  «efnvint  peter  lia  hl^liiniil  vu!)  augsbiirg 
anno  1444. 

Laiichheim  kath.  K.  St.  Peter  u.  Paul  1869  s.  Anh.  West- 
thurni  noch  alt,  echt  ins  Seck,  oben  spg.  S c hall iiffnun gen.  Schöner 
großer  ßen.-Crodhxna.  Kl.  Kelch  1718  an  Fuss  und  Kuppa  Email- 
.      Li 1 1"  jiL'triiitjeiie  Arl'eit;    Monstranz  1702  von  dems.  Stil 

und  Meister;  Crucihx  mit  6  Leuchtern,  Rauchfaß  und  Kännchen,  alles' 
silbergetrieben  Anfg.  17.  Jh.  —  Am  Silbersrhmtik  gutes  altes  Be- 
sebläg. 

(i  Ii  t  (.«sack  er  Ii  ap.  !.*.  L.  F.  Iii«.!  trrlaid  an,  Wulfr/any  Walch 
burger  d.  Ä.  WYll  1885,  '!!/■!)  sehr  einfach,  rechteckige  Fenster, 
Sc.      außen  eiu^cniünerle.  Waiipenrafoln  1 7. VW)  jintc  Kc:i.    Kl.  Alter 

<  'i-i  i  I-.  I    nii>  ,-'  lin>i<  |.  .»•  iii.»-.,  Iii  u.- .   K-Ii    —  fi  ir  I.  ,  r  i  k  .i  |>  n-fji 

goth.  mit  Ren.-Poi'tal  profan.  —  Schloßkap.  auf  der  Kapfeuburg 
15!H  noch  gotb,,  profan.  M,  Spuren  von  Fresken.  Sc.  2  Epitaphien 
mit  lien.-Einfassung:  —  Fil.  Westerhofen  K.  St.  Blasius  goth. 
1721  verändert,  polyg.  Chor,  nicht  gewölbt,  Thurm  im  Westen,  sein 
kiva^vwiillih^  l!iLli;igC!i.'luili  büdet  Vorhalle. 

LijipniJi  kalb.  K.  St.  Katharina  KJtSn— (17.  Sc.  Am  Chorbogen 
Statuen  Sl.  Ikulnra  nml  Odilia,  gut..  Frühren. 

Neuler  kath.  K.  St.  Benedict  1746;  Thurm  noch  alt,  goth., 
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sein  Untergeschoß  noch  Ansätze  reich  prolil.  Kippe»  ;  Olsen  nun ; 
Khof  befestigt,  M.  Am  Plafond  Malereien  von  J.  M.  Zink  18.  Jh. 
(restaur.  von  Dchner).  Auf  linkem  N'^iniiütai'  sohiines  Oelbild:  Jo- 
hannes und  Maria  mit  dem  Leichnam  des  Herrn;  vorig.  Jb.;  rest. 
Sc.  Aufrechtem  NebenaH-ai'  llnl/.srulptii!'  i'ici.n  Spiits-en.  (HtH.liin.ii 
gewaltsam.  Gesichter  nicht  tiiiscli'iu ,  ahr.r  im  Affekt  verzerrt).  — 
Gottesackerkap.  ans  ders.  Zeit  wie  die  K.  M.  An  Südwand 
ein  Oelgemälde:  Anbetung  der  Konige,  eigenthimliche  Nachahmung 
des  mittelalterlichen  Stiles  ans  der  Zopfzeit  (oder  Uebermalvng  eines 
alten  Bildes!).  Kl.  SchÜnes  Bcbmiedeisernes  Cborgitter  und  Grab- 
kreuze. —  Fil.  Bronnen  K.  St.  Egidius,  noch  aus  rom.  Zeit;  ge- 
radlinig geschlossener ,  tonnengewölbter  Clior  (wohl  JJntergeschosa 
früheren  Thurms)  mit  rom.  Ostfensterche».  Schiff  stillos,  spiiter 
(aber  mit  alten  Mauertheilen) .  M.  Das  Tonnengewölbe  des  Chors 
zeigt  alte  1883  eti  tili- ekle,  durch  Loosen  1886  restaur.  Wandmalereien 
ans  dem  15.  Jh. ;  Gericht  und  Auferstehung,  Kreuztragung,  OhriBtns 
jfn  Kr.of.  |:r*tfti£r  Mii  Ii-  '£•■'  .timmm*.  tuilJ-r  F*rli-.'ni;--l<0>if  (.!'■ 
chii;  1883,  31  f).  St.  An  Südseite  statu«  des  hl.  Egidius  (jugendl., 
schön  modcltirtcs  O-enicht;  streichelt  mit  Oer  Rechten  einen  Esel). 
An  Nordwand  14  Nothbelfer  ordentl.  Ren.  —  Fil.  Gaishardt  Kap. 
neu.  Sc.  treffl.  jjuth.  Unland  des  hl.  Vitus.  —  Fil.  L  ei  n  e  u  f  i  rs  t 
Kap.  St.  Anton.  Sc.  Pieta  aus  Alabaster,  wohl  ital.  Arbeit  des  vo- 
rigen Jh.  gut.  —  Fil.  Ramsenstruth  Kap,  St. Nioolans  noch  goth. 

—  Fil.  Schwenningen  Kap.  zum  hl.  Blut  18.  Jh.  Sc.  Mater  do- 
lorosa, St.  Nicolaus  spg. 

Nor-dhaitsen  kath.  K.  St.  Vitus  1751.  Thurm  alt;  Untergeschoß 
jetzt,  Saer.,  war  Chor  der  früheren  vom.  und  der  goth.  K.  ijUchrl-. 
linien  noch  zu  sehen),  stammt  aus  dem  13.  Jh.,  hat  ein  rom,  Kreuz- 
gewölbe ,  dessen  starke  Kippen  auf  Ecksäulcheri  ruhen  mit  schönen 
sproin.  i 5 Iii tterkapi teilen.  Sc.  Taufstein  goth.;  Madonna  Ken.  Ki. 
Spg.  silberner  Kelch.    Schöne  Schmiedeisen kreuze  (WI  1862,  106). 

Pfahllieiin  kath.  K.  St.  Nicolaus  vorig.  Jh.  Thurm  unten  noch 
goth.  Kl.  Glocken,  grolle;  Matthaetis  Marcus  Lucas  Johannes  anno 
domini  1415  o  rox  golrie  (sie)  veni  cnm  pnee;  2te  1748  (Nicolaus 
und  Claudius  Arnold);  kleine  1474  ,  4  Ev.  —  Schmiedel  seil  kreuze. 

—  Fil.  Halheiin  kath.  Klein  Allerheiligen,  spg.;  das  Thunnunter- 
geschoü  (sein  Krav'ii-uölbc  ver-opfti  ist  zum  Chor  genommen,  die 
Absiden  des  Chors  sind  ihm  vorgelegt;  Streben;  der  unverhältnis- 
mäßig hohe  Thurm  geht  oben  ins  Seck.  Sonst  keine  Spuren  von 
Stil.    Reste  alter  Befestigung. 

Rehlingen  kath.  K.  St.  Peter  und  Paul,  nrspr.  wohl  goth.  Bau, 
Chor  und  Langhans  in  der  Zopfzeit  verlängert  und  das  Uebrige  nm- 
gestaltet,  der  Thurm  (in  der  Vordecke  wischen  Chor  und  Schiff')  ins 
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8eck  geführt;  unten  ist  derselbe  alt,  hat  an  den  freistehenden  Ecken 
Streben,  innen  im  Hntergesehot.'i  diifndicj  golh.  Gewölbe  und  eine 
eigeriüiumliehu  Warnt vurtii'fuiig  in  eine  an  der  Westseite  dos  Thurms 
sich  :iiil;i!'vi  i)ile  Maueniia^c  hinein.        Fil.  E  r  p  t'e  n  t  Ii  ul  Kap.  'it. 

Egidius,  Ende  vor.  Jh.  Sc.  Trefflieh  geschnitzte  Wangen  am  Ge- 
stühl (lioccoco).  Fil.  HaiHterhofen  Kap.  St.  Ursula,  geschmack- 
voller Roccocobau  von  1702  mit  polyg.  Chärchen,  über  welchem  stei- 
nerner Dachreiter.  Sc.  An  Nord  wand  des  Schiffs  Statue  der  hl. 
Katharina  80  cm  hoch,  spg.  (schönes  AntliU,  reicher  Faltenwurf, 
Hände  neu).  Fil.  Neuenstadt  Kap.  zu  den  Nothhelfern  von  1722 
(auf  einem  Stein  an  tler  Südseite  14.82,  aber  keine  Spuren  goth. 
Stils  mehr  vorhanden).  Sc.  Am  Triumphbogen  Figiirchen  der  14 
Noth,;  in  einer  Nisulie  St..  Blasius  gut;  spg. 

Schrezheim  kath,  Kap.  St.  Antonius  1692  M.  Freslten  von  Jo- 
sef Winterfrerst  f.t7,1J—18'i7)  an  den  Plafonds ;  von  demselben  l  Üel- 
gemälde.  Sc.  St.  Sebastian  Kelief,  auf  Goldgrund,  gut  goth.  Kl. 
Kay  encealtä  rohen ,  Scbrezheimer  Arbeit  (nicht  hoher,  aber  zierlicher 


Joh.  Ev.,  Stephanus,  Madonna. 

Sechtenhausen  kath.  K.  St.  Niealans  urspr.  rom.,  1741  ver- 
ändert.  1826  erweitert;  Schiff  hat  sehr  starkes  Mauerwerk,  auf  der 
Nirt'dsi.:ite  inn'li  Spuren  i'int.is  Ruiidlio^eoiporlals;  Ctiur  im  Ostthurm 
mit  Ki'cuznaliSüwüIby  und  vom.  Fenster;  runder  Chorbogen  auf  Con- 
solftii;  Sohiu  ll('t^foiiiii']iL'owii]t,ii.     KL  Si,liiiii<'']nis<'nn>  (i  nibkreuze, 

Stüiltlen  kath.  K.  St.  Leonhard  goth.,  nach  Brand  1658/60 
wieder  aufgebaut  und  veriindert,  Thurm  1697.  Chor  allein  noch 
Spuren  dos  alten  Stile;  er  ist  quadratisch,  an  den  vorderen  Ecken 
abgeflacht  und  mit  Streben  besetzt  (eine  noch  erhalten);  Fenster 
ohne  Maßwerk;  innen  Kreuzgewölbe,  die  Rippen  überstuckt.  Kl. 
Glocken,  grolle  1  (illü  tJoan  und  Xidtms  Arno/dt  und  Petrus  Pemard 
in  Diakelspül);  mittlere  11198  (Pierre  Bernard),  kleine  Nielaas  Ar- 
nolde. —  Fil.  Iürkenzell  K.  U.  L.  F.  Der  Chor  ist  in  dem  alten 
Tliuriiiiintcrfieselioli .  kreiiüKevBlbt  ißolh.),  der  Triumph bogen  rund. 
Sc.  Auf  dem  Hochaltar  sebr  schöne  (schiecht  gefasste)  Pieta  (das 
Antlitz  voll  Schmi'i-;  und  J:'r</t:hitn<i ;  dr.r  T.rirhmim  steif  und  unge- 
schickt gelagert).  —  Trefflich  geschnitzte  Wangen  au  den  Kirchen- 
banken (geschmackvoll.  Barock).  Kl.  Glocken,  zweite  1766  Josef 
und  Nielaua  Arnold.  —  Fil.  Nieder  roden  Kap.  zu  den  Nothhelfern. 
Sc.  Eigürchen  der  14  Noth.,  spg.,  theilweise  trefflich,  aber  verdol- 
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uen  und  schlecht  gefeUt.  —  Pil.  Stillau  Kap.    So.  Spg.  Flflgel- 

altar.  Madonna  und  2  Heilige.;  stark  restiiui'. 

Thannhausen  kath.  K.  St.  Lukas,  spg.  <üii  .Von/wand  des  Schiffes 
ti,,fli  f'ri'thij.  h'enaten/icitj.  Schüller  und  wegen  der  zweischiffigeji 
Anlage  des  Langhauses  interessanter  Bau;  das  Netzgewölbe  ist  näm- 
lich von  2  in  der  Mitte  der  K.  stellenden  Situlen  (ohne  Kapitelle)  ge- 
Inigeu  und  getliuüt;  gute  MalJwerkl'eiester  in  Langhaus  «nd  Chor; 
Empore  gewölbt  mit  durch brach euer  geschweifter  Grileriebrüstung; 
an  der  Südseite  außen  ein  Relief:  das  Weltgericht  {Christus  auf 
Regenbogen,  Sonne  und  Mond,  3  posaunende  Enget  und  Aufer- 
stehende; Inschrift:  Got  mit  das  Weltgericht  hau,  ir  doten  missen 
all  iiußliiß,  ifiaisii-r  rfiiws  liaMC.immui  ('.')..  .  i;nl  ijeimd  .  .  .i  wohl  ans 

dem  14.  Jh.  Ueber  Südportal  gewölbte  Vorballe.  Der  Chor  ist  in 
dem  schönen  Osttkurm  1479  (oben  Seckig ,  an  1  Seiten  mit  Streben 
besetzt,  oben  mit  durchbrochener  ttakrk.  noch  :>ir  Hälfte  erkalten; 
oberstes  Stockwerk  1705) ;  schönes  Sterngewölbe.  —  M,  Hochaltarbild : 
St.  Lucas  als  Miller  der  Midonna  von  .1.  It.  I.leik'iüiillt'r  in  Augsburg 
1717.  Sc.  Im  Chor  Snerauienlshaus  auf  einem  Silulensehaft  ruhend, 
ans  der  Wand  etwas  hervortretend;  über  der  Thüre  SchweiGtnch, 
von  einem  Engel  gehalten,  oben  ä  l'ugel  iah  Leidenswerkzeugeu ; 
schönes  sulmiifid  eise  nies  T  lisivchen.  --  A:u  Chorbügen  Maria  und  Jo- 
hannes unter  dem  Kreuz  spg.  Kl.  OelgefBss  mit  Aufschrift:  Dal- 
hausen 1G04  kunstlus,  (.Hocken,  greüe:  Mi'JO  aetpias  sie.  nos  per 
llaminas  ars  bona,  restruxit,  nt  per  iiii<|iia^  nus  ilaimeas  surs  mala 
dfistruxit  Woligang  Xcidhart.  in  Augsburg  gos  mich  anno  1620;  2to 
dieselbe  Inschrift  detitsch.  —  Pil.  Gerau  Kap.  neu.  Sc.  Auf  Hoch- 
altar Madonna  (130  cm  hoch),  auf  der  Mondsichel  stehend,  schönes 
Antlitz,  snrglaltige  Gewandung,  das  Kind  h;i]t  einen  Vogel  in  der 
Hand,  spg.  —  Fil.  Stillau  Kap.  Sc.  Neuer  Flügelaltar  mit  3  alten 
gut  goth.  Statnen:  Madonna,  Barbara  und  noch  eine  weibl.  Heilige 
(WI 1863,  10G). 

Unterschneidhciin  kath.  K.  St.  Peter  und  Paul,  von  145B, 
verlängert  1Ö68/G'J;  polyg.  (Jhnr  mit  Streljcn,  ma Ii wcrklosen  Fenstern 
und  NeUgewölbe;  nördl.  am  Chor  Kapelle  mit  polyg.  Abschluß  und 
Netzgewölbe.  Thurm  unten  goth.,  oben  spilter.  Sc.  Spg.  Vesper- 
bild, Maria  hinsinkend,  von  2  Frauen  gehalten,  schön.  Kl.  Spg. 
Veraehkreuz  mit  gravirtem  I ,auhornament.  Goth.  Krankenciborium 
mit  sehr  niedlichem  Knfi;  die  fiiinpa  lieckig,  auf  den  Feldern  ein- 
gravirt  Agnus  dei,  Auferstehung,  Schweiiituch,  Namen  Jesu,  Kirche, 
riL-liuii  welcher  Frau  kniet;  der  l.leckel  I 'ynimitlcnl'onn  :  .\Ie.wing  mnl 
vergoldet;  finde  16.  Jh.  —  Glocken  lüö7.  1663  Meister  Arnold. 

Unterwilrli Ilgen  kath.  Ii.  St,  Andrejs,  Umbaus  neu.  Tlninn 
Uuch  rom.,  üntergesdioß  mit  Kreu/.ge  wolle  auf  Consoleu,  romanisch, 
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ist  Chor.  Sc.  Gothischo  Statuen:  Pieta,  Katharina.  Kl.  Glocken 
große  17G5  (Arnold  in  Dinkelsbühl,  mi(  Reliefs),  kleine  ohne  Jahr- 
zahl :  Mt.  Milieus  St.  Johannes,  illter. 

Walxheiin  ev.  K.  St.  Erhard  17.  Jh.   Thurm  1529. 

\V<'nthiiiisim  kath.  K.  St,  Mauritius  17S0  (Plan  von  Joh.  Mich. 
Keller  aus  Dinkelsbiihl).  Thurm  spg.  M.  Altdeutsches  Vesperbild 
(aus  Fi!.  Wagenhofen),  früher  Wallf.-Bild.  —  Fil.  Jagsthansen 
K.  St.  Stepbanus,  ein  friihgoth.  Fensterchen  in  Oatwand;  1746  ver- 
ändert. Sc.  Auf  recht.  Seitenaltar  Pieta  mit  Johannes  und  Magda- 
lena; an  Sürlwüiul  Madonna,  beide,  Scnlptureii  gut,  apg.  —  Fil.  Mes- 
chenbach K.  St.  Georg,  Thurm  noch  gotk,  geht  ins  Heck,  K.  1729 
vergrößert  und  verändert.  KL  Glocken  1621  (ora  pro  nobis  S.  Ge- 
orius) ;  1702  Nidans  Arnold. 

Wörth  kath.  K.  St.  Kiwiaus  urspr.  roin.,  1775  und  187(1  ver- 
Üudert;  nur  Thurm  noch  erhalten;  sein  Unterguschoß,  jetzt  Sacr.,  war 
früher  Chor;  rom.  Kreuzgewölbe  und  kleines  rom.  Fensterchen; 
frühere  Sacr.  ebenf.  rom.  Kreuzgewölbe. 

Wössingen  kath.  K.  Hl.  läonifadus  ss.hr  spg.,  spitzbog.  Fenster, 
niiidbogige,  gut  ge<;iied«rtc  Thiiren;  Chor  aulierst  zierliches  Stern- 
gewölbe. Sc.  Spg.  Taufstein;  Matter  Anna  selbdritt,  Ueberg.  in 
Reh.:  spg.  Pinta;        Taiii-,t>jiri.    Kl.  :!  seh  mied  eiserne  Gi-iitikmiz«. 

Zlppllngcn  kath.  K.  1761  -65.  M.  Altdeutsche  Tafelbilder: 
Madonna  mit  Jcdiaimea  Hupt,  und  Andreas,  .Sc.  Pieta,  Krcuzi^nn-rs- 
gruppe,  St.  Ulrich,  Gruppe  vom  hl.  Grab,  von  der  Himmelfahrt,  St. 

Marlin  vm  Pferd  u.  a.  milderen  Wertlies ,  spg,  Uiul  Frührön.  Kl. 
Romanisches Hetall-Ci'ucilix;  dcriJnu.'.itixiis  ohne  Dornenkrone,  dieFüße 
neben  einander;  an  den  Enden  der  Kreuzbalken  große  Bergkry stalle, 
auf  der  Itiiokseii.e  waren  Reliquien  kapseln.  ( {uschr. :  Otto  SeÜtifo 
cruecin  fecertmt  haue  in  honorem  ipsües  domini  pro  nobis  in  cruee 
passi;  remo.  1661). 

Zühingeii  kath.  K.  St.  Mauritius  von  1394  {am  Thurm);  Chor 
gerader  Abschiuss,  an  den  Ecken  Streben,  schönes  goth.  Fenster; 
Thurm  unten  tonnen  gewölbt,  oben  gekuppelte  rom.  Fenster;  innen 
Chor  und  Schiff  verzopft.  Kap.  zur  Himmelskönigin,  178:i  vi«  SMlc 
einer  Kap.  aus  dem  16.  Jh.  und  einer  von  1716—37  yebauten)  er- 
richtet, schone  Rotunde,  mit  korinth.  Pilastern  gegliedert,  mit  knrzen 
Kreils  an  n  un  und  nördlichem  halbrund  L'esdilosseuem  Chor,  neben 
welchem  der  Thurm  stellt.  M.  Fresco  von  Wintergerst,  Auffindung 
des  Tod  teil  banales  an  der  Sielte  der  Kap.  :s.  In.ir.hrifl  auf  einer  Ta- 
fel in  der  Kap).  Sc.  Gnadenbild;  Madonna,  unten  die  Jahrzahl  1295. 
Der  aufgefundene  Todtenbitma  ir;  der , Sacr.  Kl.  Glocken,  große  1669 
(Bruno  Lcr  i'nil  M.  Stefan);  kleine  1497  jar  gas  mich  Peter  Gereis 
von  Augspurg  (TPT IS63,  107). 
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Esslingen  1.  ev.  K.  St.  Dionysius,  äBchiff.  Pfeilerbnsilica  ohne 
Qnersch.  mit.  2  Chorthürnien  am  Minie  der  Seitenschiffe  und  einer 
diesen  Tbunnen  vorgelegten  Kap.  {am  Ntmllhitrin)  und  Sacr.  \um 
Küdlhv.fiit  ,  entstanden  in  l'el-endeii  liiuiet-.rioden.    al   In  der  Zeil 

■!■■*  t'-t'-t^iii^til-   Ii  I.  .'  —  I'-'I"  -i-i  ii"i-li  Tili  i».<  Ii-  inij.  i 

sten  Geschosse  des  Südtlvnrms;  zeigen  gekuppelte  Bpitzbog.  Oeffnungen 
mit  gewirtelten  Zwischen-  und  EcksLfulchen ,  Rundbogen  friese  mit 
Lisenen  und  dem  Zahnschnittornament,  b)  ca  1240—60  die  friihg. 
5  Hstl.  Schiffjoche,  gestützt  durch  Streben  mit  Satteldach,  Spilzgiebel 
and  primitiver  Blume;  im  obern  Liditgatleii  i't  heil  ige  Mullwerk- 
fensterchen;  an  Süd-  und  Norseito  je  ein  reicheres  Portal,  c)  Ca 
1330—80  die  liochgoth.  2  westl.  Schiffjoche  mit  der  durch  2  Streben 
gestützten  Hanptfagade  und  dem  Hauptportiii  mit  leerer  Lutiette ; 
sodann  der  Clior,  welcher  das  Lnnchan;  hedeiiiend  überragl  und  ge- 
ülül/.t  ist.  durch  Kirchen  iiiil  PultJadi  iiini  Sehliißblmnctt :  du  I'.  Mali  ■ 
werkienstor  mit  Kreis-  und  Kleebluttbogcn.  Stützung  des  Nord- 
thurms durch  Streben.  Anliauuug  clor  Sadisenkap.  an  eleu  nördl. 
Chorthurm,  d)  2.  Hälfte  des  lü.  Jh.  Oberbau  beider  Tliünne  mit 
theils  ganz  seillichten  theils  |noIilirti;n  Spitzbn^'iiijiFiumgen  (noch 
sjiätcr  dk  Vrrbiiid'tiKjxbriicki:).  154'J  Vorlegung  von  unförmlichen 
Kr.rebcn  am  Siidlhnnti  (durch  Ihins  mit  !uiuir!,/irh ,  IVkutstr.  ivil 
SUtll;/.).  F-infugunir  der  sjig.  Malivie.i'kfeesi.ei'  in  die  SeitensdiiiUvände. 
Anbau  der  listutkigen  Sacr.  au  den  sücil.  ühortüurin. 

Im  Innern  tragen  7  achteckige  Pfeiler  mit  reichen  Thier-  nnil 

l.:uili]ii;.['it.eliirii  isii*  sdi'.v.e1  ^'glicdin1! >>n  Arkaden  des  Langhauses; 
die  Decken  sind  flach.     Die   den  Abschluß   der  Kdteusdi.  bildendeil 

Thürme  offnen  sich  nur  durch  kleinere  Pforten  gegen  das  Innere; 
ihre  Untergeschosse  hatten  beide  Kreuzgewölbe  auf  Kcksiiulen  ;  das 
des  Nordthnrms  jetzt  flach;  in  der  Siidthiinnhalle  wurde  spater  ein 
niedrigeres  Gewölbe  eingezogeu,  über  welchem  das  alte  ursprüngl., 
mit  miiehtigen  Gurten  auf  sebweren  Säulen  rahende  noch  erhalten 
ist.  Innen  spannt  sich  von  Thurm wsnd  /u  Tlmrmivand  der  Lettner 
(s.  «.),  welcher  Chor  und  Schiff  scheidet.  Der  hohe  Chor  hat  Kreuz- 
gewölbe, dessen  Rippen  ohne  Kapitelle  in  Dienste  überlaufen,  welche 
theils  bis  zum  Gesims  theils  his  zum  Boden  gehen.  Kings  an  den 
Abseiten  laufen  steinerne  Hilnkc  unter  liehen  siut.zbci^igeii  Nisdien; 
rechts  die  viernitzige.  Kedilieuniselie  rechteckig  iimraliint ,  oben  mit 
freistehendem  primitivem  Maliwerk.  Rechts  und  links  vom  Chur  die 
Sachsenkapelle  (Krcttw.wiilbi.  auf  Vfmsolen)  und  die  Johanniskap., 


jetzt  zur  Sacr.  genommen,  im  Untergeschoß  des  Thurms.  —  Maaße 
der  Kirche:  Langhaus  160'  lang  76'  breit,  Chor  75'  lang  34'/,'  breit; 
Mittelschiff  35'  breit  W  hoch.  Seitenschiffe.  20'/.'  hreit  W  hoch. 

M.  Im  Chor  Glasmalereien  von  ca  14«),  Ornamente  nnd  kleine 
Darstellungen  hihi,  nnd  legend  arischen  Vorwurfs;  von  großer  Leucht- 
kraft, der  Farbe.  —  Sc.  a)  Der  Lettner  von  Lorenz  Lechler  von 
Heidelberg  Utffi  mit  3  Arkaden  anf  4  Bündelpfeilern  mit  sternför- 
migem Faß;  über  dem  Gohlis  Fisch  1)1  usengalerie  ;  innen  Netzgew ijlbe, 
auf  den  Schlußsteinen  Schilde  mit  den  Buchstaben  IHS.  Er  ist 
zwischen  die  beiden  Ostthürme  eingebaut  in  ziemlich  bedeutender 
Hohe,  b)  Das  Sacramentsbaufl  von  dems.  Meister;  der  Fuß  auf 
stern förmiger  Basis,  mit  Statuettchen  geschmückt,  nimmt  auf  reich 
durchbrochener  Console  den  Schrank  auf,  an  dessen  4  Ecken  ehemals 
Statuen  waren;  darüber  der  Haldachin  ans  Astwerk  und  die  daraus 
iiiil'si'liii'liemlr  reic.heul  wickelte,  ntnl  mit  Slninen  auslest al.tet«  Thirrm- 
krönnng,  überaus  zierlich  und  luftig,  reicht  bis  zum  Gewölbe;  eine 
Wendelirej>i>e  von  fi  Stulln  verniitttJI  ili;u  Aufstieg  zum  Tabernakel, 
c)  Der  Taufstein  viell.  auch  von  Lech ler,  8eckig,  Fnß  mit  Ueber- 
eckst.elluugen  .  dir  Flüchen  des  Beckens  mit  tief  geschafftem  Laub- 
werk, d)  Unter  dem  Lettner  und  im  Chor  Chorstühle,  erstere  mit 
schön  geschnitzt  rr  Ziunenkriinuug,  letztere  üreihig;  über  jedem  Platz 
am  Dorsal  ein  Laub  werk  kränz,  an  den  Wangenstücken  Maßwerk  oder 
Bildwerk;  derbe  kraftvolle  Arbeit  von  Hans  Wech  und  Anton  Bul, 
Schreinern  in  Enal,  e)  Kauzel,  Flügel-Altar  und  einige  In- 
schrifttafeln aus  der  Ren.,  bes.  die  Kanzel  ein  tüchtiges  Werk.  — 

KI.  Der  Kirche  ^elinHe  früher  ein  Juwel  der  Feinkunst  au,  ein  rom, 
i'rueif.  mit  reidister  i  i)i'.:n-.jk  .  herrlicher  Chrij-tusliiriir .  vurziisr- 
liehen  Iteliet's  in  den  l'itiienden  und  selienem  Kiilj,  mit  Emails  nnd 
kostbaren  Edelsteinen  liesetzl ;  befand  sich  1815  noch  im  Privatbesitz, 
jetzt  verschwunden.  Abb.  hei  Hcideloff  Tafel  17  u.  18.  3  Glocken 
ohne  Inschr.,  all;  eine  mit  Kv.  Namen  in  goth.  Majj.;  die  große  von 
1421,  nmgeg.  1661. 

2.  Die  kath.  St.  Fatilsk.,  früher  Doniiuikanerk.  1240—68  ge- 
baut, von  Albertus  Magnus  (?)  geweiht.  (Das  Kloster  aus  ders.  Zeil, 
/.L'«;,  n-mdtiTl,  r/Hfi<rli  timin-hnitl.  .yi:tl  ii'ir.li  ternUw  ZiitK  ihr  frühc- 
ri-ii  Arrlnlrrliiri.  ilseliilV.  durchaus  gewölbte  Siiulenbasüika  aus  Ei- 
nem Guß,  offenbart  im  Innern  in  dem  schönsten  Zusammenklang  aller 
Verhältnisse,  in  ihrer  schlichten  1 'rächt  die  ganze  erste  jung  frauliche 
Schönheit  des  frühg.  Stils.  Maaße:  Länge  140'  (Langhaus)  -+-  53' 
(Chor);  Höhe  (Chor  um)  MUM^-hiff)  f,0';  Chor  breit  3!',  Mittel- 
seliiif  Hil ;  Nebenseti in'r  If.v..  breit,  L'.V  hoch.  1482  wurden  die  west- 
lichen Joche  des  Mittelschiffs  neu  gewölbt;  dicK.,  lange  prof.,  1861 
wiederhergestellt  und  eingeweiht.  —  An  der  Westseite  einf.  Portal 
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mit  Säukken  nler  Runtlb'itrui  ^/>äicr  rcrunstiiitc.t);  darüber  hohes 
Fenster  mit  Säulohen  nnd  einf.  Mali  werk.  An  der  Nordseite  das 
Hanptportal  mit  Kreuzgewölbcben  überdacht ;  reich  proh'lirt.e  Ge- 
wände;  kurze  Streben  mit  Pultdach ;  die  Fenster  je  zu  zweien  grup- 
l'irt,  t.Kbüir.  mit  tiarnbei'  flehendem  kreisrunden;  r'n-inn  . J i «. -  ()ln-r- 
licht.er  des  bedeutend  hJiheren  11  ittelseliiu";;.  Im  sürll.  Seiteunehiff 
nur  2  Gruppen  von  je  3  Fenstern,  um  welehen  das  mittlere  höher 
ist.  Wahrend  das  linke  Seitenschiff  bis  zum  Chorabschluß  lauft  nnd 
eine  Kapelle  neben  den  2  Chor-Traveen  bildet,  schließt  sich  an  das 

m:h!e  leim  (." horan Tai] ^-  die  biyii,-re  Sacf.    an    mit  estliclicr  Gruppe 

von  (5  schmalen  Fensterchen  (wovon  die  eteei  mittleren  erhöht).  Der 
Chor  ans  dem  Seck  f^chle^en  li^tt  2mal  abgetreppte  Streben  und 
5  hohe  achmale  Fenster  mit  Yievpü.s>nmi.''.verk.  —  Innen  trugen  je  H 
kraftige  Säulen,  knrz  und  dick,  mit  Kapitellen  ohne  Ornament  die 
spitzbog.  hohlprofil.  ArkadenbÖgen ;  die  ganze  Kirche  hat  Kreuzge- 
wölbe mit  gekehlten  Kippen,  thefls  auf  Oonsolen  theils  auf  Diensten 
ruhend  (noch  wenig*  Schlußsteine  erhallen:  Madonna,  Erbärmih- 
bihl).  Das  Mittelschiff  läuft  ohne  Chorbugeu  und  Erhöhung  in  den 
Chor  über,  der  nur  dnreh  die  geschlossenen  Seitenwände  der  Neben- 
schiffc  und  durch  die  reicher  pvotil.  Dienste  nnd  Kens-er  heiTortjelfiben 
erseheint.  Sc.  Im  Chor  Doppelnisr.he  -  ■  Piscina  in  Kh.t.  spg.  Mad. 
3.  Die  Franziskaner-  oder  Barfüßerk.  St.  Georg  1237  (In- 

trammiu  hutr  ei,:,!«/,  »;  ./-.Uli. ,,,<  -ul  »iMwhuit);  das  Langhaus 
hatte  in  jeder  Hinsicht  große  Aehnlichkeit  mit  dem  der  Dionysitisk., 
nnr  Sänleu  statt  der  Pfeiler;  1840—50  nach  und  nach  abgebrochen 
(das  Kloster  schau.  V,ti*>.  KrimUen  nur  der  suhöne  hohe  Chor  von 
unijesMt tischen  Verhältnissen,  an?  dem  Ende  des  1.3.  oder  Auf.  des 
Ii.  Jh.,    mit  Slrebt-ii    nnd   früh;;.  Maliwet-kfeosi.eni :     in  der  Citizen 

Chorbogenwand  hin  noch  eine  schöne  Reihe  von  II  Kapellchen,  die 

je  ilnreli  eine  ZwUelienv.'aud  <:v::en  eiimuil'T  ;i l.^cseli [nss.'n  sind;  die 
Stirnfläche  der  Zwischenwände  gegen  das  Schiff  hin  mit  Silulclien 
besetzt,  die  Avkadeiibiigchen  hulil  profll.,  der  mittlere  siebente  Bogen 
bildet  den  Zugang  zum  Chor;  über  diese  Kapeilen  bin  zieht  sich 
fluni))  alle  Sebitle.  iiindm-.i))  ein  I. ellner  (/Wi/cr  trmiiiiliehli-  •■in  Tf^i- 
pentkärmchen  den  Aufstieg).  Die  K.  ist  profan.  —  M.  Glasmalereien 
der  frühg.  Zeit,  Ornamente  und  kleine  tigürl.  Bilder.  Sc.  Im  Chor 
Wandnischen;  links  der  Wan  dtabern  akel  mit  krabben  besetzte  in 
geschweiften  Bogen  gekrönt,  die  Nische  je  mit  8  Sanlehen,  welche 
ein Fialenthürmchen  tragen,  gekrönt;  Doppelthürchen  mit  schön  ver- 
iistetem  Beiiiihliijr,  innen  n.il  ä  lleiiLeiif'i-iirdieu  bemalt  [fiisl  ■fit,; 
zerstört).  Rechts  Sediüenniscle,  dreisitzig,  der  mittlere  Sitz  erhöht, 
obere  Krönnng  mit  Oreipassinaßwerk.    Daneben  in  der  Chorabseite 


Doppelnische  mit  reicher  Giebel  kröuuiic;  mit  durelibrcelmnem  Maßwerk ; 
in  der  linken  AbHieilrmjr  kleine  Ansbiihlnrig ,  tellerartig  (Piscina). 
(Hier  auch  aufbewahrt  interess.  SadpUiren  der  Marienk.)  Kl.  üu 
dieser  K.  soll  gebort  haben  das  bei  Heideloff  T.  14  abgeb.  (in  SO- 
Verwandtschaft  mit  dem  unter  1  t/eita/inteii  Kreits  Gehende),  herr- 
liche Rauchfass  mit  ö  Thürmchen,  auf  deren  Zinnen  liebliche,  trom- 

4.  Die  ev.  tYauenk.,  3schiff.  Hallenk.  mit  Chor  und  einem 
Westthurm,  welcher  zu  Deutschlands  schönsten  Thürmen  zahlt;  der 
ganze  reich  decovirte  Hau  die  lieblichste  Schöpfung  lies  hoclig.  und 
spg.  Sr.iis  in  Kiiddentsrblii.ml ,  eul  slamlen  in  ddfrendeii  1 ^liquidum  ; 
a)  zwischen  133-1  und  13:12  der  Ohov  bis  zum  Gewi'dLiescbkili,  mir. 
Ans»,  der  Chnrjralerie  nnd  StreliiipicilirrscIilUsä«.  b)  IHöO  fiO  diu 
3  östlichen  Schiffjoche  einschließlich  ihrer  Wölbung.  —  c)  1400-— 20 
dii'  3  westlich«»  SüliiHjof-hn  und  Tb iinn unterbau  samt  deren  Ein- 
wülbnng.  —  dl  1430— -1Ü  flu«  pinsic  Tliunuviiireck  von  der  Dacligale- 
rie  an  und  die  untersten  2  Meter  des  Tburmachteeks.  —  e)  1456—60 
nnd  1401—78  Vollendnng  des  Thurm- Achtecks  und  -Helmes.  — 
f]  1484—94  Vollendung  der  DndigaluriNbrüsüinü  über  der  Südseite 
des  Schiffes  und  Decoratio»  des  Ostgiebels;  1495  -1505  Vollendnag 
der  (iiüniie  lind  der  '  'liurslivlieiil'Hlersdiliiss': ;  in  den  fidlen ilen  .fah- 
ren Auf  Setzung  der  Fialen  umi  lirüstnngen  der  niirdl.  Dachga-lerie. 
Von  den  liau meistern  sind  uns  noch  folgende  mit  Namen  bekannt: 
l'lin  i  135!).  fl  «in  rii:  h  der  Hlcinnii'I;:  >ii/-utix;li  mit  Meister  Hein- 
rich in  Ulm!}  bis  1379,  Ulrich  Ensiuger  1398— 1439,  sein  Sohn 
Matthäus  Eusinger  1429—63,  Hans  Biiblinger  1456—82  mit  Sohn 
Hans  1459—75  und  Mari  1469—92  und  Schwager  Stephan  Waid 
nie  1502,  Matthaus  Biiblinger  f  1505,  Dionysias  Böblinger  bis 
1525  nnd  Wfiisl-.iT  Marx  v.m  Sl iittsiiirt..    Krslr.  Ausbesserungen  1(507; 


vader  Sturz  auf  schönen  Lanbconsolen ;  im  Bogenfeld  Relief  9t.  Georg 
{auf  ileit  .Draiiteit  tusm^tiimieiitt,  ein  L'iii/e!  hält  Hehn  nber  ihm,  dir 
KiiiutjstoeMcr  kniet  daneben).  Zwei  Prachtportale  auf  der  Südseite, 
das  eine  mit.  der  Harsn-Ilim^  de-  VVelt.^i  i  iidds  im  Tytnpanon  und 
hohem  Ziergiebel,  das  andere  mit  der  Anbetung  der  Künige  ,  Tod 
und  Krönung  Mariens  im  Bogenfeld  und  Wimpergkröuung.  Die 
Strebepfeiler  mit  grü  liier  Sorgfalt  ausgebildet,  mit  Statnenschmock, 


Dkliiized  öy  Google 


9i 


Galerie  setzt  sitrh  ein  «eckiges  Gesdidli  mir,  durch  Luhe  Fenstc.r- 
iitlnungen  gelichtet,  mit  nördlicl.  angesetztem  Treppen«!  iirmclicn  and 
ebenf.  mit  einer  Galerie,  über  welcher  die  Seckige  zierlich  durch- 
brochene Pyramide  anfateigt;  diese  trNgt  hoch  ohen  noch  eine  Ga- 
lerie wie  ein  KrtSnlein  und  schließt  mit  doppelter  Sehluübkme.  In- 
nen tragen  2  Reihen  von  je  5  Bündelpfeilern  ohne  Kapitelle  die 
Kreuzgewölbe  der  3  Schiffe;  die  beiden  ersten  westl.  Pfeiler  tragen 
den  Tlirirm  und  sind  daher  viel  klüftiger.  Der  Chorbogen  krilftig 
[irofil.;  der  Chor  hat  Kreuzgewölbe  nuf  Dirnstcn  ■.  Schlimttrw,! 
tlonua  unti  Kose  ;  südlich  eine  ilreit.hnlig^  Hiidiliemiisr.lie  i-enlitccJti-r 
umrahmt,  die  Sitze  durch  Pfeiler  geschieden;  rings  um  die  Abseiten 
laufen  SteinMnke  in  ebenfalls  rechteckig  umrahmten  Wandnischen.  - 
M.  An  einem  Pfeiler  Tafcltfemiihle :  Madonna  mit  Kind,  St.  Hnrburit 
und  Doniitor,  ordent.l.,  Hude  des  15.  Jh.  —  Se,  Von  den  früher  an 
den  Biiiiku  iiiiü'HlüMi'hii-ii  r.ninulfüi  im.!  Si  ;ii  ii.'m  ist  mich  nine  Cinisolc 


dem  Pfeiler,  polyg.  mit  Mali  werk  fensterchen  aus  dem  U.  Jh.,  jetz 
Alterthinnssainmlnug.  Einige  alte  Stnlpturen,  bes.  goth,  Pieta.  - 
Die  Allerheiligenkap.  2atockig  aus  dem  13.  Jh.  hei  der  Dio 

Wnrtterabarg-i  Knnslatlarthümcr.  7 
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Aichschicss  ev.  K.  von  1464 ,  1805  und  43  verändert,  in  den 
Fenstern  kein  Maßwerk;  polyg.  Chor  ohne  Streben  und  Gewölbe;  die 
Gewände  der  Chorfenster  hohl  protil.  Thurm  südl.  am  Clinr  an- 
gebaut. 

Berkheim  ev.  K.  urspr.  rom.  vielfach  verändert;  sehr  massige 
Mauern,  noeh  einige  rom.  Fensterchen.  13er  Chor  poiyg.  mit  Spitz- 
bogen fensteni ;  innen  ganz,  (lachgedeckt. 

St.  Bernhard  ob  Essl.  ev.  K.  St.  Bernhard  zum  hohen  Kreuz 
1774  f  gebaut.  Thurm  geht  noch  in  die  rom.  Zeit,  sehr  massig; 
üntergeseholi  mit  goth.  KruUKgewiUhe  ist  Chor. 

Deizisau  ev.  K,  St.  Basffideu,  Cyrinns,  Nabor  und  Nazarins 


Hi 


laUe  ans  dem  \-ä.  und  Auf.  des  13.  Jh.,  vollendet  1249. 
[i  lliigi-l  vui'rä^eii'l  ruht  der  Uhonlieil  aai  mächtiger  Sub- 
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struction,  welche  vom  Thalboden  anfsteigt  und  Raum  gibt  für  die 
unter  dem  Chor  befind!,  große  Krypta  oder  Heiliggrabk.  An  den 
beiden  Ostecken  und  in  der  Mitte  ilcr  Substraetionsmawit'  mschri-o. 
Streben,  welche  oben  in  Lisenen  übergehen.  Die  Chörau  Horm' and 
wie  die  Langseiten  des  Mittelschiffs  haben  noch  rom.  Fenster  und 
Blendbögen  anf  niedlichen  Säulen.  Die  Nebenschiffe  von  ungleicher 
Breite  zeigen  nnr  mehr  wenige  rom.  Sparen,  sie  wurden  spg.  ver- 
iindert  und  mit  MaBwerkfenstern  versehen.  Das  Mittelschiff  schließt 
westlich  der  östockige  quadrat.  Thurm,  der  von  beiden  Seitensch. 
Sankirt  wird;  er  hat  rom.  Bogentriese ,  Lisenen  und  gekuppelte 
Oeffnungen  (das  oberste  Stockwerk  aus  dem  17.  Jh.);  ihm  vorgelegt 
das  Paradies,  3sohiff.  Vorhalle  aus  dem  12.  Jh.,  anßen  stark  ver- 
ändert, weil  später  eine  Wohnung  darauf  gebaut  wurde. 

Das  spitzljeg.  HauptporUl  von  14118  (mit  mini.  Uclrrbau)  fiihrl 
in  das  lierrl.  Paradies:  die  Mittelhalle  mit  einen]  nindbngigen  Rippen- 
kreuz-,  die  Seiteuscb.  mit  Halbkugel  gen- illbe.  gedeckt;  2  Freipfeiler 
mir.  8  Wandpteilern  je  um  vorgelegten  üalbsii  Illeben  und  mit  reich 
gezierten  Kapitellen.  Durch  den  Thurm  und  die  2  Nebensch  führen 
3Ein*»»S<>  ^dMflad^kte  Langhaus  (W  lang  mit  dem  Chor. 

Tr.ivee  des  süd).  Nebin.-vh.  sind  kiru/t;..,,;;' 
gedrücktem  Spitzbogen  auf  massigen  4ccttige; 
fi  Stufen  führen  in  den  erhöhten  Chor,  des 
ganz  in  der  Ase  des  Mittelsch.  liegt;  die  i 
kenden  Gurten  seines  Kreuzgewölhes  ruhen  auf  Consolen;  2  große 
Rundbogen l'e.nsl er  und  ein  Kundfenster  darüber  in  der  Ostwand,  je 
ein  rom.  Fenster  in  den  Seitenwänden  erhellen  ihn ;  die  SeilenwSnde 
sind  unten  mit  einer  Rnndbogengalerie  auf  Säulchen  besetzt  (rhei- 
wV/nw  Btinrlriitr.nt!) ;  in  der  .SehlusswanJ  -  rimdb(ij>'iB,e  und  '1  vier- 
eckige Nischen.  Die  Krypta  unter  dem  Chor,  um  22  Stuten  tiefer, 
sehr  hoher  großer  Raum  mit  spitzbog.  Tonnengewölbe  überspannt! 
dessen  Quergurten  anf  Pilastern  mit  reich  decorirten  Kämpfern  auf- 
sitzen ;  im  Boden  eine  ausgemauerte  Vertiefung :  Nachbildung  des 
hl.  Grabes.  Die  Sacr.  siidl.  am  Chor,  kreuzgewiilbt,  ein  rom.,  ein 
spitzbog.  Fenster.  -  Der  Kreuzgang  des  prof.  KI.  theilweise  noch 
ennilkiL  lu;r.  Nvtzg.:  wölbe,  und  sp;;.  Maliwerk  in  den  Arkadoubügeu. 

M  Von  den  lYescoinaiereien  der  K,  nichts  mehr  erhalten  wohl 
aber  von  denen  der  Krypta  (Gastmahl  des  Herodes,  St-  Martin  mit 
<h:m  Bcttkr .  EiitliciH/ilmi'f  ,/r/i  Täitfm) ,  Araboskeisiimrahinui.gen, 
itniih  in  den  i-'enstergewiinden  und  Inschrift:  haee  picturae  flnis  anno 
lälä  est  imposita  (—  nicht  fecit  Jacvbus  Dosita,  wie  Lorent  las). 
Im  Kreuzgaug  über  dem  Portal  ins  Refect.  ein  auf  die  Stiftung  des 
Kl.  beziigl.  fresco,  —  Im  Chor  der  K.  schönes  altdeutsches  Gemälde 


,].i,b„gel 


von  einem  Altar;  auf  :S  I'ddeni ;  Kr.'uzveg,  lirab^nng;;  auf  der 
Rückseite  St.  Afra,  Katharina,  Georg.  Auf.  16.  Jh.  —  Sc.  Chor- 
gest Ühl,  Stücke  im  Chor  und  Schiff  mit  Relief*  und  Ornamenten 
mittelreich  bedacht.  Inschrift :  joli.umt*  Imiisiiir  (Propst  coli  1508—  IG) 
stabulata  sedilia.  fahre  {fabricaui  oder  fahre  —  kunstvoll?)  prae- 
liositns  Bert  fe(c}lt  amore  chori,  und:  anno  domtnl  1511.  —  Die  Kan- 
zel Seckig,  ziemlich  klein,  auf  den  Fehlern  der  Brüstung  Reliefs: 
4  Kirchenvater  und  der  Auferstandene;  an  den  Ecken  Consolen  für 
Ii'igiirdicii .  widulii'  (•■.Mm,  nnlm  du  n;l  iln  eh -f  n-i  h-h-  Drt'ipusaoniiiiiif-nt. : 
Insclir.:  Iül8  HL  (Bernhard  Logeher}  Wintert™,  Festschr.  der 
Bibl.  zur  Sücularfcier  in  Täb;l.  1877,  26  f)i  auf  4«™.  einfachen 
Deckel  ein  goth.  Misericordienhild.     ■  In  der  Krypta  in  die  Wand 


Keraug  Karl  nach 
Kiiuguu  ev.  K.  1501  ff  vom 
lid   in  lisJiiijjni    <nnb:r  Milhilj 


(Trilsekler);  der  Thurm  1481, 
teht  westlich,  bildet  Vorhalle ;  schöner,  mit  Streben 
/ülbtei'  Clior  tScIdit^tehie  Wappen  und  Heilige); 
iHhirclikreuznngen;  Sacr.  südlieh  mit  schönem  Netz- 
iliInDütuini'ii  »  Wappen).  In  Schiff  und  Chor  gute 
(it.  M.  I:elier  .Sacr.-TMre  schönes  Oelgemiilde : 
ab  in  Kcn.-Rahme,  gute  Renniss.  Sc.  An  Südwand 
il-ni.,  im  Mii  ii-i>i  liiviii  u'i^dui i tat  die  Aubetim;.'  il<T 
l'lii-elu  gi-niiilt  intiun  (fetüirl  Christi  und  Aiilmlmss 
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der  Hirten,  auße:i  Pelms  und  Paulus.  Kiiitn ptiien  derThnmb  von 
Neulrarg;  besonders  schiin  ein  I.ion.-Kpit.  von  1!>03  (Albert  Thumm) 
vom  Bau  und  der  Grüße  eines  Altars;  3  Nischen  mit  Gemiilden  (Auf- 
erstehung und  Fi„,h),  in  Krönung  und  Untersatz  Reliefs;  sehr  reiche 
Ornamentik.  —  In  Sncr.  alte  Ritterfigur.  —  Epit.  von  158«  Ritter 
und  Franengestalt  vor  Cracif.  Kl.  Glocke  1430,  sehr  schön.  (Klemm 
WJ1  bes.  98.  Chr.  KU.  1881,  103). 

Hertingen  ev.  K.  U.  L.  F.,  außen  wenig  ansehnlich;  das  Schiff 
niedrig  tmd  unbed.  noch  aus  dem  14.  Jh.  Thurm  und  Chor  von 
1441!  (beim  Bau  betheiligt  Lux  Jiöbtingcr  wnht  auch  Hans  Ii.)  nach 
umrahmter  Inschrift  um  siidwcstl.  fitrebunfeiler.  Thurm  Untergeschoß 
zum  Chor  genommet;,  bildet  mir.  dem  viii  ■(."Ol  erteil  'f  Ali^chluli  innen 
eine  achflne  Chorhalle  von  4Traveen;  h  Fenster  mit  treffl.  Maßwerk, 
besonders  schön  das  durch  die  Mauerdicke  das  Thurms  hindurch  pro- 
filirte  Fenster.  Das  Netagewölhe  des  Chors  ruht  auf  Diensten,  welche 
theils  zum  Boden  laufen,  theils  von  Consolen  mit  Menschen-  und 
ThierkBpfen  oder  i.anhvcraeninf.'  iiiifscnoiiinicn  werden.  Der  hoch- 
gesprengte Chorhogen  trefft,  profll.  Auf  der  Epistelseite  Sediüen- 
nische.  Außen  hat  der  Chor  Streben  mit  Giebeldach  lein  (die  Streben 
an  den  beiden  Thurmecken  besonders  massig).  Thurm  Zeltdach  mit 
4  Eckthürmchen  (1688  geb.  oder  repar.).  Südlich  lehnt  sich  an  den 
Thurm  ein  Seckiges  Treppen thürmchen.  Sacr.  nördl.  2  kreuzgewölbte 
Traveen.  Kl.  Glocke  1665  (Harn  Georg  Heroldt  Esslingen),  tfitte 
II,  320;  Leins  JJenksebr.  15;  G-ruiidriss  Tafel  -i;  Klemm  WJS 
89.  90.  130.) 

Nellingen  ev.  K.  St.  Blasius  1777.  Thurm  sprom.,  gut  erhalten. 
-  tjuadrj.it.  Geschosse,  dann  durch  zusammengesetzte  Wassoi'sdila's-e 
vermittelter  Uebergang  ins  Sock.  Ziemlich  reiche  Ornamentik:  Li- 
seneti,  Iiundbogenfriese,  deren  Bögen  in  [fliUtcr  auslaufen  oder  auf 
Consolen  aufsitzen,  über  den  Priesen  Zierbllnder  mit  Bhittmotiven, 
schöne  Gesimse.  Im  obersten  Stock  gekuppelte  Oeffnungen.  {Hier 
ekemiit.i  l'rnpstfi ,  zum  Kl.  Sl.  lilnsira  i/rliiiri'/ .-  Ilolli,-iihüusler,  Ab- 
teien und  Stifte  327.) 

Nenhausen  kath.  K.  St.l'etrus  und  Panks  iseii.i  ;y>  \<t:--  alt,' 
Kirche  von  UM  ff  Chor  1509;  alte  Inschrift:  hic  jacet  lapis  Pri- 
marius chori  auno  1509,  dabei  Stemmet&ekben  mit  Buchstaben 
J.K  --  LB.  Salin  ik-ü  Lhj  BiMhujti- ■  Klemm  IVB  Jf>7.  201).  Sc. 
In  der  Chor  wai  ni  ucralii.'  VYaniltabeniakel  M(irl,  mit  consolen  artigem 
l'ntcvsatz  und  K"i,;'iini!i<;'  inil  1  \ i v 1 1 . 1 1 !"■  1 1 ^- ( f- 1 1 h •  I  i,„,  ]iiyn\i(ihl  titn/el  mit 
Schweisstucli)  und  Fialen ;  Eisengitter.  —  An  einein  Pfeiler  auf  rei- 
cher Bllltterconsole  mit  Wappen  eine  Steinstatue :  Madonna  mit 
Kind  auf  Halbmond  (Gesichter  unse-hön ;  Madonna  sehr  langes 
Haar).  —  In  K.  2  Ren-Epit.  (eines  von  \ir>93)  mit  rclief.  Frauen- 
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gestalten.  Auf  dem  Kirchhof  solche  von  1654  (Frauentjcatalt)  und 
spilter  {InschTtfl  auf  einem:  „kommmt  alle  hernach").  —  Auf  dem 
Kirchhof  lebensgroßes  Cruc.iti*  l."i(j:t  aus  Stein,  wie  auch  das  Kreuz, 
an  welchem  aber  Holzbalken  mit  Rinde  und  Maserung  nachgeahmt 
erscheinen;  fliegendes  Lendentnch. 

P  fanbansen  kath.  K.  St.  Erasmus  urspr.  rem.,  im  17.  Jh.  nm- 
geb.  1883  durch  Querschiff  vergrößert  Thurm  noch  alt,  hat.  oben 
gekuppelte  Oeffnungen. 

Plochingen  ev.  K.  St.  Blasius  1481  fT  ziemlich  geräumig  und 
gut  erhalten.  Chor  und  Schiff  haben  neben  hksslich  eingebrochenen 
Feusterlbchorn  noch  gute  Maßwerkfenster ;  der  Thurm  westlich  am 
Luiifi-tiiiusj  sc-iu  riilergescliuü  ein«  tiiniieiigiwiillili1  Voi-halb',  im  'iten 
Schießscharten,  im  oberer wi  Mußwiirküftnimgrii,  Satteldach.  Der  Chor 
aus  dein  Seck  geschlossen ,  mit  Streben  und  hübschem  Netzgewölbe, 
das  in  die  Wand  verläuft  (Scldmuniviim  Wappen).  Sacr.  nSrdl.  2 
krenzgewölbte  Traveen  ;  in  Wand  Lava  Ionische.  Schiff  flachgedeckt 

festigungs  er  mit  innerem  Laufgang  und  stark  bewehrtem  Ein- 
gang. Sc.  Der  Tanfstein  wohl  nicht  rom.  (Olle  I,  311),  sondern 
Ken.;  ku  beachten  der  steinerne  Kanzelfuli  mit  schöner  Ren. -Orna- 
mentik, am  Sockel  Engel  und  Drachen.  Kl.  An  Thüren  einf.  goth. 
Beschlag.  —  St.  Ottiüenk.  im  Ort  goth.  vor  1431,  baulich  sehr 
einfach,  1877  rest,,  mit  aus  dem  Giebel  aufsteigendem  Thurm,  oben 
noch  ein  Wasserspeier,  an  den  Kanten  des  Zeltdaches  Ziegelkrabben. 
11.  innen  alte  Wandmalereien  von  1433,  3  Gemäldecyklen  aus  der 
Kindheitsgcsehichte  Jesu,  der  Leidensgeschichte  und  der  Legende  der 
hl.  Otlilia  in  26  Bildern,  restaur.  1878  durch  Pilgram ;  sehr  einfach 
in  Farbe  und  Zeichnung,  von  kraftvoller  und  gewandter  Schilderung. 
Sc.  An  Wand  si>jr.  Cnidlix.  K!.  (iemuuVln,  Üddftillinlk,  jft./.I  in  tlir 
Altertliumssamnil.  in  Stnttg.  ( WVH  1878 ,  95;  Ghr.  Rbl.  1884, 
187;  St.  Ä.  Beil.  1.879,  353  ff.  309  ff.) 

Steiribitch  kath.  K.  St..  Magnus  goth.  unansehnlich  ,  Küi)  vcv- 
»ndert;  Thunn  bildet  das  nordwestl.  Eck  des  Langhauses.  Sc.  Pri- 
iiiitivei'  WauiHabeniakel  ohne  allen  Schmuck,  anlief  einem  i'elief.  Drei- 
paß über  der  Nische,  Auf  dem  Hnfthnlr,av  si .  Nicolaus  spg.  mittel- 
gut. —  Epitaph  von  1582  Mischung  von  Ren.  und  Gothik. 

Wendlingen  ev.  K.  St.  Eusebius  1448—1511;  Thurm  westlich 
am  Langhaus,  das  gewölbte  Untergeschoß  bildet  Vorhalle;  reich 
iiberstabtes  Portal;  spg.  Maßwerkfenster;  weder  Schiff  noch  Chor 
gewölbt,  11.  Im  Chor  eine  Predella:  \2  Apostel  goth.  Kl.  Alte 
Thonfließe.  (Leidere  ahgeh.  bei  Massier,  Fliesse  Taf.  6, 1.  2;  (Klemm 
WS  101.) 


Obern mt  Freud  enstadt. 
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Freude nstndt  ev.  K.,  seltsamer  Bau  von  2  im  rechten  Winkel 

au  f-iriiiNfinr  stoljfiml-n  n.  ui-li'lif-  je  ;nii  Miiilc  mil  L-inem  Tlmi  m 

besetzt  sind,  merkwürdiges  Beispiel  von  Ren.-Gothik,  ein  Werk  Hein- 
rich Schickhardt's  1601  -1608;  las  Innere  durch  ein  am  Daehstuhl 
aufgehängtes  Nct^^M-olbe  überdacht.  An  den  Emporcnbriistnngen 
26  Darstellungen  von  parallelisirtcn  Scetien  des  A.  und  N.  T.;  diese, 
wie  die  Reliefs  der  Kanzel  Wal.  Stuckarbeit;  der  Altartisch  mit  12 
Nischen  für  12  Aposteln  garen  in  demselben  llisclistil.  S«.  In  der 
Kirche  hor.lnvichl  Houlijtitnv^rke  uns  dem  Kloster  Alpirsbach. 
n)  Th'.r  i'om.  I1  ii  u  i  s  1  i 1  [  ii.  ein  rWie'ov  ruinier  K.  •  -  I  auf  nii.ein  von 
Löwen  getragenen  Fuß;  rings  um  das  Becken  laufen  tief  reliefirte 
Lrrotcski?  Itoi'srclt.niL.'iMi  h'-.iuuh  r>-  r.in  /Ursel/,  drr  eine.  Scli/ait.tjc 
verschlingt,  auf  welchen  sich  die  am  ohern  Rand  laufende  {spätere?)  In- 
schrift bezieht:  womit  infusiint  hmit»  c.ercHs  ab  amjue  ewn-Hiu  ;  ferner 
ein  J'Jinhorii.  das  mif  einem  Mriiseheitkup/  sieht.  :,'  i/cfliinelta  Drachel' 
mit  den  Hälsen  in  einander  rcrschlniujen ,  cht  Menscheitkopf  mit  2 
Armen,  welche,  diese  Drachen  halten,  und  mit  Bart  und  2  Zöpfen,). 
b)  Ein  rom.  E  vang-el  ien pul  t,  Holz;  die  mit  dem  Rücken  gegen 
einander  gestellten  I  Evangelisten,  langgezogene  Gestalten,  tragen 
mit  der  rechten,  nach  oben  Lii's-niimr.oii  Hand  einen  runden  Wulst, 
auf  welchem  das  mil  den  Uyaim.-.-li-l.-iisYniS'oli.m  ^v.ioH.e  ■t-nok  L'e 
Pnlt  aufsitzt.  ;i)  Sehr  reicht;  mit,  vielen  vortrefflichen  Uruathildcra 
(■Johannes,  Shnsnn  nnd  Dehla ,  Merodes  mtd  Herodias,  Hubertus). 
Köpfen  und  Ornamenten  ^'i'/.ierle  spg.  ( !  Ii  t>  rat.  üh  1  e  tun  Conrad 
Widmann  in  Calw  1488.  d)  Das  AI t arcruci f ix,  lebensgroß,  vor- 
zügliche spg.  Sculptur  mit  Anflug  von  Naturalismus,  Gesiehtsaus druck 
wunderbar  sch  in  erzbewegt,  das  Lendentuch  fliegend. 


Baiersbronn  ev.  K.  St.  Maria  1802;  Thurm  noch  rom.;  das 
I;  rein:  gewölbte  Fn  terneschoU  bildet  Vorhalle.  Kl.  Große  Glücke ; 
ave  Maria  veni  cum  pace.  1400;  kleine:  Osanna  heia  ich  Pantlion 
Syiüf-r  in  lv-.-oliiiüon  gtjs  mich  du  man  znll   I-18D  dar. 

Besenfeld  ev.  K.  1762.  KL  Glocke:  ave  maria  gratia  plena 
anno  domini  1479. 

Rül'flngeii  ev.  K.  goth.,  1864  rcn.;  im  Chor  noch  einige  Feuster- 
maßwerke. 


]01  Oberämt  Freu  den  Stadt. 

Cresbach  ev.  K.  1868,  Thurm  noch  alt, 


Dornstettflu  ev.  K.  1490  mit  rom.  Resten.  Clior  and  Langhaus 
haheii  Sireben  und  Mali  werk  feilster;  im  Langhaus  noch  rom.  Siinhui- 

(Mhi.mh.hiK  MaZ»»ia,  St.  Martin)-  !;<' sondern  sehBn  iet  der  Thurm 

werköffnungen  nml  üwW.Iliüi  '.le.usHWn  Kialt'ii  mil  Krabben  und  Kreuz- 
blumen, und  schließt  mit  ilm cbli i-ocli.juci-  Galerie;  Jas  fite  Stückwerk 
spiitcr.    Kl.  Glocke  11187  J/«/,/.  .A'nisi  in  Mrnimiur/eit). 

Dnrrweiler  ev.  K.  1751  and  1826.  Kl.  Glocke  1438,  Ev.- 
Namen. 

Glatten  ev.  K.  St.  Maria  «rsprünghw  rom.  oder  Uebergang, 
lj <.r! ,_  verfiiuiwt.;  H|.itKl»..-.-iif.'r^t  -v,  V;i l.^vrkr  mi^f^Muücn ;  Thurm 
sehr  massig  rom.,  im  obersten  Geschoß  spg  Maß  werk  Öffnung  en,  Sat- 
teldach; sein  Untergeschoß  mit  Kreuzgewölbe  ist  Chor,  die  Rinnen 
auf  Ecksäulchen ;  der  spitz«  Chuvho^uii  hat  rom.  Gesims  S.:.  Tani- 
atein  goth.  sehr  groß,  Seckiges  Becken  auf  4eckigcr  Basis  ohne 


Ifri'Wier.ü         K.  ursf.r.  roll!.,   vnri; mlcrt .   '1'hiii-ni- Cm! ^iv'.^cliuli 
1  Triiiiii[jlilioseu  nur.li  vom.;  Chor  friilij,'  mit  MaÜwei'kfenetern. 
Kniebis  altes  Kloster  (1371  regtä.  Chorhi  rrn*ti/i .  von  1427 
Priorat  von  Ätpirsbach) ;  von  der  Kirche  noch  erhalten  die  Gie- 


Dkliiized  ö/  Google 


;•■><  mit  Mitli'hüuli'j  und'schiliu.in  Portal.  (! (IMhr.dJLkr ,  Abteien 
und  Stifte  138  f). 

Lümbach  ev.  K.  St.  Johann  Hant.  goth. ,  Langhaus  1786  um- 
-i^iiiili'i  ;  l.'h'jr  uciii)  aitti  jrutli  MallwiTklVuster;  Thurm  an  der,  Kckwi 
linekeh|tiad<;r.  M.  An  Siiilwaml  Waiidii.iuialiii: :  I 'lins'.a*  am  Kreuz 
und  Gott  Vater  mit  der  Weltkitgel,  grau  in  grau.  Lebensgröße;  17. 
oder  18.  Jb. 

Lossburp  ev.  K.  St.  Jakob  1833;  Thurm  alt,  Untergeschoß 
krouzgewölbt.  Sc.  Crucifix,  aus  drucks  volles  Antlitz.  Spätren.  —  In 
der  Nähe  des  Ortes  das  Üärenkreuz ,  niedriges  Steinkreuz  mit  sehr 
rohen  Sculpturen  (Mann  mit  Spiess,  Bär  com  Hmde  gejai/t,  TutUeit- 
gerippe),  Alter  unbestimmbar. 

Neiineck  ev.  K.  St.  Georg  und  Martin  (Vi  frühg. ;  Chor  ,U;ilS- 
iverkfenster,  nicht  geweiht;  Thurm- Untergeschoß  tonn  enge  wölbt,  ist 
Sacristei ,  mit  Lavabonische.  Sc.  Wandtabernakel  mit  krabben- 
besetzter Giebelkrönung  und  Eisenthüre.  Kanzel  aus  Stein,  unförm- 
lich. Taufstein  1524  8cckig,  ohne  Basis.  Kpitaph.  1551  Agnes  von 
Ehingen;  ReliefSgnr  der  Verstorbenen,  darüber  Richter  mit  2  blasen- 
den Engeln,  Kiemlich  roh;  ein  anderes  mit  reliehrter  Rittergestalt 
ans  de  ms.  Jb.,  ordentl. 

Oberiflingen  ev.  K.  St.  Michael,  ziemlich  groß,  1503,  mit  goth. 
Maßwerk fen stern  in  Chor  und  Schiff;  Chor  flach  gedeckt,  mit  An- 
sätzen eines  Gn.wiilhi* ;  eio!'.  >cdilie,mii=eh(i.  Tiitini)  sehr  hülssL'  mit 
Bnckelsteinen,  rora.,  mit  rnudbogiger  Thüre;  Aufsatz  nen.  Die  Por- 
tale schön  überstabt;  an  der  AlUieiiseit.,.  des  Schities  noch  einge- 
nmiKTl.  mm.  Rundsten  e,.  Dir  Saer.  war  irewiilbt,  wurde  abgebro- 
chen.   Sc.  Wandtabernakel  von  1515;  die  Nische  aus  der  Wand 

lierausgchaut,  ruht  ;uti  <anriu  Ilaliii'Feihir;  der  Haid  ach  i»  wiillit  sich 
ebenfalls  im  Seck  heraus  und  endet  mit  krabben  besetztem  Fialeu- 
tliürmehen.  Ein  ordentl.  goth,  Cruciiixus  liegt  mit  abgeschlagenen 
Armen  im  Chor. 

Pfalzgraf Buweiler  ev,  K.  St.  Jakob  frühg.,  1772  ganz  umge- 
baut; im  Schiff  noch  2  alte  Maß  werk  Fenster ,  Thurm  oben  Schall- 
Öffnungen  mit  Maßwerk.  Sc.  Goth.  einf.  geschnitzte  Chorstiililu. 
Kl.  Große  Glocke  1513  (Panäion  Sydler  von  Esslingen);  mittlere 
ohne  Inschrift,  älter. 

Reichenbach  ev.  K. ,  ursprünglich  Kirche  des  Uenedictiner- 
klosters  St.  Gregor  (Gregorias-Zell) ,  von  Abt  Wilhelm  von  Hirsau 
1082—86  erbaut,  stark  verdorben.  Ihr  Grundriss  zeichnet  sich  da- 
durch ans,  daß  /.wischen  Langhaus  und  Chor  sich  die  fast  ganz  in 
ersteres  hereintretenden  Thürnie  stellen,  innen  durch  den  Chorbogeu 
verbunden ;  ferner  öffliet  sich  der  den  Thürmen  vorgelegte  Chorraum 
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in  je  -  auf  (nur  2,5  m  hohen)  Pfeilern  mit  Halbsänlchen  und  Ka- 
pitellen ruhenden  Arkadenbüjien  in  Nebenchbre  oder  Chorkapellen; 
iler  (.'bor  peMisr  nulslidji  mir  halljrujh.lci'  Alibis.  Der  ganzen  Kirche 
ist  (im  Anfang  des  13.  Jh.;  vom  Erbauer  des  Paradieses  in  Maul- 
bronnt  vgl.  StA  Beil.  1887,  234)  ein  Paradies  vorgelegt,  welches 
in  3  liiigen  nach  außen  eich  öffnet  und  in  3  Traveen  mit  rom.  Kreuz- 
gewölbe zerfallt  (die  Hippen  auf  W.uulpfeilerti  mit  Halbsäulchcn 
(Knospenkapitelh)  und  auf  Kragsteinen;  die  Schlusssteine  Rosetten). 
Schiff  nud  Chor  haben  r<uu.  Itimdbiijren  feilster;  Chor  nnd  Chorabsis 
;iuiii»ii  von  HinütiiijKfiiii'i-iiiöfn  und  ZickzackornamenteD  umzogen. 
',<;\t  !,:tnfrhaus  jer/r.  ciu-rliit'ttV,  von  ili-n  Areii,l<:vmiit,<:en  iiieht?  mehr 
zu  sehen.  Der  Hanptchor  nachgedeckt,  die  Nebenräume  kreuzgewülbt 
(diese  Wölbung  wohl  aus  dem  Änf.  des  13.  Jh.).  Vom  Kloster 
nichts  mehr  von  liedentung  erhalten.  Sc.  12eckiger  rom.  Taufatein, 
plump.  Sacramentshaus  neben  dem  Ühorhogen,  Thnrmform,  etwa 
Ii  in  hoch  mit  Fialenki ünmig ,  spg.  Kl,  Eherner  Thiirklopfer  am 
Portal,  rom.  (Er.  KirclM.  18-VS .  21T> :  Mauck  Abh.  7;  Leina 
Dmkschr.  Tafel  I,  2  S.  8  mit  Qmnäriss,  Abb.  von  Chor  und  Pa- 
radies; SWA  1852,  21;  Hager  rom.  Kbau  24  ß. 

Reinerzau  ev.  K.  stolli.:  im  (.'hur  u-jcli  jroth.  Maßwerke;  Thann 
unten  ScliirÜM'kirt.in,  nben  Sdtiilliirt'nimj_'OTi  mit  Mal.iwp.rl:.  Kl.  Alk- 
Glocke  mit  Kv.-Namen. 

fi.oilt  ev.  Kap,  1530;  die  Maßwerke  in  den  Fenstern  des  ChOr- 
chens  ausgeschlagen.  M.  Reste  von  Glasmalereien  in  den  Chorfensteru 
1572.    Sc.  Einf.  goth.  Taufstein. 

Schopfloch  ev.  K.  1818;  Thurm  alt,  rom.;  sein  Untergeschoß 
mit  Kreuzgewölbe  auf  Fratzenköpfen  ist  Chor. 

Thnmlingen  ev.  K.  1752.    Sc.  Schöner  goth.  Taufstein. 

Urnngolt  ev.  K.  St.  Laurentius  1754.  Thurm  goth.;  sein  Unter- 
geschoß zum  Chor  bexegen  >  Abseiten  vorgelegt,  mit  Slrubun ; 
Mab  werk  feilster  und  Netzgewölbe,  Sc.  Im  Schiff  alte  Steinmensa. 
Auf  derKbühue  ge-tli.  Hol/iuunen ;  Kre^abtiahnii-.  Hr..  Johannis  ver- 
dorben. Kl.  Zwei  alte  Glocken,  eine  ohne  Inschritt,  andere  mit 
Ev.-Namen. 

Wittlenaweiler  ev.  K.  1609.    Sc.  Goth.  Taufstein. 

Wöllersberg  ev,  Kap.,  wohl  noch  rom.,  nrchit.  unbed.  Sc. 
Flügelaltnr  mit  4  vortrefflichen  goth.  Figuren;  Madonna,  Sebastian 
Joseph,  Georg,  1879  rest.;  Predella  Schweißtnch  gemalt;  Flügel 
fehlen.    Kl.  Glocken  1485.  1489. 
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Gaildorf  ev.  K.  D.  L.  F.  Langhaus  nach  Brand  18158  neu  ge- 
Haut  (Xrms  titirf  JMlmefscIi) ;  Chor  und  Thurm  spg.  noch  erhalten; 
crsterer  Streiten,  unter  einer  Seulptur  (Engel  mit  dem  Schiw.isstnch) 
die  Jafirzahl  1435;  Maßwerkfenster;  NeugewSlbe  erneuert.  Thurm 
westlich,  sein  Untergeschoß  kreuzgewülbt  bildet  nach  3  Reiten  offene 
Vorhalle;  Aufsatz  neu.  L'cber  Südportal  Wappen  iiiit  lfil(j;  im  ( 'lior- 
gewiilbe  1621.  M.  Im  Chor  Reste  von  Glasmalereien  (St  Harham, 
Madonna)  153a.  Sc.  G rotier  Reich tJium  an  Epitaphien  der  Rehenlien 
von  Limpurg;  1506  Ritter  und  Frau  mit  Kindern  knien  vor  einem 
F.rbiirmdcbild ;  1515  Familie  vor  Madonna  mit  dem  Kind;  157+  Fa- 
milie vor  Crucitix,  reich  und  zierlich  (i-oii  fv'm  Sihliir  ron  Luukit- 
bach?  Kkmm  WB  149);  I:"i85  Ritter  nnd  Frau  vor  Crncifix  unter 
einem  auf  2  Säulen  ruhenden  KihLftihi  :  i>:iAuis;,i/  Kisehen  für  die 
Figuren  von  Glanbe,  Hoffnung,  Liebe  (nur  ietetere  da),  zn  oberst 
Auferstehung;  großartig  und  fein  aiisuvimivi..  If>!!:.'  i'fvislehenile  Ritter- 
figur im  Hamiecli  auf  Console;  1019—2!  Epitaph  des  Schenk  Al- 
brecht  von  Limpurg,  Ritter  mit  Gemahlin  vor  dem  Kreuz,  oben 
Fides,  Spes,  Caritas;  trefflicher  Aufhau  und  feine  Ornnmentation ; 
das  Werk  wurde  begonnen  von  Meister  Friedrieb  Grau  von  Hall, 
rollende!  durch  Philipp  Kol!)  ton  Oekriu^en  und  Jakob  Kegel  von 
Hall.   Kl.  Kleine  Glocke  Ev.-Name  in  goth.  Majj. 

Litor  i  WI  1841,  63;  ZWF  6,  2H4  ff;  Orgu  1BS0,  1  T& f ;  Klimm  WB  187; 
WVI1  I88J,  199  I;  Uber  dlB  Grabdenkmäler  ZWP  1860,  S94;  Uber  die  (llEia- 
maleroimi  KWF  IfillO,  S94. 

Eschach  ev.  K.  St.  Johann  spg.  ca  1404,  geräumig ;  Langhaus 
spg.  Maßwerkfenster,  an  Nordseite  noch  rom.  Thiire  (wohl  rom  früh. 
Hau);  Clior  Sterngewölbe  (Schlussxteine:  St.  Joh.  Ed.,  Joh.  Bapt.. 
Madonna,  2  Wappenschild*:  mit  Mcint>:r.:eiche>i,  von  Engeln  gehalten). 
Thurm  nöi'dl.  am  Chor  ist  unten  noch  rom. ;  sein  tonnengewülbtes 
Untergeschoß ,  jetzt  Sacr. ,  war  wohl  früher  Chor ,  es  zeigt  noch  M. 
altrom.  Freslienreste  (Pussionsscetten).  Sc.  Im  Thurmuntergosch o(J 
Wandt  ab  ernakel  mit  Wimperg-  und  Fiale  ukröuung.  Ein  2tes  rei- 
cheres im  Chor,  von  1494,  haut  sich  im  Dreieck  aus  der  Wand  her- 
aus, mit  Ü  Thüreheii;  reicher,  schon  aufladender  IlaMarhin ,  in  ein 
von  Fialen  flankirtes  Thünnchen  auslaul'eml ;  stark  beschädigt,  die 
Statuetten  fehlen.  Einf.  goth.  Chorgestühl.  Schönes  Altarwerk  von 
1496;  im  M ittelschrei u :  Iladonna,  2  Engel  halten  Krone  über  ihrem 
Haupt,  St.  Joh.  Dapt.  und  Ev.,  leheusgroße  vortreffl.  Sculpturen;  im 
oberu  Baldachin  Maria  Krönung  und  Engel  mit  Leidens  Werkzeugen. 
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Die  Predella  und  die  Flügel  von  /eittdnm ;  die  Vorder-feile  der 
erstcren  mit  den  -1  lat.  Kvatcrn  jetzt  im  Museum  zu  Stuttgart  (Nr.  iäti, 
l;J7.  -f:m.  f  Vi),  die  Itiiekseite  mil  item  Schweilitnch  im  Museum  m 
Berlin  (.\Y.  f.Wy^J;  die  Flügel  innen  Miiriil  Heimsuchung  und  Ver- 
kündigung, außen  die  neiden  Johannes  darstellend,  jetat  zersägt  in 
4  Bilder  im  Museum  zu  Stuttgart  (Nr.  413.  431.  411.  133);  thesl- 

1877,  50;  Hist-pol*  £1,  Bd.  95,  575).  —  Kl.  Glocken  vorf  1494 
(Bernhart  Lackmunn). 

Uulenilorf  i-v.  Ii.  St.  Kilian;  an  Südwest  ecke  -^ieiii  mit  Inseln*.: 
1343  in  dem  hteiti  i-l  mein'  ('esehritl  (!,■■,  .Xirrkirnioinitfi:  lilotf  rin 
Gttteche.u  gefunden) :  eint.  Bau  mit  jrotU.  Fenstern  uml  Tiiiirai ,  re- 
staur.  Innen  Chor  und  Schiff  Holzdecke.  Beste  der  alten  Be- 
fcstigungBinauer.  (Das  Tafelbild  und  die  Altargemälde,  welche  WI 
1841,  50  aufgeführt  werden,  nirht  mehr  vorhanden). 

FicMenberg  ev.  K.  St.  Kilian,  1832  neu  gebaut;  die  trübere 
K.  beschrieben  bei  Prescher,  Gesch.  der  Keichsgrafsch.  Limpurg  II, 
-233.  Kl.  Glocke:  inarcus  f  lucas  f  mahteus  \  jokannes  f  maria. 
in  Majj.  12.  Jh. 

Gross  alt  dorf  ev.  K.  8t.  Martin  goth.;  Chor  spg.  Maßwerkfen- 
•ter  und  Dachreiter;  I  .angimn--  iriilrev  kleiner  um;  niedriger,  ver- 
ändert; Westportal  verwittert;  schone  goth.  Holzdecke  mit  hübsch 
bemalten  Längen-  und  Querleisten  (1398).  Sc.  Kleiner  Fliigelaltar, 
innen  Maria  mit  den  Kind  (Scu<oi»r),  Ulli  den  Flügeln  innen:  St. 
Margareta  und  Job.  Ev.,  außen  Maria  Verkündigung;  vorzüglich,  in 
der  Art  Zeitbloms,  etwas  verdorben.  Kl.  Gemodelte  Bodenfließe. 
Große  Glocke  16.  Jh.  (Christoph  von  Nürnberg),  kleinere  älter 
(ZWF  1848,  71,  die  unleserl.  Iiischr.  abgeb.). 

Herherg  ev.  K.  St.  Maria,  einst  Wallfk.  ca  1400  erbaut.  Der 
Chor  gleichbreit  mit  dem  Sellin*  und  dreiseilig  geschlossen,  südl.  eine 
Nolienkap.  ausgebant,  welche  in  hohem.  Spitzbogen  gegen  den  Chor 
sich  Öffnet;  nördl.  stoßt  der  Thurm  an;  Untergeschoß  mit  schönem 
Sien  ige  weihe  auf  ! 'enselen  jetzt  Saerv,  früher  li;tp.  oder  Olior,  alte 
Mensa  mit  Senulchnim  noch  erhalten;  U'uerkiii  des  Thurms  von  1S70. 
Chor  und  Kap.  noch  spg.  Maljwci'ktenster ;  sehliobte  spitzbog.  Por- 
tale. M.  Im  mittleren  Chorfenster  ein  kleines  goth,  Glasge- 
mlilde;  Fraueuligur  mit  liekti  unter  Baldachin.  Sc.  Im  Chor  noch 
3  s|jg.  Statuen:  Madonna,  auf  Mondsichel,  Katbarina,  Barbara,  treff- 
liche [''ig nren  .  zu  dem  unten  zu  erwähnenden  Altarwerk  gehörig; 
in  Sacr.  Mönchsfigur ,  verdorben.  —  2  aus  dem  4eck  ins  8eek  ge- 
führte ,  an  den  8  Feldern  mit  einfachem  Maßwerk  decorirte 
steinerne  Postamente,  eines  jetzt  als  Taufstein,  das  andere  als 
Opferkasten   benützt ,  mit  dem  Monogramm  A ,  Stein metzz eichen 
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und  der  Zahl  1406.  —  Das  berühmte  Altarwerk  von  Bnrthol. 
Zeitblom,  sein  einziges  mit  voller  Namenshezeicliiiimg  beglaubigtes 
Werk  ist  jetzt  im  Alterthumsmuseiim  in  Stuttgart  (von  Gegenbauer 
•Mi  //  ;  (■•■.'.,;  im  MiiLdkustcu  waren  die  oheu  angeführten  Sciilpturen ; 
nnl'  ilfii  [''Hinein  iini'.n  i'hri.-^i  in'liui?  ;uvl  I  );irMt01iunr  im  Tcmpd; 
außen  Mariä  Verkündigung;  Predella  Christus  mit  den  Aposteln ; 
Rückseite  grünes  Laubwerk  nnd  das  Brustbild  des  Meisters  auf 
einem  Blumenkelch  mit  Ueberschrift:  „das  Werk  hat  gemacht  Har- 
tböhn« Zeytblom  inaller  zit  Olm  1497" ;  darunter  Schwei Utucb  mit 
2  Engeln;  Bilder  voll  stiller  Lieblichkeit  und  herzgewinnender  An- 
mut. (VC  1S77,  51;  Ev.  Rbl.  18-15  ,  583  ff.;  Hist.  pol.  Hl.  95, 
574).  Kl.  Glocke:  hilf ihesus  muria.  bernhanl  ladiaman  gesinich  1497. 

Michelbach  a.  d.  Bilz  ev.  K.  St.  Michael,  Thurm  iura,  mit 
Rund bo gen fries  zwischen  den  Stackwerken,  geht  ins  Seck,  gekuppelte 
SchallÜffnnngen.  K.  wohl  von  1492;  erweitert  oder  renov.  1587.  Kl. 
1477  o  res  glorie  Christi  veni  mm  pacc;  ttiilß. 

Mittelbraun  Kl.  Auf  dem  Scholhaus  kleine  Glocke  mit  Majj.- 
Insehr. :  f  Rodoricus .  liorgia  .  eps  .  Ports .  R.  E.  Vicecancellari  |  Anno 
Salutis  MCCCCLXXXI  (tiodtrieh  Borgia,  nachmals  Alexander  VI). 

Mittclfischach  ev.  K.  St.  Joliann  Bapt.  goth.  sehr  unbed.  wohl 
1595  renov.    Kl.  Midiere  Glocke  ave  maria  gracia  plena.  (Mai/.): 


Krcuzgcv/iilbc  au!'  kirim:»  i.'utis- ilen ,  runde.  SUvnbi'.gcn ;  Chuvbo-tm 
rund  und  niedrig;  kleines  Ostfeiister ,  die  andern  alle  verändert; 
Schiff  flach  geil  eckt;  am  Siidui>rt:il  Tvmpanon  mit  cinf.Kreuz;  Wcst- 
poTtal  rnudbogi^  mii  WiLss^n-dila;;  il.u'üinT.  M.  An  niirdl.  Chorwand 
Reste  eines  spg.  Wandgemäldes:  Steinigung  des  Stephanus.  Sc. 
Flägelaltar  von  1499;  im  Mitidschrdii  Madonna  dem  Kind 
einen  Apfel  reichend;  über  ihr  2  Engel,  welche  einst  eine  Krone 
hielten ;  St.  Georg  (Sand  Georius)  und  St.  Stephanus  ,  die  Steine 
in  der  Dalmatik  tragend;  in  der  Krümme  St.  Georg  zu  Pferd,  ver- 

»•  ii'if  ifi.  FlUCflfi  i;-iipii1|  ii.h-ii  ■l-r  Kl"  l- r rn-.r  1  ■"  I  ■  il, 

leiiem,  ilrauiatiich  iind  stistv-ll  mit  AnHiiii  Vuü  An  l  nml  Ucbliuli- 

keit;  außen  Mariii  Verkündigung,  sehr  srhtin,  aber  verdorben,  nicht 
so  hoheitsvoll,  wie  auf  dem  Herberger  Altar ;  auf  der  Predella  Kr- 
bärradebild  und  4  Evangelisten ,  abgehlusst ;  wohl  aus  der  Schule 
Zeitbloms  (UV  1846,  33)-  Im  Chor  noch  hb'Iz.  Messpult.  —  An 
llolzdeeke  des  Schiffs  Querbalken  mit  goth.  Schnitzereien.  Kl.  Sein- 
alte  Glucke  mit  Namen  derEv.  in  röm.  und  goth.  Majj. ;  eine  zweite 
bat  unleserliche  Schrift  auf  der  Haube ;  am  obern  Kranz  uve  marin 
—  mlllieribus;  spg.  Kpitztxigctifries  (die  [nuckr.  an  tlrr  Haitlf.  nb- 
,jeb.  hl  7.Wb'  1848,  74). 
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Münster  cv.  K.  'i'liiinn  r:n:,.  niinll.  diu  C-iuiy,  livkupprlte  Srlmll- 
ölftiungeii  mit  Mittelsiin  leben;  4  Stockwerke  quadrat.  mit  4seitigem 
Hehndacii;  das  Untergeschoß  mit  rom.  Kreuzgewölbe  jetzt  Saer., 
früher  wohl  Chor;  alte  Steinmensa  noch  da.  Chor  und  Schiff  ans 
dem  15.  Jh.;  ersterer  hat  Streben  und  gut  gotli.  1 
hmi-ti    iluoliyr.'iki'l,;.;   [.'horl>.i<;-wi   lief  g^kuhlt.  Im 


-  alte  (Hocken  ohne  JnWalil  mit  Kv.-NaniM.  wohl  Jh. 

Oberflacliach  ev.  K.  St.  Kilian  aus  dem  17.  Jh.  Ostthurm  noch 
rom.  mit  Figurenfries  (Löwen,  Vögel,  Fratzen,  I'ischc  etc.).  Kl. 
Glocke  1651  (Bernhard  Löte  m  Nürnberg). 

Ohcrgrftni ngeu  ev.  K.  St.  Nicolaus  15.  Jh.  klein  und  unbed. 
Sc.  Wandtabernakel  einf.  1427.    Kl.  3  Glocke«  1493  (Bernhard 

Obßrroth  ev.  K.  St.  Bonifatius,  vom  Kloster  Murrhardt  gebaut 
1513,  erweitert  18JÜ.  Thurm  unten  älter.  Kl.  Kleine  Glocke  ohne 
Jahrzahl  mit  Reliefs:  Christus  am  Kreuz,  Maria  Verkündigung;  2te 
1443;  3te  14%  (Bernhard  Lachmann). 

Obors on t heim  ev.  K.  St.  Cyriacus  1585—86  mit  Ostthurm,  der 
im  2ten  Stockwerk  mit  Schräge  ins  8eck  geführt  ist;  die  Schalllöcher 
haben  wie  die  Feilster  der  K.  sehr  spg.  Maßwerk  von  zum  Theil 
seltsamen  Formen.  Das  Thurmuntei'geschoß  mit  ziemlich  flachem 
Rippenkreuzgev,i>!:ii>  anf  Consolcn  mit  Löwen  kiipi'cn  ist  Clmr.  Sohitf 
Povt;ib:  iiiil  [JoljsirstLibmijitai;  m<  Nordwand  eckiges  Trepp ent hü rm- 
elien.  Sc.  Epitaph  des  Friedrich  von  Limpurg  von  1596,  sehönes 
Werk  deutscher  Kenaise.,  mit  kraftvollem  Sftulenaufbau,  Cartoucneu- 
ornamentik  und  Genien  mit  I' Richtschnuren  ,  tlieils  ans  Sandstein, 
theils  aus  Marmor;  treffl.  «iis^iil'iilirte  Wappen,  iin  Sockel  ein  großes 
Medaillon  mit  ideal  schön  ein  Brustbild;  das  Hauptbild  der  Ritter  und 
3  Frauengestalten  vor  dem  Crucif.  kniend;  schönes  reich  verziertes 
Gesims,  auf  welchem  noch  Marmorn  euren  stehen,  verdorben.  -  Epi- 
taph des  Vollrath  zu  Limpurg  17^7  Zopf,  altarformiger  Aufbau 
mit  Kitter  und  Frauen  vorCrncif.  als  Mittelbild,  oben  der  Auferstan- 
dene in  theatral.  Haltung;  die  Sculptuf  tüchtig.  Kl.  Aelteste  Glocke 
ohne  Jahrzahl  in  minn.:  ave  marin  gracia;  ät«  iwiittiu  iicys  ich  jo~ 
glockegiser  gos  mich  in  unser  franen  ere  und  St.  Wolfgang  St.  Se- 
kmtiiin  Sl,  öliidi  luvt  man  mirh  Hill. 

Ottendorf  ev.  K.  St.  Martin  148a,  schönes  harmonisches  Kirch- 
Irin,  !  'Inir  spg.  llaliwurktoiir-tfi' ;  Chor  niiit  ,S(  liiiV  tlucfigflilnnkt.;  TImi'm- 
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Untergeschoß  Ptcrngewiilbe  auf  Fratzeneon  Bolen.  Die  altdeutschen 
Sculpturen  und  Malereien  nicht  mehr  da.  Kl.  Glocke:  anno  -f  doi  f 
M  t  CCCC  f  LXXXX  f  jar  f  o  f  kiinig  f  der  f  er  f  kuin      uns  f 

Jos  ti  2te:  MDXXX  spes  mea  Christna.  y  T 

Sclilechthach  kath.  K.  St.  Andreas  iirspr.  Kap.  einf.  gotli., 
1618  veränd.,  18ü0  Pfarrk.,  1871  verändert  und  restanr.  Sc  Reste 
alten  Flugelaltars  zum  Hochaltar  verwendet. 

Schmiedelfeld  die  SchlotJk.  von  1594  mit  schönen  Epitaphien 
beschrieben  bei  Prescher,  Gesch.  von  Limp.  II,  253;  jetzt  Wirtli- 
schaft,  die  Sculpturen  verschleudert. 

Sulzbach  ev.  K.  St.  Michael  1754  um-  oder  neugebaiit;  der 
Ostthurm  wohl  noch  rom.,  war  einst  Chor  nnd  neigt  noch  rom.  Clior- 
bogen.    Kl.  Alte  Glocke  mit  Ev  .-Namen  in  Majj. 

Thonolzbrnnii  ev.  K.  St.  Stephan  gotl).  1815  verändert  bis  auf 
einige  gotli.  Roste,  der  Osttlmnn  17tit>  umgehant,  UntergeschoB  ist 
Chor.  Sc.  Der  alte  Flügelaltar  1788  nach  Hohenheim  verbracht. 
Kl.  Alte  Glocke  ohne  Jahrzabl. 

Uiitergröningen  katli.  Kap.  St.  Michael  im  Sc-iilos»  l.Vi-l,  %\w/. 
nmgestaltet  nnd  verzopft  1777.  (Unter  dem  Altar  begraben  dar 
Beiehiitder  Ludwigs  XVI.) 
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■/nir/al;  I  ttiobel  und  *pit:n-  J-frhu  :  erhöht  1*1.1),  und  iiff'net 
:n  einer  KuipuretihaUe  in  iiniivm  I  iiisrdi  gosren  <h\i  Uittelsclün"  (da.< 
e  Fenster  durch  die  aus  dem  BarfüsserkirdMein  in  Ulm  Irans- 
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ferirte  Orgel  verdeckt).  Das  Mittelschiff  hat  kreisrunde  Maßwerk- 
Oberlichter:  die  Feilster  das  Chors  und  Langhauses  thoils  rein-  theils 
spg.  Der  Chor  kräftige  Streben.  Die  Sacr.  1518,  2  kreuzge  wölbte 
Tvaveen  (darüber  ein  neteqetemter  Jtivim)  löäij  (m>n  MB,-  Klamm 
WB  160).  Dem  Südportal  ist  ein  Vorbau,  ParadieB,  vorgelegt  von 
1467  (Meisler  Hans  von   Windkeim,  Klemm  WB  74),  öeckig  auf 

Stenigewtilbe  f6W( in  Mn-i-n,,,,)  imd  :ilte  Holilziegelbedachnng. 
Innen  scheiden  weitgespannte  ArcadenbOgen  auf  unförmlich  dicken 
4ec.kigen  Pfeilern  Hauptschiff  und  Nebenschiffe. ;  ein  sorgfältig  profil. 
Chorbogen  fuhrt  in  den  ItretKgewfllbten  Chor,  dessen  Gewölberippen 
anf  Wanddiensten  ruhen. 

M.  Im  Paradies  über  dem  Portal  Reste  eines  Gerichtebildes.  Im 
(  lim'  linste  von  Glasmalereien  (faxmukr*  ula  M/iMW'-rkfitllung).  Im 
nilrdl.  Sdtenschiti  T;iie.ll>ild  Kirf,  hom«  1-181  (beschädigt;  Gcdäclü- 
nisUifel  der  Anna  Zwirleriii).  —  Sc.  Flugelaltar  (von  Daniel 
Mattch*  Klemm  155),  wohl  aus  dem  Anf.  des  IG.  Jb.;  Mittelkasten: 
Miiomiia  iiu;'  .Mun.l.-rclii'l,  (-in  ] ^-ni ^--l ■  ■  ht--i i  y.n  Fiiliui  isud  ein  Kiud  unter 
dem  Mantel;  St.  Maria  Magdalena  und  ein  Ritter,  wohl  St.  Georg 
oder  Mauritius.  Auf  den  Flugein  Reliefs  St.  Rochus,  vom  Engel  am 
Fuß  geheilt  und  Elisabeth  mit  Glas,  Teller,  Brodlaib;  in  der  Krö- 
nung St.  Sebastian,  in  der  l'ralplhi  1,'dief:  das  Fegfcuer  (riete  Fi- 
gur,',, in   FhiiM.ui-n  ;  dm. *t ;.-<■//-.  A/felis.~el>il,teritii<l).     Dia  ScniptiiTen 

von  liervorrafiender  Schönheit,  nicht  polycbromirt,  dagegen  ist  das 
Holzwerk  bemalt.  Vielleicht  aus  Veranlassung  einer  Pest  ex  voto 
gestiftet.  —  Cliorstiihlo  und  Leviten  dreisitz  von  Jiirg  Syrlin  d.  J. 
1512;  jedes  Stalhim  mit  Giebel  dach  lein  (je,  mit  Kreuzblume  und  Fi- 
alen ausgestattet),  das  miniere  mit  hohem  Iialdachin;  an  den  Wangen- 
stiieken  Menschen-  und  Thierkiipfo,  ferner  6  Prophetenbrustuilder  mit 
Versen.  Stark  verdorben,  restanr.  18711.  —  Im  Mittelschiff  Altar 
von  lfil!)  mit  Crucifix,  Maria  und  Johannes,  gutes  Werk  der  Früh- 
ren. ;  eleu  so  die  kunxcl  vm  UVi  1  !  ü<-l:<iti.<it  ei:,  I  .:,,/:  f,,/)  null  ilii:  Tlrü- 
ron  der  Haupt  portal  C  and  der  Sacristei  (tiielu-iiliuh.iehiiilza'eien,  auf 
Sacr.-Thiire  Moses  und  Chrktiis;  feines  Beschlag  mit  Bildwerk: 
kämpfende  Krieger)  von  1658  und  1687.  —  Zahlreiche  Kpita  pluen 
von  1430  an,  sowie  bemalte  Gediichtnistafeln.  1494  Claus  Wyrcker 
von  Ulm  (dem  gott  ,/nedig  und  barmherzig  %y  und  maria).  Acht 
nenkmftlui  vom  liil'dliauer  Göre  II  aber  (iliiir,  -:3t»  theils  mit  Re- 
lief- theils  mit  MeUll-clmmc!;  (Kl,,        117;  1HU).  Fpit.  des  Kranz 

Bnrgmeister  von  1604  mit  Relief  df.v  Krein^lmahuie.  Or„,  feier 
Sehmid,  Klemm  a.  «.  0.  154);  Epit.  lies  Vogts  Hans  Pleyckhardt 
llitXI  mit  Erzguss,  von  Miclim-l  SeSialler  (Klemm  n.  n.  <■>.  !-',<',).  Im 
Chor  an  Stelle  eines  abgebrocheneu  S acramen tshauses  Schad- 
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sches  Grabmal  van  1681  aus  Alabaster  von  Hüinrii;h  Acker  (Klan in 
a.  a.  0.  179).  —  Kl.  Citorgitter  von  1682.  Bodenflioäe.  Glocken: 
ilriii  von  1 110  iiiiil  1  (VSl)  usiigr^nnSiMi  ;  die  zwcir.gr  mite :  in  di-ui  dureu 
ich  hang,  ninl  melt  die  zeit  zu  dem  kirebgang,  aus  dem  fever  Hos 
ich  bans  algeer  zu  Ulm  gos  inicb ,  darum  gibt  er  iruf.  allein  die  ehr 
1567  jähr;  die  zweitkleinste  1694  MF  (t'rmwnlob  von  Ulm!). 

Liter.:  Klemm,  die  Stadl  ki  rohe  tu  G.  181»;  Nachträge  1HSS  :  WVLI  1878, 
54  ff.  HS  ff;  HO  1876,  6I>.  77.  97;  Pres  Hei  und  Bsjor,  Mnnstarblttter 
lieft  3.  77  S;  Uollinger,  HeiasakiEien;  Abb.  Am  Fltlgahiltan  bei  Laib  und 
Schwan,  AUar:  Olte  II,  SIS. 

Altenstadt  ev.  K.  St  Michael;  der  Thurm  gebt  in  die  rom. 


am   Ulm!)  Klemm  W[S  1311;  WVH  1MTK,  UL'H. 

Aufhausen  ev.  K.  D.  L.  Frau  von  1361),  gründlich  verändert 
183-J;  nur  noch  goth.  Pfürtchen;  der  Chor  ist  Im  Thurm,  nicht  ge- 
wölbt. M.  An  der  Empore  die  Apostel  und  Ignatius  martyr  1584, 
nicht  bedeutend;  Aliniiiuiiihlshilil  ans  IH.  Jh.  einige  gute  Köpfe.  Kl. 
2  Schmiedel serne  Grabkrenze  (eines  von  or'nj.  Form:  Sseilk/i:  Pyra- 
mide, welche  in  Blumen  endet).    Glocke  1623  (Haus  Braun,  Ulm). 

Böhinenklrch  kath.  K.  St.  Hippolyt  184G  9.  Anhang.  Sc. 
Statue  des  bl.  Colomann;  in  der  St.  Patriz-Kapelle  (stiltoa)  lebens- 
grober  goth.  Crncif. 

Brliumsliemi  ev.  K.  St.  Peter  goth.,  1590  erweitert  und  erhöht, 
18511  renov.;  der  Chor  im  Thurm,  ilad  ige  deckt. ,  Fenster  spitzliogig, 
ohne  Maliwerk.  S  c.  Auferstehung  Christi ,  Ilotzhild  Uibii ,  sehr 
dra<-tisdi.  —  Im  Fil.  Hontiiiirge»  K.ip.  St..  Jukiih  gof.h.  titibed. 

Deggingen  kath.  1.  K.  znm  hl.  Kreuz  1700  Rucce-co;  der  Chor- 
plafbnd  gute  Stuckaturen.  Der  Thurm  noch  alt,  goth.  luit  2  Strebe- 
pfeilern; Unter l;v..~l' ho  i;  kivu^vu-ülln: .   walii'srln'mlir.h  früher  Chor. 

War  Hein  beta1»  Kunstilurlhooior.  8 
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Kl.  Tauftaller,  auf  dessen  Rand  getriebene  Hirsche ;  goth.  "Weihrauch- 
schiffcben.  —  2.  Ave  Maria,  Wallf.-K.  1710—18,  Roccoco  mit  halb- 

L'iiüil  i.;icl)  anben  I  rclciokon  t£uei>elii:V  üih!  liaSUromlem  Chol'.  M. 
Fre;keli  von  JosL-]'  \Vat:jieiimatiu.'i'  au- Tr.uicrJiii^eii  ■  !/ti  i'ir'  iv  iih-r- 
titHuhl)  dpi-  Krbaniingszeit;  Kl.  öurmistr  hangender  Kronleuchter 
ans  Messing,  oben  eine  Taube,  die  Anne  s-t srll-e-ii  llrncbon  vor,  welche 
die  Lielitschale  im  Maul  haben;  wohl  aus  der  Ren.-Zeit,  die  Taube 
könnte  rom.  sein  (Ältd.  Sculpttir  jetzt  in  der  Lorenzkap-  in  Kott- 
weil 43). 

Ditzenbach  kath.  K.  St.  Laurentius  inil  Thurm-Chor,  1707  ganz 
modernisdrt.  Sc.  Link-;  vom  Hochaltar  Wandiabeiuakel  1499,  ein- 
fache Stab  am  rahm  uns  mit.  "Wappen.  Kl.  Kin  sehuiiedcifenie;  (irali- 
krettz. 

Douzdorf  kath.  K.  St.  Martin,  Thurm  noch  goth.  Die  K.  1777 
ganz  umgebaut.  M.  4  altdeutsche  Tafelbilder  auf  Goldgrund ,  als 
Flügel  an  den  2  neuen  jsebenalii'ren  :  Maria  Hetuunteimn;.',  St.  Ur- 
sula und  Magdalena;  St.  Barbara  und  Katharina.  Sc.  Epitaphien 
der  Familie  Rechberg,  die  alleren  1348.  1374;  einige  spg.  und  Frie- 
ren. Das  schönste  da;  de;  lütter;  ririeh  von  ffolnwechbere:  Uf.S 
mit  lebensgroßer  Statue  (Si/rl'tu  >  .Uünntcrbtm-.r  Heft  3,  88  Anw.). 
—  Fil.  Hürbelsbaeh  spg.  Kap.  St.  Laurentius;  dreiseitiger  Chor- 
Schluß,  mit  Strebepfeilern,  Kreuzgewölbe,  Mali  werk  fenster.  So.  Flii- 
^ckiimr  $]■■£.  Im  Mllteil.asi  en  St.  Laurent  in;.  A]jo;i"!ik  and  Kloster- 
frau; anf  Flügeln  innen  St.  Stephanus  und  gekrönter  Heiliger  mit 
Schwert,  St.  Bartholomaus  und  Margareta;  anßen:  St,  Georg  und 
Johannes;  die  Gemälde  schon  Ren.,  nicht  bedeutend  {UV  1844,  16). 
aeckiger  goth.  Taufstein.    Kl.  Glocke  1493;  4  Glocken  von  1699. 

Uraekenslfiii  kath.  K.  St.  Michael  and  l".  L.  V .  urspr.  roth. 
( noch  ein  goth.  Fenster  in  der  Westfront)  dann  im  Ren.-Stil  um- 
gebaut. —  M.  Die  Predella  und  die  Flügel  des  einstigen  Hochaltars 
jetzl  in  Statt;;,  im  Kesiu  des  Reell  tsanv.'ult;  lic.  Waleher.  Auf  ersterer 
Christus  mit  den  12  App.  Brustbilder;  auf  dem  einen  Flügel:  St.  J~oh. 
Ev.  und  Sebastian  mit  Stifterin,  auf  dem  andern  St.  Joh.  Bapt.  und 
Andreas  mit  Stifter.  Vorzügliche  Bilder  aus  dein  15.  Jh.  (Martin 
Svli'iii  und  IJdftiini.  Y.<:.\i~b\i,M  <  n/1.  Walrhcr,  Bilder  vom  Hoch- 
altar in  Dmckcnlieim,  mit  1  Abb.  Sinti;!.  Kohlhammer  1987;  Arch. 
1887  ,  66.)  —  Sc.  Schöne  Epitaphien.  Gotiiische:  am  linken 
Nebenaltar  Grabstein  eines  Herrn  von  Weste rstetten  mit  kraftigem 
Relief:  Madonna  mit  dem  Kind  sitzend,  vor  ihr  betend  Ritter  und 
Frau;  hinter  ihnen  St  Michael  mit  der  Seelen  wage;  ein  anderer 
mit  Relieffigaren  eines  Ritters  und  einer  Fran  auf  Löwe  und  Hund; 
Antlitz,  Kopftuch  und  Gewandung  der  Krau  vorzüglich.  Ren.:  Das 
Epitaph  des  Hans  von  Westerstetten  1584  mit  Relief  der  hl.  Drei- 


Oberamt  (ieislinjren. 


115 


faltijrkeit;  das  der  1'rsiila  von  West,  mit  Reliefligiir  (letzlere  buhlen 
Denkmäler  von  Hans  Schaller,  Klemm  WB  155).  —  Kl,  Goüi. 
silberne  Monstranz  mit  Fuß  nrnl  Pyxis  von  1025  (in  den  von  Pfei- 
Irtr.heit  und  fr'iiilrn  /Inn/rieten,  nrwitiüjllrli  fiie  II  Utse.filiiulee  ei>ti/r- 
richlelen  Mittelbau  wurde  ein  ovaler  Behälter  eingezwängt;  schöne 
Krönung  noch  erkalten). 

Fil.  Oberdrackenstein  Kap.  1853.  Sc.  3  goth.  Statuen:  Madonna 
mit  Kind  spg.  mit  Krone,  St.  Katharina  und  Jfa.rl.ara.  auch  gekrtiiit. 
Ferner  4  Holzreliefs:  Darstellung  im  Tempel,  der  zwölfjährige  Je- 
sus im  Tempel,  Verspottung,  Kreuztruguug;  die  Figuren  gedrängt, 
ca  25  cm  hoch. 

Eybach  kath.  K.  St.  Maria  spir..  1870  umgeändert.  Chor  und 
Schiff  flaeli gedeckt  ;  an  Südwand  aus  Langhaus  eine  Marienkap.  an- 
gebaut mit  Kreuzgewölbe.  Sc.  Im  Chor  Sacrameotshatis,  freistehender 
Thurm  (stark  reparirt)  1442  (Klemm  WB  133).  Zahlreiche  Epi- 
taphien der  Familie  Degenfeld  von  1  :,;!;>  au  f  Klemm,  WVII  1*7». 
45;  1881.  341),  tkeilweise  mit  Hochreliefs:  Ritter  mit  Sohn  vor 
Madonna,  Kreuzabnahme.  Kl.  Glocken  1443.  1483  (Pantlion  S</dter 
Esslingen),  kleinste,  wohl  älteste,  mit  unleserliche]-  Inschrift. 

Killgen  ev,  Ii.  St..  g.iiirinus,  Nalnir,  Xazaiins,  üaMlidrs.  Von 
der  ersten  Kirche  noch  ein  [nschriftatein  Uber  dem  Nordportal  ein- 
gemauert, die  iüt.este  dat.irte  K  i  r  ch  eni  u  sch  ri  l't  Deutsch- 
lands, lautend:  anno  inc— nationis  domiuicae  DCCCCLXXXIUI ;  - 
Febr.  regnante  domno  Ottonc  .  inniore  rege  .  Salemannvs  abbas  ape 
certae  mercedis  iudvctvs;  hoc  oratorivin  a  fvndameati-; ;  erexit  atque 
rogatv  ipsivs  avenerabili;  viro  domno;  gebeharto  .  . .  lAbt  Salcmaiin 
von  Wiesensteig  oder  Lorsch!  Bisehof  Gebhart  II  mn  Oonstatu; 
Uü  1877,  54.  55).  Die  jcwiL-e  Kirch«  spg.  wnlil  l-fii:-}  [Uber  ,W>\- 
Thürs;  am  nördl.  Nebenschiff  1512)  gebaut,  später  {wohl  1634)  er- 
hobt und  erbreitei  l  ixeigt  iibriiiem  noch  rom.  Spuren).  Das  Thurm- 
untergeschoß ist  zum  Chor  genommen,  dessen  Abseiten  ihm  vorgelegt 
sind;  sehr  starke  Streben  an  Thurm  und  i  hm;  Miiijurirkinislrn  an 
Nordseite  des  Thurms  Mauernische  mit  spg.  I  nn ahuiung,  leer;  am 
obersten  (dritten,  Thurm  gesollt  Ii  steinerne  Wasserspeier;  innen  hat 
der  Chor  im  Thurmtlieil  Kreuzgewölbe,  im  Anbau  Stern ge wölbe, 
auf  Consolen  mit  Köpfen  und  Schilde™  aufsitzend  (Sehlusssteine: 
Ohristuskopf  und  Agnus  dei) ,  Langhaus  spg.  Portale  mit  Ueber- 
Btabongen.  Sacr.  Kreuzgewölbe  mit  starken  Rippen.  -  M.  Wand- 
gemälde anßen  am  Chor :  Oelberg,  Kreuztragung,  Kreuzigung  U!13. 
Sc.  Hochaltar  (lehemgratne  b'igi/.  Moxes  und  Täufer  und  Abend- 
•iiulihgemälde  inil  Jlmingrawni  und  V>5i),  -inluintt  MfMUlr  mit  l'hii  :' 

WVII    J,S'7.T.    .'.','.«).    Kanzel    [Stein,   auf  r/'ir  «<"'<'"<'''   Siiiih:)   1 

Taufstein  mit  frei  darüber  seh  webendem  Deckel  von  1634.  —  Kl. 

8* 
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groüeGlocke:  anno  dni  MCl.'CLXTTI  onims  siuicti  orale  pro  nohis  aroe ; 
idniiL'ic  i  kvunirelislelmamen  oben  mif  der  >ViiH)Uii^  anno  rlui  MCCCC. 
—  Par.  Das  12  Ellen  lange  Palmtuch,  welches  noch  1781  da  war 
mit  bibl.  Scenen  aus  dem  A.  und  N.  T.  in  4  Reihen  zu  8  Feldern, 
verschwunden;  nur  am  Triumphbogen  noch  die  Eolleu  zum  Auf- 
hängen {Ottc  1,  387). 

Gilsbach  kath.  K.  rit.  Magnus.  Chor  im  'L'hurm,  jede  Spur  alten 
Stils  verwisch!.    Kl.  Kinijw  ? nhuiiednUf nie  üi-ühkicu/.-. 

Grosssllsseu  er.  E.  St.  Ulrich  spg.  1707  verändert,  uenestens 
restaur.    Chor  Strehpf eiler,  Fenster  ohne  Maßwerk,  NetzgewÖl  ue ; 


ace  1430.  1633  (Hans  Braun). 
t.  Maria;  urepr.  eine  Kap.  von  1399, 
hließt  dreiseitig.    Kl.  Glocken,  die 
gotb.  Miun. :  sancta  dei  genitrix  sit 


HofMett-Eiuerbuch  av.  K.  St,  Bartholomaus ,  klein,  der  Chor 
im  Thurm,  krcnzgewölbt,  die  Rippen  zwei  Hohlkehlen ;  goth.  Triumph- 
bogen thrilweise  ausgebrochen.  Sacr.  Tonnengewölbe.  Kl.  An  Su- 
crlateithtas  altes  hölzernes  Plockschloß.  Glocken  1514,  1627  (Hans 

Hohenstadt  katb.  K.  St.  Margareta  modernisirt.  M.  Auf  Neben- 
altar schönes  ital.  Gemälde:  Tod  des  hl.  Josef,  Ren.  (An  einem 
Kreitz  im  J)nrfehie  Kriinuntj  Märiens  auf  Galdtjrmtd,  alldeutsch). 
Sc.  Auf  Hochaltar  2  spg.  Statuen  St.  Margareta  nnd  Katharina, 
schöne  Gewandung.  Kl.  Een.-Kelch  feineArbeit  mit  üildmedaillons. 
Einige  schuiiedeiseine  Grabkreune. 

Kl  ei  u  süssen  kath.  K.  zum  hl.  Kreuz  gotb.,  modernisirt;  Chor 
Streben,  spg.  Maßwerkfenater;  die  goth.  Portale  des  Langhauses  zu- 
gemauert. Sc.  [tu  Langhaus  jrute  L'ieta  h' rühren.,  wohl  Nachahmung 
der  in  Menningen,  befind  Ii  dien, 

Kuchen  ev.  K.  St.  Jacob  ,  urspi.  im  Uc b erg an sl.il  gebaut; 
Tim™  zek'l  noch  Zahnsehmtt,  hat  2  einfache  Strebpfeiler  mit  rollen 
Soulptnren  (Menschcitkopf  und  ThkrycMalh;  auf  der  Nordseitc  rom. 
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Portal  mit  Säulen,  die  Kapitelle  Hand-  «ml  R]  litt  erschmuck ;  am 
Langhaus  noch  tlieilweise  der  Ruinlbogrnfriei.  und  rom.  Fenster ;  1J30 
goth.  umgebaut;  der  Chor  im  Untergeschoß  des  Thurms  erhielt  goth. 
Fenster;  sein  Gewölbe  mit  starken  Bippen  rnht  auf  Consolen  mit 
Blattwerk.  1580—88  wurde  das  Innere  im  Ren.-Stil  timgewandelt. 
M.  Deckenmalerei  (Ren.,  Wappen  und  Symbole)  von  1588  durch  die 
ilfimenbcrsrer  von  t.i t: [jjlinjri-tt  und  ^ahrie!  lioekst.iirti'ei'  ■■mn  Cnristanz ; 
Altargeinälde  von  Johann  Stöltzlen  von  Ulm  1669  (WFB1878,  338). 
Kl.  1659  (Hans  Diebolil  ÄUgöwer  m  Ulm).  —  Im  ruinösen  Sie- 
chenkirchlein Reste  von  alten  Wandmalereien:  jüngstes  Gericht 
( WVH  1881,  119). 

Mühl  hau  scn  kath.  K.  St  Margareta,  1716  fast  ganz  nen  auf- 
gebaut. M.  Anf  Nebenaltären  2  Gemälde  Ecce  homo  und  Mutter 
vom  guten  Rat,  Ren.  gut  gemalt.  Kl.  Pioz.'SMonskreü/ ,  bloli  mit 
Messingblech  l.n/lc;:!  .  eis  tut-  C'mejljius  <Tt'-n.)\  auf  dem  Klior'  viele 
sditnieileiserne  Krenüft, 

Nenningen  kath.  K.  St,  Martin.  Der  Chor  im  Thurm  hat 
rft'i'ririins'sHtil,  2  Streben  an  den  freien  Kckcll,  2  spitzbog.  Fenster, 
eines  mit  ganz  rohem  Maliwer!.,  rnuilcr.  'l'riumplilio^ei:.  Kvettzi.'C'.vidbi! 
mit  starken  Rippen.  Langhaus  spg.  Sc.  Links  vom  Hochaltar  war 
ein  Wandtabernakel  (XS.irhe  jd.tt  mit  IM.:  umrahmt).  -  l'ricdhol- 
kap.  von  1776.    Sc.  Vorzüglich  schöne  Pieta  in  Ren.-Stil  1774  von 

Oppiiigen  ev.  K.  St.  Michael,  goth.,  ganz  verändert;  Chor  schlicbt 
rechteckig,  flachgedeckt;  nur  noch  die  Sacr.-Thüre  goth.  Thurm  1591, 
hohes  Siitteldaeh  mit  hiibseher  HliedentiiLr  iler  Giebelfelder. 

Rfidhcnbiicn  kath.  K.  St.  Pantaleon;  im  massigen  Thurmunter- 
pvsr.hoü  der  Chili1  mit  KiMiiKnalii^cwnllie ;  da.s  Langhaus  von  Ut!), 
erweitert  1728.  Sc.  Pieta  mit  sehr  schönem  Leichnam  spg.  Kl. 
Goth.  Krenz Partikel,  Silber,  r.-ieli ;  alte  Altarklingel  (Altd.  Seulpl. 
ji:t:t  in  der  L'ircn:l:ap.  in  Ibt'twil  ,Vr.  h'ii). 

Schalk  Stetten  ev.  K.  St.  Veit,  wohl  in  rom.  Zeit  reichend; 
Thurm  Untergeschoß,  mit  2  Streben  nnd  goth.  Kreuzgewölbe  ist  Chor: 
iler  obere  Theil  des  Thurms  ist  ans  Ziegelsieiiten  ,  hat  Satteldach, 
die  Giebelfelder  gegliedert.  Die  Fenster  alle  verändert.  11,  Im 
Cliev  liesto  alter  Ma]ee,.j  auf  .lein  Hti'iuarntiil,  I  .eg.-iide.natl  le.r  ;  IC  VII 
1881,  118).  Kl.  3  scluniedeiserne  Thiirhenkel  und  Beschlag,  Run. 
Kupferbecken,  am  Hand  Lauhkrauz,  auf  deui  Buden  das  Rad.  Glocke 
ans  13.  oder  14.  Jh.  mit  unleserlicher  Inschrift;  -»tc  1688  (Theo- 
dosius  Ernst). 

Sehn  ittli  Ilgen  kath.  Kap.  St.  Job.  Bapt,  sein-  alt  aber  archi- 
tektonisch bedeutungslos. 

Stehirnkirch  ev.  K.  St,  Ulrich  1794  ganz  neu  gebaut.  M. 
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228).  Sc.  Vor  Kirche  Epitaph  von  1366  (Rudolph™,  Wappen). 
Kl.  Glocke  1680  (Johann  Dirbotd  AWjliwcr  in  Ulm). 

Statten  ev.  K.  St.  Michael,  goth.  Tlitinii-l'iitprgcachnlä  zum  Chor 
genommen,  die  Abseiten  vorgelegt;  an  Thurmecken  Streben;  innen 
Kreuzgewölbe :  Fenster  alle  verändert.  M.  Der  ganze  Chor  war  be- 
malt ib'r.mU-elitibmuH'it;  an  Wand:  s.  Jörg,  s.  achacius.  s.  e,iriae,m; 
Muriii  Veekinittii/itttii .  Kru-iaft  Mirhnrl ;  in  Gewölbekappen  Emn- 
t/ctUlmwmbote ;  /ibrr  TriumpUuyen  Weltguriehi;  in  der  Hölle  der 
Trtt/'el  h/s  Zk'jcubw.k  oder  Pudel  auf  dem  Rücken  eines  andern 
xjt:i:;<l):  1NS1  auf'jrt'declil  und  wiuilw  venündit  ■  WVH  18S1.  llS'i. 
Kl.  Glocke  1484. 


abr.  liockstorffer 

[Apostel,  Engel, 
tromenberger  ff) 


oy.  Kl.  Messingliecken  mit  eingetriebenem  Rosetten  Ornament, 
miiedeisorne  Grabkreuze. 

Waldhnusen  cv.  Kirchlein;  Chor  im  Thurm;  noch  einige  nplts- 
rise  Fensterchen. 

Weiler  ev.  K.  St.  Maigareta,  ohne  Chor,  mit  Dachreiter.  In 
•  Ostwind  ei»  theil weise  verdecktes  und  vertäutes  gut  goth.  Maß- 
rkfenster.    Kl.  ein  spg.  Kelch. 

Weissenstein  kath.  K.  St.  Maria  1725  fast  ganz  ueu  erbaut, 
airen.,  Thurm  eng.  Maßwerk  in  den  Schal  IIa  ehern,  Kuppel.  M. 
Hondgemrtlde  von  Koarad  Ruber  von  Weissenborn  1815.  Sc. 


□Igilizedby  Google 


Oberamt  Geislingen. 


119 


Schönes  Epitapli  des  lernst  von  Reclilinrpr  von  Michael  Schallcr  1604 
(Relief,  Riller  vor  Kreuz  betend;  Klemm  WR  1T,G). 

Westerheim  kath.  K.  St.  Stepliauns  1788.  Sc.  Im  Chor  ein- 
gemauert ein  sehr  ciuf.  goth.  Waridialjeriiakel  aus  der  früh.  K.  mit 
der  Jahrzahl  1405.  Kl.  1669  (Joh.  Sapt.  Ernst  Memmmgen).  10%. 

Wiegensteig  kath,  (Stifta-)K.  St  CyriacuB  nrsprüngl,  goth., 

mit      Westüiiir  »  (an  einem  1166);  außen  noch  Strebepfeiler  an 

Chor  und  Schiff;  1780—85  frimz  verüufl't.  M.  Rafimduiak-roj ,  Le- 
gende des  hl.  Cyriacus,  von  Haler  Hnber  von  Weißcnhom  1776, 
flott;  Altarblatt,  Tod  des  hl.  Josef,  von  Winkler  in  München  1780. 
—  Sc.  CraciflK  über  Krenzaltur,  mehr  als  lebensgroß,  Ken.,  sehr 
schön.  Sfnfiifjn  ili-r  Kviiuui/li-tuii  und  :i n il.'iui-  I fi-i ] i stot  von  .loUumi 
Straub  in  München  (1704—80;  Klemm  WR  198)  und  Josef  Streiter 
von  Schwa».  —  l)as  ( i  urnlen  bil  d  der  ehemal.  Wallf.-K.  Dotzburg, 
eine  Madonna,  1805  hieher  transferirt,  war  schon  1389  in  Verehrung; 
diu  GottttiEuttw  sSi.'Ij!  uuf  d'.'iii  1 1 n  11 : :ii ■>tnl .  .Iiis  Kind  nvjjir.  j,rimz 
bloß ;  die  Statue  auf  der  Rückseite  ausgehöhlt  und  mit  einer  Inschr. 
von  1608,  auf  eine  Bestaur.  derselben  bezügl.  ,  versehen;  1,40  in 
hoch ,  sehr  edel  nnd  würdig.  —  Außen  an  der  K.  großer  Oelberg 
vom  Ende  des  vorigen  Jh. ,  gnto  Steinliguren.  In  der  Krenzkapelle 
Mutter  Anna  selbdritt,  schön,  goth.  —  Kl.  Sehr  schönes  massiv 
silbernes  Reliquien  kreuz  mit  trefflichen  Gravinmgen  ( Kc/mgrlhkn- 
symbole,  Petrus,  Piw.!t{~ .  M<nl--i-::;<t,  Kallia/hia ,  der  Heiland),  gut 
goth.  1409.  —  ISuchbeschlag  aus  Silber,  Ren.  schön.  —  Verschie- 
dene Kuldiü  mit  I-Mid  steinen  und  KniiiilaiMiiiiiiins.  Itmi.  -  Glocken, 
grosse  1690  mit  langer  Inschrift  zersprang  1834,  umgegoss. ;  2te: 
In  hon.  I(.  Maria  virg.  7  Maria  Gottes  Caelle  —  uimb  in  dein  Huth 
was  ich  orsdidlc:  A  stib.it  Linea  et,  j.n-.>v[sa  ltmn;-  liiiera  nos  dnmine 
IIÜ14 ;  dritte:  a  [teste  taute,  r-l  l.iili,  I i  1  n  1  .i  tios-  domini;  lliiU.  In  lio- 
norem  sacrae  familiae  Jesus  Mariae  et  Josepbi.  Durch  das  teuer 
sind  wir  geflossen.  Jos.  Rosier  nnd  Jos.  Jullien  haben  uns  vier  ge- 
gossen; 4te:  in  honorem  S.  Cyriaci  Mart.  Collegiatam  ecclesiam 
tuain  conservare,  exaltare  einue  pacom  et  veram  concordiam  impe- 
trare  dignare  pa  trotte  gloriosissime!  anno  16114  (1842  unii/ei/bum-»)  ; 
5te  1756  (von  Gottiieb  Korn  und  Karl  Clirist.  Frauenlob  in  Ulm); 
6te  Maria  Gottes  Celle  nehm  in  dein  Huth  was  ich  erschelle.  Tbeo- 
dosins  Ernst  goss  mich  in  Ulm  anno  1688. 
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Alt™lierg  cv.  K.  St.  .Maria  IMG,  umgestaltet  1773. 

Bechlingen  ev.  K.  St.  Maria,  Joh.  Bftpt  und  Ev.  wohl  spg., 
verändert;  Chor  im  Thnrm,  Kreuzgewiilbe  auf  Menschen-  und  Thier- 
kfipfen;  Schlußstein  Haupt  Johannis;  2  große  spitzbog. Fenster  ohne 
Maßwerk.  Sacr.  Tonnengewölbe.  Am  Schiff  Roth.  Wcstportal.  Nehen 

demselben   Sc.  sehr  Schmies  Epitaph    von    IHl'O  r  Ji,  r»n 

Becke!  ingen,  v<tr:iitjl.  Fhjiir  in  Ilariii.wh  -und  Sltthtliaube,  mit  Schwert 
miii  Wappenschild ;  Abb.  in  ZWF  1848). 

Hartenstein  kath.  K.  St.  Philippus  1726.    TA.  Hochaltarbild 

von  Wolf  ITH)  Kvf.uünliiiiiiinif-,  ÜiHilisr  penialt,  ej.va^  c.vcessivcs  Pa- 
thos, £nte  Fartienstim mutig.  Kl.  (i  silberne  Leuchter,  Ewiglichtlampe 
Spätren,,  guter  Bau;  Kch-"iiiü  Altarkiiimel  desselben  Stils  auf  4  Ku- 
geln ruhend.  -  Sonnentnonstranz  von  1700  mit  3fachem  Strahlen- 
kranz. —  Silbernes  Crneiiix  auf  silberplatürtem  schwarzem  Kren/, 
Spätren. 

Rciiiiliacli  cv.  Ii.  St.  Barth  okmmits  l  lDü  a,hn  X-^Jporta!),  17.il 
erweitert  und  verändert,  1802  renov.;  Chor  im  Ostthurm  mit  spg. 
MalJivcrkfoustcrii,  sehr  hoch,  nachgedeckt;  an  der  Südwand  rundes 
Fens-Icrchcn  oiil  fifreiilli.  MabVcrk  :  Sacr.  lomiimpiwiilM;  Schilf  theila 
gntli.  tlieils  spütere  Fenster.  M.  Im  Chor  ganz  geringe  Beste  von 
Glasmalereien. 

riillingabach  ev.  K  St.  Joh.  Bapt.(?)  1725;  Thurm  noch  gotli., 
sein  i'iitergesclmli  ist  Glu.r. 

Itlnufelden  ev.  K.  St.  Ulrich,  Sebastian,  Leonhard  1422,  er- 
iicut'rl  151)1,  Thnrmauf'satz  ln:-if>;  t:hor  in  dem  mächtigen  Ostthnrm, 
bat  sollt'  sohüiies  .\iT/-nv;;l}ir  (Srhinssfiteht  Ros.'j,  prolil.  gotli.  Chor- 
iidii'Pii  mtil  spjr.  Jlntlivf-flfoii-^ti-r;  Thurm  olcn  ,Ua  Ii  wert  i.iiTn  im  ;:en  ; 
Sacr.  halb  Sccki^.    Fenster  und  Thiirai  der  Südseite  erhalten. 

Itrettheim  ev.  K.  St,  Petrus  urspr.  rom.,  nach  Bränden  1525. 
1656  repnr.  und  verändert,  letztmals  17^7  umgestaltet.  Chor  im 
Ostthurm;  runder  Chorbugeii ,  Kretizgcwülhe ,  dessen  Rippen  nicht 
mehr  sichtbar  sind  (wohl  geratwU);  ein  Uebergangs-,  2  goth.  Fen- 
ster; ein  rom.  zugemauert.  Thnrm,  unten  mit.  starkem  Sockel,  ist, 
mit.  Selif.'ij.'on  ins  Seck  liet'iihi'l. ,  »hon  krii tl i;;cs  Kraiiziresinis.  Sacr. 
spg.  KTeu/.gewolho ;  gotli.  I.avnlnniisi'lie.  Das  Sellin',  mittelst  llolz- 
t'achwerfc  erhobt,  zeigt  nur  nocli  ein  verdorb.  rom.  Fenster. 

lttiidi  cv.  Kap.  St.  Martin  gotli.  1449  and  1525  von  Feuer  heim- 
zueilt  ;  rcdikrki;;  mit  Maliwei'kte.nst.ern  ;  Chor  abgebrochen,  an  der 
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Ostwand  noch  der  vermauerte  tum.  Chortogen  and  Verzahnungs- 
oder WiilbnngESteine. 

Enge  lh  artighau  Ben  ev.  K.  St.  Leonhard  rom.  mit  Chor  von 
1430  (an  Strebe  am  Thurm);  Schiff  noch  schön  gegliedertes  rom. 
Südportal,  rom.  Sockel  und  Dachgesims;  einige  rom.  und  einige  frühg. 
schmale,  nach  innen  stark  ausgeseli  rügte  Fenster;  die  letzteren  sind 
auf  der  Südseite  und  jetzt  über  ik>m  sijüt^i-  einbezogenen  niedrigen 
Holzplafond  des  Schiffes.  Chor  aus  dem  Keck  geschlossen ,  gut  ge- 
gliederte Straia-ii  .  spg.  Maliwerkt'eTister,  Hieii  weise  imgemauerl ;  Nelz- 
gewölbe  auf  schreckhaften  Fratzen  köpfen  (Schhtstttniiie:  Adler,  Mann 
mit  Buch,  Mann  mit  Guitarre).  Turm  nordl.  am  Chor,  3  massive 
Stockwerke,  4tes  Facirwerk ;  Untergeschoß  toriticngewölbt.  Se.  Scliöno 
goth.  Madonna;  8t.  «bastian  sehr  spg.,  beide  verstümmelt, 

Gaggstadt  ev.  K.  z.  hl.  Kreuz  14fi0;  restanr.  150fi;  1560  nach 
Norden  erweitert,  Schiff  mit  Fachwerk  erhöht.  Chor  im  Ostthurm, 
spitzbog.  Fenster  ohne  Maliwerk,  nicht  gewölbt;  spg.  Portale.  St:, 
Einf.  spg.  Steinkanzel. 

Gaminesfeld  ev.  K.  St.  Nicolaus,  Uehergaugsstil ,  spüter  ver- 
ändert; ein  rundes  und  ein  spitzbog.  Portal;  Chor  im  Thurm  mit 
Kreuzgewölbe  aus  der  Uebcrgaugs/eii,  auf  Eckshulen  mit  Mattkapi- 
Udlen;  OlioiWge»  riüid;  ( 'hort'eii.-ter  frühg.  Thann  oben  sp£.  lluli- 
vvtrktilTis linken  Sc  Wamltal taviakcl  mit.  hiitisidu-r  I'iiivjLlniiiiai;'  um] 
Sculptar:  Erbarmdebild  und  2  anbetende  Engel.  —  Schöne  goth. 
Figuren:  Madonna,  Barbara  und  Heilige  mit  Scopter. 

Hausen  a.  Itach  ev.  K.  St.  Magdalena  spg.,  Schiff  verändert; 
Chor  im  Thurm,  spitzer  Cimrbogen,  das  Maliw'ifk  der  Fenster  aus- 
geschlagen; spitzbog.  Portale,  das  siidl.  mit  Stab  und  Hohlkehle. 
Sacr.  tonncnjrcwüllit.  Sc.  Auf  Altar  Cruoif.  mit  Maria  und  Johannes 
spg.  orden tl. 

Heiligenbronn  ev.  K.  St.  Sebastian  jr'itli.  mit  spitzbiig.  maii- 
werkiosen  Fenstern;  Chor  im  Ostthurm  Kreuzgewölbe  mit  rundem 
leerem  Schlußstein;  spitzer  Chorbogcu.  Sc.  Hochrelief;  Abendmahl 
(SO  cm  hoch  70  cm  breit)  spg.  von  mittl.  Wcrtli,  sehr  schlecht  ge- 
fasst.  —  (.'borgest Ulli  mir.  gutii.  Schnitzereien  und  Nameu-Iu- 

schriften  f Jesus,  Maria,  Joseph,  Sebastian  etc.)  in  Minn.  und  Hajj. 

Hengstfold  ev.  K.  St.  Lambert  1897;  Ostthurm  goth.,  sein 
Untergescholi  war  Chor  der  früheren  K.,  Chorbogen  jetzt  vermauert, 
Kreozgewüllio  ausgenommen,  Fenster  verändert. 

Herrenthierbach  ev.  K.  St.  Mari»  (737;  Ostthurm  unten  alt, 
Aufsatz  1777;  t.intergesehoß  goth.  i-r  Chor. 

llilgnrtshnusen  ev.  K.  St.  Hildegard  iV)  gidh.  Fenster  und 
Thüren  verändert.  Chor  im  Ostthurm ,  runder  Chorbogen ,  Kreuz- 
gewölbe auf  Omsoteii  (Schhite4ei>i  Rose  mit  eingezeichnetem  mensch- 
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liehen  Gesicht).  Sc.  Spg.  Flügolaltar;  Mittelbild  St.  Nicolaus,  Ste- 
phanus  und  anderer  Diakon  mit  Buch,  gute  Figuren,  aber  abscheu- 
licii  gefaßt ;  Flügel:  Maria  Verkündigung,  Geburt  Christi,  Anbetung 
<iiT  KioiiiTO,  Ilesdiiioi'iuiie;  Jens. ,  verdorben.  —  Kleinerer  Flügetalur 
cbenf.  spg.;  im  Milte] schrcin  gute  Figuren  mit  schönem  Faltenwurf, 
verdorben:  Madonna,  Barbara,  Margareta;  Flügelbilder:  Johannes 
und  Jesus  aus  dem  vorigen  Jh.  —  Crncif.  mit  Maria  nnd  Johannes, 
Frühren.  ordentl. 

Kleinansbach  ev.  Kap.  St.  Nieolans  urspr.  rom.,  goth.  ver- 
ändert; Südportal  und  Fensterchen  der  Südseite  rom.;  Chorbogeti 
i-l'iU:  Chor  im  OsElhurm,  «ich!  ireivölbt.  umliwerW  lose  Fenster.  Sc, 

Spg.  Flügelaltar  mit  trefflichen  Figuren  St.  Hicolana  und  2  weibl. 
Heilige;  auf  den  Flügeln  freinalt  St.  Ulrich  und  Barbara.  —  Klei- 
neres Altarchen  mit  Marienbild,  auf  den  Flügeln  St.  Jacobns,  Jo- 
hannes, Barbara,  Katharina,  ebenf.  spg. 

Larigenburg  ev.  K.  z.  hl.  Blut,  ea  L503  (von  Meister  Schram- 


<kn  (ic-si'.h.iß  r:oeb  vom.  (  oben  aath. .  Jtes  Uescholj  Unlzwerk.  Sc 
Sacramentshaiis  in  Tburmfonn  von  1512  auf  Pfeiler  ruhend ,  mit 
hoher  Fiale  sdilieLieiul.  -  S]i{r.  SUiLiiliaiissf:!.  ■  -  Kpil.aph  von  lölXi 
(Bitter  und  Edle  von  Crailsheim)  sehr  schon  mit  treffl.  Ornamentik 
Frühren.;  ein  marmornes  von  1718. 

Leuze ndorf  ev.  K.  St.  Alhan  goth.  134b"  aus  Kap.  vergrößert, 
1 7_><i  i-:\i\7,  um^-liLitei  ;  Chor  im  <  Isttlmnn  hat  3  te  menge  wölbe; 
Thurm  oben  spg.  Maßwerköffnungen ;  Fenster  und  Thüren  alle  ver- 
ändert, Cliorboge.n  :i  Ii  gerundet, 

Michelhach  a.  d.  Heide  ev.  K.  St.  Bonifatius  spg.;  Chor  mit 
rundem  Chorbogen,  spg.  Maßwerkfenster,  NetzgewBlbo,  die  Rippen 
sitzen  auf  Wappen  auf;  schöne  Thüre  in  die  Sacr,;  letztere  krenz- 
gc  wölbt  mit  Wappen  und  Jahrzahl  (1478  f)  im  Schlußstein.  Thurm 
westlich  ohne  jede  Gliederung.    Sc.  Ab  Ostwand  des  Chors  Best 
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eines  schönen  Wnndtabernakels ;  auch  au  Nord  wand  Wandnische.  — 
hi  Hai'.r.  sp<r.  Taut's  rein  uniied. 

Jlistlau  ev.  Kap.  St.  Nicolaus  frühg.,  spater  vergrößert;  Chor 
rechteckig  geschlossen,  frühg.  Fensler,  Krenzgewölbe  (ScMussstein 
Wappen),  Rippen  auf  Consulen ;  Chorbogen  spitz;  sehr  massiges 
Mauerwerk  (wohl  urspr.  als  Thurm  c<:ritaia<il ;  jcU  Dachreiter  auf 
Ostfront);  Schiff  g'.dh.  Kenster,  .-im f.  izekrldte  HiidtliiiiT..  -  Su.  Wand- 
tabernakel  in  der  Nordwand  des  Chors  spg.  mit  reichem  Stabwerk 
and  Fiale  nkröminji;;  ein  zweites  iu  der  Ostwind  rein  goth. ,  kleiner, 
mit  krallieiil.iisetzteüi  Zicr-irLfi ,  seltner  Sclilulielame.  'J  !l;iHkirl:ii- 
den  Fialen.  —  Alte  Mensa  steht  noch.  —  In  einer  der  Sacraments- 
nischen  2  frtthg.  Statuen,  Frau  mit  feingeschnittenem  Gesicht,  Apfel 


seite  ZahDEchnittverzierung;  reich  prolll.  Dachgesims;  rom.  Portale; 
das  vesl.l.  ihuii'tiKji'titl  ;i.li;:!'Ui';'K  »dt  Üuiid^tuli  i:i  d--u  Iv-km 

und  rcehtecki^er  Umrahmung ;  darüber  ein  rueliteekit:-  eiugd'as^s 
Rundfensterehen;  Fenster  noch  die  urspr.  nun.,  einige  alte  vermauert. 
Westlich  steht  von  der  K.  ca  2  m  entfernt  der  isolirte  rom.  Thurm, 
schief  gegen  die  K.  gestellt;  spitzlog.  Eingang  in  das  tonuengewBlbte 
Untergeschoß ;  im  oteit  Geschoß  nun.  Fries  und  gekuppelte  Oeffnuogou. 
Sc.  In  K.  spg.  Flügelaltar;  Hauptbüd  Abendmahl  unter  luftigem 
lialdachin;  Flügel  innen  Kelters ;  (iefaugennellinung,  Annagelung, 
ivreuzlragilug,  Kreuzigung;  uullen  geinall  Kreuzabnahme  und  Grab- 
legung; Fredella  Relief:  Jesus  am  Oelberg;  die  Sculpturen  sehr 
kräftig,  theilweise  derb;  die  Malereien  zarter.  —  Au  den  Wanden 
noch  weiter«  gntli.  Si-ilpm-cn :  l'etrns,  Paulus,  Jacobus  ,  Gottvater 
mit  Leichnam  des  Sohnes,  Michael,  Katharina,  Mater  dolorosa;  in 
einem  Schrein:  Sebastian,  Andreas,  Stephunus;  Iheihvdse  .sein-  gut. 

An  Ostwind  selienes  K..mi .- P'J |.it;i mit  Ritter  und  frais  und  Ue- 
üef  der  Auferstehung. 

2.  Friedhofe  O.L.F.  oder  zum  hl.  Blut  mit  Chor  und  West- 
facade  aus  gut  goth.  Zeit,  jeden  f.  vor  1350.  Chor  mit  rechteckigem 
Abschluß,  gegliederte  Strebeil  (auf  einer  noch  Kreuzblume),  schöne 
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Maliwerkfenster,  Kreuzgewalbe  auf  Consolen  (■/  mit  Eii:idfi!lii'-ckcn, 
andere  mit  Pfhunenormmertten).  Das  Westpnrtal  zwischen  2  Strebe- 
pfeilern vermauert,  zweitheilig,  am  Mittelpfeiler  mebriaeh  verästelte* 
Steinkreuz  mit  vielleicht  älterem  Crucifixus  and  den  Statuen  der 
Mater  dolorosa .  des  Jobaunes  und  der  Iii  Kaf.liat'ina:  d;i s  Suhiff 
zwischen  dieser  schönen  Wcstfacaie  und  dem  Chor  ist  völlig  stil- 
loses, auch  unregelmäßiges  Gemiiuer,  mit  dem  Chorban  gar  nicht 
verzahnt;  daher  aar  die  Möglichkeit,  daß  entweder  dieser  Theil  der 
iiitere,  noch  ans  rom.  Zeit  verwertete  ist  und  an  ihu  Chor  und  Fa- 
r,ade  angebaut  wurde,  oder,  was  wahrscheinlicher,  daß  früher  bloß 
der  Chor  stand  und  die  jetzige  Westfacade  zum  Abschluß  hatte, 
spater  alier  eint'  Krweit.muia-  des  ilaaes  samt  Transferii-img  der 
Faeadeuwand  stattfand,  oder  das«  am  Ende  das  nicht  gutgoth.  Schiff 
aus  irgend  einem  Grnmle  nen  angeführt  werden  maütv.  Hc.  Einf. 
g.ilh.  Wandtaliernakel.  (intgolh.  sfeiaenio  Madonna  an  der  Auiien- 
wand,  eine  spätere  aus  Holz  innen.    Kl.  ScbSnes  schmiedeisernesi 

3.  Kath.  K.  St.  Maria  1705.  Kl.  Einf.  spg.  Heliquiar  mit 
(Jblitttrigeiu  Fiiliehon ,  gaim  dünnem  Schaft  ,  nii  verhalt  nismäliie:cin 
Knanff  und  ganz  kleinem  Ruudgehiiusfi  mit  Gieb  eidlich  lein;  am  Fuß 
Insdirift:  dü  s|iin;L  ilimiiai  .[liaia  e;:o  Julias  epistious  Wii-zebni'^ensis 
:iiMi.i  d.aaini  [;,ss  impasni  t-kht.rh 

Oberste! nach  ev.  K.  St.  Peter  und  Paul;  Chor  selir  hoch,  im 
HsUhnnn.  ulme  riiiirlniijeii  and  Gewiiltie.  nuoh  «in  jruth.  Fenster;  an 
der  Südseite  des  Tim  nun  noch  rom.  linste.    Schiff  modern  oder  aie- 


scbtlih-  am  i.ist.frnM.er  noch  lle-tedrr  alt.ea  Kleeohai limn ;  rtinrho^ea 
spitz.    Am  Schiff  noch  schönes  Siidportal;  Maßwerke  entfernt. 

Roth  am  See  ev.  K.  St.  Martin  rom.,  verändert;  Chor  nicht 
!;-«\viilfit,  im  Thann,  nra.  ' l ' r i i i « r l | ■  1 1 1 1 ■  > t ^ ] l  ;  rinn.  Kiai-tiTidii'n  vormaii^rt.; 

rom.  Gesimse;  Westportal  goth. 

Rllcliersliagi'n  ev.  Kap.  St.  Nitadaus  1  I  i\! :  f.'hor  im  Thann, 
kreazgewölht;  Hippen  auf  Consolen  und  Köpfen;  2  Fenster  mit  spg. 
Maliwerk  theilweisn  /n^eiraiirrt;  im  ScMtT  noch  2  Maßwerk  fettster. 
S  c.  Die  alte  Mensa  noch  da ,  Sepulchinm  leer ;  auf  ihr  Predella 
eines  spg.  Flügelaltars  mit  Hochrelief;  Christus  und  12  Apostel,  gut, 
wnloHa-n.       Iiai'iibev  Tafelbild  vcii  darst'dknd :  'J.'anfe  Jusn, 

Abendmahl,  KinseUung  des  B.illsacraiuents;  auf  Holz  gemalt. 
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Ruppertshofen  ev.  K.  St.  Martin  goth.  lüO!)  vergrößert  und 
verändert;  Chor  im  Thurm,  nicht  gewülbt.  Sc.  Wandtabernakel, 
demolirt.  -  An  Saer.-Tiiürf  fdii'.nc-  [[olzMilnützerei  i  Ri-icli^ilUri. 
Kl.  Glocke  1406  Ev. -Samen. 

Sclia  Illbach  ev.  K.  St.  Jakob  goth.,  stark  verändert;  Clior  im 
Thurm,  kreuzte  weiht,,  Rippen  auf  primitiven  (Konsolen;  Cborhngeti 
mnd;  Schiff  2stockig;  Feueter  und  Portale  alle  stillos  verändert. 
Sacr.  tonnengewülbt.  Sc.  Schüller  spg.  Fliigelaltar ;  Mittelschrein ; 
Madonna,  darüber  in  einer  Nische  Mutter  Anna  selbdritt;  auf  den 
Flügeln  innen  Katharina,  Barbara  Reliefs;  Fredella  mit  Flugelche u ; 
letztere  innen  bemalt,  St.  Laurentius  und  Bischof  mit  Thurm  und 
Glücklein;  in  der  Nisiihe  :  Abendmahl  Hochrelief  (Jesus  stehend,  zeigt 
auf  Judas  hin);  außen  Himmel  und  Hülle  (Teufel  treibt  Verdammte 


derter  goth.  Chorbogen;  noch  -in  M  - .  Sellin*  goth.  Por- 

tale; Westporta!  1GU  mil.  Sieimnet^eielien.  Sc.  Einige  einf.  Epi- 
taph, des  16.  Jh. 

Spielbach  ev.  K.  St.  rlucliarius  goth.,  1873  Schiff  verlängert. 
Chor  im  Ostthurm,  kreuzgewülht;  goth.  Chorbogen;  im  Ostfenster 
Mallwerk  ausgenommen;  Sacr.  tonnengowolht. 

I'uterreKi'iibaeh  ev.  K.  St.  Vitus  urspr.  goth  ,  iim  allen  Stil 
gcbl'iicht.  Der  Keller  des  VliuThiiuses  rme  ;ilte  Kryplu,  isdiil'lig, 
mit  Hachen  gurtenlosen  Kreuzgewölben ,  und  fi  nicht  ganz  in  der 
Mitte  stehenden  rom.  Pfeilern  mil  Irnpe^mitirr  SehiuieLre,  sehr  plump 
und  primitiv;  an  der  Westwand  3  Wniran^sboiren  mit  2  Pfeilern 
derselben  Form.    Wohl  noch  karolingisebes  Bauwerk. 

Mtar  :  ßiundrini  und  Ahh.  KW»  IHfii,  98i  Källigr.  W.  II,  l,  256;  Am. 
des  garm.  Mos.   1863,  I  SOS,  A3. 

Wlesenbacll  ev.  K.  St.  Ulrich  goth.  Chor  im  Osttburm  spg. 
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Krea^e  wölbe  (Se/iltt*.<s(''iu  iV(i/>i<ri'?th~>!-l,,  si-.hjua!«  Fenster  ulinc 
Mat>wi>rk:  Thurm  »heu  Maliv.'<M-lii>tTiiuii^i>i) ;  CJuiHhikiül  nun!;  ffaer. 
tonnen  gewölbt;  »n  der  Hiidseit.e  des  Schifts's  (mit  sehr  starkem  Mauer- 
werk) frühg.  Fenster  mii,  K'lüeblattansatz. 

Wildau  thii'ihat'li  >-\.  K.St.  M;iri:i  tvin.  mii  Kj/itrivn  Vtriiiidufiiiisfii , 
Clior  im  OBttlmrm,  nicht  gewölbt;  runder  Chorbogen,  Fenster  ver- 
iindurt;  Säur,  getli.,  kreuzgcwölht;  Portale  nmdhogig.  Reste,  einsti- 
ger Befestigung.  Sc.  Spg.  Madonna  mit  Kind,  einen  Apfel  rei- 
chend, gut. 


Oberamt  Gmünd. 

Gmünd,  Schwnl^us  klnstia1-  und  kirrht'Ein'idisk'  Stadt,  reprusen- 
tirt  heute  uoch  in  seinen  erhaltenen  1  Saudenkmalen  eine  Bteinerne 
.M..iniiiirriti1lLTI-.'h [<■.!](!■  ■!.■[■  biir  l)ii.:hrn  Üanstild. 

1.  Die  Hauptk.  7.11m  Ii).  Kreuz  und  zur  Himmelf.  Märiens, 
l:i5l  (hwhrifl  am  >wnll.  llmtplpuriiili  be<ronnen,  1410  geweiht,  die 
srriilite  und  siiliilnstc  zoth.  Hallenkirche  des  Landes,  Entwurf  von 
Heinrich  Arier  de  l'olonia  (Bologna,  Boulogne  niler  Coloniat  der 
Name  Heinrieh  neuntens  auch  in.  einem  Eintrag  in  einem  alten 
Anniversarium  der  Marieubrnderwhaf!  gefunden  ;  vgl.  StA  Beil.  1887, 
äSr>;  im  übrigen  iwch  uictrs  coiitrorcrs;  ml.  Gruber  WVH  1878,1  tf; 
Klemm  WB  -fä  ff  <"id  die.  dort  mujegeb.  Lit.;  Kirchenschm.  1858, 
3;  Allg.  deutsch.  Ilivgr.  s.  0.  Parier).  Die  urspr.  den  Churanfang 
flankiremlen  beiden  Seitenthürme  stürzten  am  Charfreitag  1497  ein 
miil  '.vui'iluii  \vii;i]i  i'  iiufculiaut :  schon  vor  bi'J2  war  eine  neue 

Einwölbung  des  Chors  nnter  Albrecht  Georg  begonnen  worden  (vgl. 
StA  Beil.  1887,  2S8),  welche  nach  dem  Einsturz  der  Thürme  fort- 
\!>*it:'.-/.\  ifiiJ  ;mf  d'-ii  übrigen  U:n;  aii-j^di-lml  wurdt;:  diu  ursjir.  Kreuz- 
gewölbe wurden  in  spg.  Nctzgewülbe  (mit  Uebirsehneidung  der  Rip- 
pen) umgewandelt,  was  erst  löiil  zum  Abschluß  kam.  An  Stelle 
der  eingestürzten  Thürme  wurde  die  Hncr.  lind  die  Tanfkap.  (1502) 
erbaut  (Dachreiter  1774). 

hie  Wi-stfiirüilf  mit  '1  l'ii'k-  "»'1  -  ^iltelnt.re1u.'i!i'dleni ,  hohem 
Steiugiebel  mit  Krönung  und  3  gewaltigen  Fenstern;  das  Hauptportal 
schön  profiürt  mit.  Mittelp  feiler  (an  welchem  herrl.  frühg.  Madonna 
aus  der  Joh.-K.),  überragt  von  hohem,  maß  werk  verziertem  Giebel. 
Das  dreischiffige  Laughaus  von  gewaltigen  Diiimiisiuinm.  nadi  außen 
gut  gegliedert  durch  die  kralligen,  oben  zart  decorirten,  mit  Sta- 
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tuen  in  Saulennischen  mul  mit  H'inlon  ^rMdiuiikkurh  Snvirn ,  liolicti 
Maß  werkfen  stein  dazwischen  and  durchbrochener ,  ringsum  laufender 
Galerie.  Die  Seiten  schiffe  sind  nm  den  Clior  geführt  in  gleicher  Höhr; 
und  durch  Kinzichmig  ili:r  streben  noch  Kapellen  von  halber  Höhe 
srcwimiiL'ii ;  ii:t  m f.iJuni  Al^clilu;.',  des  Chors  y.«?  dem  l'J'-ck  ur.sdioim'si 
die  i 'nlygonsr-iTc-n  p-ojron    dir-   des  t 'h.-,vv,uurn  •  yrduppi-lt.  Kr^tos 

und  glänzendstes  Paradigma  solcher  Choranlage  mit 
Schiffumgang  und  Kapelleukranz.  Außen  entsteht  beim  Chor 
entsprechend  der  innern  Anlöge  eine  kräftige  Gliederung;  über  den 
niedrigeren  Sr-itenkapclbn  mit.  «igemjn  ft-rofitsi  Fenstern  setzen  sich 
die  Strebepfeiler  fort  nnd  stützen  die  Üodmianor  mit  ihren  von  Zier- 
bögen  umzogenen  Fenstern.  Aulier  dem  Westportal  hat  die  Kirche 
midi  2  Sdtenp"i'l:ilf:  i>>  der  Mitte  des  Lailehäuser  und  2  Pradil por- 
tale mit  Vorhallen  am  Anfang  des  Chors;  alle  geschmückt  mit  rei- 
dien,  theilweise  großartigen  Scnlpturen  des  14.  Jh. 

Innen  majest.yl.isehe  durdi  0  Siinl'-üipaari-'  (mil  JÜiiini'iihipi/clk'i:) 
im  Langhaus  und  ö  Paare  im  Chor  gegliederte  Halle;  der  Altar- 


Auf,  des  J5.  Jh.  von  strengum  Stil  nnd  r  ereilendem  Ausdruck. 
8.  Kap.  Relief:  Maria  als  Beschützerin  der  Christenheit  nnd  Tafel- 
bilder, schon  Ren.  Ende  10.  Jh.  10,  Kap.  Grabdenkmal  des  Hans 
von  Hauben  Kill  von  Kaspar  Vogt.  Taufkap.  Altar  mit  dem 
Stammbaum  (thcüwelxc  erneuert)  spg.  Mittelbild  4  schöne  Frauen- 
gestalten;  Brusthilder  der  Könige  und  Propheten  in  Blumenkelchen, 
Üppiges  Rankwerk.  —  liei  der  Saer.  ein  lüldsldckchen  aus  ritein^ 


MitlelM-iii/k  mi(  I-'i-iirdiwi  Ii).  .Iii.  —  A 
(''hurslühlu  lA.D.  i:>r,<i!  mDoisü  ?il:L*t 
(ilif-ii  .ml'  dem  Iktiiii;  dnppeit£eschni:zU'  Hl. 
villi  di'r  selb  «Ii  Ihiml  dii:  Knis/H,  ebenfalls 
träger  »ml  Sclialldeckel  von  Peter  Albre 
Kcji.-Gnlpni:,  (1:li'ü1joi-  iiiilztinse  von  sdgan 


i  (tu] 


:i  Sp[!vr, 


Guir- 


>ieh  gesdniilKl  ans  Linden  holz 
1088.  -  (Bei  ihr  Ihilii/kru-u-j.:  M.KlotuwHxtdtHr.  auf  Siiule ,  von 
Benedict  Boshenbiedter  von  G.  1693,  Nachbildung  der  Regensburger 
Madonna;  vgl.  Klemm  WB  188.) 

Kl.  Der  reichste  Kirchen  schätz  von  allen  Kirchen  des  Landes. 
Grußes  Ereuzoütens  orium  auf  einem  silbernen  Kalvarienberg 
mit  Mauern  und  Thürmchen;  die  Ecken  des  Fußes  Heiligennisclien; 
Silber  nnd  vergoldet,  gut  goth.  Spg.  silberne  Monstrana  von 
reichem  arehit.  Hau,  mit,  Ii  prächtigen  Figürchen  und  eigenthümlich 
gebuckelten  Fuß  und  Knauff.  Gute  Ren. -Monstranz,  interessant 
wegen  Beibehaltung  des  goth.  Aufbaus  mit  schönen  Figurchen  (beide 
abgeb.  Archiv  1885  Beil.  m  Nr.  12).  Große  Sonnenmonstranz 
mit  !)  Reliefiiguren  ;  das  Ostens  orium  hat  Herzform,  der  Fnß  mit 
Engelskiipfchen  besetzt, ,  der  Schaft  durch  eine  schiine  EngeMguv 


gebildet. 

l'J'ilkllL'ld  ; 

Kelch  mi 
in  gleichen 


ilVi 


IIa  dm 


«d,  : 


llllfljKT 


s  gese 


iqin;i 


illtfS 


kl™ 


Bell 


Thüre  neben  T;uilk;ip.  ulter  Thiirschild.  —  Glocken  (in  eigenem 
Gloeknnhaus)  grüßte :  Zu  unser  frowen  ere  liut  man  mich,  hans 
eger  von  reitlingen  gos  mich  lueas  mathens  Johannes  anno  domini 
1455;  2tc  Evangelistenniimeti  1 456 ;  dritte  ebenso,  viert*  ave  maria 
—  tecum,  beide  wohl  aus  14.  Jh.  —  Par.  Noch  wenige  gute  alte 
Goldbrokate. 

2.  St.  Johannisk.  Sschiff.  spätrem.  Basii.  mit  Chor  in  der 

Dritte  de*  MiU-iilsijtiirt'.i  nnd  Al.-sis,  prüdem  Ab^.'hlnl.;  ibir  .Seiten- 
schiffe und  isolirt  stehendem ,  nur  durch  Gang  verbundenem  Thnrm, 
wohl  aus  dem  Anf.  des  13.  Jh.  Im  Auf.  des  15.  Jh.  spg.  Umge- 
staltung, Erhöhung  der  Seitenschiffe,  Kibaunns  eines  polyg.  Chors 
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Stelle  der  Absis  uti.J  Erhalt-mii;  ilurch  srruüo 
[Iter  Verzopfuiig  des  ganzen  Innern.    1869— Sü 


Johanna  Wut  je  :.'  l'Miivtrta-.u  mit  V<h,dn.  Symbol*  <!■'■>■ 

Eeilsfrüchte  des  Kreuzes);  ein  weiteres,  gleich  dem  Haiiptportul 
rechtwinklig  umrahmtes  Portal  führt,  in  das  rechte  Nebensch.;  im 
Tympauon  2  sitzende  Gestalten  mit  Adler  und  Soheere  zur  Seite. 
Auch  diu  Liaenen  und  Portalwulste  sind  belebt  durch  Thiergestalten 
:ilk*r  Art,  ebenso  die  R miilbn^vtuVit'M-  und  Futisterbänlte  der  Lang- 
seiten ,  besondere  der  Sclnm^-itu  lj<  liii n :li-I r.<:n  s. i L 1 1  i 5 h  j j -_- : i ;  üb'Ta.l] 
zeigt  sich  eine  Decorationsliist ,  weicht:  über  gute  technische  Kraft, 
unerschöpfliche  Phantasie,  Humor  und  kecke  Erfassung  des  wirklichen 
Lebens  verfügt.  Auf  der  Südseite  anstatt  der  Liseuen  WilmIsS  wi- 
chen, gewirtelt,  mit  Bilttterkapitellen ;  schmale  Fenster  und  Ober- 
lichter; auf  ilie  WamWieheii  und;  ch^estreut  zum  Thcil  sehr  alte 
Bculpturen :  l'rucif.  mit  Maria  und  Johannes,  unter  dem  Kreuz  eine 
Gestalt  mit  Strick  um  den  Hals  und  Geld  schale  in  der  Hand  (Judas?); 
am  Strebpt'eiler  der  Südwest coli e  sit/endu  Jhidimnu  mit  Kind,  das 
mit  hoch  erhobener  Hand  segnet,  mit  der  andern  einen  Apfel  hält, 
ganz  byz.  Typus;  zwei  südl.  .Seiten portale,  das  eine  mit  leerem  Tym - 
panon,  in  dem  des  andern  2  Löwen,  dazwischen  eine  Schee re,  unter 
einem  Menscheckopf  geöffnet.  Der  Thierfriea  zieht  sich  auch  am  die 
neu  erbaute  Absis  und  den  Chor.  Innen  sind  die  Schiffe  getheilt 
durch  je  8  mit  Wülsten  eingefaßte  Arcadenbögen,  welche  auf  4ecki- 
geu  Pfeilern  mit  cautonirten  Sa  wichen  ruhen  fnieht  in  gleicher  Di- 
stanz, einer  spilxbogig),  Ueber  den  Arkadenbügen  Gurtgesims  mit 
0  in  amen  tb  and.  Das  südlich;-  .-Mici^r.hitf  ist  breiter  als  das  nörd- 
liche; überdies  verschmiilern  sich  alle  3  Schiffe  von  Osten  nach 
Westen.  Flache  Hol /decke  im  Langhaus  und  Chor.  —  Der  Thurm, 
dessen  Auslau  in  die  Zeit  der  Fruhgothik  fällt,  ist  der  schönste  und 
bedeutendste  rum.  Thurm  dos  Landen.    Seinen  Grundstock  bildet  ein 


Kiiieu  Raum,  mit  einein  v 
ge wölbe  überdacht;  darüber  das  herrliche,  mit  Thiergestalten  jeder 
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2  Traveen  (Thurm  über  dem  Chor  in  di.sem  Jh.  ubtirürochtm).  Arn 
Schiff  noch  der  alte  Höckel  mit  kriil'tisera  liumlstab;  rom.  Portal, 
der  Rundbogen  von  2  Wülsten  eiugefasut;  Fenster  alle  flachrund.  — 
M.  Seitenaltarbilder  unbed.  von  J.  6.  Strobl  1764.  Sc.  Chorstiihie 
(Querbänkehen  mit  Dorsal;  Brustbilder)  Barock.  In  einem  Vor- 
raum nördl  am  Chor  Epitaph  des  Bruders  David,  der  vom  hi.  Franz 
von  Ass.  nach  Gmünd  gesandt  wurde,  mit  Jnhrzahl  1208,  Schrift 
und  Zahl  jedoch  erst  aus  dem  15.  Jh.  stammend.  —  In  K.  Epit.  des 
Herrn  von  Rothenhan  mit  geistvollem  Brustbild  dese.  1534.  Kl. 
Gute  gegoss.  Messingleuchter. 

4.  St.  Leonhardsk.  auf  dem  Gottesacker,  ans  dem  14.  Jh., 


n  iiurhaitav  tssu-  triiti 
mit  gnitimi  k'iiül,  sp 
s  Chors  Figur  des  1 


■Ireihige  ChorsUihle ,  Dorsal  mit  durchbrochen 
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wrrii  i-biiirttijiimi»  ;  innen  riii  L'o'.h.  Iii]  ]i;'HLiLViii)iie  narh-rdiihkl ;  Steti- 
ger Thurm  Uli 7.  Die  den-,  lierewe.;.'  i-ntliniLi  !ie  kauten  Bildstöcke 
von  1630  ff.,  die  Kapellen  aus  dem  18.  Jh.  —  M.  In  der  Ober- 
khTlL,'  Allai  tartl-,'i„;1lilt.  Vorbild  :'„>if         L^iv^iHirimni^cu  in 

Kirche  nnten  das  Walli'ahrtsbild  ;  Christus  am  Krens  mit  Maria  und 

ter  Inschrift,  von  keinem  atis^rsi-r-iln-ücn  nuvuliiei,  aber  wohl  in 
die  frühg.  Zeit  zurückreichend.  —  In  der  Oberk.  Oelberg,  ebenf.  ans 
dein  Fels  gehauen  von  Kaspar  Vogt,  vorzügliche  Scnlptur  mit  got.1i. 
Anklängen,  die  CbriBtosfigur  voll  ergreifenden  Ausdrucks  und  Adels. 
—  In  Vorhalle  hölzerner  Palmesel  mit  etwas  steifer  Cliristusfigur, 
spg.  —  Unter  den  BildatBcken  manche  von  feinster  ßen.,  naraentlieli 

der  der  !':(wl:i>taiid!i[ipe!kii  f.  ^.m'teh-t  ■!  rti;nile  von  IC.u? .  Uit 
überlebensgroßen  Holzsculpturen  der  Kapellen  (Passiönssceneil)  aus 
dem  vor.  Jh.  sind  allerdings  schlechter  Zopf  von  theilweise  rohem 
Geschmack,  aber  manchen  aus  ihnen  kann  doch  ein  unmittelbar  auf« 
Herz  wirkender  Eindruck,  eine  Natnrgewalt  des  Affektes,  eine  he- 
heitü volle  Auffassung  nnd  auch  ein  gewisses  Formgefülil  und  Kunst- 
vennayen  nicht  abj;i"spr"elien  werden. 

8.  St.  Katharinenk.  aus  dem  Aiifg.  des  ld.  Jh.,  ganz  ver- 
zopft, nicht  mehr  im  Gebr.  Sc.  Im  Chor  noch  Wandtabernakel, 
got.li.  —  'J.  K.  des  ehem.  Klosters  Gutteszell,  1240  gest.,  jetzt 
Zuchthaus.    K.  ],:,!■,  y.n  Siileu  ,-hi-e:unl.  syuhl  ans  rit-n,   l.ä  ,11,.,  1  IIS 


hüll^;  daran  schlidh  sich  ein  krtii^i' wölbtet-  KrL[ielleriiiiuiii.  aus  nur 
einer  Travee  bestellend,  an  welche  eine  2te  in  schlechter  Zeit  ange- 
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bunt  wuvdtt.  'f']'ftft]ic.ln;s  i)iic]i<f(>l>iilk  .Ulf  (it'ih  (tau «rc,  11.  Hr.  MuM«r 
Anna  selbdritt,  goth.  —  Das  Altiirchen  mit  Oelbild  (Kreustragung), 
zierliche  und  feine  Reu.  —  11.  St.  Josefskap.,  eine  von  1677 
stammende  2te,  etwas  verschlocliiiTii;  A:ill;ij:,e  der  Kuhchristik&p. ;  die 
Anlage  gleich,  Chörchen  uutogon  mit  Sternge  wölbe,  filier  ohne  Maß- 
iv«rk  in  Jen  r-u^tern ;  der  K:iL.»:l!wiraum  lüit  i  Traveen  mit  Kipyen- 
kreuzgewolbe ;  Fenster  rund.  Sc.  An  Chorwaud Tod  Mariens,  Hoch- 


«v.  K.  roiij-ühor  im  Thurm;  roni.  Kivn/.^. 
rkeii  liipiicii  auf  l>.ks!iul«ii  mit  versierten  Wiirfelkapitt 
wölbe  halbkugelig  ans  massiven  Quadern;  ruuder  Cliorl 
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einfachem  Kümpfergesims.  Portal  vom.  i.aegbaiis  thrite  noch  rom. 
thells  goth.  veränderte  Fenster.  Sc.  Yv  andtalieruakel  im  Chor,  ver- 
stümmelt; einfache  leoklge  Umrahmung  der  Nische  mit  2  EcksttnI- 
chen.  Kl.  Glocken,  große  1788;  2te  ».-Namen  1446  nnd  Eelief 
(Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes);  3te  Ev  .-Namen  14G5 
nnd  Relief. 

Göggingen  kath.  (Fü.  von  Leinsell)  K.  St.  Nicotaus  15.  Jh. 
Chor  im  Tl  in  rill  netzgewiHM  mit  MsiUwcrkfenstur.  Sc.  In  der  Chor- 
wand noch  (üb  Vertiefung  einen  ehem.  WamHaliernakels.  fiotli. 
Sculpt.uren:  St.  Sebastian,  Mutter  Anna  s.iltulrit.t,  Niodaus,  Vitus. 
KI.  Glocken,  größere:  sant .  petras  .  liais  .  ich  .  maister .  bans  .  zu . 
Esslingen  .  gos  .mich  .  verbum  domini  mannt  in  etc.niuin  amen  .  anno 
1553;  kleinere:  älter,  in  goth.  Majj.:  S.  Lucas  S.  Joannes  S.  Mat- 
thens. 

Herlikofen  kath.  K.  St.  Alban  1835  f.  Sc.  Spg.  Crucif.  (aus 
Gmünder  Spilaik,).  Kl.  Glocken  1765  nnd  17.  Jh.  (letztere  von 
Wolf  rollt  in  Xridlinijat). 

Heubach  ev.  K.  urspr.  3schiff.  rom.  Basil.  his  znr  Unkenntlich- 
keit entstellt.  Erhalten,  ist  noch  die  eine,  südl.  Seite  des  Langhauses; 
2  Rundbogen  ark  ad  en,  auf  breiten  Pfeilern  Milien.!,  iifmcii  sich  in  das 
südl.  Seitenschiff;  rom.  Fenstercheu  im  Lichtgaden  und  im  Seiten- 
schitf;  letztres  erbreitert  sich  nach  Osten,  gegen  den  Thurm  hin  zu 
2  Kapellen,  deren  Kreuzgewölbe  auf  einer  Freisaule  aufsitzt.  Der 

Seitenschiffes  stillos  neu^nfgebant  (die  Buekel't»n>hr  Jawmi-.n  wohl 
von  der  Kirc/ihoßefestigung  und  vom  alten  Bau).  Der  Chor  wnrde 
1441  angebaut,  hat  spg.  Mali  werk  fenster  nnd  Gewölbe  ansetze.  Kirch- 
hof mit  sehr  starker  (fast  yanz  abr/ntragener)  Mauer  umgeben;  fester 
Thorilmnn  1473.  \\.  ha  fVljiiT  Tafelbild  mit.  1L>  kleinen  I'assioiN- 
dirsteUangen  15.  Jh.  unbed.  Sc.  Im  Chor  anf  einem  Gewölbeansatz 
Holzstatne  St.  Ulrich.  —  Wandtabernakel  von  tiefem  Kähmen  ein- 

kopf;  die  Nische  selbst  zugemauert.  Kl.  Noch  viele  schihio  Iiuden- 
flieüe.  —  Glocke,  große  1600  (Valentin  Algtier  Ulm,  prächtiger 
Guss);  äte  1787  (Neubert  Ludwigsburg);  3te  ohne  Schrift,  sehr 
schlank,  wohl  iiiteste.  —  Kath.  Fllialkap.  in  Buch  goth.,  unbed. 
Sc.  FlügelaltHrchen  aus  der  Dimer  Schule  1519,  Ueberg.  vonGothik 
in  iienais-.  In  .Milte  Lehrern  S-nliir.nreii ;  l.'lola.  Kaih.tii'iii  .l.ieel'ii^; 
anl  klügeln  innen  gero;ilt  St.  Weinielin,  llarhara;  aulien  Maria  Ver- 
kündigung; 2  ■ziiiv/.  seliniiili.'  I':'>l~(i'liea  le  S'^ileiiiaieln  mil  Si  Adiatiiss 
und  Rochns.    Predella  14  Nothhelfer. 

Iggingen  kath,  K.  1856.    Sc.  Pieta  spg.    Kl.  Glocke  1653. 
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Laoten)  kath.  K.  St.  Maria  1783.  Kl.  Große  Glocke:  C-Bauna 
heia  ich,  in  unser  frattcn  er  leut  ich.  benihart  laehamau  gos  mich 
da  man  zalt  1433  jar;  3t«  iiltcr,  ohne  Schrift. 

Leinzell  kath.  K.  St.  Georg  1783,  Chor  qnadratiBCh,  ist  Unter- 
geschoß iles  früheren  massigen  Thurms,  tiet/gewülht,  an  den  Wauden 
151endbogen ;  spitzer  Triumphbogen.  Kl.  Große  ü locke :  osanua  hois 
ich  .  in  .  unser  .  fraven  .  ere  .  leut .  ich  .  bcrnhart .  lachaman  .  gos  .  mich 


1492  ;  2te:  hilf .  heilige 

r  ,  s.  zehaltis  . 

uiiii  .  hrili;;r-r 

.  s.  Zillaker  (Oy- 

/-/ttni.-i)  .  uimI  .  iii'iliL'.'i^'  .  ^ 

''Ni°!>lauf|B  Lan' 

Liiulfich  cv.  K.  st. 

■haus  ein  seh 

rom  ■lue  Buckel 

.|ii,uli  ni  imi,  ■  i>h  iuk.  . 

ichlnffti^-»-  ' 

Chor  spg.  1470 

1  "■' 

mm  WI1  ir,S): 

-treben,  hat  MaS- 

" ''  "li  M  !''    ■'"  1  'iT 

ewBlbe  fSeMwi 
bar.  Thitrmunt 

tsstei«.-  JSür) 

i  rorn.  Triumph- 
penkrenzgewolbe. 

s  ^' uv!,ii'u'.'  'i,1im  ' 

sehr  beschädig! 

;  Rahmen  d. 

irch  Stab  geglic- 

dert; Krönung  aus  siel 
'jliiKftliiisnii  kath. 

durchschneide 
K.  St.  Peter 

Aden  Eselsriti 

hen. 

i  unten  rom.,  das 

.;    dtii'  Millf-lpi 

mkl    hihlH  « 

las  Brustbild  der 

Madonna,  suhr  stliün.  l 

.en  Armen,  dD 

s  Ostcnsoritim  ist. 

in  ihre  Brust  eingesetz 

f.    -■  Ural;.'  (ilnvkc  dksiHV  Insdirift  w\v.  die 

von  Untern  und  Lein* 

>H  lötü.  (Die 

frühere  Ii.  sUtiamlr.  oon  1442 

und  wurde  1G1S  dm 

■h  Casji.  Vogt 

ot>n  Gmünd 

erweitert;  s.  die 

Insehr.  an  der  Westm 

md.) 

Mit thl Hilgen  katl 

i.  K.  St.  Georg  1847.  S 

1'fcnl,  St..  Katharina  f 

ipg.    Kl.  Große  Glocke  Ev. 

-Namen  anno  do- 

mini  1170  jar;  äte  sehr  schon  verliert  160a  (Valentin  Algeier  in 
Ulm):  uiil'  ikm  TJmii-iii  i;ol'Ii  i  ilij^kulitn  aus  der  früh.  Nieobiuskap. 
beide  aus  dem  14.  -1h. 

Ohfiihettri Ilgen  kath,  Ii.  St.  Oyriacus  18i:i.  Kl.  (inte  Messing- 
gulileuehter.  --  Grolle  Glocke:  ihesns  pro  nubis  faetns  est  .  ihesus 
pro  noliis  mortuns  est.  es  £(jh  mich  pantlion  sydler  zuo  esslingen  als 
man  zalt  1504  iar.  amen.  —  Filialk.  lit.  üttilia  in  Unterbett- 
ringen;  Schiff  1757;  Thurm  alt,  massig;  sein  Untergeschoß  kreuz- 
gewölbt fSrli!ifnxnli-iii  Si-liwrissl-tuJt)  mit  Spitzbogenfenstern  ist  Chor. 

■sr.  Sit.  Hrich.  MiilIü  i  «[■■;.:  Si.  Katharina,  Harba)';!,  l'alridus  ntis 

Zopfzeit,  aber  in  Roth.  Haltung.  KL  Gute  Messiiiggusslcuchter;  auf 
Altar  ein  srhüucs  goth.  Metall  kreuzchen.  —  Gröbere  Glocke:  in  saut 
lux  mar\  inalhtfus  und  in  sant  ottilia  er  gos  mich  pantlioii  sidler 
von  oBBliugeii  im  XV.  hundert  und  zwey  jar;  kleinere  alter,  Ev.-Na- 
inni  und  Namen  Mariens  in  goth.  Majj. 
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Ob  er!)  (Illingen  r.v.  K.  St.  Miehiiel ;  T]  i  lirin  nn  T:  p  l'fj  p  ^  f ;  [  i  n  ij  v.nm  Chor 
genommen,  in  spg.  Zeil  Abseilen  vorgebaut;  iiotzgcwölht.  (Sckhiss- 
steia  St.  Michael)  mit  Maßwerkfenstern ;  Thurm  ist  urspr.  rom.,  die 
augob.  Su'".r.  toinn'iigeKolljt,  Triumphbogen  rund.  Schiff  neuer  oder 
verändert.  Sc.  Epitaph  des  Hans  Wulff  von  Wöllwarth  1585  mit 
Standbild.  Kl.  Große  Glocke  gleiche  Inschr.  wie  die  von  Lantern 
und  Lein^t'll  l  hi'i :  2\u  N  .li'i .  N;iriL--n  ili-r  ['Auiig. 

Keclitierg  kath.  Wallf.-K.  St.  Maria,  Barock.  IG8G— 88;  wenig 
aus  laden  dos  ij.neivediill',  Chor  mit  iiseitigein  Abschluß;  innen  etwas 
grobe  St.uekat.ui-.  Timm  gebt  ins  Heek,  massive  Steinknppel.  (Uns 
urspr.  Eirchleüi  vim  1-IS8  imirde  1699  mm  Pfarrhaus  umgebaut.) 
Sc.  Gnadeiibill,  sit/rnde  Madonna.  iriiliL'. 

Reiclienhach  gotli.  K.  St.  PetniB  (Chor  aus  dem  Achteck  ge- 

sdilosxr.il ;  SpiUbwj'tifi'Hstn;  •/>it:>r  l'hnrb'Hjeu)  verzopft.  Kl.  Große 
Glocke  Ev. -Namen  ;  2ta  bloß  Kreuze;  3te  e  .  res  .  gloi'ie  .  ehre.  .  veui . 
cum  .  pace;  alle  goth.  —  Scliloßkap.  Ramsberg  St.  Martin  spg., 
polyg.  Chörchen;  Maßwerkfenstcr;  innen  flach.  Westseite  mit  Ren.- 
Giebel. 

Snraitbach  1.  kath.  K.  St.  rilasius  1863— GG.  Kl.  Große 
Glocke  1770  umgegossen,  alt«  Inschrift  (Osanna  heis  ich  und  im 
namen  Jesu  chrisl  laut  it'h.  burnhanit  Imhmann  gas  mich  1430  — 
lab:  l  lll'i)  wieder  aii^diraehi :  L'te  1  70ö  ( Wt'hi'jiirfhni  Ltivingcii). 
—  2.  Ev.  K.  auf  Kirchhof  USt)  (über  Sii'lporhil;  auf  Ohvrycwiilbi:- 
sehlussstcin  1490  Klemm  Wß  131),  kleines  spg.  Kirchlein,  dessen 
l'lior  im  Thurm  ist;  goth.  U  aßwerkfooster ,  im  Chor  Sterngewölhe, 
Sc.  Wandtabernakel  mit  einer  Art  Console  und  Krönung  durch 
krabbenbesetzlen  Dreieckgiehel  (im  Zwickelfeld  Haupt  Christi)  mit 
Schlußblume. 

Strassdorf  kath.  K.  St,  l'atricius  rom.,  spg.  verändert  nach 

uengewölbe  zimi  I'hor  Lieuuinmen.  dir  Abseilen.  :ni<  .Streben  besetzt, 
ihm  vorgebaut;  dieser  vordere  Theil  hat  Netzge wölbe  mit  sich  über- 
schneidenden Kippen  ;  dir  Ken -Irr  -p;;-.  11 ;tljv;rrk ;  'I  i  iuniphhogen  rom., 
clir.nsn  Safr.-l'lritr.lien.  ("ei  rr  Ii  au  p(  portal  d.-s  Langiiausrs  rom. 
Fensterchen ;   dir  Feiisternmljv.rn;r  aiis^r.srhktr.en.     Thurm  geht  ins 

8eck,  die  Schrägen  mit  Fialen  besetzt.  Sc.  Am  Chorbogon  St.  Re- 
migiu* und  Montaus  gut  u;oth.  ■  Im  t'her  Kpilapltien  i'rr  Frauen 
in  Klostertraoht  wohl  IG.  Jh.;  an  Nordwand  das  ca.  fi  m  hohe,  in 
reinem  Ren. -Stil  gehaltene  Epitaph  eine-  liechbi-ig  ;md  -einer  Ge- 
mahlin, mit  deren  Reliefgestalten,  oben  Crucif.  mit  Maria  und  Jo- 
hannes i:nd  -ehem-r  Ornamentik  löTl'  und  l.MHi.  Kl.  Mittlere  Glocke 
von  schönem  Guß :  cristof  .  gloekeugieser  .  zu  .  norinberg .  gos .  mich  . 
üu  .  gotes .  lob  .  und  .  ehr .  gebor .  ich  (in  goßt.  mtnn.).  —  Kap.  St.  Ha- 
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ria  1718  f;  der  Grundriss  bildet  einen  Vierpass.  Sc.  Auf  Hochaltar 
spg.  Madonna  mit  Kind. 

Täferroth  ev.  K.  St.  Afra  1491 ;  das  Untergeschoß  des  Thurms 
asm-  Clioi'liiille  genommen,  der  <  'horaWhiuij  vorgebaut ;  Strebeploiler; 
Netzgewölbe;  schöne  spg.  HaBwerkfenster,  Sc.  Wandtabernakel, 
bloß  Nische  mit  Eisenthür.  —  Im  Chorbogon  großes  goth.  Crncif. 
von  urgreifendBin  Ausdruck,  —  (Jhoj'stiihle  mit  eingeschnittenen  Brust- 
bildern viin  l'io[itn'li^i  um]  lleiüfi-.'ii.  fi-.\hv  spate  Gothik.  Kl.  Heide 
Glocken  Ev.-Narnen,  die  eine  1466,  die  andre  alter. 

Thniinn  kaili.  Wallfk.  klc-ii,.  noch  aus  rom.  Zeit;  Thurm  massig, 


lakel 


Lang- 


alle l'm 


Wallis! 


18.  Jh. 


ganz 


lirolJe  Glocke  14:VJ  Ei 
cum  nace;  3te  ganz  ; 
Madonna  sitzend  mit  Kind  s 


it  rom.  Kugelgewölbe  i: 
;  2te  alter:  o  res  glorie  criste  veni 
n  ohne  Inschr.  —  Kirch!  iofkap.  Sc. 
Kl.  Einzelne  schmiedeiserne  Kreuze. 
Weiler  in  den  Bergen  kath.  K.  St.  Michael,  der  in  Degenfeld 
f;anz  «ontnrm.  Umr  im  Tliimn.  mm.  kri'u/;;nvtili>e  mit  sehr  starken 
Kippen,  auf  km-xmi  ili«k>:ii  i  lrk^.-i  u I i.'ii  inii.  Wiiiitdk.'ipirdlon  aiil'sirMiul  ; 
rom.  Cliorhogen;  am  Langhaus  noch  Ein  rom.  Fenster  und  solches 
Portal  mit  starkem  Wulst  and  Säulen.  Kl.  Grolle  Glocke :  in  sant. 
jiKitkcus  .  Marens  -  lucaa  Johannes .  er  .  gos  .  mich  .  jörg  .  kastner  .  zu  . 
ulm  1522;  kleinste  von  sehr  alter  Form. 

Winningen  kath,  K,  St.  Sebastian  und  Rochus  1692.  M.  Oel- 
geinalde  (hl.  Familie,  und  Krcu.:i<iii>tn!stiriip/>e)  gute  ital,  Ren.  Sc. 
Goth.  Statuen:  St.  Jacobus,  Mntter  Anna  eelbdritt.  —  Oelberg  16. 
Jh.  schön  (Engel  neuer).  -■-  Ii).  Fuß  eines  goth.  Ostensorium  (Sthei- 
lü)  mit  Gravierttnt/en).  Glocken  1692;  kleinere:  hilf,  maria  .  amen, 
iuiiio  doinini  1430. 

Wißgoldingen  kath.  K.  St.  Job.  Bapt.  Thurm  noch  rom.  K. 
Hilft;  Untergeschoß  des  Thurms  tonnengewölbt,  war  früher  Chor, 
jetzt  Sacr.  Kl  Große  Glocke  Ev.-Narnen  1479  ;  2te  1737  (Gotllieb 
Korn  Ulm);  dritte  :  ave  .  maria  .  gracia  .  plena  .  dominus  .  tecum  . 
bene . ;  alter. 

Zim Hiernach  kath.  K.  St.  Cyriakus,  lHäl.    Kl.  Kelch  von  rom. 
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Bau,  an  den  7  Feldern  der  Knppa  und  den  8  Feldern  des  runden 
Fußes ,  sowie  am  Knauff  mit  den  zartesten  und  feinsten  Filigran- 
ornamenten  (Blumen,  Arab<>:!:.i:n)  besetzt;  ebenso  zierlieh.  das  Liiil'el- 
chen.  •  ■  Große  Glocke  ihesue  nasarenu?  rex  jndcnrnm.  br-niharf 
lachaman  gos  mich  1694 ;  die  andere  1651  (Barihol-  Biederer  von 
Midiheim). 


Oberamt  Göppingen. 

Göppingen  1.  ev.  Oberkofenk.  ehemal.  Stiftsk.  St-  Martin 
und  Maria,  erbaut  113(1  (Inschrift  ilcr  Vorhalt?.,  früher  mit  Msen- 
ßlatle  bedeckt)  bis  1480  (Chor)i  1490  (Vorhatte).  Unvollendete  3aolii ff. 
Hallenk.  mit  Querhaus  und  davorliegenden  ,  den  Chor  flankirenden 
Thürmen;  nach  langer  Verwahrlosung  rest.  1853  ff.  Der  Chor  über- 
ragt die  K.  weit;  zierlich  fru^Uoilorl.e ,  2mal  abgestufte,  nach  der 
2ten  Abtreppung  anfs  Kck  s^u-llt«  Strebepfeiler  mit  Nischen  für 
Statuen  (fehlen);  breite  3-  und  4theilige  Fenster,  welche  zum  Tbeil 
dii;  ganze  Maueriliiche  zwisdieu  den  Streben  einnebmeu,  mit  Blend- 
bogen umzogen.  Die  2  Thurm«  in  dem  Winkel  zwisebw.  Chor  und 
Qnerschiff;  der  südliche  mit  Wendeltreppe  hat  im  2tcn  Stock  einen 


ä  größere  Kapp.   Die  Fac 


Nischen  für  Senlptisren  und  sehr  reicher  phuuta.-iii.cher  Fratzeii- 
ornamentik;  das  !>„rUl  durflh  Mittdpfeiler  jret.beill  ;  l'orral  und  lau- 
ster darüber  nicht  f^ei;iitlelt.  Ibi*  siidl.  S^itenjmrj Lil.  1i;l11>  vci-mauerl. 
hat  im  Tympanon  eine  unbeholfene  Sculpmr:  Jesus  am  Kreuz  mit 
Maria  und  Johannes.  Der  Giebel  mit  Fialen  gesell  Glückt.  hmr-ii 
ist  der  ganze  breite  Raum  des  Langhausee  mit  einem  Holzplttfond 
iiberdaelit,  dessen  Hängewerk  künstlich  n^nü^t  ist.  Aber  an  den 
Halbpfeilern  der  Westwand  und  an  den  längs  der  I  mfassungs magern 
sich  hinziehenden  Gewölbeansätzen  und  Stirnbögeu  ist  abzunehmen, 
daß  nach  urspr.  Plan  die  Schiffe  ein  Kreuzgewölbe  mit  birnförmig  profil. 
Kippen  erhalten  und  durch  Art'aden  auf      l';i.ar  [ 'jVibni  ^e-.-.liir:Je n 

werden  sollten.  Die  Kapp,  und  Kreuzflügel  sind  gewölbt,  ebenso 
bat  der  L'hcr  Stei'ngewijlbi.-,  mit  runden  Diensten,  die  bis  zum  Boden 


KtvuzllLiL'ch  uh.I  Vorhalle.  -  Im  Chor  Votivbild  für  a,  1418  gefallene 
Bitter,  Fresco,  1617  übermalt.  —  Sc.  Lebensgroßes  Crucif.  Frühren. 
jrul ;  I  llioi'gfistülil  einr'iu'ii  ans  Taiinenliai;:,  massig,  gilt  gegliedert  and 
geschmackvoll  mit  eingegrabenen  Ornamenten  geziert;  Einsita  und 
Zweisitz,  letzterer  mit  reicher  Krönung  und  Wangen.  —  Kanzelfufi 
steinern,  schone  I  Je  beredtste  Illing  (von  früh.  Sacr.-Hausf).  —  Epit. 
des  (iftiirg  V'iH  Zilleiiliiirt.  1501),  priU-lilk-e  Ii ill i ■  et: jj.  11 1-  um'  Lilwfsn  \m\f.y 
knorrigem  AstUaMaehin.       T an I stein  plump,  grüß. 

Liier.:  l.orent,  Deakm.  II,  ISS — 2 1 5 j  Formern.  67;  Klemm  WH  131. 
(3.  Ev.  Stadtk.  im  Ben.-Stil  gebaut  von  Uans  Schickhardt 
1617—20;  die  Wappen  und  Kapitelle  der  Portale  von  Melcher 
Uoekhrler  nm  Schorndorf  IGIS:  Kkmm  WS  Iii.  186.) 

3.  Eath.  K.  St.  Maria  1867  s.  Anh. 

Albershausen  ev.  K.  1455  (am  Chorpfeiler),  renov.  1701  nnd 
188i),  Chor  l'iisl  >n  lireil  wie  Langhaus,  in  Wand  verspriesstes  Kreuz- 
gewölbe und  Streben ;  noch  einige  alte  Maßwerkfenster.  Sacr.  nördl. 
vern  Chor  kreuzgewölbt,  Lavabonische.  Thurm  westlich  am  Lang- 
haus, Untergeschoß  nor  von  K.  zugänglich,  mit  Rippenansätzen.  Sc. 
(ioth.  Tanfstein  Seckig,  Futi  ohne  Basis. 

Birenbach,  kath.  K.  St.  Maria  an  Stelle  einer  goth.  von  1499 
erbaut  IIWU  OS  im  Baruek-StiL  die  Wände  mit  Lisenen  und  starken 
Uesimsen  gegliedert,  ohne  Stuckatur.   In  der  Mitte  des  Langhausos 


Holl  ev.  K.  St.  Cyriacus,  3scM(F.  rom.  Basil.  wohl  noch  dem 
lü.  Jh.  anaeliörig  von  einfachster  Anlage,  ohne  jegliches  Zierglied, 
nur  durch  ihre  Verhältnisse,  durch  diese  aber  trotz  der  Kleinheit 
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lies  Baues  kräftig  wirkend.  Der  Itan  entbehrt  jeder  Belebung  der 
äußern  Wandflii.cheii  iliin-li  UsüiiBii  oiler  Friese;  'Iii-  Oberlichter  des 
Mittelschiffs  (wohl  ari/irdnulieh  die  einzigen  Fenster)  verhältnismäßig 
groß;  die  Seitenschiffe,  spg.  und  moderne  Fenster,  an  der  Faeaden- 
waud  noch  roiu.  Feilsterchen ;  innen  tragen  +eckige  abgefaste  Pfeiler 
mit  Kttmpferiresims  die  prutilliiscn  Arcadenliiliren  —  7  auf  jeder  Seite 
(nördlich  die  2  nächsten  am  Chor  vermauert);  das  Mittelschiff  hat 
die  doppelte  Hiilie  der  Seir.>msehill"e.,  ;itk  ;i  ikchirodcdit.  Horn  Lima- 
haus  ist  in  der  Breite  des  Mittelschiffs  der  Chor  mit  geradem  Ab- 
schluß vorgelegt.  Der  Thurm  an  der  Sfidwestecke  des  Langhauses 
angestoßen,  mit  starken  Strcbemanern  an  den  Ecken,  1821  verändert. 
—  Sc.  Taufstem  roin.,  rnnde  nach  oben  etwas  ausgeweitete  Stein- 
kufe. —  Kanzel  aus  Stein  mit  gewundener  Säule ,  malhverk-  und 
laubverzierte  Stein  urüs tun e: ,  au  der  nbeni  Ui-itsluii!;-  Mali  werk  ni'na- 
ment,  sehr  spg.  Kl.  Reichliche  Reste  von  Bodenfließen.  —  Große 
Glocke  1400. 

Liter.:  Klemm  WB  II;  Formenlehre  45;  II»ner  mm.  Kbnuk.  +7. 

lliiman  ev.  K. St. Kilian  und  Cyriacns  1580  Hlillus.  He.  Pradil- 
volles  Grabmomiment  des  Christ.  Martin  von  Degenfeld  aus  Marmor, 
von  H.  F.  A.  1662  (Klemm  WB  190)  und  4  Epit.  mit  den  Iiitter- 
fri-sUi  lt-i-n  diT  Herren  ven  7.  iilnharl  Kmie  Iii.  Auf.  17.  .Iii.  (I.v.  «i'.'l 
WYII  1881.  :>():•).  {Seal/Our  au*  Oer  IC.  n,n  Thinmu  und  Altar- 
lliujd  aus  Oer  iihiKhr.  Wnllf.-Kap.  im  nahen  Lalhe.nbc.rg  jc.l-l  in  der 
l,tire>i.-kaii.  in  Rat/weil  Ar.   7tf.   7-1.  711-1.) 

Ebersbach  ev.  K.  St.  Vitus  goth.  Chor  mit  einf.  Netzgewölbe 
und  Streben  von  1500.  Saer.  Kreuzge wölbe.  (Glocken  1625  im 
Hrtiiirf  <,!<■-'  hin*, i;,/n.  il<  i  IV;i,i:i-<it  ',iiu  Oes  Kirch  iitcnmi  nach  diesem 
Brande  ist  lliinr.  Schicl.h<irdl  h<  ll.-cO.gt.  Kl' mm    WH  ll-l.j 

[■'aurniliUi  >:v.  K.  Sl.  Hark,  ehem.  Stifr.sli.  (das  schon  fiT'i  e.r- 
trähxtc  BcneO.il.  lineii:l'.'Sl:  r  wurde  im  ./.-;.  Jh.  in  ein  Slift  verwandelt). 
S|.iiT.rüin.  Schirl.  Siiiileiil.il!-!!.  mii  VYesuhunn  und  vorgelegtem  Chor 
mit  Aluii-  HCt-Bl  Svil'-uaLsiili'U,  liervotTiiyeud  iluveli  leic.iii'  und  1'oiu 
abgewugeue,  namentlich  mich  mit  TlLieriimüvei]  hmiiig  spielende  Orna- 
mentik (mit  der  der  Johannis!:,  in  (hniin.0  stimmend).  Außen  zei- 
gen die  Seitenschiffe  Liscneii,  Kuiidbogiiiifries  und  deutsches  Bund, 
das  MiU'-lseliili'  limnirVi.'n,  Z.'ilm.-elmitl  (iniaincul  und  darüber  breites 
Zierband ;  ilie  Seiteaschill'e  iLE-spiiinf;lk.!!  ohne  alle  FeusleE'iift'iiuiig. 
Der  Thurm  legt  sich  dein  Mittelschiff  in  dessen  voller  Breite  vor 
und  ist  oben  neu;  um  die  I nvUehnlVuik^e  aulien  iloeh  aiizu kündi- 
gen.  ist  an  der  Tliiirmwand  der  Mit.tel>chhTf;ii!bel  nachgebildet  in 
einem  gesta  Helten  diamantirteu  Blendgiebel.  Das  Untergeschoß  des 
Thanns  bildet  Vorhalle  mit  Kreuzgewölbe  auf  niedrigen  Hänichen; 
das  Hauptpoital  3mul  abgestuft  mit  gewirtelteu  EcksUulcheu,  die 
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als  Wulste  im  Bogen  mitlaufen;  Tympanon  ehemals  bemalt.  Die. 
>f!itf'Ti|j!jrt;i.lp  linlii'ii  iierndcn  Stei^.     Hehr  reidi  ist  dir-  ( 'horariMeiM : 

i L > r I ■ » "   'll'I' Al.'.-is    lllil   l!r.ndb(lff,'l]frii!S   Ulli]    il'.'ILliidlClN    ISiL]](l    Hill!    .'i  sdlöll 

profil.  Fenstern  der  im  Fries  sehr  reich  gehaltene  Giebel  des  Chore, 
darüber  der  Giebel  des  Mittelschiffs  mit.  Laterne,  hier  der  Fries  auf 
kleine  von  Tliierl ratzen  getragene  Süiilclieti  £este]ll  ;  nur  die  nördl. 
Seitenaheie  ist  erlialten  (aber  aucli  durch  Mauer  innen  abgetrennt), 
an  Stelle  der  stidl.  eine  troili.  uelzs_'ev,'ülljte  Sacr.  -  Innen  je  4 
Arkaden  bögen  auf  3  freistehenden  und  2  Haltelinien  mit  verzierten 
Wliri'elkapitellen  und  niedrigen  Basen;  darüber  Arkadensims;  die 
Schiffe  flachgedeckt;  der  Triumphbogen  in  den  Chor  hat  starke  Ein. 
In-|.|.iiri|f  d»r  <(,.■(  h- 1,«-  I  VM|-rb  lull  K>  k'tnl-  Ii  i,  >  »I-  n  I- 
Kren^ewiilUe ,  ehvus  !iic.dii;rer  als  lüttt-lschiii.  Vor  dem  Chor  in 
der  letzten  Travee  Ansatz  eines  Tonnengewölbes.  —  M.  Tu  der  K. 
aufgefundene  Beste  ü.  V.  1843,  17;  in  der  Vorhalle  im  Portaltym- 
panon  Spuren  eines  Kreuzbildes  mit  Maria  und  Johannes.  Sc.  Rom. 
Tanfstein,  große  runde  steinerne  Kufe  mit  12  eingehauenen  Blond- 
nischen  (Chr.  KM.  1870,  24  mit  Abb.)  Kl.  Große  Glocke  1456. 
Tbonfließe  Abb.  Formenl  T.  6. 

Liter:  Orundriss  und  Ansieht  anf  d«  Obsrsmtskartoi  B«ohroibur,g  Ton 
Ihran  (der  die  K.  im  9,  oder  10.  Jb.  verlegt)  OAB;  Klamm  WR  17;  UV 
18.43,  Iii  1844.  1«:  Mniiob,  Abh.  lfl;  FDrm.pl.hre  (Bisse,  An».,  Details  T.  1. 
6)  38.  32.  37.  SS  4!;  Lein.,  fltundrib  Tat.  1  Details;  Hoidoloff  Ornnm. 
II.  s.  II.  Iii  Otts  rom  Bank.  417;  Hagar  rom.  Kbauk.  43  ff i  WVH  1881, 
dt  (tib«r  Grabsteine  und  Stein motlteiobon).    Pbotogr.  dos  Tanfstein«  yon  Sinner 

Gros  Reislingen  kat.li.  K.  St.  Marens  reieht  wohl  in  die  rom. 


Eisenthiire  (Holsbekleidung  neu)  ;  *pg.  Statuen;  St.  Barbara,  2  Ma- 
donnen, eine  sitzend,  Maria  nnd  Johannes  unter  dem  Kreuz. 

Urnibiiiffoii  ev.  K.  ans  guth.  Zeit,   1713  vor  grüben  und  ver- 

Kirchh'of.  S  ' 

Hattenhofen  ev.  K.  St.  Ägidius,  reicht  wohl  in  die  rom.  Zeit 
zurück,  wnrde  aber  stark  verändert.  Thurm  colossal  massig  mit 
rom.  und  goth.  Fenster  (ms  letzterem  Masswerk  Hinschlagen);  run- 
der Cliorbogen,  Chor  nicht  gewölbt. 

Hein  in  ff  eil  ev.  K.  St.  Michael  frülig.  mit  spg.  Chor;  am  Lang- 
haus noch  ein  frQhg.  SchlitzfenBterohen;  Chor  kräftige,  einmal  ab- 
getreppt« Streben  imil  se.htines.  .Sterngewiilhe  (He.himssteine:  Madonna, 
Michael,  Joli.  Tlii[il.,  W"tf<i<i>tti,  Andren*):  die.  Kipiu^i  auf  ('(iiisolcn, 
an  einer  ein  Brustbild  (Baumeister  t) ;  schone  MafSwerkfenster;  rech« 
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ist  die  Fenster: 

tische  als  Blende  bis  au 

so  die  Sedilienn 

der  ein  Froscl 

!  hockt);  Sacr.  Kreuzg 

Westseite  nördi 

.  angefugt.  Der  Kirchbo 

ans  dem  14.  Jh 

.  übertüncht  (vgl  Schor 

Goth.  Taufsteir 

,  geht  ans  dein  4eck  in 

die  8  Felder  n 

eUllji-nij;  iU'corii't  (Abi 

2555,  63).  — 

Reste  von  [[olzstutniiii 

chenboden  (ibk 
erbalteu,  eheini 

(.;  OAli).  —  Ars  rom. 
i!s  als  KaiizelfnlS  benütz 

abgab.  UV  184 

6,  20.    Kl.  Goth.  Gl0( 

Hohenstaufen  ev.  K.  St.  .Taeob,  aus  dem  15.  Jh.,  1859  ff  re- 
staitr.,  Chor  im  Thurm  ki'euzf:ewi;HH.  )t  liiiliw^vkleiistcr;  K.  v«r- 
wahriost,  mit  viirimtltiMvii  F^i^uml.  II.  In  der  eogemauertän  Thflre 
mit  der  Inschrift:  bic  transi bat  Caesar  ete.  Bild  ISarbiirossa's,  gemalt, 
IHli  von  HMkiuiX  ,  friiiiK  v<-nl(i]-tif;n.  Sc.  Kino  knrat:  dick«,  ikui 
Anschein  nach  rorn.  Säule  (als  Taufstem  benutzt).  Klemm  WH  134; 
Kaitier,  Führer  zu  den  Hohenst.  Denkm.  1874,  76. 

Holzheiin  ev.  K.  St.  Bernhard  1071;  das  Chörchen  ohne  Stre- 
ben mit  Kreuzgewölbe  goth. 

Ibbenhausen  ev.  K.  St.  Philipp  und  Jakob  1406,  ein  Ohlongom 
ohne  Chor  (urgpriiHylich,  icct/cti  tb-t  Twains),  hulxgetitfdt.  mitDureh- 
"~,  Jh.    Sc.  Aus  der 


linken  Wand 
fiirmig  bis  z& 


llthürchen  und  Conso 


Wandgemälden  bedeckt.  (An  Chorbogeiueand  Kreiurigimy ,  Mariü 
Verkiiiuliijmnj.  Fhicht  »nah  Hg.  ,  Khut.-.mwni .  im  Vhor  llaschnr,. 
dimg,  Haimsuiliiuuj,  lirrikihii</r.)  Su.  Flügelaltar,  neu  gezimmert, 
mit  alten  Bildern ;  im  Mittelkasten  Skulpturen :  Auferstandener,  Petrus, 
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Haitis  ev.  K.  St.  Lwmhiirrt  1  lr;  i  ^wciht ;  ein  f. 

Oberwälden  cv.  K.  Thurm  noch  rom.,  Untergeschoß  knppol- 
formiges  Kreuzgewölbe  auf  Kiinlchen  mit  Blatter-  und  Kuollenkapi- 
tellen  (an  dir  Vorhalle  n»t  Fiiuniilnii  erinnernd),  bildet  den  Chor; 
c'iir=.  Fiiiisie-r ;  Sellin  '  joitli..  auLie»  niil  Slabttwrk  ei  iil;o  litljt.es  Keuste)1. 
suiisl  iijuduriiiairt. 

ttechberghnusen  kath.  K.  Assumpt.  U.M.  V.  spg.  Anfg.  Iß.  Jh. 
Chor  breit.  Ni!l/irinvi'i|lit-  mif  |<liiin|  cn  (  '.Heilen  ruhend,  in  den  Sl:1i1  (lü- 
sternen Engelsköple ;  ein  Fenster  mit  ivitli  MalJuerk;  Schiff  flach- 
gedeckt,  Thurm  legt  sich  ihm  vor;  sein  Untergeschoß  öffnet  sich  in 
schönem  Spiizkigcn  gegen  iic  Kirche  und  hatte  ein  jetzt,  zugemauer- 
tes Pföitehen  nach  außen;  stammt  noch  aus  der  rom.  Zeit,  geht  ins 
Seck  und  hat  oben  gekuppelte  rom.  Fenster.  Links  am  Chor  die 
wohl  noch  frithg.  Bcatuskap.,  '1  rechteckige ,  niedrig  krouznahtüber- 
wölhto  Trn.veeii.  jetzt.  Saer.  (Links  im  (.Unirimwl  ftuwn  nuf.h  ein 
.steiui-niiT  'lliiurlmb:i«j  .  wohl  für  ilas  neige,  Licht,  nach  innen  ver- 
mauert.) Sc.  Auf  den  3  Altaren  Reinhthnm  altg,  Statuen ;  aufHocb- 
altar:  Iladonna,  iiarliara,  Margareta,  Kathariua,  Stephanus,  Johannes, 
Bernnrdus;  auf  rechtem  Nebenaltar  Hochrelief:  Tod  Mariens,  sehr 
gut;  Madonna  sitzend,  Mutter  Anna  selbdritt,  Christopherus;  auf 
rechtem  Nebenaltar  !Ii>uh(vliel  Magdalena  und  der  Auferstandene ; 
oben  St.  läeatus  (bittend  mit  Drachen).  --  Mariahilfk,  mit  Zeiti- 
gem Abschluß,  darunter  Gruft  der  Familie  Degenfeld,  15!l(i  gebaut. 
Kl.  Auf  dem  Kirchhof'  wenige  sohiuiedeiherne  Kreuze. 

Eelchenbach  ev.  K.  St.  Mauritius  1522,  repar.  t684,  spg.  ohne 
rinir,  noch  S piL^ln'^^iilV-in-tLr!-  iait  lii-i'cn  Hohlkehlen  in  hiimrcr 

und  üußerer  Liiibmi-r  und  einem  reieh  iii>cr*tabten  Seitenportal.  Thurm 
bildet  Vorhalle  mit  spitülxis.  i'ü  Duingen  von  der  Seite  und  einer 
SialijiL'U'le  in  die  Kirche ;  ulieii  *i>c.  Sdiailr-llnuauoii  und  Satt-ebbich. 
(Leins,  Denkseh.  Iii;  Grmtdrm  Taf.  0.  :.'.) 

Salach  Sinmlt.-K.  St.  Margareta  goth.,  der  Clor  im  Thurm, 
kreuzgewölbt;  am  Thurm  Sacr.  mit  Xahtge  wölbe.    Sc  Epitaphien 


r  an  der  Nordwand  des  Schiffes  noch  2  goth.  Fensterchen  mit  Klee- 
Lttbogen  unter  Blendniselie.  —  An  Straße  St.  Gotthardskapell  che  n 
t  spitzbog.  Fenstern;  Kl.  gemodelte  ISodenplättchen. 

Scblierbncb  ev.  K.  St.  Georg  141J7,  Thurm  14!tK  qnadrat.  massiv 
s  Quadern;  Chor  krenzgewölbt,  wob!  alter. 
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Uhingen  ev.  K.  St.  Cacilia,  Chor  1519  Sterngew  Ülb  e ,  dessen 
Rippen  auf  unföriulidicii  Klötzen  aufsit./.en  (Hrbhiwirim-;  Kl.  Cririlia, 
Madmna,  Georg,  hält  Brachen  am  Halt  und  durchsticht  ihn), 
Strebe!!  und  Mnliwevkleiisl.er ;  Sellin"  Küi-i ,  noch  Maßwerkfenster; 
Thurm  unter,  an  der  K.  aber  :iline  V'hi-IulIIl;  zu  bilden;  Untergcüehnlj 
timniiTiiiiiwiillit.  Außen  übe.rrajrl  der  f'hur  da-  Seliitl'  bedeutend.  S'\ 
'ii.itli.  Taul'sleiu  heekir;,  [rille  ( I Heilcrinie'.  ohne  I Irnamtriil.. 

Willigt;«  ev.  K.  Sl  .  Rarbara  Ii  lein  mit  spi  [zimmern  Portal  und 
Fenstern,  1682  erweitert;  der  Chor  bat  zugemauerte  gntgoth.  Maß- 
werkfenster, Saer.  Krenzgewiilbe. 


Oberamt  Hall. 


Hall  1.  ev.  K.  St.Michael,  Sseliiff.  Hallenk.  von  1427  ff,  mit 
rom.  Westtliunn  und  Chor  von  1495—1525  mit  Sacr.  von  1507,  über 
einer  Freitreppe  von  S4  Stufen  gelogen.  Der  Westthurin  wohl 
noch  von  der  Rasil.  von  1150;  die  Stockwerke  mit  Lisenen,  Bngen- 
frieseu.  f  Jiamaiil.biiudere  ^..-si-hmiirk  i ,  nuten  melier .   nben  einfacher. 

Das  Untergeschoß,  in  3  schönen  Rundbögen  nach  außen  offen,  bildet 
Vorhalle  mit  Kreuzgewölbe,  das  auf  EcteBnlen  mit  Kapitellen,  in 
der  Mitte  auf  einem  Freipfeiler  rnht;  an  letzterem  Statue  des  hl. 


werkfenetern  (vklkkkl  roii  XiMaus  Esrhr  srttist .  dem  Mänter  dn- 
XörtUinger  und  Dinkdsbühler  K.).  Die  Seitenschiffe  nnr  wenig 
niedriger.  5  Säulen  paare,  überaus  schlank,  tragen  die  Netzgewölbe 
<„«[  dm  tiilHt,;,  «»whÜH,:  Nrrl.-i,tr  Aitßdl-r.  ,:<»,  M.h-hm  <üe 
auslaufen),-  an  den  3  ei  teilschiff  wanden  sitzen  die  Rippen  auf  C  en- 
tölen auf.  —  Chor  128'  lang  f>9'  breit  Iii!'  hoch,  überragt  das  Lang- 
haus bedeutend  und  declinirt  nach  Süden  aus  der  Axe;  das  letzte 
Sänleiipaur  des  Landhauses  unsehöu  verstärkt  durch  starke  Pfeiler 
and  Streben;  der  Chor  ebenfalls  lischMg  mit  2  Säulenreihen ,  da- 
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zu  sind  die  Streben  in  halber  Höhe  eingezogen  zu  26'  hohen  Ka- 
pellen; künstliches  Netzgewölbe  im  Chor,  in  den  Kapellen  Rippen- 
iWSätzB;  2  Fenaterreihen,  die  der  Kapellen  gepaart;  streben  reicher 
entwickelt;  als  die  im  ScliilT;  an  einer  Vinter  Halilachiu  Statue  des 
hl.  Michael.  Das  Streben  nach  bedeutender  Raum-  und  Hühenentfal- 
tnne  rTliaftt.  hier  ein  imposantes  Werk,  das  aber  nicht  in  gleichem 
Maaße  dlirch  geistige  Harmonie  der  Tlieile  und  Einheit  der  Formen 
sich  auszeichnet. 

i  Chormittelfenster  zusammen- 
Madonna  ,  l'iiKi'M.-.=,coicii ,  St.  Michael, 
Gericht) ;  aus  dem  115.  Jh.  —  In  einer  der  Chorkapellen  kleines,  einst 
mit  Fliigelchen  versehenes  Tafelbild:  Kaiser  Heraklms  trägt  das 
Kreuz  naeh  Jerusalem;  16.  Jh.  -  Sc.  a)  Die  Kanzel  aus  Stein 
spg.  auf  scIiSner  Tragsaule;  die  BröBtung  und  das  Stiegengelander 
mit  durchbrochenem  Fischblasen mali werk,  etwas  plump;  an  den  Ecken 
der  Brüstnng  Consolen  für  Figurchen,  welche  aber  fehlen.  —  Sa- 
crainentshaus  in  Thurmform,  an  eine  Chorsllule  gelehnt,  40'  hoch; 
es  roht  auf  runder  Säule  mit  einer  Console,  von  hohl  sculpirtem  Ast- 
nnd  Laubwerk,  welche  ihis  (Oistchen  trügt;  letzteres  lieekig  mit  Ki- 
gürclien  der  Propheten  und  Kirchenlehrer  geschmückt;  die  Nische 
hat  innen  ein  auf  einem  Mittelsänlohen  ruhendes  Netzgewölbe;  Bai- 
daebin  mit  Figiirehcn  von  ImicoIu.  Kvan^elisteti ,  Sibyllen;  kräftige 
Schlufitiale  mit  Kreuzblume  (Makler  unbekannt;  das  Zeichen  auf 
ilriir  Srhihl  an  <lrr  Thän:  ivoiit  nicht  ib-m  Biiilhaunr  yehürig ,  min- 
dern Bausmurh-  rte  Stifters;  Klimm  WH  13:2;  WVH 1855,  195). 

■  Taufstein  1  KJ5,  12eckig  an  Kuli  und  Kelch;  Kelch  nicht  ab- 
gemndet,  an  den  12  Seiten  mit  Blendmaßwerk  geziert.  —  Chor- 
stiihle  Uehergang  von  Gotli.  in  Ren.,  sehr  einfach,  —  In  Sacr. 
eiserner  Wandschrank  von  1508;  sehr  schöner  aus  Holz  von  1508 
mit  prächtiger  Schnitzerei  und  Eisonbeschläg  (Schlosser  S.  N.).  — 
In  vertiefter  Nische,  im  Schiff  ein  lleiliggrab  apg.,  gut;  hinter 
dem  Sarcopliag  steht  Johannes  mit  :)  Frauen,  Nicodemus  und  Joseph 
von  Arim.  legen  eben  den  Leichnam  hinein;  die  Nische  mit  Flügeln 
verschließbar;  auf  denselben  innen  Reliefs  der  Kreuzigung  und  Kreuz- 
abnähme  zieml.  roh,  außen  Gemälde  des  17.  oder  18,  Jh.  —  Auf  der 
Nordseite  am  Schiff  Oelberg  von  150G  gut,  vorziigl.  schön  das  Haupt 
des  Johannes.  —  Im  Chor  und  seinen  Kapellen  sind  die  alten  AI tar- 
mensen  noch  erhalten.  Ueber  dem  Hochaltar  gewaltiges  Krenz  mit 
überlebensgroßen!  Crucilisus  von  .Michael  Krhanlt  1494;  starker  Zug 
von  Naturalismus ,  aber  doch  wahres  reliyiüses  Kunstwerk ;  ana- 
tomiscli  genau  bis  auf  die  Aderung;  Antlitz  im  Tode  brechend,  von 
überwältigendem  Kimlrnck ;  schim  (liegendes  l.enilentuch.  —  bj  Im 
Chor  noch  eine  ganze  Reihe  von  Altarwerken;  das  bedeutendste 
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der  Hochaltar  Ende  des  15.  oder  Anf.  des  16.  Jh.  Mittelbild 
HuuiiTuHtff,  Pitssionsliilrt  mit.  Krtwf  r:ij_-üti!r ,  KtMiiziemig  und  Kreuz- 
abnahme, einige  Gruppen  sehr  schön,  bes.  die  der  hl.  Frauen;  anf 
den  Doppelflügeln  innen  gemalt  Verurtli eilung  nnd  Ecce  hämo, .  Auf- 
erstehung und  H 5LI anfahrt ;  aulien  4  Kirchenlehrer;  auf  den  Meinen 
obern  Flugein  Kirche  und  Synagoge  (mit  vrrtimi'lnirm  I/tm/il  und 
gekniet;  trm .  S))irr).  Predella  if  Brustbilder  von  Heiligen,  gemalt. 
Die  Schnitzereien  viell.  von  Erhard  t;  die  Malereien  theils  von  hohem, 
tiieils  von  minderein  Werth.  Reatanr.  1880.  —  In  einer  Cliorkap. 
FlUgelaltarchen  von  1621,  liagiologfsch  interessant;  im  Mittel  kästen 
3  Bischöfe;  auf  den  Flügeln  Reliefs:  St.  Nicolaus  und  ein  Heiliger, 
am  ganzen  Leib  liehaavl"..  mir-  Li  n;len([;oi;  ;nis  I  il.il I (■vn,  in  der  iland 

Kissen  mit  Krone,  in  der  andern  ein  Scepter  haltend,  üntergclirift: 
TEONOFERIIS;  aoßen  Bischof  mit  Bneh  nnd  Herzen:  BONAFACMS, 
nnd  ERASIMUS  mit  Spindel;  Predella  4  Kirchenlehrer,  gut.  -  In 
Cliurkap.  Flügolultar  von  I. ■>(><):  Mirlell.il, i  1,1.  Si]mo.;  auf  den  l-'lii- 
geln  innen  St.  Antonius  und  Paulus  Eremifa;  Predella  Schwelßtucll 
von  Engeln  gehalten;  mittelgut.  -  In  Chorkap.  spg.  Flügel altar,  im 
Mittelschrein  Bischof  mit  K.  und  2  Heilige,  wohl  2  von  den  Drei- 
konigen; anf  den  Flügeln  innen  gemalt  Darstellungen  aus  der  Le- 
gende eines  Bischofs,  außen  Maria  Verkündigung;  fein  und  zart.  — 
In  .kr  Sa.r.  Flii-eialur  v,,n  1  f,  1 1  ;  im  Malelsdirein  herrl.  St,  Mi- 
chael ;  auf  den  Flügeln  gemalt  innen  Lazarus  und  der  Prasser,  dar- 
über Werke  der  Barmherzigkeit,  auf  dem  andern  Flügel  Gericht, 
Himmel  and  Hölle  (letztere  phantastisch  ausgemalt;  die  Seele  des 
Lazarus  in  Abrahmt*  Srh<„>**  «h  Kimlti-m).  —  Tn  Kap.  noch  2 
Rcn.-FlÜgelaltiVre ,  einer  von  1585,  der  andere  ohne  Jahrzahl,  in- 
teressant wegen  des  sidil  liolo.n  Sn'Ohens,  dem  gut  Ii.  Typus  tivii  v.n 
Meiden.  —  t:\  i''.]ii|.;i|iii  vuii  1721  mit  li'eiiel'  von  l.oinilmvd  Korn  von 
Forchtetilierg :  die  Vision  Ezechiel«,  ;l  In  Midmlangeln.  ■  In  der 
Nithe  der  Kirche  der  Markthruuiien  mit  St.  Michael,  St.  Georg 
und  Simson  aus  dem  Anf.  des  Iii.  Jh.;  namentlich  St.  Miehael  gut. 
—  Daneben  zierliches  Silulchen  mit  gutta.  Baldachin,  —  Sehaiidsilul« 
oder  Pranger.  Kl.  Spg.  Kelch  von  1510  (Chr.  Ebl.  18119,  188). 
Glocke:  pro  populo  catholico  maria  virgo  interpelle  deum;  eine 
andre  1606. 

2.  Ev.  K.  St.  Katharina  Uebcrgangsstil  des  13.  Jb.  Schiff 
verilndert,  zeigt  an  der  Nordseite  noch  rom.  Feiisterchen  ;  an  der 
südöstl.  Ecke  Sonlptur  St,  Katharina  14,  Jh.;  innen  ho  1z gedeckt. 
Oestlich  ist  dem  Schiff  der  Thurm  vorgelegt  und  diesem  der  spittero 
Chor;  der  Thurm ,  den  Koinhnrgern  ahnl.,  bildet  innen  mit  hohen 
Spitzbogen  die  Vierung;  aulien  mit  Liseuen  und  Fries  geschmiie.kt,; 
gekuppelte  Oeffnmigei!.  lliiieLiiiilehcit  mil  schönem  Kele.hkapilell ;  ist, 

WnrmmUsrg'«  KuinUlWrlhSB.«.  1t) 
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ins  Seck  geführt;  Aufsatz  modern.  Chor  nach  1380,  eine  Travee 
iiinl  |.'iil)-<;.  Si  Iilisfi ;  Kr'.'iiZ!ri'wiUl:r  /Sthhi^li'iit  Christuskopp  auf 
Cotisolen;  3  gnte,  1  spates  MalSwerkfenster,  Sacr.  frühg,  Fenster. 

M.  lirwniTiiLfciHlc  Glasmalereien  dos  14.  Jl).  Allegorien  von 
Tugenden,  welche  je  das  entsprechende  Laster  unter  sich  bezwingen, 
mit,  Inschriften  (Putinitia  und  Im:  (Jattitas  und  Luxuria;  Jtt.itilas 
und  Inoidia;  Sobrietas  und  Gttla;  JIumiHttts  und  Supcrbia:  Pictas 
und  Ar-nr'diu) ;  unten  .Mailennn  und  Hülle.  —  Reste  von  Wand- 
malereien; an  der  Ostwand  des  Schiffes  größeres  Gemälde:  Zurüstung 
zur  Kreuzigung  (Jeans  »UM  auf  dum  Kreuz),  1864  gefunden  und 
«tat.  (Eberlein  Stuttgart).  —  Sc.  Im  Chor  Wandtabernakel; 
die  Nische  auf  durchbrochener  Consolc;  das  Thiirchen  sehr  fein,  mit 
nnfgiilejjteii  Ornamenten  auf  den  Eisenrahmen;  darüber  kleine  Bild- 
siisdu:  mit.  li'.'lief:  Kiwi  lialka  Jus  S diweilil Und  Gielielkrünmif;. 
—  Tanfstein  13seitig,  Fuß  dnrch  neuen  ersetzt;  die  13  Seiten  des 
Keekens  hübsch  gekrönte  Blendnischen  mit  den  gemalten  Brastbil- 
dern  Christi  und  der  Apostel.  —  Um  die  Abseiten  des  Chors  lanft 
einfaches  Gestühl  ohne  Rückwand;  ein  Zweisitz  (nicht  Beichtstuhl) 
mit  sehr  reichen,  in  der  obeni  Hüllte  liurohlirnchenen  Wati  gen  stücken 

Sacr.  angebrachte  Oelberg  'mit  4  vortreffL  Flgnren,  2.  Hälfte  des 
li">.  Oh.  —  hn  Schill'  in  Wandnische  Heiliggrab  noch  besser  als  das 
der  Michaelsk.,  1470 ;  Nicodemus  nnd  Josef  legen  den  Leichnam  in  Sar- 
cophag,  iiinter  welcliem  Maria  mit  Johannes  nnd  den  Frauen  steht; 
etwas  llalltrali-li-rh,  da'nei  aln/r  ■■■aw.  durclifii'is! i^t  Uli'l  vuil  Iii.  Sliia- 
mang.  —  Ueber  dem  Altar  lebensgroßer  Crncifixus  mit  stark  ge- 
neigtem HiLiifit.  kräftig  und  wünliär;  *pg.  Madonna  sitzend,  dem 
auf  ihrem  Knie  stehenden  Kind  einen  A iisv-l  n-biimd.  ■  St.  Ka- 
tharina, tritt  eine  Figur  mit  Füßen  (heiiln.  Wissensch.!)  —  In 
Sacr.  spg.  Prozessionskreuz,  Holz.  —  Kanzel  von  1694  mit 
Statuen.  —  Schoner  Flügelaltar  mit  Doppelflügeln  ebenf.  ans 
der  2.  Hälfte  des  15.  Jh.  Mittelbild  wie  in  St.  Michael:  Dar- 
stellung der  Hauptscenen  der  Passion,  Hechrelief;  DornenkrÜ- 
nnnn .  Kreuz:r;ij;-Bii{r ,  i\reim:itm«-,  Grablegung  und  Auferstehung; 
Kfeel  innen  llimmelfalirt.  und  Ui.'intr'fs.'Kdiiii-r;  Kin/up  in  . Jerusalem 
und  Gethsemane;  außen  Maria  und  der  Täufer,  Katharina  nnd  Bar- 
bara gemalt:  der  Obertlieil  des  Kastens  mit  kleinen  Flügelchen  zu 
schließen,  welche  ebenf.  bemalt  sind;  innen  Kirche  und  Synagoge 
(letztere  im  Gefängnis*,  Äugen  verhüllt),  außen  Magdalena  und  Bar- 
bara, Die  Sculptnren  voll  Lehen  und  Ilewegung,  theilweise  edler, 
als  die  des  Hochaltars  der  Michaelsk.;  alle  ganz  vergoldet,  mit 
Ausu.  der  Gesichter;  die  Gemfilde  streng  und  ernst,  aber  nicht  ohne 
Empfindung  und  Innigkeit.    Kl.  3  Glocken  1696  soli  deo  gloria. 
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3.  Profan.  K.  St.  Jol 


nun.  Thüre  den  l'lsttrs;  '.Vir  I.i^'iiuii  M>i'ti  i-'ral ™nkn]Ho.  1  ü.-  Finstif 
verändert,  tliirilweists  mit  •h'Ihiih'ih  gdth  Maßwerk;  West.portal  spg. 
Auf  zwei  Fensterbänken  des  Chors  zieml.  großer  steinerner  Fisch 
und  Löwe.  Clior  kreuzge  wölbt  in  2  Traveen ,  theils  mit  run- 
den, theils  mit  s|jit-zii;eii  ritiniliiiiMi ;  kräftige,  fein  profil.  Rippen, 
welche  auf  kurzen,  von  Coiiüolen  getragenen  Diensten  mit.  Köpfen 
anstatt,  der  Kapitelle  anlsil/ei]  i Sehln^'li'iiie  rund,  einer  leer,  aber 
sehen  profil.,  der  andere  Agnus  äei).  Die  siidl.  Kap.  gegen  Schiff 
in  grobem  Bogen  offen;  kreuzgewölbt.  —  Sc.  Hochaltar  ohne 
Flügel  spg.,  Hlinl.  dem  in  der  Katli.-K.;  Mittelliild  Reliefs  der  Kinrt- 
heitsgesch.  (Gebart,  Anbetung  der  Weine» ,  liwlmeidimg) ;  Pre- 
della Christus  und  12  A]i. ;  ii;tiui  liri^tbihler  vveiU.  Heiligen,  (■'lii- 
gel  nicht  mehr  da.  —  Im  Chor  goth.  Wandtahernakel ;  Nische  von 
2  Säulen  llankirt,  Krönung  mii  liraliljengieliel  mnl  2  h'iah'u,  ilarütier 
Zinnengesims ;  im  Giebelfeld  Verouica  mit  dem  Schweißtuch,  oben 
i  Engel  mit.  Ruudifai;.  --  T  ;l  u  in  t  ei  n  12ei:I;ijr ,  mil  >p;itei'  ^null- 
ten Brustbildern  der  Apostel;  spg.  —  Ntirdwand  des  Schiffes  Nische 
mit  Resten  eines  hl.  Grabes  spg.  —  Kanzel  rechteckig,  ans  Stein, 
an  den  Ecken  Consolen;  Tragpfeiler  mit  4  Saulchen  flankirt.  — 
Spg.  Crucif.  auf  dem  Hochaltar. 
5.  Eathol.  K.  s.  Anh. 


Itihersldd  i-v.  K.  St.  Margareta.  ISliS;  tl^thiinii  von  1470. 
Bnbenorbis  ev.  K,  St.  JlurgarcU  I IS5;  Chor  im  Ostthnnii  mit 
kleinen,  stark  aligrsdiragten  finislrrn  um!  Kmi/ijiiwrilhe  ohne  Con- 
10' 
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solen  für  die  Kippen.  Schiff  Roth.  Fennter  und  Portal.  -Sc.  Spg. 
Klügelaltar :  im  (•■esi.'-lüua.cklisc-ii  Uir.tiilsclircii)  Ihulonna ,  liarbara 
Wendelin;  auf  den  Flügeln  innen  St.  Leonhard,  Katharina,  Flach- 
reliefs auf  Consolen;  die  Sculptnren  mittleren  Werth  es;  die  Gemälde 
auf  der  Außenseite  der  Flügel  (.Madonna,  liarbara,  Katharina)  und 
der  Predella  (Jesus  und  12  Ap.)  ganz  überschmiert. 

Erl kc Ii  ev.  K.  z.  Iii.  Kreuz  roin. ,  goth.  verändert;  am  Schiff 
gotli.  Fenster  and  Purtal;  Chorbogen  spitz,  nicht  in  der  Axe;  Chor 
ni in;  krcuzfewüHitc  Tnivue  mit  .'msgfibaiifv.i'  Absiä:  rom.  Kreuzge- 
wölbe mit  rundem  S ciilnti stein ,  ohne  Consolen;  in  der  Absis  goth. 
Fenster.    Tlmrm  nördl.  am  Chor.    Reste  von  Befestigung. 

Gailenkirelit'ii  ev.  K.  St.  Maria  Uebergangsstil ;  Chor  im  Ost- 
thurin;  Kreuzgewölbe  mir  sehr  starken  .Ki]ij!(;n .  kräftig  pronl.,  auf 
Eck  sä  iiichen  mit  schönen  Kn<il!enkapitellen;  Chorbogen  spitz  mit 
kräftigem  Künipiergesims;  über  Sacristeithüre  1474;  Sacr.  tonnen- 
gewölbt; Schiff  Rolzdecke,  schmal,  goth.  Fenster  ohne  Maßwerk  und 
spitzbog.  Portal. 

(»hingen  ev.  K.  St.  Johann  1342;  Chor  im  Ostthurm;  Kreuz- 
gewölbe ganz  roli ,  aus  den  Ecken  wachsend ,  runder  Schlußstein. 
Chorhogen  spitz;  Siicr.-Thiire  ninJiio.üis;-,  ;!u:r.  r.miieiiirewülhl;  Suliiff 
flache  Holzdecke;  Fenster  verändert.  Sc.  Alter,  unschöner  Wand- 
tabernakel;  in  einer  Nische  an  Südostwand  des  Schiffs  auf  halb 
Mpukigpm  I'i--il<->ia]  spsr.  Mailuuriii  sit/end  mir.  dein  Jesuskind ;  pracht- 

Gottwollshausen  ev.  K.  St.  Georg  goth. ;  Chor  rechteckig  ge- 
schlossen, nicht  gewölbt;  Fenster  .im  Clmr  reehtseitig ;  Chorbogen 
fehlt;  Schiff  ein  Fenster  mit  spiirl.  goth.  Maliwerk  und  ein  zopfgoth. 
Fenster.  M.  Gemalte  Predella  eines  alten  Altars  Jesus  mit  den 
Aposteln  spg.    Sc.  4eckiger  Wandtabernakel. 

Groasnltilorf  ct.  K.  St.  KarthnIuiTiäiis  1H:{;>;  von  der  alten  K. 
ca  1Ü91  noch  der  Ostthnrm  erhalten;  Untergeschoß  einst  Chor,  jetzt 
Sacr.,  rom.  Tniimphbogini  vermauert,  aber  noch  sichtbar;  kleines 
rem.  Fenstcrchcu;  in  Koi'iUvaiid  St.  noch  Wandr.aberaakel  mit  rund- 

Ilshofen  ev.  K.  St.  Petronella  1830,  Ostthurm  alt,  wohl  noch 
rom.;  sein  Untergeschoß,  In  welchem  noch  Ansätze  des  Tonnenge- 

Koiiihurj»  katb.  K.  des  ohemal.  ISeinHliktiiierklosters  (]0H*  iir.- 
wrilit),  späteren  (fw,  IW  <utj  IfÜUTsi.ii'r.s,  Jerxen  fw'  IWi)  Sil/rs 
des  Invalidenkorps.  Die  K.  1707  —  15  von  Würzburger  Meistern  in 
edlem  Barock-Stil  gebaut,  von  sehr  würdigen  barmenischon  Verhält- 
nissen; das  breite  Schiff  von  Kapellen  begleitet;  ein  Querschiff,  nicht 
am  Chor  noch  in  der  Mitte,  sondern  in  der  westlichen  Hälfte,  wenig 


dem  untain  Tlicil  in  die  neue  K.  ciujieliaiU.  Sie  stammen  aus  dem 
13.  Jb.  (der  tecdliefo:  etnas  alter  nH  die  'Mitten  ttiitleriO  und  sind 
quadratisch;  erst  in  der  massiven  Srein]'vramide  vullzielit  sich  der 
Uehergaug  ins  Seck  durch  kurz,-  ScUrri y :  .Ii''  Geschosse  mil  l.i- 
senen  und  Rundbogen  fi'iesen  und  mit  gskiiiijx'lleii  OetTnmiL'cn  (.sehr 
sehöHc  coriiithisiroieh-  Kapitelle  auf  ihn  Mittelmukhcn) .  aber  :iiich 
mit  Si)itül)ngenionatcni  versehen:  der  steinerne  Helm  mit  Platten 
gedeckt  und  oben  mit.  erkerartig  herausgehauten  Fenstern  besetzt. 

-■■  Vom  Kloster  noel:  erhalten  die  meikwurdie/c ,  l.eR-sf  i-te  Tluir- 

einfahrt,  rom.,  von  2  viereckigen  luftigen  Thttrmclien  flankirt,  mit 
über  der  Bogen  öffhnng  angebrachtem  Bildrahmen  und  einer  Sauleu- 
galerie.    Ferner  die  originelle  Oeckige  Kapelle  im  üebergangsstil, 

K.  führt;  die  Kap.  darüber  mit  spitzbog.,  auf  Behiinein  MitteMul- 


Löwen;  1504  BischofBÜgur ;  1594  (in  K.)  Reliefllgur  Ken.  gut;  1Ö30 
Ritter  erwürgt  Wölfin,  Frau  kniet  vor  dem  Crucif. 

Kl.  Berühmte  Werke  der  Fein  schmi  edekunst.  a)  Der  rem. 
Kronleuchter  von  oa  1150  unter  Abt  Hartwig  gefertigt  und  über 
dessen  Grab  in  der  K.  LiiifscMiisrt;  IS-IS  reit.,  5,02  im  Durchmesser, 
15,77  im  Umfang,  mit  Inschrift  von  24  Versen,  welche  seine  Sym- 
bolik erklärt.  Er  ist  in  5  Anth  ei  hingen  über  einander  aufgebaut; 
die  Laternen  in  verschiedenen  Thurm  im-meii ;  das  G:\xi7.n  von  einem 
leberreiehthnin  vuii  Flürchen,  ülumen,  Arabesken,  Tliiergestalteu 
(theilweuse  von  feinem  Humor:  Hase  spielt  (iiiilarre,  Sehteciii  Zither, 
Hahn  bläst  Uns  Harri'  ütierstriunt-,  findet  seinesgleichen  nur  noch  in 
Aachen  und  Hildesliiii:!.    Ii)   I  >as  unter  demselben  Abt  gefertigte. 
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A  o  '■•[■■>  o-l  i  o  tu  im-  f-in-t-nHii  i >ffH«nn  Kn)-l-rt-Kb  mil  ht,, 
Jlittelbild  des  Heilands  in  der  Maiuloi-lu,  zu  beiden  Seiten  in  2  Reihen 
diu  12  Apostel,  ohne  andere»  Attribut  als  Buch  und  Rolle,  nur  Pe- 
trus mit  ik-iti  SHirisMrl.  ini;  Li ui'.rnili  i'  Huln-il'l ;  flie  Umrahmungen  ilnr 
Felder  reich  mit  Email  au^gt stattet,  c)  2  roni.  Leuchterchen, 
dreifüßig,  an  den  Füllen  und  oben  an  der  LicMschale  kraftvolles 
Jilattweik;  runder  Knanff.  Eben)',  von  ca  llüO.  —  Kleine  (flocke 
im  siidw.  Thurm  158a  (lk<MM  Meslamj  Ileiibronn);  1630 
(.Leonhardus  Low). 

Liter.:  Roth  i.  £c  Brocken  Mein  im  Organ  IH54,  163  G;  Eurraonlehre  33; 
Chr.  KM.  ISflS,  92]  Uber  die  ThUru«  EWF  1861,  423;  Kager  ran..  Kbauk. 
69  f:  Leina  licukmshr.  uiil  Abb.  clnta  Thurm*  21;  Abb.  des  Thun»  Otto  roro. 
Bank.  673j  Dobnio  Baak-.  III;  du  Mittelen  ulchen  dn  (lockigen  Kap.  abgob. 
hoi  Heideloff  Oniotu.;  Uber  diu  8oheiik«nkip.  uml  ihn  Epit.  ZWF  1849,  103; 
IB68,  443;  1861,  466,  1862,  Uli  Arn.  lies  licriu.  (lus.  1 6 00.  10  (mit  Abb.); 
Abb.  lies  f-lüinimltos  V.WB  IRfl'J;  über  Uen  Lirrmlouchtor  ÜWF  1861,  404;  Abb. 
ir.  Sil.  .1  ;l  ,1  - Ii  ■.!  :.rt  ,■,-.<  k-.l .1 «;  Ji:,i  i„-i  l!,icl,.  K  E  onleinh"  i:r  !  ■  N-l  -  .IL.,  i„f-l,r. 
-.1111  'AVIV    IÜBI,    IIIS;    Ant(]:£  füll  Hl   ;l>  1.  ,  i  1    .,.   S  ;  i,  i.     ,  z  ,    Ailiir  Tute-]  5; 

Hols.ierce,  rimikm.  der  Bnuk.  um  Nimlerrlieiii  Tuf.  27;  rom.  Leuchter  KtctiUl.  ISfll, 
4;  1863,  82;  Chr.  KW.  lüHü,   Ii«  mit  AM,.;  (Irm..i  18&3  Kr.  7  artiüt.  Beil. 


Imer-Nmi: 

lenkl.  St.  Aegi- 

ist..;  3si:lli 

ff.  Saalenbasilica 

ciit.'cki-, 

innen  mit  halb- 

d  ohne  jegliches 

<  ..,■/(.';.■/,/ 

e  Friese  laufen 

»  einf.  E 

malern  gliedern; 

Vm-hd  wU  :i  Wulste»  ,t»i:<>:)cii :  dir  Wflf.o-ttde  besondre  fein  und 
klar  •jeglietlert).  aber  durch  die  edle  Anlage  and  den  Einklang  aller 
Verhältnisse  mächtig  wirkend.  Die  ni-il:  i-i  n  h-sntdai'kailen  des  Lang- 
hauses auf  3  Säulen  paaren  mit  Basis  ohne  Eckblatt,  die  starken 
Schafte  stark  sich  verjüngend,  die  Wiii-i'uikai'itHh'  «hin:  Ornament; 
an  Her  Viirnnj;  l  u^is-i^v  i'ti'ilcr;  Si'liitiVi  und  Querhaus  rlacligr- 
ilwkt;  der  ('hur  hai  'l'iüim-ii sro^ii Elu>  and  imviiHnt!  Absis.  M.  1882 
wurden  im  Chor  die  vieltuiidd  alteslen  Malereien  des  Landes  ans 
dcia  VI.  Jh.  lait'ln'.kt  itinl  /d'irrl,  Lui^ni  mta  Köln)  rest.  Das  Ton- 
nengewölbe des  Chors  in  3  Felder  gethellt,  anf  den  beiden  Seiten- 
(elileni  12  A|i»stt'l;  im  Mittelfeld  Christus  als  Kell  ertreter ,  dann 
Kreunliild  mit  K.  und  Synagoge  und  Aiilerstehnngsbild ;  in  der 
Cfinrha  Christus  in  der  Mandorla  mit  4  Evg.-Symbolon  und  je  2 
Heiligen,  den  Patronen  von  K.  und  Kloster;  an  Seitenwand  des 
Chors  Ii  Heilige,  3  abetidländ.  und  3  griech.  Kväter;  darunter  MS- 
anderfries  mit  Engulligiirehen ;  lühler  voll  ergreifender  Einfachheit, 
voll  Rnhe,  Würde  und  Majestät. 
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Chr.  KU.  ISIS,  4;  Arctiiir  i»Hi,  3T  I;  Pliulo^r.  Aufn.  der  Vfmndgsmilda  von 

Mi  che!  fehl  ev.  K.  St.  Michael  nrspr.  rom.  oder  Ü  ebergang. 
Clior  im  Untergeschoß  des  Ostthnrms  ;  rom.  Chorbogen  mit  Kampfer- 
gestmsj  Kreuzgewölbe  mit  Behr  starken  Rippen  und  rundem  SdiluÖ- 
siein;  goth.  Fenster  ohne  Maßwerk.  Sc.  Reste  eines  Flügelaltars; 
Scnlptur:  Anbetung  der  Kimigi':  darüber  Iladonna  mit  Kind  stehend, 
St.  Petrus  und  Paulus;  16.  Jh. 

Oberaspacli  ev.  K.  St.  Kilian  1756;  Thurm  wohl  noch  von  der 
1221  geb.  K.,  im  Untergeschoß ,  welches  viel],  einst  Chor,  rom. 
Fensterchen.  Sc.  Das  goth.  Altarwerk  mit  Kreuz igungsgruppe  1886 
verkauft. 

Reinsberg  ev.  K.  z.  hl.  Kreuz;  Langhaus  ganz  in  der  Form 
des  grieeb.  Kreuzes,  modern;  Ostthnrm  noch  goth.,  Untergeschoß 
kre nz gewölbt  mit  Consoicn  in  den  Keken,  ist  Clmr.  Sir.  Watultabcr- 
nakel;  4eckige  Nische,  mit  3eckiger  Giebelkrönung  und  Gitter.  — 
Epit.  von  1542  Hochrelief,  Kitter  vor  dem  Crucifix. 

Rioden  ev.  K.  St.  Maria  1436  spg.  mit  reicher  Anlage  und 
mref.  Oruamcntatioti.  CLov  mit  Streben  ■■  i:i,)„-ui,),:ht.-in  ,„«!  S/h!tt>-;~ 
Ihme) ;  die  2  letzten  durch  Pultdach  zu  einer  Vorballe  aber  einem 
kleinen  rechteckigen  Portal  mit  reichen  l'el>L'iv,abni;irt.'n  verbunden 
(Ansätze  für  GewBlbe;  rechts  und  links  vom  Portal  Süulcnposta- 
menle  ßr  Htatite.it,  welr.he.  aber  fehlnü.  Schill'  eben  f.  mit  Streben 
besetzt;  spg.  Maliwerkfenöter  wie  im  L'iior,  theilweise  sehr  fein; 
außen  nnd  innen  lanft  unter  den  Fenstern  ein  Gurtgesims;  schönes 
Südportal,  das  Bogenfeld  mit  reichem  Laubwerk  verziert;  an  den  I 
l'.eken  des  HcMttVs  CiiEiMileiL  und  lialdaeldne  für  Stil? -.li-ij  (mir  tat:: 
midi  erltaikn),    darüber  VV'n.s^iM>;it-inT ;    der  TljM'm   mn'dl.  am  Chor 

mit  Maß werköffnungen,  stiebt  etwas  in  deu  Chor  herein;  sein  Unter- 
geschoß war  eine  schöne  Kap.  mit  prachtvoll em  Netzgewälhe  (akrit- 
förmiger  Schlusssteiii  mit  Schivcisstitclt,  uou  S  Engeln  gehalten);  die 
Mensa  mit  offenem  Sepulehmm  steht  noch.  Innen  sieht  man  in  Chor 
und  Schiff  die  Rippenansätze  zn  einem  reichen  Netzgewölbe ,  das 
nicht  zur  Aufführung  knin  ,  ?arar.  bis  zum  Hoden  laufenden  Wand- 

li-O  l.-u     ".*L"rl-"ic<-n   <•  ■  Ii-  b  t-i-f  .    ■!■  r  kl"/ ihr   >         '!■--»  iu 

den  Thurm  mit  Kreuzgewölbe  (En'jd  m<<  S'.-lij-'n-iimh  In,  S<:Mim- 
stein)  überspannt.  In  Südwand  des  Chors  Sodiliennische  mit  ge- 
drucktem Hundbngen,  von  Fialen  und  geschweiftem  Hägen  bekrönt. 
—  M,  Spuren  spg  Wainlbemalung,  Sc,  Im  Chor  sehr  hoch  gebaute 
Flügelaltare  lölO.  AI  ittelseh  rein :  unter  krau*  verschlungenem  Fialeti- 
baldachin  Madonna  mit  Kind,  das  einen  Apfel  in  der  Hand  bat,  dar- 
über 2  Engel  mit  (nlihaiukn  gi:l;ommeni:r)  Krone;  Ku  Füllen  2 
Engelchen,  Guitarre  spielend;  zu  beiden  Seiten  Petrus  und  Paulus. 
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Flügel  innen  Flachreliefs:  Verkündigung,  Gebnrt  Christi,  Anbetung 
iler  Weisen.  Krönung  Märiens;  ;itll!i'it  fif:m:i!f  Uarstdlliiüjf ,  Kllicbl 
mich  Kgypteti,  lleimsuehiiuij-,  Miiviii.  1  (furbhje.r  Ilinh'.ryrund) ;  auf 
feststehenden  Tafeln  zu  beiden  Seiten  des  Schreins  St.  Katharina, 
Barbara  und  St.  Vitus,  Geerc.  In  der  Krinning'  Picta-  Mtr  yul), 
Katharina,  Barbara,  zu  nberst  der  Auferstandene.  Fredella  mit 
Thürehen  und  Mittclnischc;  in  letzterer  Brustbilder  der  4  Kirchen- 
lehrer  (stark  naturalis!.);  auf  Flügeln  innen  gemalt  4  Evangelisten 
mit.  Symbolen,  wie  im  Uisjuit,  mit  eitu uder ;  :tuliun  Verküniiiiiunt: 
und  Tenipelgmig  Märiens  (an  der  Trtppi:  witm  dar  Teufel  alt  Kette). 
—  Hebenaltar,  ebenf.  Flügelalt,  10.  Jh.;  Mittelst!] rein :  Jesus  mit 
Kelch,  Dornenkrone,  Kreuz,  St.  Sebastian  und  Münch;  auf  Flügeln 
innen  Flachreliefs  St.  Dorothea  und  Heilige  mit  Buch;  außen  Zopf- 
bilder  Mater  dolorosa  und  Christiis  mit  Leide»* Werkzeugen  (teohl 
überschmiert) ;  in  der  Krönung  St.  Christopherus,  Laurentius,  Gregor; 
Tredella :  Maria  mit  14  Nothhelfern.  —  Sacrainentshaus,  im  Drei- 
eck ans  der  Wand  gebaut,  auf  kleinem  Säulchen  ruhend,  sehr  reich 
verziert,  namentlich  unter  dem  Gesims ;  Statuetten  abhanden  gekom- 
men; die  obere  Krönung  wcggesehlagen.  —  Kpg.  Criieifixus  aus  dem 
Iii.  Jh.;  au  üsti.  Thurroeeke  "innen  im  Chor  Console  und  Baldachin; 
Pieta,  klein  Rpg.  Kl.  l'rii  einiges  ge-tii.  IleschLig  uu  der  Thurm  thüre. 
Ciloeke:  anno  domini  MCCtJUXXXUIl  magister  lilrieas  me  födit. 

Lltlr,:  Besehr.  clor  1t  von  R.  1874;  KunstM.  185o,  318.  Lorant,  Denkm.  IL 

Steinbacli  katli.  K.  St.  Joh.  Bapt.  1717;  Chor  im  rom.  Ost- 
thurm tonneugewölbt  mit  ganz  schmuckloser  Ahsis;  Fenster  frühg. 
mit  Dreipall.  Sc.  Hübsche  spg.  Gruppe:  Johannes  und  die  Frauen 
unter  dein  Kreil/:,  Maria  in  (ilinmucht  sinkend  (eil  35  im  hin-li).  — 
Alter  Weihwasserkessel. 

Thiingentluü  ev.  K.  U.  L.  F.  rem.  mit  spg.  Chor;  anf  mäch- 
tiger, aufgemunterter  und  mit.  H(n:lieii  yrr-tiit/.lrr  SuHstruction ;  der 
westliche  Thurm  ist  nuten  ein  ganz  massiv,  ohne  Innenraum,  auf- 

üeimiuerti  r  Pi eiiikniiip- ;  weiter  ul.t'n  Seliitlischaeten  .  Aufsiitü  neu. 
Langhaus  mit  starken  Mauern  und  kleineu  rom,  Ken  storchen;  in  der 
Mitte  der  Nordwind  das  sehr  reiche  spg.  überstabte  sog.  Ritterthor, 
vermauert,  hall  im  Boden.  Der  Clmr  überragt  das  Schiff  um  2—  ö  m  ; 
eüeiilliiiial.  v^nuiktgtes  Ge\ivdl  e  ohne  <.'eli~ii]ee  und  Dienste  (Schhtäs- 
strin  ICtiyel  mit.  Scltio-is.itxi'h) ,  scliiine  Maliwcrkfensler.  H.  In  den 
Chorfenstern  kleine  Glasgemä  hieben  (Christus  um  Kreuz  mit  Maria 
und  Johannes,  Wappen)  apg.  Sc.  Reste  eines  Altarwerks  an  der 
Chonvand;  Statuen:  St.  Georg,  ritterlich  edel,  zu  seinen  Füßen  2 
Engel  mit  Guitarre  (icohl-  einst  ;ar  Madonna  gehörig)!  Madonna 
mit  Kind  und  weibl,  Heilige;  ferner  Reliefs:  Madonna,  hl,  Mönch 
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(heidemit  Oeffaiingen  in  der  flnulßr  Hel/'/nii:,,),  Margareta,  Krbiirindc- 

bild.  —  Im  Clior  Nische  mit  Heiliggral),  Hochrelief  (Leichnam  herrl 
Antlitz;  die  andern  Ii  Gestalten  gut  eharactcrisirl ,  theilwcisc  be- 
schädigt) spg.  —  Aelter,  wohl  aus  dem  14.  Jh.,  die  sog.  Madonna 
mit  dem  Hasen  auf  einer  Consol«  im  Schiff;  stark  ausgebogene  Ge- 
Btalt  mit  lächelnde  ia  Antlitz,    Kind    ü'aii/  bekleidet,    KU  Füßen  der 

Madonna  ein  Schutz  suchender  Hase  (ca  115  an  hoch). 

Tullnu  ev.  Kii|).  St.  Woltjjtuii;  1476  mit  rechteckigem  Chör- 
ehen und  eigenthüml.  Vorhalle  mit  Säulclien  zwischen  2  runden  ans 
Eck  gesetzten  inankeuthuruicheir,  in  den  Fenstern  spilrl.  Maßwerk; 
am  Dachgesims  ein  aasgehauener  Krebs.  Sc.  Spg.  Flügelaltar;  im 
Schrein  St.  Wolfgang  und  Nicolans;  darüber  3  Nischen  mit  Fialen 
nnd  Statuen:  Heiland  und  2  Engel;  innen  auf  den  Flügeln  gemalt 
die  4  Evangelisten  {Lukas  malt  an  der  Staffelei  die  ihm  sitzende 
Madonna  mit  Kind):  außen  wieder  beide  Bischöfe;  auf  der  Seite 
,  öl  l"li'ieh  und  Erasmus ;  IVedella  Kreuzweg.  —  An  der  Wand 
Flügelaltar ;  Mittelbild  M^mma  auf  der  Mondsichel  mit  2  hl.  Frauen; 
auf  den  Flugein:  Heimsuchung  und  Geburt  Christi  (Josef  leuchtet 
mit  der  Laterne,  3  Engel  mit  Geige  nnd  Guitarre) ,  läesehne.idung 
und  Anbetung  der  Weisen,  gemalt;  außen  Mater  dolorosa  und  Ecce 
Iiomii ,  iiach<rotli.  —  Eine   einzeln  Gehende    i'nidella    von  1520  mit 

14  Notlihelfern.  —  Kleiner  Ecksclirank  mit  ZlnnenbekrGnung,  innen 
2  Scnlpturen  St.  Wolfgang  und  Nicolans;  Flügel  innen  bemalt  mit 
Symh.  der  Erg.  {beginnende  Ben.) 

üiiteriuiinkheiiu  ev.  K.  St.  Kilian  1788;  Thurm  noch  alt,  sein 
Untergeschoß  ist  Chor;  mächtige  Streben. 

Untersoiitheint  ev.  K.  St.  Franziskus  and  alle  Heiligen :  alt, 
aliev  bis  zur  völligen  Stil  locken,  vevamlen-,  Hior  im  Thurm,  ohne 
Chorbogen. 

Vellberfr-Stöckenburg  l.anf  Schloß  Vellberg,  gebaut  1545, 
Kap.,  jetzt  prof.,  ein  durch  ein  Kreuzgewölbe  in  4  Traveen  getheil- 
tes  Oblongnm,  ohne  Chor;  in  der  nonlÖFll.  Ecke  Heekiger  Tsvjiiiiin- 
thurm;  Gewölbn;![wn  ^ur.  ]n'i>l:!.  (hnKvebe  auf  Cutisuiiüi ;  spitz  bog. 
Fensterchen;  an  der  Südwand  noch  alte  Altannensa  mit  offenem  Se- 
pulchrum.  M.  Reste  von  Malereien  im  Gewölbe  und  an  den  Wänden 
(Oclbcrgscene).  —  2.  Ev.  K.  StMartin  in  Stöckenbtirg  goth., 
später  verlängert  und  verändert.  Thurm  südl.  am  Schiff,  Unter- 
geschoß krenz£evvÖtbt,  bildet  Vorhalle  mit  rundbogiger  Oeffnung 
gegen  außen  und  gegen  K.  Langhaus,  sehr  lang  und  schmal,  ging 
früher  bloü  bis  anin  Thurm  und  hat  bis  dahin  Flach  bogen  decke ; 
Fenster  alle  verändert;  runder  Chorbogen;  Chor  mit  einer  Travee 
und  dreiseitigem  Abschluß,  kreuzgewüHit.  ahne  Consolou,  mit  einigen 
spg.  Maßwerkfenstern.   Sacr.  massiv.  Tonnengewölbe;  alte  Mensa. 
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M.  Im  Chor  spg.  Glaegeiiiilldo  (Maler  dolorosa,  Erbürmdebild,  Ma- 
donna,  Christus  am  Krens,  Bitter  etc.),  Zeichnung  etwas  unbeholfen, 
Färbung  kräftig.  Sc.  Wand  labern  akel,  Nische  mit  dreieckigem  Ab- 
schluß, mit  Stab  t'iiijr«f:iiit.  (ültHi-  ruh.  CliorstiiWe  spg.  mit  Miseri- 
cordien;  Dorsal  von  1707.  Crueifix  unter  dem  Triumphbogen,  Stein 
(auch  der  Stamm,  mit  Nachahmung  des  Holzes)  spg.,  mit  fliegendem 
Lendentueh.  Ueber  der  Chorthure  2  mit  den  Hälsen  in  einander  ver- 
schlungene Drachen,  rom.  Großer  Flügelaltar  spg.  Mittelbild:  Martimis 
theilt  den  Mantel;  unter  ihm  die  s  cht  nfendeG  estalt  Isai's,  aus  dessen Brast 
der  Stammbaum  wächst  lind  die  ganze  Mittelnische  umrankt,  besetzt 
mit  den  Brustbild  eben  der  Vorfahren,  um  oben,  beim  Zusammen- 
treffen der  beiden  Zweige  das  Kreuz  zu  bilden ,  zu  dessen  Seiten 
Maria  nnd  Johannes  fein  Thcil  der  Krönung  später);  anf  den  Flü- 
geln außen  und  innen  Seen««  aus  d^jn  l.elien  <Wt  hl.  Martinns  (Iimmi 
Beließ:  der  Heilige  heim  hl.  Opfer,  Engel  liehen  an  den  Schultern 
das  Kessyewand  empor ;  Oeffnung  eines  Grabes  durch  einen  Bischof ; 

Gekwhmtj  <i,-s  iiriligni]  K.l„xi,:rbait :  T„..U,-.  ,iw<:<-kv.ng :  Predigt  mr 
tiitciit  Kih'jtt .  mit-  r  diisn:-ii  Thrnit  b'iniuinrr,  hmiii-i '^iiigcii).  l'i't:- 
dclla  eben!',  mit  Flügeln;  außen  gemalt  Christus  mit  den  12  Aposteln; 
innen,  nadi  OeiTmingj  der  Kindel  Nische  niif  Heiliggrab,  auf  den 
Flügeln  St.  Anna  selbdritt  und  eine  Gruppe  von  ;1  Männer»,  in  leb- 
hafter Bewegung.  Auf  der  BttckBeite  des  Altars  war  ein  Gerichts- 
bild; Malerei  bis  zum  Kreidegruud  abgewaschen.  Bedeutendes  Werk, 
was  Sculpturen  und  Malereien  anlangt;  eratere  alle  mit  Üelfarbe 
weil!  .uigeslric.hcii.  K|utaphien  der  Herren  von  Vellberg  von  1393 
an ;  darunter  Werke  des  Josef  Schmid  von  Urach  (1553)  und  des 
Sem  Schlör  von  Lautenbach  {155H.  15ö6)  mit  Ritter-  und  Fraueu- 
ges talten.  (Klemm  WH  Mfiff,-  im  Arth.  Stufig.  HantUcichntmg  der 
Epitaphien      .St.,  von  173^.)    Im  Thurm  spg.  geschn.  Selirank. 

Welheim  ev.  K.  184S.  Kl.  Glocke  von  Meister  Christopli  in 
Nürnberg  ITjHI  ;  Iii.-.- :  ;ume  diiniini  iiiile-siiiiu  iYOCV'lIl  o  re\  gloriii 
veni  cum  pace  Kristus  omni..;  3te:  1561  (Christoph  in  Nürnberg). 


Oberamt  Heidenheim. 

He  Idenheim  1.  ev.  K.  St.  Michael,  wohl  nocli  ans  goth.  Zeit 
stammend,  1601  erweitert,  1823  verändert,  jeizl  völlig  stillos,  Tharm 
von  1668.  —  2.  Schloßkap.  in  Schloß  Hellenstein  zeigt  noch  3  Fen- 


Maria  Vei 
Anhi 


Heidenheim.  155 
im  Innern  ruinös.  —  3.  kath.  K. 


Herzogth.  Wiirttembg,  68  ff). 

Brens  ev.  K.  zum  hl.  Gallus.  Kleine  Hsohiffige  Süulenbasilika 
»II  3  AbBM«,  nhne  Querschiff,  aW  mit  -8-11.  mlf;.-iT.8l«n  Paradies 

Grundriß  an  Faurndau  erinnernd;  1S8Ü  ff.  restnnr.  Was  sie  'aus- 
zeichnet, ist  der  Seil lpturci ireiel) t huui  ,  welcher  namentlich  die  das 
Mittelschiff,  Nebenschiffe  und  Absiden  umziehenden  {{/teilweise  durch 
neue  Fenster  zerstörten)  Rnndbogenfriese  mit  Darstellungen  aller 
Art  (Thkre,  Blätter,  Rüder,  Sterne,  Kränze,  Jmjitsceiieii ,  Genre- 
bilder) füllt  und  in  welchem  eine  urwüchsige  Phantasie  keck  und 
angebunden  ihr  Spiel  treibt.  Ueber  dem  Fries  laufen  meist  noch 
manigfaltige  Ornamentblinder.  Dem  Mittelschiff  legt  sich  als  Oblon- 
fauii  das  virl  liiij'l-ijjerc  l')'i'sb.Yti:riiini  vor  mit  der  Chorabsis,  welche 
ein  ganz  besonders  sergfilii-  cimsiriiirtes,  ans  2  Grundmauern  coni- 
Unirtes  Fundament  hat  (Lorent  a.  u.  a.  0.  31).  Die  Oberlichter 
sind  klein,  die  rom.  Fenster  der  Absiden  und  Seitenschiffe  vielfach 
verändert.    Der  Wcsttlmrm  ist  von  2  Rutidthurmen  Hankirt;  alle 


Thieromamenten;  darüber  reich  gegliederte  Kampfer.  Ueber  den 
Arkadenbügen  ein  Gesims,  von  welchen  I.isenen,  oben  und  unten  mit 
Köpfen  besetzt,  auf  die  Kampfer  herablaufen,  so  dass  jeder  Arkaden- 
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11  eine  rechtwinklig  l"m 


Innung  erhält.  Das  Presbytorium  bat  ein 

ulchen.  —  Sc.  Großer  rom.  Taufstein 
iber  1  in  hoch,  kufenartig.  2  Epita- 
irg  von  1450  und  1579  (Reliefs).  ~ 


24;  Dölme  liauk.  7fl  ;  [Inger,  rom.  Kbmk.  Sobw»b«iu  H  f. 

Burgberg  katli.  K.  St.  Vitus  1853.  M.  2  Oelgemälde:  Geunrt 
Christi,  Anbetung  der  Könige,  17.  Jh.  gnt  geraalt.  Sc.  St.  Vitus 
im  Oolkessel,  spiltestgoth. 

Gerstetten  ev.  2  Kirchen,  die  eine  1774  an  Stelle  einer  Mi- 
r;haelskai).  erSiaut:  <Yu-  aiuln-*',  SS.  Nikolaus,  aus  goth.  Zeit,  1585  er- 
weitert, 1876  renov.  Spitzbog.  Fenster  und  Portale;  Thurm  mäch- 
tiges Mauerwerk,  steht  im  Osten,  sein  Untergeschoß  ist  Chor. 

Giengen  ev.  1.  K.  St.  Maria,  3>-diit%;  nrsjriiiigl.  goth.  Basi- 
lika, 1653  durch  Brand  stark  mitgenommen ,  1654  wieder  aufgebaut 
(von  Leonhard  Buchmütter  und  Sohn  von  Ulm),  1821  renov.  Große 
Dimensionen,  d.^s  Mittelschiff  von  mächtiger  Breite;  die  Oberlichter 
nur  auf  einer  Seite  offen,  verändert;  Arkadenbügen  auf  Pfeilern  mit 
vonrelrirten  [lalliKilsilehtiii .  Lankums  und  Chor  Ha  oh  gedeckt ;  der 
Chor  war  aber  ursprünglich  gewölbt;  Fenster  mit  einfachem  MaB- 
wi'.i'k ;  SrtvW.ii.    Sac.r.  j;i>\vii!li; ,  mii  I  liinsoleii.    'i  Westthürme  am 


«in  Schiilrr  tlesselbeu.    UO  1877,  51,  WVI1  1881,  108). 
He i'bre cht! ngen  ev.  K.  einst  Klosterk.  des  1171  von  Kaiser 
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Barbarossa  gegründeten  regulirten  Chorherren  st  ifts  St.  Dionysias 
(schon  in»  8.  Jh.  war  hier  eine  Zelle,  mit  den  Reliquien  des  hl. 
ViriuiH*).  Itvifi  wurde  die  Kirche,  welche  3sxhinige  Hasilikemuilage 
gehabt  KU  hüben  scheint,  theihveise  iib^dirochen  nml  p:iu?.  verun- 
staltet; erhalten  ist  nur  der  sehr  große  goth.  Chor  mit  Strebepfeilern 
fuw/s  Ecfc  gestellt),  sehr  sdiwac-licii)  spi\  bwerk  und  NetzgewBlhe 
(die  Jftffi«»  au/"  Consolm).  Der  Thurm  steht  jetzt  ganz  isolirt  von 
der  Kirche  und  zeigt  noch  deutlich  den  rem.  Stil ;  im  ersten  Geschoß 
ein  mnder  Erker,  auf  der  entgegenges.  Seite  ein  kleiner  Anhan  niit 
Pultdach  und  2  goth.  Fenstern.  Sc.  Epit.  im  Chor,  Ritte.rtignr 
(Esel  von  Eselsberg)  goth.  Kl.  Glocken,  2  sehr  groß  und  wohl  sehr 

alt,  ohne  liisdirili.  (];«lh<  u^iii/i-l.:i\  Ahlden  ai»l  Stift?  !*S  ff).  -- 
Außerhalb  des  Orts  2  goth.  K;ipelkhon :  das  eine  hüt  Strebepfeiler, 
Kreuzgewölbe  und  Gemttldereate ;  beide  profanirt. 

Hoho  einniiiigcTi  ev.  K.  nrspr.  rom.,  aber  um  ihren  Stil  ge- 
bracht; Thurm  hat  noch  rom.  Charakter.  1557  mmy. 

K-Bnigsbronn  ev.,  ehi'unil.  Cisleraenserkloster,  1302  gegründet; 
die  Klostergebtlude  samt  der  Kirche  erst  ans  dein  17.  Jh.,  erstere 
jetzt  Hüttenwerk.  So..  Schrines  Kpitapli  der  Beatrix  von  Schliissel- 
herg  1355  goth.  (liotkenshrimkr ,  Abt.t:irn  und  Stifli'  S.  98  ff;  Ja- 
»mtsekcb  Oriißne-i  Cislrre.  1,  Mti).  Mauerrestc  der-  alten  goth.  E. 
fanden  sich  noch  1844  (OAB  !>4C>). 


Oberamt  Heilbronn. 

Heilbronn  I.  ev.  K.  St.  Kilian,  3schiff.  goth.  K.  mit  2  über 
den  Seitenschiffen  aufsteigenden  Chorthürmen,  einer  Uschi  fügen  Chor- 
halle und  einem  sehr  hohen  Westthurm;  die  I) augeschichte  noch 
theilweise  dunkel.  Die  ältesten  Bantheih:  sind  die  Chorttiiirme,  frühg., 
mit  alten  Steinmetzzeichen;  aus  derselben  Zeit  wohl  die  urspr.  ha- 
silicale  Anlage  des  Mittelschiffs  mit  jetzt  geblendeten  Oberlichtern; 
Chorbau  1426—80  von  Hans  von  Mmgulslieim ,  irafer  welchem  auch 
dar  jetzige  Ausbau  der  Nebensch,  nnd  die  Em-ivijlbuug  A-m  Imi^- 
hauses  vor  eich  gegangen  sein  wird;  1510 — 29  vollendet  Hans 
Seh  weiner  von  Weinslierg  den  WesHhurm ;  1579 — 80  Verzopfung 
lies  Langhauses  durch  Gipser  K<iur,ul  Wesner  von  Hl.nl l.garl.  —  Hie 
K.  hat  eine  Länge  von  250',  Breite  72';  Hauptschiff  öl',  Chor  Iii' 
lichte  Höhe;  Thurm  215'  hoch.  Der  Chor  hat  hohe  Maß werkfenster 
zwischen  den  zieml.  einfachen  Streben;  an  den  vorderen  Fenstern 
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buutle.n.  Das  Lanthans  jetzt  unter  Hinein  Dach,  die  Strebe»  zu 
Kapp-  eingezogen,  oben  In  Fialen  endend;  Fenster  mit  gedrucktem 
Eaelsrücken;  die  Portale  überwölbt,  hatten  Sculpttirschmuck  (an  Nord- 
porlat  noch  Madonna).  Der  Thurm  hat  mächtiges  4eokiges  Unter- 
geschoß, im  ersten  Stock  kreuz-,  im  Sten  netzgewölbt  und  in  hohem 
Bogen  gegen  die  K.  sieh  öffnend;  auf  dem  strengen  Unterbau,  der 
bereits  im  Ken.  Stil  sich  versuchende  tsi-ukliuii  von  ziemlich  phan- 
tastischer Arcliit.eetnv  .  'Iii-  mit  iilic-rmnti^or ,  theihvei^e  satirischer 
liildnerei  im  Bunde  stellt;  interessant  als  eines  der  ersten  Beispiele 
von  Rsn.-Ai'chilec.tur  in  Deutschland ;  ein  luftig  durchbrochener  Stie- 
Ki'iil'iiii  .  mit  einer  jrroJjen  S:uiiifignr  schließend.  — ■  Innen  hat  das 
Langhaus  durch  die  Ver/optiwg  stark  gelitten;  an  die  massigen 
Rundsäulen  der  5  Traveen  sind  hiililichc  Schneckenkapitelle  ange- 
stückt, Rippen  und  Schlnßsteitte  des  Netzgew Blb es  ebenfalls  verklebt; 
die  Seitenkapp.  in  niedrigem  Flachbogeu  nach  dem  Nebensch,  ge- 
öffnet. Das  Ende  der  Seitenschiffe  bilden  die  Chortliiirme  mit  Durch- 
gängen; zwischen  ihnen  der  sehr  hocligesprengte  Chorbogen;  herr- 
liche 3schiff.  Chorhalle ,  deren  Netzgewülbe  (Schlusssteinc  Ii  jVöHi- 
lu-lf*  n  auf  schönen  Pfeilerbündeln  ohne  Kapitelle  und  auf  Wanddiensten 
■  ■■l.i  ••  ■•  ii  Ihi  Ii  Euiii'bMi  -i-  r  flr.l.-ti  o-.»:b  2  R>n-  i'»*"iin-ii. 
an  Südwand  Kien:!.  Heine  Halene;  Huer,  siill.  Sr.erne/e'.viillie  (Srhlti.~:~- 
Sfein:  Lamm  Gottes). 

M.  Reste  von  Glasmalereien  1487  im  Chor.  —  Sc,  a)  Sacra- 
mentshaiis  als  Doppeltharm  gebaut,  die  eine  Seite  dem  Mittelchor, 
die  andere  dem  uördl.  ChorscMff  zugewendet  calüOO;  an  der  ersteren 
iknhiren  Tr.-.pji-u i liiii'iiH'hen  den  Sacrauientssehratik ,  darüber  sehr 
hoher,  etwas  verdorbener  Hahlaehin  mit  Statuen:  Christus,  Kilian, 
Elisabeth;  auf  der  andern  Seite  die  Thurm  form  noch  mehr  ausgeprftgt 
(Weitster  uml  t\tilt:rkn) ,  Figuren:  Maria,  liarbara,  Hieronymus,  — 
h)  Der  riesige  Hochaltar,  Flugelaltar  ,  Meisterwerk  erster  Güte 


anlest  riehen.  Im  Mittelem')»:  Madonna  ,  l'apsi,  I  üx'hof  UO'i,„n. 
Laurentius,  Stephanus,  vorziigl.  Statuen;  Predella  Brnstbild er  in  Ni- 
-clu'ii:  Krharm.ie.bild  mit.  Maria  und  Johannen,  4  Kirchen vilter;  im 
obern  Baldachin  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes  und 
kleinen  Statuettchcn.  Anf  den  Flügeln  Reliefs,  Ptingstfest,  Tod 
Märiens,  Geburt  Christi  und  A iiIi-i>i -h:;n^  ,  S c L L I j i T invn  voll  Lehen. 
Kraft,  und  Seh  ti»  he  it.  —  c)  Sed  ilie  im  i  sehe  in  Chor  wand  mit  3ge- 
theiltem  Baldachin;  niedrige  Sitzbank,  in  der  Krönung  Maria  mit  dem 


te  Schiff  hölzernes  Tonnengewölbe  mit  Durdizugskilkmi ;  ilur 
r  Kreuzgewölbe  auf  blumigen  Consoleu  (&:htri*.<*teiiir  Köpfe  in 
■Irbiivmtkbitd  uutl  Kopf  über  einem  KruaH  —  St.  Vi- 
tust).  Sacr.  2  krenzgew.  Traveeu,  Schlußstein  Schwei  Ii  tu  zh.  Recliis 
neben  Chorbogen  im  Schiff  niedriges  goüi.  FpnstcriJirii,  wühl  "ins! 
für  Ciborienaltar.  Am  Westportal  2  goth.  Statuen:  Madonna  und 
Bischof. 

3.  Ehem.  Franzi  s  ka  n  erkl.  und  -K.  prof.  Die  Kirche  von 
13U  zerstört  1688;  von  der  Schiffmaaer  stellen  noch  einige  Ruinen 
mit  Resten  goth.  Fenster  nnd  Portale.  Vom  Kloster  {1U73  gegrün- 
det Kreuzgang  noch  erhalten ,  3  Trakte  mit  einfachen  3theiligen 
Arkaden  (Kleeblatlmasswerk).    Zwei  Inschriften  Uber  Klosterstiftung 


(die  beiden  inneren  neiie.itens  wieder  blowjelnjl).  Im  l'nti;rj?us 
befindet  sich  die  Kreunkan.  mit  schünem  rom.  Krenzg^wöllic 
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Ecksanlchen;  die  Rippen  (wie  in  Maulbronn)  mit  3  Wülsten, 
zwischen  welche  diamantirte  Stäbe  gelegt  sind;  die  Kreuzung 
mit  rankendem  Blattwerk  (Hm-Milditng  arabischer  Blattformen) 
umsponnen.  Dieser  Kap.  legt  sich  eine  größere  Bschiffige  vor  mit 
einer  Empore,  18.  Jli.  (Manch,  Abk.  18;  Abb.  des  Schlusssteüa 
und  der  Rippen  Taf.  3;  Lote  Kunsltopogr. ,-  Otte  rom.  Bank:  431; 
Hager,  rom.  Kirchenb.  67).  —  Sc.  In  Kreuzkap.  rom.  Altar- 
l.isdi,  -iaicfipiiagfonii  niil  liliMiilnisclieii  in  Form  des  Vierpasses  an 
den  4  Seiten  ,  und  6  an  dea  Ecken  und  in  der  Mitte  vorgelegten 
Silnlchon  mit  Blatterkapitellen ;  unter  der  Altarplatte  lauft  ein  sehr 
kräftiger  Üiattfries  rinssmii  [Abb.  lad*  und  Schwan,  Altar;  Mauch 
MU.  T.  2).  Außen  am  Thurm  schone  Madonna  friihg.  Der  Hoch- 
altar guter  Reu.-Iiau.  In  Nebenkap.  gutes  Ren.-Cro.cUix.  Auf  Hoch- 
altar Elfenbeincrucif.  40  ein  hoch,  Eenaiss.,  trefft.  Arbeit.  Kl.  Ci- 
borinm,  silbern,  Ren.  mit  guter  Ornamentik  und  Lremalten  Medaillons. 

■  K.ddi  mit  fein™  Ornamenten  nmsjmr.neu  \Tih.  -  ä  gr.iße  gc- 
Ijussnit-  Mi*nsiiif;li'in;nls'i-  l,.">Hm  lun-li,  si'.lii'  sdiiin ;  mehrere  von  klei- 
nerer Form.  -  In  Saer.  WaiHlschraiiktliüro  mit  reichem  Kisenheschliig. 

(S.  Die  Kirche  Maria  zum  Nessolgarten,  1468  von  Hans 
von  Minaolsheim  erbaut.  Klewm  Wli  IUI),  ferner  der  frülig.  Chor 
der  Spilalkirche  sind  abgebrochen ;  vom  Jlcn.-l'ortal  der  letzteren 
noch  Reste  im  Gürten  des  Herrn  Adctmann  an  der  Bahn.  —  Hos 
Relief  vom  ehem.  Biebeiirohrbrunsmi :  Christus  am  Jacobsbrunnen 
1541  abgeb.  in  der  neuen  Landesbcschr.  und  im  Chr.  Kbl.  1883, 
33  ff.) 

Biberach  kath.  K.  18G3.  M.  2  Oelgemttlde :  Christas  nimmt 
k'tviu  auf  sk.h,  Aiilieiims  der  KiHiiga  ca  Iii.  J!i.  gut.  —  Sc.  Hoch- 
relief: fhnstu.-  und  ilie  .'lUnger  in  Kulans  siig.  fsc 1 1 i > 1 1 . 

Flein  ev.  K.  HL  Veit  1841.  Thurm  noch  von  der  allen  Kirche, 
unten  rom.  mit  Tonnengewölbe,  war  früher  Chor,  der  runde  Triumph- 
bogen  noch  sichtbar,  vermauert.  Sc.  Spg-.  Kliigelaltar;  im  Mittel- 
kasten 3  Nischen  mit  reichen  Baldachinen,  in  ik-uselben  in  der  Mitte 
St.  Vitus  mit  einem  Hahn  auf  dem  Bach  (als  Patron  gegen  Feuers- 
gefahr, der  Hahn  auch  das  beliebte  Opfer  an  diesen  Heiligen)  und 
einem  Thurm  an  der  Sota;  St.  Barbara  und  Gregorins;  auf  Flügeln 
ticmiHde  aus  der  Legende  des  hl.  Vitus,  an  der  Predella  der  Hei- 
lige im  Kessel  und  Votivbild:  Eltern  opfern  dem  hl.  Vitus,  der  ihr 
Kind  in  der  Wiege  segnet  (von  Veitstanz  heilt?)  einen  Halm. 

Frenkenbach  ev.  K.  St.  Alban,  goth.  Reste;  schön  pro M.  Por- 
tal; Ren.-Portal  von  15'JO,  ziemlich  hoher  Giebel  aufsah  über  der 

Tlimv  mit  gottiisiremien  hiire.liMjiueiduugeri. 

OrosBgartiich  ev.  K.  St.  Laurentius;  Chor  in  dem  unten  noch 
rom.  Ostthurm,  mit  rom.  Kreuzgewölbe  auf  Keks ilulen  mit  Kapitellen; 


Oberaiu t  Heilbronn. 


161 


schmales  Schlitzfensterchen  (daneben  grösseres  von  1498);  in  der 
Südwand  Sedilien tusche ;  .Schür  Mi:,  tticil  weise  yc-riiiidert ,  bat  noeb 
gotti.  Südportal,  innen  derb  bemaltes  Holztonn  enge  wölbe  mit  Durch- 
«Ufrsl.iilko.il.    Sc.    Witn.tf.iairtTiiikd,  XNdie   ven    -    Q,-t;t  her-»} 

Heiligenuischen  llankirL  Krünung  mit  knorrigem  Esclärünken  lind 
ehem.  mit  3  Heiligenügiircheu  besetzter  Schlußfiale. 

Horkheim  ev.  K.  von  Heinr.  Schickhardt  1RI0  geb.,  uübert.; 
der  aite  Chorthnrm  blieb  stehen  und  erhielt  nur  einen  kleinen  Vorbau. 

Kirclikansen  kath.  K.  St.  Alban  1841.  M.  Oelgemälde:  Maria 
Himmelfahrt  1666  gut.  Sc.  Crucifix  Pieta  15.  Jb.  —  Taufetein  1563, 
Fnli  mit  i/ebfircdtstefliiiigcrr.    Kl.  Huiiftlriniz  IßM  Spätren.. 

Neckargartach  ev.  K.  St.  Petrus  1766,  Ostthurm  alt,  sein 
Untergeschoß  mit  spitzbog.  Fenstern  ist  Chor.  Sc.  PlügeMtar  ans 
dem  15.  Jh.;  Hittelschrciu  Statuen:  St.  Petrus,  Paulus,  Joli.  Hupt.; 
auf  den  Flügeln  (iemülde  Pauli:  Bekehrung,  seine  Flucht  aus  Da- 
maskus (i„  ,im;n  Korbe  aet,  U,  ;>■:>>.  Pctri  Fnclmig  and  T.xtte.n- 
erweckung;  oben  noch  kleinere  Gemälde;  auf  der  Rückseite  Schweiß- 
luch  vmi  Endeln  sc  Ii  ■iltcn. 

Obereiscäheim  ev.  K.  St.  Mauritius  nrspr.  goth.,  1601  ganz 
verändert. 

Sontheim  kath.  K.  St.  Martin  1720;  der  Chor  mit  Streben  und 
Kreuzgewölbe  goth.,  Fenster  ohne  Maßwerk.  Einfache  Sedilien- 
nische. 

Tbalhuim  I.  kath.  K.  Neubau  1385  f  a.  Anh.  Sc.  Madonna 
mit  Kind  frilhg.  gut.  —  2.  Ev.  K.  St.  Kilian  rom.,  in  der  goth.  Zeit 
und  1717  theilweise  verändert;  das  Untergeschoß  des  Ostthiirms  ist 
Chor;  Tonnengewölbe,  rom.  Chorbogen  und  in  der  Ostwand  hübsche 
nun.  Drei  feilst  HMiiliii;^  'Iiis  mit  Mure  etwas  hiihcr  dir.  andern.  Im 
Schiff  goth.  Portale  und  theilweise  goth.  Fenster  neben  2  rom.  Sc. 
In  der  nördl.  t«Jcke  neben  dem  Cborbogen  noch  der  Gewolbeansatz 
für  ein  Ciborium  nebst  kleinem  rom.  Fensterchen.  ~  Rom.  Taufstein, 
ganz  runder,  riesiger  Kessel  auf  einem  krüftigeu  Wulst  als  Fuß. 
—  Epitaph  von  1557  mit  Reliefgestalt  eines  Herrn  von  Frauenherg; 
1572  Christoph  von  Thalheim  und  Frau  vor  dem  Kreuz  knieeud, 
sehr  feine  Ren.;  Gediichtnistafel  vun  1605,  gemaltes  Kreuzignngs- 
bild  in  reicher  Hohrahme,  gut. 

Itiitemseshemi  ev.  K.  St.  Kunibert  1738:  Thurm  aus  dem 
Iß.  Jh. 

Uiitergruppeuliach  ev.  Ii.  1831.  Thurm  alt  mit  runden  und 
einem  spitzen  Fenster. 
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Kapitellen,  einen  aus  dran  Auf.  .l.w  Mi.  Jh.  stammenden  lleberbnn, 
unten  Vorhalle  mit  rnjidbogigem  von  einem  Wimperg  überragten 
Eingang,  oben  Archiv,  beide,  lininne  t'ewiill.t.  An  (Um  ans  dein  8eek 
geschloss.  Chor  schließt  sieh  südl.  die  polyg-.  ttnav.  i/l,ich:!,;lrkl,  mir 
zwischen  diu  in  die  Kap.  fnih-nilci  Cliorstrnhen  3  Xt't:yi:iaj!bv.hat 
t'hutrjofieu),  ntfi'dl.  die  istockigu,  unten  kränz  gewölbte  Grabkap.  an, 
beide  spg.  —  Innen  bildet  der  Thann  eine  Vorhalle,  die  aber  vollst, 
verändert  wurde;  früher  waren  2  Stockwerke  je  in  3  Traveen  ein- 
S-ewidbt.  die  ..i..Ti,  ']  r;n,,i,  in  A rl, .ul..-Hl i r ■  M  f^'tfi!  dir  K.  srfiiill'iifil ; 


Kirclitjululira-;  v.m  l'Mluni  ^■r-n^w:  Treppe  mit.  (litrchbrodientim 
Geländer;  der  fhili-nvoir.h o  KnnwMwks!  mir  einem  !ir>ti.-( TcHims  von 
1070  umgeben.  —  Tanfstein  1472,  «eckig,  am  Scoaft  Maßwerk,  am 
eckigen  Kessel  Laub  Ornament.  —  Flügelaltar  von  Jorg  Eatgeb 
von  Gmünd  1619;  erhalten  die  Predella  mit  Schweißtucb  nnd  3 
Kugeln;  dann  2  Itrippelllügel  mir.  Maviii  Vcriniihhmg,  iiesclineiilun;.' 
Cliristi,  Abendmahl,  Oelberg,  (äeiselung,  Ecce  lioino,  Kreuzigung, 
Aniei'sti'.Iimijr  und  rtivi™  tijidstolovnni;  Hauch  von  Niiivetiit  und  In- 
nigkeit, Keckheit  der  Zeichnung,  aber  auch  Neigung  zum  Derben 
und  Grotesken.  (Eine,  sehr  tüchtige  Sc.ulptur  in  reichem  Rahmen, 
vielleicht  einst  Mittelbiht  des  Altars,  int  jetzt  ni  G-nmile  t/egaui/mt, 
norh  nbgeb.  bei  IfriiMoff  a.  «.  a.  0.  Tafel  II:  lu:r,ikh,:  Madonna 


Ailingen  kath.  K.  St.  Magnus  goth.,  Chor 
gewölbt;  Thurm  mit  sehr  massigen  Mauern,  vi 
thurm.     Kl.    Glocken   1466.    1510;  mittlere 


kuppelten  Mdiallotiiiiniye.n;  Sat.r.cldiLeli  mit,  1  lai'.hreiter.    Kl.  Ii  Utocknn 

von  1G24.  (Leins  Benkschr,  20  mit  Abb.  der  K.  T.  VI,  0  und  dw 


lirrittmholz  ev.  K.  St.  Wendelin  1 
1740;  Thurm  alt  und  massig  mit 
ie  mit  Ev.-Nainen. 
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Entringen  ev.  K.  St.  Michael  1452  (an  Südecke;  anno  dai 
1452  inccpta  est  hec  eccia)  ;  */»  Chor  mit  Streben  und  Netzgewölbe 
auf  Köpfen  oder  Diensten  (ScMwsstelne  Lamm  Gottes,  Böse,  Chri- 
stuskopf)/ links  noch  eine  Console  mit  Baldachin  an  der  Wand; 
rechts  Kvdilieuiiisclie;  m'-Iiüiu-  Muliwüi-kieiistev;  iiuadrat.  Thurm,  mit 
4  Giebeln  and  8seitigeni  Helm  schließend;  Untergeschoß  kreuage wölbt; 
Aul'fjiin^  in ii  i.  (.itücluilj  durch  niiioliiuilcs  Trciipüiifhiiniiclum  ver- 
mittelt; oben  Maßwerköffiiungen;  an  der  Facade  von  Gesims  recht- 
eckig umrahmtes  Portal  and  kleine  Rosette.  Sc.  Taufstein,  spg. 
mächtiger  4eckfuß,  der  Kcs^c.l  mit  Mai;w._>rliui-u;>üi.:!it  vmi  8  Säulchei! 
getragen.  Kl.  Große  Glocke  14Ü4;  2te:  ave  maria  f  o  res  glorie 
C briste  veni  cum  pace;  die  andern  nnzu ganglich.   Thnrmthüre  netz- 


Stiiben  protil.  Kpit.  von  löl'J  ilauä  Bernhard  von  Gärtr.,  Bitter  im 
Harnisch]  g.MUülitj  (.iediiclitiikiateln  von  1419.  1550.1559.  KL  Glocke 
Uüli  Ev.-Nameii;  eine  ohne  Inschr.  (Leins  Jkiiksdir.  17  mit  Grund- 
riss  T.  VI,  2;  SWA  1852,  IL  Heft,  11). 

(ülltstein  ev.  Ii.  rum.,  goth.  geändert,  nach  Brand  1784  ver- 
unstaltet; erhalten  noch  aus  der  rom.  Periode  das  Portal  an  der 
Westseite,  sodann  der  untere  Theil  des  Tlmrmes,  der  fortilicatorische 
Jied.  hatte;  Untergeschoß  tonnengewÖlbt .  SchießBoharten.  In  den 
Fenstern  die  gotli.  Maßwerke  aasgeschlagen.  Sc.  Lebensgroßer  Cru- 
ci Iii: Iis  Ken. 

Hildrizhausen  ev.  K.  St.  Nicomedes  ursjir.  äsekiff.  BasiL,  rom., 
dann  gothis.,  dann  stillos  verändert,  schließlich  das  nbrdl.  Seitensch. 
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abgenroehan.    Erhalten  noch  anf  der  Süd; 

eite  ein  rom.  Portal,  von 

Wulst  umzogen;  das  Tympanon  an  anner 

sr  Stelle  eingemauert,  mit 

Nicomedis  honorat,  illum  quivis  homo  rogi 

tat  suo  peetore  prono,  quod 

dflic.tii  sil.i  demal  pro  nomine  Christi.  In 

neu  noch  die  rundbogigen 

Arkhd-».  rob-n-i  »if  l-.li^— ii  ni-ftu-t-u 

Pfeilern.  Thurm  quadrat. 

Uli:  Spil/Jonsrerihmi,  TTnl .^^vsilinl.l  krea^v 

wölbt  (Si:!ihisss/i:in  Ainia* 

'Iii):  ithr  fcdt.     Chor  von  1513  /fef ÖriM/  i'< 

in  Jacob  HalUmaycr),  hat 

Netzgewölbe  (Schlusssteine:  Wappen,  Bischof,  St.  Nikomedcs  mit 
C.i-issi'.l ;  Mii'ti/iuiii).    Sac.r.  früh.  Kap..  KrenKf^wrülii*  ;ius;_-esidila!;tai. 

I  in   tfii  K'r-  Mi  ->(  ri—'li  Ii  ii.ii"  id-t     lflli-1   Dill  ?.hiii.-  -1  Hn.liurl 

Sc.  Rom.  Taufstein.  —  Einf.  Chorstilhle  von  1629. 

Kayh  ev.  K.  St.  Maria  1-fti7.  verändert;  Ohar  ans  dem  «eck 
gesohl.,  Streben  ,  MalWerktenster;  N'ctzge wölbe  auf  Consolen  mit 
Köpfen  (Sehlusssteine  Rtmn,  Ei'.-Symb. ,  Eni/el  mit  LekJenswerk- 
zeugen,  Madonna);  Thurm-Untergeschoß  mit  Kreuzgewölbe  ist  Sacr. 
faiks  Lambo)  :  i'  Stockwerke  ii.lt  um:  srlir  fest.;  auüyhaut.s  't'i-i^r.pfn- 
thürmchen;  Langhaus  noch  cinigi'  JlaUiverkfeiistcr.  Sc.  Taillstein 
mit  rundem  großen  Kessel.    Kl.  Glocke  1453  Ev.-Namen. 

Klippingen  ev.  K.  St.  Stephanns ,  Chor  gut  goth. ,  Langhans 
1581  ;  ersterer  hat  schlichte  Streben  und  gut  goth.  MafJwerkfenster, 
innen  KreuzaewülLi-  (Siidn^sslfim  Jlo^:!l--n) ;  SdiilV  hi'Au-v  ;i!s  i'lmr; 
noch  einige  s-fiyr.  Haljivri'kf''ij-it >-i ;  um  Wh.i pönal  Nisuh'.'  mit  altem 
Weih  Wasserkessel  1581,  der  Vorbau  darüber  ist  neu;  Thurm  nbrdl. 
am  Chor  mit  2  mass.  Stockwerken,  Untergeschoß  tonnengewölbt. 
Kl.  Glocke  1508  (Lachmann) ;  mittlere  ave  maria  gracia  dominus 
tecnm  pax  nobis  amen.  —  Das  uralte  römische  Heidenldrchleiu  auf 
dem  Kirchhof  1792  abgebrochen  (abgeb.  bei  Sattler,  topogr.  Gesch. 
von  W.  316;  s.  WI  1830,  434;  SWÄ  1852  Heft  II,  13.  OÄI) 
335  mit  Abb.). 

Milnchlerg  ev.  K.  1748;  von  der  alten  rom.  K.  blieb  noch  das 
Untergeschoß  des  Thanns,  das  den  Chor  bildete,  stehen;  es  steht 
isol.  von  der  K.  und  trügt  das  hölzerne  Glockenbans.  Dieses  alte 
Cliärehen  hat  i-luii.  ,  iirf  i'ii^rsr.lirä^rn  Fi'U-U-ivlirn  und  eine  halb- 
LUtülij  Absis.   k'dii^'^i.  U'amlt;!hi;niak._'l  und  litüe  alte:  Wandmalerei 

von  1532  (Leins  Denk/sehr.  10). 

Xebriiigeu  ev.  K.  1884,  Thurm  noch  von  der  alten  rom.,  vielf. 
veränderten  K  ;  sein  Untergeschoß  mit  rom.  Cliurbogeu,  früher  krenz- 
jrewöltat,  war  Chor  fSrhlussstcin':  St.  Pcfrn»  und  Bischof  n,»-h  <-r- 
hattcii).    Große  Glocke  1480  Ev.-Namen. 

Nufringen  ev.  K.  frühg.  mit  spiit.  Veränderungen;  einf.  West- 
portal mit  dem  von  Engelu  gehaltenen  Schweißtuch;  einige  spit.zbog. 
Fenster;  Chor  frühg.  ans  dein  Seck  geschi,  mit  Streben,  Maßwerke 


16Ö 


Schwulen  S.  8  mit  All.  eines  Thurmfensters;  SWÄ  1852  Heft 
II,  ID. 

Oberndorf  katli.  Ii.  St.  Ursula,  Langhaus  1778,  Cliur  »ug\  mit 
msüiwiii'kloäen  feusteni,  k'mijsu'ewiiltiis  (tiddmstlehf.  Hwdte,  Agnus 
itr.i,  KrbürmilcbiUl) ;  Chorlio^m  vom  Plafond  des  Sehiff'is  initerscUiiit- 
t«n  ;  'i'lim-ii]  etx'üt'.  all  mit  wwiilinciii  riiterjfosdiulj  und  Satleldiidi 
mit  Staffelfiiid.eln.  Sc.  WandUl>ernsk«l,  einf.,  in  der  Krönung  Engel 
mit  Dornenkrone  und  Nftgeln.  ~  Spg.  Plügelaltar  (1817  und  1883 
resL);  der  Schrein  in  3  Compartimcntc  gctheilt,  im  mittleren  Maria 
Krümme;  (X„rm  kvkl   *i*A. ,  .hm*  und  (iotlvater),  in  den  Seiten- 


,  Mutter  Anna  selbdritt, 
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St.  Johannes  und  ein  Bischof.  —  Sehr  einf.  schmucklose!'  Wand- 
LuberiKtkul.  Kl.  2  uuili.  LeiLolerdien  mit  Seeiislnaüfu::;.  '.'kieke 
1436  Et  .-Namen,  2te  Kv. -Namen.  —  Ein  Ken.-Epitaph  ans  Marmor, 
früher  im  Chor,  wurde  nach  Stuttg.  verbracht.  —  2.  K.  St.  Stephau, 
1l>  Hin.  n.iiu  (>>[  i'tllcjii:  I7."i;i.  mil  [in'.l).  t.'.}:-n\  liefen  Formier  des 
MaKweifc  beraubt,  nrnl  a.'npilliirln.  unnlea.  Se.  Schönes  spg.  Sacra- 
mentshans  in  Thnrmform,  reich  und  gut  scnlpirt.  —  An  der  Thurm- 
thiire  innen  in  der  K  eine  steinerne  Todt.eniar.enie  gol.li.  (s.  Archiv 
1888,  2fr.  8  mit  Abb.).  Spg.  Sculpturen:  St.  Elisabeth,  Pieta,  Pro- 
phet; Crucifis  in  der  Sacr.  und  im  Chorbogen,  letzteres  gilt. 

Rohrau  ev.  K.  1700.  Kl.  öloeke  1686;  2te  selir  alt,  bloli  mit 
4  Kreuzen. 

Tliailflugen  ev.  K.  1469,  ganz  umgestaltet  1699  and  1817; 
Thtirai-Untergesciiii!.;  kreu^vwi-.lbl  (Sehlussstci,,  Ifnupt  Christi).  Kl. 
Große  Glocke  1512;  2te  1639;  3te  sehr  alt,  Ev.-Namen  in  verkehrter 
Sclmft. 

Unterjesingen  ev.  K.  St.  Barbara  1476—84;  Cbor  und  Schiff 
mit  Maßwerk  fonstern.  Chor  Streben  und  schönes  Netzgewölbe  auf 
Consolen  mit  den  iirust' lililor  tl  der  Apostel  (Schttttsslciitv  :  Madonna, 
St.  Barbara,  Veroiiica  mit  Schicckstuch) ;  Schiff  innen  Holzplafond 
mit  siiiiltri-r  ljliuiii.-iLijtiijiiluiii!-;  T'jnu'in  ninl!.  mit  (»uwölSitcm  1  'nir.;-- 
geschoß,  geht  ins  Seck  mit  einfachen  Schrägen,  an  welchen  auf  Con- 
solen scUmilchtige  Fialen  auf streben.  Kl.  'l.'lmrinthüre  goth.  Schloli- 
«clilld  mit  aufgelegten  Ornamentc-hen,  verdorben. 

Unterjettingcu  ev.  K.  1839,  Thurm  unten  alt.  El.  Alte  Glocke 
mit  Ev.-Namen. 
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Horb  katli.  1.  K.  zum  hl.  Kreuz,  ehem.  Kollegial.siiRsk.  ca  1387 
geb.  (Chronogramm  im  Chor),  ITib  ausgebraunt  und  im  Zopfstil 
wie  de  iii  er  gestellt.  Erhalten  am  Langhaus  ein  schönes  Südportal  mit 
Wimperg  (in  der  Lim>-itc  Christus  um  Krens),-  i  einf.  spitzbog. 
Westportale;  der  Thurm  an  de)-  Nordseite  des  Langhauses,  unten 
noch  alt;  zwischen  ihm  und  der  Sacr.  eine  Kap.;  das  Langhans 
früher  3schifiig,  jetzt  mit  unschöne!',  über  den  ganzen  Kaum  gezo- 
gener flach  gewölbter  Decke;  die  polyg.  Abschlüsse  der  ehem.  Seiteu- 
schiffe mit  Maßwerkfenstern  und  Streben  stehen  noch,  der  BÜdl.  bil- 
det eine  Kap..  der  nürdl.  die  Sacr. ;  beide  haben  Kmwgewülbe,  die 
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Siüt.  yul    fiülli.  Mnllivcrkfi-i-liT-    Clu.r  diif.      rrVn    und  spitzig. 

Fenster,  aas  dein  Seck  geschlossen;  Lattentonnengewälbe.  Sc.  Ge- 
stühl und  Orget  mit  Zopfsclmitzereien ,  gnt  In  der  Sacr.  schöner 
llidzs.-hrank  mit  Zinnen kriinung  und  FiadLsdinUzciviV,,  1  ">.  Jl,.  'I'adl- 
steingoth.,  Sseltig,  plump.  Kl.  Schöner  K.-sehalz:  Golk  Möns t ru  uz, 
Thuruiform,  listsitig  inifgekiut.,  mit.  3  zwischen  den  l'feilerdien  knie 
enden  l',ngelr.tigiii'dieii  und  durdilivedieuer  l>achjj_\T;un:de:  I üi-r,  aus- 
schließlich nrdütekt.  Motive.  H|ig.  Haudifaß  von  gutem  Hau  und 
reicher  Ornamentik,  die  6  Felder  mit.  aufgesetztem  Laubwerk  ver- 
liert; Schiffchen  mit  zierlichem  Fuß  und  schmaler  Schale.  Kreuz- 
ostenBurium  spg.,  die  Kreuzbalken  mit  Drei  pn  Ii  enden ;  der  Schaft 
umsponnen  mit  gewunden™  l'naiizeustetigein  ""'1  ISliittehen;  anfüon- 
soleti  Figuren  Mariii  und  Johannis.  2  Heßampullen  von  ganz 
eleganter  .Form,  mit  weiter  A i i^l.i n U'.'li iu i fj;  '.in:!  ■.ii^cni  Hais,  nicht 
rnnd  getrieben,  sondern  Oseitig  in  sanfter  Sch rauben windung  sich 
drehcndi  AusgtißrÖlu-c  und  Henkel  mit  Engel-  und  Thicrfigit rohen; 
anf  dem  Deckel  Delphine  und  Trauben.  Ana  der  Iloccocozeit :  Mon- 
stranz, Kelch,  Künuchen  mit  Teller;  *illien;etiieljeuc  Madunna  75  cm 
hoch  auf  silWi'pluttirtoin  Fiedestiil. 

2.  K.  U.  L.  F.  am  Spital.  Langhaus  spg.  Chor  älter;  das  Lang- 
haus hat  Streben  und  ein  Stull.  Seite  lisch. .  niedriger  als  da«  Haupt- 
schiff, ebenf,  mit  Streben  besetzt,  das  nordüstl.  Eck  abgeschrägt; 
.Ii..  Ualjwerko  der  Fenster  iin^i:sclil^g::n  ;  1 1  a n | 'Ts.-.iiilt'  Nc'zsewöll'.i 
auf  Diensten,  Seitensch.  Kreuzgewölbe  auf  Conaolen  mit  Fratzen 
(Sclihisusteiue  Sehwwslueh,  Madonna,  Heilige);  3  Pfeiler  (Seckig) 
mit  spitzen  Arkaden bogen  trennen  Haupt-  und  Seltenscb.  Der  Chor 
war  Bnrgkap  ,  weicht  stark  aus  der  Axe  des  Haaptscl).;  an  seiner 
Nordseite  ein  vermauerten  frflhg.  Portal;  der  vordere  Theil  dea  Chors 
(3  Traveeii)  ist  in  einen  Unter-  und  Oherchor  getheilt;  ersterer  mit 
einem  auf  einer  Mittelsaule  ruhenden  Gewölbe  ist  jetzt  Saer. ,  der 
Oberchor  hat  Kreuzgewölbe  und  war  der  Mönchschor  des  anstoßen- 
den Franziskanern,  (jetzt.  Spilat).  Thurm  westl.,  mit  2  starken,  über 
Eck  gestellten  Streiten  und  Tt-cppenf.hiinncheu  im  Eck,  hat.  kreuz- 
gcwolltes  Untergeschoß,  oben  spg.  Scuallöllnungon.  Sc.  Flügelaltar 
vorn  Ende  des  15.  oder  Auf.  des  lti,  Jh.;  Hauptbild  Maria  Krönung, 
zu  beiden  Seiten  St.  Andreas  und  Job.  Bapt. ;  Flügel  innen  Reliefs : 
Enthauptung  des  Tiiuf'ers ,  Mahl  des  Ilerodes.  l\iilliauptung  des  hl. 
Jaeobns  (der  Henker  in  der  Tracht  der  Landsknechte) ;  außen  2 
neue  Oelbilder,  Maria  Verkündigung,  aufgeklebt.  Predella  4  ge- 
schnitzte lirustbilder ;  in  der  zierl.  Krönung  der  Gekreuzigte,  Jo- 
hannes, Magdalena,  Madonna,  Engel  mit  Leideuswerkzengen.  For- 
men noch  goth.  mit  starkem  Anklang  der  Reu.  (Uber  den  K-SChab} 
3.  Kschmuck  1863.) 
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Ahldorf  kath.  K.  St.  Conrad  1844  f;  Thann  »och  goth.  mit 
spitzbog.  Thür«  und  Fenstern.  So.  Madonna  auf  der. Mondsichel, 
St.  Conrad  und  Pelagius  goth.  Kl.  Monstranz,  Ueberg.  in  die  Ren., 
luftiger  Aufbau  mit  Fialen,  [tmidcylimier  (erst  nettestem  eine  Sonne 
eingesetzt),  Stattiettchen  und  verbindenden  Ken  .-Gliedern;  Fuß  mit 
Knauff  noch  ganz  goth. ;  die  Krönung  bildet  ein  Krems  mit  Maria 
und  Johannes;  das  Figürliche  etwas  roh  (soll  aus  dem  llortter  Frauen- 
kloster stammen). 

Ältheiiü  kath.  K.  St.  Maria  1870;  Thurm  unten  noch  roin., 
nicht  newülbt.  KL  Ürniie  Gluelv  lüOU  (Jahn, nie*  Hanh'tii  IL  i-iitji  ri; 
2te  sehr  alt  ohne  Inschr. 

linisingen  kath.  K.  St.  Anastasia  17&5;  Thurm  nordwestlieh  in 
die  K.  eingebaut,  spg.  mit  Maßwerk  in  den  Schall"  ifrl  im  gen.  Sc. 
Goth.  Statuen  St.  Nicolaus;  Madonna  mit  ausgebogenem  Leib,  das 
Kind  liegt  auf  ihren  Armen.  Kl.  Grolle  Glucke  1490,  1859  umgeg-, 
kleine  i  Ev.-Nainen  «ehr  alt. 

Biringen  kath.  K.  St.  Peter  und  Paul  goth.,  1788  vergrößert 


Ha,  M LiK'kL,  Juli  ,  urdeutl.  IJ.iti.  Hseil  mev  irul.li.  Tiiufsteiii  ohne  Urim.- 
nient.  Gemaltes  Kj>ita.|iii  von  l'iiiT  i  Anna  n/t  IkO.lr.-.rij).  Kl.  Große 
Glocke  1680  mit  sehr  vielen  Reliefs. 

Bierlingcn  kath.  K.  St.  Martin  spg.,  Thurm  1478;  tfeck-Chor 
mit  Streben  und  spitzen,  uiali  werk  lesen  Fenstern;  NetstijewBlbi:  auf 
O.iriM'len  mi!  Brustbildern  der  Apostel;  Schill'  spitze  Fenster  ohne 
Matiwcrk ;  Thurm  wcstl,  sein  Untergeschoß  mit  woetl.  Eingang,  tietz- 
ge  wölbt,  bildet  Vorhalle;  oben  spg.  X  eh  al  Iii  Ifn  linken  und  Wasser- 
speier. Sc.  Gute  Ren.-Epitaphien  von  1562.  1569.  1584  (Ow). 
Großer  Taufstein,  der  Kessel  nicht  abgerundet,  sondern  mit  Schrägen 
gegen  den  Fuß  verjüngt.  —  Gottesackerkap.  form-  und  stillos,  alt. 

liilileclüngeu  kath.  K.  zur  schmerzh.  Mutter  spg. ;  Chor  Stre- 
ben und  Kreitzgewölbe,  2  Rippen  auf  Fratzen conso len ,  die  andern 
aufÜieusten  (Sdtluasskhte  A'juits  da,  Uhristuskuf),  reines  Maßwerk 
in  den  Fenstern ;  das  Schiff  spituliog.  Fenster,  Maliwerk  schcinl  aus- 
geschlagen, nachgedeckt.  Der  Thurm  an  der  südwestlichen  Ecke 
ganz  ins  Langhaus  eingeb.;  sein  iu  die  K.  fallendes  Eck  ist  mit 
einer  starken  Rnndsüulc  ohne  Kapitell  unterfangen  und  das  Unter- 
ccschoß  des  Thurms  iu  2  hohen  spitmi  Arkadenlm>ren ,  .Iii:  auf  der 
Ituudsliule  ziisammentiell'eii .  gegen  da.s  Schiff  geiiil'nel.  Sc.  Außen 
au  der  Südwand  steinerne  Madonna  auf  Console  unter  Baldachin, 
ßutb.     Im  AiUcpendinm  des  Altars  Ii  Tafeln  mit  spg.  Hochreliefs  der 

Apostel  mit  Christas  eingelassen.   Auf  dem  Hochaltar  I'ieta  ans 
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Marmor  Ren.,  schlecht  bemalt.  Kl.  Große  Glocke  1655,  kleine  Ev.- 
Namen  In  goth.  Majj. 

Eutingen  kath.  K.  St.  Stepkanus  1494  (über  dem  Südportal; 


spitzbog.  Schall  Bähungen;  Schiff  hat  reiches  Südportal,  spitzbog. 
Fenster  ohne  Maßwerk,  ebenso  der  Chor,  welcher  Streben  und  ein 
Netzgewijlbe  mit.  sich  iibf  i'sHiueiiltiidHi  Hippen  hat  (Si-Iilnssstj'.hie 
Madonna ,  Sl<-f>h«itiu ,  Katharina).  Sacr.-Tbüre  sehr  reich  profil. 
mit  Stäben  anf  Saulchentaascn ;  Sacr.  Streben  an  den  Ecken,  uördl. 
am  Chor.  Sc.  Wandtabernakel  von  einem  in  Bebenhansen  tbätigen 
Meister  (vgl.  Paulus,  Bebenh.  170)  1494;  es  baut  sich  vom  Boden 
auf;  sternförmige  Basis,  von  welcher  der  Unterbau  in  geschweiften, 
mit  Stäben  besetzten  Linien  aufsteigt;  die  Nische  von  Säulchen  fian- 
kirt ,  ragt  ca  3Ü  cm  ans  der  Wand  vor ,  die  Seiten fl Hohen  haben 
Maliwerkornainent ;  über  der  Nische  Krünnng  in  Eselsrückenform ; 
von  ihr  steigt  ein  hoher  Baldachin  aus  knorrigem  Astwerk  auf;  Re- 
lief: Kngel  mit  Wappen;  das  schöne  Werk  hat  noch  die  alte  reiche 
Bemalung.  2  Nischen  an  der  Südseite  des  Chors  und  am  Nebeualtnr 
für  die  Ampullen,  reich,  mit  E*elsnickeubo£en,  auch  noch  alt  bemalt; 
im  Bogenfeld  Hochrelief  St  fitephanus,  am  andern  Bischof  mit  Glöck- 
chen.  Kl.  Glocke  1478  tiv.-Namen;  mittlere  lGG'J;  kleinste  alt  mit 
Ev.-Namen  1850  ilingeg. 

Felldorf  kath.  K.  St.  Job.  Bapt.  1747,  Thurm  1796.    Sc.  Al- 

i  .r.l,. ..    im.  M,ir.  I..  I.i.  .ii  M„.l  ,     laiif-i        ri.l.ii.l  ■   ..  1  LI-  iü- 

seitl.  feststehende  Flügelbilder  St.  Sebastian  und  St.  Agnes  mit  Stifter 
und  Stifterin;  in  der  Predella  Christus  mit  den  12  Ap. ;  die  Gemälde 
sehr  fein  und  geistvoll;  15.  Jh. 

Gi.ttellingfn  kath.  K.  St,  Nicolais  17KH;   Thann  alt,  nördl., 

iliircli  die  Saer.  v        Chor  (je  trennt, ,   Ihitei'a'eschitli  kreuzgewölbt, 

Sehl ulis teil)  1497.  Sc.  Tauftteln  L521,  Sseitig  mit  Wülsten  an  den 
Ecken  und  llaliwcfkornament  anl  den  Felde.ru.    Kl  Glocke  1-lflJ. 

Giiudringen  kiü-ii.  K.  S;.  Ktmi.Liüis  IMi'T.  M.  Vier  Tatclgeinitlde 
ausRohrdort'UA  Xus»)d  stmuiiiBiid  :  Geburt,  Yei  kümligimg,  Anbetung 
der  Könige,  Maria  Tod,  1867  renov.  von  Lang,  aus  der  Schule  Zeit- 
bloins  (Wä.-poL  Bi.  1885,  577). 

Ihlitigpn  ov.  K.  St.  Jakob,  urspr.  goth.,  vielf.  verändert.  Chor 
mit  dein  Schirl'  gleichbreit,  rcditeckig  schliciieml :  in  der  Ostwand 
des  Chors  noch  ein  a\f,\\v.  Weitster  mit  schlich  lein  Maliwerk;  Thurm 
nördl.  am  Chor,  in  gleicher  Flucht  mit  seiner  Ostwind;  Uutergeschoß 
mit.  Krauüiiahtüewulbc  und  nuJI.iij.  SinLiang;  oben  schlichte  Spitz- 

bog.  Schall  Öffnungen  und  Satteldach.  M.  Im  Chorl'unster  noch  Beste 


Wand 


>;  das  Unter- 
es m  dicke) 
tfenster,  oben 
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alter  Glasmaler 
u ml  aufgelegten 
Mühlen  ev 
alt;  in  der  Mitte  t 


Kanzel  1617  mit  Intarsien 
er  Wand  coli  sole  ruhend. 
Ii.,  Thurm  niirdl.  am  Chor 
'iMisLev:  sonst  Schießscharten 


i    sjjitKtii.K.    Schal Iwi'ti im [it'i).    >S       2   K]iUa[.li.  /Air.» 

von  Nmuccl:),  oines  1G0O,  das  andre  ohne  Jahrzalil  mit  liitterstand- 
bildern. 

Müliringeu  kath.  K.  St.  Gallus  1752  f.  Sc.  Cumeranabild,  die 
gefesselten  Hände  halten  ein  Kreuz  (ältlich,  bartlos)  18.  Jh.  künstl. 
wcrtblos;  das  frühere  Camera uabild  von  M.  zeigte  die  Heilige  bärtig, 
mit  einer  Krone  aaf  dem  Haupt  und  einem  bis  zu  den  Knöcheln 
reichenden  Leudensehurz ;  Abbildung  in  der  „Lebens-  und  Marter- 
gcscbiclitc  der  großen  und  Wunder- wirkenden  H.  Cumeranä,  Schirm- 


und  Schntzp; 

itrouiu  in  der  Pfarrkirche  zu  Mühringen' 

Constanz  17G4. 

Siiji-.  llailoin 

ia,  St.  Gallus  und  St,  Johannes  gut. 

Nordstetten  kath,  K.  St.  Mauritiui  modern,  . 

1883  f  Chor  und 

urspr.  Möns: 

igeb.,  Thurm  unten  alt.    KL  Silbern« 
rann  im  üblichen  goth.  Aufbau;  Fnß 

r  Kveuzpartikel, 

Knauff,  die 

EundpyxiB  hübsch  eingefaßt,  in  den 

2  SeitwillisdiPli 

Engelsfigurci 

len;  im  Cylinder  jetzt  das  Kreuzchen  n 

lit  der  Partikel; 

.den  Pyxis  steigen  4  schräge  Wände  ai 

■stumpftes  Thürmcben  tragen.    Altes  t 

.is'enbesehlag  an 

u.  a.  Seäige},  in 
beschuppter  Pyran 
den  Balkon  und  b 
Salasstettaii 


apt.  1841.  Kl.  Goth.  Ciborium 
Cnauff;  die  (i  Felder  mit  Brust- 
(Tilufer,  ErbärnukbUd,  Petrus, 
Dtickol  mit  Zinnen  und  y.-i-ili^v 
inem  Kreuzcheu  aus  bohlen  run- 

-jiil/tji'jii^i^  ■ililii:  lliilirt-ü'k  ;  Chol 
1:011,    Sf'tXiri-Wi'l'11«  ('.V/'-'n:.«."  in-- 
:.  W  ;i  :;i  1 1 : 1 1  n  ■  I  C  l ;  <  k 1  mit.  ^iMllwril'- 
il  Krabben  und  S,-!i]n'..;i,]  ■. 


und  2  seitl 

eckiger  Fuß,  lauggezogener,  mit  Maßwerkbloiiden 


aus  dem  8c  ck  ges< 
St.  Jtihaiims,  Agat 
ter  Bogenkriinnug  u 
Spg,  Taufstein,  ~ 
verzierter  Kessel. 

Vollntaringcn  katb.  K.  St.  Georg  1845— 17.  Sc.  Im  Unter- 
geschoß des  Thurms  all*  iWiilbt^ehliib'M.t'iiii'  ib-  früheren  Chor* 
eingemauert.  Im  Hochaltar  2  spg.  Statuen  Madonna  und  St.  Jo- 
hannes unter  dem  Kreuz.  —  Auf  dein  Khof  die  sog.  Lohndorier  Kap. 
rom.,  anbed.  M.  Interessante  lleilenklalVl  eim:r  adeligen  Familie, 
gemalt,  Iii.  Jh.;  vou  Wappen  umrahmt  das  Bild  der  Dreifaltigkeit 
mit  Engeln,  Cupie  des  Dürerschen  Biides  vou  1511,  uuteu  die  Fa- 
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Oberamt  Kirch  heim. 


milie;  1725  renov.  Sc.  St.  Barbara  und  Katharina,  spg.  Statuen 
{:.'  w'ilrri:  im  l'J'arrhans). 

Wachendorf  katU.  K.  St.  Petrus  lind  Paulus  spg.,  verändert: 
Chor  mit  Streben  and  Netzgewülbe,  maßwerklose  Fenster;  Thnrm 
unten  noch  rom.  mit  rundbogigen  Fenstern  und  Tliiirc,  oben  spg. 
Sohallöffnungen ;  Satteldach  mit  abgetrepptem  Giebel,  Sc  Kanzel 
geschmackvolle  Ken.,  17.  Jh.,  mit  liübseliem  Fuß;  an  der  Brüstung 
4  Evangelisten,  Hochreliefs.  Epitaphien  von  1571  (schöne  Ren.  mit 
Belieffiguren),  1556  (Hüter  und  Frauen  vor  Crucif.),  1524  (schone 
iVmm,t),  ein  manmrrncs  im  Schiff  (Bitter  und  Frau,  gut  goth.). 
Kl.  Einf.  guth.  Kelch;  ein  2ter  von  1630.  Kleine  Glocke  Ev.- 
Namen,  ohne  Jahrzahl.  Silbernes  Brustbild  de»  Iii.  Jusef  1714,  Augsb. 

Weltingen  kath.  K.  St.  Martin  1504  mit  reichen  spg.  Maß- 
werkfenstern in  Schiff  und  Chor,  letzterer  hat  Streben  und  schönes 
Sterngewülbo  (SeMutssUmtr.  Wappen,  St.  Petrus,  Sebastian,  Martin, 
Madonna).  Thurm  westlich,  sein  i'nrei'gesclml!  mit  lireu/nahtgcwölbe 
bildet  Vorhalle ;  üben  Maßwerküithuni.'i:u  und  Satteldach.  Kl.  Glocke 
Iriia  ( Piudiiun  <,p\U:i-  von   Eid<H;iai):  15512  (Mi'trr  in  K^lingnt) : 

kleinste  unleserl.  lnsohr.  {M.  Die  gemalte  Predella  Vinn  Ende  des 
Iii.  Jh.:  Christus  mit  <tni  A/mlc/n ,  wurde  an  Freih.  von  Ow  in 
Wvehmih.rf  verkauft).  —  Kap.  1770.  Sc.  Außen  steinerner  Bild- 
stock auf  neuem  Untersatz,  in  einer  Nische  ein  Etce-hmim-Hilr],  etwas 
steif;  Hpi triebe]  mit  Seiiiuliblinue  als  Krönung,  spg. 


Oberamt  Kirchheim. 


Kirehheini  ov.  K.  St.  Martin  aus  dem  14.  Jh.,  spg.  verändert, 
Langhaus  lfiDü  nach  Brand  erneuert.  Jetzt  Hallenk,  mit  3  gleich 
hohen  Schiffen,  flachgedeckt;  bloß  an  der  Südwand  Smal  abgetreppte 
Slicbi'n  mit  ^.■-si'iiwcittoii  ilifcheru.  eiicueln  und  Kreuzblume,  l/enslcr 
mit  spätem  Maßwerk:  je  I  Sailen  und  1  ilalbsauk  mit  sehr  schma- 
Inn  Kapitellen  {Pfr/stuo,  Ira^en  die  spitzt:»  A  rkadenihigeri ;  der  l.'hirr- 
hoyeji  wird  vom  linkjdaftmd  uni.ei.schnitleii;  Chor  sehr  groß  und 


schfiii,  Streben,  Sternirewölbc,  FischHasenfenstei';  Sa  er.  nördl.  mit 
Streben,  spg.  Maßwerkfenstem,  3  sterngewölbten  Traveen,  die  beiden 
eingreifenden  Chnrstreben  zu  krcu/.irewiilbren  Nischen  verwendet.  Thurm 
westl.  vurgelegt,  spiiter  mit  seit!.  Atibauten  versehen;  Aufsatz  nach 
dem  lirande  erneuert.  M.  In  der  Sacr.  2  große  Tafelbilder  Beschnet- 


173 


düng  and  Gebart,  16.  Jb.,  1853  rast.,  etwas  derb  und  geistlos.  Sc. 
Epitaphien  ans  der  2.  Hälfte  des  lü.  Jli.  mit  Hochroliefs.  Kl.  Glocken 
um  170(1  von  CliiU'lniri,  Nico]  ans,  Johannes  de  Rosien 

Biesingen  ev.  K.  St.  Michael  (oder  St.  Maria)  goth.,  unbed. 

Schiff  noch  uiuisi:  spitzTiog.  Fenster  imd  Thürerl.  wurde  ISiM  iuii:h 
Süden  einseitig  erweitert;  Chor  polyg.  SdiLuli,  lainlit  gewölbte  Holz- 
decke,  spitzhog.  Fenster;  Thnrm  nördl.  am  Chor,  3  Gescliosse  alt, 
Aufsatz  1885. 

Dettingen  ev.  K.  St.  Nicolaus,  Langhaus  und  Thurm  frühg., 
1444  {über  Nordportal)  spg.  verändert;  Thurm  westl-,  mit  Staffel- 
giebel und  Satteldach,  Schür  auf  der  Südseite  spg.  Maßwerk  feilster, 
auf  der  Nordseite  rechteckige  spätere  und  eine  spg.  Thüre  mit  ge- 
radem Sturz.  Chor  von  Albreeht  Georg  ea  1460,  spg.  mit  Streben 
(geiichuicil'fvr  Ahat-klwis  mit  <}i''bett!,nhl,-iii  n,ni  SrhlitttbluHie),  in  den 
Fenstern  Fi  seh  blasenschmuck ,  Netzgewolbe  i  ,SW«.vi.s/e  i«c  St.  G-eori/ 
,ni,l  Hlemeiiwappf.il  <hs  Mthh-rx) ,  die  Rippen  auf  Consolen.  Sc. 
Epitaphien  von  1316  (Meinhard  von.  Bol),  1462  {Ulrich  Kyfcr)  mit 
Wappen;  1463  Volmar  spet.    Kl.  Große  Glocke  1515  (Klemm  WH 

Hepsisau  ev.  K.  alt,  1672  erneuert,  fast  stilles;  Chor  mit  ir- 
regulärem t'J&l v-r.  Absehluii;  1  >nc hu-.ita'  :mf  dein  Wcstgiebel. 

Jesingen  ev.  K.  St.  Petrns,  Kosmas,  Damian,  wohl  urspr.  frühg., 
unbed.,  verändert;  ohne  Chor,  bloßes  Oblongum  mit  noch  Einem  spitz- 
bog. Fenster  uud  starkem  Mauerwerk;  Dachreiter  auf  dem  Weat- 
giebel  neuer;  Sacr.  siidl.  mit  spitzoog.  Eensterehen  und  frühg.  Kreuz- 
gewölbe. So.  Massiger,  gewaltiger  Tauf  stein  mit  y  eckigem  Füll,  der 
Kessel  unten  Seckig,  oben  rund.  Epit.  von  142 G  mit  Priestergestalt, 
vom  Altar  halb  verdeckt. 

Nabern  ev.  K.  wohl  fr  iiiig.,  1487  erneuert;  Chor  ohne  Streben, 
mit  Sterngewölbe,  aus  dein  Seck  gesch).;  Chor  und  Schilf  spg.  MalJ- 
ufrkiili'mmiicti ;  spg.  Portale;  Cliorbogen  gekehlt  mit  Stabdureh- 
kreuzrmg.  Thurm  g;uiz  isulirt  ;tuf  di-i-  SiülsHte  innen  ;i.m  Sellin',  er- 
höht 1870.  S  c.  Taufstein  mit  Seckigem ,  gerade  abgeschrägten 
Kessel. 

Notzingen  ev.  K.  1833;  der  östliche  Theü  alt,  wohl  frühg.; 
früher  Chor,  jetzt  Sacr.;  auf  dem  sehr  massiven  Chorunterbau  mit 
3seitigem  Schluß  erhebt  sich  der  Thurm  8seitig  mit  Eingang  von 
außen  in  den  2ten  Stock. 

Oberlenningen  ev.  K.  St.  Martin,  überaus  schlichte  rom.  Silu- 
lenbasil.,  wohl  des  12.  Jh.,  1326  u.  später  verändert.  Merkw.  Inschr. 
im  Bogcnfeld  des  Westportals ;  DE  .  R{e)G(n)Ü  .  LI(ti)GA(nt)I{bus) . 
S(ub)  .  REGE  .  F(riderico)  .  DITCE  .  AUR{tria)E  .  Et  .  L(udovico) . 
BAER1E  |  HEC  .  REN0VAC10  .  MONASTERU  .  FACTA  .  FÖIT. 
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Obenunt  Kirchheim. 


ANNO  .  DOM(in)I .  M(i)LL(esim)0  .  CCC.XX.VI .  S(u)B  .  DIS(eret)IS  . 
M]I.ITni(ns).Firidericn).B(erchtlioldo)  .  Hfenrico)  .  üflrico)  .  D(k)- 
TIS.SVELCH(er).ET.A.SAC(erdotjil:iis  .  Ci'rafi.o,  .  MV,  .  JIAIL- 


deu  bescheidenen  {?)  liittern  Friedrich,  lierchtludd,  Htdnrich,  [Tlrich, 
genannt  die  Sweleher  und  von  den  Priestern  Kraft  von  Hailfingen 
und  ('.'.  vini  Ous-Miiet.tinsen.  Aul)«»  die  Imsilikiilo  Anlage  mir.  hohem 
Mittelschiff  und  niedrigen  Seitensch,  mit  Pultdächern  erhalten,  da- 
gegen die  Oberlichter  und  Fenster  der  Seitensch,  alle  verunstaltet ;. 
zu  sehen  noch  einige  vermauerte  rinn.  < 'ljtrli(Jit<?r  juf  der  Nordseite 
Ulnl  necli  «in  viTiii;ini'iT.:'-,  sehr     Ii  mal ''s.  s]  öl //nog.  Südfcii stor- 

chen. Innen  tragen  je  i  Sänlchen  nnd  2  Hallwätikheu  die  rund- 
bogigen  Arkaden;  die  Säulen  ohne  Sockel,  mit  Würfclkapitell  ohne 
Schmuck;  anstatt  der  rom.  Absis  wurde  1495  ein  Seckchor,  mit 
Streben  lH!(,rtKi.,  angeli.;  s|jjj.  Malj\ivrkl«nst.ci-,  Xetofro  wölbe  auf  Co n- 
sole»  (StMutsuilaup  fi/.  H-b".*ti<"t.,  Murlin,  Murin).  Thurm  südl.  am 
Chili-  ans  der*.  Xtdt :  rnlcviri-'-chi.rl  hrt'.ujiL-ewiilbt ;  Satteldach ,  die 
beiden  Giebelfelder  mit  7  Fialen  besetzt.  Sc.  Tanfatein,  große,  ge- 
rade abgeschrägte ,  Sseitige  St.einknfe  auf  3faclier  Beokiger  Platte. 
Ohorgesttühl  von  Jorg  Fieglin  xn  Blaubeuren  1513  mit  2  verstüm- 
inelten  liru  schildern  St.  Maria  nnd  Martin.  (Klemm.  StA  Beil.  1875, 
SS;  WYH  1881),  <i0;  Chr.  Kbl.  1874,  7S.) 

Ol)  in  de  n  ev.  K,  St.  Cosinus  und  Damian  1681  tf,  stillos.  M. 
4  Tafelbilder  aus  dein  16.  Jh.,  ehemals  m  einem  Flügelaltar  ge- 
hörig (l.i'O  em  hoch.  ~i<>  cm  lirrit):  St,  Sebastian  mil  siJiijnem  An 
tlitz;  St.  Barbara  und  Brsuln;  l' Si  nnen  aus  dem  Martyrium  des  hl. 


ÜlKü-  Archiv,  [.aiiüliaii^  mit  iilurliiiliiiim  MitlH^hitf  ohne  (Uierlmhlir 
und  Iriihg.  MaliwcrkfeuNter;  an  der  VVest.fiie.ade  -1  Streben  (zomt 
k  des  Langhauses)  ,  auf  dem  Wass  erschlag 
1  Drache  mit.  ll«nschoiianl.!il;( ;  Portal  sehr 
reich  jirofll.,  darüber  K.oset.te  und  über  ilir  eine  steinerne  Madonneu- 
statue  auf  Cousole  nnt.nr  Baldachin,  innen  trugen  je  Ii  Sauten  mit 
2  Halbsaulen  an  den  Wänden  die  4  hohen,  spitzen  Arkadenbögen; 
die  Säulen  auf  Seckigen  Basen  mit  schmalen  Kapitellen,  deren  Schmuck 


□Igilized  by  Google 


Oberaml.  KlrrliliMTii. 


ichlagenes  Metall beckiiii ,  nnf  dem  Boden  St.  Georg.  Glocken  15(i2 
(Fr,  Kessler  Stufig.),  1531. 

Liiar.:   Klamm  WH  1 60 ;  WVH  LS80,  61  (I.  Maor.  .inf  .lur  öS*.  üibL  in 


IJuterleimiiifien  cv.  K.  1767;  Clior  gotli.,  ans  dem  Seck,  mit 
spg.  Mabwerkfen stem  und  Netzgewölbe  anf  Consolen,  über  ilim  der 
Hsiiitigfi  Tlmnn. 

Weilhelm  ev.  K.  St.  Petrus,  ehem.  K.  des  St.  Peterstifts,  sag. 
Hallenk. ,  an  Stelle  eines  Baues  von  1089  errichtet  von  Peter  von 
Coblenz;  Langhaus  vollendet  erst  U>22,  Thurm  14!)S— 1517.  TUurm 
westl. ,  Untergeschoß  mit  NetügewÖlbe  bildet  eine  von  den  Seiten 
offene  Vorhalle;  olien  Wasserspeier ,  Langhaus  Seeluft",  mit  Ströhen 
und  Stei'Dfrcivölbe  j,i  allen  Seliiffcr, ;  s[..K.  UaiAvovkfc^tcv ;  -i  l.'iiarc 
Seckiger  Pfeiler,  in  welchen  die  Sfach  gekehlten  Arkadonbdgen  ohne 
Kapitelle  wurzeln:  Cbni'U^n  Ur.furb ..-Wa,  <v.U  n^n-s^iuin^n ;  Ütmr 
Streben,  Maßwerkfenster,  Stemgewöilie ;  Sncr.  niirdl.  ebenf.  gewiilht. 


heachntseit ;  Unterschrift:  parrr.  fiiia  nribna  quos  raphir  vexat  nimm); 
Schalldeckel  ca  1600  mit  Statnen  der  Evangelisten,  des  Moses,  Petrus 
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Oberamt  Künzelsan. 


und  Paulus  und  des  Auferstandenen;  gewundene  steinerne  Kanzelstiege 
mit  Maßwerkornament.  Chorgestfihl  1499  aus  Tannenholz,  oben 
Zinneuabschluss,  eiuf.  (Klemm  WB  109.  112.  114;  Formenlehre 
61.  77;  StA  Beil.  1880,  ö6  ff;  Gräneisen ,  Uebers.  Besehr.  alt. 
Werke  der  Malerei  1810.) 


Oberamt  Künzelsau. 

Klinzclsau  ov.  K.  St.  Job,  Bapt.  1617,  Chor  von  1450  im  Ost. 
Fhnnn,  kivn  gewölbt.  (</»'  Hippen  na/  Mi  <t» /fuM/ifm  ,-  Srkhimlr.lii 
Hose),  gleieii  dem  Langhaus  mit  plumpen  sny.  Malinerkleii-tern ; 
Thurm  quadrat. ,  verjüngt  sieh  üben,  sidilieiil  mit  Kuppeldach  und 
Laterne.  Vfm  der  lL':i-.''  jrebanren  l\.  mir.li  das  linlhkreisrniidc  Tym- 
paimn  des  Portals  erhalten  und  auf  der  Südseite  der  K.  eingemauert; 
es  i-.t  mit  3  rpii/.'-n  I  üriHnn^iil'^i-lern .  mit  Lilien,  Laubwerk  und 
Blumen  geziert  und  mir  i-iiisTsumluiHiüidcv  Inschrift  besetzt;  ANNO  . 
DNI .  M  .  CC  .  NO  NA  GEST  MI) .  VI .  CA .  IDL  .  ECCESIA  (sie)  .  FUR- 
GATA  (?) .  APUD  .  L  .  1'LliH.  S.o.  Kanzel  ans  Stein  mit  Figuren  der 
KvaiiL'tdisten  (H'irl:n*  Anjitiiiuj  tni  Mirh".hutip-!i,' i  Ttlimn).  gute  Ren  , 
1517  von  Michael  Kern  uus  Furehlenber;;.  (Aimut  am  Chor  früher 
(klbrrtj ;  rrrwillni--  lüifttr  ihn  lleiliuid.'  nurh  da).  —  Epitaph,  ven 
1+70  (Simon  von  Stetten,  sp<j.);  tiitter  in  voller  St reitrüstung  unter 
Baldachin,  schön.  1577  (Balthasar  von  Stetten,  kniecntle  Figur; 
aussen  am  Chor  H  von  1509  und  1507  mit  Pilger-  und  Fraucnfitjur). 
Kl.  Große  Glocke;  Johannes.  Lucas.  Marens.  Matena.  Rifridns  Cam- 
panit'ex  de  Narembreg  nie  leck  anno  dorn.  1413.  o  re.\  glorio  veni 
cum  pace;  mittlere  Hl>:-1  K.v. -Namen ;  kleine  ungef.  aas  ders.  Zeit: 
gloria  in  excelsis  deo  et  in  terra  pax  hominlbua  ho.  —  Kirch oi'kap. 
1575  mit  apit/bog.  Fenstern  und  Thiimi,  sehr  unbed.  Iii.  (Hocke: 
ave  inaria  —  henediela  lüül-i.        Uei  der  Airmiilile  I  lildsl  riekeb-n  vtm 

1509  (Klemm  WB  170). 

■13;   l.ii.iiij.^viT.ii.'S.'  XIV 1-  ■.!;".:;.   I  i".   !J3;  W'VH   I  BBl,  1&0;'oAH  26fi: 

Kl.'.nrn  Wll  S».  Kpll.  7.WV  IS57.  SM. 

Ailriugen  kath.  K.  St..  Marlin  1G21  nocligoth.;  Chor  äiaThnrm, 
K)'i:i]/.^('\v(ill.('  aai'  l '.".iiMiK'r, ,  Mniiwerkli  nster :  Sdiilt'  Si.ndn'ii  (ihdtl 
t/erriilht)  und  Mal'iwerkieusler.  Ahe  Befesligniigsmaner  mit  Gaden. 
Sc  Im  Altat-Lisiili  Relief:  Cliristns  und  13  App.,  gut  spg.;  an  der 
Wand  St,  Leonhard  and  l'nulns  sehr  spg,  Wamltaliernakel  einf.  Heu., 


Oberamt  Kiinzelaau. 
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Stabdurchkreuzu Ilgen  in  der  Tkürrahme.  Kl.  Glocken,  große  1451 
Ev.-Naiuen;  zweite  17IM  (Mt.  Leonhard  L/invli  tum  Marslitwlt).  In 
der  liernhnrduskap.  Glocke  mit  Inschrift  in  rüin.  Ilncialen :  o  rex 
eriste  gloric  vimi  coli  [la'.'-e:  die  ] hiili^-i ;ib.-t;  tlieiiwel^  versrliobi-u, 
initjitlürJii-l;  jidmrl  wollt  .Im  [tilgten  Mimiken  mit  Inschrift. 
Altkrautheim  katli.  K.  St.  Joh.  Bapt  1322  (über  Westportal 


Ktipf  taut  hisrhri/t:  A.  iittt  .l/'.V.Y. 

"""" 

/r/fi  ■  i-etia} 

i "< Im'  r t i ■  il " ■  1 1 ' i j i j ( "  1  * ' ■  M <T- f '  a " V-  \ 'i'l  'i'T'li 

T  Iv-', 

"'.].'  ]'-",-" 

(Liii'hinatti'j r  2te          wurde  UM 

■' 

1t  t"  ? 

Amriehstinnseii  katli.  K.  Nat 

iv.  B.  M.  V. 

1614  16' 

>1  (Bischof 

.  Portalen; 

Fenster  ii 

a  Chor  und 

S.'liiir  li'ricli'l. '  ko1i.shiiiu'.-=  siie.  Mal.'.we 

rk;  ChorK 

IVU/ili'Wi.Ül 

c  mit  goth. 

pro«].  Rippen  und  rundem  Schlugt 

ätmi  Stock 

Rippenkrenzgewülbe  {Qrgvh.  Sc. 

uge  Nische, 

Gemisch  von  goüi.  und  Reii.-Fotm 

eh.  —  Tau: 

Willige  an  Uot.h.,  seliiin.    Kl.  Roimi 

.uisehos  Cru 

eckigen  lin- 

den;  der  Cnicilisus  sehr  feiner  G 

nli  (£«!&; 

1,  .„!„■; 

reich,  Filsse  nebeneinander,  Hilm 

,  ohne  J>t 

ähnlich    ilrm    in    Jettrnhitiisen  »; 

jl.  Archiv 

188G  N. 

r.    30).  - 

Glocken  große  17i>9  (/.  L.  Lösch) 

3te  ohne  Inschr. ,  längliche  Form, 

sehr  alt; 

aria  —  tu. 

Belsenbenr  cv.  K.  als,  über  »tu  ulicu  Stil  gebi'adil  :  die  SchilT- 
wiinde  wurden  später  iiliortiiilit.  und  mit  Streben  liesotzt:  der  Olior 
im  Ostthni'in,  der  aber  Iiis  auf  sein  Untergeschoß  abgetragen  nnil 
an  die  Westseite  verlebt  wurde.  Kl.  Große  Ginck«  1433  Kv.-Xa- 
men.  —  In  der  Nähe  die  Ruine  dor  K.  zum  hl.  Kreuz,  von  welcher 
hui'  nnc.li  die  (tnimlmaiieni  Iiis  ;mf  Sockelhjhe  Stehen;  der  Ostehor 
war  ans  dem  Seck  geschlossen  »ml  butte  Slrehen  (sehr  alle  IC,  viril, 
tu.  Stellt;  heitht.  Kap.  7AYI-'  isön,  <)2  //). 

Berlichiiij;i>ii  katli.  K.  St..  Sebastian  1812  ff.  Ostthnrm  noch 
von  1(129;  z-iitl'g.ith.,  Ümer^e^hoi;  |(  nuiZürowlilM  irft  Chor;  sieht  ins 
Heek,  oben  Maßwevkoffnutigen.  So.  St.  Stcphaniis,  Laurentius,  or- 
dentl.  spg.  Steinfignren ;  sog.  Madonna  am  Chorhitgen  (sehleeltt  ;/..- 
fasxt,  schönes  Antlits).  K).  Mittl.  Glocke  1G62  (Stephan  Brnnläer 
nnil  Johann  Arnolt). 

Brammbach  1.  katb.  K.  St.  Sebastian,  Schlolikap. ,  184fi  neu 
gebaut,  deckiger  Saal  mit  spitzbog.  Neustem.  Sc.  Spg.  Pieta.  — 
2.  Ev.  K.  St.  Bonifazius  10O7  mit  rom.  Ostthnvm  ;  im  HntorgeschotS 
des  letzteren  der  Chor  mit  rom.  Kreuzgewölbe  (sehtvrrc  Hippen  ohne 
Schlussstein  auf  jdmnpiru  Coitsitten)  ;  oben  im  Thurm  noch  ein  ge- 
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kuppeltes  rom.  Fenster  (Säidchen  mit  Würfelkapildl ,  au  welchem 
ein  mensekl.-  Zupf  und  r.iu  nu^jt  slm-kter  Ann  auxtjehiiarh)  .  tieljiMi 
der  K.  noch  Tyinpanon  mit  Kreuz  und  diamantirten  Linien.  1Ö07 
baut  ein  II.  M*  (Haus  Münte  von  Hall?  vgl.  Klemm  WB  189)  das 
Schiff  neu  ond  baut  zugleich  an  den  Chor  südl.  eine  2tc  Chorhnlle 
an  mit  spg.  Kreuzgewölbe  und  l',ensi.e-vinalJwfirkon  ,  durch  durch- 
gebrochene Bögen  mit  der  ersten  verbunden.    S  c.  Maria  und  Jo- 

oder  zopfg.  Epit.  von  IT! H  lAibruhl  r.un  Crailsheim)  mit  schonen 
Fig.,  edle  Ren.,  verdorben.  Kl.  Große  Glocke  1653  ( Wolfgang  Roth 
von  Nürnberg);  3te:  S.  Johannes.  S.  Mateus.  S.  Marcus.  8.  Lucas. 
Marcus  (ZWF  iKr,7.  ;.T,.i>). 

Buchcubnch  ev.  K.  St.  Maria  und  alle  Heiligen  urspr.  rora, 
verändert;  Clwr  im  Hsttlmriii,  reu).  Triumphbogen  und  Fenster.  Kl. 
Kelch  mit  Zahl  1572,  am  Kuli  Ififi-J.  ■■-  HUtler«  Hineile:  anao  dorn. 
MCCCLXXVII  jar.  hilf  uns  maria  aus  aller  nod.  (Urkunden  auf 
die  K.  bezügl.  ZWF  1859,  106.) 

C riü peuho fen  ev.  K.  St.  Georg  um!  Mauritius  1344,  ganz,  ver- 
unstaltet; im  Chor  noch  ein  goth.  Fensterchen.  Kl.  Kleine  Glocke 
mit  Ev.- Namen,  wohl  14.  Jh. 

Dümmziminerii  ev.  K.  S:.  Kilian,  Ooloiuit,  Tornau  lft;51.  Kl. 
Große  Glucke  1550  (Hans  (iloct-engicsser  tu  Nürnberg);  kleine  1500 
(Lachmanit)  1722  uiugeg. 

Drtrzlmch  ev.  K.  ursin'.  got!].,  HüiO  und  Iti-ii)  «aiiü  verändert; 
Chor  rechteckig  abgeschlossen.  Kl.  Kelch  aus  dem  14.  Jh.,  Gseitiger 
ImiII,  am"  di^sflii  i'cMerij  -1  Wappen,  Kmix  and  S:.  Anna.  Kpita- 
phien  unbed.  Große  Glocke  :  zu  gottes  lob  und  ehr  thu  getlion  ich 
hans  glockengiser  zn  norinberg  gos  mich  amen  (zwischen  den  War- 
fen kleine  Gllickchcn).  —  Nahe  dabei  die  alte  Wallt- Kap.  St.  Wen- 
del zum  Stein,  an  einen  Tuffsteinfelsen  angebaut,  goth.  (mi  Süd- 
seile nach  rom.  Fvmterche.n) ;  Chörchen  äeckig  mit  Sterugeuölbe 
und  spg.  Maß werkfen Stern  15.  Jh.;  Schiff  mit  gewölbter  und  be- 
malter Holzdecke.  Sc.  Marmorvelief  auf  dem  Altar  von  1630:  Cra- 
citix ,  vcu-  wekhi'.ni  Killer  und  Frau  kniet,  darüber  Gottvater;  gut, 
aber  vertiincht.  (Abb-  und  Beschr.  ZWF  1853,  97  ff;  OÄB  506; 
Sche.ffnld,  Zur  Gesch.  iks  Landkup.  Aiurkk-imust  n  S.  Iii?.) 

Uiittingen  ev.  K.  St.  Martin  goth.  1722  verändert;  Chor  im 
(.Isttlmnu;  da«  schitii  gogli^lerle  llaehgesiais  ist.  der  einzige  liest 
alten  Stiles.  Kl,  Grosse  Glocke  1G50;  auf  der  mittleren  und  kleinen 
bloß;  anno  domini  1482  jar. 

Eberlmdi  ev.  K.  St  Maria  lind  Andreas  ca  1527,  verändert 
und  verlängert.  Chor  im  Thurm.  Kl.  Kleine  Glocke:  Klent  Hagel 
und  wind  das  kere  uus  maria  und  saut  audreas  1527. 


Öberftmt  Kit  Meisau. 
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Ebersthnl  kaü>.  K.  St.Uocliue  1837;  Thurm  zwischen  1.">;K) — -iO. 
Kl.  mittl.  Glocke  1572  (Christoph  GhcUnoksicr  su  Nürnberg). 

Ettenhausen  ev.  K.  1785,  Thurm  noch  von  der  Kap.  von  1334, 
Untergeschoß  Sacr.  KL  Große  Glocke:  ave  maria  —  mulieribus 
MV'IX;  mittl.  engl.  Gruß,  ans  dem  14.  Jh. 

Kohchnch  ev.  K.  St.  Jacob  1859;  Thurm  ehemals  östlich, 
Untergeschoß  Chor,  alt.  Kl.  Grolle  Glocke:  Lncas.  Marcus.  Jo- 
hannes. Matens.  0  kunnie  diner  eren  kund  uns  im  frieden.  Jos. 
Glockengiesser  gos  mich  1493;  mittlere  1514  (Beruh.  Lachmann). 

Hollenhneh  ev.  K.  St.  Stephanns  18.  Jh.  mit  allem  Chor;  2 


IngelHngen  ev.  K.  St.  Nicolans,  Thurm  zwischen  Langhaus  und 
Chor  roman. ,  hat  gekuppelte  OefTnungen  [Süulchen  mit  Kelch-  und 
Kutillenl.-a^itelk-n) ;  der  Chor  ca  1501  ihm  vorgebaut,  Streben,  spg. 
Maßwerkfenster,  Netz  gewillt)  e,  das  auch  in  die  Thurmhalle  sich  fort- 
setzt, die  Kippen  sitzen  auf  scliiiuim  linisMiiltarn  ihr  Apostel  auf 
(Svhlussstcine  St.  Sieohuu,  Heiland,  Madonna,  Wappen,  Katharina, 
Taube,  Barbara,  Kren:).  Langhaus  Schiff,  wühl  auch  von  1501, 
verändert  1738,  Mittelsch.  Tonnen-,  Nobensch.  Kreuznahtge wölbe. 
H.  Im  Chor  spg.  Glasmalereien  {Madonna ,  St  Nicolaus,  Barbara). 
8  c.  Innen  an  Nordwand  des  Langhauses  altroin.  Reliefsteiu,  verdor- 
ben; noch  zu  erkennen  ein  bu  Hoden  fallender  Soldat  mit  auffallend 

i'r..l>r  TTnb-J   )  I  <"•'  |  •  -  n  Fl.|-^-ln  {if.-.fi{  i-.-n  »tm.  im 

Anferntchunjfsbitd),  sehr  roh.  Kl.  Große  Glocke  goth.;  kleine  1650. 
(ZWF  1857,  SM.)  —  Gottesackerkap.  1518  goth.  Mali  werk  in  den 
Fenstern ,  flach  sedetkt ;  l'Hoi'  b.a\h  jitckis,  i i ■>■_■] l  Ansätze  für  nin 
Gewölbe. 

Koch  er  Stetten  ev,  K.  St. 
Ostthurm,  tonneugewölbt;  spfte 
goth.  Thurm  gegen  Süden  mit  2  mächtigen  Mauerstreben.  Sc. 
WimdUbcrnake]  mit  Schwei  ßtnch  und  Fialenkröuuug.  Epitaphien 
1572  Eberhard  von  Layen;  1588  Eberhard  von  Stetten  (Ritter  und 
Frauen  vor  dem  Kreuz,  üben  Relief  de.-i  Schöpfers  mit  Adam  und 
Kca.  auf):  '.Iiis  ci-silcn:  w.i  iiVM-.lninl.,  ih.~  -Jw  .  1. 1:  :  von  Hein  Kelilür 
von  Lantenbach  (Klemm  WJi  11») ;  1503  ltegine  von  Scheppach 
(schiin;  Bild  einer  edlen  Matrone,  <jolh.). 
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Moosbacli  ev.  K.  St.  Alban  und  Wendelin  rum.,  verändert; 
Chor  im  Ostthurm,  tonnen  gewölbt,  Schlitzfenster;  Chorhogcn  später 
zngospitüt ,  KüiiipferbresiniK;  Schiff  wohl  später  erhöht.  Kl.  Große 
Glocke  (Meister  A<bim  Ilignu  Den  DinMapeil)  162G. 

Miillliigeu  kath.  K.  St.  Kilian  Roth.,  verändert;  1G93  f  wurde 
Segen  Wüsten  tin  l.'lior  angebaut;  (Iis  rnterseseiioß  des  Thurms, 
welches  früher  Chor  war,  jetzt  Vorhalle.  Sc.  Spg.  Scnlpturen:  St. 
Sebastian  (gut),  Madonna.  Kl.  3  Glocken  mit  dem  engl.  Graß,  2 
von  1508,  1  von  1510;  eine  davon  1759  von  Lösch  umgegossen.  — 

St.  ALiiükii]).  lülL.   lnil  c ' Ii  "■  c-o jxL-i i ;    Jwzt'js  h;it  Stri'lnjti ,    «rlfich  'kr 

Kap.  neu«  Maßwerkfenster  und  ist  aus  dem  Geck  geschl. ;  innen 
Schiff  nnd  Chor  kreuzgewBlbt,  die  Kippen  rnben  auf  Diensten;  Thurm 
neuer.  Sc.  Auf  dem  Hochaltar  St.  Joachim  und  Josef  gut  spg. 
Der  ehemals  in  der  Kap.  befindl.  St.  Annenaltar  mit  neuem  Kasten, 
alter  aus  dem  Ui..lh.  stammender  finiilptur  OUc  Iii.  Hip}»:.  1  Frauen, 
G  Männer  ,  4  Knaben)  und  Reliefs  auf  den  Flügel  (St.  Simon  und 
Judas)  ist  jetzt  auf  dem  Rathhaua  aufbewahrt.  {Sche/fold ,  Zur 
Gesch.  des  Landkap.  AmrichsMuseti  173) 

Niedurnhrill  ev.  Ii.  St.  Laurentius,  stark  veränderte  vom.  Pfeilcr- 
bastöka  mit  Chor  im  Ostthnrm.  An  der  Westseite  rom.  Portal  mit 
Ecksiiulcken  und  Sculptureii  (J-VsrJi,  Küpfe),  von  Wulst  umzogen; 
das  alte  Tympanon  1872  au  der  Ostwand  des  Thurms  eingesetzt, 
stellt  die  Marter  des  hl.  Laurentius  dar  {liegt  ausgestreckt  auf  dem 
lln.it.  :.'  Umher  mit  Ithiirliiihii'.n  srhünnt  dtis  Feuer,  einirr  packt  ihn 


,n  ai  uii  I.i.It  S;,i,.iHi  :-ii,M;.iivr  l|,  ll:  rmpheten,  wohl  neeh  vom  Sm:r.- 
Hans.  Kl.  2  goth.  Glocken  mit.  Ev.-Namon;  3te  von  Christoph 
Glockengießer  zn  Nürnberg.    Glückciien  auf  dem  Khof  goth.  ave 
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maria  gracia.  (ZWF  1SS7,  :!5t ;  lnr,7,  r,;i3  mit  Abb.  des  Tymp-, 
i-im  Ih.tuii-  und  G-rmulriss). 

Oburkcssaeh  katk.  K.  St.  Job.  Bapt.  1782,  Thurm  1ÜÜ2  spg. 
Maßwcrküffnungcii;  aulien  L'  S(;ul|itnren  {('■ltriMusk»i>l\  von  der  frühe- 
ren K.  eingemauert.    Kl.  Große  Glocke  goth.  ave  maria  —  rau- 

Schiiiithal  1.  K.  des  ehem.  Cisterzii'iisui'kldsti'i'ü  ai7.~,  <i^f.), 


von  ■•  TluinuHi  in  ::  Klu-i'o  anl^tMHI    mit  toskanisckeii, 

corinthischen  und  jonischen  Pflastern;  Hauptportal  mit  4  coriuth. 
Situlen  und  6  Statnen;  der  Giebel  des  Uitldsdiitfs  mit  Colossulsratue 
Christi  gesell m ück t ;  die  Tliiinne  werden  im  obersten  Stockwerk  8- 
eckijr  und  schüren  mit.  Kuiipol  mul  Lut.enie.  Die  sehr  hohen  Fen- 
ster des  Langbauses  mit  Giebeln  oder  FlsckbOgen  überdacht;  im 
Querhaus  2  Heilte»  Fenster  über  einander;  «her  der  Vierung  die 
iwU-lirigf  .Scrkigi1  K'ii|i]iel  mit  i.aterne;  Chor  rechteckig  geschlossen, 
auf  seinem  First  Oolnssnlbild  der  Gottesmutter  mit  dem  Kind,  Dop- 
pelbild, aus  Kupfer  getrieben  und  vergoldet  („Weges  Bild  macht 
Christoph  Hennick  und  Johann  Beeinniner ,  heile  Gotdschmietc  in 
Ginse!.sau  17JJII").  —  Innen  sehr  kräftige  4eckige  Pfeiler  mit  stark 
ausgreifenden  knrintli.  Kiqiitelltm ,  rhiriiliei-  cnä  ulit.i  iri-  Gesimse;  den 
Pfeilern  entsprechen  an  den  üinfiissiiii^sitiaueni  Pilasler;  die  Tra- 
veen  des  Mittelschiffs  sind  in  Fl  ach  kuppeln  aufgewölbt,  die  mit 
en)  Gcmiilden  ausgestattet  sind;  an  den 
.   lu  iinv  Vierung 


St.uckatnren  und  [sehr  klein 
Langwarden  hin  lauft  eine  s< 
"wptknppe 


-,  eben 


uckatn 


i  Pil 


hoc 


mku- 


terung  der  Mauermassen  mid  der  im  gai 
rakter. 

M.  Gemälde  des  Hochaltars  von  dein  I 


iederlauder  Oswald  Ongkers 


Hochaltars  voi 
des  Querschiffs 
Einige  Neben 


fers  il>30.  Reiche  Fülle  von  Epitaphien  an  den  Wanden  hin; 
von  klinstl.  Bedeutung  sind  ver  ailesii  die  Kiy<timdl,ihie,r  des  l.'unrad 
von  Weinsberg  und  seiner  Gemahlin  am  Westportal  ca  1148;  Stein- 
denkmal  1338  Albert  ven  Hohenlohe;  im  Kreuzhang  das  des  GÜU 
von  Berlichingen  1562  und  eine  ganze  Hoerschaar  von  Rittertigurer,. 
Im  Chor  auf  der  Epistelseite  schönes  steinernes  Liclitthürmohen  für 
das  ewige  Lieht.  —  Kl.  Hübsches  goth.  Kelclilein  mit  Gravirungeit 
und  bes.  schönem  Nodus  und  Löffele]  ton.    Ein  Fi -Uhren .-Kelch ,  gut. 

2  M'lnmi'  fMiqeiaiit'N.  i'rüi'liti-i-h.  UliiiiLeiireidies  Kisengitter 
zum  Abschliiss  des  Langhauses  1727  (Si-kluxwr  Jln-uliM  von  Rotitciii), 
a.  T.);  kunstreiches  Sellins*  am  llauplpoi-lal  1<>89.  —  Weihwasser- 
kessel,  hoch  und  ruml,  mit  Koni'.'»  der  A^sle!  und  Enjrel  geschmückt, 
goth.  —  Glocken,  3  von  1720,  1  ven  I72li  (Arnold  a,n  DmkdahiihVj, 


fenster;  Chor  TminniKtiwnlbi',  eijii-iitlsiimlif.li  i'.rwt'iterl  für  die  Hacr. 
Schiff  flachgedeckt.  Sc.  Schone  goth.  Madonna;  Mutier  Anna  selb- 
dritt,  Ren. 

Liter  :  biltorfaoha  s.  He<chr.  Am  Kiinigr.  Warft.  III,  »Sil;  OAB  71*; 
Klostor  Schimtb.  183:1;  ZWF  18Ü2,  72  ff  (mit  Abb.);  Kroll,  Cialorz.  Abtei  Sc\i. 
1S77;  Klemm  WB  IBli  IT;  AbbilJ.  dar  alten  Abtei,  Ana.  .los  neuen  OAH;  Bos- 
Jfllt,  Paulus,  Suhmid,  Bergbr.  u.  Üejob.  1881  (Abdruck  nu!  dir  OAB))  über  Bpit. 
KWF  18611,  295  ff;   18(1,  118  ff. 

Siiirleltlorf  kath.  K,  St.  Maria  1819  f;  Kl  Glocken  1490  und 
1493  {Bernhard  Lachmann). 

Steinkircheii  ev.  K.  r,>m.,  verändert;  Chiir  im  Osttlmrm,  Kreuz- 
gewölbe, die  Rippen  erweitern  sich  unten  und  sitzen  auf  primitiven 
Consolen  auf;  roui.  Chorbogeii;  das  frtthg.  Ostfeiister  zugemauert; 
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sonst  Thiiren  und  Fenster  alle  verändert.  An  der  Südseite  des 
Thurms  schöner  divinum  irter  Ri.udliiievnlVies  mit  darüber  kiuCeudcm 
Z  ahn  sehn  itt ;  noch  ein  Stein  mit  dem  schonen  alt.eri  Dachgesims  er- 
halten.   Kl.  «locke  1650  (.Stephan  Bnmcler). 

Weissbach  ev.  K.  St.  Maria  und  Petrus  goth.,  Chor  noch  gotli. 
Fenster  und  GewülljuannätKe,  Tlittri»  uti  den  Kelten  Streben;  Schiff- 
wiinde  mit  Fachwerk  erhöht.  Sc.  Reste  eines  goth.  Wnadtaber- 
uakels.    Kl.  Kleine  Glucke  1(14!)  [Lmuluml  Line  in  Nürnberg). 

Welililljrs  fehlen  kath.  Kap.  St.  liiirllmliimiLiis  unlierl.  Kl.  Fleck- 
chen engl.  Gruß  1488. 

Westernhauacn  kath.  K.  St.  Martin  nnd  Sebast.  1742—44. 
Kl.  2  Glocken  1679  {Bteph.  Brunder  und  Job.  Anolt), 


Oberamt  Laupheim. 

Laupheim  kath,  1.  K.  St.  Peter  und  Paul;  das  Langhaus  IG30 
entweder  jibu  [rebaut  eder  [rauzlidi  umgestaltet;  Chor  [jülyy.  Sehluli; 
der  Thurm  südl.  am  Chor  gellt  in  die  roin.  Zeit,  hat  Satteldach,  an 
dessen  4  Kekcii  si'liiimeklusi'  Sri n ] ■  -] ■  ■  ■  el  anei'.iiiaelit  -inrl  und  am  ober- 
sten Stockwerk  goth.  Fries.  Kl.  Glocken,  große:  anno  domini  1536 
o  res  glorie  Christi  veui  cum  |iace;  mittlere  dasselbe  und:  ora  pro 
nobis  s.  petre  ohne  Jahrzahl.  —  2.  Gottesaokerkap.  U.  L,  F.  jetzt 
zum  hl.  Grab,  1440;  Chor  Streben,  Thurm  geht  ins  Seck;  Anbau 
von  1611  mit  Nachbildung  des  hl.  Grabes.  Der  ganze  Hau  ist  von 
einer  Leonhardskette  umzogen.  Sc.  Stein relief  der  Auferstehung 
Christi  1615  gut. 

Achstetten  kath.  K.  St.  Oswald  und  Agatha,  1625  (mim  Kloster 
UchsiMhuuscu  iji-btiut),  etwas  uüehleniei'  litni.-Sti! ;  Thurm  unten  älter. 
M.  3  Altarbilder  von  Huber  aus  Weißeuliorn,  zart  und  ansprechend. 
So.  3  trefft.  Statuen:  St,  Oswald  und  Agatha,  gute  Ken.  -  (4ott.es- 
ackerkap.  U.  L.  F.  ca  1650  nnbed.;  Thurm  älter. 

ßaltriiigen  kath.  K.  St.  Nicolaus ,  Thurm  roin. ,  Chor  1490, 
Langhaus  1861.  Der  Thurm  von  imposanter  Hübe  and  mächtigem 
Steinkörper  ist  unten  ohne  jeglicho  Gliederung,  nur  nur.  Scliiclisehar- 
ten  veraehen;  erst  weit  oben  betont  ein  Kundbogenfries  ein  zweites 
Stockwerk  mit  Klanen  kaden :  ^aku|>;i>-]li'  iiiiiiiliMijrriU'rt'iimigen  in 
Bleudnischen ;  Satteldach,  die  Giebel  mit  je  5  vom  geraden  Gesims 
aufsteigenden  iinU'iiai  tiijHi  Tiiünnckcn  besetzt.  Die  Treppe  ins  2te 
Thurmgeschoß  ist  in  der  Mauerdicke  ausgespart,    Chor  klein  und 
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Bronnen  tatli.  K.St.  Blasius  183'; 


lana  1  p|iit^bn^igi!ii  t*cluil lr>n riutig-nn 

H.  Gemälde  von  Joli.  Ksperlin  (St. 
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Maria  Krönung;  Fiel*  Friilire». ;  die  Stull  Iwan  gen  tüchtige  Ken.- 
Schnitzerei.  Kl.  Kelcli  epg.  Oebgg.  In  Ben.  (Fuss  Sechseck,  Kiumff 
&ttjt-.hkiii>fKhni :  am  Fhx»  Iii&:hr.  mit  Jahrtahl  1011).  —  Ken.-Kelch 
mit  schonen  Emails  (am  Fuss  Antonius  Krem.,  Antonius  von  l'adita 
mit  Monstranz,  vor  welcher  ein  Mmt-Ithirr  kniet;  <m  der  Kuppa: 
St.  Barbara,  Katharina,  Madonna,  Apostel).  —  Monstranz  hat 
ftirie  mit.  iU'hien  Siemen  Ijt-sotüUt  Lumda.  ■—  Glocke:  Franziskus 
K'uni  Kos  micli  iü  Aiit'j-li'.irs',  .Ir-iH.  Maria.  .1  ^ i ■  ('.  1.'  a  f.  Am  linllcl]- 
iiüiiilel  alle  !ifii.-S[ii.k(T-fi:  MetiL'i-uvnui  von  Siltifilirokat.  —  M.  Auf 

dem  Rathhaus  Glasmalereien :  Der  Heiland  mit  dein  Kelch,  von  Jo- 
hann Speidel  1673;  Wappen. 

Donaustetten  kath.  K.  St.  Laurentius  goth.,  17(J1  ganz  Hinge- 
haut und  vergrößert ;  aus  der  guth.  Zeit  nur  nuch  die  Streben  am 
Chor,  der  aus  dem  8eck  geschlossen  ist.  Sc.  Auf  den  Neben altären 
Mutter  Anna  sclbdritt  (nicht  Elisabeth  OABJ ,  von  musicirenden 
Engeln  umgeben  nnd  Pieta,  trefft  spg.  Scolpturen. 

Dorndorf  kath.  K.  zur  hl.  Dreifaltigkeit,  modern;  Chor  noch 
a.k.  [itilyg.  AWululi  und  StL'el.u-)is't;iiei';ii)-'iir;;i',  '1'liiU'in  elient'.  all  mit 
Satteldach,  an  den  Giebelsciten  Lisenen.  Sc.  Taufstein  mit  tiefem 
Uassin,  am  Hand:  iiisi  quis  renatus  fuerit  etc.,  viel],  noch  roni.,  Fnli 
neu.   -  Im  Chor  St,  Job.  Bapt.  und  Job.  Ev.  (nicht  Magdalena 


OAB)  gute  Rt 

in.  (mit  Stei 

ufarbe  angestrichen).    Kl,  Glocke  ohne 

Jahr  und  Sehn 

ift,  sehr  alt. 

e»ggling» 

3t  BricciUB,  nrepr.  goth.,  um  1760  ganz 

limgeslaltet;  Cl 

loi-  noch  pol 

yg.  Schluß  und  eine  Art  KscUl'iickenfries ; 

besser  erhalten 

der  schön  a 

«gelegte  Thurm,  der  ins  Seck  geht  (oben 

neu);  an  den  4 

eckigen  Gesi 

Bossen  Wasserscklag  und  hübscher  Fries 

mit  sich  durch 

kreuzenden, 

in  Lilien  endigenden  Hiigen,   (Jlf.  Altar- 

bilder  in  der  j 

Irl  Hubers.) 

iffhauscn  k 

[ith.  K.  St.  lliLi'ia  Mii^laimm  172i.l  ivon., 

bcdeutnngslos. 

Sc.  Spg.  1 

'ieta  auf  dem  Scitenaltar. 

HUtt.ishei 

m  kath.  K. 

St,  Michael  zeigt  keine  Spuren  alteren 

Stils;  Chor  lial 

shluß,  Stichkappenguwöibe,  Strebe  pfeiler- 

ausätze.  Goth. 

Dsante  Thurm  mit  3  goth.  Friesen,  Spitz- 

bogen  sei)  all  Iii  eil 

!']■[■,.    S;im-]ii;lr||  ;    iiir  (  iirln^M'iti-ll    'ioivll    1  !:i  lliii:!'  lltlii 

Lisenen  in  Fei 

ler  getheilt, 

an  dem  untern  und  am  obere  Kck  mit 

iialenartigen  P 

feilerchen  be 

setzt.    Sc.  Statuen:  St.  Sebastian,  Anna, 

Vitus,  Wendel 

in,  Johanne; 

i  «od  Maria  {urspr.  unter  dem  Kreut), 

Elisabeth  und 

ler  St.  Georg  und  Vitus,  vortreffl.  Scolp- 

tnreu  der  Ulme 

,-Sr.hnl..;  M;„: 

lonna  weniger  gelangen ;  {auf  einer  Stange 

das  tlmtpt  des  Tiiufcfa  in   drr  Srltiiwl .    <dx!  mix  ynitnrr  Zeit). 

Kl.  Glocken  1514.  !613;  kleinste  und  ülteste  i  Ev.-Namen. 

IUerriedeii  kath,  Ii.  St.  Agatha,  Chor  und  Thurm  goth.,  Lang- 


bilden  Tod  des  Iii.  .loset'  und  Abi.'ndinabl ,  unk*  Arbeit,  viel!,  von 
Huber  selbst.  —  Iii  der  .Miii'io.nkao.  (/,-.>/!  lirustbilder  St.  I ierniiard 
und  Thomas  von  An,,  und  Rellefgrappe :  Jesus  mit  den  Jüngern  in 

Oburbabdieiiu  ev.  K.  1608.  Clior  mit  3eeitigeni  Schluß,  Netz- 
Liinvidl.r  uiii  SdiJuLUeiiien  (auf  cinoii  die  Kreuzigung).  Thurm  sehr 
lioch,  geht  ins  Seck.  Su.  Reieh  viirafcrk-  i 'imrsiüisiu  ,  Altur  nml 
Uiueitix,  gute  Ken.    KL  tüot'kon  KiÜ8. 

Oberliolzkeiiu  ev.  K.  St  Peter  nnd  Paul  173'J;  Thurm  nnten 
noch  alt,  rom.    Kl.  Glocke  1692. 

Oln'Hun'lilKT!."  lüilli.  K.  St..  SL'liaMi:m  l.'ili.  iiuigL'sulu".  1789. 
Tünrm  alt,  vidi,  noch  rom.  hatte  früher  Satteldach,  jetzt  Helm.  M. 
Altarbilder  (Christ™  am  Rreiu ,  hl.  Familie,  hl  Ida)  von  Haber 
von  WeiUenhoru.  Kl.  Mimslnuia  «igiaitliüiiil.  Form  (das  Onteitsuriitm 
in  dar  Brust  der  Madonna)  Citren.  —  Auf  dem  K.irehlio:  K;l)>.  :uh 
dem  vorig-.  .Iii.  detogim  mit.  Laterne.  ■    Fil.  Beutelrensch  Kap.  St. 


h  mit  Staftolgicbid  and  SjiitzsiinLMi  ai 
tl  Krönung  eines  Sacrainuiitsliii  tischen 
7  mit  Fialen)  eingemauert,  Par. 


an/  -/.')■  Jiiid.-n.ri.ti:  hl  dir  Müh:  Mai  h: 
lenk  der  Ehe,  Finiiuinj ,  Hanse,  Qelung). 
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Die  Kreiiüsniie  bede.kl  mit.  Lmlii- 
werk,  das  aus  einer  eleganten  Vase 
1448,  kleinst.«  olm«  Schritt,  sehr  all. 

SthnHrpMingtn  katli.  K.  St.  Maria  188«;  Thum  unten  alt. 
M.  Altarbilder  (Sf.  Jo/io««  «w/  Sebastian)  von  Hitljef  von  Weiiien- 
luirn.    St.  Mailoütia,  zu  ihnüi  iidilii-hi!  Ruyi.'l'/lii.'Ji.  scliiiiiu  gullt. 

Arbeit.  Tautst-eui  mi:  l :- 1 . u r.  ckfilullungeii  goth.  Pieta  Ken.  Kl. 
Kupferbeokeil  im  Taufstein  mit  verziertem  Hand  ,  wohl  noch  goth. 
Große  Glocke  1485;  mittlere  17U1,  kleinste  Ev.-Namen  und:  Wolf- 
gang  Millei'  güs  mich  in  Ulm  15ST. 

Suhüncbiirg  katb.  K.  St,  Gallus  1713;  Thurm  wohl  uuuh  vom. 
mit  Hindling,  (leliimngen  und  krar/güwTdbl-em  Uiito'gesehoß;  einf. 
Satteldach.  Sc.  Ant  R.-.'.li^i-kii.r  St..  Joachim  und  Anna  spg.,  neu  ge- 
faßt, P  a  i:  Gesticktes  Meßgewand  Ken.  —  Fil.  Hothdorf  Kap.  St. 
Johann  17-14.  Sc.  Tlieil  eines  goth.  Kliigolaltars :  Johann  Kaptist 
und  St.  Alban  (aas  Wirbel  stammend;  der  andere  Theil  in  der  Ge- 
miildc.-iiiiiiDiluiiij  in  Ülutltitirt). 

Sehweudi  kath.  K.  St.  Stephanus  1561  ,  verzopft  1724 ;  Chor 
schließt  ans  dem  8uck  uud  hat  Streben,  Thurm  geht  ins  Heck, 
Kiipf<;S.  Sf,  '],i.-ilij..h  glvc;[ii1it./t.'rt  iii'-tülil  Lins  ik'i'  l'Viiliivn.  Epi- 
taphien  ans  der  Zeit  von  1540— GO  mit  Rütei'tignren.  Kl.  Mon- 
stranz und  Kelche  Roecoco;  schönes  schwarzes  Holzkreuz  mit  auf- 
gelegten SilberorDamonten  und  silbernem  Cntdtbns;  2  zierliche  lioe- 
cocoleuchterchen.  —  St.  Annakap.  1484,  goth.  Fenster  ohne  Maßwerk; 
Chur  Streben  und  Netzgeu'.dl«:  (Sclilttssstrin  A./.itw  dei)  auf  Cou- 


Itapt.  und  Ui.dms;  am  schürten  diu  Pmldla,  mit  den  lirustldldem 
der  4  Evangelisten  und  ihren  Symbolen ,  unzweifelhaft  Gemälde  der 
Clmer  Schule  (Zcitbfomt  Rist  pol  Sl.  B<1.  95,  577).  Oben  auf 
dem  Altarschrein  ein  späteres  Hil.i  ,h:r  Mutter  Anna  sclbdritt.  Auf 
der  Rückseite  flüchtig  gemalt  das  Gericht  und  das  Seh  «ei  tätlich .  — 
Am  Triumphbogen  goth.  Madonna;  au  Schlußwand  goth.  Mutter 
Anitii  «dbdritt. 

Stessen  kath.  K.  St.  Maria  Magdal.  1701  (Kreuaform,  gewölbt, 
mit  Galerien).  Sc.  St.  Joachim  und  Anna  goth,  —  Filialk.  in  Weihmigs- 
zell  St.  Peter  und  Paul  1522  ißseiliger  Ghorselüues).  Se.  Krau- 
zigungsgnippe  lfi.  Jh.  —  St.  Peter  und  Paul  spg. 

Staig  kath.  K.  St.  Maria  1874.  Thurm  alt,  Satteldach  mit  je 
3  Spitzsäulchen  an  den  Giebeln.  Se.  In  Sacr.  Statue  der  hl.  Ottilia 
spg.  Kl.  2  Glocken  1490.  —  Fil.  \V einstellen  Kap.  St.  Wendeliii 
17.  Jh.    S  c.  St.  Barbara,  spg. 
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Steinberg  katb.  K.  St  Pankratius  1519.  Tliurm  alt,  goth.,  5 
Wt(n']iivi.:i  ko  kii t.  Lit'ülinli'H.  .An  ii.'ii  Leiden  obem  Stockwerken  schön 
gutli.  Friese ;  unten  SehieUsdnirle»,  im  4.  und  5.  Stockwerk  spitzbog. 
l'Vnütüi1  in  ISk-iulniHi-lnsii ;  Staffelgiebel.    M.  Madeiina  i'un  Hnbor  vuli 

Weißenhorn, 

Stetten  kfttli.  K.  St  Stephan  stillos  verändert ;  Thurm  1655, 
sjot.ii.  l'Yics,  Satteldach;  die  Gieiielseilen  durch  Liseuen  gegliedert 
und  mit  Pfeilerfialen  besetzt.  Sc.  St.  Anna,  Barbara,  Elisabeth  goth. 

Snlmi  Ilgen  katk.  K.  St.  Dionysius  Areop.,  1773  fast  ganz  nen 
gebaut.  Thurm  alt,  wohl  noch  rom,,  sehr  massig,  6  Stock werko, 
durcli  5  (inrtgesimse  abgel  heilt ;  nindhogige  Selm.!  liiilnun  gen  in  Blend- 
liii-eiion;  Sntteldneli  inil  .h:  ;")  PfeilertliiLrüiclien  an  den  Giebelu.  Kl. 
Größte  Glocke  mit  Reliefs:  Madonna  und  Bischof;  Inschr.:  maria 
mater  gracie  mafer  misericordie  tu  nos  ab  hoste  protege  in  ora  mor- 
tis suseipe  anno  douiini  1513. 

Unterbnlzhcim  ev.  K.  St.  Mauritius  1&83  umgeändert ;  Lang- 
haus stillos;  Seitenkup.  kreuz  gewölbt  (M:t  Sacr./,  goth.  Maßwerk- 
fenster;  Thurm  geht  in  die  rom.  Zeit,  Untergcschofi  kronzgewölbt, 
oben  gt;kii[iiu!ltn  SrluilloffiLUnejcii  und  linndbogenfries.  Sc.  Tallfsteill 
gutli. ;  Kanzel,  Chorstüble  gute  Ken. 

ruterkirehberg  kutli.  Ii.  St.  Martin  von  1517,  ganz  verändert; 
ülwr  noch  Schhiss  uns  dein  Herk,  Streben  und  ßinisjv  spitzhng.  Fen- 
ster. M.  Wandgemälde  von  Martin  Dreyer  imbed. ;  Altarbilder 
(Kreuzigung ,  Flucht  umh  Egypten ,  Markt  Verkündigung)  von 
Huber  ans  Weißenborn.  Par.  Ranchmantel  mit  prächtiger  Ren.- 
Stickerei. 

Waiu  e.v.  K.  St..  Midliael,  reicht  in  die  nun.  Zeit  zurück,  wurde 
aber  1C87  vergrüben  und  umgestaltet;  Thurm- Untergeschoß  netz- 
gewiilbt;  oben  gekuplndtc  1  hmiilKiirnnött'iinngeu  und  Satteldach.  II. 
Vom  früheren  Fliigelaltar  tiocli  die  Predella  mit  dem  Schweißtncb 

in  'die  Altertimm  ssam  ml  ung  in  Ulm.      %  ' 

Walpertshofen  kath.  K.  St.  Pantaleon,  im  17.  oder  18.  Jh. 

um-  edel-  innlgübnut,  eint',  uber  ven  a.n^>i'ri.lirndee  ( lliedening  (ilitirh 
lYtat<lj)it'!*kr}  und  guten  Verhältnissen.  Sc.  Am  Chor  bogen  gutes 
Crudns,  Frühren.  Kl.  Glocke  1509.  Auf  Friedhof  filtere  Schmied- 
cisenkrnuze. 

Wiblingen  tut  Ii.  Ii.  de?  ehemaligen  lieljedieliuorklosters  (grat. 
10U3)  ,  geb.  1772—81  von  Job.  Georg  Specht  ans  Bregenz  im  Ba- 
rockstil. Lichtlilnge  330',  Breite  im  Qnersckiir  130').  Das  Qaerschiff 
tritt  in  fluchen  Bogen  nach  aulien,  Chor  und  Langhaus  schließen  im 
Halbkreis;  au  der  Westfront  mit  dem  zu  kleinen  Hauptportal  und 
2  Nebenportalen  2  über  Eck  gestellte  Thürme,  deren  Bau  aber  bloß 
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bis  zur  Höht  des  Langhauses  gedieh.  Innen  keine  herein  treten  den 
Pfeiler,  sondern  nur  Wandlisenen  ,  von  welchen  consolen artig  die 
Trii ger  des  Km|iuri;iiliiHlV:ni!rs  ausfeilen ,  de^cn  Brüstung  mit  Jeu 
Stuckstatuei)  der  Apostel  grsehmikkt.  ist;  durch  diese  Anlage  bedingt 
die  flache  Decke  des  Langhauses.  Heber  der  Vierimg  groiie  Flaeli- 
knppel,  get.ruH'i;u  vnt;  Pl'eileni  iill!  -1  ( '..'li.'S>;il-.:int>;i].    Di«  (.Iriiiiiumil-ik 

gut  abgewogen,  durch  viel  Gold  gehoben.  Diu  Stuckatureu  von  Beu, 
Spiin'r  nus  Wessobrunn  (die  Iriiln-ie  Khmtrrk.  war  nach  allen  Kupfer- 
stichen eine  mohl  urspr.  Vom.,  golli.  verändert?.  Rutil,  in  Kren  t/hnn 
mit  ieekiyem  Thurm  üher  der  Vierung).  -  M.  Die  Deckenmalereien 
von  Januarius  Zick  ans  Coblenz  f seine  Silhouette  im  gemalten 
Gesims  der  Kuppel);  von  dems.  das  liild  des  Hochaltars  (Kreu- 
zigung) und  Nebcnalliirbild«!-  (Muriii  Verkündigung ,  Tin!  de*  hl. 
Benedict);  seine  Bilder  ".-«hören  üuui  l!est«ii,  was  jene  Zeit  geschaf- 
fen hat.  Weniger  hedentend  die  Hilder  von  Bruder  Martin  Drcyer 
(Arrhiii  1titi!l,  Hi).  ■  ■  I ' i ■  : n 1 1 1 ■  1 1 1 1 ■  l . ■  \  i ; 4. ^ r ■. ■  1 1  mir.  Initialen  in  ih  r  Milil. 
—  Reicher  Statuen  schmuck ,  aus  Gips  hergestellt  von  Schnede  aus 
Brixeu  [meist  von  edler  Haltung,  besonder*  die  i  Et;,  um  Hue.htilliir 
und  die  tl  nippe  der  Anwendung  der  Aptitlrt  der  Kanzel  gegenüber}. 
Der  Hochaltar  ein  etwas  nüchterner  Colossalban  mit  2  miiehtigen 
Hüllten  und  Giebel  ubseliliiii :  riesiges  Mittf-lbiM.  --  <  mthisehet'  flnir.i- 
lixus,  eolossal,  von  enrreifendetti  Ausilrnnk,  «in  Meisterwerk,  SyvlitiK 
nicht  unwürdig.  —  Cliorstiilile  mit  Orgel  mid  Blendorgol,  mit  ver- 
goldeten, guten  Gipsro.liefis  lenlienrfmi  von  Drei/er.  misgef.  von  ,T.  A. 
<.!hrhlhi,<  in  niflti,„ie„\,  Zopf.  —  Kl.  Goth.  Messingbeschlüg  an  Bre- 
vieren der  Bibl.  —  Grolle  Glocke:  me  resonante  pia  populi  memor 
esto  Maria  1260.  —  Par.  Prachtvoll  gestickter  weißer  Ornat  (iw- 
dorben)  18.  Jh.;  goldgestickter  rother  Rauchmantel ;  gewobener  blauer 
Ranchmantel.  —  Das  Kloster,  gebaut  1714—80  nach  dem  Plan 
des  Maurermeisters  Wieiietuünn  von  Kiebingen,  ein  sehr  weitläufig 
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köpfen;  das  südl.  i 
In  spg.  Zeit  wurde 


Johannis).  Hechts  und  links  im  Chor  je  2  spiüibog.  Wand-  (Sitz) 
NiBchen.  Thurm  nördl.  am  Chor,  Untergeschoß  mit  Kreuzgewölbe, 
gelil,  mit  dem  4.  Geschoß  ins  Seck;  auf  den  Schrägen  wappen  halten  de 
Karen;  oben  späterer  Aufsatz.  Südl.  die  Sacr.,  ebeuf.  k renzgewölbt. 
Sc.  Reste  gesell ni taten  Ohoi-gestühls.  Ordenll.  Zopfkunzel.  (iccki-rev 
fioth.  Taufstein  von  colossaler  Größe,  mit  Wappen  an  4  Seiten.  — 
Vor  der  Stadl  an  der  (ii-flii]ffi:r  Lundstralie  lÜlilslock  mit.  Reliefs 
(Gmblcj/wi'i.  Krrti:>iittn<i,  Mutler  Anna  selbdritt)  1514.  Kl.  Glocke 
sehr  alt  mit  Ev.-Namen  und  Bnptista;  eine  andere  anno  domini  1312. 
Plumpes  Kielt  enb  esch  big  an  der  Thann  tltiirc,  reiches  und  schönes  an 
der  Thflre  ziir  Sacr.  —  Im  Spiral,  ■■h-m.  Vniswisk.-Kl.  Arkadenr^ic 
des  alten  Kreuzgangs  (SWA  1850,  7;  StA  Beil.  1881,  237;  Leins 
DculcHchr.  T.  VI,  -1  llniiiilri.^:  Klt-mm  WB  50). 

Ditzingen  ev.  mit  2  Kirchen,  weil  einst  hälftig  dem  Ilisthum 
Comtaaz,  billftig  dem  Biathnm  Speier  angehörig.  1.  Jetzige  (Cow- 
staneer)  Pfarrk.  ca  1477;  Schiff  mit  2  goth.  Portalen  and  spä- 
teren Fenstern;  Thurm  niii'dl.  am  Chor;  Chor  aus  dem  Seck  ge- 
schlossen ohne  Streben,  mit  spg.  Mafiwerkfenstem ,  Netzgewölbe, 
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Chor  neben  dem  Thurm,  hat  Netzgo  wölbe ;  unter  ihr  der  Eingang 
■/,a  der  linier  dem  llhor  he  Ii  ml  Ii  clien  lirnl't;  iihei-  ileinselben  folgende 
Inschr. :  0  lieber  Mensch,  da  ||  solt  tiet  ane  gan  ||  ein  pater  noster 
Mit  |l  du  uns  hie  lau.  ||  ach  got,  ist  uusi'e(r)  so  ||  gar  vergessen  ||  mit 
alinusen  o(n)d  |]  mit  messen  ||  ach  lieben  freund,  kern-  ||  meud  uns  ze 
Stor  fm  hilft)  |!  mit  gebet  und  all  1  musen  in  dem  fegfur  1477.  M. 
Im  Sciiiff  altes  Glasgemaldclien  :  Kreuzigung  Christi  mit  Maria  und 
Johannes  gut  tr(ith,  Se.  L' borgest ü hl  mit  -'  Utffl.  geschnitzten  Seiten- 
briistungen  (gefliiiir.Ucr  Drache.,  Unuin'wjd-  mit  einer  Taube  in  den 
Krallen  und  Fisch),  tiiiles  Orndlix  Ken.  ilübseher  Grabälein  eines 
Kindes  aus  dem  17.  Jh.  KL  Gutes  Beschlag  an  der  Saor.-Thüre. 
Glocke  14i>!j.  —  2.  Diu  GoUeSLicker-i  Sin://erer-)K.  geb.  ea  UiOö,  ein 
schöner,  ganz  cinlieitl.  durch  geführter ,  leider  ganz  ruinöser  Bau ; 
Schiff  mit  schrille»  M;itAverld»n;il.eni.  auf  der  Westseite  eine  Rosette, 
deren  Maßwerk  demolirt  ist;  der  Osttliurm  ist  in  seinem  Unterge- 
schoß zum  Chor  bezogen,  dessen  5  Seiten  sich  ihm  vorlegen,  mit 
Streben  besetzt;  innen  Eine  ununterbrochene  schone  Chorhalle  mit 
Netzgewölbe  auf  Consolen  mit  Fratzen  und  Engelbrustbildern;  die 
Ostwand  des  Thurms  ist  oben  auf  dem  Dach,  über  dem  Chorgewölbe 
mir  r;nr:»i  =t;iH<f»  Spiral  >o<ro>i  untarf.iüüvü.  Sc.  Links  am  Chorbogen 
Attarciboriuni  mit  schlankem  deck  ig  ein  Pfeiler  und  sehr  hübschem 
Sterngewölbe  (Schlttssatein  Bischof);  rechts  die  Spuren  eines  2ten 
abgebrocheneu.  Steinerne  -Kanzel  spg.  auf  Console  mit  Kopf.  Kl. 
Glocke  mit  Ev .-Namen,  alt  {Klemm  WB  133.  167;  StA  Beil  188t, 
338  ff). 

Eltintteii  «v.  K.  St.  Michael  v-m  l'ete-r  v<m  Coblerr^  1487  geb., 
fast  ganz  intakt  erhalten,  IrctH.  M»s(.:i-  tiitier  fiusdiiff.  Dorfk.  Dur 
"     ;  West- 


hen  und  feinen  Mir 

i;wi;rl<tc»>teru  versehe 

ehendea  Gcthier).  darüber  r.'isdildasenrosette ;  innen  Holzplafo 
Stäbe  mit  aufctrnalnuu  si-:!iwiii,-v..ll-jij]  Oruiimwit  in  Lanesf 

theilt.    Chor  aus  d 

em  Seck  geschloss 

an,  Netzgewölbe,  dessc 

sich  überschneiden 

und  in  die  Wand 

verlaufen  (Schlot.-, 

penenart,  St.  Micha 

ei,  Madonna);  Th 

urm  nürdl.  am  Chor  sp 

Öffnungen,  spaterer 

Aufsatz;  Sacr.  ei 

fcdl.  mit  Netzgewölbe  i 

werkfenstern.  Sc. 

Steinkanzel  goth. 

auf  zierl.  Säule  mit  l 

Ornament.    Spg.  T; 

infsteiu  Seckig,  a 

uf  den  8  Feldern  je  e 

Spg.  Chorstühle  in 

it  reicher  Flachse 

hnitzerei.    Gutes  spg. 

In  Saor.  Trümmer 

von  goth.  Statneu 

{Klemm  WP.  Hl  f). 

Flacht  ov.  K.  alt,  aber  um  allen  Stil  gebracht.  Chor  im  Ost- 
Thun».     Klu.j'  Imf^tisi-t.     Kl  (IrnÜc  (Jlf«:-k<;  ir>(lil. 
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Friolzheim  ev.  K.  1514,  stark  verändert;  einf.  profil.  Portal; 
Chor  im  massigen  Ostthnrm  mil  Kreuzgewülhc  (Seltlu*s.ileiii  Wap- 
pen). Sc.  Goth.  Taufsl ein  (>i:t:kiyr ,  uhnt  Ornament..  Kl.  Glucken 
l.iOfi.  1511  (Klemm  WB  114.  158). 

Gebersheini  er.  K.  St.  Silvester  1688,  jetzt  stillos ;  Chor  war 

»i-iiln'i-  im  (iiEiui'nLifiu.lbl.'i!  I hii i::Li:.-rliii[.>  Ai-.f,  imt.»!i  iiHi'ii  i; i-nn -s. 
Kl.  An  Tlim-iiitbüni  prutli.  siilii'ui  veriisT.eltes  Bwehliig. 

Gerlingen  ev.  K.  3t.  Petrus  ea  1480,  Langhaus  verändert; 
Chor  mit  Streben  und  reinen  MaliivirrkfeiisLnrn,  Ni>  Inge  wölbe  (Sehlass- 
striui'  M<-i*t,-r*rhilit,  St.  Sfhtuthtii,  Vitus,  Barbara,  Katharina,  Pau- 
lus, Petras,  Madonna,  Wappen,  Schildengei);  am  westl.  Gieliel  Sta- 
tue des  Iii.  Petrus.  Sc.  Spg.  Kanzel  und  Taufstein,  Kl.  Glocke 
15H7.  ( Vor  dem  Rathaus  Brunnen  mit  Statue  des  hl.  Urban.) 
(Klemm  WB  110.  134.) 

Hansen  a.  d.  Würm  ev.  K.  1739;  Tliurtu  alt,  sein  Untergeschoß 
Kinn  Chor  genommen,  die  Abseiten  vorgelegt;  Nistzgewülbe  (Sehluss- 
sleine  Wappen  and  ein  Ahl) ;  Mali  wer  kieuster.  So.  Spg.  Chors tiilite; 
spg.  Oelberg  ans  Stein  im  Innern  der  K.  Kl.  Glucke  1557,  die  2t« 
mit  unlescrl.  Inse.hr.  sehr  alt. 

Herrnsheim  ev,  K.  II.  L.  F.  ans  gnt  goth.  Zeit,  Langbans  17;>5 
des  Stils  entkleidet;  Chiir  aus  dem  fiue.k  iiesehlnssen ,  mit  schlichten 
Streben  (an  denselben  /■'nilin,  hüpfe)  und  Fenstern  mit  reinem  Maß- 
werk, Kreuzgewölbe  {SehlusrnMiif  Kosetie  und  fhritludi.pf).  Thurm 
nördl.  am  Clmr ;  oben  spg.  Maliworkötiiiungeu.  {Alles  Steinhaus  ans 
dem  14.  Jh.)  Sc.  Epitaph  mit  Wappen  von  1:118  (Udolramus  miles 
■jnirior  nomine  Stein;  vgl.   WVJI  lN8r>.  ä!U ;  S  WA  1S50,  fl  ff). 

Heiiiiingen  ev.  K.  St.  Laurentins  gut  goth.  Langhaus  1785  er- 
weitert und  nmgest.;  Chor  aus  dem  Heck  geschlossen,  Streben,  schmale 

Fenster  mit  reinem  MaLwerk;  Netügewülbi!  (Sebla^/rme  Wanpen). 
Thurm  monströs  massig ;  Sacr.  von  Hans  Wunderer  von  Pfaffenhofen 
(1505—10);  Vorhalle  am  Sudportal,  auf  Säulen  ruhend,  mit  den 
Statuen  der  Evang.  und  des  Petrus  und  Paulus  geschmückt;  runder 
Treppen! hurm  ans  derselben  Zeit.  Sc,  Epitaph  von  1(103  mit  Ititter- 
nnd  Jungfniuenligur  (Klemm  WB  158). 

Hölingen  ev.  K.  St..  MnTi.i  goth.  Langhuns  verändert;  Chor 
ans  dem  Heck  gcsclil.,  ein  f.  Streben  und  M.illwerkfensler;  innen  Kreuz- 
gewölbe (Sehlnsssleine  Kokette,  Agnus  dei) ;  Tliurm  westl. ,  Unter- 
geschoß tonneiige  wölbt.  Sc.  2sitziger  spg.  Chorstulil  mit.  Flach- 
schnitzerei.   Goth.  Tauisteiii,  Hee.kig,  plump.    Kl.  2  Glocken  1698. 

Malmsheim  ev.  K.  St.  Gerinanus  MW,!,  Hingest.  1(107  nnd  1817; 
Chor  im  Ostthnrm  mit  Kreuzgewölbe.  Sc.  Rest  eines  alten  Cbor- 
sttihls.  Spg-  Taiitstein  Öe.ekig  auf  gewundener  Siinle,  am  Kelcli  ein 
Wappen. 


ningdn  uv.  K.  1(101  si>e.  jreii. .  17W  viTilu.krt ;  f  ht.tlinnn 
m.,  sein  Untergeschoß  mit  rv.Üi.  Kriüiü^f w itiSie  und  Fenslcm 
Aufbau  1845. 

eslicim  ev.  K.  1789  mit  nnten  altem  Osttlrarm,  ilesgnn 
alioB  Clior  war.    Kl.  Alte  Glocke  mit  Ev  .-Namen, 
itckingen  ev.  K.  St.  Mauritius,  Langhaus  nrspr.  roui.  oder 
Stiles  baar;  rechteckiges  Cltiirclieti  rom.;  suitKes 


liiiiiiiisji'wiiilii'  ,  im  der  I\ 
teilen  ruhend;  Chorbogen 
geschoß  kreuzge  wölbt  ist 


durdi  Juli.  Heinr.  Kri'tzmay.ir; 
Die  Streben  des  Langhauses  f 
luvten  nur  im  :ieck  mi;  H jäl li(=. :i l- 
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FiwhWiisi'iiiiiaßivui'k  ■  Siidpurlal  mit  ^nviUlitcv  Vorhalle  und  Statuen 
der  Titelbeiligen.  Der  57  in  hohe  WeattLnrm  mit  3  qiiadrat.  und 
von  1648  datirenden  octogonen  Stückwerken  mit  durchbrochenen 
Galerien  bildet  eine  krcu/ntittiilbte  Vorhalle  mit  2  Seitenportalen; 
oben  an  den  A  Wlinisrun^eu  Halen.    liisdir.  an  der  Südseite:  liens- 


A<)>U(*  ll 

Nordl.  a 
lliimne  , 


■riv.Hl  riirci-^rliu^,-  (irrTliiinnc  Altar 
.r^p.uTdlie,  dessen  liiopen  wich  iibersdmei- 
i  (SehJusssteme :  Sdiueisstuch,  Reichsadler, 
f  mit  IM!)  [Baumeister t]  Chrittuslcorf). 
1  durch  eine  Art  Chorbogen  geschiedene 
durch  Ausmauerung  der  Ecken)  polygon, 


deutendes  \V 
(Inschriften 
craiiienlS[_'>'li 


i  KU 


.-IIa 


WB  . 


i  Tlmi 
iem-  UM 


i  u,: 


>  l'iiast., 


t  lfil 


dos 


[sehen  denselben  der  Pmpia'i  Klias  vom  Kugel 
gespeist;  am  Tabernakrl  Statuen  di'S  hl.  Petrus  und  Paulus;  über 
demselben  als  Huuntbild  das  Abendmahl  in  Hochrelief,  über  diesem 
der  Mannaregen  und  im  Steil  Feld  der  Ematisgang;  3  Etagen  mit 
ächftn  o  rn  amen  Ii  r  teil  Säulen ,  Fruciitguirlanden ,  Laubwerk,  als  Krü- 
nnng  das  liild  des  Auferstandenen.  Merkwürdige  Nachahmung  des 
goth.  aufstrebenden  Hochhaus;  Oriiunirntik  maßvoll,  das  Figürliche 
etwas  maniriert,  —  KI.  Golh.  Monstranz  94  cm  hoch  aus  dein 
Anf.  des  15.  Jh.,  streng  arcliitect.  im  Anfhau  und  ganz  rein  in  den 
Formen;  cinf.  mit  Rüsdien  besetzter  Fuß,  eckiger  Schaft,  Nodus  platt 
mit  lieckigen  Kossen;  Cy linder  von  2  Strebenati  lagen  mit  Figürchen 
llaiikii'l,  vim  der  Krüniiug  des  (.'yliuders  ragen  Karle  Pfeilerithen  auf 
und  trafen  die  überaus  f/ine  fisciiigi'  '.Vi Ii f' " -1 1 >■  in-  'riimiiipyramide. 

Kreiiiiiift^iifuriiiiii  auf  ^iurtidieui  t'nlj;  das  Kreuz  hat  Vi erpa Senden 
mit  den  Brustbildern  der  4  Evangelisten  und  4  Propheten;  Flüchen 
mit.  Laubwerk  besetzt,  Seiten  mit  Hohlkehlen  und  Rundstaben  pmfll.; 
eine  Kapsel  in  der  Vierung  enthalt  die  Kreuzreliuuie;  der  Cruciffxus 


edel:  da* 
Colli.  K'e 


t  Zai 


i  Fol 


1  Vollrudu-i 


starkem  Knauff,  am  Fuli 

KrtriiK^riipjnh  aul'geUigl .    IMehe   1  sclmiu..  Srui  nennt  oiistranz,  Barock . 

Eine  Glocke  von  1611  (Hans  Conrad  Flach  Schaphausen).  Par. 


Oberamt  l.entkirch. 
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Gesticktes  Oaselkmiz:  Kmizesbatim  von  rnlht^reii  umrankt,  in  der 
Mitte  Madonna  mit  Kind ;  16.  Jh.  gut. 

2.  Spitalk.  1364  geweiht,  HM 8  stillos  verändert.  Sc  Mittel- 
schrein  eines  Fliigelaltars  von  ca  IfiOO  mit  Kcnlptiir:  heilige  Kippe, 
4  Frauen  mit  fi  Kindern  und  2  milnul.  GmUKwi  ,  Nichtige  Figuren 
mil  feiner  (iewainlimc  und  milmitsv.'lttn  L-f i-ssii.-h r.eru .  An  diiii  Km- 
porepfeilern  2  Reliefs,  Kirchenlehrer,  gut  goth.,  verdorben;  Statne 
der  hl.  Anna  spg.  mit  vurztigl.  seiliönein  Antlitz,  in  der  Sacr. 

Liter.:  (iohro  Woili  der  Stadl  kleine  Chronik  IBS 9.  LUbke,  Bunte  Blut« 
nun  Schwaben;  s.  Mieh  Schwab.  Kronik  S.  ISS;  Klunm  WB  1011,  105  —  7. 

120  f.  1*9.  175  f;  TJ Uttum n n ,  DonkwOrrL  der  ehom.  schwill.  Ralolut.  W.  1S3C 
(mit  Qranolril)  der  K.  nn.l  AM-,  rii-r  Y,.ii.h;,  iii)  ;  I.  •  -[im  u.rk  XII  (Mmistrsii«; : 

Fornwnl.  fij>;  Abb.  der  Mimslrnnr  nuch  IWA  VI. 

Weil  im  Dorf  ev.  K.  St. Oswald  1472,  später  verändert;  spitz- 
bog. Fenster  ohne  Maßwerk;  Chor  im  Ostthurm  mit  Sterngewölbe 

Tuii.sl.dri    urnÜrs:-   |,l,nii|n;i'  Kcssf.l.    i.ime  S l;1isi. i Lck ,   uU.     .-\ulleii  am 

Schiff  in  einer  Nische  ein  Hochrelief:  Pieta  mit  5  Personen  spg.,  voll 
Lehen  und  Bewegung,  stark  verstümmelt. 

WlmBbeim  ev.  K.  1883.  Thurm  alt;  an  dem*,  rom.  Altar  mit 
Merkur  und  Juno  {.(«hixahl  17M>  i-iiiiiriiirittrlfi ;  in  der  Vorhalle  am 
Ha!ipt[H'i1i!  alter  Scblnlislein  ,  Miithiiiim)  eitiK'emuuei't. 


Oberamt  Leutkirch, 

Leutkircli  kath.  K.  St.  Martin  1514-18  gebaut  (Pfarrer  Jo- 
hann Schwarz  Haumrisfrr  l  Klemm  WJi  ICO),  151!)  geweiht,  3schiff. 
Hallenkirche  mit  Chor  und  einfachem  Thurm  nfirdl.  vom  Chor  (geht 
ins  Heck,  Kuppel  neu),  nntieii  ohne  Gliederung,  ohne  Streben  und 
ohne  Maliwerk  in  den  Fenstern;  innen  schöne  Verhältnisse;  Mittel- 
schiff nur  wenig  höher  als  Seitenschiffe;  sehr  hohe  und  weite  Ar- 
kadenbögen  auf  je  4  Säulen  ohne  Kapitelle  ruhend;  im  Mittelschiff 
Kreuzgewölbe  mit  Diagonalrippen  (Seklussste-iue  Wappen  und  Euan- 
tleliafi:ii*!/m/i.) .  in  den  HHIr.nsf.hitli'U  N'ctZKVwiilbe ,  im  Chor  feines 
Sterngewölhe  auf  f'otisolcu  fSrlihi^lriui-  IliiwUnt).  Sncr.-Thüre  mit 
hiibsehein  Stab  werk  1518;  Sacr.  gewölbt,  über  ihr  Oratorium  von 
1522.  Sc.  In  Sacr.  sp£.  Altiirclten;  Predella:  Kusel  mit  dem  Schwei  tä- 
tlich; im  MittrlschiMiik  Suilj.tmvii ;  .Madniuiii,  liuihura.  Margaretha; 

13« 
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Brustbilder  von  St.  Nicolans  und  läliisiiis ;  Flügel  haben  keine  Ge- 
millde  mehr.  —  Epitaphien:  1519  Conrad  Sperl  mit  Rittertigtir; 
1542  joh.  Jeher  plebn.iius.  Friesleriijrni  mit  Kelrli  und  Weih  Wasser- 
kessel Kl.  In  Sacr.  an  Wandnische  vergoldete  Ren.-Eisenthüre. 
Monstranz  Zopf,  als  Schalt  eine  Engelsfignr ;  ein  ganz  mit  Filigran 
umsponnener  Kelch  ans  der  Spätren.  Glocken,  kleinste;  ave  maria 
grutia  plena  anno  dorn.  1432;  die  andern  umgegossen  oder  nen.  — 
(Ev,  K.  zur  hl  Dreifaltigkeit  1613  -15,  Sschiff.  Parallelogramm, 
gothistrt  1656  ff.  Kl.  3  einfache  goth,  Zelchlein.)  —  Spitalkap. 
zum  hl.  Geist.  1418,  eint 

Liter.:  Loy,  Qslrtl.  und  ir.lll.  llosch.  der  tt.  SL  L.  I7S6;  Kotb,  Geich, 
der  Ohorn.  Reichst.  L.  und  dor  Lsutfc.  Haid«.    2  TW«  IH6S-I2  8.  5S  ff;  WVH 


Berkheim  kath.  K.  St.  Conrad  1738  (nachdem  die  K.  von  1499 
durch  Brand  zerstört  worden),  erweitert  1880.  Thurm  1513,  6  Stock- 
werke je  mit  zierlichem  goth.  Fries,  (llultcstätte  des  sei.  WilUbold.) 

Ii  !.  Sciiiijier  -,-:virl..>iin-  KArh,  R.eu..  ■>  MeüsiHffluiiiilleiUJlilei'.  -  Fit 
Illerbaohen  K.  St.  Maria  1707  renov.  1836  mit  guter  Holzdecke. 
Sc.  Madonna  und  Pleta  spg. ;  der  rechte  Seitenaltar  gute  Ren.  Kl. 
4  Messin  gl  en  chter  von  guter  Form.  Schmiedeiserner  Ständer  für 
Weih  Wasserkessel. 

Ronlandcu  kath.  Kap.  z.  hl.  Kreuz  l(i%.  Sc.  Gutes  Ren.- 
Hfsiülil.  Kloster  Honliimipii  K.  in-iii.  M.  Im  Seitenalfar  Tod  Maria, 
wohl  ans  der  Ulmer  Schule.  So.  Relief:  Herz- Jesu  bild  in.  Jh.  Kl. 
-  messingene  Leuchter  von  1H25  mit  Drachenfülien. 

Diepoltshofen  kath.  K.  St,  Juli.  Bapt.  US46.    Thurm  16.  Jh. 
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Sc.  Einf.  goth.  Tsutsteln; 
Kl.  Glocke  1488.   4  gegos» 
Ellwangeu  kath.  K.  St. 


Etigertitaliufeu  kath.  K.  St  Johann  Bapt  aus  dem  14.  Jh., 
1789  umgestaltet.  Thurm  rom.;  Untergeschoß  tonneugewölbt  =  Sacr.; 
oben  Rundbogenüfinungen ;  Satteldach,  die  Giebel  mit  Lisenen  belebt. 
Sc.  TanfBtein  1490,  «eckig,  sehr  großer  Kessel  mit  MaUwerkonia- 
ment.  Kl  ZUirl.Krenzijart.ikc]  Kr.ri,  (Ueber  die  Heut,  der  K.  ISS1  ff 
s.  Anh.  und  Ikitteclt.  VnlkM.  18«:i  Nr.  209  f.)  —  In  Salette-Kap. 
altdeutscher  Flügelaltar  (am  JSo,i/iiifir,i  xhiiiinintih  Hauptbild  Pieta, 
auf  Flügeln  Reliefs  und  Gemälde,  auf  der  Predella  Christus  und  Vi 
App.  (NOrdl.  Schuir.') 

Fri^enhufen  kath.  K.  St.  Peter  und  Paul,  1490  renuv.;  Im 
Langhaus  schöne  Heizdecke ;  Chor  mit  Streben  und  verstucktem  Gc- 
wiilbe;  Thurm  westlich,  nicht  in  der  Mitte,  Untergeschoß  kreuzge- 
wölbt, rom.  M.  2  tüchtige  Gemiilde  (beide  stellen  die  hl  Familie 
dar)  ital.Ait  ca  18.Jh.  Sc.  Chors  tiilile  mit  Edieta  Ren.  Kl.  Schön 
getriebene  sillturnc  Keluhe  Spiitrai.  llossing-piitilencliter;  dreiarraigo 
Eisen leuchter.  Par.  Teppiche  mit  kriifügen  I.anbapplicationen  18.  Jh. 
—  Fü.  Rimpaeh  Kap.  1708.  Kl.  2  dreiarmige  eiserne  Leuchter. 
l.'iLV.  :■!  S[«IiItt'|i!)i<:l!C.'  mit  knill-iirer  A p|j1 i<; ;U iunsat ickerei ,  viell.  aus 
vorig.  Jh. 

Gebrftzhofen  kath.  K,  Assuinpt.  B.  M.  V.  nnd  St.  Katharina. 
Chor  gotli.,  Schilf  1G9S  f;  Thurm  an  Nordwand  des  Langhauses, 
öffnet  sein  Untergeschoß  in  die  Kirche  herein  zu  einer  Kap.  Sacr. 
gcwälbt.  >c.  In  Sarr.  WniiiiT.ili^niniii'l  n m  1"  ein«  Art  Console,  die 
Krönung  verdorben;  hübsches  eiserne*  (ütterthiii'iüien  mit.  am  Rand 
aufgesetzten  goth.  Ornamenten.  Kl.  Roococomonstranz  mit  aufge- 
setzten zarten  Sllberoniainenti/n ;  SletiiiuthWr^lilä^  von  1778,  Brust- 
bilder der  4  Bv.  und  4  Kirchenvater.  2  reich  gravierte  Messitig- 
lencliter  Ren.  4  (ilocken  von  1052  (Roth,  Gesch.  v.  Leuth.  335  ff). 

Haslach  kath.  K.  St.  Petrus  in  Ketten,  goth.,  in  Zopfzeit  um- 
geändert und  mit  krüftijieii  StinJi sturen,  aneli  llul^rdiefs  am  Plafond 
ausgestattet.  Thnnn  roiu.  mit  Fliesen  und  Satteldach.  Sc.  Gates 
Gestühl  von  1094.  Madonna  spg.  Kl.  Glocke  aus  dem  15.  Jh. 
l'ar.  lleslkkles  Meli^invaud  <h*s  vor.  Jh. 

Heggelbnoli  kath.  Filialk.  St.  Nicolaus  1631  erneuert,  hat  noch 
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goth.  Anlage.  Kl.  Metall-PruzessionfkiLiii  aus  dur  Zeit  des  Klassi- 

Huuerz  kath.  K.  St.  Martin,  alt  aber  modeniisirt ;  Thurm  noch 
i'oni.  M.  :■!  Kuii..iiLfl!tlii;  l'ür^iiiiBii!  inii  UuMiiiitkk-n.  piüi.,  sthr 
üchlm.  Kl.  -I  MfSMiis-tijiidit.er,  Sfüüi-.  mit  -dliii^luni  i'rüUen,  Ken. 
Roccoco-Hetibuclibeschläg ,  silbern.  Alte  Klingeln  mit  durchbroche- 
nem Mantel.  Glocken  U12-1.    Par.  Gesticktes  Meßgewand  aus 


Schiniedeisenic  Wandleuchter  und  ein  solches  Grab 
kleinste  ohne  Jahr  aoA  Iuschr.,  wohl  älteste;  mitth 
cas  Mattheus  Joannes  1466;  große:  anno  domini  1 
gott  den. 

Hofs  kath.  K.  St.  Gallus ,  alt,  1755  erweitert 
Sc.  Einige  apg.  Sculpturen  Kl.  Getriebene  sill 
Kon.  gut. 

Kirchdorf  katk.  K.  St. 
oben  Fries,  Cnteigescholi  S 


Mcrnzkofrn  ksith.  K.  .St.  Gordian  und  Kidiwhus  1H41.  Thurm 
im.,  gekoppelte  Fenster  mit  Zwischenpfeiler,  Satteldach;  sticht  theil- 
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weise  in  den  Chor  herein.  S  c.  Statuen  St.  Christoph ,  Joh.  Iiapt., 
Martin,  Blasius  spg.  Kl.  Altai'crucifix  auf  «eckigem  ciselirtem  Faß 
lnßö  Ren.  Der  Crucitixas  noch  goth.  Kleiner  schmiedeiseruer  Leuch- 
ter Reo.  2te  Glocke  1498,  3te  1509:  o  marin  gottes  Zelle  hab  in 
liuat  was  ich  uberschelle.  und  wann  ich  sterbe,  das  mir  gottes  huld 
uiclit  velle;  4te  älteste  ebne  Inschr. 

Mooshäusl  kath,  K.  St.  Joh.  Bapt  alt,  1784  umgestaltet.  Sc. 
Spg.  Tauistein,  Hurki-    a.m  Ü-^ktii  Ual^a.rWna  ,»;■!!(,■.    I'i,  t;i.  Wall- 

fahrtsbild  spg.  Kl.  Eiserner  Wandlenchter;  Gestell  der  Sacr.-ülocka 
gute  Spiitren.    Silbernes  Hiichbeschhii:  Ken. 

Obei-up  Hilgen  kath.  K.  St.  Vineenz  1721.  Sc.  8eckiger  goth. 
Tanfetein  mit  Maßwerkornatnent.  Epitaph  des  Dekan  Walz  1588,  be- 
schr.  in  Diiic.-Areh.  188ä,  95.    Kl.  4  Messingleaohter,  gnto  Muster. 

Reidheiihofen  kath.  K.  St.  Laurentius  goth.,  verzopft;  Chor 
Hl  reben  ;  Fenster  ulint'  Mali  werk:  Kreuze  wölbe ;  der  Thurm  an  Lang- 
hausscite  angebaut,  Untergeschoß  war  gcwölbi ;  ohne  alle  (iliederung, 
unten  Schießscharten,  oben  schmal.!  spitzbog.  ^cliullüffuungeii;  Sattel- 
dach ,  die  (Hebel  durch  I.isenen  belebt.  Alte  Sacr.  gewölbt.  Kl. 
Auf  Kirchhof  einige  Sdiiiiieih'iseiikivii/.e  (i'i-bfr  die.  Ii'-st.  ihr  K. 
Archiv  1888,  39).  --  St.  Wolfgangsk.  bei  R.  goth.,  wohl  14G7 
(Wappen  des  Tntehse**  Georg  II  im  Ch<>f._vMlil}ic) .  Schilf  und 
Omr  lnjinal;  jrleii:!i  litt-is  .  ilurd.  spU/i;!)  Triiimi'b'Ki^et]  :.re-ehieden; 
die  Außenwände  durch  starke  Lisen eil  (an  den  Ecken  Doppdlisenen) 
gegliedert,  auf  »eichen  gedruckte,  diu  Fetistm-  überspannende  Rund- 
bogen aufsitzen,  liie  Kcnster  thoils  •Arne,  theils  mit  Maliwerk;  Chor 
goth.  Kreuzgewölbe. 

Roth  kath.  ehemalige  Pränumstrale asrr-Abteik.  Si.  Verena 
17B"^  ff  in  selir  tüchtigem  Barockstil  gobant.  Außen  ganz  schlicht, 
die  Westfasade  nicht  geschweift ,  klassisch  ruhig  und  rein  mit  4 

mächtigen  Pilasler  1  ungebrochenem  i  nebel ;  die  I.angwande  ohne 

alle  (i  Hede  rung  und  ohne  Quersehiff;  vorn  zu  beiden  Seiten  des  Chors 
Thüruie,  an  den  nördl  schlieiit  sich  dir  Sacr  (nueh  von  JUS:')  an; 
Chor  flach  abgerundet.  Innen  herrliche  Kalle  von  edler  maßvoller 
Pracht;  starke  Pfeiler  laufen  von  den  l'iiifassuLigs mauern  in  die  Ii. 
herein  und  tragen  dieüewülbe;  vorn  je  mit  3 1'ilaatoru  besetzt,  die 
jonische  Kapitelle,  Voluten  mit  Eiorstnb  und  hängenden  Kriinzou, 

haben;  die  Cesimse  darüber  sein-  s„rgf.  geg  Ii  eiert  an,!  lein  orna- 
meiitirt;  zwischen  den  Pfeilern  Seitenkanelleu  ,  darüber  nicht  sehr 

Reihen  Fenster.  Nadi  der  r>ten  Travoe  ist  eine  Art  Vierung  her- 
gestellt durch  4  freistehende  Pfeiler  (dir.  eurdcmi  gehören  den 
Thürmcn),  welche  eine  das  ganze  Innere  beherrscheiLde  Ilalbkupnel 
trageu;  zwischen  den  4  Pfeilern  du-  ('hursi.ühle;  zwischen  den  beiden 
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Barock;  gutes  Gestühl  Kl.  Helzleuchter  mit  EngelBköpfchen ;  gut 
gebaute  Hotallleuchter.  --  Christas  am  Kreuz  mit  Maria  tmd  Jo- 
hannes güth.  —  Knp.  in  Fil.  Kpindelwag  1858.  Ha.  St.  Ferdinand 
spg.  —  Kap.  in  Mirhlberg  Sc.  schönes  Reu.-Altä  ruhen  mit  gemalter 
Predella  1650. 

Seihranz  kath.  K.  St.  Ulrich  1B70;  Thurm  ans  15.  Jh.  Sc. 
Uulwnics  l-VutvssiijiiKkrHii/.  mil  guselmilKlct'  Stande  um!  Kreuz,  Spät- 
ren. Kl.  Müs^iiipvtic-  L.'i';ivirti':-  Me.litüiclihe^liliig  17.  Jh.  Silber- 
getriebener  gravirter  Kelch  lieu.    Meßbuch  mit  Kupferstichen  1630. 

Tfiannheim  kath.  K.  St.  Martin  1702  von  Baumeister  Biir.  Kr. 
Hill  ^Oiii'luiitiile  h'M.lilile  uii-  dcrs.  Zeil,  l'ar.  .M eligewimd  uiit  ge- 
linktem Stull :  i  Hiiili^i-iM;j;iin'ii  -p- 

Trehera  kath.  K.  St.  Job.  Bapt.  1801.  Sc.  4  Statuen  und 
Crncif.  von  ea  1784,  gute  Arbeit.  Kl.  Kelch  spg.,  Ucbgg.  in  Ken. ; 
goth.  Knanff,  Gblättriger  Fuß. 

Urlau  kath.  K.  St.  Martin  urspr.  goth.,  lfiC7  verzopft,  iiu  18. 
Jh.  das  Chorgewülbe  ausgeschlagen.  Beachtenswert]]  der  schöne 
Thurm  ans  dem  Ende  des  12.  Jh.,  Sgeschossig  mit  massige ni  Mitner- 
wi'i'k;  diu  i  irsi-lmsfir  :lni,',li  starke  11  iivr.y edm-r  littoul  ;  im  ulien-teii 
UuM'lnill  sclu'rrii-  K I :m ur; Li-k: i -If-ji .  :!  Ii i ; i L 1 1  > ■  ■  ■  1 1 1  t^Vi i u t i Li- 1.: 1 1 ,  diu  initiiere 
hühev  als  die  andern,  die  lü^ee,  a'.if  Siinlriien  mit  Kämpfern  nüiend; 
diese  Arkaden;!  nlugim  kriiut  ein  ilveit.heilim'i',  in  der  Mitte  ebenfalls 
heller  gi'l'iilirier  I! imdlmgcnlVies ;  '■bell  Saitellaeb ;  d;i>  ["iilerefsehnii. 
früher  Saer,  war  tonnen  gewölbt  fWVH  1381,  13;};  Abb.  bei  Bmi- 
maan,  Allgäu  I,  IUI;  Roth,  Gesch.  von  Leuth.  107).  —  Kl.  Mossing- 
lettditer,  iieekigur  Kuli  mir  lingeiskbjifdien ,  :iui'  Kneelu,  Ken. 
Schiiiiedeiserne  Kreuze  auf  dem  Kirchhof,  —  Fil.  Grüueubach  Kap. 
FliigelaUarclien ;  im  Mittelkasten  Ii  Zopfiigurerr ;  auf  Flügeln  Reliefs ; 
innen  Modestus  und  Cresceutia,  außen  Sebastian  und  Martinas;  auf 
Predella  gemalt  Brustbilder  der  14  Nothhelfer;  Anfg.  IG.  Jh. 

Waltershofen  kath.  K.  St.  Petrus  und  Magnus  1663,  repar. 
1818.  Sc  Waudtabernakel  spg.  stark  beschädigt.  Kl,  Prozessions- 
krenz,  Metall,  mit  Lauborn  ameut  ca  16.  Jh.  4  Leuchter,  Messing- 
ii-i  i  Ii  -    Mu-  Ahnikline'elii.    iji:ekis:u  Kiinndien,  Silber,  Koccoco. 

WiDerazhofen  kath.  K.  St.  Margareta,  tirspr.  alt,  IG!)«  um- 
gestaltet, 1815  und  1827  erweitert.  Sc.  Spg.  Statuen:  St,  Helena, 
Masiius,  (jallu*. 

Wachzenhofeu  kath.  K.  St.  Job,  Bapt.  1840.  Thurm  alt,  ohne 
Gliederung,  Satteldach  15., Ib.;  sein  Untergeschoß  iuKreuznaht  hoch 
gewölbt,  war  Clior  und  zeigt  M.  nicht  unbedeutende  Reste  alter 
Wand  in  alere  reu  aus  dem  15.  oder  16.  Jh.  (Maria  als  Patronin  der 
Christenheit ,  Martyrium  ilr.s  hl.  Vilm ,  .\im.<t<-tbri>sthihlr-r.  Ton/'' 
Jesu,  Enthauptung  Johannis,  yregorinukehe  Meine,  Passionsbüder) 
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mit  dunklen  Strichen  contonrirt ,  mit  starken  Farbe] 
(WVH  1881,  193;  Kirvhei'suhmack  lsr,!).  II,  <i3 ;  über 
1888,  39). 

Wurzach  katb.  K.  St.  Ven 
gemälde  von  Meister  ISrugger 
Truchseß  Georg  I  14ii7.  Kl.  Pinzeitionskreuz  Metall  mit  gotli. 
Lnuboraament  und  Symbolen  der  Evangelisten;  ein  2tes  Ren.,  hat 
auf  dai  VorilirrsiiUi'  :mcli  ^aiii'avi^o  t  i:-:iami;iitü.  (Croii/.iiai'tikel  mit 
schönem  Fuß,  Ren.  Alte  Altarklingeln.  Pa  r.  Ornat  mit  Stickereien, 
Spätren.  —  Dreifaltigkeitsknp.  So.  Gottvater  mit  dem  Kreuz,  spg. 
—  Gottesbergkap.  zum  Iii.  Kreuz  1763.  So.  Krcnzigtragsgrappe  mit 
vielen  Personen  von  1717,  nnbed.  Erbarmdebild  spg.  —  Spitalk. 
Sc.  St.  Ulrich,  Elisabeth;  Christas  am  Kreuz  Ren.  —  Schlolikap. 
Sc.  In  lYcdclki  Am  Stii'.ciialLai's  Keliüf :   G  faliküuni.'  Knit.  luü 

1467. 

Zeil  kftth.  Schloß-  (früher  CotlfgiahtiftxO'K-  Mariii  Himmelf. 
1608,  schlichte  Spätren.,  Chor  weicht  etwas  aus  der  Axe.  Sc.  Chor- 
gestlihl  reiche  Ren.,  am  Dorsal  Karyatiden  (Kinder)  .  krilftiges  Ge- 
sims mit  Engelskijpfcu  Kl  ?e]\r  schöner  gotii.  Kekli.  am  (.Uilattri- 
j_rüu  l''uli,  uti  tlv.v  Kiippn  mir  ^.  ',viiiii!ni(-ai  S i  1 1 : i -r-.haj i r  l.mil  Kaiail  fein 

oraamentlrt  (abgeb.  Kschmnch  1860  Beil.  1).  Silberner  Kelch  1611, 
seiir  schöne  Ren.    Spg.  Rauchfaß  mit  Schiffchen.    Par.  Ornat  mit 

St.  Magnus ,  aus  der  Zeit  und  wohl  auch  vom  Erbäner  der  Leut- 
kircher  Stadtk.  Schönes  und  gut  erhaltenes  Exemplar  einer  reiche- 
ren goth.  Landk.  Chor  und  Schiff  mit  kraftvollen,  2mal  abetreppten 

Streben  beh'hl  und  iini.n  gcyviübt  (Sr.hi/f  \',:ltti>:w.  «tif  Wttppcn- 
schildern,  üliur  Sternytaetitbe) ;  Cliorl'eimter  einf.  Maßwerk.  Der 
ChurhutfL'u  treft'l.  proiilsrl..  Kma^vi.lW,  Thann  westlich  der 

K.  vorgelegt,  Aufsatz  182S.  Die  ganze  K.  mit  alter  Schieß  seharton- 
mauer  inngeben,  das  Thor  mit  hochgesprengtein  Spitzbogen  oben  mit 
Zinnen  gekriint.  —  Sc.  Wandtaijcrnal.el  mit  mafi'.vi'rl; \ri:i-zi>'r1  i-iu 
Untersatz  und  einer  Krönung  mit  Wimperg  und  Fialen;  das  Tuür- 
clien  gekrunztc  Kiscustiiiir-,  :nu  Hau.-!  L^lnHaaur  i)i'a;tnientc  imfjjesctzt. 
Kl.  Alte  TMrbänder  an  den  Portalen;  Eisenkronzo.  —  Fil.  Iler- 
brazhufen  Kap.  S  c.  St.  Helena,  Gottvater  mit  Leichnam  Jesu,  spg. 

Lilor.:  WVH  IBB1,  164;  Wuniltabtrnaksl  abgab,  in  Laib  nnd  Sohwwi, 
Allnr  Tnful  XIV,  3j  Buhwud,  Allgäu  (mit  Abb.  der  Kirch«). 
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Oberamt  Ludwigsburg. 

Luilwipsliurd  diu  cv.  St;idtk.  in  geschmacklosem  Roueoco  ge- 
habt vonllonatoGiuseppeFrisoni  1718— 2(i;  von  ihm  auch  die  Sdiloßk. 
171G — 2it,  jetzt  katli.  K.,  ein  Rundbau  mit  Galerien  im  aussei) weifen- 
den Zopfstil  (Klemm  WB  Kl.  Umisti'unz,  tüchtige  Ren. 

Aldingen  ev.  K.  1398,  verändert  1772,  ren.  1875  f.  Die  Fen- 
stermali werke  ausgeschlagen ;  schiine  Portale,  am  südlichen  Sculpturcn 
auf  Cunsolen  unter  Baldachinen  (thittmln;  .tludoiinn,  teeibl.  Heilige). 
Chor  geballt  von  einem  Meister  von  Ulm  (wold  Hans  Felber)  1500 
(3.  Schwöb.  Krün.  1888.  17);  Streben  und  xcliiincs  Netegewölhe 
(Schbmsteine :  Wappen,  St.  Helena,  Madonna);  Thurm  nBrdl.  am 
Chor,  4  quadrat.  Geschosse,  im  ersten  and  obersten  goth.  Maliwerk- 
fenster. Sc.  Goth.  Taufstein.  Epitaphien  von  1537.  1504  mit 
Ritterfignren  (H,:r>;va  om\  Kaltenthal);  1584  an  der  Orgel  Philipp 
von  Hirnheim;  1580  mit  guter  Ritter-  und  Frauen  gestalt;  1553 
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Kissingen  cv.  K.  St,  Kilian  spg.  1Ö17— 20;  Chor  hat  Streben, 
MalhveikfeiiKtei',  innen  sdiiines  Xfitzgi'WiiliK!  tichiixsttritir.  Wappen); 
auch  da;  Schiff  ku  Fiüistoi-  mil  spjr.  Maßwerk;  Thurm  westlich, 
unten  noch  früh mit  Hdiütf.fcii-tfrdten,  libenso  die  Satv.  siidl.  ans 
Schiff.    Sc.  Reste  guth.  Chorgestiihls.    Roman.  Tauf  stein. 

KRlusliui  v.  K.  St,  Katharina,  -tat.tl.  Husdiitf.  Kirdn.',  friihjr. 

Chor  mit  Langhaus  von  1487.  Chor  schöne  Streben  und  Maßwerü- 
fenstor;  Kraizpwidlii!,  dcssin  Kippen  auf  reidigogliedeiten  Diensten 
mit  Kapitellen  ruhen;  senlpirte  Schlußsteine:  Wappen,  Christuskopf, 
Agnus  dei.  Langhaus  ebenf.  Streben  und  spg.  Maßwerkfenster ;  über 
Eüdl.  Portal  Vorhalle  mit  Xetzgeu-iilbe  (lkhlH$*iti-i>t.  Christuskopf); 
adiön  coiistr.  JTi'fzguwislhc  auf  Consolcn  mit.  ISvitstbildern  der  Pro- 
pheten, in  den  Sdilalisleinen  Brustb.  der  Apostel.  Der  Thurm  nördl. 
am  Chor  mit  scMnen  Wasserspeiern ,  oben  neu.  Sacr.  südl.  mit 
üiimrn  auf  Ki:kp:inlrlL,;]i  fiüiL- tiik- :j  Kt'iv.iz^i'wnllir  sind  Schüller  Lavabu- 
niEChe  mit  Console.  M,  Im  Chor  noch  gutgoth.  Glasmalereien  (Ma- 
■tuuuti ,  (Xiristu*  um  Krau  .  Miwh-urilinibild ,  Flucht  nach  Fij., 
~\\~ti/>lini).  Ahr  i.ii'wlilliemalr.rd.  Bänder  und  Strahlen,  l'ralella  des 
früheren  Altars:  Christas  «ud  12  Ap.  goth.  Sc.  Kanzel  ans  Stein 
1-19(1  mit  Reliefs  der  Madonna  und  der  4  Kirchenlehrer.  Wand- 
tabernakel, reicher  Taufstein  mit  großem  Kessel,  kelchförmig.  Rest« 
von  Chorstühlen.    Kl.  Schöne  Th  Urban  der,  schiniedeisern. 

Selsingen  ov.  K.  SL.Nicola.tis ;  Chor  1474  mit  guten  Maßwerk- 
fetistcrn,  Streben  und  Kreuzgewölbe  (SMusssteine  Wappen  und  In- 
seftr.;  Hans  von  Stammheim  1474).  Schiff  1621  ebf.  Maßwerkfenster. 
Sc.  Zahlr.  Epitaphien  des  Ifi.  Jb.  mit  Ritter-  und  Frauen figareu. 
Taufstein  alt  mit  2  Wappen. 

Heutingsheim  ev.  if.  1487  (von  Peter  von  üobUm!  sein  Mei- 
.--lri::,-i,-h-ii  im  Sucr.-Schltifunti-iit) ;  umgestaltet  und  verdorben.  Chor 
Streben  und  noch  2  Mali  werk  feilster;  Kreuzgewölbe  (Sehln^n/riii: 
Madunna,  Matthäus ,  Simon).  Saer,  Netzgewölbe.  Thurm-Unter- 
geschoß bildet  Vorhalle,  das  3te  Geschoß  mit  spg.  M  aß  werk  Öffnungen. . 
Sc.  Kanzelfuß  ein  knieender  Mann  als  Träger.  Kl.  Glocke,  größte 
1495  (Lachmann,  Klemm  WB  111). 

Hoheneck  ev.  K.  St,  Wolfgang  ca  14!)0,  verdorben.  Chor  noch 
Maßwerkfenster,  Streben  und  Net*  ge  will  he  (Sv.lth.^län ;  Madonna, 
St.  Wolf,,..  Wappen):  die  Rippen  laufen  sich  üb  erkreuzend  in  die 
ATand;  Portal  birnformiges  Profil.    Saer.  tonnen  gewölbt. 

Kornwcstlieim  ev.  K.  St.  Martin  1516  von  Meister  Hans  von 
Ulm  (Klemm  WB  IM;  Schwöb.  Krön.  1888,  17),  spater  verdorben; 
im  Schiff  noch  1  Haßwerkfenster  und  einf.  spitzbog.  Portale.  Der 
{'hör  ladeufald  hdier,  -pe.  Maß  wirk  fenslXT  ir.it  /.ata  Tlieil  interessan- 
>ni  Formen,  SMvl,,r.  IiüWIl  ^■-iiclon,  d'i-i  mit  ge^duvcirten  Giebel- 
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Tliiirmt'it  iliuiku-!  ;uis  ilti'  Z-A>  Ära  Liitidiauses.  rhui'li  Laulgani* 
einander  verlmiuien,  Zwisdu'ii  ik-i<  Ttiiii-üu-n  kreuziicwMlitc  Vrirtir 
das  Hanptportal  ganz  einfach;  über  der  Halle  großes  Maliwerk 
ster;  die  Tliuriiuinter^esdiusse  n n  der  Westseite  ohne  je-rliehe  <-: 
derung  unii  FensterBffnting,  weßwegen  die  Facade  eine  ziemlich 
Flache  bildet.  Das  Mittelschiff  hat  Oberlichter,  je  2  schmale  i 
sterchen  in  einer  Travr.c  ;  die  fVitosi'ii.  theils  altere  fVlimulfeii 


lit  polyg.  Schluß; 
das  Scitenportal. ' 


ihm,  USt'ddL-,  ilift  (m'.I. 


206  Öherarat  Lndwigsburg. 

etwas  eingezogen;  in  den  Felden;  ein  ni'eijialionuiiiient,  ilariiltur  ehi 
Kranz  von  13  Medaillons  mit  lirustbil-.k-rti  Christi  uuQ  der  Ape-stel. 
—  Kanzel  spg.  aus  fitein,  Stiege  mit  durchbrochener  Maliwerkgallerie; 
an  der  Brüstung  Reliefs  der  4  Evang.,  am  Fuß  eine  Nische  mit 
Ren.-Stntue  des  Moses.  Im  Chor  Rest  eines  einf.  plumpen  Clior- 
gcstülils;  im  linken  Seitenseh.  (".'herzähle  mit  2  reich  geschnitzten 
Wan  gen  stück  en ,  anf  dein  einen  St.  Christo  pliorus  mit  Baamstamm, 
dessen  Krone  über  seinem  Haupt  sich  zu  einein  Baldachin  wölbt, 
auf  dem  andern  2  Gestalten,  vor  welchen  ein  krüppelkafter  Bettler 
in  Miniatur  liegt,  —  wohl  Heilung  des  Lahmen  durch  Petras  und 
Johannes;  darüber  abenteuert.  Bestie  mit  Pferdekopf  und  Vogelleib. 
Epitaphien:  in  Seitenka.ii.  eine  Jungfrau  von  lleiseh.ieh  UilO,  treff- 
liche  Figur;  Frauen  gestalt  unter  knem^em  Asthahlachin  1490;  im 


stammt  aus  der  hostgotli.  Zeit;  erhalten  ist  nur  noch  der  Chor,  die 
Raor.  niul  der  Thurm,  über  auch  sie  dem  Ruin  anheimgegeben.  Der 
Clior  war  gewölbt;  die  Dienste  mit  schürten  Iii  nmenkapi  teilen  noch 
zu  sehen;  da«  schöne  Maliwerk  der  5  grollen  Fenster  vielfach  sicr- 
sliirt.  Auf  der  i'lnisteli-eite  Sedilieniiisi'he  mit  iUlieiligeiu  schonen 
Baldachin.  Die  Sae.r.  tragt  an  einer  Strebe  die  Inschrift:  anno  d. 
l.'ilii  j;ir  ist  der  erste  stain  e.ele«L  worden  unler  diesen  jrfiler;  sie 
hat  sog.  UlaBwcrkfcuster,  in  einem  Maliwerk  ein  Iliir  (Sjiilti-hnri.iifr 
Bete).  Das  Gewölbe  der  Saur.  verstört.  An  die  Sacr.  stößt  der 
Thurm  an,  nrsprüngl.  in  2  Geschossen  gewölbt;  das  üutergesclioU 
war  wahrsellKinl.  Kap.  ,   es  öffnet   sieh   in   hohem  Iloeeii    gegen  das 

Mittelschiff.  Oben  geht  der  Thurm  mit  Abschrägiingcn  ins  Beek,  an 
den  4  Ecken  Wasserspeier.  Aulien  am  Thurm  noch  Spuren  von 
Malereien. 

Liter.:  Kunst bl-  1 856,  BIS,  Leu»,  Progt.  1B;  Klemm,  WH  104  130;  Wi 
1841,  118;  Kol  hon  hausier,  Süfie  und  Abt.  23b. 

Möglingen  ev,  K.  St.  Pankratius  spg.,  spiiter  umgestaltet.  Schiff 
und  Chor  spg.  Maliwerkfenster;  Portal  birnfflrmiges  Profil  und  Esels- 
riieken.  Tlnirni  von  Iii! IS  westlich  an  der  Kirche .  nntergeseholj 
lonnengcwölbt.  Chor  Ströhen  lind  in  die  Wand  verlaufen  des  Netz- 
gewölbe (Schlussstein  Agnus  dei  und  eine  Saud).    Sc.  Taufstein 
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Oberamt  Ludwigabiirg. 

mild,  unfürml.  groß,  wohl  noch  rom.  Kl,  t 
Namen. 

NedEnrsriiiiin.KMi  ev.  K.  modern;  Chor  s 


Ossweil  ev.  K.  spg.,  wohl  von  Meister  Hana  von  Ulm  (Schwab. 
Krön.  1888,  17).  Maßwerkfenster  in  Kchiff  und  Chor;  letalerer  mit 
Streben  und  Nelagewölbe.  Thurm  niirdl.,  Untergeschoß  kreuz  gewölbt 
war  V.hor  oder  Kap.  Sc.  Im  ThnniiUiitiTgesdiiilj  Waiuli;tl>eriiakid 
einf.  Tanf stein  mit  ftuth.  Astwerkornament. 

Pflugfelden  ev.  K.  St.  Ulrich  spg.,  nichts  erhalten  als  das 
spitzbog.  Portal;  Fenster  ohne  Maßwerk;  Tb lirmunterge scholl  (nicht 
gewölbt)  ist  Chor. 

Poppenweiler  ev.  K.  1428,  1601  verändert.  Thurm  bildet  Vor- 
halle, Unterzell« Ii  kraiKinititniju'iiHit..  Maßwerke  ausgeschlagen.  In 
der  Laibong  des  Chorschip ßfensbera  Unsalil  von  Steinmetzzeiehen ; 
Chnrbogen  fehlt. 


lining.  Thunn  westlich  am  Langhinis;  nein  Uutcrffesclioli  mit.  Netz- 
gewölhe  eine  von  2  Seiten  offene  Vorhalle ,  in  der  Ecke  steinerne 
Wendeltreppe;  im  4.  Geschoß  goth.  Fries  und  hübsch  durchbrochen* 


Oberaint  Ludwigs  bürg. 


Galerie,  Aufsatz  neu.  Kirchn  Dirnau  er  stark  befestigt,  hat  gewülbten 
Durchgang  und  inneren  Umlauf.  —  Sc.  An  den  Ecken  der  Westseite 
dos  Tlinrms  miU'i-  r.aM;e:!;iii.-r:  nur'  i  '.insol.-ii  -2  Statuen:  St..  (ieori: 
und  St.  Petras  (mit  Kirche  und  Rette).  Außen  ain  Clior  noch  lleate 
eines  zwischen  2  Streben  eingezogenen  Gewolbchens  wohl  für  eitlen 
Oelberg.  Am  Langhaus  Fiutneiiconsoleri  eingemauert.  Im  Clior 
w.liiim'i.  Sacrun^ritshaus,  t.nnnuart.ig  im  Dreieck  aas  der  Wand  hei- 
iiiiä-gcbaiif.;  Basis  seiiöiic  reberadisielliuigen,  Kuli  einfach,  rler  Soln  ruili 
Thiivchen  von  2  Seiten ,  der  Baldachin  reicli ,  mit  3  S  tat  Uelleben, 
oben  geköpft.    An  Chorschluß  wand  schönes  Crucilix  mit  Maria  und 


Ktiimiiilichn  ev.  K.  Hl.  J«l[.  Bunt,  und  Ev.  Clior  1487,  Schiff 
1522.  Chor  höher  als  Schiff,  Streben.  Netzgewölbe  an f  Wappen- 
schilden ond  Köpfen  (Sehlussatein  8t.  Jok.  Bapt.),  einf.  SediliennUche, 
Maßwerk  der  Fensler  ausgeschlagen.  Schiff  noch  einige  gefüllte 
Vonstcr.  S  e.  S;-.e:;..nieiits]iaus,  (Ir.iruia  s  l.it;  im  1  h  i'ii1^!;  aus  iler  Wuml 
hcransgebant;  Basis  mit  Uebereckstellnngen,  Fuß  schlank,  Nische  2 
Thiirchen,  Baldachin  visdiliiii^i!^  il.-'.tiv  vcrilnrWu ;  Slahio.ii.elien 
fühlen:  der  ganze  Bau  durch  Emixnv  (■nl/wei^csolsiiitieii.  Taitfsf.oin 
lß97  elegant  verziert  mit  verschlungenem ,  vom  Fuß  aufsteigenden 
Ast  werke,  F'jjjjt-it  pliicn  derer  von  Ktammheim  13G1.  1397.  14 IA 
(Wappen).  1513  fnnV  schönem  irnuruhiidi.  Koste  allen  CtiorgestiiMs 
mit,  eingegrabenem  Ornament. 

Thninm  ev.  K.  St.  Bartholomaus  frühg.,  mehrmals  verändert. 
Der  überaus  massige  ( l-ttlunm  vmi  lane.lielicr  (Inimlanlage  ist  ir. 
seinem  mit  m  lieht  i;;eii  Slrel.cn  gotalilcn  1  'nter^eseholi  zum  Chor  ge- 
nommen, dessen  Abseiten,  mit  Streben  besetzt,  sich  ihm  vorlegen; 
innen  3  kreuzgewülbte  Travecn  und  die  Seblußunilbung,  die  Rippen 
anf  Hänichen  {SchlnssxteUic  Agnus  dei  und  Wappen).  Frühere  und 
spätere  Maßwerkfeiister.  Der  Tlmnn  geht  mit  längerer  Schräge  ins 
Seck.     Schilf  s^il/lr.  I'ertal  und  ,[>alc:v  cnu-inu-cn.  (Gran:!- 

riits  und  Seitmans.  Leins,  Dcnlw.hr.  Taf.  IV.  3.  I,  S.  Ii.) 

Zuffenhausen  ev.  K.  (St.  Hippolyt))  roin. ,  goth.  verändert, 
stark  umgestaltet.    Niedriger  ninl  massiger  Ostthurm;  das  kreuz- 


inbed.  (StA  Beil.  18t 


Oberamt  Marbach. 

Marbach  1.  ev.  Stadtk.  ^(>sr. .  10911  theihvuise  alipuljvrttuit  ntnl 
im  Zopfstil  wiederhergestellt.  Chor  außen  noch  gut  crliiiltcn ;  die 
Streben  mit  5  cliai-aktervnllei!  Htat.iten  auf  Oonsole.n  geschminkt;  die 
MnliLii'liiiiir  vtrliiiüi-ii  '-ii  Hall  Hillen:  Ke.nstev  liabei,  ilir  Ma;.'"vrk 
and  das  Innere  iiüt  seine  Ife.wiilbc  verloren  I nur  über  der  Soer.  noch 
rin  Hrhyr.wtitbtfr  Knill») ;  in  der  Kckn  üwiscli';«  Clier  Iiiiii  Thurm 
ein  ebenfalls  ans  dem  17.  .TU.  stammen  der,  nach  oben  sich  ausbau- 
chender RniiiUlini  in  mil.  schnner  Selmedie  (ober  dein  FAiiijomii  ijen- 
ieske  Statue  „der  wilde.  Man»".  Marz  Bacekus ,  wovon  der' Name 
M'irb.  nbi/ele-Uet  wurde).  K 1.  Kupferbceken  mit  ei ngetri ebenen  Orna- 
menten; mittlere  Glocke  1G!)9. 

•>.  ev.  K.  St.  Alexander  auf  dein    bi-f^r,,/!,;,.  Kiiddiof.  [Tetier 


SiailpturschmiK.k  an  den  ilnns.den  tJlruttbtidrr  ,;,u  Propheten,  Apoilel». 
E»!/4«J  nnd  Schlußsteinen;  im  sehr  hohen  und  breiten  Chor  (Je- 
ivJ'dhedienste,  welche  theil*  zum  linden,  tlieils  bis  zum  liiirtgcsinif 
lanfi'ii ;  am  d-wüUif  Mei>ler/ri<  In  n  ilr~  Allnvrlii  i  leur^  anil  rim 
grolle  Zahl  Hausmarken    zum  A  tnli'nki'ii    m,  S! il'li'Hii anlt^n  (Ktruni, 
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Sediliennische  (M  Ettijel  hm 
Bemahmg;  erhalten  auch 
An  Ostwand  des  nürdl  Seil 
(riesengroi 
Cl.ov  (kirn 


hitl's  VV 


luM.ltluivni  mit  Sdnu-cke;  vom 
gewölbt.  —  M.  Die  Gewölbe 
irische  außen  am  Chor  und  die 
Teppich)  haben  noch  die  alte 
ipostelkreuze ,  hübsch  bemalt. 

hr  ~i.  (.'hijiiiiiijltoruä 


eher  Austen  für  den  AufaU) 
Lzel  aus  Stein  15.  Jh.  (Deckel 
WCS).  Kiiii/iiUtiick  i:in  ;iiiJst]jnuL'i!er  Uaum,  dessen  vorzüglich 

scnlpirtes  Geäst  mit  sich  durch  ringelnder  Schlange  die  Consolo  bildet; 
an  der  Brüstung  die  4  K'irciienlclirtr  und  Tapst.  Alexander;  au  der 

Süfgwibi-iistirn^  (iiivelilu-dtlieiurs  MjiLwüi  k   1  Trüuli..'n<fe\vmde  \A  dam 

■nnd  Era,  'Iii-  ui>j)i,ihr>il.  um  Kun:.dsluel:  airh  befanden,  icrscklauen, 
Trümmer  in  der  Sur.)  Ganz  einfacher  goth.  Taufsteic  nnd  eben- 
solche Chorstühle.  In  Sacr.  Lavabonische  nnd  einfacher  goth.  Kasten. 
Ebenda  Reste  eines  bemalten  Flügelaltars  a.  d.  18,  Jh.  und  noch 
einige  Figuren  von  dem  einst  außen  am  Cln,r  un^hriichLen  0<;1  lierg. 
aus  Holz,  spg.  gut.  —  Kl.  Sehr  idiüiies  Eisenbesehlä?  an  der  Sacr.- 
Thiiro  (EiclMattnt;ti>:)  und  einfacheres  am  llanptportal.  Große  Glocke 
Ym,  uingeg.  —  3.  St.  Wendelinskap.  beim  oliern  Thor,  sehr  spg. 
mit  polyg,  Abschluß  und  4eckigen  Fenstern  mit  Maßwerk,  profan. 


profan.,  1S83  repar.  zui 
Langhaus  frühg.  (ein  Fe 
mit  solchen  Fenstern  ;  Cl 
alter  Wandmalereien  (St. 
phien,  eines  von  1309, 
verstümmelt  (SWA  1866 
noch  Trümmer  der  früliei 
Burgatall  ev.  K.  go 


.  In 


stian).  Sc.  Wunnensteinsche  Epita- 
1399  mit  Ritter-  und  Frauenfiguren, 
—  3.  Auf  dem  Berg  (  Vorderkiipfte) 
.  Hifliiii-lfkirche. 

371  rest.;  spitzbog.  Thüren  und  Fen- 
sum imü  «tis'iwhlii'iutnu  Mas-nrerl.-);  Timm  iisi.lich ,  sein  Unter- 
geschoß ist  Chor  (Chorboycu  rund,  daran  US:, :  Sel.^ewölbe) ;  Sacr. 
tonnciigewölbt.  M.  Am  Chorgewülbe  4  Evangelisten.  Sc.  Steinerne 
Kanzel,  roh  (1507?)  mit  Wappen  und  Stein  in  etzaeichen. 

Erbstetten  K,  St.  Laurentius  1474  (am  Nordpurtal)  3schiff., 
Vielfach  verändert  (Jöi'j.  1560.  16:11;  renne.  1861)  hat  noch  goth. 
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Maß  werk  feilster;  Chor  im  Untergeschoß  des  Thurms,  schönes  Nota- 
gewölbe  (Schhu&stcin  St.  Zäumt/ins) ;  lit.heiliges  Inihg.  Fenster. 

Krditiaiiiiltiiusfii  ev.  K.  tritt  h.;  ;in  Fahnde  »och  fiühg.  Fenster- 
chen;  der  Chor  Streben  und  ein  iu  die  Wand  versprießtcs  Kreuz- 
gewölbe; der  Thurm  Büdlich  vom  Chor,  sein  Untergeschoß  kreuz- 
trewilllit  ist  Huer.;   Maßwerke  ruiS!>f-m-.!jlii!>i-ii.     Im  t-ütllidjen  ['Vk  des 

ins  2te  Thurmgeseboß  führt-  S  c.  An  dieses  Thürmchen  lehnt  steh 
das  steinerne  Altarciboriuui ,  das  auf  Fratzenköpfen  und  auf  einer 
Beckigen  Fieisiinle  ruht  und  nicht  ganz  au  die  Denke  reicht;  innen 
Netzgewiilbe ,  Schlußstein  St.  Joh.  Iiapt.  Taufsteiti  1494,  Füll  mit 
Uebeveckste'iiimgeiL  >(.'Ji;i!i:  li'.d;'b:onnL\ 

Gronan  ev.  K.  goth.  1599  verändert;  Thurm- Untergeschoß, 
früher  kreuzgewölbt  mit  (iwjrmrmrr/,:,,,)  friihg.  Kensterchen  ist  Chor; 
Triumphbogen  spitz.    Sc.  lioccoeokanzel  mit  Intarsien. 

Grosabottwnr  ev.  K.  St.  Martin,  Langhaus  modern,  Ende  des 
vor.  Jh.  Thurm  alt,  Untergeschoß  mit  Netzgewöllio  auf  Consolen 
(4  Kirchenväter,  Schlußsteine  (Madonm,  St.  Marli*). 

Maßwerke  Ausgeschlagen;  im  massigen"  Th  arm  der  Chor  mit  Naht- 
irirwiUln!.    Se.  KpitRiili  von  l TiHii  Kincr  miil  Frau  vi>r  C'rncitis,  Ren. 

Kirchberg  ev.  K.  nrspr.  goth.  ohne  Chor;  Porta)  um!  Fenster 
spitzbog.  ohne  Mali  werk.    Thurm  1779. 

Kleinaspacli  ev.  K.  1790.  Kl.  Sehr  alte  Glocke  mit  4  Ev.- 
Namen. 

Kleinbottwar  ev.  Ii.  1-t'Jl  r^jitzlmg.  [.'oi-lale,  s[iy.  Maßwevk- 
fenster;  Chor  im  Untergeschoß  ilcs.  Thurms,  sein«  Abseiten  demselben 
vorlegend  .    hat    Slrebi'n    :\it-\  Xt'rzp-iwi'.llj!-  in,.:  \\'<t)'ipi-i<,). 

An  Südseite  des  Langhauses  Treppen  thürmchen  Kill.  Sc.  Flügel- 
altar (im  Xarttirtattt  i/i-n  l,i!iiiihniifi^)  Auf.  1(1.  ,1h. ;  im  Mitlelsehvein 
Sciilptiiren :  Madonna.  (;««rg.  Aegidius;  zu  Füßen  der  Madonna  kleine 
Darstellung  der  Geburt  Christi;  Flügel,  innen:  Martyrium  der  hl. 
Katharina  und  Hurbura  ;  außen  tremalt  eben  f.  J  Martyrien .  eben 
Brustbilder  der  Propheten  Isajas  und  Jeremias;  auf  Predella  hl.  Fa- 
milie und  2  Stifter  mit  ihren  Frauen.  In  dem  reichen  Baldachin 
noch  4  Statuen:  Christus,  Madonna,  Christopherus,  Jacohus.  Im 
Chorbogen  gi(tli.  Crudfis  Ujiitanhii'.i]  .im-  Hei  i  u  von  Plieningen  1  ~f2ä. 
1527.  1600  mit  Relief  und  Standbildern. 

Munde  Im  heim  ev.  1.  K.  nrspr.  goth.,  verändert  1602;  Unter- 
geschoß des  Thurms  mit  Kiea/geuillbr  im.;  Mn.;>.ievk  [Vilsen]  1 1 < ■•  -Ii 
alt,  einstens  Chor.  Sc.  Taufstein  goth.,  Fuß  mit  Uebereck  stell  im  gen. 
—  ü  Auf  Gottesacker  St..  Kilian^.  m\üi.  HAU,  Feu  st  ermaß  werke 
14« 
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Oberamt  Harbach, 


i^'si'lih^N,  i'Ikh'  Kmmgv  wölbe ;  Tiiiirnl  geht  ins  Heck.  II.  Iteste 
l  goth.  Wandmalereien. 

Murr  er.  K.  goth.,  iim-h  fM.c.  l'orüilc  und  weiiisre  JfjiCwork- 
ster.  Thurm  Kolossal  massig;  sein  UntergesclmÜ  kreuzgewolbt, 
Chor.    Sacr.  Netzgewülbe.    8  t.  Gutes  goth.  Christusbild. 

Obersieufeld  ev.  1.  K.  des  wohl  im  12.  Jh.  gesUftflten  Fraueu- 
sters  (St.  Maria,  Juli,  Bapt.  und  Blasius),  gebaut  iu  der  ersten 
Ifte  des  13.  Jb.  mit  Krypta  ans  dem  12.  .1!..  .isciiiflige  rom.  Basii. 
le  Q.ner*chill,   ..Iii  Absideii  am  limle  der  Seitenschiffe  und  Ost- 


von  hier  aus  führen  noch  11  Stufen  in  denAlUr- 
rciiügewölbt  mit,  Ecksaulen;  der  Triumphbogen 
jiiiilii'i'i^'-ims.  Dir  Spilt'nsüliiire  dairpjren  haben 
.  —  Sc.  Im  Huchchor  die  alte  Allarmensa,  iu 
In.  Wamltnbernakel 
ruber  1214.  Kräftig 
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kapelle  Flügchiltiu-,  ^imaU-,  MttrdliiM:  lireuztragung,  Flügel  innen 
Passiousbilder .  aulieri  Kreuzigung  um]  Auferstehung;  auf  den  fest- 
stehenden Tafeln  hinter  den  Flügeln  Petrus  und  Paulus;  Predella; 
1575  mit  Stiftern;  gntes  Ren. -Werk.  Epitaphien  in  Absis,  t'hur  und 
Schiff  aus  dem  IG.  Jh.;  Reliefbilder  von  Rittern  und  Acbtissinen. 
Rom.  Taufstein,  mit  vermauerter  Höhlung. 


S.  Auf  dem  Kirchhof  die  St.  Petersk.,  kleinster  rom.  Bau 
Schwabens,  aber  von  Intendantur  Anl;ip>  und  trotz  des  Ahinangels 
aller  Ornamentik  von  harmonischer  und  kraftvoller  Wirkung:,  theil- 
weise  goth.  verändert.  Das  kleine  einschiffige  Langhans  hat  auf 
der  Südseite  3  rom.  Fenster,  anf  der  Nordseite  eine  Thiire  mit  ge- 
radem Sturz;  ihm  legt  sich  der  gewaltige  Thurm  vor,  dessen  Dnter- 
iicscJjori  den  Chor  hiblet  und  dt:r  elumuis  nach  Norden  uud  Süden 
(vielleicht  auch  nach  Osten')  sieh  in  Absiili-n  iitt'uere;  der  Triumph- 
bogen und  die  Bügen  in  die  Alisiden  rund;  erhalten  ist  nur  die 
Nordabsis  mit  kleinem  rom.  Fensterchen  und  ringsum  laufender  Stelu- 
tüiiik;  ilti:  Sütlalisis  wurde  zur  SSacr.  umgebaut,  die  Ostsoite  erhielt 
ein  großes  spg.  Fenster;  oben  am  Thurm  gekuppelte  Fenster  mit 
Zwisehensa ulchen.  Der  Chor  zeigt  jetzt  spg.  Rippengewölbe,  der 
Schlußstein,  Agnus  dei,  noch  rom.  (Abb.  iu  ihr  Lantiesteschr. ,  in 
IWÄ  Heft  II  und  bei  Leins  L  n.J.  -  Im  nun.  Schloß  Lichten- 
berg Kap.  mit  friihg.  Feusterclien.  Sc.  Schönes  Stein crucitix  1573 
Ren.  -  üeber  Thorbogen  feine  Soulptur  148fi.  Christus  am  Kreuz 
mit  Engeln,  Maria  und  Johannes,  darunter  auf  Consolen  3  Heilige 
(SWÄ  1866,  VI  f). 

Ottnifirslieini  ev.  K.  St.  Hippolyt  spg.,  vorändert  (rest.  1S8S). 
Im  Langhaus  FoMtermaliwprk  ausgrsH.L^n ,  Zopl-Stuckatur;  iS.or 


liehe  Oeffnnngeü  eingebrochen.  Chor  ist  im  Thurm  ,  sohiiws  altes 
Kreuzgewölbe;  Triumphbogen  rund;  über  Slidportal  Vorhalle  auf  2 
Freipfeücrn,  spitter  als  Auftritt  für  eine  Kinporensr  ü-sa  benutzt.  Sc. 
Seckiger  goth.  Tanfsteia.    Kl.  Mittl.  tOocke  4  Kv.-Namen  in  alten 

Rielingshausen  ev.  K.  modern  1811.  Thurm  nuten  alt,  Chii- 
stuskopf  eingemauert. 
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Steiiiheiiii  a.  d.  Murr  ev.  K.  St.  Vitus;  kleine  rom.  3schiff. 
Basilika  von  roliestem  Manerbtui;  die  Arkadenbögen  ganz  uiiprofilirt 
;uif  Muuei'iil'dleni  (iiiin!lii-h  ititf  Siinl-ii);  i ! i « .  SfkriiM'liiiVt'  ]» v«n 1 ■- 
wölbt;  der  Chor  h[.  jiulygitii,  mil  Strelmii  Wn:i/t ;  die  Fensler  liülig. 
Maiiwerk;  innen  Kreuzgewölbe  nuf  roui.  Silulen.  Der  TUurm  nürdl. 
vom  Chor,  Untergeschoß  Krcnzse wölbe.  Die  Fenster  und  Portale 
in  gntli.  und  späterer  Zeit  verändert.  Iii.  Große  Glocke  1(198. 
(Vüih  KunHeiiklimk-r  Mti.rii-nlh.il  (KUH  ubgcbranul)  nur  noch  erhal- 
ten ttir.  'innen.:  Uinfntsttniismauei  nml  einige  Oecommiegcbäutlc ;  iit 
der  Mauer  noch  Stein  aus  der  früheren  Kirche  mil  rum.  Schrill.) 

Weiler  zum  Stein  cv.  K.  St,  Peter  spg.  1456  oder  3(1;  Thurm 
reich  t  noch  in  frühg.  Zeit;  IfiÜö  verändert.  Nock  einige  spg,  Maß- 
werk feilster;  Chor  aus  dem  Seck  jj-t-sdiliissmi.  hat  Stieben  und  Netz- 
gewülbc  auf  Consolen  {Klemm  WE  J.i'O).  Sc.  In  Sacr.  bemalter 
Kasten  and  Notenständer  von  lü£Ü. 


Oberamt  Maulbronn, 

Watilbronn  ehem.  Cfsteraienserklostor  (das  er 


einem  Chorpfcikr  der  K);  ans  d 

d.T  Houll-mbtk  :  ü;i  l*)U  Kni.ite: 
(lYhr  »W/kr  mit  den  Loknb* 
schltw),  lirunneukaii. ;  aus  der  P 
ik-dl  weiser  nolh.  VmW.n\  der  K. 
IkrthoU  UM);  Pai'littoi'ium  ,  Or 
des  roni.  Il.'irenbauses  summt  I 
Conrad  von  Schmie  WM;  August 
fenhofen  1521 ,  Haus  Keiner  von 


Periode  des  OebergangB: 
:l  des  Kreuzgangs;  aus  der  Zeit 
I,  Wcstflügcl  des  Krenzgangs 
ru  UMen-SchöyhcUu   und  Got- 

niint  KiuwBlbung  (Laienbruder 
■iuui    Wiate^peisesaal,  Umbau 

1517;  Haue  Wunderer  vonPfaf- 
imie  1550.   Bestaiir.  seit  1810 


Oigilized  by  Google 


Oberamt  Maulbronn. 


215 


'  aufgehoben ;  von  1630— -48  wieder  halluil.  Achte  ,  jetxl  e 


wickelte  Gesimse:  3  Pomk.  i-  i-i-.-lt  r  i  ^  umrahmt:  das  mittlen: 
Üinal  abgetreppt  E i ulclit  n  mil  k iü i; ilicci  IC J ti l ( ■:^i-Ua|iitiiIleii ;  im 
Hohenfeld  fast    vergiui genes  Fresco    von  ( Haibringuitg  dr.x 

Kmodclls  an  Maria);  Hauptportal  mit  Leder  überzogen  und  mit 
schönem  rom.  Eisenbaudwerk  umsponnen.  Dieser  Facade  wurde 
spater  im  rcljfi's.-^til  ikt-  Cnviiiiics  vnTfrc3j;i(ii ,  eines  der  köstlich- 
sten Werke  diese?  Stil-,  voll  feinen  ^ctiüniiut^vfiihts;  :l  L;i^vr:.]hi 
Traveen;  an  der  Aussen  wand  Streben  anf  Giebeldächlein;  4  breite 
Fensteröffnungen,  je  zweigetheilt  mit  Hänichen  und  Kleeblattbögen; 
nicht  ganz  in  der  lütte  das  Portal  .  obenf,  Jtlioilig  mit  Mütelsiiul- 
chen  und  von  grossem  Ii  und  lieg™  überspannt ;  in  den  1  lugeuieldern 
kräftig  herausgearbeitete  lilattkränze ;  daa  rom.  Kreuzgewölbe  läuft 
tief  herab  auf  Säulenbüridel  mit.  liebt.  Kelelikapi  teilen.  Mittelschiff 
und  Ostgietiel  zeigt  denselben  Fries  wie  die  Faeade;  einfach  abge- 
schrägte roiu.  Fenster;  in  der  Ostwand  und  Südwand  des  Chors 
goth.  Prachtfenster;  an  der  Nordwaud  desselben  ein  gedreites  rom. 
Fenster,  das  einzig':  nstehpnitil.,  vermauert;  an  den  Chorecken  Stre- 
ben mit  rom.  Kämpfersims.  Das  südl.  Seitensch,  wurde  durch  Bru- 
der Bertholt  1424  um  eine  Reihe  von  1U  Kapp,  erweitert  und  mit 
goth.  Maaswerkfenstern  versehen. 

Innen  tragen  je  II  Quadrat- Pfeiler  (mit  je  :>  Httibsii'ilcn  an  den 
Bogeitseiten;  bri  ihr  '>u/li.  EiHtrhlbuny  :J  weiter']  an  den  Stirnseiten 
mit  Nachahmung  der  roman.  angesetzt)  und  ein  verstärkter  Vier- 
nngspfeüer  die  je  10  Arkadenbügen ;  über  den  Arkaden  lauft  ein 
Sims,  zu  welchem  von  d™  Heilem  Leisten  <uil'nl eigen,  so  dass  jeder 
Bogen  Seckig  umrahmt  erscheint  (erstmals  in  Hirsau) ;  alle  3  Schiffe 
und  die  südl.  Kapellen  haben  goth.  Itippenkrcuzgewülbo.  Zwischen 
dem  6.  Pfeilerpaar  Lettner  oder  vielmehr  steinerne  hohe  Cliorschranken 
mit  2  Durchgangen  in  den  Chor  und  3  Nischen  tMittetnkche  für 
den  Altar,  3  Bildnischen,  in  einer  Reste  eines  rom.  Gemäldes:  St. 
Dhruthea) ;  Purtale  reohtoekiü:  Mitlelnisrhe  im  lioj-eii  nmrahuit ;  oben 
Schachbrettgesims  als  Abschlnss;  die  .Steinschranke  setzte  sich  urspr. 
niedriger  in  die  Seitenschiffe  fort,  jetzt  nur  noch  riürdi.  ein  liest 
erhalten.  Der  Pierlings  bogen  erst  später  eiugewblbt  (UM);  die 
(Juersch  Wärme  nur  tu  ganz  nieilri^eii  Kogen  gegen  das  Mittelschiff 


OigilLzed  by  Google 


welche  das  coinplicirtc  liewäll*  trafen,  auf  <\.:n  starken  ruhen  die 
lulitihtifreii  Riva/sri-wim,,-.  di«  in  <W  Hille  durch  llilfspnrten  durch- 
setzt »erden ,  weklie  von  den  dünneren  Säulen  aufsteigen ,  se  dass 
«heilige  Gewölbe  entstehen;  die  schwächeren  Sänlen  sind  überdies 
dmrli  Zwisc.lii;iil.irig(.|i  itj 1 1 < ■]■  sieh  und  lnil  dfii  stärkeren  verhiinden 

 1  'Ii'--  ZnjM-.limi.li-i'ii  i L 1 1 1 . ■  1 1  nnl'  ilii-  Ka[>iMk  aiLl^esetate  llalb- 

saiikhen  iinsielxl;  f  diliiüf-ddiio  krälik-c  Ulal.tkratize.  Der  südli  che 
an  die  Nord  wand  der  K.  gelehnte  Flügel  des  Kreuz gangn  mit 
Strchcn  an  der  Aussen  wund;  zwischen  denselben  grosse  Deppelüff- 
ntmgen  mit  gewlrtelten  Säulchen  in  den  Ecken  und  am  Zwischen- 
nfeikr;  (iilitiligt  ltiji|n'iiki>-uz^i.^volbf  auf  SiiiiK^iljiiiiik'ln.  wtddie  an 
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lioth.  sehr  beschädigtes 
lde  von  M32  Kmizi-rniig  Christi ;  ferner  die  Stiftungstafel 
üies  Triptychons,  innen  die  Geschichte  des  Klosters  ange- 
-.nu  .Im  I'liiKdti  läiiii  des  Klosters  und  Welhnng  des 
durch  die  Stifter  au  die  hl.  Jungfrau,  von  1450,  renov. 
Sc.  An  der  Scheidewand  im  nördl.  Seitcnsch.  Gewölbcan- 
ercu  Cihoriums;  an  2  Pfeilern  des  Langhauses  noch  2  Al- 
i  erhalten.  Mensa  des  Hochaltars  init  EckBänlchen ,  sehr 
tief,  nicht  hohl,  mit  Nischen  an  den  Schmalseiten,  goth. 
i  aus  der  Mitte  des  In.  Jh..  reich  mit  bibl.  Kcliofs  uiisge- 
m  reichsten  der  Abtstnhl  mit  schönem  Keuenlnub  an  den 
ilcken.  An  der  Chorschranke  iiberlebeusgrosses  Krueili* 
".  S  1173),  das  Hauut  von  reichen  llaanvellfii  umrahmt., 
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nos  feoit,  Virgo  perennis  |  Signa  tue  lauitiB  audis,  nec  visoera  claudis. 
Johannes.  Lucas.  Marcus.  Hat licus.  Adonay. 

Liter.:  Faulm,  dio  Cisteixteiüor- Abtei  Maulbninn,  mit  fl  Tafeln  in  Stein- 
.ir. it-k  m,i:[  LV.l!  llcli^iii.ittooi  1.  \.  -tutlg.  1883;  die  übrige  Literatur  Ist  H.  1)8 
venelulinBi;  vgl.  nooh  Klemm  WB  i,K»g  );  Hager,  rom.  Kbaub.  Sü.  Grundriß  und 
Abb.  auch  in  dar  0A3     Usbar  den  Lettner  Archiv  1888,  ib. 

Uerdingen  ev.  K.  St.  Laurentius  1571  ff,  ein  Oblongem  mit 
einigen  spitsrtmg.  Fenstern.  Der  Thurm  steht  südlich  isolirt,  war 
ein  Steinhaus,  iecki*;  mit  vielen  kleinen  fr  iiiig.  Schlitz- Fensterchen, 
und  stammt  aus  dem  13.  Jh.;  die  Fensterehen  innen  teilweise  zu 


u.  goth.  Fenster  und  r 
ssstviii  Aymts  dei)  ist  ( 
se  Gloeke  1699  (Joka, 
9  1634  ave  maria  —  te 


bolen  und  der  Schlußstein  mit  dem  Lamm  Gottes  noch  erhalten; 
frühe.  Fenster.    Saer.  tonnenge  wölbt. 

Dürrmenz  ev.  I.K.  St.  Andreas  goth.  mit  rom.  Osttiinrm; 
1585  und  1612—16  Hingest,  u.  einseitig  nach  Süden  verbreitert;  Chor 
war  im  Thurm,  rom.  Triumphbogen,  Kre  iiznn.htge  wölbe ,  spg.  Ma6- 
werkfenster;  Schiff  anch  noch  einige  Fenster  mit  goth.  Maßwerk. 
Sc.  Geschnitzte  Empoi'eiisäulen  vun  KiU  nurl  steinerner  Kanzeliull 
1(510,  ordentl.  Auf  der  Kmauer  der  alte  rom.  Tauf/stein,  milditigc 
runde  Steinkufe.  ■  -  2  Petersk.  am  Burgberg,  Raine,  ohne  Dach, 
mit  rom.  Resten,  stark  umgest.  Der  Weatthurm  1514  geb.  mit  Bc- 
niiizung  altrom.  GemHuers  (rom.  Sucknl ;  Buckebpuiikr) ,  mit  friihg, 
Fensterchen ;  Fenster  des  Schiffs  verändert.  Sc.  Epit.  von  1303  mit 
Wappen  {ein  Herr  von  Dürrmenz;  StA  Beil.  1881,  ä3ä). 

Enzberg  ev.  K.  1832;  Westthurm  goth.,  Untergeschoß  war  ge- 
wölbt. 

Gündelbach  ev.  K.  1618  mit  altem  Ostthurm;  Untergeschoß 
mit  friihg.  Kreuzgewölbe  und  spitzem  Triumphbogen  ist  Chor.  El. 
mittl.  Glocke  lnlö  (Ikmh/ird  Ladimannj,  kleine,  ohne  iusehr.,  alte 
Form. 

Illingen  ev.  K.  St.  Cyiiacns  1488  f;  iiberstabte  Portale,  noch 
ein  Maßwerkfenster ;  an  der  Nordseite  goth.  umrahmte  Nische;  au 
der  Südseite  ein  altrom.  Fratzenbild  (hockendes  Münnlün;  Götzen- 
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bild>)  eiugemaiicil  ;  iuuen  IKdzloiiuengewölbe.  Der  Chor  im  Unter- 
geschoß des  Thurms,  die  Abseiten  mit  Streben  vorgelegt ;  upg.  Haß- 
werk fenstcr  mit  tiefer  Keldung;  Uulüfrewiilue  (Schlußstein  Heiliger 
tili!  Liuselti:  t:iritiO")  ;    Satr.  lojiin'ii^'i'iviiii.'l  ,    tiin.Br  ilir  nm'.h  üiii  Ltu- 

wülbe.  Sc.  Goth.  Cruciflx  lebensgroß ,  ausdrucksvoll.  K!.  Große 
Glocke:  Stellhorns  Bnmcler  gösse  mich  anno  iliSt,  (.'audate  dominum 
in  exeelsis.    (Klemm  WB  101.  117;  StA  Beil.  1881,  230). 

Kiiittlingeti  ev.  K.  nrspr.  friilig.,  ans  dem  13.  .TIl.  mit  spg.  Chor 
von  14(59,  nach  Brand  1632  erneuert;  Thurm  westl.  mit  gewölbtem 

lü'M'T  und  -  t'iüJLcniiSivi'iltilviL  lu.'^'ixiSi™  lüii  ^uliii/l^rhiirtüu,  i)bi;n 
Hi-halliilliiuii^en  mit  KleeM  anbogen  (Uebcrgangssttl  des  Minttlii: 
Paradieses) ,-  Chor  Streben,  an  einer  derselben  llatltmna,  schüu,  uml 
liisi^hi-, ;  rA«!-st'l  (ttnssel)  Silberysin"  mit  Kost»  im  Wappen  (=  Bau- 
meister, ans  Erwins  Schule  !},  Maßwerke  der  Fenster  ausgeschlagen, 
innen  nicht  gewölbt  (Klemm  WH  IUI;  aller  Manlbronner  P/Icghof, 
Steinhaus,  ".sluckitf  mit  frithg.  it.  apg.  Fenstern). 

Lienzingen  ev.  1.  K.  eng.  mit  Miiljivei'kfensiuni  in  Chor  und 
Schiff,  Portale  mit  reberstabungen;  Untergusdiuli  Am  Tlilirms  zum 
Chor  genommen,  die  Abseiten  mit  Streben  vorgelegt;  innen  Holz- 
gewölbe ohne  Schlußsteine;  Sacr,  netzgew.  Inachr.  über  dein  Portal: 
bANS  .  EMRID  .  BERTSCh  (Baumeister  uQer  Pfarrer  oder  Vogt!). 
S  c.  Einf.  spg.  Wandtabernackel.  Auf  dem  Kliof  der  alte  roiu.  Tauf- 
stoiti.  {Rings  um  die  K.  flrfestigitng  mit  oitessalea  Mauern,  früher 
Graben  mit  Zugbrücke ;  gewölbte  Kemenaten  mit  Schießscharten;  in 
die  Matter  eiitiießt/h'  Ueste  rmttan.  Fntsttr  mit  Diamantsclwitt.  — 
2.  Liebfraueuk.  auf  dem  Kliof  147b  &!  mit  1  ladircitor ;  Chm-  biilu  r 
als  Schiff,  mit  Streben  und  schonen  Maß  werkte  nsterri;  Netzgeivölbc 
(Seltliisssb  ine:  Mndunnti,  Amt«,  Margareta,  Jambus,  Manch,  litsehof); 
dießippen  überschneiden  sich,  ehe  sie  in  die  Wand  verlaufen;  Sacr.- 
"i'iiiiiv  mit  Endstücken;  am  Lliui'lM.igi'it  Xume:  Hans  Jacob  Feclringer 
[Hamtieister  !),  rechts  Sediii  panische ;  Sacr.  uetzgewölbt.  Schiff  cbf. 
t'i  seh  blasen  feuster,  innen  schiintv  ^otü  IMziumiengewöllie  mit  ge- 
schnitzten Kalken  (Ihaelnn,  FraUm.  !ai./,md,:-,Ümam,nt).    M.  Alle 


der  Siicr.-Tliiin;  uml  am  .Siidporl.al  (StA  Heil  IS8L .  230;  Kli  mm 
WB  1X3.  133). 

Lomersheim  ev.  K.  spg.  erbaut  von  Balthasar  von  Horrheim 
1459  (Lischt:  aber  Südportal;   Klemm    WB  121);   Thurm  iiltcr; 

sein  Untergeschoß  ist  zum  Chor  geuo  cn  ,  die  Abseiten  (später) 

vorgelegt  mit  Streben  (der  Schhtssslein  des  früheren  Ch'jrgctiütbt's 
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am  Choibugen  eingemauert:  Agnus  den ;  Maßwerkfenster  ohne  Ge- 
wölbe; Schiff  1780  nmgeb.  Sc.  Der  alte  rem.  Tau/stein  auf  de».  Khof. 

Oelbi-outi  ev.  K.  1748;  Thurm  rom.,  Untergeschoß  Kreuzge- 
wölbe [Sehlussstcin  Agnus  tleb;  an  einer  Ecke  1'  ratzen  köpf ,  oben 
rom.  Fenster.  Sc.  Keckigur  colli.  Taul'stcin  mit  Wappen  auf  den 
8  Seiten.    Kl.  Glocke  1695. 

Odisheim  ev.  K.  urepr.  goth.,  ganz  verändert;  noch  spitzbog. 
Portale  und  tili  MalUm'kll-tister;  Chor  im  Thurm  mit  hohem  Rip- 
pen kreuzge  wölbe  > Sehii:-*.-tri„  liw.ttr);  Thurm  reicht  wohl  in  die 
roin.  Zeit  zurück.    Kl.  Sacr.-Thiii'e  mit  einf.  altem  Beschlag. 

Schütziiigen  ev.  K.  urspr.  wohl  rom.,  Schiff  sehr  massiges  Ge- 
mäuer,  JJiwi-UltK-i-  .-pil/.U.-'.  K-nster.  lkiku.uik-ujrcuU!..-;  it^(H'  er- 
neuert); TiiMiiipubujfoii  spitz.  Chor  im  Untergeschoß  des  Thurms  mit 
frühg.  Kreuzgewölbe;  Sacr.  kienzge wiilbt.    M.  Alte  Wandmalereien 

Wolken,  an  ,1er  Xordwau.l  Teil  Märiens,  darüber  die  Rufers  teil  «tig 
{Kiml  und  -:;  Gräber,  denn  Hcwohtttr  hmtusstei<ien\  unten  Apostel 
and  3  Königo;  au  der  Ostwind  Apusta  Hmiiiiclslut'g,  Paradies,  vor 

ivi  ji  lii'iu  der  |-ji!;>-l  mii.  Kl  usi.'ltwrrl .  wi-iiciv  A  uferst  >'t,ungssH.:iien 

(Chr.  Rbl.  1S8.J,  173  ff).    Kl.  Große  Glocke  1305  (Bernhard  Lack- 

Wipi'iislicini  ev.  K.  sehr  spg.  Chor  an  den  Ecken  abgeflacht; 
Fenster  (heiis  spitz-  tiu/ils  rumllingi^  mit.  srlir  figeuth.  Maliwnrk  : 
Schiff  später  erhöht,  durch  llolzsauleu  get  heilt.  Thurm  westl.  Sc. 
Spg.  Churstubl  mit  geschnitzten  Wiiiifrrit. 

Wiiriiiberg  ev.  K.  I8(i5  (Leins);  Ostchor  noch  rom.,  mit  Buckel- 
qnadern:  [ItitrrgesoliolJ  mit.  Kraizjrewiillie  ist  Clmr. 

Zairers  weih  er  ev.  K.  17(15)  mit  rom.  Ustthuriu,  Untergeschoß 
mit  rom.  Tritiiiiphbogen  ist  Chor. 


Oberamt  Mergentheim. 

Merkel] llieim  kut.li.  1.  Stadtk.  St.  , Johann  i2M— 70,  frühg.Ba- 
sil.  mit  polvg.  Chor  und  nördl.  ansülilietieinkiu  Thurm;  mannigf., 
doch  nicht  in  der  Haupt  .in  läge  verändert,  Die  Fenster  des  Lang- 
hauses fast  alle  verändert  (ein  Oberlicht  noch  in  der  urspr.  Form), 
an  'Irr  WVstsdh-.  dir  nhne  Permi  ist,  noch  schönes  frühg.  Mafiwerk- 
fenster;  der  Giebel  mit.  schöner  Hlumenkrünuug.  Das  Hauptportal 
am  Westeck  der  Südseite,  war  mit  dem  Mesnerhaus  überbaut,  1884 
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Gethier,  Menschcnfyi-rm)  und  Schlußsteinen  [Eitt/el,  Lamm  fin/tes. 
offenes  Rund).  Tliurm  südl.  am  Chor  mit  roin.  Hogenfriesen  an  den 
'I  unter«  Stockwerken  und  sjiilzljup.  Feiger;!,  <b<  7.  Stockwerk  pilif 
ins  8eck,  der  oberste  Aufsatz  von  1593.  NSrdl.  am  Chor  die  ästockige 
Eek' sehe  Kap.  1606,  zopfgoth.;  Obergeschoß  mit  Pflastern  und  Netz- 
gewiilbe;  Untergeschoß  ebeuf.  geHiilbt  ist  Sacr. 

M.  Altes  Altarbild  von  Job.  liapt.  Ruell  ans  Antwerpen  16(10. 
—  Sc.  Am  Eingang  zum  Treppen  bans  Jesus  am  Oelberg,  Steinrelief 
friihg.  In  der  K.  Mutier  Anna  selbdvit.t,  Relief  spfr.  Epit.  des  Mar 
qnard  von  Eck  17.  Jb.  mit  Reliefs  der  Madonna  und  aus  der  bilil. 
Gesell.  —  Kl.  Silberne  Monstranz  löu9,  spg.,  von  schönem,  klarem 
Hau;  Knanff  und  Fuß  mit  etwas  plumpen  öebereckste Hungen;  beson- 
ders schön  das  Laubwerk  an  der  Vcrkr^uni;  des  Sanders;  an  der 
Lnnnla  2  Engelchen ,  sonst  noch  3  Figiirclien ;  leider  statt,  des  Cy- 


Ä, 


S.  Johannes.  Ay.  S.  ( harina.  S.  S^plüimis.  S.  Inhabilis  {»iH  .«,'- 
lii-f);  3te:  Conradus  lue  fecit  f  me  resonante  pia  popnü  memor  esto 
Maria;  4te  Conradus  me  fecil,  Crisüis  vincit.  Cristiis  regnal.  Oisl.us 

2.  Dominikaner-  oder  Marienk.  von  ca  1330  an  gebaut,  1388 
jedenfalls  vollendet,  urspr.  l-fschiiäg  mit  langem  Chor  (15,1  m  lang, 


8,GH  breit,  l:i,~'0  harh;  Lant/hait*  äti.S  lang,  .7.7,«  hrdl) ;  der  Chor 
wnrde  /»letzt  gebaut.  Das  Langhaus  war  1708  ff  schwer  verun- 
staltet und  verzopft  worden  ,  wurde  1848  ff  rest,  und  1879  f  stil- 

MittelMdiin"  mir  r-inem  :jcin  rijiH'srmvi'lii';  e\w\si\  Imiiwi  HolKgewülhe, 
die  SüliensdiilVi'  mir  lüp^e-i^ru^c wülljs  aus  Stein  versehen;  alt  sind 
hier  nur  noch  die  Umfassungsmauern..  Der  Chor  fast  ganz  in  seiner 
urspr.  Gestalt  erhalten;  Htivi'C:!  ,  <  i~!.r.^:iHTi:i-  it.it  M:ißwi:tk;  Ripnen- 
kretiKge wölbe  auf  Consolen  (mit  mancherlei  Bildwerk),  Schlußsteine 
{Madonna,  St  Immiriicns,  Wiipi'en) ;  zwischen  Chor  und  Schiff  war 
ein  Lettner,  der  1676  abgetragen  wurde.  Im  ehem.  Kloster,  jetzt 
Schulgebüude  noch  goth.  Reste.  —  So.  Pieta,  das  berühmte  Gnaden- 
bild, vor  1300,  früllg.  (Aiitlit:  tlr.r  Mmloinin  sehnti-.r diewegt ;  schlicht 
gi'fiilhiles  Ueic-anit ;  ihr  Leielimiia  Hilf  ihm  üe.hous«.  mehr  niUenil 
nU  liegend ,  mit  Iii-fein  Sehiiieneii^iig  im  GesieJit}.  Madonna  mit 
Kind  1481.  ("'ntdti.Mis-  h-.ln'i^f>-i-f>sj .  sp-  Tod  Märiens  Hudirelief 
151!)  spg.  St.  Dominikus  und  Katharina  von  Siena,  Colossalstatuen, 
Uebergang  in  Ren.  Erzepitaph  des  Walther  von  Cronherg  wohl 
vom  Sohn  des  Peter  Viseher,  Hans,  in  Nürnberg  1539  (-mit  dem 
schönen  Sprueh:  „mit  der  Zeit  all  hernach"). 

3.  Kapuzinerk.  und  Kl.  (jeL!  Indiiid)  lti;{fi  f  gebaut  dnreh  Jo- 
hann Kaspar  von  Stadion,  cinf.  Zapf- 1  tan  mit  nngeb,  Mariahilfkap. 
M.  In  der  Kap.  Altarbild;  Himmelt'.  Märiens  von  Jean  Ulrich  Bückier 
Herbipoli  1G29.  Sc.  Großes  Grabdenkmal  des  Johann  Kaspar  von 
Stadion  1G41  aus  weißem  Marmor  (Relief:  Ritter  vor  Madonna;  in 
Wolken  die  heiligste  Dreifaltigkeil).  —  4.  Kap.  St.  Wolfgang  1510 
von  Jerg  Me/Icr  und  seinem  Gesellen  Hanns  Jfegwcr  (am  West- 
■  /mrliil  die  Bildnis,  beider)  gebaul  ,  spg.  mit  polyg.  Cllürehcn  und 
spitz Imv.  niiiljwia-kku-i.'ti  Fi-n-lijt'ii.  ■  h.  Kap.  .St.  Michael  1609,  fl- 
eckig, mit  erhelltem,  innen  von  -1  gi'oum  niiissivcn,  durch  Rundbogen 
mit  einander  vefluiiHiem'ti  l'feilüi-n  getragenem  Mittelbau,  der  von 
einer  flach cn  Kupprl  mir  Lai.^niii  iilimvoliit  ist;  wesLlirh  Ae.e  Kiti- 
gang,  auf  den  andern  0  Seiten  je  ein  Fenster,  Im  Mittelbau  6  Ober- 
lichter mit  zoplt'otli.  Maßwerk;  dem  liiiignn-r  gogeiitiber  unter  dein 
Pfeilerbogen  der  Altar  (1885  mit  einem  Totentanz  ausgemalt  s. 
Anh.).  —  G.  Spitalk.  St.  Martin  eiiiscliii'lig,  ansprechender  Hau  von 
1740  f  mit  Stuckaturen  und  Decken  ('res  ken  (von  Josef  Gm  17dl  f). 
Sc,  An  der  Sudseite  Nische  mit  geschwungenem  Bogen,  darin  frühg. 
Madunna.  ■■  -  Anden  Strnläeu  uu'iiver«  Kivnzin'iippeu  des  Iii.  und  17. 
Jh.;  alte  Stoinkreuze;  llildstiicke  des  l(i.  und  18.  Jh. 

7.  cv.  Schlußk.  im  DiMttsidmitrisliTsi'.lilnß  1730  — 3.ri  in  reichem 
Zopf  gebaut  von  Job.  Baltb.  Nminiann  mit  Stuckaturen  und  Riesen- 
fresken von  Nicolais  Stuber  173-1  f;  den  Chor  flaukiron  2  Tliürmc, 
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ialbt  J,:su  die  FtUv)    von  Ztlieiid.vi'   Ißtil.  wir 

nikanerk.  (das  urspr.  hier  befindl.  Altarbild  von 
tit:k>Mirffti  Mr.iMcr  in  il-im  .jrtrt  in.  ihr  OrdbiariaL-t- 
.  Kl,  4  Glocken  von  1659  (Bunyhr  et 
mit  engl.  Gruß. 

,  MerpMlieini  und  «In»  Um^ab.    1844;  Hnusr, 


Grolie  Glocke  I 
kleinere  alter  ml 
Creglitigi'ii 


>24  Ofaeramt  Merjjentheti 


•2.  oder  Anfg.  des  13.  .Th.  150S  und  I7l>7  mindert.,  1'i'iiln'V  wilUvscIiI. 
sseliiffiji-,  jetzt  einscliiff.    Am  Langhaus  noch  Spuren  der  alten  JTen- 


Ii  [''lÜLIrln. 

■on  ILirfiu 
lif.  Tlirtf-r- 


sclilnli.  Die  Fenster  mit  gesell  macl;  vollem  Mali  werk.  Das  fteckige 
Ti-enpenlliiirmcl.en  {uo/j.  Telsdhausel)  steigt  noch  etwas  über  die 
Chormauer  empor  und  scliliuiit.  mit  zinnenbrtfiint.er  Mußwerkgalerie 

Tiinl'ers  und'  .To],.  V,v.  (Vi.  —  Innen  Im!  diL  rVliiff  \:ui  niiidit.igcs 

Leisten,  noeU  «:uv/.  iu*|ir.;  ( : in.i-liV.^n  surgf.  gegliedert;  Chor  Krenz- 

in  der  Mitte  dnrd)  Sln.f.uen  uiitoHnwheiL  (Srhltt^hhir:  Maria  Krü- 
mmt, iuuI  offeunt,  iiunil  mii  Marne ,tira>t;) ;  rechts  Sft.HHentiiache,  die 
H ii cii wjin il  lUTsrllüüi  mit  Maßwerk  verziert;  au  der  Tliiire  ins  Trep- 
Vcnthiirmelien  Fledermaus;  die  Sacr.-Thüre  flniLkireu  2  Siiulen  mit 
Consolen  und  Statuen  (Erbärmdebild  und  maier  dolorosa);  Sncr. 
];;r.|,.>n)iii'ii/^--'A'.|i-',  sdiüMi-iihiiir,  »He  Mi'iisii. 

M.  Bedeutende  Ghitigemlilde  ans  der  KvljHiiiinpMSf.it  (Chrislits  am 
Kreuz  mit  Mitritt  und  Johanne*.  St.  Ambras,  Cltrislophorm ;  2te 
ültn-f  /\r'-ii^<tii,tit*:tnt],pr,.  WiiHiiiisnloiT-ion:  iv-i.  wurde  der  eolos- 
sale  St.  Cliriatophoros  nn  der  Südwand  des  Chors  (reiche  landsch. 
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Obern  nit  Meri^-nHii-iui 


Shtlf'iitr ;  >n  diu  \V«tj<:n  M--.rrfidid.eii/  mit  i'isddribcrn) ;  auf  der 
Seite  gegenülier  ErbilrnuleUilil  mit  ausgespannt™  Annssii.  —  Sc 
a)  Interessant  znnilchst  die  alten  Steinraensen,  die  der  2  Nebenaltlirc 
am  Triumphbogen  aufgemnuert,  mir.  Deckplatte;  die  des  Hoch-  lind 
des  berühmten,  mitten  im  Schiff  stehenden  Marienaltars  innen  hohl, 
auf  allen  Seite»  in  gnth.  Artiarlenbiiirei!  geöffnet  {<lut:!>  ohne  Eingang). 
—  b)  Marienaltar  von  1487,  9  m  hoch,  3,5  m  breit  (mit  geöff- 
neten Hügeln),  durchaus  geschnitzt;  MittfJbilil  Maria  Himmelfahrt, 
Apostelgrnppe  in  tiefster  Bewegung;  auf  den  Flügeln  Reliefs  Mariil 
Yerkiitidiüu^K,  1 1 i-iiiisucliiuig,  G^iiut't,  rst «1 1  nt: s"  im  Tempel;  aussen 
sind  die  Flügel  leer;  m  dem  herrlichen  Baldachin  Ilarill  Krönung, 
darüber  ErbSrindebitd;  Predella:  Anbetung  der  Kiinise  (Kind  fehlt), 
Jesus  im  Tempel  und  Kn^el  mit  Tuch  -.das  An/Iii:  Jesu  fehlt},  Wohl 
sicher  ein  Werk  des  Tillmann  Riemensclmetder.  —  c)  Der 
Hochaltar  spg.  Mittelsehrein  k'reiizigimgs'bild  mit.  7  Figuren  (e(«is 
derb);  auf  den  Flügeln  Oelberg,  Kreuztragung,  Grablegung,  Auf- 
erstehung; die  Rückseite  der  Flügel  und  des  Altars  ancli  bemalt, 
aber  fast  nichts  mehr  an  erkennen ;  in  der  Predella  Brustbilder  des 
Andreas,  Christoph  orn  s ,  Mutter  Anna  selb d ritt.    Krönung  zerschla- 

liclier  Krönung;  der  Mittelschrein  in  3  Oornpartimentc  je  mit  eigenem 
Baldachin  eingct.ln'ilt:  Vermählung,  Geburt  Christi,  Dreiteilige;  Flil- 
gelgemilldc  fast  ganz  verblichen;  Predella  Johann  Baptist,  Ev.  und 
ein  Abt,  vonsugl.  schöne  Bruetbildchen ;  die  Sculptnren  überhaupt 
sehr  fein;  im  Kasten:  Jakob  Mülbolzer  zn  Windßheim  1496.  — 
e)  Das  rechte  Seiten  altärchen,  dessen  Krönung  ebenf.  verdorben  ist, 
Heist i  im  Mitt.elkasU'ii  St.  Job.  tiv.,  Ottilia  und  eine  andere  welbl, 
Heilige;  auf  den  Flügeln  innen  Reliefs;  2  weibl.  gekrönte  Heilige 
ohne  Attribute,  die  Hünde  schön  ausgebreitet;  auf  den  Flügeln  außen 
Marin  Vcrfchmiigimg  (ed.li.  nm  l¥„hh„;»,ifh) ;  in  der  Predella  Re- 
lief des  Abendmahls  ,run  iuid--rer  iliind;  Tistddtt'-h  wirkliches  Lin- 
nen mit  gewobenem  Dessin  und  allen  SiiiU-.ii);  auf  den  Fliigel(  heu 

der  Predella  gemalt  Melehisedech  und  das  Manua,  außen  welbl.  Hei- 
lige, fast  ganz  zerstfirt.  fj  Im  Chor  W.mdtatieniükol  mit  Zier- 
giebel und  Fialen,  an  der  Nische  Statuen.  —  <  llnu'sl.iible  aus  Tannen- 
holz, an  den  Schlußwangen  und  an  der  Brüstung  reiches  goth.  Orna- 
ment; Zinnenabschliiß;  /wischen  den  einzelnen  Stallen  durchbrochene 
Scbeidewändchen.  Kanzel  Ren.  mit  aufgelegten  und  eingelegten  Or- 
namenten (15'Ji  von  K.  It.).  Der  Miüclaltar  im  Se.Mil  ist  von  einem 
Holz-gitter  mit  4  goth.  Fialen  umschlossen.  2  lebensgroße  goth. 
Orucifixe  an  der  Empore  und  unter  dem  Chorbogen  (meht  hangend 
sondern  stehend),  beide  spt;-.,  das  let/.Lcre  liesimdci's  sidiiin  l/uu-h  ein 

Wnrtltmlitrg't  K  u    Iii  [<i>l  Immer,  15 


Oberilm t  Mcuyimtlieim, 


J'ilgcrfcfnia  aus  HoU,  mit  starkm  Hith»ii,jelii  brütet.  ist  da).  — 
lli^iriiluliiM  In:  Wh |.|i,-nsi-)iilil.-v  mit  i  :i:i]iiU'iis!in|,l . 


Edt'Wiigen  ev.  alte  K.  mit  Ostthurm  1873  eingestürzt,  Neubau. 
Auf  der  nahen  Berneburg  Ruine  der  Wallfk.  St.  Theobald;  West- 
giehel  steht  noch.  Von  hier  soll  das  große  Steincrucilk  auf  dem 
Gottesacker  vun  1580  stammen  (ZWF  1866,  140). 

Elpershciiu  ev.  K.  St.  Jodokus,  1881  umgebaut;  Thurm  noch 
alt:  sein  kreiizgcwiilbtfs  l.'iitei'gcst'ltoli  ist  Cliiii'.  Kl.  Große  Glocke 
mit  Lilien  flies,  li.elief  St.  Bartholomäus  und:  vox  ego  sum  vite,  cri- 
st.um  laudare  venite.  anno  domini  1507  ;  2te  Bild  des  bl.  Johannes: 
anno  domini  läOß  defunetos  plangu,  vivos  voco,  lulgura  frango; 
3t c  iilter:  Lucas.  Marens.  Johannes.  Matbens.  i.  N.  H.  I.  Maria 
hilf  mir. 

Fingt erlolir  ■■■v.  K.  S:  Margareta  nun. :  Chor  im  I  Islthnrm ; 
runder  Triumptibü^ui:  Kmizirewüibe.  Be  festigte  Kirchhof mau  er  mit 
ltundthurin.  Kl  Kleine  Gloeke:  ,1  uhaimts.  Matthütis.  Marcus.  YÄl 
war(?)  gos  mich. 

Fraiieuthal  ev.  K.  des  ehem.  Cisterzienserinnenklosters  1232 
Lv^viinili'l  ;  <1>t  .-\ i l I : ; LT •  -  n:i'  !i  -.'iiiffliil'ii^.  iiiil.  Vinpil'T'tcin  QtteisrliitY 
and  iuis  dem  Zi'linrnk  ürMJik'SSLiticiii  i.'boi',  im  [leburgangsstii.  187!) 
das  Querhaus  abgebrochen ;  der  Hau  vielfach  verdorben  und  verun- 
staltet, 1880  rest.  DasAenßere  sehr  einfach;  Fenster  im  Schiff  und 
Olmr  spitzbogig,  ohne  Maßwerk;  unter  dem  Chordach  Schaclibrett- 
und  Spitzbogenfries ;  das  Bauptportal  ganz  goth.  Innen  das  Lang- 
haus in  Ii  Stockwerk«  uliL'cihcilt. ;  ilas  obere  rlacligeileckt,  das  untere 
:;. -fliini^  inii  zinnern  Kn-it/^wMbi'  ;uif  Scnkigen  1'fi'ileni  (litis  Ii,- 
■wölbt  wühl  erst  später  eiiitjezotjen).  Chor  Kreuzgewölbe  mit  rund- 
slabiL'(.|]  Ripjiea  auf  1  Unkten  mit  si-liiii.cn  K"a| ■ilrllm  ii'iflTliiiilim^s- 
kuäuffeu;  einige  Dienste  lauten  zum  Boden,  andere  sitzen  auf  fein 
verzierten  Consolen  auf.  Vom  Kloster  nur  der  (Jstfliigel  erkalten 
mit  Kesten  eines  Kreuzgangs.  8  c.  Im  Chor  Wandtabemakel  mit 
vortretender  Beralimung  und  Ziergiebel,  im  Giebelfeld  2  Engel  mit 
Monstranz.  In  der  üiiierkhvbc  2  jjotii.  Holzs^u!]>turcii :  Madonna 
und  ein  Bischof  (WVII,  18*1,  .M;  ZWF  istiö,  94). 

Kreiulenbac.h  ev.  K.  St..  Blasius  17!l(i;  llstlhitrm  unten  alt  mit 
gekuppelte n  Fenstern  im  Uebergangsstil.  jelut  verma.uert.  Kl.  Große 
Glocke:  anno  domini  U3l>  magisier  coiiradus  gnoezhamer  ine  fusit. 


Oigitized  by  Google 


Epitaph 


reuov.  Langhaus  «inseli.,  breit  und  kurz,  (  her  hoch  und  licht;  am 
Chor  nüi'dl.  Aar  Thurm  ,  sibll.  Sei'kijjes  Tiv]ijjchi  hiinnehen ;  au  der 
Nordseite  des  Langhauses  174Ö  eine  stilloses  Seitenka|).  der  Familie 
[liWiUd,  jetzt  Ik'lieiilühd'sdK!  Ürabka]..  ai-cb.  Dtr  l.'her  zeigt  die 
volle  Schönheit,  gotli.  i;<  Instruction  und  (Jrnamentik;  8  große  prächtig 
gefüllte  Fenster,  Streben,  die  in  sehr  zierliche,  mit  Menschen-  nud 
Thieriignmi  Finlea  auslaufen;  letztere  leider  geköpft  und 

mit  einer  Platte  gedeckt.  Thurm  in  den  untern  2  Goschossen  goth. 
mit  Lilienfriesen,  Untergeschoß  mit  Sterngewölhen  auf  Brustbilder- 
Consolen  ist  Sacr.  Langhaus  prächtige  Portale;  an  der  Westfasade, 
mit  Giebel  von  1642,  das  Hiinptpcirtal ,  ilankirt  von  2  Statuen  auf 
Säulen  und  Baldachinen,  umzogen  von  rechteckigem  reichsculpirtem 
Gesims,  das  von  2  Engeln  getragen  wird;  in  der  Hohlkehle  des 
l'ortiilbogeiis  tdlii'uii'S  Lmibv,«rk  mir  i>]--.-!ri  uinl  I ii-n-i Li Idi'iti ;  in  der 
Liinette  Krinning  Märiens  mit  vielen  Ingeln.    Dan  $iidj.,.rt.al  bal  im 


Engel  und  Hirten  hei  Bethlehem ;  Flucht  nach  Egypten;  Joachim 
und  Anna).  Andere  alle  Gemälde  für  rtie  Ncbenaltüre  verwendet. 
—  Sc.  Auf  dem  Hochaltar  l'ieta,  das  linadenbild,  triihg.,  von  hoher 
geistiger  Schönheit.  In  it« -r  1 1 iTit'r k ;i i ■.  SiirkciiliM^  des  Grafen  Mel- 
chior von  Hazfeld  1658,  ans  Alabaster  gefertigt  von  Achilles  Kern 
von  Förch  ten  bera  ;  ;mf  der  1  leckplatre  lebensgroße  Figur  des  Ritters 
in  liiistnng;  an  den  Seiten  12  MriniiiiiTiiliftrs,  Schliirhtenbilder  voll 
Leben  und  Bewegung  (eines  anmjehroeheii) ,  treffliche  Arbeit.  Kl. 
Das  sagen  n  in  vi  ob  eue  Kleinod  der  Ilergkirche  ist  ein  Jaspis  ciboriuui, 
über  dessen  Stiftung  eine  lange  Inschrift  am  Kuli  berichtet  (2  Gra- 
fen mn  Ifa-f-ld  und  tlhklwu  stiften  es  im  Jahr  1701);  die  Knppa 
ist  grün  geadeMer  Jaspis  ( Durchmesser  8,~>  cm  ■  Höhe  den  ganzen 
Gefässes  cm/;  ?it;  ist.  umrandet  und  umzogen  von  goldenen,  mit 
Email  und  Rubineu  besetzten  Bändern  und  ruht  auf  goldenem  Fuß, 
welcher  wie  der  kreu/.licsetMc  Hecke!  im  reinsten  und  lieblichsten 
Ren.-Sti!  verziert  ist.  — ■  Au  der  Thun:  ins  Treppen!  hü  nuchen  schönes 
goth.  BescblSg  (Otte  II,  389;  Klemm  WB  138.  188;  die  histori- 
schen Daten  in  Muntach,  Geschichte  des  Orts  und  der  Bergkirche  L. 
187-,.  ZWF  1857,  2W  ff). 

Liishtel  ov.  K.  St.  Nicolaus  frühg.;  Ostthnrm  mehr  breit  als 
tief:  auf  einer  Seile  eine  in  der  ganzen  Breite  angelegte  massige 
Strebe;  VnliM-jjfsiiholi  nicht   ^ewrdbt,  ist  Chor;    frühg.  Fenster.  In 


ag  liegt,  S  c.  Unter  der  Kanzelstiege  schöne 
Glocke  1496  (Bernhard  Lachmann);  kleinste 
t,  einer  Art  Flcchtwerk  innzogen  nnd  mit  dem 


wölbe,  das  uliersie  hat  s|ig.  S'.hriitiiiVnüiijieii ,  darunter  ein  Wapren 
mit  der  Jahrsznhl  ;  IUI,  mnrnhuit.  Sc.  An  der  Chonvand  hoeh  oben 
goth.  Wandtabernakel ,  4eckig  mit  Zinnenkrönmig.  Im  Schiff  goth. 
Madonna,  2  Engel  halten  die  Mondsichel,  auf  der  sie  steht;  St.  Wen- 
delin und  ein  Bischof,  Hochreliefs,  gntgoth.  Kl.  Glocke  1522:  o 
crtii  ave  apesunica;  2.  mit  goth.  Fries:  marla  virgo  interpelle  deum 
pro  popnlo  cadoiieo.  —  2.  Dnrfk.  St.  Kilian  lliSO,  ohne  Thnrin; 
das  goth.  ('horchen  der  früheren  K.  als  Nebeiik;i|i.  friialten,  mit  un- 
regelmäßigem dreiseitigen  Abschluß;  tu  die  Wand  verlaufendes  Ge- 


Oigilizea  D/  Google 


ttaltliasar;  2te  auch  in  Majj.:  Criatus  vincit,  CrisMis  regnat.  Amen; 
3te  ohne  Insdir.  (ZWF  1859,  117). 

Nassau  ev.  K.  St.  j r Lh o Ion i i L 1 1 s  spt.rora. ;  ,l'ls  tiiisdiiflige  Lang- 
haus ziemlich  liroit..  "Av-  ] ; m hli'-:iy..ui5.-:if  r vr-niiaiKTl  .  l'orta! 
noch  erhalten;  Chor  im  Thurm,  Rippe ukreuzgewülbe  auf  Ucksäulehon 
mit  kräftig  ornainentirten  Kapitellen;  Chorhogen  einmal  abgetreppt; 
Thurm  hat  in  allen  4  Steckwerken  Rundbogen  fries,  im  oberaten  ge- 
kuppelte  Oeftnuugeii  mit  selicin  kapitellirten  Sjinklien ,  von  Eilcml- 
hiigen  überspannt.  Kl.  2  Glocken  ans  dem  13.  Jh.,  die  eine  inschrift- 
los,  die  andere:  vox  ego  euin  vite.  voeo  vos  orare  redte. 

Neubroim  ev.  K.  ü.  L.  F.  rom.,  1BG4  ren.  und  verändert;  er- 
halten der  Sockel  und  ein  rom.  Portal,  umzogen  von  einem  Rund- 
bogenfries mit  2  großen  präd.ligen  l.mmi.  Hm  m  Widderkopf  und 

welcher  oben  rom.  Kuppelbffmmgen  mit  Sliulclieu  hat.    Sc.  Waud- 


N< 


Steinkreuz. 

PflUingen  ev.  K.  St.  itonifaeius  1M57,  Usttlmrin  unter 


230  Oberamt  llergentheim. 

Kl.  Glocke  lfttü  (Bernhard  Lachmam) ;  2.  1509  (Christof  in  Dürn- 
berg); die  3.  aus  derselben  Zeit. 

Reiiisbronu  ev.  K.  1852.  He.  Reiches  Ren  .-Denk  mal  1607 
\l>iiiUpi>  Ucunr,  Eitler  mit  Frau  und  Kindern).    Kl.  Glocke  1618. 

Einderfelil  ev.  K.  St,  Michael,  urspr.  rora. ,  verändert;  Chor 
im  siiditjjewolbtcii  [InriTfrcKcliiiss.;  des  Thurms,  welcher  mIich  halb- 
vermauerte  gekuppelte  Oeffnungen  hat.  Sc.  Wandtabernaekel ,  der 
Ziergiebel  zerschlagen,  Eiseiigitter  mit  aufgesetzten  Röschen.  Ueber 
dem  Kirchhof  portal  ein  gutes  FenstennaÖwerk  eingemauert.  Kl. 
(ilu^kc  liiSO  j  litrttkard  I,tu-hniai<n\. 

Ituth  katlL.  K.  St.  Peter  und  l'aul  1652— 51;  Chor  noch  goth., 
rechteckig  i^tstrlil 'isseji  mii  Uiiii^tiki'eiizneu'iilbe  auf  WaUercousolen. 
Sc.  Lebciisgrufici'  Cnvciii.vns  IJcn. 

RUgselhnnsen  ev.  K.  goth.,  verilndert;  Osttkurm  mit  Sattel- 
dach, das  knuiz-gewiilbtc  l'ntergeschoi;  ist  Chor;  an  der  Westseite 
Maß  werk  fensterchen  und  schönes  Steinkreuz.  Sc.  Wandtabernakel 
l'i  iilii.'. ;  alle  Münsa.    Kl.  Glocke  1432. 

Schüftersheiin  ov.  K.  St.  Nicolaus  rom. ,  veräudert;  Chor  im 
Ostthtirm  mit  rom,  Kreuzgewölbe  auf  Consolenj  im  obern  Thurmge- 
schoß  gekuppelte  Oeffnungen,  die  Sanichen  mit  schttn  verzierten  Ka- 
pitellen; an  den  beiden  freien  Tliurmeckeli  j"  2  trühg.  Stieben  mit 
(iieheldilehlein  und  I.iliensehlnßhlnme;  Sacr.  am  Thurm  tonnengewölbt 
{IliwjC  im  Gewölbe).  —  Vom  alten  l'i':imo!istnituiiJ''i't,ruuünstift  mir 
noch  arehit.  werthluse  Bauten  erhalten,  diu  Klosterkirche  abgetragen. 
Sc.  l.Krnkiiiiil  des   Kt'f)  (■t'sli.trlt-jiiiii]  Reinhard    \lp1I  Rodenberg,  von 

Atifang  des  15.  Jh.  Kl.  Groläe  Glocke  in  frühg.  Majj.:  Matthews. 
Markus,  Lucas.  Johannes.  Maria.  Osanns.    (ZWF  X,  1,  öS.) 

Schmerhaeh  ev.  K.  St.  Johannes  1872;  Ostthurm  alt.  Noch 
liesie  der  :i[i-  n  Kin-hl:uil.n;ii.-stiKiiiiär  mit  Mauern  und  Tkürmen. 

SimmrinReii  katli.  K,  St.  Martin  u ad  Vitus  11170;  der  polyRone 
Chor  mit  Sterngewölbe  und  eiuf.  Maß  werk  fenstern  spg.  So.  Waud- 
tabernakel  Hi7U  Ren. 

Slunilorf  ev.  Kap.  St.  I'lricli  aus  den:  13.  Jh.,  ein  sehr  eigeu- 
thüml.  Denkmal  spntrom.  Stils;  der  urspr.  Anlage  nach  ein  Octogon 
mit  vorgelegtem  schmalen  rechteckigen  Chorraum,  der  mit  halbrun- 
der Absis  schließt  und  von  2  Thürmen  fianMrt  wird;  eine  wahre 
Perle  der  Architektur  durch  die  originelle  und  feine  Anlage ,  die 
Schönheit  nnd  Kraft  der  Verhältnisse  und  die  trotz  der  Harte  des 
Kaumaterials  ,  .Uti^  h-liculhiulumit)  delikate  Ausführung.  Jetzt  ist 
der  eine  Thurm  noch  bis  zum  :-.{.  Sim-kivtTl;,  der  diniere  nur  bis  zur 
Höhe  der  K.-mauer  erhalten  und  ein  häßliches  Dach  werk  schädigt 
die  feine  Gliederung  des  Baues.  Die  Wandflaciien  des  8eckB  haben 
Liseuen  und  oben  reich  diamaiitii      liraiizgcsiiiis ;  schön  proiil.  rom. 


L>  i  ^.  r  ::'J  l 
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Mittelaünle.  Der  Chor  hat  ein  Rippenkrenzgewälbe  nuf  Esfesäulckeu 
mit  phaotasiareichen  Kapitellen,  die  Concba  ansgewülut.  Die  Unter- 
geschosse der  T  bilrme  tonnen  gewölbt,  je  im  Rundbogen  nach  der  K. 
geöffnet.  Sc-  Sehr  einlache  Oliorstülile  mit  Zinuenkrümmg  15119 
(von  einem  I.  V.  SJ.  Auf  dem  Altar  iriihg.  Cracifims  mit  langem 
Lendenschwz  (Kugler,  Baukunst  2,  ISO;  ZVF  ö,  III— 17  mit  Abb.). 

Stuupacli  kath.  K.  St.  Maria  1607  in  überraschend  gutem  gotli. 
Stil  gebaut,  archit.  streng  mit  wenigem  Ornament.  Chor  polygen 
mit  Streben,  2  Traveen  mit.  Kreuzgewölben  auf  Coiisolen  (Svhluss- 
steine  Christ  uskopf  und  Bourtte).  Südlich  der  Thurm  mit  kreuz- 
gewiilbtem  Untergeschoß,  oben  Haüwerküffmmgen ;  uördl.  die  Sacr., 
ebenf.  gewölbt.    Das  Innere  von  sehr  guter  harmonischer  Wirkung. 


Oberamt  .Münsingen. 


Wnldmantishofen  ev.  Ii.  1804 — G;  Thann  noch  goth.;  sein 
kreuzgewülbtes  Untergeschoß  war  Chor,  jetzt  Sacr.,  oben  Maßwerk- 
öffuungen.  Sc.  Epitaph  1412  (Frau  mit  Knlibleio).  —  Schloßkap. 
im  östlichen  Ecktkurm  Ren.  M.  2  spg.  Tafelbilder  St,  Uarbara  und 
Urania. 

Weikerslieini  ev.  K.,  nach  Inschrift  am  Faradeustrebep  feiler 
1-119  begonnen  iu  honorem  Sanguinis  chriatl  et  georgii  martyris, 
nach  der  Inschr.  des  nächsten  Pfeilers  1714  renov.  Die  3schiff. 
Halle  des  Langhauses  ist  noch  urspr. ,  ebenso  der  ins  Mittelschiff 
eingebaute  Thurm,  der  eine  kmizgnvi'dliJe  Vorhalle  bildet,  ins  Seck 
übergeht,  und  oben  spg.  Maßwerkönnungen  hat.  Langkans  einf. 
l'orlak  und  Mii.liu'ci'kleiisti-r;  innen  hat  das  Mitielschiff  Netzgewölbe 
(8<lit>iMHtr./»e  Wappen) ,  diu  Nebcnsfl!.  Kreuzgewölbe,  -'Reihen  von 
Öeckigen  Pfeilern.  Der  Chor  mit  2  flankirenden  Thürmeti ,  innen 
sterngewölbt,  stammt  von  1812,  zopfgoth.  Au  der  Nordseite  der  K. 
Reste  eines  rom.  Kundbogenfrieses ;  in  der  E.  das  alte  Tympanon 
des  Hauptportals  mit  Scnlptnr:  Konrad  von  Weinsberg  und  Anna 
von  Ilolicubiliv.  mit  Sohn  imrl  Tin-Ut-^r  briugvii  da.' Medel!  der  K.  dar; 
Unirahinung  Tiaubenlaub.  Sc.  Epitaph  eines  saclisischen  Prinzen 
sp£..  reicher  !ä:ildaehin  mit  Laubwerk  und  Wappen  uns  gebranntem 
Thun,  in  der  Mitte  eine  aus  Blei  -unebene  bemalte  Kinderligur  I4;i7  ; 
1403  Wilhelm  von  Hohberg  mit.  „deiner  ititrerstat.ue.  Kl.  Has 
schöne  Eisengitter  am  oberen  Umgang  des  Thurms  mit  lieblich  auf- 
sprossenden Blumen  1731  (Ucber  frischt:  und  Jfyit.  ZWV 1S0O,  1)7). 

Wermuts  hausen  ev.  K.  1801,  Thurm  rom.,  Untergeschoß  war 
1  "hör.  KhüT  iineli  heti^li^t.  früher  mir  _  runden  und  einem  -leekigeti 
Thurm  verseilen.  8c.  Vor  dem  Ort  goth.  Bildstock:  Christus  am 
Kreuz. 


Oberamt  Münsingen. 

Münsingen  ev.  K.  St.  Martin ,  3schiff.  friiltg.  P feilerb asil.  mit 
spg,  Chi»'  vom  Ende  des  Ib.  Jh.  Das  Langhaus  ohne  Stieben,  nie 
auf  Wölbung  veranlagt  ,  durch  silier  eingebroeheno  Fenster  stark 
entstellt.  An  der  Westfai;ade  zwischen  '2  hohen  Streben  das  schlichte, 
jetzt  etwas  im  Hoden  steckende  L'urtal;  auf  dein  Giebel  schönes  goth. 
Steinkreuz,  an  den  Enden  verwittert.  An  Nord-  und  Südwand  noch 
einige  spg.  Spitzbogen fonster;  die  Oberlichter,  je  2  auf  beiden  Seiten, 
noch  nraprüngl.,  2tlieilig  mit  frühe;.  Maßwerk,  nicht  auf  die  Arkaden, 
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gerichtet.  Ionen  tragen  Seckige  Pfeiler  mit  Seckiger  Basis  die  1 
gekehlten  ArkadenbÜgeu ,  die  ohne  Kapitelle  vun  ihnen  auslaufen ; 
kein  Arkaden  sinnt;  Decke  des  Mittelsch.  flach ,  die  der  bedeutend 
niedrigeren  Seitensch,  schief,  nach  der  Linie  des  Pultdachs.  Chor 
von  Peter  von  Cobleuz  (sein  Meisterschild  3mal  im  Gewölbe;  vgl. 
Ktcmm  WB109)  1497  (an  Chorstrebe  und  innerem  Treppentharm); 


linke  eckiges  Treppentliiirmcheti  zum  Aufstieg  ins  säte  Tliuiingestmoli. 
Ali  der  Südseite  des  Chors  .-eililiemiis-die  mit  hülu-diei',  flachbogiger 
Stilbn  m  rahm  eng,  jetzt  In  eise  Thüre  verwandelt.  Thurm  nördl.  am 
Chor,  noch  3  Stockwerke  alt,  goth.  Aufsatz  mit  Stein pyramido  von 
1887;  UntergeschoB  mit  NetggewSlbe,  öffnet  sich  in  hohem  Spitz- 
bogen gegen  die  mit  dem  Chor  oder  noch  später  gebaute,  ■■=■11.  an- 
stoßende Sacr.;  pulyg.,  mii  Net/-gev,>llje  und  breiten  mudbog.  Fen- 
stern. KI.  Urulie  Glucke  MST  Ev.-Naiiieii;  ite  und  Üte  von  1622 
(J.ihanura  Braun  in  Ulm). 

Baach  (Fil  von  Zwiefalten.)  kath.  Kap.  St.  Stephanus  1658; 
Zeitiger  ilul/jihifeiul,  ganz  bedeckt  mit  für  jene  Zeit  vortreffl.  Ma- 
lereien (Engel,  HcUUte,  Vasnionsbilder),  rest.  1888.  Sc.  Gute  Pieta, 
Ken. 

Battenhausen  ev.  K.  spg.;  Thurm  westl. ;  Untergeschoß  rippen- 
loses Kreuzgewelbe;  oben  spg  Maßwerkütfnnngeii;  Selliff  und  Chor 
spg.  Maßwerk  len  s  ter ;  Ohorubscliluß  mit  3  iu  sehr  stumpfem  Winkel 
an  einander  stoßenden  Seiten,  der  Chor  mehr  breit  als  lang,  der 
Itreite  naeli  mit  3  Kreuzgew iilben  überspannt. 

Eiiuabeuren  Simultank.  St.  Cosmas  und  Damian  1754  ff.  M. 
Altdeutsches  Tafelbild:  Gottvater  halt  den  Leichnam  des  Sohnes, 
dessen  auegestreckte  Arme  vun  Maria  und  Johannes  gestützt  werden. 
Kl.  Metallenes  Prozessionskreuz,  an  den  linden  Medaillons  der  4 
Ev.  Ren. 

Hayingen  kath.  K.  St,  Vitus,  urspr.  wohl  goth.,  mit  Sseitlgem 
Chorschluß,  sonst  jetut  völlig  stillos.  —  Gottesacker!.*!'.  V.  I..  fc\, 
üseitig  geschlossen,  noch  goth.  Westportal j  Cseitiger  Dachreiter. 
Sc  Magdiiiemi  unter  dem  lireuz",  schöne  spg.  Eigur. 

Indelhansen  kath.  Kap.  St.  Urban,  mit  3seitigem  Abschluß, 
auf  der  Nordseite  noch  rom.  Feneterchen.  Sc.  Madonna,  sitzend,  mit 
anf  dein  Schoolä  stehendem  Kind,  plumpe,  altgoth.  Sculptur. 

Juätlngeti  kath.  K.  St,  Oswald  lim,  Chor  uouli  aus  goth.  Zeit, 
mit  Streben,  aber  ganz  dem  ;Sobiit'  cimionnirt ;  Thurm  sädl.  am  Chor, 
goth.,  mit  2  spitzbog.  Kill gitn gen  ins  erste  und  2te  Geschoß;  im 
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I'iii.cr^.vi-.lnil.;  lti[iiwn;ii:s;ilü«  eines  KronüifdH'iiHjp;  er  steht,  isol.  und 
ist  nur  durch  einen  Gang  mit  der  K.  verbanden;  oben  spitzbog. 
Si'hiilliift'iiiuii-.  .~c.  Frey  bn-gsc  lies  Kpit.  lll!i:>  mit  Wappen,  uubed. : 
Taufstein  gotli.  mit  3  Wappen,  Anf.  16.  Jh.  Kl.  Glocken,  große 
1685  (Theodor  Ernst  Ulm)  nmgeg.  1884;  2te  und  ilte  alter,  4te 
I5U  mit  Bv.-Ntimei!  (S-hdr,,,,,.  Ei-iehskemeh.  Just.,  Stutty.  1881). 

Mngolslielm  katli.  K.  St.  Dionysius  1870.  Kl.  Große  Glocke 
1447,  2te  1440. 

Oberstetten  katli.  K.  a.  hl.  Kreuz  wohl  noch  rom.;  Chor-mit 
3seitigeii)  Abschluß;  Fenster  mit  spg.  Maßwerk;  im  Schiff  an  den 
In  neu  wanden  und  an  der  Autienwand  des  Chors  Dlendbügen;  Triumph- 
bogen rund:  Thurm  siidl.  am  i.'lioc.  i'ulei'gcse.holi  mit  Kreuzgewölbe 
ist  Sacr.    Kl.  Glocke:  MCCCC  jähr  43,  4  Ev.-Namen. 

Odenhausen  ehem.  Dominikauerinueiikl.  St.  Maria  (GnademeÜ) 
V2Sb  iiest.  tjvht  G<:.*i.ii!].  Ans  (lieber  Zeit  die  noel-  erhalieric  aber  pro:'. 
K.  von  ausgepriigt  t'nibi;.  UiaruWr,  nicht  sehr  lang  und  breit,  ahoi' 
hoeh,  ohm1  e.igentl,  rinn1,  mit  Hscitiirem  A.bschluli.  An  den  Lang- 
seiten  schmale  tViihg.  Sehlil./feiisr.efr.hen ,  ziemlich  hoch  angebracht 
wegen  des  t'Hiher  sich  daivlizieliendon  FruuenchorB;  (regen  Osten, 
vor  nnd  an  den  Abseiten  ü  längere  und  breitere  Fenster  mit  frohg. 
seil  Iii'])  [cm  Maßwerk;  ilas  <  Jsrfcrist<=r  tat-  breitere,  gedreit.o  Anlage. 
M.  An  ilen  Innenwänden  uoih  uub,-tl.  Kesto  aller  Wandmalereien 
(Christuskopf,  St.  Georg;  Consecrationslcreuse) .  Sc.  Epit.  ati  der 
ntirdl.  Außenwand  von  1522  mit  Reliefgestalt  eines  Geietiichen  mit 
Kelch  nnd  Bachbeutel.  KL  Ebenda  reicheres  Schmiedel senkrenz  mit 
getriebenen  Blumen,  18.  Jh.  -  Das  Kl.  ^.dhsl  niedergerissen,  erhal- 
len noch  Tlieile  der  IWas-sungsiuauer  und  Oeoonomiege büude  (Eothen- 
hauster,  Standh.  der  a/liviirtt.  Kh^rfrauen  78  ff). 

Zwiefalten  Itath.  K.  St  Maria,  K.  der  ehemal.  Bencdictiner- 
abtei,  gest.  11H'1,  erstmals  geb.  und  bevölkert  von  Hirsau  aus.  Das 
Kloster  1608  ff  neu  geh.,  jetzt  S(aatsirrenhaus  (KapitrhsHtd  mit 
guten  Stuckreliefs  im  Tt,ii)te>tgewütbe .  jetzt  eo.  K.).  Die  K.  (an 
Mette  des  allen,  vietf.  eu-dmlerteii  Bauen  von  1109)  von  1738—53, 
!!!.!()'  laug,  1  !■'()'  breit.  Als  erste  I'anmeisl er  t"tm girren  Josef  und 
Martin  Schneider  von  liach,  1741  wurden  iür  die  Weiterfuhr  im  jj  und 
besonders  Wölbung  des  Baues  beigexogen  ]'.  Stuarth  vmi  Regensburg 
und  Fischer  von  München,  der  einen  neuen  Plan  machte  und  die  K. 
1753  vollendete.  Die  Anlage  ganz  die  der  Uarockkirchen  dieser  Zeit, 


geschweifter  Abschluß,  2  liatikiEcmlo  Thannc  (:JJ8'  hoch,  ganz  Qua- 
drat., gut  gegliedert,  mit  aehi/ne»  Knp^  In)  zwischen  Chor  und  Schiff. 
Qnerscliiff,  das  wenig  nach  außen  tritt,  Vieriiugskuppcl ;  im  Langhaas 


des  Zopfstils.  Iii 


tils.  Breite  und  hohe  Chorhalle  mit 
angebrachten,  breiten  Fenstern,  leicht 


sclit  starke  von  den  Außenwündwii  Imreintretuiide  PIV:iler ,  ivclelie 
gleich  den  Vier« ngsp feilem  und  den  Pflastern  im  Chor  mit  •/<  Säulen 
besetzt  sind;  zwischen  den  Pfeilern  Kapellen,  darüber  Galerien  mit 
im  Hainkreis  ausgeschweifter  EisengitterbrüstuiiBj  doppelte  Fcnster- 
reihe.  Das  Vorzeichen  durch  je  2  Säulen  und  2  Halbsauleti  3schifh'g 
gestaltet,  über  demselben  die  Empore.  Die  Stuckaturen  von  Feucht- 
mayr  in  Augsburg;  die  Deckengemälde  von  Job.  -SiiioHl-.u-  ;ms  Cun- 
stanz,  tüchtig.  Die  Innenausstattung  iinponirt  namentlich  dnrcli  die 
reichliche  und  solide  Vergoldung,  besonders  der  Kapitelle  und  der 
Gemälderahmen. 

M.  Hochaitargomälde  Ton  Job.  Spiegler  (nicht  Christi  Geburt, 
sondern  die  Macht  des  Namens  Jesu,  das  hl.  Kind  auf  den  Leib  der 
Gottesmutter  gemalt).  Neb eual Urbilder  von  Hofmaler  Nicolatis  (ini- 
bal  aus  Stuttg.  (17X5— 81;  Wunder  des  Bischofs  Aureliits,  Eni- 
huuptiuHi  der  hl.  A-ni>:>.  Kren-i>/>n/q  l'dri  mich  Hubens),  Jusua  und 
Bartholom.  Scoddi  (ebenf.  Hofmaler  in  Btuttg.;  St.  Mauritius,  Rei- 
nigung des  Steplianus),  Herrmann  von  Constanz  (Tod  des  hl.Benc- 
dikl),  Coluinba  (St.  Josef),  Januar.  Zick.  —  Sc.  Madonna,  lebens- 
groß auf  dem  Kri'HKsiItiir,  fnihg.  l.edeuteud  tl7Y,  Meister  der 
Chorslühk  etwas  verändert);  spg.  überlebensgroßer  CruciÜxus,  früher 
»u  Chortogen  der  alte»  K. ,  sein-  gut;  Statuettehen  dos  St.  Eligius, 

gestühl  Zopf,  mit  hohem  Dorsal,  vielen  Engelsflgü reiten  nnd  sehr 


Hi 


das  Silberblech  mit  rom.  Ornamenten  (au  den  Seiten  Thiermotive 
Rund,  Hase,  Lowe,  Drache,  Hahn.  Kidechse,  Krebs  etc.);  der  Cru 
cilixus  20  om  lang,  ohne  Dornenkrone,  die  Hiiude  aufwärts  gebogen 
der  Lendenschurz  laug  und  schön.    Krenzpartikel,  1 102  vo: 

kreuzförmige  Holztafel  mit  Goldblech,  Filigran,  Edelsteinen  und  tto 
saikmcdaillons  unerzogen,  in  der  Mitte  die  Höhlung  für  die  Kreuz 
reliqite;  jetzt  eingelassen  in  ein  Metallgestcll  (17.  Jh.,  Atigsbnrt, 
Ren.)  und  mit  einer  Krümm;,'  verseilen  (früher  Paxlafd?).  lie 
lii|uiar  mit  der  Hand  des  bl.  Steinums,  lUascy  linder  in  Metni 
gefaßt,  vorzügl.  Ken. -Arbeit  uns  Augsburg  Ii  12-1.  Magiiusstab  inj 
hübschem  Figürdien  des  Heiligen,  Zopf.  8  Leuchter,  Ii  Heliiniian 
Zopf,  guter  Bau.  Chorgitter  (1756  Josef  Bitesel  aon  Branäteeil 
und  Gitter  am  Vorzeichen  (Georg  Jengling  aus  Gossemuijeti),  gut 
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Ei  Benarbeiten.  Glocke  1443  Ev. -Namen;  ilie  andere  umgeg.  Par. 
Rauchmantol ,  Goldbrokat  18.  Jh.  Schön  gefaßter  hl.  Leib  des  hl. 
Äurelius.  —  Im  Dorf  die  Gottesackerk.  mit  rechteckigem  Chor,  spä- 
ten Maßwerkfeiifiti-ni  ,  innen  flach;   wolil  urspr.  rom.,  an  Südseite 


Slitoh,  in  Btnltg.    Iii«.  ni. 


Oberamt  Nagold. 

Nagold  ev.  K.  1870 — 74;  mir  der  Thurm  von  der  früheren  K. 
erhalten;  diese  war  friihg.  J360  geb.;  innen  trugen  je  3  runde  Slln- 
|.  11  "tu,.-  Ii  .(-iMI..  .Ii.-.  ~|.||..  11  ".rl  ,  I-  iil-'^sii  Iii  -Iii  -1  NI11I-  -l.tu  l 
anno  dni.  UiliO  X  Klas.  Angusti  incepta  est  eapella  be.  mario  vir- 
«rhiis  in  (ippiiln  Nagelt.  Her  Umr  Smtw  Net  zgo  wölbe  mit  S'.'hlull- 
steinen ;  einer  d;ivm;  mit  pi.'l  I  s;iiti(0'  Srulpl  nr  :  3  jMiL:iii-;v  in  eigentüm- 
licher Versclilingung,  erhalten  (Ohr.  Ebl.  1881,  14-1;  1882,  33.  63. 
171;  1883,  lß.  4.7).  Geber  der  Sacr.-thiire  stand:  heo  stractara 
est  ineepta  anno  dni.  1401;  die  Sacr.  hatte  Kreuzgewölbe  und  eine 
m  die  Mauer  eingelassene  Mensa.  Kl.  Goth.  Kelch  mit  öbiättrigem 
Fuß  (SWA  1852,  15).  —  Die  Gottesackerk.  St.  Nikolaus  (K. 
zu  lim  Xuiuieu)  arspr.  rom. ;  Triumphbogen  auf  rum.  Saulenb dudeln, 
Thurm  anten  rom.;  Schiff  und  Chor  goth.  verändert;  am  Schiff  Sei- 
tenkap, mit-  Kreuzgewölbe  1511.  Su.  Grabplatte  im  Chor:  anno  dni 
1371  -jbiit  Vuliiiaru-  .llur-jr  !;:ip«I!;iu-.L5  b--;iti Nicolai  e.urn  üiuros  opi- 
di  Nagelt  in  die  beati  Gorgonii  martiris. 

Altensteig  Dorf  ev.  K.  nrspr.  goth. ,  stark  verändert  und 
neuestens  umgeh.;  Chur  im  roin.  Ostthnrm,  runder  Triumphbogen, 
Kreuügewblbe  auf  Eckslüikhen  (Sijthiatsirin  .Ii»itik)  an  den  Wänden 
StirnbÖgon.  Kl.  lin>be  Gloeke  i-ülil  (jii,iiith.:i;i.-t  Uc</!</;;  kleine  11(17 
Ev.  Namen. 

Beihi ngen  ev.K.  1713,  Thurm  nun.  mit  gekuppelten  Uelt'nungen 
{die  vorige  K.  von  Peter  Nutltttft  1500;  Chr.  Kbl.  1881,  91). 


Oberamt  Nagold, 
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Berneck  ev.  K.  17SÜ.  Sc.  1,'eich  oniaisientirter  WniultuWr- 
nakel  von  ca.  1490;  goth.  Tanfstein;  Epitaph  1503  Balthasar  von 
Gültlingen,  Ren.;  1570  (Peter  von  Güttingen)  mit  Relief;  Crnciflx, 
liitter  und  Fran. 

Ettringen  ev.  K.  U.  L.  F.,  Chor  nm  3381),  Streben  anfs  Eck 
gestellt,  die  Stirnflächen  mit  lileiuluisitivi]  üüjrjitili-n ,  Abschluti  mit 
-  Giebeldachhin ;  Fenster  pchmal  mil  3pali;  das  3acliiff.  Langliaus 
von  riana  von  Heimaheim  Ende  dea  15.  Jh.;  kleine  Hallenk.  mit 
Ni:lze'i:wii1lie  auf  ö  achteckigen  ITeilern  (tickhussteittr  tirwult:  Wap- 
pen, Madonna,  Ev.-SymbolK).  Chor  Kreuzgewölbe  aiirConsole.il  mit 
Brusthildeni  i  HeJilu^teim  l  'hr^tusto/if  und  ErbiminUbiliJ) ;  rechts 
Stdilieuniät'lic  reL'Ltcckig  mit  Drei|ialir>i'nament  als  Krönung.  Saer. 
gewölbt.  Neben  dem  Wcstpurtal  großer  Srein  mit  Jahrzalil  1502 
[Epitaph  ilrs  Itonmeistw?)-  M.  Iteste  vuii  Glasmalereien  im  ("hör. 
Sc.  Rom.  Taufst  ein,  riesige  Kufe,  als  einzige  Veim*ntng  in  Linien 
eingeritzte  nmdbog.  Fenst erlilonien.  Stein  kanzel  sj)g. ;  Chorgestühl 
von  Jörg  Apt  1481  (Leim,  Dcnkschr.  17;  Klamm  WB  JJJ6.  131}. 

Egenhausen  ev.  K.  1745;  Chor  im  Ost.thurm  tonnengewülbt  mit 
rom.  Fensterchen. 

Emmingen  177Ö,  der  uolyg.  Abschluß  von  einer  urspr.  gotli. 
Kap.  St.  Oswald.    Kl.  Grolle  Glocke  1498  (PmiUion  Sydler). 

Giiltlingttii  ev.  K.  St.  Michael  Thurm  UliH,  westlich;  ünter- 
gescholi  kreuzgewölbt  bilde I  Vorhalle;  Langhaus  stillos,  Chor  polyg., 
mit  Streben,  nieht  gewölbt,  MaGverkfenster;  in  die  Südwand  ein- 
gemauert  rom.  Schlußstein;  Chrisüiükopf.  Sc.  Für  den  Taufstein 
eine  alte  rom.  Säule  verwendet;  seltsamer  linterbau  dea  Altäre,  8- 
eckig,  vielleicht  der  alte  Taufstein. 

Uaiterbaeh  ev.  K.  St.  Laurentius,  Uebergangsstil ,  1847  um- 
gestaltet; das  ÜntergeschoB  dea  Thurma  mit  Kreuzgewölbe  ist  zum 
Chor  genommen,  de-scn  Ab.-i.ileu  sich  Ihm  vorlegen;  im  Chorabschluß 
ConBolen  für  Statuen.    Sc  Seckiger  goth.  Taufstein. 

Iaelshaiiseii  ev.  K.  1757.  Kl.  Kleine  Glocke  1520:  o  maria 
gotes  zelle. 

Rohrdorf  kath  K.  St.  Johann  Bapt.  1311  geweiht,  ganz  ver- 
dorben; Chor  Streben;  Mali  werke  und  Gewölbe  ausgeschlagen.  (An 
diese  Kirche  wurde  anno  1740  im  stumpfen  Winkel  die  protestan- 
tische angebaut.)  Sc.  An  der  Wand  2  goth.  Seulpturen :  Maria  nnrt. 
Johannes;  auf  der  Rückseite  der  ersteren  Inschrift:  Herr  Jörg  von 
Hohenheim  gen.  Itiimli-i-l,  i.'mmuenrhur  uf  Hm  hat  dis  Werk  machen 
lausen  anno  MS. 

Rotlifeldeu  ev.  K.  162G;  der  Tliurni  alt,  rom.,  theil  weise  in 
den  Chor  eingebaut;  ÜntergeschoB  war  früher  tonn engewülbt  jetzt 
Sacr. ;  aufgefundene  Wandmalereien  wurden  wieder  vertnneht.  Kl. 


Oigitized  by  Google 


Obenunt  Nagold. 


GroBe  Glocke:  unser  liehen  Frawen  Glocken  Imili  ich,  Jörg  RBt  gos 
mich  da  man  zalt  1494;  kleinste  ohne  Inschrift  illter. 

Sil  hui  ersfeld  ev.  Ii.  Neubau  1885  an  Stelle  der  rem.  einschiff. 
K.  aus  dem  11.  Jh.  mit  ä  abgetreppten  Portale«  (in  der  Lünette  des 
einen  die  Inschrift :  pax  knie  duuiiii  fiiu:  inlranti:  in  der  des  andern 
ein  Krens  und  mehmre  akrnfmniiic  Fiijwen);  der  Chor  war  im 
ilsttliiinii ,  lonnenjr^wiilln.  mir.  Alisis.  S  c  Rom.  Tanfstein."  Kl. 
Grone  Glocke :  Osaiiua  haiß  ich ,  Bonifatius  Heyla  gos  mich  anno 
dni  1498  in  unser  Frawen  und  St.  Sebastian  lud  icli  ;  2te  älter,  Kv. 
Namen;  3te  älteste  ohne  Inschrift  {Leins  Denksehr.  S.  9  mit  Grund- 
riss  und  Ansicht). 


Sulz  (Untersute)  ev.  K.  St.  Michael  1492,  1750  verbaut;  Schiff 

rom.  Sculpturen  (am  Westportal  Hund,  über  dem  nördl.  Eidechse, 
nördlich  am  Dachfries  Fratze) ;  Chor  1489,  aus  dem  Seck  geschlossen, 
Streben  und  Maßwerkfenster ,  innen  NeiKgewolb«  (UcMusssteittc  SU 
Miehael,  Madonna.  Christus).  Thurm  südlich  am  Chor,  noch  rom., 
im  3ten  Stockwerk  ^i'kii]i|niivi;  OulTEnuifrcn  mit  MittelslLnklieit ;  Unter- 
geschoß war  früher  Chor;  runder  Triumphbogen,  Kreuzgewölbe  auf 
Silulenbündeln  mit  Kapitellen;  goth.  Fenster,  M.  Alte  Bemalung  im 
Choi'gewolbe.  Sc.  Rom.  Tunis!  ein  und  alte  Mens:;;  geschnitzte  spg. 
ChorstHhle;  im  alten  Chor  Wandtahernakei  spR.  mit  ff/eradem)  Bln- 
ineuKieliel  und  Fiak-n,  olicn  jrdlüiiclte  Tliiei'^ijütalten;  die  Nische  seilst 
hat  geschweiften  Bogen.  Kl.  Geschlagenes  Messingbecken  mit  dem 
Symbol  des  hl.  Marcus  und  seinem  Namen.  Grolle  Glocke :  Osanna 
Kails  ich ,  das  Wetter  vertreib  ich  zu  unserer  Frawen  Er  leut  ich 
Bernhart  Lachman  zu  Ettlingen  gos  mich  1509;  kleinere  Ev.-Na- 
inen  in  goth.  Mujj.  (SWÄ  II,  II). 

Walddorf  ev.  K.  St.  Johannes  1840;  Thurm  alt.  Kl.  Große 
Glocke  Ev.-Hamen  1400;  kleine  von  sehr  alter  Form  Ev.-Namen 
in  Majj. 

Warth  ev.  K.  goth.  1768  Hingest.  Sc.  Goth.  Tanfetein;  an  der 
Holüdecke  einige  goth.  Schnitzereien.  K 1.  Kleine  Glocke  ohne  Inschr. 
sehr  alt. 

Wenden  ev.  K.  1517  unbed.    Kl.  Alte  in  schriftlose  Glocke. 

Wildberg  ev.  K.  St.  Martin,  Schiff  1772,  Chor  1467  von  Al- 
ImvJit  (iunvj;  vl>!i  Stiittjjrnj-l  reelicckiii  gfsnhhissnn,  mit  Streben  und 
Netzgewölbe  (Sehhissstciw:  8l.  Martin,  Madonna  uii'l  Hitler);  Sacr. 
NeUgewülbe;  Thurm  unten  rom.  mit  Kreuzgewölbe  und  rundbogigem 
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Doppelfenster  nelw.  «in.  C  Ii  Witten  «"uv  früher  Chor.  Sc.  Waiid- 
tabernakel ,  Krönung  verdorben.  Kl.  Goth.  Kelch  1495  mit  Um- 
schrift ave  Maria;  am  Fuß  eingravirt  Madonna  nnd  ein  Heiliger. 
Große  Glocke:  anno  diii  1426  Ev.-Namen  und;  mit  Got  nnd  Maria 
St.  Martino;  2te  1511  (Bernhard  Laehmann);  3te  älteste  mit  Ev.- 
Namen  in  Majj.  (SWA  1852,  11.  Ii:  Lein-:  Denksehr.  17  Mb. 
Tafel  VI,  7;  Klemm  WB  103). 


Oberamt  Neckarsulm. 

Necknrsralni  kath.  K.  St.  Dionys  1706—10,  Thurm  1757,  Roc- 
cficn;  Iiliic.iiti;;t-  i'V.'nl.;  mit.  Siiuli':i|Mirf;i  I.  1  ■reiten  1  'i];i-l(-ni,  liildllisdle» 
und  sehr  hohem  Giebelfeld,  als  Abschluß  gebrochene  Giebel  und 
Steinbild  iles  hl.  Dionys.  Ihik.'il  Schill  Tonimu^wülbe.  S  c.  Auf 
dem  Kiruhiihttz  Oulners  in  eij/eiiBv  K;i|i. ;  ( ifilbei^li^nröi;  neu;  üm- 
citix  mit  Pieta  von  V,  W.  1608,  Ken.  gut.  (Kapuzinerkl.  1655  mit 
Kremtfany  und  K.  van  16116  profan,  kunstlos;  im  alten  Deutsch- 
arilrnsäclihs.i .  jetzt  Oberanitü  Kap.  von  1. 137  mit  cmf.  tpitzbwj. 
Fenstern.) 

Buchenau  kath.  K.  St.  Walbnrgis  klein,  an  nordwestl.  Kirchen- 
ecke: 1530  jar;  Thurm  Kiter,  das  krenzgewölbte  Untergeschoß  ist 
Chor. 

Binswangen  kath.  K.  St.  Michael  ITHS.  3  c.  Sitzende  Madonna, 
Pieta  spg.  unbed.  Tauisteiii  goth.  Heckig,  mit  Uebcreckstellungen 
am  Fnß. 

Brettac.li  ev.  K.  St.  Aegidius;  über  Kordportal  neben  einein 
Meisterscliiid :  als  man  zalt  1578  hat  der  ersam  M.  Clement  Voek 
diese  kirchc  gemacht.    Hot,  verlei  ihm  friet  und  ruh  die  Seligkeit 

tlar/.n.  Arcbil.  iieileetiin<;.-l'j- ;  ii'eusler  Hill  «,'r;i (heu  St-inv..  Thune 
tlitcll   1'nlJl..   iNtlersi-iisctlcilj  Uli:   1'i'IIILi'llf!"Ui'lln'  auf  Kiill.j  i'i:|-f;VH]j]s  ist. 

Chor;  rom.  Fensterchen  (Klemm  WB  164). 

(.üi'.vci'tfiilziiach  ev.  K.  jirnisulitr;  Tlutrra  noch  jrotlä. ;  Ans  Unter- 
geschoß mit  Streben  an  den  Ecken  und  Rippenkreuzgewölbe  ist  Chor. 

Dahenfeld  kath.  K.  St.  Remigius  1 754— 5f> ;  große  Glocke  goth. 
mit  Ev.-Namen. 

Erfenbach  kath.  K.  St.  Martin  1753.  Sc.  St.  Martinas  trefft 
Statue,  Uebergang  in  Ren.;  Madonna;  in  Gottesacker!;.  Katharina 
Barhara  gntgoth.,  schöne  Köpfe.  Kl.  Mittlere  Glocke:  jhesus  nasa- 
renns  res  judeorum  bernhanl  laehmann  gos  mich  1531. 


^  r  Z  -i'-'J  .  .■ 


240 


Oberamt  Neckarau  Im. 


Glinde Isheini  kath.  1.  K.  St.  Nicolaus 
erhalten  der  Chor  (frähg.  Streben  ,  Masswei 
it-ö/bl)  imil  Kiüll.  ans  Ungarns  »[L^lilk-Ijuiiil.  i 
selbe  «Heu,  die  St.  Aunakap. ,  spg.  mit  Net 
gewölbe.  Das.  Langhaus  zopfig;  Thnmi  goth 


11  Glookcnst 


1550. 


f  Hoc 


it  Muß  werköffnung* 


-  lies. 


18.  Jh. 
1472  -v 


Schiff;  letzteres  hat 
Lilienkrenz,  leckige  Fenster  mit,  Maßwerk.  Chor  spg.  Maßwerk- 
fenster und  Gewölbeansiltze.  M.  Im  Chor  2  Glasgemilldehen ,  eines 
mit  Rebblattmotiv,  das  andere  mit  2  kleinen  welbL  Figuren  spg. 
An  den  Langwiinilen  je  -1  lieihen  Gemälde  über  einander  mir  je  i 
Bildern  .ins  der  Legende  des  hl.  Georg  ans  der  Zeit  von  1452—57. 
KwJtnutck  18G8,  Ii  ff).  Sc.  Auf  Hochaltar  Madonna  gutgoth.  ma- 
jestat.  Figur;  ftn  Cborv-aiid  Helief;  Slavüi  Verkündigung  ans  gut- 
goth.  Zeit. 

;).  Auf  ilem  .M  i chelsb  erg  die  Kap.  St.  Michael  in  mm.  Zeit 
zurückreichend  fehlt,  an  Stelle  heiän.  Tempels  geb.).  Thnrm  rom., 
sein  Untergeschoß  ist  Chor;  oben  gekuppelte  l-Lundbogetifonälur  mir. 
Mit.tetsänichen  unter  Blendbogen ;  am  Langhaus  goth.  Fenster.  Sc. 
I'i'ber  1 1 i-ii]  rechten  Seitenall.ur  i'iu  auf  CmiBiilftii  und  eine;'  freisänlp 
ratendes  Steinclborlnm  von  1513  mit  GewBlbchep  (aussen  an  Kap. 
rBm.  Ojiferaltar).  Sehr  schöne  goth.  Pieta.  Kl.  6  goth.  Leuchter- 
eben. (Jiri  (jmidrUheim  iiiirr  dem  Srckar  G  u  Hentern  (hessisch), 
die  Kirch  ttnbrd. .  nirttriyes  keeu:tjmrillbtrs  Chiirr.hrn.  Sc.  Sitrra- 
uiml.thinis  ItH-uritiirtiii  an  der  Wund  aufgebaut.  —  Am  Triumph- 
hnyrti.  :J  Cihtirii'HHthi'Mtltäxe,  auf  gvmwär.nr.r  b'n-isitntc ;  die  allen 
Mensen  noch  da  und  auch  «och  M  FtwjtMWirehni ,  auf  ihm  f  eil 
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Wallf.-Bild:  Mutler  Gölte*  im  Elend,  d.  h.  als  HelmUpalronin ;  über 
Chorboyeii  Hochrelief  Murin  und  dk  12  Ap.). 

Hüchstberg  kath.  K.  8t.  Maria  zum  Nußbaum  1698 ;  von  der 
goth,  K.  steht  noch  der  außen  mit  Streben ,  innen  mit  Gowülbo- 
ansiltzen  versehene  Chor,  ist  jetzt  Saer.  Sc  In  derselben  einf. 
Wandt  aKeniakel. 

Jaffstfclrl  kath.  K.  St.  Wotbdöliti  ltrspr.  iri.lt>.  ,  17M  und  1K7Ü 
umgeb.  und  erweitert.  Alt  ist  noch  der  Thurm;  sein  Untergeschoß 
mit,  Bippen  ausätzen  war  Chor,  ist  jetzt  Sacr.  Darin  So.  ein  Wand- 
tabernakel  von  löOI  von  unreinen  Formen,  unter  der  Nische  Todten- 
kopf,  darüber  2  Engel  mit  Ciborium  in  Cylinderform  —  leider  ent- 
fernt. 

Jagathausen  kath.  K.  U.  L.  F.  mehrfach  umgebaut;  Thurm 

von  iinti'ii  auf  Si'ckiL'.  du*  Untiii's;(iÄi:!Ki!i,  nidil  j;i'ivii]HI .  ist  Chor,  hai 
goth.  Fenster;  unter  dem  Chor  Gruft  der  Familie  Berlichingeu. 

Kochen  dort  ev,  K,  St.  Sebastian  159f>  und  lb'fil  umgebaut; 
Thurm  nndi  rom.  lichte ,  ^:kii]i[ic.!:c  n^tTniiticen  mit  II  it.t.elsiiu  kliert, 
im  obersten  Stockwerk  goth.  Schall  Öffnungen ;  das  Untergeschoß, 
kmi^W'illit.  ist  Chor.  Sdiili'  spitzige1,  Fenster,  i'ortale  mit  Esels- 
rilcken.  Sc.  Wandtabernakel,  cinf,  mit  Inschrift:  ecce  pnnis  an- 
gelorum.  Epitaphien:  li>34  Iiclief  Ritter,  Frau  und  Kind  ;  1,'iüS  Reu. 
greß  mit  ['feilem  und  Nisehen,  Keliel' Hilter  un.l  '>  [.''nuten  vur  dem 
Kreuz  (die  Edlen  von  Greck). 

Kocherstelnsfold  ev.  K.  St.  Maria  1733;  Thurm  noch  alt, 
Untergeschoß  ist  Chor. 

Lampoldshauaeii  ev.  K.  neu;  Thurm  rom. ,  Knppelfenster  mit 
Mittülsäuh'hen;  Untf rg[:sf;lioß  ist  Chor.  Kl.  Alte  Glocke  ohne  Inschr. ; 
2te  Inschrift  :  Marie  -uis  lmmmec  pmir  la  ....  ens  a  dien  Icb  .  .  . 
(OAB). 

Huckmühl  ev.  K.  St.  Georg  goth.,  1614  verändert.  Chor  noch 
liippeiikreuzgeumltii'  und  :>.  MalAverkini-Irr,  sclilielit,  rechteckig.  Thurm 
westlich  von  1D13  (Hans  Hainen,  unter  dem  icürltb.  Wappen;  Klemm 
WH  !'>/>>,  im  [ "Ei(i-i-i?f-tic:imi  liiiir.niati^ttzr;.  nlien  «pjr.  MaUwcrkiift- 
nnngen.  —  Kirchhofkap.  ans  14.  und  15.  Jh.  unhetl.  Sc.  Kanzel 
auf  sc.nlpirtem  Stein:  Engel  mit  Schweißtneh  1471  (von  früherem 
WtuidUibernakel !}, 

NcuenstAdt  ev.  Stadtk.  1595  in  Ren.-Gothik  gebaut;  Chor 
Kren  znahtge  wölbe  and  litililichcs  Maßwerk  in  den  Fenstern;  Sacr. 
Nahtge wölbe;  unter  Chor  Grnft.  Sc.  Tanfstein  149Ü  aus  dem  4cck 
ins  Seck  gebaut.  Epitaphien.  1413  Fraaengestalt  (eomilissit  de  Lei- 
ainiten)  Hochrelief  unter  äiiitlenüetragcneni  Baldachin,  mit  dem  von 
Endeln  gehaltenen  üliristuskupl'  in  der  Gbn'iele,  tri-.il.  goth.  Arbeit. 
An  der  linken  Chorwaml  HokepiUph  und  1(117  (Gcmmingcn) 

WürlUmbarg's  Ksuilslteitliaiusr.  Itf 
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StaJt  als  letzter  UebeiTesl  des  untergegangenen  Orts  üelinbund  die 
sog.  II e  1  in b  h  n  J a  k.  spätrem.,  älltfsst.o  K.  der  Gegend.  Es  stellt  noch 
der  Chor,  iiebilde!.  durch  das  i -iiI.iii^i^^UoB  des  einstigen  Thurms; 
er  hat  üiijjn'tikraiKji't'iviillir-,  das  auf  Sä ülrlivii  mit  schonen  Kapitellen 
ruht;  in  der  Schlußwand  großes,  in  der  Seitenwand  kleineres  Fen- 
ster aus  der  Uebergiutgszeit;  Chorbogen  ganz  unproliliei't;  unter  der 
Kirche  war  eine  Krypta.  Vom  fir-Mif  nichts  mehr  da:  der  Chor  eine 
Ruine  (ZWF  18115,  117;  1870,  483;  Roth,  Gesch.  der  Stadt  N. 
und  den  abgey.  Ortes  Ilelmbmul  1877). 

Obergriesheim  kath.  K.  zur  hlgst.  Dreifaltigkeit  goth.,  1593 
verändert.  Der  Thurm  westlich;  sein  Untergeschoß  bildet  Vorhalle 
mit  NalitgeWoltie  und  einer  zieHh'ln;n  Wendeltreppe  im  Eck.  Das 
Chiirehen  Streben  und  \ctz,:e',vidiie ,  dir  Rippen  in  der  Wand  ver- 
laufeud;  das  zugemauerte  Seh  In!.;  feister  hat  mich  Maßwerk.  Sc.  im 
Chor  nocli  Wandt  ab  ernakel  schon  Ken.,  sitzt  auf  einer  Console  (Engel 
■mit  unsgrbrr.ihhti  b'tiiijcln),  oben  Wappen. 

Oedheim  kath.  K.  St.  Mauritius  1716,  erweitert  1874.  Der 
Thurm  nnteu  noch  frühg ,  sein  Untergeschoß  mit  sehr  hohem  Kreuz- 
gewölbe auf  Consolen  und  mit  Rosette  im  Schlnßstein  war  Chor  der 
früheren  K.,  jetzt  Sa  er.  11  Im  alten  Chor  noch  Reste  von  Wand- 
malereien an  der  Südwand  tlh'bitrt  Christi,  e.it/enthüml.  Auffassung, 
und  Jesus  vor  Hemdes,  wohl  aus  dem  Id.  Jh.).  Sc.  Marienaltar 
alter  apg.  Flügclaltav,  im  Millclsclirem  .Seulptiiren  Madonna,  Bischof 
mit  Stab  und  Buch,  Hieronymus;  auf  den  Flügeln  innen  Reliefs: 
Barbara,  Magdalena,  anL'c.n  ae.ues  Gemälde:  Mariii.  Verkündigung'; 
Predella  13  Aposltd  ohne  Jesus,  Reliefs,  gut.  Am  selben  Altar  2 
goth.  Leuchteren  gel  auf  Wolken;  an  deu  Wauden  noch  einige  goth. 
Statuen. 

Offenau  kath.  K.  St.  Alban  1751;  Thurm  noch  goth.  Unter- 
geschoß mit  Kreuzgewölbe  auf  Consolen  früher  Chor  jetzt  Sacr. 
]  turin  S  ■;.  Wandtabernakel  mi".  kra  oben  besetzter  Wimper:;!;  nniunü 
und  geradem  (iesims,  im  liegen  hiilisenes  Ornament.  Am  Chorbogen 
gutes  goth.  Crucif.  klein. 

Olnhausen  ev.  K.  St.  Joh.  Bapt.  unbed.  Thurm -Untergeschoß 
ist  Chor,  goth.  Se.  An  SeMtib\vand  des  Chors  Wandtabernakel  ohne 
alle.  Verzierung,  liloß  mit  Kreuz  und  i>  Wappen  iibe.r  der  Nische, 
In  Sacr.  spg.  Statuen  Miuboina.  doli,  ltapt.  und  ein  anderei'  Heiliger. 
Kl.  Glocke  1510  (Lachmaun). 

Eoigheim  ev.  K,  Thurm  und  Chor  goth.;  das  Untergeschoß  des 
ersteren  kreuzgewölbt ;  letzterer  Kreuzgewölbe  auf  Consolen  und  2 
Maßwerkfenster.    Kl.  Glocke  1501  (Lachmtmn). 

Untergriesheim  kath.  K.  St.  Joh.  Bapt.  1840.   Kl.  Kleinste 
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Glocke:  osanna  licis  ich.  in  i "liicvtiimpm  .Jos.  (.Hw.kr-i!j:jt;BE;i'  ^oh 
midi  14WV  Si',  An  Kirditml'miiwv  l'Ijiit,  mii.  tlitt.ürstimtlbilJ  Iii.  Jh. 
(Imrkart  von  witslat). 

Widdern  ev.  K.  St.  Laurentius  spg.  Schiff  Fenster  mit  hilfil. 
zopfgoth.  Maßwerk ;  Chor  rechteckig ,  krouzgewölbt  (Schlugssleiii 

Lamm  GotU's).  S  r.  Auf  rlem  Chorshih:  Ue-it.  pluüs  sl  eiTienifiU  Misovi- 
cordienbilds  gut  gotli.  Epit.  1420  gepanzerter  Ritter  (Jleinharl  von 
Kirchheini).  Kl.  Glucke  Höü ,  Ev.-Niimea.  Auf  Kirchhof  nuheil. 
goth.  Kap.  D.  L.  F. 

Ziittlingeii  ev.  K.  1856.  Kl.  Ana  der  alten  K.  Glocke  ohne 
.Uihraihl.  —  Von  .ler  früheren  K.  St..  T.ii-.-;is  sieht  noch  (Ws  iU-<y,;\h- 
niikixp.)  (!«!■  [lolvpr,  ('ln,v  mil  K n:ii/i;i'iviilUi'  un<l         SIjlIj wtü-kJpiiHl-h'j-. 


Oberamt  Neresheim. 

Neresheim  1.  kath.  Stadtk.  Abs.  I).  M.  V.  1745  Chor  1716; 
Fresken  vnn  Joli.  Midi.  Zink  imhed.  Kl.  HlocUn  ififf-f.  KUKi  (T"- 
frutf«  AUijnirr  in  Ulm);  '2  ohne  Inschr. 

2.  Kath.  K.  auf  Schloß  Neresheim,  K.  des  ehern  Tlenedictinerkl. 
(1095  gest.),  an  Stellt;  einer  früheren  (-larhi/f.  Pfeilrrbasil.  mit  West- 
l-hnrni  und  ~ie.ml.  defiirendem  Chor)  gebaut  1745,  geweiht  1792; 
Entwurf  von  Balthasar  Naumann  von  Wttrzburg,  der  ancli  den  Bau 

Mr.de  Iiis  17">3  )uirhhi:rii;-:  Vn>ini<:iMi:r  Wnlwinu  van  IhnianwUr/h 
und  Keller  von  Gmünd).  Majestätischer  Ein  des  Barockstils  mit 
Anklangen  des  klassicist.  Roceoco,  mit  einem  genau  dnreh  die  Mitte 
geführten  Querschiff,  großer  (nickt  nach  aussen  tretender)  Central- 
knppel  und  ö  Flachknppeln  (2  im  Langhaus,  S  im  Chor,  je  eine  in 
den  Armen  des  Querhauses;  Lichtlant/e  296',  des  Qucrschi/js  12<:\ 
llidir  /Irr  Mtttrl!:/t},pv!  wr,'.  drr  midrrn  Kuppeln  licht,:  iin-llr 

des  Quersch.  175').  —  Die  Westfaeade  in  2  mit  je  einer  Fenster- 
■■ciliti  li('sft.zli:n  ICiu^en  aiilsj'il'iLiit,  mit  hohen  Itorinth.  Pilastern  und 
sehr  kriiftigen  Gesimsen  gegliedert,  in  der  Mitte  etwas  geschweift, 
an  den  Seiten  von  2  thurm artig  aufsteigenden ,  etwas  nüchternen, 
mit  Urnen  gekrönten  Flankenbailten  besetzt;  Fortal  mit  Siinlen  nnd 
Statnen  von  St.  Ulrich  und  Afra  (1767  von  Michael  Fischer  in  pil- 
lirujen);  hoher  niijrelirnclieiiei'  Preieckgiebel,  über  den  aber  ein  zwei- 
ter, blind  gctüliit.i-i  Ziergiebel  sich  noch  hoch  erhebt,  ehemals  mit 
CuloBsalcni  Slemkreiv/  riWhtie!«!inl.  An  ilie  rtüdce.ke  der  Fiuailc 
10* 
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MischnHif  von  rom.  und  Hurock formen);  im  4.  Gesch.  Ueberg.  ins 
Seck,  Aufsatz  vim  I  TtiSJ  mit  G;ili!i'i(:  am  vorletzten  Geauhoti  uiiJ  Kup- 
pelabschluß  (Anton  Kapelkr  aus  Tirol).  Die  Langseiten  außen  ganz 
schmucklos,  auffallend  durch  die  Vermeidung  der  geraden  Linie;  jede 
Travee  ist  in  einem  Kreissegment  ausgeschweift.  —  Den  Inneiiranm 
beherrscht  vellsifiudig  die  riesig  ovale  f 'eiitrulk ui>pt«I  auf  4  Paaren 
kovimh.  8;iult:n  ruhend,  an  den  Wiindcn  ziehen  sich  Kapellen  hin, 
durch  diu  stark  herein tretenden  Pfeiler  gebilde-t,  darüber  Galerien 
mit  Balnsterbriist.ung.  Der  ganze  Deckenraitm  mit  Stuckaturen  (Tlio- 
iita,-:  Silirilhniif  o>n  jii-iyllniii u  in  Uni,  nn  um]  berühmten  Wand- 
malereien von  Martin  Knüller  von  Steiflach  (und  seinem  Schüler 
Josef  Xekdpß  ausgeschmückt.  —  Der  durch  das  intime  Zusammen- 
wirken von  Architektur,  Sculptiir  und  Malerei  erzielt«  Kimliuck  ist 
ein  mächtiger,  wenn  audi  das  y.u  Tau-  tretende  Haschen  nach  Effekt, 
die  namentlich  durch  die  manierirte  Vermeidung  der  geraden  Vertical- 
linien  erzengte  Unruhe  auf  dio  Daner  nicht  wahrhaft  zu  befriedigen 
verum.;.-  und  die  nrundstiminung  des  Mattes  eine  mehr  festlich  weltliche 
als  einst  religiöse  ist.  Knollers  Malereien,  welche  diese  Gmndstim- 
mtiiin  tlieilen.  zeielmen  sidi  aus  durch  eine  gewaltige  Kunst  der 
Comijositioii  und  «.  iriiyi'h-iiiisr ,  d  treh  t'itrrektheit  der  Zeichnnog  und 
Virtuosität  der  Perspective  und  durch  farbenfrohes,  lebendiges  Co- 
lorit.  —  Das  Kloster  1699-1714  in  eirif.  Barock-Stil  gebaut;  die 
Krouzgiiiige  mit  Kshtgewiiibe  liaben  schonen  Stuck-  und  Fresken- 
schimtük,  ebenso  das  Ke.i'.ieteriuat  ut:d  il in-  ! libliot heksaal. 

Sc.  hie  Ali.iü-,  iiiie.hfi'ni  nlid  einf:u:h  im  Aufham  sind  meist  aus 
dein  in  der  Nähe,  fiwonneuen  Marmor  erstellt;  besonders  schön  der 
Tabernakel  des  Hoelialtars  •roii  Antun  Scdider)  aus  Metall  mit  C 
Riesenlenchtern  ans  Metall,  im  Stil  des  Klassicismus.  —  Epitaphien, 
im  Durchgang  von  Ii  zum  früh.  Kreuzgang  das  des  Stifters  Hart- 
mann von  Düringen,  gefertigt  im  15.  Jh.  {Eitterstandbild  mit  Kir- 
chenmodett),  altbemalt;  im  Kreuzgang:  1577  Ritter  und  Frau  vor 
Crueifix;  1580  Ritter  und  Frau,  darüber  Relief  Maria  Krönung. 


jikuiirl,  Kliet;Kdm,:ruein\.  sehen.  Par.  Wenige  alte  Brokate  und 
Stickereien;  einige  nicht  wcrtl) volle  l'imtiticalien  {llirlrnstab,  Milra, 
Chirulhahini);  alte  Albe  aus  dein  Mittelalter  (,Albr  tks  id..  Ulrich'), 
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ig-,  mit  eingesetzten  Sial.eiiKwiekeln,  Aermel 


Anfhauseu  kath.  K.  St.  Nicolaus  1700-1702,  Chor  1766.  Sc 
Auf  dem  Hochaltar  2  spg.  Fig. ,  Maria  und  Johannes  unter  dorn 
Kreuz,  schlecht  gefaßt. 

BaDmertahofeii  kath.  K.  St.  Anna  1741.   Sc.  Beichtstühle, 

Gestühl,  Coi  Ii  tu  Uli  i  oii  b  :u  sk,  Ürgelbrüstunjr,  Ui-fei^ton;  und  Kir^ir.hiiivt: 
vortreffl.  geschnitzt  1742  (von  Johann  Wietlvmann .  Schnitter  su  B. 
und  „Joseph  Meirhoferr  Schreiiturnu.'iater  zu  W/tc$linga").  Ii  I. 
Schöne  einf.  Bcliiniedeiserne  W  an  dl  dichter.  —  Hittl.  Glocke  alt  (Chri- 
stoph m  Nürnberff). 

ÜOpliiigPU  ev.  1.  K.  St.  Blasius  frühg.  aus  dem  13.  Jh.  mit  rem. 
Resten  ,  näml.  einem  Tom.  Triumphbogen ,  einf.  rom.  Südportal  und 
einer  eingemauerten  rom.  ScLilptnr  (Mann  mit  !'f,-rd  oder  Esel).  Cliur 
rechteckig  mit  6  kräftigen  Streben  und  frühg.  Mali  werk  fen  stern  (das 
Ostfcnster  bes.  massiges  Massiv.);  Steinkreuz  auf  dem  Giebel;  iunen 
•2  Trnveen  mit  Rippcnkrcu/gewölbc  auf  Pfeilerbündeln.  Sacr.  Bst.1. 
mit  frühe.  Osf ftustei-,  lladigewülbt,  Thurm  nürdl.,  die  untern  Stock- 
werke frühg.,   das  4te  s[v.  lluljn  .-rlJjtliir.tigeu  unl  l'i;i!i:iu-,  der  S- 

eckigo  Aufsatz  mit  Kuppel  von  1612.  Das  Schiff  hat  theils  frühg. 
theils  apg.  Fenster;  schönes  kritftig  gegliedertes  Westportal  und  Vor- 
halle, gewölbt,  auf  einem  Freipfeiler,  andrerseits  au  einem  Treppen- 
thürmclien  mit  Kuppel  aufruhend.  Die  Südwand  liiiit  gleiche  Linie 
mit  der  L'liorwaiul,  iku-Ii  Xui'deu  das  Schill  viel  weiter  hinansgerückt. 
Au  der  Südseite  lilcehlattni^ctie  mit  roher  Scnlpuir  (Oelberg)  des 
15.  Jh.  Innen  Schiff  nachgedeckt.  M.  Im  üstfenster  Reste  friilig. 
Glasmalereien.  —  Sc  a)  Berühmter  Hochaltar  von  Herlin  (an  den 
untern  Leisten  der  Flügel:  ,dis  teeirh  hat  aemneht  fiiderich  kerlein 
moler  etto  NördlUigen  Mittolnlsche  Statuen:  Maria  mit  Kind 

und  einer  Traube,  über  ihr  'J  Kugel  mit.  Krone,  neben  2  Kugel  den 
Mantel  tragend;  St.  Ohi'istuphurus  und  Ithsiin;  flügel  beiderseitig 
bemalt;  innen  Geburt  Christi,  Anbetung  der  Könige,  außen  Marty- 
rium des  Iii.  Hlasius;  Rückseite  l'assionsbild.ir,  ]»  der  ['redel!;.  in 
vergitterter  Nische  Statuetten  Christi  und  der  12.  Apostel.  Die  Ma- 


viell.  von  au  ..lerer  Hand.  1.;  In  der  ustwand  Wandtabernakel  mit 
frühg.  blamenbesctztein  Giebel.  —  In  der  NurduMerke  Sacraments- 
liaus  in  Thunnfcrm  von  Haus  Bölilinger  1510;  schlanker  FuB  mit 
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Statu ettaben  (2  jetet  an  der  Wand  angebracht);  das  Gehäuse  mit 
reichen  Vorstab  mi^t-ti ;  die  Eisen  iliiii-clitm  mit  ii,.ii'ü:elt:^!.eii  Zierbändem; 
deT  Baldachin  aus  feinst  gehauenem  Ast-  und  Blattwerk,  hoch  sieb 
aufschwingend.  —  Spg.  Taufstein,  Seckig.  —  Epitaph  von  1284  (Bi- 
tt-.r  WiUii:lm  nm  Iioi,ßn</cn ,  iuitjem  Hittt-.ryrMult  mit  Kettenpanzer 
und  Stnrmliaube  auf  mächlUj  sich  kriimmemtem  Löwen).  —  Das 
Emorshove  tische  Grabmal  aus  Muriner  i-ou  Iää4  mit  vorzügi,  Relief 
(Christus  am  Kreuz  mit  ö  Personen).  Kl.  Große  Glocke  in  goth. 
Majj.  ave  Maria  —  teewm.  (f.:  Ste  1-lifii  ,S>^-r  ttsdimjen); 

3te  14%  von  dems.;  4te  1498  und  Ev.- Namen.  —  2.  Gottesackerkap. 

Ilil7  zuplgoth.  mit  Sseitigem  Abschluß,  Maßwi'i'klooster;  Weätpurfal 
Hohlkehle  mit  2  Sunds t äbeu ;  liauhgedeekt ,  steinerner  Dachreiter. 

Liter.:  Kl«iaui  WB  flfi;  UV  18S5,  a.  8.  32.  10  IT;  Ev.  Kbl.  IB4S,  BGA  ff. 
Abb.  d«  Dontm.  von  1281  OAB  316. 

Beiumiiigeii  kath.  K.  St.  Wendelin  goth.,  1713  um  allen  Stil 
gebracht,  1875  vergrößert.  Eil.  Wagenhofen  goth.  Kap.  St.Ma- 
ria,  Chor  im  nstttmrm  mit  iiippcnkraizg^volbe ;  fenster  spitz,  ohne 
Maßwerk;  Sacr.  tonnengewölbt. 

Dirgenlielin  kath.  K.  St.  Georg  goth.,  Thurm  rom. ,  Langbaus 
1869  verlängert;  Chor  im  Ostthurm  mit  4  kleinen  Streben  an  den 
Ecken,  spitzem  Chorbogen  [die  Seiten  nach  dem  Schill  abi/cschrä/jt, 

epitzbog.  ohne 'Maßwerk.  Sacr.  nordL  am  Chor  Kreuzgewölbe.  Sc. 
Wandtabernakel  mit  Veretahnngen ;  Bpg.  Statuen  St.  Job.  Bapt., 
Martin,  Benedikt;  Madonna  (Thon). 

Dlinatelkiiigcii  kath,  K.  Martin  Zopf,  Chor  wohl  urspr.  goth. 
mit  Streben,  ein  ^jiii^ln^urLitnsliT  /nitouiaiieit.  Sc.  Spg.  Taufstein 
1517  mit  eigeutkümllclieu  Uebereckstel langen  als  Uebergaug  vom 
Fuß  zur  Erweiterung  des  Kessels.  Pieta  Frühren.  vortrefll.  Gesichts- 
ausdiiick.  An  Südseite  dos  Chors  Epit.  von  1503  (Sitter  mit  Hund 
.i!  !  'i'<:.~i  i! ,  diifüli-.r  /('■.' ''V/'  Murin.  Kri,»".itii ,-  Uiiirtihiintiti/  Itaiii  tjotli. 
halb  Ben.).    Sacr.-Schrauk  Ren.  hübsch,  mit  Säulchen. 

Egling««  kath.  Michaelskap.  auf  dem  Gottesacker  stillos.  Sc. 
Großer  spg.  Oiicifixiis  mit  schönem  Antlitz ,  und  spg.  Statue  St. 
Martin. 

Klchingen  kath.  K.  St.  Ottmar  1725.  Sc.  Marmorner  Tauf- 
stein  mit  fast  frei  herausgearbeiteten  Gestalten  der  Evangelisten, 
welche  den  Kessel  auf  dem  Bücken  tragen  (aus  der  Klosterkirche 
Ncresheim)  Ren.  Großes  Oticiiis  auf  (km  Hochaltar,  18.  .Iii.  gut. 
tünige  sdiiuiodeisonie  Gi';ibknw.e. 

Flochbeif*  kath.  Wallfk.  St.  Maria  auf  dem  Roggenacker  (Wallf. 
seit  1583).  von  einem  Wiener  Baumeister  1747  nach  originellem 
Plan  gebaut  hl  Form  eines  griech.  Kreuzes  mit  kurzen  Armen ;  der 
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machtige  Vierungsrauui  kreuzgewölbt,  die  Krouzarmc  tonnengewölbt, 
der  Chorraum  hat  Kuppelgewölbe  auf  4  Siiulen;  außen  schlichter 
Mauerban,  die  Farade  von  2  niedrigen  Thiinutn  llunkivt,  innen  reiche 
Gliederung  durch  Pilaater  und  Nischen.  Das  Votivgeinlllde  (Hei- 
lung eines  epikptiichr.ii  Knaben  durch  ilin  aitrrs.  Jani/fran)  von  1582. 

Frickingen  kath.  K.  St.  Vitus  [fil.'i,  Chi»'  ahsieurochou  1S17, 
uubed.  M.  Oelgemälde:  Martyrium  des  hl.  Vitus  (etwas  grotesk), 
Kraenpel  Michael.  Maria  und  Anna  mit  dem  Tes-iskind ,  ca  17.  Jh. 
(an  Niederlande  Art  erinnernd).  Sc.  Pieta,  Ren.  mit  feinem, 
schmerzvollen  Antlitz  and  schönem  Faltenwurf.  --  Auf  der  mm. 
liurg  Katzenstein  ISttnjkap.  St.  Laur<-Mhis  au-  den,  12.  Jh.,  halb- 
ruudc  Al>*iü ,  innen  inil  Jv:i i ji ] ■  [■ji"<jsä jk.-?  und  v..Tm;Lum'tem  l'um.  Fen- 
ster; Spuren  alter  «einaUiRif.  M.  Schönes  Altarbild  dos  17.  oder 
18.  Jh. :  Madonna  mit  Kind.  Kl.  Schmied  eiserner  Wandarm  für  den 
Weihwasserkessel,  Ken.  gut. 

GoMburghauseii  ev.  K.  St.  Michael,  Oebergangsstil  13.  Jli., 
die  Fenster  1875  alle  verändert.  L'her  im  Thann,  mit  rem.  Kreuz- 
gewölbe unf  KcksS  Illeben  mit  runder  liasis ,  runden  Kapitellen  und 
runder  Tragplatte.  Chorbogen  und  Stiruhogeu  spitz ;  Langhaus 
Qiiadergemiiuei',  urspr.  mit  kleinen  rein.  Fensterebej],  Thurm  unten 
Buckelquader.  Kl.  Größere  Glocke  1612  f  Wolfg.  Neidkardt  in  Augs- 
burg) ;  kleinere  frühg.  Majj.  ave  maria.  Lucas.  Marcus  Kathens. 

Herdtfelilli.'iuHeu  kalh.  K,  .St.  Margareta  nrsnr.  goth.,  lH7ii 
vergrößert;  3eeitiger  Chorabschluß;  noch  altes  Dachgesims;  Chor 
tonnengewölbt  in  Holz. 

Kapfenbury:  prof.  Schloßkap,  mit  spg.  eigenthünilich  veranlag- 
tem Netzgewölbe  mit  sich  überschneidenden  Rippen;  geschmackloses 
Maßwerkfenster.  Sc.  Gedenkmai  dar  Herrn  von  Bubeuhofen  mit 
vielen  Steinreliefe  1619,  mini.  Werthes. 

Kerkingen  kath.  K.  St,  Ottilia  1472;  Chor  aus  dem  Seck, 
Streben  mit  Fialen,  Jlaliwerkrensler.  inncii  wie  das  <  i :  hi  ff  dach  gedeckt 
und  verzopft;  Thurm,  unten  noch  frutli.,  Uutergescholi  Kreuzgewölbe 
auf  Consolen,  ist  Sacr.,  darin  hübsche  Lavabonische,  Roccoco.  Sc. 
Altes  gotli.  Sedile,  4füßig.  lieber  dem  spitzbog.  Südportal  altes 
Üettingensches  Wappen  wohl  schon  von  133G.  Kl.  Große  Glocke 
frühg.  Majj.  Ev  .-Namen. 

Kircliheiin  i.  Kies  1.  kath.  K.  des  ehem.  Cisterzienserinnen- 
klosters  gest.  1270,  aufgehoben  1802.  Erhalten  noch  die  Klosterk. 
Abs.  B.  M.  V.  ans  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jh. ,  einseh.  Uber  150' 
lang,  sehr  hoch,  eiuf.  Streben,  hohe  spitzbog,  Fenster;  über- dem 
Westgiebel  Seckiger  golh.  Dachreiter;  der  Chor  [lüljgon  inil  frühg. 
Maßwerkfensteru ;  Chor  und  Schiff  im  Innern  kreuzgewölbt,  theil- 
weise  verzopft  (Schimsstviiiv  nberstuekt ,  der  östlichste  Agnus  dei); 
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im  westlichen  Theil  dos  Sellins  der  von  üolzsiiulcn  getragene 
N'omicnehor.  Die  K.  bat  noch  2  KapeiicniUibaitton ,  die  eine  uiirdl. 
mit  spg.  Netzgewiilbc,  die  andere  westlich,  St.  Stephannskap.  flach- 
getiifert,  mit  iriihg.  gewolltem,  »uf  S  SiinK'.hen  ruhendem  Buldadiiu 
über  dem  Westportal.  —  Vom  Kloster  stehen  außer  dem  Thorthurra 
von  1724  und  einem  Klosterbau  von  11188  noch  sehr  wichtige  Tkeilo 
der  ersten  Klosteranlage,  nämlich  der  Frauen ch or  und  die  Stifts- 
kap, beide  ca  1270.  Der  Fraueiichor  hat  Hache  von  5  friibg.  stei- 
nernen Säulen  getragene  Balkendecke  und  war  nrspr.  ganz  bemalt 
f.s.  unten);  siiiil.  stoßt  in  sie  (iluir-li  lihidliijvs,  Fznatcr  und  durch 
'l'hiire  mit  ihr  vtrhiwlrit)  die.  tiisft'rlii'gL'iide  Stil'tskap.  4  Travcen 
mit  Kreuzgewölbe,  dessen  Rippen  auf  Constilen  und  auf  einer  ge- 
drungenen runden  Hittelsäule  mit  Blätterkapitell  rohen  (Schhmsteine 
Ee.-Stfmb.);  gegen  Osten  halb  8eÖkfges  Chörchen  mit  dunneu  Strebe- 
pfeilern; Fenster  spitzbog.  ohne  Haßwerk.  —  Der  spg.  Kreuzgang 

M.  Im  Frauenchor  Piin  Kloster  bedeutende  Wandmalereien  von 
1 303,  verdorben  (erkennbar  noch  Oelberg,  Verkündigung,  St.  Ursula 
mit  tienossen,  Eccc  homu,  Ikintwehung ,  Krcitzesyruppe ,  Apostel, 
Madonna).  2  frUhg,  Glasgemalde:  St.  Petrus  und  Johannes.  Im 
t'lliiirclieii  der  iStirtskiqi.  gotli.  (iliisgeiuülde :  MariSi  Verkündigung.  — 
Sc.  a)  In  der  Kirche:  spg.  geschnitzte  t'norstiilite.  Auf  dorn 
Krenzsltar  rom.  Crneitisus  (Lendentuch  schön  gefältelt,  Fasse  erst 
•iunz  Hillen  tji'.kmii! ;  nehwuiälige  Lippen,  Dornenkrone);  an  den  4 
Enden  der  Krenzbalken  4eckige  Täfelchen ,  mit  den  Ev.-Sjmb.  uud 
Spnichbiiudeni  bemalt.  Statue  St.  Weudeliu,  schön,  Frülireu.  Auf 
dem  Fraueachor  Maria  Krönung,  Anf.  des  16.  Jh.  sehr  gnt,  mit  4 
teppichhaltendcn  Kugeln;  lebensgroßer  l'rucilixus,  von  wunderbarem 
(  M'hii-ijiHiinsiiniiik  und  erelkr  Vidleiidui;:; ,  Iten,;  Spg,  Madonna.  Iu 
der  uördl.  Kap.  Pieta  Ken.;  Mutter  Anna  selbdritt  goth.  mit  tiieh- 
tiger  Ren.-l'mrahuiun»  aus  dem  Iii.  Jh.;  matcr  dolorosa  Auf.  des 
17.  Jh.,  sehr  schönes  Antlitz.  Kpitaphicn  :  im  Chol'  die  höchst  be- 
deutenden Grabmäier  der  Stifter,  Graf  Friedrich  von  Oettiugen  und 
Gemahlin  vou  1358  noch  ganz  mit  der  alten  Bemalung  (Ritter  im 
Panzerhemd  hält  Kireheimiode'J.  sieht  anf  Lömu ;  Frau  licbl.  Figur 
voll  Leben,  ebi'iifulh  mit  KmwMI) ;  1430  Ludwig  von  Oeningen 
(ebenf.  bemalte  Ritlerf.gur) ;  in  der  Stepli.-Kap.  Epit.  von  1&35.  1553 
mit  Gestalten  zweier  Afsblissuieii.  ^leiuenier  Uellierg  goth.  gut.  - 
b)  In  dem  Frauenchor  im  Kloster  Grabtigur  goth.;  spg.  Altar- 
sehrank mit  Statuen  der  hl.  3  Könige;  hischr.:  bastian  Tayg  maller 
zu  tierdling  1514  (Schüler  des  Hans  Schei/feliit ;  ca»  ihm  jedeitf.  die 
Prwklhi  mit  ür.-nliitiild,  das  mit  dem  an  di  r  Wand  von  1398  A  ehnl, 
::i[\i).    i  >  Dp  pel  grub  und  der  Aebiissiu  Kunigund  vou  Heideck  und 
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biidcr).  Sc  Waudr;ilieiiiak,.l,  gmli.;  um  KisengMer  getriebene  Orna- 
mente aufgelegt.  Sehr  schöne  guUi.  Pieta.  Spg.  Taufetoln,  8eckig. 
Am  EraporeiieelünikT  ordciiü.  riclsnitzereieu  Spittreu.  Kl.  Glocken, 
zwei  von  Christoph  Uluckisisi-'iclifjr  zw  Nürnberg  (ebu  mit  Jahrmht 


PflaumloHi  kiitli.  IC.  St    l.euiiliiir.1  HjUs-Stil. 
massiven  Ifauern ;  roui.  Porlal  und  Fenster,  nuoli  get; 
.■iith  der  rceliii.'tlii^c  i.'hur  vor  uiii  ^[m/.UfiiiH'iigertiill"-', 
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bogen,  l'riihg.  Fenstern ;  dem  Chor  ist.  der  Thurm  vorgebaut  mit  Fries 
und  tonnengewülbtem  Untergeschoß,  das  Sacr.  ist;  obeu  spg.  Sckall- 
üfTiiuugcii.    S  c.  Waiultabernaki-l,   einf    --  Am  Ohorbogen  Ha- 


Namen. 

Köttingen  katli.  K.  St.  Gangolf  ca  14ü.i  bedeutenderer  spg. 
Bau  (dtai.  der  Qeorgenk.  in  Nördlutgen  ;  stell  mich  mm  Stephan 
Wcgrer?  vgl  Klemm  WH  135.  159);  das  Schiff  tbeilweise  auf  den 
rom.  Grundmauern  aufgebaut  fs.  r/«f  Sacket);  sciifineä  südl.  Portal 
mit  3  Hohlkehlen  und  birn förmigen  Stäben ;  Maßwerke  der  Fenster 
ausgeschlagen.  Chor  gnl  erhalten,  schließt  aus  dem  Seck;  reiche 
Streben,  in  der  Mitte  übers  Eck  gusKll:  und  mit  Senlpturen  (Engel, 
Tüdleinjcripji,  TkicryestaUeii ;  die.  Statuen  fehlen  jetzt)  verseilen,  in 
starker  Fiale  endigend;  Fenster  mit  apg.  Maßwerk,  ihre  Laibungen 
nadt  innen  sorgt,  p fulü.    Seliouei',  von  TiviipeLLtliiiniielieii  begleiteter 

Thurm,  die  Stockwerke  durch  Gurten  und  Lilieufriese  betont;  geht 
nach  dem  'S.  Stuckw.  ins  Seck,  über  einer  durchbrochenen  Maß werk- 
galerie  mit  Wasserspeiern,  das  Seck  mit  4  Strebepfeilerchen  besetzt. 
Das  Innere  17(ii)  verzopft,  das  Netagewülbe  des  Chors  ehigestuckt 
(hinter  dem  Hockaltar  noe.lt  Dienste  sichtbar);  Sacr.  im  Untergeschoß 
des  Thurms  uetzgew^Ibt ,  daran  sttilj]  kleine  krouzge.  wölbte  Kap. 
Schiff  flachgedeckt  mit  riesenhaftem  Plafondgeraälde.  Die  Empore 
ruht  auf  einem  von  4  Säulen  [jH  ragenen  Kreuzgewölbe.  8  c.  Spg. 
Seckiger  Taufstein.    Goth.  Cruciftta«. 

Sehweinilorf  ev.  K.  roin.,  verändert;  Chor  im  Ostthnrm  mit 
Rippenkreuzgewölbe  auf  Eckdiensteti,  rom.  FenBterchen;  runder  Tri- 
umphbogen aui'  Kampfergesitus:  au  den  J  Kmlen  des  Schiffes  inieli 
vorstehende  Kragsteine,  die  das  rom.  Dachgesims  trugen.  Sc.  Spg. 
Krcuzigungsgruppe;  St.  Nicolaus.  Spe;.  Taufsteiu  mit  gewundenem 
Fuß.  Kl.  Große  Glocke:  cristof  glockcngieser  7-u  noriuberg  gos 
mich,  zu  gottes  lob  gebor  ich. 

Trocbtelliugen  ev.  1.  K.  St.  Margareta  1440,  Chor  im  Ostthurm, 
flachgedeckt  wie  das  Schilf,  Fenster  verändert;  Chorbogen  rund  auf 
cinf.  Gesims;  schöne  goth.  ThÜre  in  dio  Sacr.  Kl.  Große  Glocke: 
1500  jar  gos  mich  Peter  Gereis  von  Augspurg.  Maria.  2.  K.  St.  An- 
dreas 17:03,  Thurm  von  HiWi,   ri.tt'iges.'holJ  kreuzgewölbt  ist  Sacr. 

Trugenhofeii  kath.  K.  St.  Georg  1781  reich  mit  Stackataren 
and  urdentl.  Fresken  von  J.  Anber.  Sc.  Hübsch  geschnitzte  Stuhl- 
wangen  ders.  Zeit.  Kl.  Schuiiedeisenkreuze,  2  sehr  schöne  mit  ge- 
triebenem Stabwerk.    Par.  Das  Bahrtuch.  Li nu endamast  mit  goth. 
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Stech  apfelmuster.  — -  Kleine  Glocke:  wolfgaug  neidhardt  iJi  Ale» 
jji-isk  mich  1')!)3. 

Unterrlfflngeu  kath.  K.  Himmelf.  Märiens  1740  ordentl.  Stucka- 
tnreu  mit  Fresken.  Kl.  Glocke  mit  Keiief  (Orttci/ix  mit  Üo.-Biidern 
an  den  Enden,  und  Murin  und  Johannes);  anno  doinini  1424  per 
man magistri  Johannis  de  Umgingen. 

Utzmeiumiugen  kath.  K.  St.  Martin  1743.  Fi  Ii  alk.  St.  Hippolyt 
in  Altenburg  l'ebtirgiingssül ;  Chor  qnadrat.  mit  sehr  starkem 
Kip|i^:iki,eu^i;v,-ollst:  auf  SiTki^eti  l'oiiKih']:  (Srltl<i.<~xtt'>!>.  rund  mit 
Verliefuny  in  der  Mitte);  Cliorbogen  spitz;  in  der  coloasal  dicken 
\huwt  i'iusreidii'iiirtu  Hii^iihu^.iuViiflr!' ;  iibri'  Juni  snitzhog.  Siidein- 
iMi-K  -nili. Ii—  Kr- in'.  lui'l  !■  iM>Ki|t*rlii*  K  • .  -  ■  |  -  r  -» i  p  Ir-.i'.i,  im 
I'.t- hlt*%lfu4  -J.irdW  i  ff-'L-  Kip  Jl.ip  ,&■■!;?•■ 

Waldhauaeu  kath.  K.  St.  Nicolaus  1689.  Kl.  Größere  Glocke 
von  Christoph  Glockengießer  in  Nürnberg. 


Oberamt  Neuenbürg. 

Neuenbürg  £SBhlnßk.  St.  Georg  auf  dorn  Goues-acki-r  wohl 
l'nilijr..  1.">r>7  giiiiKÜcli  vi'Wi.wlori.  H<'..  goth.  Taiifst«iii.  Epitaph  eines 
ll«rni  vim  (Miltli]i<rrii  inil  ;!  niio/hü-f n  Ailloni  in  1 1  udivelit'i'  1  !  I i">. 

Bieselsberg  ev.  K.  St.  Petrns(?)  modern;  Chor  epg.  mit  Stre- 
ben, Maßwerkfeustarn ,  Netzgewölbe  (ScktusssieiM  St.  Petrus,  Ma- 
donna) auf  Schildcoasolen.  Alte  Steinmensa.  Sacr.  nördl.,  Kreuz- 
gewölbe, Lavabon  is  che. 

Culmbaeh  ev.  K.  1857.  Kl.  Mittl.  Glocke  1030;  kleinste  anno 
domjm  1438  uf  Sant  Mar  üb  Dag. 

Engelsbrand  ev.  K.  St.  Antonius  ehem.  Wallfk.  1486,  Thurm 
unten  wobl  alter;  Schiff  verändert;  Chor  im  Untergeschoß  des  Thurms 
mit  Netzgewiilbe  aaf  Fratzenconsolen  (Schltmstein  Madonna);  Sacr. 
(früher  Kap.?)  loiLHeugüivulb'  mit  ^Lmlii/lüiii-iterdioii,  iioi'h  rein. 

Fcldrennach  ev.  K.  St.  Stephauus  1753;  Thortn  unten  goth., 
Untergeschoß  kreuzgewölbt.  An  Nordseite  des  Schiris  rom.  Scalptnr 
(springender  SHer)  eingemauert.  Sc.  Goth.  Tanfstein.  Kl.  Glocken 
1699.  1608. 

Gräfenhausen  ev.  K.  16Ü7,  erweitert  1745.  Thurm  vidi,  noch 
von  der  ersten  K.  von  1108,  jetzt  an  der  Südseite,  theilwefee  in  die 
K.  herein  gebaut;  sein  Untergeschoß  war  früher  Chor;  Bildwerke 
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lioli  yon  der  K.  ist  noch  ein  Theil  der  Weatwund  der  ehem.  K.  er- 
halten samt  den;  ihr  vorbei  t-'glon  l'aradies:  dies  ist  rein  rum.  und 
gehört  noch  dem  12.  Jh.  an,  liin^lirli,  niedrig  und  fiadigedeekt ;  au 
der  Nordseite  3  gekuppelte  Fenster  mit  je  2  Mitlelsäulchen  und  Eck- 
siiulcheu  nnd  mit  sich  verjüngenden  und  gewir  teilen  Schäften;  die 
Westseite  zeigt  das  rom.  Portal,  abgetreppt,  mit  Wulst  umzogen; 
im  Tympanon  droi  Pentagramme  und  der  Vers;  Ad  portam  vitae 
trat  res  properanter  .idite,  qni  sunt  condigni  nunc  intrent  corde  be- 
ulgnl;  links  und  rechte  vom  Portal  prächtige  gekuppelte  Feustcr- 
grnppen  mit  je  6  Mittelsänkheu  mit  k  eich  förmigen  Kapitellen.  Das 
vom  Paradies  in  die  K.  führende  Hanptportal  ebenf.  noch  erhalten, 
3mal  abgetreppt,  mit  je  3  schlanken  Ecksiiulchen  mit  Kelchkapitel- 
lou ;  Tympanon  Inseln-. :        quaeris  lectur  fuerit  quo  nomine  dictus 


I'  auf  lUiiu  Sarru]ilii^',  :'.  Kugel  h;il 
;  am  Sarcophag  10  Nischen  für  ji 
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fehlende  Brouceflgiirchen ;  Uber  dem  Sarcophag  erhebt  Eich  eine  Art 
Triumphbogen,  an  den  Kauten  reicli  verziert,  in  den  Hohlkehlen 
üi-ustliilikiii'i!  der  Apttsfel  nnd  Propheten;  zu  beiden  Seiten  Fialen 
mi  Statuen  >\>:v  Madonna,  St.  •  üiHsMnlionis,  l'nti'iis,  Barbara,  Mag- 
dalena. Andere  eiut.  Epir.  von  Il'Jö  an;  das  de-  Snr  i'on  (liiltliiis'fii 
ans  dem  15.  Jh.  mit  3  mächtigen  Adlern.  (Im  Schloss  Ebenlein 
bei  Gernsbach  Gedenktafel,  die  früher  in  II.  war,  ans  dein  IS.  Jh.: 
Okrillas  am  Kren:  mit  Muri"  und  Johannes  liebst  Stephan  von  Ti- 
gerno  und  Boberl  von  Molesme). 

Liter.:  Jaaatiiohek  Oiig.  Gilten.  I,  SSj  H  othonhs osla r,  Ablaion 
mi  SUR«  22  ff;  Slniger,  Ki.  H.  1661;  Naher,  Umgebung  vor.  Karlirnb  ; 
Lorant,  Dentin,  dea  M.  A.  I,  1366*  Ungar,  lom.  Kbank.  61  ;  Waihwamr- 
geMIS  nbgab.  bei  Otis  J,  39«;  Arshiv  I8S8,  Nr.  7  f. 

Langenbrand  ev.  K.  tit.  Ulrich  I  TiU  ■  Thurm  nuton  rom,,  Unter- 
geschoß ist  Chor,  mit  schiiuem  Kreuzgewölbe  anf  4  freistehenden 
EcksiLnlclien;  i'lioiaioy-ua  sail/.,  Mriijvvei'kfeiislnr.  M.  Keste  gotli. 
Wamtmaleivicn. 

Loffenau  ev.  K.  1842  f  (Gaab);  Thurm  jetzt  am  Schiff,  früher 
Ostthurm,  dessen  Untergeachoü  mit  Kreuzgewölbe  (Schlmsste.in  Sonne, 
Mond,  Sterne)  Chor  war.  M.  Reste  alter  Wandmalereien  (Ee.-Si/m- 
liole,  Kviiter,  Madonna). 

Obern iebclsbach  ev.  K.  St.  Pancratius  rom.,  klein,  tlieilweise 
verändert;  erhalten  noch  das  rom.  Portal  und  1  rom.  Fensterchen. 
L'hor  friihpr.  mil  sdiliclitüii  Ma.liKerkt'en-teni. 

Soll  wann  ev.  K.  goth. ,  das  kleine  Chörchen  mit  spitzbog. 
Fenstern  und  Net.zgewö'lbo;  Thurm- (In  ler;,-esdiiilj  i.i>nneiige\v<"">lbl..' 


Oberamt  Nürtingen. 

Nürtingen  ev.  1.  K.  St.  Laurentius  apg.  Ssoliift.  Hallenk.  -von 
ziemlicher  Grüße;  Langhaus  mit  massigen  St.i-cljon  besetzt,  dir  Por- 
tale mit  Ucberstabungen ,  die  Fenster  mit  tlieilweise  bizarrem  spg. 
Maßwerk ;  westlich  legt  sich  der  fistockige,  Thurm  vor;  Untergeschoß 
mit.  J  m'cli  inniil.  H ■  ■  i  1  ''n''iii^:iiiLii-ii  und  Krea^gewolbe  bildet  Vor- 
halle ;  im  olici's'i'ii  H !-.-('. :hi|.i  ;niji  M  aj.l\vei'kiiiii;uiij;rn :  stark  ausla- 
dende Kalustereii  l'Tir  und  ha  V,)U:hrü  K u (ijiolilucli ;  verschiedene  An- 
lagen von  Treppen  thürmclicn  am  'l'hurm  und  den  Langseiten  aus 
späterer  Zeit  (an  dem  neben  dem  Thurm/';  .anno  1625—1G26  hat 
Hans  Hering  Maurer  nun  MiMnltttll  dm  St-hneeMeii  yetiiaelit;  tu 
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dieser  Zeit  kost  die  Simeric  Kern  3  Gulden,  god  keif  uns").  Das 
rjiingha.ua  mil  weit,  iMspi-niisten  ArknilfTilic'.pfon  auf  je.  3  Liclit- 
eckigeii,  mit  2  Halbsäulchen  besetzten  Pfeilern;  die  Ansätze  der 
(i«\vi.il!jtTi|>[!Hi  ['./■'  .-'  <ih,-frh<iu:'h:r)  sind  da,  die  Decken  aber 
flach.  Chor  2  mal  abgetreppte  Streben  ,  von  der  zweiten  Ab- 
treppung  an  steigt  ein  Fialen  thünnehen  auf;  innen  schönes  Notz- 
gewülbe ;  schöner  Triuiiiiilibngen  mit  Stab  nnrl  Hohlkehle.  Sacr. 
nördl. ,  2  kreuzgewolbte  Traveen  (Sehlusssteinc  Schweisstuck  und 
A'juiis  cid).  Kl.  liiirockehtn  bitter  als  Cliom'hninkc.  P  ii  r.  Ahm' 
tneh  mit  32  eingestickten  Wappen  aus  der  Zeit  von  1551—59.  — 
Das  schöne  Altorwerk  dieser  K.  (mit  nach  uuifuttxtem  Monogramm 
C.W.  1516)  jetzt  in  der  Qemäldegal.  in  Stnttg.  {WI 1863, 181  ff ; 
Klemm  WB 184 ;  VC  1877,  53.)  -~  2.  Heiligkreuzk.  1455  (von 
einem  H.  B.  vgl.  Klemm  WB  130) ,  schlichter  Bau  mit  aus  dem 
8eck  geschlossenem  Chor;  Westfacade  mit  Rehr  einf.  i'ortal  und 
hübsch  grnppirten  Fensterchen ;  Fenster  in  Schiff  und  Chor  mit  Fisch- 
Masenmaßwerk ;  Chor  Streben,  Sterngewölbe  auf  Coneolen.  1842 
und  186(5  rast.  [Das  Wichtigste.  aus  der  Gesch.  der  Kreusk.  ;a  N. 
1847;  llochstetter,  Gesch.  von  Si.  u.  Amt  N.  1886.) 

Aicli  ev.  K.  ans  dem  15.  Jh.  mit  großem  Langhans  nnd  gleich- 
breitem,  aus  dem  Beck  geschlossenem  Chor  mit  spg.  Maßwerkfenstern; 
Thurm  nördl.  am  Chor. 

Alte-nrieth  cv.  K.  St.  Ulrich  und  Katharina  spg.,  1738'umge- 
Btaltet. 

Beuren  ev.  K.  St.  Nicolans  spg.  1519.  Thurm  westl,  quadrat. 
mit  Satteldach;  Seliiff  noch  ein  Mußwerkfenster;  Chor  lioch ,  mit 
Strebon,  spatem  Mafiwerk  in  den  Fenstern  und  Kreuzgewölbe;  spg. 
Portale;  Sacr.  nördl.,  3  krenzgewBIbte  Traveen.  M.  Einige  gnle 
gemalt«  Altarflügel  {St.  Apollonia,  Martha,  ÜenoDcfa,  Ursula,  schwäb. 
Schule;  rest).  Sc.  Oelberg,  spg.  Steinscnlptiireu,  gut,  verdorben,  in 
einer  kreiizgewölUton  Nische  siidl.  am  Thurm;  wohl  vom  selben  Hei- 
ster wie  der  in  Neutf'im,  ■■  -  Tan  ist  ein,  miic.lit.ip/t'  nieder  Hteinkessr'l, 

unten  etwas  ein  geschweift,  auf  Beeltiger  Platte  stellend.  Kl.  Große 
Glocke  1430  mit  Relief  der  Ki~ct>zgriWc  auf  allen  4  Seiten.  (WI 

1863,  183). 

Frickenhausen  ev.  K.  ca  1500,  von  dem  Erbauer  der  Heilig- 
kreuzk. in  Miiniiiiren  fsnia  Mi-h-lrr:.i'ii-.ifn  und  wiur.  Ficjnr  im  Chur- 
gewßlbej.  Thurm  westlich,  sein  Untergeschoß  mit  2  hohen  Seiten- 
biigen  bildet  Vorhalle ;  Satteldach.  Chor  hoch ,  aus  dem  8eck  ge- 
schlossen. Xnlü^i'iviillu' ;  dii>  [tipp-1!;  sit/rii  an f  l.'onsoten  mit  Apostel- 
briist.bildern;  in  den  Fenstern  ^isclihhiseiimiiliwcik.    Kc.lsitf  Nph/Jing'. 

Fenster  und  Portale.  Sacr.  nördl.  mit  NetzgewBlbe;  schöne  Lavabo- 
nische. Sc  Stücke  eines  zei'selihi^em-n  tracnuiicntshauses  (in  Thurm- 
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form);  erhalten  noch  rlie  große  Sdilnfifisli:  mit  verstümmelten  Sta- 
tuettchen.  Unter  der  Kanzel  eine  liegende  Fitrin-,  schlummernS  (wohl 
von  einem  Oelberg)  upg.  —  Horn,  großer  Taufs toi  11,  rund,  nuten  ein- 
geseh weift.  Kl.  Messingbecken  mit,  Inschrift.  Glocke  148r>  (WI 
1863,  18S  f;  Klemm  WB  130.  13(iJ. 

Grafenberg  ev.  K.  St.  Michael ,  in  rom.  oder  frühg.  Zeit  zu- 
rückreichend mit  spg.  iiesiaiultiicilcn ,  17'J.i  erweitert.;  alt  nur  noch 

die    West-  und   Südseite  mit  sehr  starkem  GcmNiicr;   Ii  einige 

spg.  Haßworkfenster ;  sodann  der  massige  Thurm  mit  tonnengewülb- 
te.m  Untergeschoß. 

Großbettlingen  ev.  K.  1497;  Thurm  westlich,  oben  neu,  Unter- 
geschoß Vorhalle  mit  spitzbog.  Portal;  Fenster  im  Schiff  nnd  Chor 
apg.  Maßwerk,  theilweise  unschön;  schiin  gekehlter  Triumphbogen. 
Chor  ohne  Sweben,  innen  schöne  Halle  mit  Kterngcwiilbe;  die  Rip- 
pen atit  f.'(ms(il(!ii  tiLir  h  Brustbildern  von  Aposrelu.  gut.  snilpirl.  Kl. 
3  Glucken  von  1487  mit  Ev. -Kamen. 

Grötzingen  ev.  K.  1460  ff,  187&  rest;  einf.  Schiff  mit  schö- 
nem gleichbreitem  Chor;  Schiff  neben  2  spitzbog.  Fenstern  lauter 
4eckige;  Chor  2  Travcen  und  8eckschlnß;  Streben,  reiche  spg.  Maß- 
werkfenster; Kreuzgewölbe  (rinn'lr  Sr.iiiumi'-hie. ,  neu  bemalt)  auf 
Diensten;  Stabwerkthüre  in  den  nördl.  angebauten  Thurm  mit  kreuz- 
gewölbtem Untergeschoß  und  spg.  Maßwerk  in  den  Schaulöchern. 
Sc.  In  den  Ecken  am  Chorbogen  und  an  der  linken  Chorbogenwand 
je  eine  alte  goth.  Console  mit  Fraisen,  wohl  von  Cibnrien  herstam- 
mend.   Kl.  Geschlagenes  Messin  gbeckeu  mit  Mariii  Verkündigung. 

Linse n im fen  ev.  K.  gothr  Lnugkius  1601  erweitert  (thirch 
Hans  Hohcnrufh  t  Klemm  WB  181) ;  Chor  rechteckig  geschlossen, 
mit  Kreuzgewölbe  und  spit./bog..  nniLiweiklesen  Fenstern,  höher  als 
das  Schiff;  an  den  freien  Ecken  .Streben;  Thurm  nördl.,  Untergeschoß 
mit.  SpifKtunn.ju^wi'ilhe  ist  Sacr.  Kl,  Große  Glocke Ev.-Namen  1498. 

.\eekni't.enzlinK('ii  ev.  K.  St.  Marlin  spg.  (um  Thurm  /.W); 
der  Thurm  schließt  westlich  das  Langhaus  al) ,  sein  Untergeschoß 
kreuz  gewölbt  .  bildet  Vorhalle;  sein  oberstes  Geschoß  spg.  Kehiill- 
öffnungen  nnd  Satteldach  mit  4  Fialen  au  den  Ecken  und  Kreuz- 
blumen auf  den  Giebeln.  Portal  mit  Urbci-stauungen;  die  Maßwerk- 
fenstcr  im  Schiff  theilweise,  die  im  Chor  ganz  erhalten;  Chor  ohne 
Streben  mit.  SHriijre'iYiiibi'  iüif  grote-ken  T'r;il/en  köpfen  (:>  hrhht-i.- 
steim  Madonna,  Si.  Marlin  zu  Pferd);  Sacr.  ebenf.  Gewölbe  auf 
Fratzen  {Schlun^!''ii:  l-'.rliiirmtltti'M  mit  im^r.bn-Udr.ii  Armen).  Sc. 
Goth.  Taufstein  «eckig,  Kelch  nicht  abgerundet,  hübscher  Hau,  ohne 
Ornament.  —  Epitaphien  von  1502.  1556.  IfiOO.  1614  mit  Relief- 
ßguren  von  Rittern  und  Frauen,  verstümmelt. 

fleckarthailflngen  ev.  K.  St.  Martin,  3sciiiff.  flachgedeckte 
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rom.  SänlenbasiL  mit  3  innen  halbkreisförmigen,  außen  rechteckigen 
Absiden,  ans  dem  Ende  des  12.  Jh.  (auf  die  Hirsauer  Bauschule 
irtiM-Htl).  Mitteisd.iü"  einlauft  ein  tlaeher  UimdUi><;i'iurie5  fjlin« 

I.isenen;  auf  dem  triebe]  des  Chorabschlusses  ein  Steinkreuz.  Den 
ivtsü.  Adsi/liliii;  ili-s  I.;ni--ii:i.-,isi'.-  bilde',  ein  tnnnene/e'.viiHih'S  .Psi nulies 
zwischen  2  qunilrat.  Mauerljautcn,  wohl  projectirten,  aber  nur  soweit 
angeführten  blanken  thiiniien  ;  ein  f.  :-(mal  abgetrepptes  Portal.  Das 
Innere,  stark  verbaut  durch  Kiiipureii,  iinpouiH  durch  die  relativ  be- 
e  Hübe  seiner  Schiffe;  die  hoben  starken  Säulen  haben  Kar 
c  Wulste  und  -lockigen  ™-;dtd  mit  fekknullen,  Würfel - 
den  lieeyi:  ein  f.  .\rliitilnii-ims.    1  f)(H  wurde  dem  l'.v 


wölbte  Vorhalle;  oben  spe;.  SclmllöiVniingcn  ;  in  spg.  Perioden  wurde 
auch  das  südl.  Scitcuportal  durch  gewölbten  Baldachin  auf  2  Säulen 
überdacht;  spater  regellos  Fenster  eingebrochen.  (WI 1883,  185-; 
Lei,,*,  Dnd-sch:  mit  Orttudrisi  S.  87.  I,  5;  Otte  rom.  Bank.  416; 
Hager  rom.  Ebaid:  42.) 

Nenenhaus  ev.  K.  spg.  15.  Jh.  Chor  mit  Kreuzgewölbe;  Lang- 
haus snaier  vi  mistalt  H .     OYJ  IHM.  INJ;  Klemm    WS  133.) 

Neuffen  ev.  K.  St.  Martin  aus  dein  14.  Jh.,  1634  von  Feuer 
lieimgesncht,  3schilY.;  hübe*,  schmales  Mittelschiff  mit  Oberlichtern, 
die  wie  die  Fenster  der  Seitensen,  auf  der  Südseite  ohne  Maßwerk 
sind,  nördi.  friihg.  und  spateres  Marlwerk  haben.  Innen  tragen  je 
5  Sauten  die  gekehlten  Arkadenbügen,  die  ohne  Kapitelle  den  Säulen 
entwachsen.  Heeke  des  MiÜ.elstli  Ii  ach,  in  Hol/  casett.ivt,  die  ilcr 
Seitensch,  haben  schiefe ,  mit  dein  Pultdach  laufende  Decken.  Chor 
sehr  hoch  und  schlank,  mit  Streben,  ans  dem  8eck  geschlossen; 
Haßwerkfenster;  Kren/gewilU..-,  die  (tippen  ruhen  vom  auf  Diensten 
mit.  l'na/enkaiiiielleii  ■  der  Clin i'bi .gen  -it/.l  au:"  (.'imsolen  mit  Tliier- 
fratzen  auf.  Thurm  niirdl.  am  Chor.  Sacr.  südl.,  Itreuzgewölbt.  — 
S  c.  An  der  Westseite  der  Kirche  sehr  schöner  Oelberg  von  Aberlen 
Schech  1504,  treffl.  rest.  Schale  des  alten  Taufsteins  mit  Dreipaß- 
oi-tiamerit  Merkwürdiger  Kauxel deekel  aus  dem  17.  Jh.,  die  Orna- 
mentik /.um  urtiiteu  The.il  Auisiifrearbeit,  Bau  und  Motive  aber  kraftig 
und  edel;  an  dems.  vortrefH.  Statnen:  Christus  und  4  Evang..  oben 
e.in  Pn-el.  Kpiiaphioii  von  lülSI  mal  1-17!)  (Ge.üstt:  mit  Bwulver- 
stMiniping).  Kl.  4  geschlagene  Metallbecken.  Grosse  Glocke  1498. 
tWf'lHihl.  IM;  I.,:m.<  Dmkx-hr.  19.  27.  Tafel  VII,  Querschnitt; 
Klemm  WS  130;  Moll,  J-lnhr.nsfa/jfm  und  Hohenuraeh  185».) 

Oberensingen  ev.  K.  goth.  I7ü7  verändert,  nur  oocli  einige 
friihg.  Fenster  des  Chors  erhalten, 

t!nterb«iliingcii  kath.  t)  K.  Si.  Colmnban  spg.,  Thurm  legt 
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sich  westl.  vor,  sein  Untergeschoß  tonn  enge  wölbt  bildet  Vorhalle; 
Schiff  und  Chor  spg.  MaGwerkfenster;  Cliur  ohne  Streben,  Netzge- 
wijlbc,  in  der  Wand  vorhin IV: ml  (Srlrht:;~>!rn>r  Wnpjmi)  ;  Saer.  Naht- 
gewölbe.  Sc.  Pieta  goth.  etwas  starr.  Kl.  Hübsches  goth.  Kelch- 
lein ,  einf.  mit  eingravirten  Ornamenten.  —  2.  Friedhofk.  ü.  L.  F. 
1493  mit  polyg.  Cbörclien  flach  gedeckt,  mit  spg.  Maßwevkfenstern ; 
Sacr.  tonnen  gewölbt.  Sc,  Pieta  spg.  gut;  auf  der  Empore  Palm- 
esel, Uebg.  in  Ren.;  Reste  von  goth.  Ch-orstublen.  Kl.  Im  Chor 
gemodelte  Bod entließe. 

Wolfechlngeu  ev.  K.  urepr.  frühg.,  1605  und  1848  ganz  ver- 
ändert. 


Oberamt  Oberndorf. 

Obern dorf  1.  kath.  K.  St. Michael  uubed.;  der  Thurm  und  wühl 
auch  die  Kirche  l' u i ■ : Ii t.  und)  in  die  n.im.  Zeit  zurück,  Ylü'i  verändert. 
Thurm  sehr  massig  and  mischen;  sein  Untergeschoß  tonnen  gewölbt 
ist  Clior;  in  der  Ostwand  ein  spitzbog,  Fenster;  die  Sacr.-Thiive 
noch  ursprünglich,  unten  an  ihr  2  Steine  mit  spätrem,  verschlunge- 
nem Pflan/euornameut,  gesell  muckt.  S  e.  Kirehcu^lithl  und  i.'hci'- 
stülile  (ohne,  Dorsal)  ordentliche  Wangensclmitzercicn  des  vor.  Jaln- 
linnderts,  aus  der  Klosterkirche.  Kl.  Die  Kirche  besaß  bis  in  die 
leUteu  Zeiten  einen  Wasseryiililewen ,  iveldier  aber  abhanden  kam 
(vgl.  Eschmnel!  Band  XII  Bericht  über  die  Ausstelly.  in  Gmünd). 
—  2.  Das  Aii^Ufi.iiK-i'kl.jstir,  t-dum  llliil  erwähnt;  v  ji.-.'-'i^r  l!:ui 
von  1772—77  im  Roccocostil,  jetzt  Ciewehrfabrik.  Die  einschiff.  K. 
bildet  einen  Flügel  des  ^i.nSen  Quadrats:  reiche,  etwas  geschmack- 
lose  Stuckaturen;  Plafondgemälde  von  B.  Enderle  aus  Donauwörth, 
technisch  und  coloristisek  gut,  namentlich  die  Geburt  Christi.  Im 
ehem.  Kloster  noch  einige  einf.  schone  Holzthüren. 

Alpirsbiu'h  Benedictinerkl oster  1095,  K.  1099  eingeweiht,  von 
der  Hirsaiter  Bauschule  gebaut;  das  Langhaus  woiil  erst  im  12.  Jb. 
vollendet.  Flach  gedeeku:  yschiili.:'.-  Säuleiibiksilii'a  mit  Verlialli:  in 
der  ganzen  Breite  der  Westseite  und  Qnerschiff,  über  welches  hinaus 
die  Seitenschiffe  sich  fortsetzen ;  einigt. ai  i-i  .\hshlen  wie  der  Chor. 
Der  Hau  zeiel  die  ii Ite'teii ,  bis  jer.iii.  L-el  iimU-mai  St-i^ii^ei zj-i-icln'ii 
und  wirkt  durch  seine  mächtigen  Dimensionen,  besonders  seine  Höhe, 
wie  durch  die  Klarheit  und  ICiiit'adiheit  seiner  Verhältnisse.  Im 
Laufe  der  Zeit  erlitt  er  Veränderungen,  welche  aber  Grundform  und 
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Grund  Charakter  nicht  antasteten.  Ob  der  Thurm  schon  von  Anfang 
au  das  Ende  des  nördlichen  Seitenschiffes  projectirt  war,  oder  erst 
später  in  den  Plan  aufgenommen  wurde,  ist  zweifelhaft;  jedenfalls 
wurde  die  ininll.  Al.sis  spriter  nbge.trn-en  nml  die  offenen  Tiogen  des 
Untergeschosses,  als  man  den  Thurm  erliiilitc,  wolii  wegen  lianlicher 
Bedenken  ausgemauert,  anch  an  den  locken  ü  y o t Ii .  .Streben  vorge- 
legt; die  3  ntiteni  Stockwerke  haben  Liseneu,  Rundbn^enlViese  und 
rom.  Fenatercheii ;  die  nliern  1!  jj ult:. .  mh  M;ti;\ve!-k"ll'imii;_'eii  und 
Satteldach  mit  Staffelgiebeln.  Die  zweite  Veränderung  betraf  1337 
die  Chorabsis;  ihr  nnterer  halbrunder  Tlleil  blieb  stehen,  ihm  ward 
ein  polygones  Chörchen  aufgesetzt,  dessen  Strebep feiler  auf  2  roin., 
entweder  schon  ursprünglich  oder  erst  zu  diesem  Zweck  hier  ange- 
brachten freistehenden  Sittlichen  aufsitzen.  Die  südl.  Atisis  wird 
ersetzt.  Schon  im  Anfang  des  13.  Jh. 
ind  dem  Ende  des  südl.  Nebenschiffes 
eine  Sacr.  erbaut  in  den  prächtigen  Formen  des  Uebergangf Stils. 
Die  letzte  Umgestaltung  erfuhr  das  südl.  Nebenscbiff  Ende  des  15. 
Jh.,  wo  es  mit  einer  über  den  neuerbauten  Kreuzgang  gelegten  Em- 
pore versehen  und  mit  sp£.  MaÜwerkfeiistera  erhellt  wurde.  187Ü- &2 
Renov.  der  Kirche  (Jlrrncr  und  Kolk). 

Die  Vorhalle,  ein  sehr  großer  und  hoher  Raum  mit  flacher 
Holzdecke,  öfl'net  sich  in  :i  Kundinnen  :,aidi  Weste!),  in  einem  nach 
Norden,  die  Südseite  ist  geschlossen;  zweimal  abgetrepptes  Portal  in 
itie  Kit'die:  in  seinen:  Tymii.mim  ein  l.'eliet':  ( :hris-.:is  in  der  Mnn- 
dorla  /.wischen  i>  si-hwelie.miit.il  Kugeln,  unten  Slilter  und  Stifteriii, 
darüber  in  Bogen:  eiro  tum  oslium  dicit  dominus,  ner  ine.  si  qtiis 
iniml  s;ilvabilui';  Relief  und  Portal  früher  bemalt.  Im  Langhaus 
scheiden  je  7  Arküdenbögen  auf  Linien  yMmwIif.hr.  auf  gewaltigen 
attischen  Basen  mit  Eckkiwllr.,i  itwl  WihßlkapiteUen;  nur  3  davon 
haben  an  Ensen  «ml  KniiihV.r.n  Tl>kis<-n'i>(nrt:i>)  Mii  ielschill'  und 
Nebenschiffa;  darüber  Zaekenfries.  Die  UbeHieliler  filier  als  die 
Bundbogenfenstcr  des  nürdl.  Seituisehilnw ;  die.  Fenstei-  des  Quer- 
hauses in  der  Höhe  der  Oberlichter.    Die  hohen  Viernngsbögen 

werden  von  Heilern  ge  tragen.  Dir-  <;iioralisiS  ist  durch  einen 
diirdi^e'/.tjpenen  Hoden  in  einen  l "utercher  und  nberehnr  gethoilt ;  im 
Unterchor  tonnen  gewölbter  Kaum,  mit,  kleiner  Absis  schließend,  von 
~Z  Absiden  flankirt ;  in  allen  dreien  noch  die  ursprünglichen  kleinen 
Altarmensen.  Ob  diese  Krypta  immer  in  solcher  Weise  offen,  oder 
ob  der  Oberclior  über  sie  hinweg  fortgesetzt  war  (wofür  ein  in  der 
flöhe  angebrachte  PßrU-hai  an  der  Xoräseite  spricht),  ist  zweifel- 
haft, auch  nicht  mehr  ersichtlich,  wie  man  einst  in  den  jetzt  unzu- 
gänglichen Oberchor  gelangte.  Sacr.  ■>  Traveen  mit  Kreuzgewölben 
auf  schönen  Säulenbiindeln.    Vom  Kloster  sind  noch  mächtige  Ban- 
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M.  In  der  Krypta  und  ihrer  Concha  Wandgemälde:  Weltgericht, 
Auferstehung,  Christus  am  Kreitz  aus  dem  12.  Jh.,  1881  rest.  An 
der  Nurdwaml  dur  Saci.  Kesi.t'  vun  Maieiviwi  des  1  1.  Jli.  —  P|jrum. 
Glasmalereien  (EiMiiydhtvmifitibiAc ,  Simsou  »dt  den  Tlrürftügdn, 
llintt,iri).(imriilrj  j.>ul  im  A llii-i.bmii-i.insrm].  in  ri(u[[-iirr.  ■  Wi-.  Im 
linken  Ann  des  Qiierschiffs  ein  Mdgelaltar  des  16.  Jh.,  ziemlicli  7er- 
durliBli,  früh«'  im  Chor;  in:  HitUiikiisieii  llnriii  Krümm;;  mit  2  I'.i- 
schüfcii,  scliiiiiü  Sonl[itiii-fii ;  >li>;  Flii^ül  bt.üiült :  Murii?  YurküiiuisuiiK 
und  Heimsuchung,  grau  in  grau.  Einf.  goth.  Steinkanzel ,  auf  die 
Felder  al  fresco  gemalt  Petras,  Jakobns  und  Johannes,  jetzt  im 
Kreiiügaug  Jsoll  nach  Hirsau  verhracht  werden).  Chorstühle :  anno 
domini  1493  in  die  martinl  H.  M. ,  gute  Schnitzereien,  verdürben. 
Zwei  alte  rom.  Sitzbänke,  nach  welchen  die  neuen  gefertigt  wurden, 


(  gciadeschlicliende  Chor  hat  Bippenkrenz- 
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gcwljlbe  auf  Ecksäulchen ;  untwr  demselben  ein  krypten artiger,  ton- 
nengewijlbter  Eaum  mit  rom.  Fensleivl.eii  mui  dtr  U'est- 

thurm  liiitj  von  krittliger  (Jothik,  Maliwerkoirnimgeii ,  rntergeschoL' 
Vorlialle.  Kl.  Alte  wohl  noch  rom.  Glocke:  lucas  markus  matheus 
joliannes  ora.    Auf  dem  Kirchhof  einfache  schmiedeiserne  Kreuze. 

Böchingen  katli.  K.  St.  Mauritius,  Langhaus  1811,  Chor  spg.j 
das  Untergeschoß  des  Thurms  zum  Chor  bezogen,  die  Abseiten  mit 
Stvchüii  ihm  vorgtleg!  :  Xttzgewülbi'  (Suhluwit-cinc :  Madonna,  Ma- 
r/liim,  l''.rl>ün>t<.ii:biUI :  die  Kippen  auf  Constden  mit  Mrustbildern  (4 
Eixnuje.liskii,  St.  Andreas,  Martha,  Jakubus  der  A.  und  kleine  Kin- 
der);  Thum  oben  spg.  Maläwerköffiiiiii^eii.  Sc.  Wandtabernakel 
mit  Holzumrahmuv.g  und  allein  Tlnii-then.  F.inf.  Seddger  goth.  Tauf- 
stein, Fub  verletzt.  Kl.  Alte  Glocke  mit  4  kleinen  Cruciiixen,  In- 
schrift unleserlich. 

Epfendorf  kath.  K.  St.  Remigius  1865;  Thurm  2  alte  Stock- 
werke, deren  Wände  ehvas  schräg  kul'tn ,  das  unt'.Tii.e,  nicht  ge- 
wölbt, bildet  den  Chor.    Am  Thurm  die  alte  tonnengewölbte  Sacr. 

Kl.  KrcuK[)ariiki:l  ins  I In!/,  mil.  hübscher  LI  rtntieinein  las.'e.  I)ie  alten 
Glocken  n  in  gegossen. 

Fluorit  ev.  K. ,  einst  befestigt,  aus  rom.  Zeit.  Noch  erhalten 
ein  rom.  Portal  an  der  westl.  Fa<;a.dc  mit  kräftigem  Wulst,  in  der 
Abtreppung  und  einer  primitiven,  ein  Lamm  vorstellenden  Sculptur 
im  Tympation.  Am  Langhaus  ein  spy.  M^wcrkiensier.  Dus  i."n(ev- 
geschoß  des  Thurms  mit  in  die  Wand  verlaufendem  Kreuzgewölbe 
ist  CliDi':  ruinier  Triumphbogen,  gut  gc-ili.  SlaUworkfeiistw  :  im  ober- 
sten Stockwerk  hat  der  Thurm  Maljwerkod'eune/en  und  Satteldach; 
Sacr.  tonnenge wölbt.  Sc.  Tanf'stein  öeckig  goth.  mit  Kundstab  an 
den  Ecken.  Kl.  An  der  Sacr.-Thüre  schon  ornamentirter  Schild 
1482.   Kleina  Glocke  1441  Ev.-Namen  nnd:  o  res  giorie  criste  veni 

Hart  hausen  kath.  K,  St.  Michael  goth.  mit  aus  dem  Seck  ge- 
sehloss.  Chor  und  spitzbog.  Fenstern;  Thurm  westl.  1573. 

Iloctiniiissüigeii  kath.  K.  St.  Othniav  1842;  Thurm  goth.,  Unter- 
geschull  nicht  geividht..  ist  Sacr.,  mit.  goth.  Maliwcrkk'iistcni;  oben 
sjij;-.  Sehalloii'ming.-n  ii Hiilifldurh.  Von  .Sit  alten  Meftstigung  des 
Kirchhofs  mit  Mauern,  ThUrmen  und  Graben  noch  wenige  Reste. 
Kl.  Einigt  hiilistlie  Schmiedeten- Kri-üzr.  Urwt:  (.Muckt:  ine  rtso- 
!i;;iiti-  pia  pupiili  ineinento  maria  1497  Jar;  2te;  ave  lucas  marcus 
matheus  johan.  o  rex  gle  criste  veni  cum  pace  a.  d.  1436;  3.  jhs 
Maria  hilf  uns  us  uoeten. 

Mariazoll  kath.  K.  St.  Markus  nrspr.  sprom. ;  ein  breites  Schiff 
mit  vorgelegtem,  sehr  massigem  Thurm,  dessen  1'ntei'gcsuholi  Chor 
ist;  lfi07  f  werden  spitzbog.  Fenster  ins  Schilf  eingebrochen  und  der 
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rom.  Thurm  um  2 ,  merkwürdiger  Weise  in  rein  spg.  Stil  gehaltene 
8!:i;kij_'i:  Stuck wurkii  erlnibt :  jrl/l  '.villi  der  -liiLi.litii.-il«  Tliunn  einer 
Laudkircke  In  Württemberg.  Die  beiden  untern  Geschosse  haben  an 
den  freist elif mlr-ii  l,cke:i  abL'r  treppte  Streben,  oben  Wasserspeier, 
groteske  ThieTgeBtalten.    Der  Uebergaug  ins  Seck  vollzieht  sieh 

nistli  ilim'li  liiolir;  AI-sHirlipsing:  in  don  kiidnii  «Uci-ii  Sl.mrkwerk™ 
je  8  Maljwet'kijtTmmfr(!>i;  ins  Jhiliivct'k  vt' c:-d iliu^-f  sich  je-  ein  Ütteli- 

stabe  des  AVE  MARIA,  oben  die  Zahl  1607,  ein  Stein  metzzeichen 
und  ein  R  (Xame  des  Baumeisters*  einige  Masswerke  verdorben). 
Das  oberste  Stockwerk  krönt  eine  schöne  Seckige  Steinkuppel ,  auf 
deren  Griiten  Krabben,  auf  deren  First  eiu  großes  eisernes  Kreuz 
angebracht  isi.  Die  Kuppel  übenvylbt  im  lauern  eine  schone,  aus 
dem  obersten  Thurm geschoß  gebildete  Halle  (1608).    Die  Sacr. 

ni.ri.ll.  aiii  Tliiinn  rtiUifiills  vom.,  bat  noch  Ecksliulr.läUd  ,  aber 
teres  NatzgewSlbe.  Am  Langhaus  zeigen  sich  vom  alten  kvilftigea 
Kranzgesiius  noch  Reste;  ersteres  1762  verlängert  und  verändert; 
Bpilner  (.'horbogen  mit  eiv.:'adior  .U'tn'i'jumg ;  hohe  Choi'halle  mit 
schönem  Kreuzgewölbe;  die  Kippen  auf  Ecksittilen  mit  Jllattkapi- 
tel'.eu  und  Kckknolleii  an  den  liusmi:  in  ihn-  Schluü'.vaiiil  nun.  Usiiid- 
bo^enfenster ;  an  ilei'  KjiisTi'^i-ili:  ;;rol;',c  nn-.l  t.i«;lo  Wandnische,  in  l' 
Spitzbogengegen  den  Chor  sich  üffnmiti :  Bisiiimniiug  zweifelhaft. 
Sc.  Im  Schiff  spg.  Statue  der  Iii.  Katharina,  urdentlich  (WI  18-13; 
SWÄ  186C,  39;  Klemm  WS  189). 

Peterzell  ev.  K.  St.  Petrus  und  Paulus ,  mir  Kapelle  mit  3- 
sei  tigern  Abschliiii,  tkeii  üodiic'.a,  mit.  oiiiiü-«:-,  spg.  Maüwerkfensteni; 
Thurm  westlich,  unten  Kreuznahtgewblbe,  oben  spg.  Schall  Öffnungen ; 
s»f;i-.  NH/fffiwöllie     H  c,  Heokiger  TauL-lein  auf  4-:i:kigBr  Basis,  ohne 


Die  Einpoi-ensiinloii  auf  ausgegrabenen  ;i.Hrnni.  attischen  Säulen fußen. 
S  c.  Spg.  Wandtabernakel.  Taufstein  14H7  »eckig,  am  Fuß  i'ledcr- 
mans.  Aul"  der  Fensterbank  im  rhor  fr  iiiig.  steinerne  Madonna. 
Kl.  Kleine  Glocke  alt  4  Ev.-Namen  und:  o  rex  glorie  criste  veni 
cum  pace  (Klemm  WH  133). 

SchrnmberK  ltath.  K.  St.  Maria  1838-42  sehr  unschön.  Kl. 
Glocke  ltiHU  (Kdct  r<w.  Strux.-Mn,)-  -  Hei  .ler  Siudt.  die  Falken- 
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steiii-Kap.  St,  Erasmus  mit  altem  polygonem  Chärchen,  flach- 
gedeckt  mit  'S  Spitzhogenfenstern.  .Vi.  An  der  ilhurwand  2  spg.  Tafel- 
gemalde:  Maiiii  Heimsuchung  und  Verkündigung.  Sc.  Im  Hochaltar 
altes  Relief  Grablegung  mit  ?>  h'ignren,  vurl.Mflidi  ca  1500.  Waiid- 
tabernakel  mit  reicher  L'niNthmiuiL:.  ü  ikiil.iruiideti  Fialen  und  krab- 
benbesetzlei'  Ki-;i::ti:..n  mit  >i:liliilL>-liitne. 

Sulgen  kntli.  K.  St  Lorenz  1Ö26.  Thurm  1490;  Untergeschoß 
nctügewiilbt,  ist  Siicr.;  Schal  liiffnuugen  mit  Maßwerk  and  Staffel- 
giebel. 

Winzeln,  kath.  K.  St.  Horte  1866  verlängert;  der  Osttheil 
sammt  dem  Chor  aus  spatester  goth.  Zeit,  nach  1540;  über  nicht 

testgoth.;  KröiiuiiL-  hui;  jUiiliijvii'.i'j  au*  2  verflochtenen Aesten; 

durchbrochenes  Ki.senihiircheti.  Kl.  Ooth.  Glocke;  ave  marin,  lucas. 
marcua.  mateua.  st.  Johannes,  o  rex  glorie  criste  veni  cum  pace. 


Oberamt  Oehringen. 


(»fllu-irigi'ii  oy.  1.  Stitlsk.  St.  IVter  und  P;ml  üsuhiff.  Hailenk, 
mit  (juerschift'  und  ans  dem  Sack  schließen  dem  Chor,  einem  West- 
tliurm  und  einem  2ten,  südi.  am  Clior  stehenden,  1454  — Ul  (Krypta 
wähl  von  1450—54)  gebaut  bes.  von  Hans  von  Anroch  und  Bern- 
hard Sporer.  Langhaus  117'  lang,  SO'  breit;  llittelsch.  42'  hoch; 
Chor  <SG'  lang,  33'  breit  44'  hoch.  Von  der  früheren  K.  noch  rom. 
Koste  erhalten  :  die  Kleeblatt-  und  l'iiiltg.  Fiuister  der  Krypta;  Theiic 
der  letzteren;  Untergeschoß  des  Bstl.  Thurms  und  Westthnrnis ;  2 
Löwen  am  Südportal,  liest.  1H88.  —  Der  CllOr  hat  einf.  Ströhen  mit 
geschweiftem  Dach  und  Matiiu-rkti-iis^r;  sein  r'uillodei]  innen  wegen  der 
Krypta  erhöbt;  scliüttss  .Simtgeiüdhe  auf  Laitbco-nsolen ,  vorn  au!' 
Iiis  zum  Iloili!»  hüllenden  Dienten  {Schlurft  ine  :  'MiuUinmt,  hl.  Greis! . 
Petrus  und  Paulus,  Wappen);  4  Traveen.  Unter  ihm  die  Krypta 
^Isehiflig  mit,  einem  auf  4  Siiulen paaren  ruhenden  Gewölbe;  die  Hip- 
pen laufe»  von  den  sdilankeu  Siinkii  unmittelbar  ohne  Kapitelle 
fächerförmig  aus  {Sehtu^lvät  Mtuhmtu) ;  der  ganze  Raum  54'  lang, 
31'  breit,  13'  hoch.  Südl.  am  Chor  bildet  das  Untergeschoß  des 
Thurms  mit  schönem  SterngewolljC  f Sehl nssstein  St.  Peter)  die  Sacr.; 
gegenüber  gewölbte  Kap.  —  Am  Langhaus  sind  die  Streben  der 
Äbeusch,  /»  Kapp.  i'il:-T  il-'iui  Wandliudit  das  Quersehiff  . 


nicht  heraustritt.  Die  3  Schiffe  durch  4ecktge,  hu  den  Ecken  abge- 
faste  Pfeiler  geschieden;  an  der  Vierung  Pfeiler  mit  kreuzförmigem 
Grundriß;  alle  Schiffe  haben  Netzgewalbe  auf  Brustbildern  oder 
Lau bcon solen  aufsitzend  (Sehlimtfeiiu:  im  Mittrkr.h. :  l'elrus  und 
Paulus,  hl.  Gehl.  Wup/ieisi  ■  Qiiei'stliiu"  Stertigfiwiilbu.  Ad  N'or.kuite 
des  liuken  Querschiffs  Kap  pellen  auslau  fycnamU  dk  Höhle  oder  Hölle) 
netzgewölbt.  —  An  die  Kirche  schließen  sich  die  3  Seiten  eines 
Krenzgangs  mit.  Sl.\läw<-i'kiu'k.rid(m  and  seliünein  Netztiewidbu  an;  -.bis 
Htirtsgcbiimli-  ji'l/l  Schule. 

H.  Im  Mittelfeilster  des  Chors  Glasmalereien  (ans  den  übrigen 
Fanten:  .Y<i<«-it'itc>t:/ae!;t,  bei  Albrcehf  it.  n.  a.  0.  in  <fer  alten  An- 
ordnung beschrieben) :  Verkündigung,  iludumia,  Pietas  etc.  15.  Jh.  gut. 
—  Sc.  Schönes,  großes,  4,40  m  hohes  Altarwerk,  jetzt  im  Kreuz- 
gang aufgestellt,  am  1600  aus  der  Nürnberger  Schule.  Im  Mittel- 
sdireiii  ö  lebensprolie  Fiel;.:  Madonna,  Petrus,  Paulus,  Hieronymus, 
Kilian  (v:hr  Sl'i/iktiit'ia  .'  Emblem  r.e.riorcii  <it:<iiiii>ji,ii)  unter  Überaus 
reichen  Baldachinen;  bloß  Augen  bemalt;  vorzügliche  (festalten. 
Flügel  abhanden  gekommen.  —  Taufstein  Seckig,  an  den  Ecken  mit 
Sänkheii  besetzt ,  am  Keleb  die  8  Seiten  mit  schönen  Wimpergen 
geziert.  —  In  der  Krypta  der  alte  Kanzelftrß:  ein  Mann,  welcher 
kniend  den  Schaft  auf  dem  Rücken  trägt.  Nördlich  an  der  Außen- 
seite des  Chors  Oelber  gtigureit,  die  nispr.  in  der  Nische  an  der  Siid- 
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brduiitendu 
Tumba,  ohn 
cophag  mit 
.jimilern.  an 
im.!  ülatior 


marctis  .  matheus .  o .  patroni .  petre  .  et .  paiile .  prouohis  ,  orale  .  anno . 
domini  1416  .  sifridus  .  nie  .  feoit .  alMujn ,  2 tu  !(>27  <  Stifter,  dann:) 
templa  .  patent .  stat .  praeco ,  sonat .  eampana  .  «iuid  .  oliiu  .  ultori .  di- 
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.  Iiomu  .  jacob  .  cger  .  und  .  Friederich  .  Sulimi- 
»8 .  marin  .  amen  anno  dm  1428.  —  2.  Spitalk. 
en ;  spitzbog.  Portale  und  apitzbog.  des  Miiß- 
»ckerk.  St.  Anna  1520;  Chor 
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1:149,  54-1  ff.;  Hbot  diu  frHh.  1 
1762  II.  US  ff;   ZWF  1 H50 ,  8  ff  ISäH, 

Neu»  EolgO  1S85;  WI   1811,  IBS;  Klemm  iVB  125  Nttohtr.   Iii;  WVH  1 
200  f;  Loti  KT  360  j  Ott»  II,  322  ;  übsr  die  Tu.nbuti  ZWF  IR62,  170;  Abb. 
dcrcelbon  Illutr.  Gawh.  v.  IV.  :;  M  :  tü.er  das  i.sm r.: norleir.  iUT  isi;, 

Adolssfnrt  ev.  K.  1616  von  Schickhardt  geb.  (Klemm  WB  IM) 
im  nacligot.Ii.  Stil j  Chur  aus  dem  Geck  geschlossen;  Fenster  an  Chor 
und  Sellin'  spitz,  ohne  Maßwerk. 

Huuiiiei'ieiihiLdi  i-v.  K.  >t.  Sulviilür  frotli. ;  Langhaus  1732  ganz 
verlindert;  Chor  im  Untergeschoß  des  Timms  mit  apitzbog.,  dea 
Maßwerks  beraubtem  Fenster.  Iieste  alter  Befestigung.  Kl.  Kleinste 
Gluckt'  lriiii  (I.tti-htMwit,  Kislinm-ii). 

Forulitenljers  t;v.  K.  St.  Michael  urspr.  mm.,  1088  saun  ver- 
ändert.   Rom.  Beste:  Triumphbogen  in  den  im  Untergeschoß  des 
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Clociic  si-lir  alt,  ii!i!n>  Holml'l  I'nler'-  K*.  rom,  Sdiitf  1  ;'*)!)  er- 

liSht.   Das  tomiengewölbte  Untergeschoß  des  Thurms  mit  rom.  Fen- 

slfrc.hen  i*L  Chor;  Lanjjiuuw  iViil,-  I'Vn^r;  schlichte*  l'ortal,  un- 
lieben Wdliiviisser&essc!  in  der  W.iml.  I'.echtd  an  der  (.'liürlmareuwatid 
Allarciborium  mit  goth.  Rippeukraizgewiilbe  und  Freipfeiler,  oben 
gerades  Gesims  in  der  Höhe  dea  alten  Mauerbans.    Die  K.  profan. 

Büchelbach  am  Waid  ev.  K.  St.  Nlcolans  1011,  Kl.  Glocken; 
große  und  mittlere  von  Lachmann  1482  nnd  150j;  3te  1780  Johann 
Georg  Lösch  in  Mörsbach. 

Möglingen  ev.  K.  rom.  und  goth.  Koste;  an  Westseite  2  rom. 
Fensterchen;  Ceckiger  Thurm  mit  soiubog.  Fenstern. 

Neuenstelu  ev.  K.  1611  Chor  und  Thurm  noch  goth.;  Thiirm- 
iui(ijVL'ii~i;lnH.i  'ava:  Chor  aviuüliih'n.  'Iii:  Chi:':ibPdii:ii  inil  ^-.n.'lnai  vor- 
gelegt; Fenster  spitz,  Maßwerk  ausgenommen;  Netzgewiilbe.  Kl. 
2  Glocken  von  1G79;  3te  von  Christoph  in  Nürnberg, 

Pfedelbach  ev.  K.  1583  arspr.  goth,  Chor  Streben,  Hftßwerk- 
fenster.   Kl.  2  alte  Glocken  ohne  Zahl  nnd  Inschrift. 

Sinilringen  ev.  K.  nrspr.  Sschiff. ,  ton  neu  gewölbte  rom.  Üasil., 
bis  zur  inki-niülii  likrii  v,.|-;in.l.-i  I  :  Clinr  Kraiügew r.lt.f  anl'  nun. 
Halbsaulen,  Schlußstein  die  i  kii  Hammen  gestellten  E  vuugel ist  en  Sym- 
bole; noch  einige  nun.  nnd  r'riiiij;-.  Fcnstur.  Kl.  2  sein'  alte  Glocken 
ohno  Schrift;  3te  1520  (Ladkmanu). 

Cntersteiiilmcll  ev.  K.  St.  Maria  mit  rem.  Itcslen  S,hl*ritr 


Waldenburg  kath.  K.  Schldikap.  Hoc-coco,  Stuckatnre 


26C  Oberamt  Ravensburg. 

K.  IftSO— t)-l  Zopfgothik;  in  den  rundbogigeu  Fenstern  Maßwerk; 
innen  itschiftig,  kreuz  gewölbt,  4  Sanlenpuare;  Chor  storngewülbt. 
Sc.  Altai  vnii  lii'i.'l  mit  i;rucili\  und  iirusüdhl  des  hiiinnl.  Vaiers, 
Barock,  unbed.  —  Epitaphien  der  Hollen  lobe -Waldenburg  aus  dem 
Iii.  und  17.  Jh.  mit  gut  gearbeiteten  Wappen. 


Oberamt  Ravensburg. 


Kavensliure  1.  kath.  K. 

V.  Ii.  F. 

und  St.  Ar, 

dreas,  3scldff. 

goth.  Baal!.,  stark  verunstalte! 

ren  die  Bauz. 

:it  nicht  sicher 

festzustellen ;  Thorm  wohl  vo 

ii  l->'.)2,' 

wo  E.  zur  I 

'farrei  erhoben 

winde,  die  K.  (Mg.;  rechtes 

IT  1H44  unsc 

liBn  erbreitert; 

wenige  Fenster  haben  noch  M: 

iiJui'lk  :  .1 

ie  Oberlichtei 

■  schmal,  theil- 

weise  mit  apg.  Maßwerk,  die 

des  siidl. 

Lichtgadens 

mit  Klceblatt- 

nnster  durch  die  Erweiterung  i 

lendet.  Hanpt- 

portal  birufiiruiig  profll.  mit  C, 

An  der  Südwand  Streben.  S: 

arke,  gewölbt. 

Innen  die  Schiffe  getrennt  dui' 

.:][  *chli,:.!i 

tc  Arkaden  ; 

wf  je  9  aebt- 

eckigen  Pfeilern  ohne  Kapitell 

s.  Thurm 

.  lielierjjauK^til,  gekuppelte 

Fenster,  nSrdl.  am  Chor.  Die 

i\;i]iif(r;ii- 

der  l' fei  1er,  i 

relclie  die  Km- 

pore  tragen,  sind  goth.  (nicht 

mm.  WI  IS':;.',  Uli)) 

,  haben  frühg. 

Kapitelle  mit  Thier-  und  l'fkin/.ennioliven ;  auf  ihnen  einerseits  und 
:nil'  l'iUlerliiiniloln  an  der  Westwaiid  rLiiilrerteit*  sitzen  diu  Kreuz- 
gewölbe der  Emporen  auf.    Den  Abschluß  des  rechten  Nebensch. 

(lildin  ■!  krütiZirnwiillji.«  Kapp.  h'rnlu:r  ivuren  11  uk.  lecken  im  Lang- 
hin:* und  rimr.  Warden  dlllvh  Uip^leeken  »v^v/.l  1S37/28.  Alu  West- 
portal  Tympauon  mit  schönen  Reliefs  in  3  Streifen  über  einander 
(Verkündigung,  Hr.imMehuug,  Dreikiiuigi- :  Murin  Tod;  Maria  Krö- 
nung), Anf.  des  25.  Jh.  —  M.  In  Ii  i;  In  .neustem  (ilasev.iuähle  des 
14.  und  IS.  Jb.  (Apostel,  Svenen  aus  ihm  Leben  Martens,  Kindheiis- 
geseh.  des  Herrn,  Crtwif.  mit  Marin  und  Juh.).  Altarbilder  von 
Nelicr,  llesehwanden ,  [)ieU'rii:]i.  An  der  nnvdiist].  Üiiorvvand  außen 
Fresco:  jüngstes  Ueriulit,  ca  15.  Jh.,  stark  verblichen.  —  Sc.  Wand- 
taliemakel  verdorben  15  Jh.,  baut  sich  vom  Boden  auf;  Doppelnische 
von  2  starken,  in  Fialen  auslaufenden  ['feilem  ßankiri,  2  sehr  hüb- 
sche lOieenthürchen ;  über  der  Sneramentsniselie.  '£  liildnischen  mit 
linieren  (ieimihlen,  darüber  Hehv.eili;ni'h ,  die  Krinning  fehlt,  (iidf- 
r- >.-■-(»/,  ii;-d  tltri/icd-'.'  •litt  If',l:,:<n,slr.  >utvhij>:ahmt  ist,-  Außrss,  An- 
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lUarina  und  Ursula  sjiir.  --  Einfache  spg,  Chin'.slühlc,  Dorsul  neu. 
—  Im  Obeiv'i.'suhou  der  Sucr.  Paraiuentenkasten  mit  gotli.  Krönung 


1444. 

—  KL  Choralbuch  ans  dein  15.  Jh.  mit  altem 

:  ÜesdllS- 

fill'l.if! 

;en  Initialen  und  Miniaturen.  Wcihvasserkesselcl 

ien  Ren.  ) 

.vekh 

1625, 

.  Katli!°K.   St.  Todi.k  (rot.ii.  Pleilerliasil.  3si 

diitt'.  weh 

UVA). 

1385 
JliilJ« 

(Erhebtmy  zur  Pfarrk.)  gebaut,  rest.  1867—87 
;e  ohne  Streben  und  Gewölbe;  Pfeiler  Öeckig,  jt 
eik,  Oberlichter  rundbogig  mit  einf.  Maßwerk; 

■  ii  |-Vl:-r- 
l'luu-  starl 

,'  i;!it 

t  ge- 

kehlti 
Thun 

i  Fenster,  das  Mittel  feilster  mit  besonders  sei» 
nuutergeschuß  hat  Kreuzgewölbe.  —  M.  Madon 

 in  Mali- 

■verk. 

Vy 

-1  der  Htädtk'-  n.*]KM'h!i^'i!-L  mit  Tnaiikimuku 

H'rl 

L'gim- 

'  vom 

IMicl 
im  Bi 

':  Krönung  Märiens,  reicher  lialdaehin  mit  Fialen 
igcnfeld  Sr.hweiiltneh  von  2  Kugeln  gehalten.  i'ln 

''.II1!  Zk':1':' 

iretiihlo,  ii 

TUeil 

i  goth.    An  Nordwand  spg.  Sculptur  Christus 

am  Knau* 

Maris 

.  and  Johannes.    Sacr.-Kasteo  160Ö  !ten.  —  1 

II.  Kelch 

k;i:i 

noch 

spfi.  Für  ii.       Gegossene  Messingleuchter.  — 

l'rlotkt'Il 

1428. 

1678 

(umgeg.)  1866. 

:.  Kath.  Kap.  im  Brudarhans  18.  Jb.  M. 

Tafelbild 

1575:  Werke  der  leibl.  Barmherzigkeit  imbed.  Kl.  Silbernes  Re- 
liqulenostenBorium :  üeckigei*  Fuß ,  starker,  blumiger  Knaiiff;  dann 
erweitert  sich  der  Schaft  für  Aufnahme  eim-s  li^^cn.l. ■  1 1  ,  mit  IJoli'j. 
gelullten,  an  den  linden  mit  silbernen  I  icekrln  geschlossenen  Glas- 
zylinders;  darüber  g"th-  Thünm;l  ,   in  dessen  Nisrlir:  t-iti  Kreuz ; 

spg.  Ootli.  l'rozessions kreuz  mit  ciselirtem  Laubwerk,  darauf  be- 
festigt (rin  runder  ariigei'  Kreuzstamin ,  an  welchem  der  unschöne 
Friicif.  Goth.  Kaiicht'ali  in  Thurmforiu,  Fuß  und  Schiltehen  neu.  -tJe- 
gossene  Messinglutteliter.    Glocke  mit  goth.  Majj.  na  14.  Jh. 

4.  Kath.  Spitnlkap.  1-tffi-S.  4ec];iii-  ,-.ii  Xei/^ewöllie.  Vlll,  f.\,„_.y 
Miltelsäule  getragen  /leUtttrc  iMPurateiwUi/uneeine  bei  der  .Rest,  mit 
Kapitell  eerscltai).  M.  Spg.  Wandgemälde:  jüngstes  Gericht  Iii.  Jli. 
reut.  1885.  Sc.  SaeivKasten  1043.  Kl.  Glor.ko  lUY.i  ave  maria  -- 
mulieribus. 

5.  Ev.  K.  ehemals  Karntellterklosterk.  1359,  Thnrm  1841 
rest.  1862  (Chr.  KM.  186* ,  IM  //').  Sschiffige  gotb.  Basil.  mit 
rechtwinkligem  Chor,  olme  Streben  und  nicht  gewölbt  (erst  IStiä 
md^jewölbe  t-hu,vi<,<ien).  Glior  sehr  hoho  und  schlanke  Fenster, 
um  Ii  Stillen  i'rh"iit.  Langhaus  .■iula-de  ul.gefas.te  Arkaden  bögen  auf 
RundsBlllen  mil  «eckigen  Kapi;  eilen  (dii;  Olmiii'libr  kraL-intiitt ,  neu 
eiiujcbrochvii).  An  das  sliill.  Seiteii->t:tiiir  wunle  im  lö.  JH.  ein  wei- 
teres Schilf  oder  eine  Kap.  angebaut,  in  schönen  Arkadenbügeu  auf 
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Säulen  ohne  Kapitelle  sich  ins  Langhaus  öffnend,  gewölbt  (Netege- 
iriiijn:  nnf  l'muolen  Hilf  llniMhihlern :  Anna,  Jiiachim ,  Josff,  Mn- 
ihiiiiin,  Mater  tliilamxi).  --  M.  Die  uiteti  Fresken  ilev  K.  wurden  vor 
Uenerttlnclmiig  abgezeichnet.  Iui  ehem.  Kmiügaug  nueli  Reste  von 
Wandmalereien  (Parallelen  aus  dem  A.  und  N.  T.)  16.  Jh.  (Wl 
18(iü).  —  In  den  schönen  goth,  H;ii3i'.-'L;'fl]i^tf:rn  Reste  von  alten  Glas- 
malereien (St.  Fabian,  Barbara  u.  a.  Fig.).  Kl.  Meesingbecken  mit 
Schriftzeichen. 


Baindt  kath.  K.  St.  Job.  Baut.,  ehema!.  t.'i-iei/iciiseruinenklostk. 
V1W  {Criin-tnao  ,/n  Kloster*  /-.ad  wohl  iine.h  Bau  der  K.) ;  schlichte 
i-ischiff.  Pf'e.ilerbasil.  mit  geradem  i'horabschluü,  ohne  Thnrinanlage 

verändert  und  dureh  die  Wölbung  zum  Tlieil  in  ihren  fehönen  Ver- 
hältnissen beeinträchtigt.  Langhaus  von  inficht  igen  Dimensionen, 
außen  schlicht  verziert  mit.  limidbogeinVies  (nur  Iheitweise.  erhallen) 
und  Lisenen;  das  Westportal  mehrmals  eingetreppt  mit  Silulchen, 
spilzbogig;  am  iiöi'dl.  ^eitriisiiiiEL  JiL-ln-;Liiiuci'  goth.  Lilienf'ries ;  diu 
Fenster  spitzbogig.  Innen  9  rundbogige  Arkaden  an!  8  viereckigen, 
an  den  Ecken  abgraste»  rteilern  und  2  llalbpi'cilern  mit  Kämpfern 
aus  Wnlst  und  Platte;  darüber  kräftiges  Gurtgesims,  auf  welchem 
jetzt  die  Cousolen  de;  sruth.  >Jetzgewölbe.s  aus  dem  15.  Jh.  aufsitzen 
(auf  der  Sühne  noch  ihm  Lai/er  der  frühen»  HoUde.ake  und  die 
Spill' ii-  der  Olier/iehter  sehen,  welche,  bei  der  Kinwiilbunij  ver- 
kürzt wurden).  Die  Stil.fnsf.lii Iii:  clienC  mit  Netzgewölbe,  einerseits 
auf  dem  Kii  mjif'ergesims  der  ['feiler  aufsitzend,  andererseits  in  die 
Wand  verlaufend.  Die  Empore  mit  Orgel-  und  Frauenehor  legte 
sich  früher  durch  4  Traveen  hin.  Der  Chor,  noch  später  in  Holz 
cingewüHit.  bal  titi  ili-r  Sc.lilnliwand  ein  veniKuierlcs  ^heiliges  friihg. 
Fenster.  Sacr  sfldl.  am  Chor,  Kranzgang  und  andere  Klosterbauteu 
18IO  abgebrochen.  —  M.  Auf  der  Bühne  noch  Reste  alter  Wand- 
bemalung.  (Diu  tHiorilcckeiiyaniitde  «im  dem  eorigen  Jh.  gut,  wohl 
r.nit  Ass/int).  Auf  einem  Seilen;;  ll;ir  '  1 ' . 1 1  'h  1 : ; i ■  1 1 l ; 1 1 . 1 1 ■ :  ( liri-lns  am  Kreuz 
mit  Maria  und  Johannes  spg.  —  Sc.  Hnlzcnidlix  IVülig.  von  ergrei- 
fendem Ausdruck.  Ein  anderes  Crucifix,  vielbesucht,  furchtbares 
Schauerbüd,  die  Tmlleimntske  mit  ei^efireekender  Naiiü' Wahrheit  nacli- 
gebildet,  wohl  aus  dem  vor.  Jh  —  Hölzerner  Tabernakel  von  1618 
mit  Intarsien  und  schönem  Schloß.  Auf  Seitenaltar  spg.  Reliefs; 
Katharina  gut,  Mutter  Anna  unbed.  Kl.  In  Reliuuienküs teilen  2 
Elfen  bei  n  platten  mit  Bildern  des  hl.  Hieronymus  und  der  hl.  Magda- 
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leua.  Soimt'iiiiiniHli'iiiix 


:  WandleudltiT.  (iefju-atJllL  Mess: n;.']ri| i.ht  er.  Uhiekeli 
',  liauelimiiniel  und  lleligowiindcr,  Velen  fürs 
den  des  vorig.  Jh. 


(M.  Auf  Empun:  ;■;  „vmailc  G<vtmM<tf>-IP  an  r,a^nslmri,n-  Geist- 
liche ans  dem  17  Jh. ,  :h-ml.  hanrturrksmä*siu).  Ho.  Ganz  einf. 
Wandt«,  bcrnakel.  Vorziiglieh  sekime  I  lolzstntue  des  hl.  Johannes 
Ev.,  schwftb.  Sclmle,  2.  Hälfte  des  Iii.  Jli.  Madonna  16.  Jh.  Große 
Madonna  ca  Anfg.  des  17.  Jh.  noch  in  spg.  Art.  Kl.  Kupferver- 
goliletes  Prozession  skreni;  mit  eingravirtem  seh  v.orL;:vu]  lern  Lauboi-na- 
ment ;  die  Medaillons  der  Vorderseite  fehleu ;  auf  der  Rückseite  sind 
sie  erhalten  und  stellen  vor  einen  Urcis  mit  Duell  (Goltealrf .'),  eine 
weibl.  Heilige  mit.  dein  Modell  einer  iitjiiuinigcn  K.  mul  Ka-enkran/, 
St.  JohanDes  mit.  dem  Adler,  Bischof  mit  Stab  und  Buch.  —  Glocke: 
ave  —  tecum.    16.  Jh. 

Berg  Itatli.  K.  St.  Petrus  nnd  Paulus,  itschiff.  öaulenbasilica, 
wohl  urspr.  rom.,  gothisirt  1452  oder  1504  (s.  den  einem  allen  Mis- 
sale der  K  viditviitmeneu  Kiulraij  in  der  i'farrchronik  etat  Ii.  im 
Staatsarchiv  in  Stuttg.)  mit  aus  dein  Seck  geschlossenem  Chor  von 
1472—74;  die  Streben  und  Fenster  ain  Langhaus  willkürlich  ver- 
theilt; die  Maßwerke  alle  erneuert.  Das  Mittelschiff  a  3  u  höher 
als  die  Seitenschiffe,  aber  ohne  Oberlichter,  und  gloich  den  Seiten- 
schiffen fkichgedeckt:  die  Arkaden  scheinen  früher  rnndbogig  gewesen 
zu  sein,  und  die  jetzigen  Kapitelle  der  Rundsäulen  sind  wohl  durch 
Redaktion  der  früheren  WüiTelkapitelle  gebildet.  Chor  mit  Streben 
und  Netzgewölbe  (Schlussshmc :  Brustbild  dts  hl.  Pelms,  , md,rc 
leer).  Thurm  nördl.  am  Chor  alt,  massig  mit  Satteldach  uud  später 
veränderten  SehaliiiitMim;:en ;  Uitrr^csehoi;  kn.ar/tialii^eivdbl  ist.  Saei'. 
Am  nördl.  Seitensch.  Vorbau  (  Vi.r.:i:iehr.n)  von  Jakob  von  Plan  1693 


fairen 


ri  al 


16.  Jh.  {Cnmf.  schönes  ÄutUU).  Kl.  Goth.  silbernes  Versehgefäß, 
ein  auf  kleinen  Fiißchen  stehender  Thurm  mit  Charnierdeckel ,  auf 
welchem  eine  mit  einem  Kreuz  verzierte  runde  Kapsel  befestigt  ist; 
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Bliiitui',  wie  es  scheint,  wurden  :i»  letztere  midi  :i  Ifnriiüiii'iiiK  mit  3 
Medaillons  {OMnitcr,  Maria,  Josef)  befestigt.  —  Prozessionskreuz 
Auf.  des  17.  .11:   mit  si.iits'jtgoth.  I,;uili<ini;imciit,. 

Blttsienreure  kath.  K.  .St.  Laurentius  aus  goth.  Kap.  wob] 
{Erhebung  zur  Pfarrei)  v-ergriilJert.  Tlinrin  alt  mit  Staffelgiebel. 
Kl.  2  größere,  2  kleinere  -efross.  llessingleuchtcr.  --  Filialkap. 
Staig,  goth.  eint*.;  flache  Decke,  Fenster  ohne  Maliwerk,  Se.  Sr. 
Sebastian,  Bartholom.,  Mutter  Anna  selbdritt,  goth.  Kl.  Metallenes 
Vctrtt-ifikrfeUK  gotli.  einf.  mit.  ein  gravi  item  Laubwerk. 

Bodriej-s  kalh.  Ii.  St.  Magnus  und  Ulrich  18.  Jh.  Sc.  Fast 
lebensgroßen  Standbild  des  hl.  Ulrich ,  von  Meister  Schramm  von 
Ravensb.  16.  Jh.  Kl.  Prozessionskrenz  aus  Metall  mit  Medaillons. 
Ken. 

Dunkntüwciler  kat.li.  K.  St.  Joli.  Ba]it.  goth.,  1696  verändert. 
Thurm  unten  Tonnengewölbe,  oben  Satteldaeh  mit  Staffelgiebel.  He. 
Hjijr.  "l'.i nt'rtr ..'iji.  lirli'btiiniilg,  S.-rkifr  mit  Mnliwevkoniamenl .  -  •-  Wnfr- 
reliet';  Christi  Geburt  um]  MiL.äi  ii-n  ii~-l ;li  m-  spg.  Kl.  2  Messinggulj- 
I  dichter. 

l-VjiiU'ts'ltti'di  k:ir.li.  K.  .-.*.  Isidor  treib.,  spiittii'  verändert;  l.'he-r 
mit  iiseitigem  Schluß ,  Sacr.  daneben  Kretizgewillbe  (<:nist  TJntr.rge- 


Muster  davon  im  Altli.-Mns.  in  Stuttgart. 

Egenhausen  kath.  K.  St.  Martin,  1761  fast  ganz  nen  gebaut. 
Thurm  nürdl.  am  Chor,  Untergeschoß  früher  to  nnenge  wölbt ,  Thiir- 
chen  vom  Chor  in  den  ateu  Stuck  S  c.  Gute  goth.  Scnlptnren :  Crncif., 
Madonna,  Mutter  Anna  selbdritt,  Martinus,  Barbara,  Jacobns  und 
Philippus.  In  Kap.  bei  Ko t hach  mühlc  5  goth.  Scnlptnren  : 
Madonna,  Hisel.,  mit  Kmodell,  Magdalena,  Margareta,  Job.  Haut. 

Fronhofen  kath.  K.  St.  Conrad  und  Vincentius  goth.  1733  ver- 
zollt. Thurm  geht  wohl  in  die  roin.  Zeit,  Untergeschoß  tonnenge- 
wölbt;  über  der  Erde  Eingang  ins  2.  Geschoß  (WI18GSS,  114).  Sc 
Unbed.  Oelbergsfiguren  ans  nachgotb.  Zeit.  Kl.  Ii  Leuchter,  Messiug- 
guß.    Glocke  1680. 

Gornhofen  kath.  K.  St.  Wallburg  und  üttilia  1746,  Chor  mit 
schlichten  spitzbog.  Fenstern  und  Untei-gesche-sse  des  Thurms  alt; 
die  gewundene  Treppe  ins  ;!te  Tlinrmjreseheli  in  der  Minier  ange- 
spart. In  der  Ecke  zwischen  Chor  und  Langhaus  kleiner  Anbau 
mit  Ii  gewollten  niedrigen  Nischen  (irnh!  lieiithmtt). 

Griiiikraut  kath.  K.  St.  Gallus  und  Nieol.  brannte  1(585  bis 
aui'  den  Chor  und  Thurm  ab,  Langhaus  1843  f  neugebaut;  Chor 
und  Thurm  alt,  goth.;  ersterer  goth.  Gewölbe  ohne  Schluss steine; 


I 
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hinter  Hochaltar  noch  zugemauertes  goth.  Fenster,  die  andern  ab- 
gerundet. Untergeschoß  des  Thanns  kreuzgewiilbt ,  die  gewundene 
Treppe  ins  2te  Geschoß  innerhalb  der  Mauer  geführt.  Kl.  Glucken 
1685.  1688  [Ernst  in  Lindau). 

Haaenwciler  kath.  K.  Nntiv.  B.  M.  V.  goth.  1758  umgestaltet; 
Thurm  alt,  massig,  geht  ins  Seck.  Kl.  Metallenes  Frozessionskreiiz 
Ken.  mit  jritth.  Anklingen.  Ii  MeB.siiigj'iiIjle.iLf.li  fei.  —  i  iiittesaekei- 
kap.  Se.  Madonna,  St.  Nicolaus  Antonius  spg.  (An  der  Hotertcckc 
die  sog.  7  FuesßUe  Ohriali,  gemalt  ca  17.  Jli.). 

Horgcnzell  kath.  K.  St.  Ursula,  Chor  und  Thurm  noch  goth.; 
Thurm  Staffelgiebel.    Sc.  Mutter  Anna  selbdritt  (verdorben)  spg. 

Kappel  kath.  K.  r-t.  '-iaHns  ürsp.  utnj/estnkd  ;   an  Ost- 

seite des  Chors  uocii  siiilzhoi;.  TinitvUn  ;  ruUTir-.M -h, l.i  des  'J'lmnns 
kreuzsewnilit,  ist  San'.;  ciui;  Tivjijie  in  der  .M  au'-iiliekf'  r'iilirl  ins 
2te  Geschoß;  oben  Satteliheli  mi!  Snüfel^ieLel.  In  der  Mitte  des 
Luu^-hauses  auf  lieiiltin  Seilen  2  re.cht.erki^e  A  nsbaiiteu ,  in  welchen 
ein  Oelberg  und  Calvariciiberji  an^etjii.dit  ist.  Kl  Silberner  Kelch 
16ö3  aus  dem  Kapurinerkloater  in  Wangen  mit  goth.  Motiven. 

Knrsee  katli.  K.  St.  Kilian  und  I  rsiila  goth.,  verändert,  Fen- 
ster abgeflacht.  Chorhogen  spitz.  Thurm  nHrdl.  am  Chor,  Unter- 
geschoß tonnengewblbt,  Thiire  vom  Chor  ins  2.  Geschoß;  Satteldach. 
Sc.  Lebensgroßes  Crucif.  und  Pieta,  Uebgg.  in  Ren.,  tüchtig.  KI. 
Glocken,  große  1739  mit  Reliefs  (Baptist  a  Porta  Jiretjr.te),  ebenso 
kleine;  mittlere  1680  (Leonhard  und  Peter  Emst  in  Lindau). 

Mo  che  b  wangen  kath.  K.  St.  Maria,  aus  einer  I.orettokap.  von 
1728  erweitert  1834/35;  stillos.  M.  Tafelgemalde :  Vesperbild  1590. 
Par.  Ledernes  Meßgewand. 

Ohereschach  kath.  K.  St.  Joh.  Bapt.  1751,  Thurm  unten  alter. 
Sc.  Elfenbeincmcif.  in  Sacr.  Kl.  Metall.  Prozesslonskienz ,  einom 
goth.  nachgebildet.  —  Filialkap.  Untoresckach  goth.  verändert. 
Sc.  Sehr  schöne  Pieta  15.  Jh. 

Oberzell  kath.  K.  St.  Maria  um  1750.  Thurm  and  wohl  auch 
Chor  alt;  Untergeschoß  des  siidl.  am  Chor  angebauten  Thanns  früher 
gewölbt;  vom  Chor  führt  eine  jetzt  zugemauerte  Thiire  ins  2te  Ge- 
schoß. Sc.  Tanfctem  163U,  müder,  stark  canellirter  Kessel,  Füll 
4eckig.  KI.  Metall.  Processionskreuz  mit  eingravirtein  Laubwerk 
spg.,  Cruciüjcus  älter. 

Kinggen weiter  kath.  K.  St.  Stephauus  1798.  Thurm  und  Chor 
alt  (hinter  Hochaltar  mirmiwerlrs  goth.  Fenster).  Thnrm-Unter- 
gesclioß  kreuzgewölbt.  Sc.  Wandtabernnkel  goth.  ganz  einf.  Goth. 
Statuen  :  St.,  Petrus,  Stepliantis,  Maria  und  Johanntss  unter  dem  Kreuz. 
Kl.  Schöner  spg.  Kelch  mit  rundem  FutS,  zierlichem,  mit  ISlamon- 
kuüpfehen  besetztem  Knaull',  Sehal't  üscitig;  Fuß,  Knauff  und  Schalt 
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mit  u'tii'ehbroclie.neii  ViiiipiiUKen  und  Maßwerk  ornamentirt ,  ebenso 
legt  sich  um  die  Kuppa  ilmditiriichenes  Ornament.  2  MessinirjruiJ- 
leuchter.  Glocken,  mittlere  goth.  mit  Inschrift  aber  ohne  Zusammen- 
hang:   iMc  [iud^t.iUMi  K-j|[|;:i!'liivli  <su^]ni':kt ;    yrolif  von  Krnst  in 

Lindau  17.  Jb. 

St.  Christin»  kath.  K.  zur  hl.  Christina.   Fraglich,  ob  der 


jetzige  Kau  der  von  1253  ist,  jedenfalls  müßte  er  spg.  umgebaut 
worden  sein;  aber  Thurm  wohl  noch  ans  dem  13.  Jh.  Chor  und 
Schiff  gleichbreit;  ersterer  ohne  Streben,  mit  Sterngewiilbe,  spitibog. 
Fenstern  {r.m  Masswcrkfenster  hinter  dum  Hochaltar  vermauert). 
Thurm  steht  is.-lin ,  »nt.fii  kreuze  wallt  ohne  Rippen  aber  mit  Schluß- 
stein; Stiege  ins  2te  Geschoß  durch  die  Mauerdicke  geführt.  Sc. 
Hehr  schöne  Madonna  ca  14.  Jh.;  St.  Urbanus  15.  Jh.  Kl.  Glocken 
1731.  1495;  mittlere  üncialen:  f  0  RE(X) .  GLORIE  .  VENI .  CUM  . 
FACE  .  AMEN  .  GIBIZO  .  EPC  (IS.  oder  13.  Jh. ;  Bischof  Gibiao 


Geschoß.  Sc.  Crncil.  mit  Maria  uml  Ji.tiAUiies,  IM-gsr.  in  lfm. 
Kl.  Prozessionskreuz  einlach,  Laubwerk,  16.  Jh. 

Vogt  kath.  K.  St.  Anna  1834.  K 1.  Glocke,  große  wahrscheinl. 
aus  Kloster  Urspring  1623;  2te  1803  von  Rosonliicber ;  3to  IGOfi 
Ernst  in  Lindau. 

Wahlhurg  kath.  K.  St.  Magnus  1337,  umgestaltet  1748.  Chor 
noch  gotb.  aber  überstnektes  Gewölbe;  Fenster  abgeflacht  (hinter 
Hochaltar  noch  ein  -mjr.mnairte.<  tpitzhoii.).  Thun»  nürdl.  am  Chor; 
Untergeschoß  früher  krenzgewölbt ,  eine  Thüre  führte  vom  Chor  ins 


Öbornmt  Eavensbnrg 


a)  Von  der  alten  1317  erbauten  Kirche  nnd  von  dein  alten 
Kloster  Bim]  noch  folgende  Beste  erhalten:  ein  Theil  eines;  rom. 
Westportals  uiil  ^chadibretlge.-im*  imd  einer  Mauer  mit  Rnndbogen- 
fries;  daran  stößt  die  Außenwand  des  einstigen  afldL  Nebenschiffs 
mit  M  jetzt  zugcmaueyieti  K r- 11  m tr-i- f  1  in i u i i .er '.-i i  (ni>iti/i',;/ii) .  -ii/i'/ln  Hl.)  ; 
ebenso  noch  zu  sehen  ein  Theil  der  Mauer  des  aüdl.' yuersuhiffs  bis 
zum  Dach  (darnach  übertrifft  die  Mite  Kirch:  ihre  Vorgängerin  an 
Länge  nicht  wesentlich).  An  dieser  AntJenmaner  des  eiidl.  Nebeu- 
suhin's  noch  Reste  eines  alten  großen  Wandgemäldes,  wohl  Scenen 
aus  der  Gesch.  des  hl.  BhitB;  anch  in  den  Fensterlaibungen  noch 
Spuren  von  Bemalung.  An  diese  Mauer  Hchlielät  sieb  das  alte  Con- 
ventsgebilnde  mit  dem  Kreuzgang  {letzterer  spij'.,  die  Arkadenbtxjeu 
meist  mit  Fischblasen  ijefiillt;  das  Gncedhc  nunh  spät,  an  einem 
Schlmsstein  der  nordöstl.  Ecke  1005.  H.  B.  vgl.  Klemm  WS  IS!)). 
Im  untern  Stock  des  Conveutsgebii Ildes  (unter  der  Wohnung  des 
Slatltpfarrers)  der  alte  Kapitelsaal  mit  schöner  Sachgew ölbter  apg. 
Holzdecke,  gerade  gestürzten  Fenstern  und  schönem  steinernen  tten.- 
i'ovt.il.  Kl.  Im  Krrnst^rint'  iui.l  I 'osivni!  ^rb.  aitft  läii.lcriilit'iii; :  ilie 
schönsten  abgeb.  in  UV  1803  Tafel  XI— XV. 

b)  Die  neue  Kirche  St.  Martin  17  IS— 24  naeh  dein  Plane  des 
■Tos.  Frisuni  gebaut;  Baumeister:  Bar,  Timm,  Andreas  Schreck  aus 
Uregenz;  Facade  und  Tbiirme  Franz  Kuhn  ausBregenz;  die  Stukka- 
turen und  Statuen  von  Diego  Carlone,  H.  Oorbellini,  Schmnzer;  die 
Plafondgemalde  vom  bayr.  Hofmaler  Cosm.  Dam.  Asam;  Altarge- 


shnitfn:  l.ihi^-  :::>:-l'!  Tln-il.-  v.l.  (  her  ursd  Umbaus  11*1',  Qucv- 
sohiff  lang  150' ;  Hiilie  iler  Vieruugskil[i|)el  ä»2',  der  Thiinne  208'. 
Baukosten:  310,969  8.  --  Der  Gruudanlage  nach  hat  die  K. 

Vürwiiiidtsdirifi.  mit  dem  SalzlurgiT  Dum.  Verl  mulmig  von  l.angbans- 
nnd  Centralbau  mit  Tambonrhuppel  über  der  Vierung,  3tliiirmige 
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Weetyorhalle ,  und  loggieaartigen  Emporen  über  den  zu  Kapellen 
reducirten  Seitenschiffen.  Chor  hat  halbrunden  AbschlnB  und  wie 
das  Langhaus  2  Feusterreihen  über  einander;  die  Außenwände  Rehr 
einf.  behandelt .  das  Querschiff  tritt  im  Halbkreis  nach  aaßeti ,  die 
Facade  von  den  kräftigen  Tliürmen  ünnldrt,  stark  geschweift,  mit 
Pilastern  und  Fenster bal untern.  Innen  geht,  das  Mauerwerk  der 
Pfeiler  bis  zu  den  Umfassungsmauern  ,  von  2  rmuibugigen  Durch- 
gingen ii  1 1 l- r-  tinniülur  i! <5 1 cti  1  i]-tn-i , ;  di.'  ■  1 1 h.:-i  1  c ru-  über  den 
Seitenkap  eile  Ii  (deren  Altäre  dh:  I  UaftHtuititsiHiiiwr  gestellt  sind) 
stark  ei  ngesch  weift  um!  mit  Kiseiisiitte.rbriistnnp:  vt-rsehen,  sehr  Ieii:lii 
und  luftig;  die  einzelnen  Seiten  kapellen  haben  oben  Tonnengewölbe; 
Hauptschiff  milehtiges  Ton  nenue  wölbe  mit  sehr  starken  Gurtbügen; 
die  Vierlinge p fei ler  bedeutend  verstärkt  und  durch  i  imposante  Rund- 
bogen verbunden;  in  den  Zwickeln  Stuckstntuen ;  der  Tambour  mit 
S  Fenstern,  über  der  Kuppel  ein  Laternchen;  der  Chor  hat  ein 
Sl  irlil,;i]i|..rii;>;fv.u!li,-  uii'";  i'!i-].i'  K;i  n-.n->  /.ii  h.'idun  ~.-!r.>n  mitten 
rüi,)*  in"  ''eil  Chor          ,üe,l,-hj(,-  ::,:en:bh.y  Verbhirfu,ij,*imi(i. ^  Im 


Claviaturkasten  der  ersleren  troff!.  Schnitz-  und  Entarsie-Arbeit.  Kl. 
Das  jetzige  Relir|uiar  des  hl.  Blutes,  ans  vergoldetem  Kupfer,  ist 
eine  Kopie  des  unter  Abt.  Alphons  II  179(1  aus  lichtem  ftold  gefertig- 


und  mit  Edelsteine 

n  besetzten  Prachtgefösses,  das  selbst  wieder 

Nachbildung  des  Ii 

'übereil  von  oa  121X1  stimmenden  gewesen  war; 

der  noch  nrspr.  gebohrte  Bergkrystall  mit 

nbe.n  ninilliOijL'cii,  mitee  rediterkij,'  pelilielien- 

\M;iill.el,:ilUT  mit 

bral.e-r  /mit  :>  firhtru  Hleh/in  innl  Glti*/Iii».r>i 

irten)  Kahme  eilige 

Siisscii:  Vi'ii  diesem  lUitldsrefiiij  p-lieti  Kiiw- 

aus  nn<l  ein  kleil 

u:s  Kreuxelien  mit  noch  goth.  Crncilixiio  kriiul 
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(gegossen  von  Johanns  Ernst  in  Stuttgart) :  2te  :  inaria  mater  graciae 
mater  ini6ericordiae  tu  nos  ab  hoste  protege  et  hora  mortis  susdpe 
an.  dni  1519  mit  der  Hü]f  Gottes  liat  mich  Hans  Foliner  znBiberaob 
gotien;  3te:  meutern  sanctatn  spontaneam  honorem  ileo  patriae  lilio- 
ratioiiem  an.  I46i  (nicht  mehr  da);  4te:  o  res  glorie  criate  veni 
cnm  pace;  2  kleine  von  1578:  »elf  uns  gott  allen;  neuere  von  1747. 
1748.  1788.  1761. 

Liter.!  Ansichten  der  ultra  K.  anf  don  Tof 
Hintes  in  rler  BeinHIdegal.  Stuüg. ;  auf  einein  Ku] 
In  Lirrhldnick  herBiisgg,  von   der  Ifornschen  Ruc 


theil  der  Fäkalie  tritt  etwas  vor,  ist  mil  siarkrn  l'iljistern  und  Drei- 
viertel sni in  1  dien  mit  hülisdi^ii  Kapitellen  lieleht  und  mit  uii  geh  röche- 


bek.    Schone  SPB.  Madonna.    Kanzel  und  Gestühl  gut  geschnitzt. 

In  mut.  -n,  :;,v:i^r  l'.ir  tu ■.■„;,n-t..h.    TmIsIm Ii  mit  zSpli- 

scliem  Maßwerk,  liluUltar  im  ldas*icisti sehen  Stil ,  mit  Harmor- 
plUttdieu  belegt.  Orgel  mit  48  Reg.  und  3160  Pfeifen.  KL  Heilig- 
blntgefliß  von  1709,  ziert.  Koccoco;  großer  herzförmiger  KryrtalL 
in  welchem  die  mit  Krde  vermischte  Bhvtreliqoie  mit  Reliq.  der 
Dornenkrone,  des  Kreuze»  n.  a.  eingeschlossen  ist,  umrahmt  von 
Rankenwerk,  Krönang  mit  einem  goth.  Krauchen  mit  Maria  und 
Jo!:;iiii1(a.  Tki.ir,-;,™  y.:,v:  I  [,;■  li-liluM  al.L:t  i!;ik</!  mit  kiinstl.  SeliloU. 
UnhM-Ms  Reu.-Kelchiein.    Goth.  Kreli^urtikM ,  iipalifuli  mit  einge- 

h,„  ,„,     ,:..,,il,„„,  !        1     k       1    1       /  f 

103'/=  Ztr.,  gegossen  von  Peter  Ernst  in  Lindau  1753  mit  großer 


t  an  der  Haube  aosgefeil- 
i3;  (ite  17*)  Johann  Mel- 
Par.  Ornat  und  Ante- 


pendiuni  mit  sehr  reicher  Goldsticker 


Ud.  20);  lluel,  tur  liu^h.  .1«  Priimonstr.  KL.  u.  d 
8ainml£  in  Sigm.rmgsp,  Abb.  «iner  Initials  UV  1 
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Willi clmakirch  kath.  K.  St.  Joh.  Bapt.  und  Evang.  ans  gotli. 
Zeit,  umgestaltet,  Fenster  verändert.  Thnrm  nördl.  am  Chor,  Unter- 
geschoß gewölbt;  vom  Chor  t'iiinl  eine  Thüre  im  rechten  Winkel  ins 
2te  Geschoß.  Kl.  Metall.  ProMSMonskreuz  spg.  mit  prächtigem  ci- 
seliitem  Ast-  und  Laubwerk  verziert,  vorn  die  Symbole  der  Evan- 
gelisten, auf  der  Rückseite  in  der  Mitte  eine  schöne  Madonna,  im 
den  Enden  Petrus,  Jacobiis,  Joh.  Ev.,  Christ  ophorns  (Archiv  1SS8, 
Nr.  8).    Große  Glocke  1078. 

WolpertBcliwende  kath.  K.  St.  Gangolf  roni.,  verändert  Unter- 
gx'üCtuilj  lies  Thanns  ist  l.'lior;  an  dei-  Ostseitc  (tvo  jitzl  Saer.  uii- 
gebaut)  Rpnren  einer  Absis.  Im  obersten  Stockwerk  des  Thurms 
schöne  rom.  Kuppeliiffnnngen  mit  2  und  3  Mittelsaiilchen ,  Staffel- 
giebel. Sc.  Statuen  ans  dem  l'i.  Jh.:  Mutter  Anna  selbdritt  mit 
St.  Josef  und  Joachim,  Pieta,  Sebastian;  Madonna  am  Chorbog.  atw. 
später.  Kl.  Roman Ucb.es  Prozessi ons kreuz  (SL  Qangolfs- 
hren-z),  die  lklki-nen.len  h| n; nl r;it.  envekevl ,  üiit  !i i;lii|[[iirii,  der  i.'nl- 
cilixus  "hne  1'mniüiikrmn-,  mit  Moi'gi'iilt.i^  -.v-i  liiiiv.r  ■in  Li'ndentiieh ; 
auf  Rückseite  auf  die  Reliquien  bezügl.  Inschrift  12.  Jh.  (Abb.  des 
Crucif.  Mrehen&ckmuck  1868,  Beü.  6,  1;  Abb.  und  Bcschr.  Archiv 
1888,  Nr.  H;  WZ  1862,  117).  Kpg.  Kelch  mit  Ren.-Fuß.  2  Glocken 
von  1051.  —  Sechseckige  Gaugolfskap.  rom.,  primitiv  aus  Find- 
liugsteinen  ohne  Verzierung;  kreisrunde  Fenster.  Spaterer  4eekiger 
Anbau. 

Zogenweiler  kath.  K.  St.  Felix  nnd  Regula  Langhaus  1831  ; 
Chor  und  Thurm  nuten  alt,  letzterer  1876  erhiiht;  Sacr.  tonneiige- 


und  Thomas;  goth.  Crndf.  (auf  Bühne).  Kl.  0  Messingguß  Leuchter. 

werk  von  täifci  noch  erhalten  in  einem  Schrank  mit  damascirtem 
Goldhintergrund :  Madonna,  St.  Katharina  und  Barbara.  An  der 
Wand:  Simon,  Jacouns ,  Maria  und  Johannes  unter  dem  Kreuz, 
Pieta  spg. 
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Sellien  utiil  viHi'fiivTiiii.  iwhtudiig  »oliüeliniiluin  Ulmr,  zu  dessen  bei- 
den Seiten  2  Kleie-Wange  Kapellen  angebant  sind.  1494  wurde  der 
beseliiidigte  Westtlmnii  diircli  Peter  von  Breisach  unter  Beirat  des 
Matthäus  lir.blin-rer  von  Ullliugeii  i'eparirt;  1 720  furchtbarer  Braud, 
welcher  Brneaeruiig  der  ChortnormdKüher  nnd  der  übrigen  Bedachung 
und  llolzein  Wölbung  der  Nebenschiffe  zur  Folge  bat,  im  Mauerwerk 
den  Bau  intakt  liilit.  Bimenaiuiien:  Limge  213'  lang  (Chor  <>a>), 
72'  breit,  Mittelteil.  ÖS',  Ober  .SO',  Seitensch.  35'  hoch,  Haiipttburm 
265'  hoch  Restaurationen  1850  ff.  1885  ff.  Die  Hangesch,  uoeb 
/.iemlicli  dunkel;  ^oiuiuiit.  ist  nur  Kin  [Snnniüisiflr,  l'etcr  von  Reut- 
lingen 1351),  welcher  vidi,  den  Bau  der  Marieuk.  vollendete;  Zn- 
SiiiiiiumhiitLK-  "Iii  der  (imüiiJ-r  Ballhülle  iv^nWiein!.  n-,,1.  StA  Bcü. 


schr.'ig  niisieigeiidon  Maliwerk  bleu  den  gegliedert  sind,  Müht  über  dem 
Miiteli>urlal  eint?  herrliche  Fensterrose  auf,   vor  welcher  und  über 
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welcber  wiederum  ti»  prächtiger  Ziergiebel  mit  reichstem  dnrah- 
lu-üclujueiii  MabVrrk  sidi  aufsdiwiiiL't ;  in  diT  2.  Hiilfte  des  obersten, 
mit  sehr  beben  Fenstern  l.esdztcii  Geschosses  vollzieht  eich  mit  4 
ausgebildeten  Giebeln  und  durch  Absrljviiijiiiii.'  'irr  locken  der  Ueber- 
gang  Ins  Seck  und  über  einer  durchbrochenen,  fialenbesetzten  Galerie 
steigt  der  geschlossene,  massive,  oben  mit  zierlicher  Fialerigalerie 
besetzte  Steiniiolin  auf,  mit  doppelter  Schlußblume  in  den  Lüften 
sich  verlierend. 

Die  beiden  Langseiten  sind  je  mit  9  Streben  mit  Heiligenniaehen 
l'i-M't/t,  wdiJu-  uii;  tmln:]];  FEali- iiT.hilj-jui-! n-i l  das  l!üdi  der  NVtu-n- 

schiitc  hiiiitüse-cfithi-i  sind  und  i)n-r  di'^srliirTi  Sdiwialiüjiim  mit  h  1 1 ■  i n- 1 n 
Graf  ym  den  irlcicist'.ill.-  lia^nla-rt/i-n  Hrydirn  des  Miit-l.-r],irii>  l  in- 
iiberscb win grin.  Nrbeiisdiiti'e  und  Miltelsddlt'  mit  gotli.  Fries  um- 
zogen;  jede  Trovee  mit  einem  hohen  3theiligen  Fenster  mit  strengem 
Maßwerk  im  Seitenschiff  durchbrochen,  darüber  je  2  kleine  Dreipaß- 
rundfensterchen ,  und  mit  Fensterpaar  im  Hochschiff;  an  der  Süd- 
und  Nordseite  je  2  Portale;  die  beiden  Cliorthiirme  am  üstende  der 
Seitensch.;  ihr  Steinkörpar  so  hoch  als  das  Chordach;  am  nördl. 
Thurm  goth.  Fries,  Fenster  mit  Maßwerk,  am  eüdl.  spitzbog.  Fenster 
ohne  Maßwerk.  Besonders  sorsfitltis  ist  wieder  ausbilde!  die  f'h..r- 
schlußwand,  gefallt  von  2  sehr  stark™,  sich  verjüngenden,  aufs  Eck 
gesetzten  Streben  mit  je  2  Säulenbaldachinen  und  ^üihhi;  in  d*r 
Mitte  steigen  einige  m  über  dem  Boden  ans  der  Mauerdicke  noch 


siidl.  K;ip.  (TckvM-nm, 
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utahw.runr).  itcvkiz .  im  .im  1'iVikni  .\ inisüiltigrireti  ,  i:i  de  Ii  Ni- 
schen am  Kessel  die  7  Sacramente  und  Taufe  Jesu  (lutmaristisehe 
liduabe  von  Thicr/it/uren) ;  vorzügl.  reiches  und  feines,  aus  Einem 
Stein  gehauenes  Werk.  —  Ebenso  berühmt  das  Heiliggrab  in 
der  ersten  westlichen  Travee  des  nördl.  Seitensoll,  von  ca  1500, 
wohl  vom  Meister  des  Tau  Ist  eins,  lleiitsrl.lainls  schönstes  Werk  dieser 
Av;.  uiii  it^niii--  n-idier.  [i^ur.-n'iii  m'I  /A-.  r  1  liiiihn-liinkriinmig  ;  vor  dem 
Sarkophag  i  sehlni'eiide  Wächter,  hinter  demselben  Johannes  mit  3 
Frauen  voll  Lehen  und  schmerzliche]1  Bewegung.  —  lu  der  südl. 
Kap.  Wandtabernakel  an  der  Ostwand  mit  Fialen  und  Giebel- 
krouung,  im  Giebelfeld  Christus  mir.  ikr  Weltkugel,  14.  Jli.  —  Altes 
Doppelpult  goth.  mit  ausgegrabenen  Ürnameiiten.  —  Kl.  Hehrere 
goth  Kelche  einfacherer  Art,  schön  gearbeitet,  einer  mit  sehr  zier- 
lichem, mit  lilütt.cheo  und  Steinen  besetztem  Knau  ff;  am  Fußramt 
Perlstab.  Goth.  Oelgefäß  mit  Knanff  und  Pyramidendachlein ,  einf. 
--  Par.  Im  Tlmrmarchiv  noch  Ii  goth.  Caseln  späteren  Schnittes, 
theils  mit  breiten,  mit  Figuren  bestickten  Kragte,  theils  mit  ganz 
schmalen  ^estickien  [i.il:<tireir&u  mit  V Brüstungen ;  schöne  Damast 
Stoffe. 

2.  Kath.  Nicolausk.  ans  der  Mitte  des  14  Jh.  (lasehr.  am 
<:!/<<>■:  i.utiHj  itviuhti  AMXt.'LVIII  mt.-epta  est  Im:  rtijictla  in  hoiiore 
mneti  Nicolai  et  in  die  S.  Urban  i  pape)  zeigt  Aehnl.  mit  der  Ma- 
rienk. ;  Chor  aus  dem  Sock  geschlossen ;  an  Chor  und  Schiff  Fenster 
mit  Kaliwerk,  von  auffallend  spärlicher  und  harter  l'rofilirnug;  der 
Thurm  1538  abgebrochen;  das  Sellin"  hat  späteres  Tonnengewölbe 
(Lutten),  der  Cbur  'Kreuzgewölbe  i 'Sehl usxlc im:  Chri.-ituslcopf  und 
Roxelku)  ohne  Consolen  nnd  Dienste;  Seiten  portal  besser  prolil.  als 
das  hieß  abgesuliriigie  llnnptportal ;  im  Tympanon  des  letzteren  H. 
sjig.  M;iietvi  ('.|ii'!st.iip  :un  sr-lt>»ni  :i nsiili'.lti-ijdiüj  iviviiübamrs,  uiibeil 
S  c.  Außen  an  Chor  iu  goth  Nische  Statin!  des  hl.  Nieolaus  gut  goth. 

3.  Ev.  Spitalk.  18Ü!}  lf  (uns  dun  S/idneii   >h:r  ttbycbronhtmr.n 

fiarfüeserh.  erb.),  Oblongum,  unbed.  1850  rest  (Wahrzeichen:  Bestie 
mit  Mann  nnd  Frau  in  den  Krallen,  wohl  Panzerbild). 

Liter.:  Alte  Clironiksn  von  L»  übe  Ii  ber  g er  1590;  ffeiD  1001;  Ci- 
mercr  1673 ;  l'iiion  itSH,  huruuf^.  van  lliimitittr  1K6S;  (loylor, 
JVi.kivUril  tu  teilen  J8r  ehem.  fr.  Reichet.  R.  1840;  Schick.  Keutl.  und  Uin- 
geb.  185B,  Ploibol,  dtc  IS60;  Eifert,  Führer  durch  II.  and  Uoigeb.  1S73; 
BiLii.as,  Clmmlkn  »<ra  K.  1B71;  tlher  die  Hurionk.  i  Klemm  WH  U.  Si.  114. 
127;  Formell!.  51  lf  mit  tirun.lrtlS  und  Abb.  T.  VII.  VIII;  Tburiuüiciidc  »bgeli. 
Dohma  nniik.  201  s  Abb.  ioa  UeUiggrahs  1WA  IV.  V,  LübBo  Plastik;  Wi  ial2, 
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lt];.:: 


in  Holzplafoti 
mg  (Stet 


Inf.  ZI-i 


;  ««/■  ,-. 


einf.  Portale.  M.  An  der  Kanzel  ttnbed.  alt- 
deutsch-: tfeuiiiMe  (-1  Kl.  hrc) ;  Kmv/A  teil. st  Zri[i!'.  Sc.  Tiiufstein 
Meckiir  Luit  -rivalti^rui  K"--^.:l.  Kl.  Kelch  »us  (U'in  10.  Jl],  mir. 
(jbliUtrigem  Fuli  fiV&er  und  unter  dem  Knau/!'  markt  und  ikecns). 
(WI  J.sfi'.V,  7f».> 

Rro  Ii » weil  er  ev.  K.  St.  Maria;  Schiff  rom.  (noch  2  rem.  Fen- 
sterchen, eines  vermauert) ,  gotli.  verändert;  Chor  und  Thurm  von 
1415  (Inschr.  am  Trepfmtkürmchen ;  anno  domini  MGCGGXV  an 
dem  triten  lag  des  mattete  abrellcn  Mt  liainrieh  Spiegel  den  ersten 
fundimentstein  an  den  chor)  ;  Clior  liut  den  seltenen  Gseitigen  Schluß 
aus  dem  Zehneck  ,  so  daß  die  Strebe  des  vorderen  Keks  denselben 
östlich  abschließt;  einf.  Streben,  Fenster  mit  trefflichem  Miß  werk; 


■WÜllH' 


seh«; 


i  Hei 


hat  Holzto 
Maßwerkfenster.  Der  Thür 
mit  4  Wasserspeiern;  zwis 
thürmchen;  Untergeschoß  i 
schönen  Bcksänlcheii;  tiefe 
laufende  Steinbank,  von  we 


mit  [■:isrnU(':d^t>i<:l;.n  iiburUiHdi-l .  I 'I ..<l;s;  hin I,  nni  lli-.-iu  Srhliis- 

sei.  -  *u:r.-tf«fcnuik  goth.  mit  aufgemaltem  Oriinm          Kl.  Alle 

Glocke  ohne  ln-chr.  i  Klemm  \VI>  M:  WI  ISiii! ,  7J  /'.-  lüchntiifk 
1866,  37). 

Kiiiiigen  ev.  K.  St.  Andreas  spg.;  Chor  Streben,  Jlattwerktoiistcr, 
gewillt  t   (tstliliianali-iin:   Mwliiiiim ,    I  Viip/^n) ;    ihi»  Schilf  hat  no^li 

einige  Mafiwerkfenster ,  wurde  sputer  verändert  und  nach  der  Süd- 
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■rt,  ISC.li 
rgesclioß, 
18  Thüre 


rat.  Kiirper  ohne  Ver- 
nacli  Osten  vorgelegt, 
;  rwsdbogise  Lavabo- 


ll«[/rl!iilSCti    'V.  K.  ii 

ilossen,  Kaliwerke  in  den 
f  WappenscMtöcbm 

Hönau  ev.  K.  nrepr.  g 
i7.  Sc  Tanfateln  alt,  Sc 
hen  Kessel,  bloli  nach  »Iii 

Pfullingen  ev.  K.  St, 
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spitzbog.  Fensler  (in-^m  der  spiikr  ttmjeb.  Stur.)  vermauert;  kleine 
Wai.liiisrlic-  Li; t"  die  Ampullen. 

Unterhmiseii  ev.  K.  nrspr.  goth.,  stark  verändert;  Chor  im 
iisit.liurm  inil  (i  iiiiij-  lliii'iWi-i'iiti'ii.-tevii  und  in  Kcken  viokiitcmlrm 
Kreuzgewölbe.  Saer.  kreuzgewölbt.  Der  Khof  zeigt  auf  der  Chor- 
seite noch  seine  alle  I  Seiest  iguag.     S  e.  Tniltsteii]  goth.  Seckig. 

Wtinnweil  ev.  K.  goth.  mit  rom.  Resten;  rem.  ist  noch  der 
an  der  Südwestecke  deB  Schiffes  stehende  Thurm,  auf  dessen  ieckigem 
Körper  diis  Heekige  Much  (ihm;  Vermittlung  aufsitzt;  sein  l.'ntei-ge- 
schoi;  mit  Krt-uKiiftlilKtwülbe  war  Kap. ;  der  Fensterbogen  ist  aas- 
geweitet für  Aufnahme  einer  Steininensa  (Sepulchrnm  oben,  offen); 
der  Degen  dieser  Altarnischo  ruht  auf  i1  I  ieiuaissteine.il  mit  i'nm. 
Sealiitnrai  (Taube  und  Haupt,  Gilterur ■atmeul).  An  der  West- 
seite der  K.  sind  3  Rundbögen  auf  Kämpfern  und  Süulen  einge- 
mauert, bildeten  trüber  wohl  '  ino  eiiene  Vorhalle  der  rom.  K:t|i,  oder 
K. ;  hübaehea  Chiirchen  mit  Streben  und  JJetzgewölbe  ( Sehlussstcin 
)Vii/;p--u).  '.  Iii 'llii: ;i-.-e  stark  gekehlt.  '>!.  Zuli I ivicli..-  Wh n'lgeniii IiIk 
aus  der  Zopfzeit,  nicht  ohne  Charakter.  Sc.  Wand Lib ein akel  mit 
L'iiileu  und  hübscher  Uoeenkrüuun-.  vui!  Hans  Angstuiinkeyer  von 
Wiüscnsteig  1-ltM.  Tanfstein  viel I .  von  deina,,  stark  eauellirter  Fuß, 
Kelch  nicht  aligernndel,  an  den  «Seiten  mit.  Miil.'r\verktiii[;en  verfielt 
(WI  1862,  75;  Ksclmmek  18MJ,  3'J ;  Klemm  WB  112). 

Willniandi Ilgen  ev.  K.  frühg.,  Langhaus  Iiis  ituf  ein  spitzbog. 
Fenster  ganz  verändert;  Ü.stt.hurm,  Cntcrgese]|i,li  mil  friilig.  Malä- 
ucikft'iisterii  ine;  Krrii/.gi^viilki'  ii.nl'  sein'  j'buii]nni  l'unsnlun  ist  Chor. 
Siier.  uiirilL,  Siiil/.iouuengewolbe.  St.  .Sehr  gruüi-r  Wseiliger  'J.'auf- 
steiu,  lief  Kessel  mit  Selm  eil'uiifi;  alj^eniiniei ,  uhtte  unMiiicui  auf  K- 
eckigem  Fnli  und  einf.  Platte.  Kl.  Chorboden  gemodelte  Ziegel- 
plättchen.    Altes  eint,  Ueseldüg  im  der  Sacr.-T hüre. 


Oberamt  Riedlingen. 

Riedlingen  kath.  1.  K.  St.  Georg  14.  Jh.  ISschiff,  Hasil.,  148G 
nach  Westen  vergriillcrt,  die  SleiteiiMc.h.  erhiihl .  die  (tutf  thr  Bühne, 
ii'ivh  «khtlae/'ii/  i  Hjerlichl.i-r  uline  M ■■  liwerk,  geblende'  dan-b  Kernb- 
ziehting  des  Haches  über  die  Nebenseh.;  das  rechte  Ncbensch.  hat 
noch  fi'iihg.,  die  Weslscitc  ein  schönes  goth,  Fenster;  an  der  Nord- 
seite Streben,  au  der  Südseite  nicht;  3  Paar  RuudsiLulen  auf  i|iia- 
drat.  Grundlage  oluie  Kapitelle  trageu  die  stumpf  spitzbog.  Arkaden, 
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die  auf  beiden  Seiten  gekernt  sind;  alle  3  Schiffe  fla  eil  gedeckt ;  Chor 
rechteckig  gese  Ii]  ob  seil ,  hoch  mit  Neisgewttlbe  (schwache  Rippen); 

Kellst  er  iilmc  Maßwerk.  Alt.«  Harr,  i i ; ■  i  ■.  1 1  i <  1  i  ,  tie-/:;i'W"11>i  (Xrhlttss- 
steine  BoseUchen),  Thurm  südlich,  unschön  ine  südl.  Nebensch,  ein- 
nT-ili ■[!■:!.    .11.  Wandmalereien  ans  dem  11.  und  15.  Jli.  (an  Nord- 

eben  goth. ,  sehr  schön ,  hübscher  Füll  mit  Nodus ,  die  Enden  des 

S . - 1 1 ] f  1 1 - 1 1 1 : 1 1 s  rirliiirc.iiiTifTintUK  ^i'v.^iLdi'ii.  Mcssini;,i;iii,ll(':n,liri,f,  2  grulie 
iiii  den  AltiU'stnfen.  —  Kaiiii/iuerkl. ,  jetzt  Sjdtal  \Ki:t\  in  der 
X.  ein  Gemälde  vun  Job,  dePay  in  München  ca  lfiGO;  St.  Sebastian, 
gut.  —  3.  In  der  Kap.  des  ehem.  Spitals  (Sschiffiger  gewölbter  Baw») 
jetzt  Alterth.-Mus  ;  hier  alte  Mensa  mit  Inschr. :  C.  Mänop  p.  (pte- 
hiiinisj  fu(ri';diiv.  Iifne).  hiisiii.fiifiml  et,  haw.  arain  cum  bonis  M  florr. 
(mit  1000  fi.)  anno  de  1378.  Noch  einige  Bodenfließe  aus  der  Stadt- 
pfarrk.  —  (Auf  dem  Khof  Grabstein  von  1812  mit  Mnstl.  Missen, 
.wischen  welchen  das  Bild  einer  Mutter  mit  Kind  sichtbar,-  in  Ttor- 
SChach  dasselbe  Motiv  in  Marmor). 

Altlieim  kath.  K.  St.  Marlin  1430;  1744—50  innen  verstuckt 
und  verzopft;  außen  ein  schönes  und  reiches  Architekturbild:  der 
ans  dem  Heck  schließende  Chor  mit  sehr  kräftigen,  3mal  stark  ah- 
H-<:lrc;['l'tt;n  Streben  n.it  Sehlulilditmen ;  diu  Fenster  ohne  Maßwerk, 
aber  mit  hübschem  Kleeblattornament  über  ihrer  Spitze;  nördl.  am 
Chor  die  polygon  schließend«  Saer.  ,  urspr.  eine  Kap.,  wohl  aus 
früherer  Zeil,  ans  \i  ilureli  einen  i ■  5 1 r 1 1 1 1 . 1 j i i ■  ■  lt ^ - ; i  [lescliieileiieti,  kreuz - 
gewölbten  Travcen  bestehend  (die  Hippen  in  der  AbscMussiravce  auf 
I'iiiisiiIi-u  mit  l'n'iilit'tenhrii.-tbitdn-ii ,  in  der  andern  aufkomkrhr.il 
Figuren,  Flöten-.  J)itdctsacl.bldser).  Thurm  westl.  vorgelegt;  unten 
noch  frttbg.;  sein  krenzgewiillites  l'iiter^iisftlioß  bildet  die  Vorhalle; 
jiiieii  spg-.  Sc  Ii  allein.;  im  gen  ;  sieli  luv  uzende  SaU'-li'.üelier  mit.  Diie.li- 
reile-rchen  auf  der  Vierung.  Innen  bal  .Iii' Ii.  ri.iehe  stuckirte  Heeketi. 


Sc.  Wandtahernakel  mit  d 

em  Schweißtueh.  Kl.  Gl 

jcken  von  1508. 

1018;  die  andern  3  ans  de 

m  18.  Jh.  (Formenl.  53) 

Aiulelfingei]  kath.  K. 

wohl  von  1419 

(um  Thurm).  17(10  ganz 

i  Lilienfriesche» 

(gebrannter  Thun);  Timm 

ß,  mit  2  hohen 

rängen,'  nicht  gewölbt, 

bildet  eine  Vor- 

halle;  'oben  goth.  Schalls 

fliinngen .    Satteldach  mi 

t  Staffelgiebeln. 

P&r.  Gewobener  Teppich. 

wohl  fiinsl  Anlependi  

mit  figürlichen 

Darstellungen,  ans  dem  15 

.  Jh.;  unter  goth.  Haldachinen  St.  Eras- 

Inns  mit  der  Winde  und  eine  weihl.  Heilige;  das  Mittelbild  St.  Ur- 
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suk  auf  dem  Schiff  mit  Papst  sind  Kardinal,  -■im;  Stadt,  oben  Sonne, 
Mond  und  Stenn;;   vomigl.  Arbeit,  leider  <-uu/.  versport  uiid  t]ii:i!- 

Buchnu  kath.  1.  K,  St.  Cyprian  und  Cornelias ,  K.  des  ehem. 

geb.  174/ ff,  K.  1774— 7/ im  klassicistiscken  Stil  (Ludwig  XVI); 
Langhaus  außen  sehr  nüchtern  mit  unschön  großen  nnd  übelgeform- 
ten Fenstern;  Thurm  nordöstl.  unten  noch  frülig.  (gekuppelte  spjfo- 
hog.  Fenster  mit-  MiUi-.häidiJifi,),  oben  goth.  Maßwerkoffnungen,  Sat- 
teldach, gegliederte  Giebel.  Chor  außen  polyg.,  mit  Streben ,  riell 
noch  vom  goth.  Kbau.  Innen  bildet  das  Landhaus  eine  sehr  breite, 
ganz  ungewölbte,  durch  schlanke  Pfeiler  in  3  Kimme  getheilte  Halle, 
die  sehr  licht  und  freundlich  ist,  aber  wenig  kirchlichen  Charakter 
hat;  durch  die  beiden  Seit.enriimm1  ist  eine  Ümpare  mit  geradem  Ho- 
den und  Plafond  gelebt,  von  doli  Pfeilern  und  gut  versierten  Krafr- 
•iteiisv-n  getragen.  Hie  Kujiitfllc  der  Pteiki-pilastev  voidi  in  (lold 
gehalten,  die  Emporenbrüstmigen  etwas  schwer.  Anstatt  des  Chor- 
bogens rechteckiger,  mit  Goldcassetten  ausgelegter  Zugang  aum  Chor; 
in  letzterem  PilaBter  mit  Goldkapitellen.  Großer  Reichthnni  an 
Stnckfiguren. 

M.  An  den  l'lalnnds  in  reii'lietf  Kulmum  si-lir  t ii 1  r i ;yc  ,  nani-ii:- 
lich  durch  Farbenharmonie  ausgezeichnete  Fresken  (von  Kttotlerr 
oder  seinem  HdiH-hr  llrnckr.r  ans  Langenargen?).  —  Sc.  Chorge- 
stiihl,  der  untere  Theil  gutes  Barock,  am  Dorsal  in  geschmacklosen 
Umrahmungen  Sttiokruliefs  (all-  mal  nr.uU-tlainnit!.  Sn-imit,  mit  mi- 
dien htnthvh.  lliiilcrar/iiideiO,  gut.  Heilige  Sippe  unter  derEmpore, 
gut  treib.  Frihm.  Pieta,  in  der  lirusl  des  Lddmaiäi*  LMi.iiLiesmbilie. 
—  Kl.  Monstranz,  Sonne  mit  3fachcm  Strahlenkranz  nnd  einer  Re- 
hen guirlaude ,  2  Engel  halten  eine  Krone  über  der  Pyxis,  Fuß  mit 
Reliefs;  Silber,  sehr  geschmackvoll  1ISG3.  Versehciborinm  spg.,  über 
dem  Fuß  rundes  Gefäßchen  für  das  hl.  Oel,  darüber  eine  kleine  mun- 
stranzartige  Yyxte  für  die  Eucharistie  mit  schöner  Giobclkrbnung 
(Fialen  mit  Kraliben,  Krni-I>lainrn  und  l.ihttieheu  Thierchen).  Weih- 
wasserkessel Ren.,  ohne  Ornament,  musterhafte  Forin.  Große  Mossiug- 
gußleuchter  von  guter  Gliederung,  Alte  Altarklingeln.  —  Par. 
IVjeht.ige  Stiekercieii  liii  Itelinewüinlei'H  und  Ornaten,  Arbeiten  der 

2.  Die  Peter-  und  Paulsk.  in  Kappol  von  1423,  umgeb.  1742; 
Chor  polygon,  später  erhöbt;  Thurm  an  der  Westseile  des  Schiffs, 
niebt  in  der  Mitie.  Satteldach  mit  durch  fial  trtige  Pfeiler  geglie- 
derten Giebeln.  M.  Keste  alter  Wandmalereien;  l1  Lagen  über  ein- 
ander, die  obere  der  Zopfzeit,  die  untere  der  goth.  angehörig;  im 
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i'hor  noch  zu  vi'H'nlsi'tt  ein  Maanderlnes  miwr  ihm  unter  Baldachinen 
Heiligen  gestalten ;  derselbe  Mllander  erscheint  wieder  ganz  oben  an 
der  Schiffwaniiunf;,  —  Ii.  I'lntikcnthalkap.  (milk  plwictua,  von  der 
Wehcldage  der  Adelindk  um  ihre  ;i  Söhne,  dir.  hier  ersehlai/eu  wur- 
den) friihg.  oder  noch  rom.,  war  raimis  um!  wanle  IHSfi  erneuert".  — 
4.  Rnli-Christi-Kap.  mit  spg.  Rellefeculptnr,  Abendmahl.  —  5,  Wuhr- 
kap.  1725.  Se.  Dreifaltigkeit  und  Madonna,  schein  spg.  Gut  ge- 
schnitzte Stahl  wangen  und  ranporenUrüstimgen.  ■  f>.  in  der  Spital- 
linji.  l\l'ii»Kf;-ril|>ji'!  vnri  'i  Vr:i.A-:i  nml  .Inli.inrics  in  erri';;1 i-ti i  Atli'.kt,  s[.g. 


l>atlg<>ti(loi't'  kiitJi.  K"  Sr .  Niivlmif.  17il7.  M.  Cnpic  des  antre.hl. 
T.m-nnisdhrtb  Mailiian-nliilil-  in  Maria  inajrg.  in  Horn,  pinxit  IT.  A. 
Moseriii  in  Schwaz  in  Tirol  17S9.  Sc.  Spg.  Madonna  unbed.  Kl. 
Hübscher  Kelch  mit  zarten  Ornamenten  nml  Emailmalereion,  Spatren. 
(ilccke  11180;  die  kleine:  aus  dem  Fener  hin  ich  geflossen,  joachim 
Vollmer  in  Biberach  hat  mich  gegossen  1582.  —  Dreifaltigkeitskap. 
bciD.  (früher  Ehekap  gen.)  1599  renov.  1726,  jetzt  stillos;  hübsche 
Holzdecke. 

Dieterskirrli  kath.  K.  St.  Ulrich,  kleines  goth.  Chorchen,  ans 
dem  Weck  gcsrlihissen.  mit.  Sl  ei'iiirewiilbe.    Thurm  neu,  isol. 

DÜrmeiitingeit  kath.  K.  St.  Jon.  Ev.  1806;  Chor  und  Thurm 
alter,  aber  stillos.  Sc.  In  der  I.orettokap.  gute  Statue  des  lü.  Joh. 
Ev.    Kl.  Monstranz  Barock,  Sonnen l'unn,  edle  Ornamentik. 

IHirpeiiwnhlst.'tti'ii  katli  K.  St.  Jacobus  mag.  1781.  Kl.  Eänf. 
jrot.li.  Kelch  1429. 

Kinerfeld  kath.  K.  St.  Pankratius  H76  ff,  1732  und  1820  er- 
weitert und  verändert;  Chor  hat  noch  seine  goth.  Anlage,  Schluß 
ans  dem  Seck  ,  Streben  ,  zugemauertes  Bstl.  spitzbog.  Fenster  ohne 
Maßwerk;  Thurm  nürdl.  am  Chor  mit  spifzlicg.  Eingang. 

F.rtingPii  kath.  K.  St.  (ieorg  1531,  1771  ganz  verändert.  In 
der  Gottesackerkap.  Se.  üIhtIi  U  usui  '-.  ■  r.  Iiiü/i.-n;i.'i'  rom  Crucifixus 
(soll  früher  eint  Krone  getragen  liabeti).  Kl.  (i  gegossene  Messing- 
leuchter. 

Friedingen  kath.  K.  St  Blasius  1750,  Thurm  noch  goth.  Kl. 
(iot.li.  Ciboriimi,  auf  die  fjseitige  Kuppa  Passionsscenen  gravirt. 

(irieningen  kath.  K.  St,  Blasius  urspr.  goth.,  ganz  verändert. 
In  der  Sclrntzengelkap.  von  IfiGS  schönes  Prozessionskreuz,  reiche 
Ren.;  in  den  Dreipnßenden  i  Ev.,  auf  der  Rückseite  Madonna  oin- 

Hnnsen  a.  Bussen  kath.  K.  St,  Martin  Ifilö;  schönes  Antepen- 
dintu  aus  Stuckinosaik  am  Nebenaltar.  Sc.  Spg.  Relief:  Tod  Märiens. 
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Heiliffkrenzthnl  kath.  K.  St.  Anna,  K.  des  ehem.  Ciaterzlen- 
sorinnriiklostoH  von  l:Ü7,  anfiel! oh.  I  HU  I  (jutrt  ;um  Thi-il  ßmm-rei). 

j(!t.Ki;fi!  K.  i-t  'Ii1!-  linn»l;i!il;i.<iv  miil  'icni  INmpMiiia  nai'.li  um  Ii 
die  1256  geweihte,  wie  der  strtsns  basilikale  Charakter,  die  roin. 
Fenster  nnd  die  rom.  Bogenfriese  der  Xurrlsyitc  bftweiseii;  sie  wurde 
13111  erstmals  uri'l  spater  noch  Einmal   (trat  lli'J'Jt)  in  goth.  Sinn 


Kimlruck.  Di«  Empore  hat  «m«  steinerne,  noch  allbemalte  Galerie- 
l.riiÄlims.  —  Vom  KL  midi  i'.i'halton  ii-ntc-  des  ttetzirinvülbltm  lireia- 
gsiiig?  iythmalf  Ari;adt'n!"i</<'>.  mil  t/wlntutrl;lti*i-iit  Mti~:-swcrk)  und 
manche  gewülbte  ganz  profauirte  Itiiuuie ,  meist  mit  MittelsSlulen, 
ant  '.-.eiche  iH«  zu-amai^ihmten.       V..  i-Hasmalereien  im  Ust- 

fenster  des  Chors,  5  lieiii.'ii  lU-tlieenhihLr  unter  leichtea,  luftigen 

altar  Tafelbild  von  Martin  Schaffner  (Monogr.:  M.  8.  M.  Z.  V.), 
Anbetung  der  Könige,  von  großer  Anmut,  trefflich  erhalten.  Im 
Kreuzgang  Fresken  aus  dem  Lehen  der  hl.  Katharina,  17.  Jh.  Kron- 
zigungshild  1551,  übermalt,  —  Sc.  Reicher  Wandtabernakel  mit  3 
Nlh  Li-11  uii'i  Thiir.'bni :    nln-ii  ki  ;i (li^iiüh  uin;  -^lione  liroiuiüi; 

mit  Fialen,  Zierbögen  uod  Flachreliefs  (JUrbärmäebüd ,  Madonna, 
Evantirfistm).  Holzfiguren :  St.  Nicolais,  Hieronymus  i'riihg.  Jesus 
mit  Johannes  auf  Hank  sitzemi  fi/.-c  .hbhjfr  hat  seine.  Hund  in  der 
Band  Jesu,  sein  Haupt  an  dessen  lirusti  l'rülig.  .Spg\  Kreustl rSger 
mit  äi-iiitü  kleinem,  iiiicliw.unli  hiiloiii  Siunm,  üiiui si iihle  oben  auf  dem 
Franenchor  im  Westen  der  K.  von  Martin  Zey  von  Riedlingen  153:), 
Ren.  mit  vielen  Ileiligenhgurcn  und  Thiergestalten.  Epitaph  einer 
Aebtissin  1551.  Kl.  Eiserne  Wandleuchte! ;  Beschlag  an  Sacr.- 
Thüre  und  -Schranken.  Par.  Meßgewand,  schwarz  mit  goldgestick- 
tem Krena  von  157S  (Archiv  1885,  21  ff.  Ucber  ein  am  dem  Kl. 
stammendes,  jetzt  im  Beait:  cte  Harun  i-Wibenj  in  Alliiiendinijen 
be/indl.  mmuekkihtehen  van  ca  1:100  e.ß.  WVH  1.881.,  40  f.  Alk 
Hntl/ilitmi  in  der  Ltirt'ml.-iiji.  in  lliillivcii  Nr.  -Iii.  18.  105). 

Heudorf  kath.  K.  St.  Oswald  162ö.  Sc.  Schönes  Wappenepi- 
taph, 1741.  KL  Prozeraionskreitz  Ren.,  einf.  Kelchlein  von  1633 
mil  iiufci'hvts!:!  Hill'i'v.niKi.iiioiii.  -  liuttf^iekerkan.  St.  Maria,  hüb- 
sches Ren.-A Härchen  mit  spg.  Pietu,  ,Toh.  und  '2  Frauen,  mittelm. 

I [ und ersi ngen  kath.  K.  St.  Martin,  wohl  noch  aua  der  lieber- 
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gangszeit,  rundbog.  Portal  an  K.  und  Thann;  Fenster  spitzbog., 
nhn«  Maßwerk;  8eck-Chw-  ohne  Streben  innl  GewüHin;  Tliuim  sehr 
massig,  ü[iit /.!"!{: .  8i-li;ii]Mil"nni]<:i'ii,  Sall^'lni'.h  ujil  Staffelgiebeln,  stellt 
westl.    Sc.  St.  Agnes,  Katharina  spg. 

Marbach  kath.  K.  St.  Nicolaus  17flö,  Thnrm  noeb  rom.,  Unter- 
geschoB  tonnengewtilbt,  unter  dein  letzten  Geschoß  einf.  Rundbogcn- 
fries,  Satteldach.    Kl.  Elf'enbeincrucif.  2b  cm.  hoch,  18.  Jh. 

Nüiifra  kath.  K.  St.  Peter  und  Paul  spg.,  BstL  auf  starken 
Snustruetionen  ruhend;  im  Schiff  sind  Die  Streben  eingezogen  zu 
kvonzgRwi-.lhten  Seitenkapellen ;  Mitr.  l^.hitf  SalitLw.ilho.  schöne,  stoiii- 


Mittelsaiilchcn  gestützt.  S  c. 
des  Stephan  von  Gundelfingen 
grüße  mit  voller  Rüstung,  Stu 
vorzügl.  Figur.  Aus  ders.  Zeil 
mit  lebensgroßer  Figur  aus  S 
G.  ans  rothem  Marmor  mit  R( 


Kpit.  des  Ritters  voi 
n:\nieiiier  ,  Wappen 
trctfl.  BroneeguB. 
OftiiiKCii  kath.  1 


ief:  der  Ritter  vor  dein  Crucif.  kniend, 

Iii  Wallt'.-K.  '.lir  Kchincviih.  Mllttüi',  l.jlli 
nannten  Basil.  zum  hl.  Leodegar  geb., 
hr  17K1  cnicnert;  Cltor  aus  dem  Seck 
ewBlbe  auf  Consolen  mit  firnatbildern, 
.  Marmorstatne:  segnender  Christus  von 


Offgcla  hausen  kath.  K.  Rt.  Laurentius  und  Agatha  1698  ff, 
Thurm  westlich,  unter  dem  Dach  gnth.  Lilien fries,  Satteldach, 

die  (licbel  Hiiiiieuariig  bekrönt;  im  l'nU'vgesdtoii  w  h  Rippen  ansetze 
eines  Gewölbes;  in  halber  Hübe  des  Thurms  Rleudniselie  mit  Ksels- 
riiekou.    Sc.  In  der  St.  Nepomukkap.  spg.  Pieta  mittleren  Wertlies. 

Tiufenbach  kath.  Kap.  St.  Oswald  1414,  verzopft;  polyg.  Chör- 
chen mit  Netzgc'wftlbc  auf  l.'onsolen  mit  Masken;  Dachreiter.  Sc. 
■Klaiiie  spir.  Senlpinn'n  St.  r:!ii-i»t(i]tlionis ,  Sebastian.  Kl.  Hübsche 
alte  Altarklingel  mit  durchbrochenem  Mantel. 

Uiffendorf  kath.  K.  Sr.  Ulrich  17.  Jb.  Sc.  St.  Sebastian  (schön 
liftlriiM),  Pieta,  Ulrich,  Martinus,  Leuchtcrengel,  spg. 

liiitcrwaehiiiKeii  kath.  K.  Sl  (Vsnjas  und  lianiinn  17:">l  f  mit 
Stnckatiiren  und  Fresken  ausgestattet.   M.  Aitargemillde  St.  Nicolaus 
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von  Hatthäas  Zehnter  aus  Herges  theim  1687;  altes  Tafelgemitlde : 
Geiselung,  Iii.  -In.,  nicht  bed. 

Littenweiler  kath.  K.  St.  Simon  und  Judas  17iü;  die  Chor- 
anlage mit  den  ä  llaiil.iiendp.n  Thiinneii  wohl  »och  vom  früheren  spg. 
Hau  ;  Chef  aus  drin  .Heck  ^escij!»^.:).  mi:  SLivlicu  ;  diu  leiden  Thüruie 

haben  noch  Beste  eines  Netzgewölbes  im  Untergeschoß,  oben  zopfige 
Aufsätze;  im  Innern  der  K.  werthlose  Stuck aturen  und  Fresken.  Sc. 
fi  Keliefs  auf  beiden  Seitenaltären :  Gebart  Christi,  Dreikiinig,  Oel- 
berg, Geiselung  (besonders  vhön),  Krümm«.".  Ki'eii/i.i'agung,  von  dem 
Conventualen  Fiber  im  Kloster  U.  ca  1700;  kräftiger  Ausdruck, 
Perspective  schlecht.  An?  der*.  Zeit  rimr-uiihle  f:int'.  mir  -wssettirtem. 
mit  Reliefftgürchen  (St.  Manien ,  Thomm  a  Villanooa,  Clara  de 
Monte  Falcone,  Joh.  a  Facit-ad».  G-uiletmns.  Joh.  Bonus,  Augustinus, 
Gclasius,  Fult/viUiin,  Mca/ous  TobAanui,  Antonius  ep.  et  muri.,  7c- 
ronica)  besetztem  Dorsal,  tüchtig;  ebenso  Kanzel  mit  eigenth.  Ro- 

len  Hirten).  Kl.  Sehr  iviclic-  Mnie-lnit'.ü  1  ili.Nj :  gute  Augsb.  Alb. 
4  Messinggußlenchter  von  1ÜS7 ,  etwas  plump.  —  Gottesackerkap. 
St.  Anna  stillos.  Se.  Relief:  Christus  umgeben  von  großer  Schaar 
von  Heiligen  jedes  Geschlechts  und  Stands  rat  Uli  Fig.,  kräftige  Cha- 
racteristik,  oa  1500. 

Wilfliiigen  kath.  K.  St.  Job.  Nepom.  1728  ff.  Sc.  Goth.  Sta- 
tuen: St.  Joh.  Ev.,  Christophorus,  Lupus,  Ottilia.  Kl.  Prozessions- 
krenz  mit  Kml.lenien  der  -I  liv.  in  den  l'ai' enden.  <rt.Hi.  IM  r.  lirhncs 
Mebge.waud  von  schult  lies-ittiil  ein  ^-idesaiinnt.  in.  18.  ,1b. 

Zell  katli.  K.  St.  Gallus  1780,  Thiiren  1839.  M.  Wandmalereien 
von  Januarius  Zick. 

Z  wie  falten  dorf  kath.  K.  St.  Michael  goth.,  174G  verändert, 
Chor  ohne  Streben,  mit,  S'eiugi-iviii'he  all!  seh  wachen  i  .nnsohsn,  1  Ger- 
lingen mi  1  i  hnben  llutidsiittlen  ,  M,i;i\\ erki'ens.tm' ;  Thurm  siidl.  am 
'■%,r.  7dalj\verkolTnau_'c:i .  Sal  i  eldaeli ,  die  eiielie!  durch  Liseneii  ge- 
gliedert und  mit  fchöuen  Krenzblnmen  bekrönt.  Sc.  Wandtaber- 
tiakcl,  etwas  heriinegebant,  ven  'J  iinlbniiidiliännoen  Nankirl,  L.lien 
gi'^ch  weilt  er,  krabiiMibesi'i '.U'i  llog-.-ii  mil  Sc.:;-,vi!jijiiii:li.  Clun-^c-l iiitl, 
sehr  einf. ,  ohne  Dorsal,  mi!  kleinen  Sitniehen  unter  den  Wanden- 
stücken,  mit  dem  Namen  Jörg  Syrliii  llDli.  Epitaphien  von  1500 
(Flachrelief:  Jungfrau).  164Ö  (Wilhelm  ] Metrien,  gewaltige  Bittcr- 
fitjnr,  vor  Gottvater  mit  dem  Krem  kniend) ;  aus  dem  15.  Jh.,  Ritter 
und  Frau  neben  einander  auf  Hund  und  Löwe,  Portraits,  sehr  gut; 
11G4  mit  prächtigen  Wappen  und  Laub ;  17.  Jh.  Erbärin  debil  il, 
legt  die  Hände  dem  Ritter  und  dessen  Frau  auf;  17.  Jb.  Hans  Ei- 
lel  Hpälh  vim  Sültüliiirg  (Iteiiej's:    Anf'~r.<lrltniig  ■    tierieht,  Sinei): 
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17.  Jh.  Bitter  und  Frau  vor  Crucif.  mittelgut.  —  Spg.  Mutter  Anna 
Mlbdritt. 


Oberamt  Rottenburg, 

Rottenhurg  kath.  1.  iuse.liötlirim  Kalkedriik-  Sr.  Martin  :  m-Mpr. 
gotli.  3schiff.  Rasil.,  welche  1U4-!  .Inn  Ii  Umtut  lieimp'siidtt,  ernenert 
und  1656  wieder  eingeweiht  wurde.  1S67  restaur.,  der  Chor  nen- 
eingewülbt  {Egle).  Daß  die  K.  urspr.  roin.  gewesen,  ist  eine  irrige, 
von  der  innera  Arcatur  des  Langhauses  ableitete  Vermutung;  die 
anscheinend  rem.  Pfeiler  Bind  durch  Verstärkung  von  goth.  Pfeilern 
udei-  wahrscheinlicher  Säulen  entstanden  und  die  runden  Arkaden- 
bagen wurden  (wie  schon  das  Mauerwerk  derselben  unter  dem  Dach 
der  Seiten*:/:.,  hc/ichfj  rt'.^t  nru;'n  dem  Brand  aufirc:'iil)rt ;  mifi  dieser 
Zeil  stii  in  tu  pH  anrlt  die  itnß'-i:  rHrnteokmeo,  innen  iiaidiimgken  Ober- 
lichter und  die  Hcheinjrewiilbe  der  ;i  Sihiitc:  die  Portale  sind  nocti 
urspr.,  gut  gegliedert,  die.  IrVu^Lcc  der  Seilen  sei  i.  luitiwi  ihr  Maliwerk 
verloren.  Großer  Chor  aus  dem  8eck  geschlossen ,  mit  Streben  (an 
einer  niirdt.  Mit:  t  lila  man  ?tilt  von  t/eptirt  K:il>  1-iä-l  jar  da  wart 
dieser  (■»»■  antjefinyen  .;><  machen  f),  liegt,  nicht,  in  der  Axe  des 
Langhauses  (des  Thurmea  wegen).  Spitzbog.  Fenster  mit  neuem 
Maßwerk.  -■  Dimensionen:  UilV  kuij,'  (mit  Chor),  114'  breit.  50' 
hoch.  —  Thurm  südl.  am  Ende  des  rechten  Nebensch.,  gebaut  1486 

von  Meister  Hans  Schwärzlicher  (sein  Bi/d  metieieht  du:  oben  an 
der  Pyramide  herausragendc  Brusif"jur ,.  [intor:_w'l;iil.i  mit.  hohem 
Kreuzgewölbe.  Das  oberste  Geseboß  Beitrügt  sieh  ins  Seck  ab  und 
leitet  die  fieekpyramide  ein  unter  Hiidmi!:  von  I  schotten,  kraljben- 
hesetzten  Giebeln  mit  Wasserspeiern;  zwischen  den  Giebeln  Fialen- 
silulchen,  über  denselben  Umgang  mit  durchbrochener  Maßwerk- 
brüstung (auf  derselben  2  .itarl:  verwitte.rU'  Tlrtutbilder)  ;  hinter  dieser 
steigt  der  steinerne,  Sseitige,  auf  den  8  Koken  mit  Krabben,  besetzte, 
den  Seiteidaeheii  mit  runden  J! ;ifi\vi;rl^ii:':mnq-en  lauen  dureli- 
brorhene  Fiiptrentteine  mit  dem  li/td  Sl.  Martin*  'Pferd  und  :Je.r 
lidter,  die.  mit  einander  rimje.n")  diivrhbrnciieue  Helm  ;m,   il.:r  oben, 

nahe  am  Abschluß  noch  eine  kleine  durchbrochene  Galerie  wie  ein 
Krönlein  trägt,  tun  dann  mit.  doppelter  Kreuzblume  aliznscidirl-jeji. 
Unten  ist  der  Thurm  ganz  umgebaut  von  verschiedenen  gewölbten 
liaiiinell  (in  einein  keltenihidieh.eii,  mit  fetter  Thiire  und  altem  Pturk- 
scMoss,  eine  tiefe  uitsoemaiirrle  Henkijriibe).   Ott:  SchaHlöchcr  hatten 
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anne  t  *  t  Claudio  t  Rosler  j  Lotharingis  t-  2te:  a  .  ftilgare  .  et . 
tompestate .  iibera .  noa .  Jesu  .  Clire  .  Aiuen  .  anno  M.DC.XLIX  (Na- 
men itfiü  Piiirgr.nitt'isU  rjf  mi'l  tl-'.r  Italhshe.rriC  ;  'Ate. :  anno  .  Clir  .  IHM  . 
Aug.  Als .  Rottenbnrg .  die ,  wertli .  Stadt .  durch .  Fewrs  Brunst .  ver- 
loren .  hat .  all .  gehen  .  Rathaus .  die .  Kirch  .  zuegleieh .  wariber .  weh- 
klagt .  Arm  .  ü .  Reich  .  Bin  .  Ich .  dtit-ch .  Hitz  .  iiu  .  Thurm  .  zerflossen  . 
im  .  Jahr .  wie .  volgt .  von  .  newem  .  gössen  f  anno  f  H  f  DC  t  XLIX ; 
■1tn:  llil!)  Kv.-Namsn ;  'jf«:  !<'r;ms  .  liadsvus  .  i,"t.i'in;-ut:  .  [jus  .  mir. 
anno  1627  S.  Maria  .  ora .  pro .  nobis.  fite  1874  (Zulley,  Biberach); 
Tie  IT'l  l  (Aiidrcai  Liwlnrr  Kähmen).  P  ar.  Der  sog.  Fuggersche 
Ornat  aus  schwerem  Goldbrokat  (au.i  Mhtam/ai  *hn>rmn,d). 

i.  K.  Kl.  Moritz  in  Khingen.  tirlwiul  IL'Oü,  an*  wrld„.v  ZHl  ah.'v 
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liiip.  sieh  iiffnendes  Ji'nnst«i,(,li«ii  mit  fruhg  Mal 
ilim  anlehnende  Ml.  A&inakaij.  hat  absi  den  artigen 
gewollte  mit  gchiuachcu  Hippen).    Die  Ulrichska 


gern  Zeltdafili,  im  obersten  (ieschoti  und  ii 
werkfenster. 

Das  3schiffige  Langhaus  liatte  früher  Oberlichter  im  Mittel- 
schiff, welche  unter  dem  Dach  noch  sichtbar  sind  (rechteckig  mit 
ijoth.  I'iojitiriing  null  MifMsfrid,  nach  tti'r  Kirehc.  in  flachem  Jlugen 
geschlossen,  an  den  Inibuiu/rii  ia,rh  Hiniren  von  Bemalung);  durch 
iliis  lTOO  in  iVii'.  Ii:.!'  .-iiig^lKUml i:  (.füWiilliei ,  das  im  Mit trUdiifV 
unter  den  Oberlkiueni  eiiige/tcei]  ist,  sind  .-ie  geblendet;  die  stil- 
losen Fenster  und  Streben  aus.  dui^cHicn  Zeit.  Innen  tragen  Sänlen 
mit  Wulst  und  Platte  und  unschönen  spateren  Aufsätzen  die  tief- 
gekelilten  Arkailisiibiigen ;  alle  ,!5  Hcliid's  haben  Nahlgewüibe.  —  Sc. 
Spg.  Pieta  nnbed.  .-;  JInlirub'Te/'s.die  Epitaphien,  am  Marienaltar 
eingeiuanert :  1336  Rudolf  I  von  Hohenberg,  stattl.  Ritterfigur;  1329 
Irmengard  von  Württemberg,  Stifterin  des  Collegiatstifts  (schöne 
Fraucnfiyur  ;  Inaehr.:  hie  .  jacet .  ecec  .  rosa  .  rjuoildum  .  nimium  .  spe- 
eiosu  .  Irmenijurl .  grata  .  de  .  Wirtenberi)  .  generata  .  u.cor  ■  Budolfi-.); 
VSö'J  Albert  von  H.,  Bisch,  von  Freising  t8i-<rlt<>f*/cstalt  mit  Casula, 
die  vorn  ein  Kreuz  hat).  In  der  Sacr.  ätheiliger  Schrank  mit  Zin- 
nen  ab  Schluß ,  vertieften  Ornamenten  und  altem  Beschlilg.  —  Kl.  (i 
l.e.n-lilHi- inii  Cruuiiiv  Kali-Mai],  SrhillYheii,  Weiluv  a>M>ke^e],  Kekh 


TreppeiLthUrmchen  am  Nordthurm  eingefügte  Steine  mit  Resten  eines 
mu.  Frieses;  clor  jetzig  Hat.  von  IM;:,  lim^hiff.,  .ehr  riuf,  Ung- 
haus  mit  Maliwerkfeiistern  (auf  der  F.mporc.  an  der  N„rdwonil  noch 
ein  wmtiuir/e.i  Thiircheii  .sehen  ,  das  vielleicht  in  das  Fraiten- 
hlöstcrelien  fithrk,  welches  neben  ihr  K.  ge.ttawlnii  haben  soll).  Chor 
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sehr  breit,  mit  Slruljen.  Sluliworktiuislcni  iehtes  '■h/nilhiUiillcli  erwei- 
ttrt)  und  KreH/.ü.vwiill.ii.' ,  diu  liiiipuii  auf  Köpfen  oder  IUalteomoluii ; 
Ti,hiiti[.lit..o^!i  mit'  Liii|.ira  i  '..in^olrn  mir  iiliimimi-rlu1!:  Tliiurtigumi 
und  Wappeuengrln ;  rcdits  SmliliKiniiM'lii  mit  ki';i,bbcnbeüutzt?m  Ksels- 
rücken  und  Fialen.  Thurm  nördl.  Bin  Chor ,  Untergeschoß  kreuz- 
gewblbt,  ist  Sacr. ;  üstl.  leimt  sich  ein  Treppeuthürmchen  au;  Auf- 
satz des  Thurmes  von  1885.  M.  An  der  Wand  ein  russ.-byz.  Ma- 
rienbild. Sc.  Wandtabernakel  mit  Wimperg  und  2  Fialen  (im  lio- 
genfeld  Chrvstitskvpf).  Tivulstei»  ;tdir  grui>  Hleiiikuf'e,  lii.-okiir,  um 
Rande  schlichtes  Mali'^rkonui-iiuiit,    Kl.  Glocke  (683. 

4.  Wallfb.  St.  Maria  im  Weggenthal,  an  Stelle  der  frühe- 
ren von  1521  neugeb.  1682  im  Barockstil;  1  " 
Portale  mit  gebrochenen  Giebeln  und  Säulen 
kräftige  Filaster;  über  den  Fenstern  starke  Waesergesimse.  Innen 
Seiteukapellen,  gebildet  durch  die  stark  hereintretenden  Pfeiler,  ohne 
Galerien ;  Mittelschiff  Tonnengewölbe  mit  kleinen,  unschön  bemalten 
Medailluns.  Die  2  letzten  Traveen  des  Mittelsch.  sind  zum  Cltor 
genominen,  zu  dessen  beiden  Seiten  je  ein  abgeschlossener  und  dar- 
über rin  in  -J.  IlüL'iMi  j.'i's.re:i  don  ('hör  ^ci.iTniH it  ~.i  r  bezw.  Ka- 
pellenraum sich  befindet;  das  Kuppelgewölbe  der  Chorabsis  mit  phim- 
iifii  Stucklinuivn  ii ih gestattet.  Sc.  Gruppe  von  5  lebensgruiien  Fi- 
guren:  Johannes  and  die  hl.  Frauen  unter  dem  Kreuz,  spg.  gut. 
Hochaltar  Zopf,  von  originellem,  nicht  uiisdnbiem  Bau. 

5.  (iottesackerkap.  St,  Remigius  (bei  der  Klause:-  urspr.  wohl 
rem.,  jetzt  stillos,  Ostwand  des  Chors  schiel'  geführt.  Außen  am 
Chor  Christus  am  Kreuz  mit  beiden  Schlickern  uiibed.,  sehr  spätg. 
—  6.  Kap.  St.  Theodorich  goth.  mit  Sseitigem  Abschluß  and  ein- 
gezogenem Chorbogen,  spg.  Mali werkfenster.  Sc.  Madonna  mit  Kind 
spg.  Oelberg  in  Xurdwiiiu!  des  ridiillVs  spg.  Cniciiix  im  ('liorbogcii 
spg.  —  7.  Kap.  auf  der  Altstadt  roin.,  verändert,  der  breite,  halb- 
rund ü.:i,licliiin4c- rln.i'  mil  «'liv.Tf.;)!:  ^url.iHsiHvüll.i;  iincrspiiimt.  Sc. 
Spg.  Statuen  St.  Sebastian  und  St.  Erasmus.  —  8.  Gutleuthauskap. 
mit  3seitigem  Abschluß,  frülig.  eiuf.  MalSwerkfensterclien ;  außen  St. 
Christoph  orns  groß,  übermalt.  S  c.  Die  alte  Steinmensa  hohl,  hinten 
mit  sehr  starker,  oisuiibesuhbigenüv  Thun;  verseuloBBen.  2  frühg.  Sta- 
tten, St.  Barbara  und  weibl.  Heilige.  —  lJ.  Beim  Dom  sehr  schöner 
spg,  Brunnen  mit  vielen  Hciligenfigürchen.  (Das  Vurmditerklosler 
UV  gegründet,  UfS  umgebaut,  173h— 17t7  nach  Brand  in  eiuf. 
Zopfstil  wieder  aufgebaut  mm  Hermann  Seitopf  von  Hechingeit  und 
Laienbruder  Tilodedus.  Jehl  l'rh's!, -rsem/nar,  die  K.  :u  Wohnungen 
eingebaut) 

Liter.: 
Rott.  IS1H; 
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■■.']■  «ij.'(-iil.!iiitiil.  S.m1|i- 
ti  Tempels  vermutete, 
er  ans  dem  Ende  des 


Kreisen  oder  Sonnen.  (Jeber  dem  Westportal  und  oben  im  (iiebel 
Ii«  Sciiluturen :  2  Männleiu,  Widder-  und  Farrenköpfe,  Kreuz,  theU- 
«eise  von  primitiver,  tlieils  von  besserer  Ansfllkrang.  Das  Gesims 
mtikisireud,  aber  uicln  für  i-;.m.  Herkunft  beweisend.  Der  Chor- 
■aum  ist  an  den  Wiindeu  durch  Blendbögen  gegliedert,  die  von 
;i'.b:ir.lil>irttii-lt'm  ii  —  iu^  nns:>-«lt<>!i ;  im  liödisti.'ii  l'nn'it  wird  der  lio- 
_-eu  vmi  ■üitzemU'r  HutSisFiitlö  mii.  Wiis-Ielk:ijiitrll  iiLic^tiigen.  Di« 
•\bsi3  wurde  in  gotb.  Zeit  durch  ein  iiolygumis,  gewölbtes  ühürcuen 
mit  3  gotb.  MafSwerkfenstern  ersetzt.  (Im  ijuadrat.  Chorraum  ein 
ilnrvltlörhirler  Stritt  für  r/u.-  G/tiiicciiwi! ,  nirht  für  Aubiadmy  (kr 
Opferfarrvii .'  Eh/enlhiimlich  das  ovale  Loch  in  ßopiiellrichterform 
m  ihr  Ostwand.J    Kl.  Glocke  1616. 

LilLT.:  ii'.'l  :  S:ir[\^.  toi:.'?i.  ii^n.:li.  liii'J  ]i:  v.  Itövol  Knp.  r.i 

Kola.  1341;  StlUM*d  Allth.  ilcs  Hau)«  So/hm,  S.V.  n,  ISB7;  Chr.  Kbl.  1SH7, 
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Ergenziiigen  kath.  K.  St.  Basilidea,  Cyriacus,  Nabor,  Nazarius 
173»  ff  umgebaut;  Clior  Streben,  nicht  gewölbt;  Thurm  nürdl.  am 
Clior,  Untergeschoß  kreuzgewölbt,  früher  Sacr.  mit  überstabter  ThÜre; 
siiill.  eine  sifiii:  Sacr.  .iiijieii. ;  ol  1011  bat  Tiiunn  Sclmlliitrrninfivii 
mit  si'lti-iiiHtüsi  MiLÜwi'rk.  M.  '-'  (Ji-ls'üiiülilP:  .losiis  iitnl  ilaria  cisehei- 
nen  der  hl.  Katharina  und  Tlionrsia  ,  St..  Barbara  wird  voll  ihrem 
Vater  enthauptet;  18.  Jh.  rest. 

Hailflngen  kath.  K.  St.  Laurent  ins  1515  (am  Thum,  tun  Seilen- 
ji/n-ltil  l?>lrt);  Schill'  mir  Mm",  ill 1 jlIj r , -n  I  '..rr.ah'u  .  vciv.npi'l. ;  über 
aus  dem  Seck  geschlossen,  mit  Streben  and  Maliwerkfenstern;  reiches 
Netzte  wölbe  mit  8  FiirureTiü  ulil  nüsl-u  in.  mi,  auf  Cousulen  mit  den  Brust- 


Querstrich).  Sc.  Sacranieutshans  spg.  itt  Thiirmtonn  ,  im  Dreieck 
-ektut,  mit  eiuer  Seite  an  die  Wand  anlehnend;  am  Sockel  1  stie- 
lende Knaben,  am  Schaft  St.  Jon.  Bv.  und  liapt.,  an  den  3  Ecken 
der  Nisehe  Sl    i  Virus,  Paulus  Laurentius,  am  Gesims  der  Nische  je 

2  kauernde  Hunde;  2  EiBentliürchcn;  Baldachin  mit  reichen  Ver- 
datungen, schlanke  Finlenkrounne  mit,  2  Statuetteheu,  Engel  mit  Lei- 
den swerkzengen.  Kl.  Einf.  Eisenkreuze  an  Kirchenwand  und  auf 
dem  Khof  (Leins  Denkschr.  16;  Choransicht  Tafel  V,  6). 

Uemmeuüorf  kalh.  K.  St.  Job.  Bapt.  goth.,  spilter  verzopft,  sehr 
hoch,  nicht  gewölbt.  Chor  hat  Streben  und  wie  das  Schiff  gute 
Maß  werk  fenster ;  unter  den  Fenstern  lauft  ein  Stuckfries,  reiche 
(iuirlande  mit  Mensch enköiti'en  und  Drachen,  ordern. I.  Ren.  Sc.  Wand- 
tabernakel mit  2  Fialen  und  Ziergiebel.  Epitaph  1605  (Augiistiit 
von  Mersperg,  Vommcnllmr  der  einst  hier  bcfimll.  Joltwiniter-Gom- 
mendc,  Hchfine  Rittergestolt ,  Bon  Wappen  umgeben).  Taufstein  als 
Weihkessel  beniitzt,  ans  dem  15.  Jh.  mit  Maliwerkornament;  großer 
Kessel.  Kl.  OelgefatJ  in  Form  eines  Häuschens,  ohne  Ornament, 
wohl  frülig.  (Am  Ghtirboryen  Waintijemüide  aus  dem  Leben 
des  Täufers,  18.  Jh.  unbed.) 

Hirschau  kath.  1.  K.  St.  Aegidius  Itsöl.  J.  ^ottesackerkap. 
St.  Maria,  ehem.  St.  Urban  aus  dem  14.  Jb.  (l.Wi  geweiht);  Chor 
3seitig  geschlossen,  hat  schlichte  Mali  Werkleiter.  Sc.  Auf  dorn  Altar 

3  unbed.  spg.  Statuen:  St.  Wendelin,  Job.  Ev.,  Madonna  und  spg. 
Palmesel  auf  Kadern. 

Kiebingen  kath.  K.  St.  Maria  aus  dem  14.  Jh.    Schiit  18ü4 
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verlilngert,  Sacr.  1884.  i.:|ioi'  Streben,  Fenster,  deren  Maßwerk  aus- 
geschlagen wurde  fie/i  atielt  an.  I  lü'ii.-iti.rn  As  St  Ii ///'.<),  Kivu'^rwiillic. 
(Sehtusssteinc  Wappen).  Thurm  nördl.  am  Clior,  L'ntergesuhoß  kreuz- 
wölbt,  Kai'  Sau'.;  iiiiijt'H  in  dtr  Kekü  Tivp;n-ni  isiiniictiriii ;  nhv.ü  spitz- 
Iwg.  Oeffmingen,  Satteldach.  .- r.  Wandtatiernakel,  Kröturugsbogen 
mit  Fialen.  Lenchterengcl  auf  Wolke  spg.  Spg.  Pleta  (schöne 
Sculptnr,  Gesicht  der  Madonna  weniger  entspr.).  Kl.  üoth.  Leuch- 
tereheu  mit  (ipnlifiilJ.    l'ar.  CaselkreuK  mit  Stickereien  {Gotteuter, 


U\\>.  raiüiiu']ld."'-lvi''.'.lirii  l.;olifliii!ili.'i!  in  mi]]i:r  VVniil^ihhu'ht  ganz 
abgebrochen  (egl.  Sehmid,  Geich,  der  Grafen  von  Hohenberg  519  ff). 

MögHingeu  ev.  E.  St.  Petrus  um]  Paulas  spg.  1517—27  ziem- 
lich geräumig;  Maßwerkfenscor  in  Schiti  und  Chor;  Chor  Streben 
und  Netzgewölbe  (Schiusasteine  Madonna,  Petrus  und  Paulus,  Joh. 
Jlupt.  mit  Lamm,  Martinws  (heilt  den  Mantel,  Wappensehild  mit 
SkiiiiHdiivkJii'it);  iiulien  am  Chor  Inschr.:  aoli  deo  vivo  et  vero 
amen  ano  dmi  1517  an  dem  2(j.  tag  des  liraehiiKuitit  wart  gelet  der 

erst  stain  an  disem  disem  gottes  hns  petrua  und  panl.  patr. 

(gebaut  von  einem  D.  S.f  vgl.  Klemm  WJi  VSÖ).  Sc.  Alt«  eitif. 
Steinkanzel.    KL  Alte  Glucke  ohne  Jnachr. 

OfterdiuKeii  ev.  K.  St.  Mauritius  1522  (36er  dem  Portal :  anno 
diii  152:1  mt  geleitl  worden  der  erst  stain  an  diesem  bau  am  10  tag 
des  bruehinmiel: ;  mi!  bisihn/l.  Wnppm);  Sr.hirt'  und  Clior  spg. 
HaBwerkfensterj  schön  iiberstnbtes  Portal;  Chor  und  Streben  Neta- 

gewölhe  mil  sich  überschneidenden  Kippen  \Seldns^'ei,ie  Madonna, 
Mauritius,  Peine:  und  l>,in!„A :  Thann  nördl.  am  Chor  mit  spg. 
Sehalliitfiiuiigen  und  Satteldach  mit  hoher  Zinncnkriinurig  und  f'isen- 
kreaz;  Untergeschoi;  hoch  ueutgewöllit.;  an  Thurm  Sacr.  angebaut, 
mit  Netzgewölbe.  Sc.  Spg.  steinerne  Kanzel.  Tannenes  Chorge- 
stühl mit  Figürcheu.  Blumenkuäiiu'e.u  und  ausgegrabenem  gotlb.  Orna- 
ment. Alter  Sacr.- Schrank  mit  Eisenbesehliig.  K  L  lioth,  Kelch 
mit  libliittrigem  Fuli,  starkem  Knanff  und  sehr  großer  Kuppe.  — 
ThiiiVHchliis  und  Thürschild  mit  aufgelegten  Ornamenten.  2  Glocken 

Eeiuiuingsheim  ev.  K.  spg.,  1685  (im  Vhorgcicölbe)  verändert; 

!,S.-hl>l.<.--<t>  /,■:-     /(■<th!l,;,:l.     V'<d:R,,,t.  ,<-'). 

Tlinlkeim  ev.  K.  St.  Cyriaeus  und  Pankratius  gotb.,  uubed.; 
(istttmrm,  [.'nirrge^T.ii;.'  nir.in  ^f;w;il!,(,  mit  <\i\\v.'-\\\  Chorbe-gen  ist 
Chor;  oben  Satteldach.  Sc.  Flügolaltar  von  lnlO  (Maria  mit  2 
Heiligen,  auf  den  Flügeln  Verkündigung,  Geburt,  Dre'tköiüge;  jetzt 
in  der  Gemäldegalerie  Stitltg.). 


Oberamt  Kottweil 
Weller  kath.  K.  St.  Wolfgaug  1828 


das  Maßwerk  der  PenaU-r  ausgeschlagen,  d.enso  der  Chorbog*,  aus- 
gebrochen; nicht  gewölbt.  Thurm  nördl.  :iui  Clior,  mit  Sehlitz- 
fensterchen  und  abgewalmteu.  rfattiildach;  Cutergeschnll  timutnjrywiilht 
ist.  Säur.  Sc.  WaniUi.t'eriiakd  ülirn:  r.iiralimniLi;  S[>«.  i'ie-U.  KL 
Kelchlein  von  1-195  mit  (ilililttri^iu  -nilkm  Knautl";  du  /.weite* 
späteres  auch  noch  von  goth.  Bau.  Gruße  Glocke  Jesus  Maria  Jo- 
hannis Matheus  Luciis  1528. 

Wolfeiihaiisei.  ev.  K.  IS.  Jh.,  Chor  noch  friihg.,  rechteckig, 
an  den  2  äußern  Ecken  mit  Sti  eben  besetzt ,  innen  in  2  Traveen 
kreuzgewölbt. 

Wurmlingen  kath.  K.  St.  Jiriccins  1820.  Hergkup.  St.  Remi- 
gius auf  dem  Gottesacker,  ursnr.  rom.,  im  3l)jiihr.  Krieg  zerstört, 
1682  stillos  wieder  hergestellt.  Erhalten  noch  die  nun.  Krypta,  -Ij 
kiviiziüilitgewüllite  Traveen  auf  rom.  Sittlichen  mit  Würrelkapilelltn. ; 
in  einem  noch  tieferen  tonn  eil  gewölbten  Raum  ein  Heiliggrab.  Sc. 
Schone  gutta.  Reliofgruppc ;  die  hl.  Frauen  mit  Job.  unter  dem  Kreuz. 


Oberamt  Rottweil. 

Kottweil  1.  kath.  hl.  Kreuzkirciie  3schifng  ohne  Querhaus, 
mit.  großem  Chor,  lind  einein  Thurm,  der  ins  südliche  Nebensehiff 
eingebaut  ist,  1841  rest,  (Heideloff).  In  ihrer  heutigen  Gestalt  zeigt 
sie  Theile  aus  3  Hau pe Hoden :  a)  ans  der  Zeit  des  Ueber- 
gangsstiles,  12.  und  13.  Jh.  sfamn...  .las  We*..pr.n;,l  mir.  Eck- 
siiuicheu  in  der  ISla^icn  Aliriviijiunjr;  an  der  Westraeadc  ist  aueh 
nO'li  uiiiln'iiliiiiii!  umi  (iüc'li'niiiy  « 1 1  h  nrsyriiiiflicli'-n  K" ircl n>  y.  i  sdien, 
welche  eiiiePluiferljasilika  mit  niederen  SeiteiisehitTeo  und  llii  telsuhitY 
von  doppelter  Höhe  war.  Ferner  die  3  unteren  Geschosse  des  Thurms 
mit  Rundbogen frieeen  und  sehr  seltnen  ircknpiiolten  Eenstiiru  uul 
starkem  Wulst  und  Säulen  f.ftts  i.  Gm-Iuns  hat  */»/.  Mtwrrrk- 
Uffuiinijcii  und  rin  s&  II !r/ft  /rl/il/ii  li  iG'lt;  mit  hohem  Eki  it- 

kreiv).  Aus  derselben  Zeit  noch  die  2  an  die  innere  Thnrmwaud 
anschließenden  Arkaden  bögen  des  Mittelschiffs  und  ein  Thoil  des 
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Triumphbogens.  —  b)  Der  Blütezeit  der  Gothik  ca  der  Mitte 
des  14.  .Iii.  ui-liiii'l  an  der  lierrlidie  l'iiiir  miii  die-  Surr.;  erstcrer 
überragt,  das  Mittelschhl  bedeutend,  hat  weit  ausgreifende  Streben, 
lind  unter  und  über  den  liehen  Jlnliiverkfeuslern  nud:  kleine  runde 
Kleeblattfcnsterchen.  —  e)  Vom  Ende  des  15.  und  An  f.  des  Iß. 
JH.  der  Umbau  des  Langhauses,  wobei  die  Nebenschiffe  bedeutend 
erhöbt  wurden  und  verschiedene  Breite  erhielten,  weil  das  nördliche 

wurde.  Die  Ströhen  zu  Kapellen  eingezogen,  kündigen  an  der  Außen- 
wand sich  mir  in  kleinem,  stumpfem  Winkel  im;  das  Mittelschiff  nur 
niitliig  höher  als  die  Seitenschiffe,  ohne  Oberlichter.  Den  Raum  vom 
Thurm  üiii-  WettrVade  f "Ei  1 1 T  die  zth:<u  St.  ?\Y]uiuiukka|u4le  ans.  Ibis 
siiillii-tn.:  N'idnjUfchifl  t-rliiiit  dm.'  Verlan^enm;.'  liitig*  des  Chinas, 
früher  als  Kapelle  gegen  die  Kirche  offen,  jetzt  geschlossen,  Para- 
mentenkanmier.   I'eber  dem  siiill.  Sdtunpui  tat  wölbt  sieh  auf  2  Frei- 

ii.  .ii.  iuii  Fiitnrcii  fi'li  ■••   i.li-i  i.il.li.l  f  -IipIiIi 

broclieiier  Brüstung;  im  l'ortalbogen  Steinsculptur  1441:  Christus 
am  Kreuz  und  i  Heilige.   Die  Fensterinaß  werke  spg„  theilweise  wie 

,.,    .1.1    lf. -...)■     .-..(.f--fll      A'll  lu'l.l-l-li   -1.      'M-  i  

zum  Hauptportal  und  in  die  Kirche  liinab,  deren  Fußboden  gegen 
Osten  hin  noch  merklich  sich  senkt.  Die  hohen  Arkadeubögen  auf 
Bockigen  mit  llalbsnnlcn  besetzten  l'foilem  ohne  Kapitelle;  schöne 
Netzgewiilbe  in  allen  3  Schiffen  mit  reichster  Fülle  von  Figuren- 
Schlußsteinen  (M,lhh<-luff  ,r«;m  17,17.  swll.  Scilnmch.  7  i!)7,  nünll. 
I.'uli).  Diu  Indien,  ebenfalls  überwölbten  Kn pi:l lull  beleben  mu'.li  mehr 
das  reiche  AruhKiailni'liilil.  das  in  dem  Indien  üdilcn  Chor  mit  seinem 
ruhigeren  Kreu/gewiilbe  mit'  schönen  Üliittercousolen  einen  würdigen 
Abschlug  findet.  Unter  den  Fenstern  laufen  in  den  Cliorabseiten 
15  lendni  sehen,  mit  neuen  Gemälden  ausgestattet.  Reichst,  gegliederte 
Thüre  in  die  Sucr. ,  wddie  Kh'peiiki'euziicwelle  hat;  über  ibr  das 
ebenfalls  srewülbtc  Archiv. 

M.  An  der  Chorwand  ein  altdeiiisdirs  Tafd-emälde ;  Christi 
Geburt.  In  den  (.'liurlensl.erti  lieste  alter  Glasmalereien.  —  S  e.  (luth. 
Saeratueutshuits  im  Chor,  vom  linden  sich  aufbauend,  von  2  starken 
Pfeilern  Haukirt,  die  in  Fialen  auslaufen  und  zwischen  welchen  über 

«heil  gekreuzte  KisenMiilie  ni'il  aufgelegten  Rösdien.  Cluirstülile  S[ig. 
mit  Laubwerk  und  Apostel  Ii guren.  Kanzel  neu,  unter  Verwendung 
airer  Statuen,  von  seliünei-  i.iiivrntijrur  getragen.   Tauf/stein  Ken.  15112 

mir  M'lilankein  l'Ul.;   i   irath.  Keininh.'en^n ;    der  liülznrnu  Deckel 

l'.i-l  l.i  Si-r  li.ii.i  .»ii  ■ -d.r'iiil  ii.ii  t-fiLllil'-'h-rii  i':l"hb  nud 
i  eingelegten  Apostelfiguren.  —  Eine  Reihe  ganz  oder  theilweise 
erhaltener  spg.  Flügel  nltäve  1.  I Sartholom ausalt. ;  im  Hittelkasten : 
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St.  Bartholomäus,  Sur^ius,  liaeehtis ;  die  Flügel  lmmaU.  iniii'ii  .Iii  isio 
apostolorum ,  anlien  und  an  den  feslsteh enden  Flügeln  Sceuen  aus 
der  Legende  des  Iii.  Barthol.  2.  Der  L'lriehsnltar;  im  Mittelschrein : 
lllridi.  Katharina,  Leonhard;  auf  den  KJii^eln  innen  Marin.  Vei-kün- 
digiing  und  Geburt  Christi  gemalt.  ;i.  Hur  Muiisw;tll ar  mit  guter 
spg.  Madonna;  Flügel  innen  bemalt:  Stigmatisation  und  Tod  des 
Iii.  Franzis. u?.  1.  Der  Mkelaasal'.ar :  im  .Mittdsthreiii  .Nikolaus. 
Margaretha,  Matthäus;  auf  den  Flügeln  innen  Relief:  St.  Christo- 
phorns  und  St.  Sebastian;  außen  gemalt  Scenen  aus  der  Legende 
des  hl.  Nikolaus.  5.  Nepomukaltar  mit  alter  Pieta  und  Mutter  Anna 
selbdritt  (Ben.  aber  in  goth.  Art).  6.  In  der  Dreifaltigkeitskap. 
Maria  und  Johannen,  eins:  unter  dem  Kreuz,  friihg.,  gut.  ?.  I'etri 
Stn  kl  fei  eraltar  neu  mit  alten  spg.  Sculptnren:  St.  Petrus  auf  dem 
Tbronstuhl  sitzend,  Jaeobns,  Paulus,  Brustbild  Jesu,  in  der  Predella 
12  Apostel,  Hochrelief,  Außen  an  der  Chorwand  Oelberg  sehr  spg. 
Figuren  ans  Holz.  —  Auf  dem  Kirch  platz  steinern«  Säule  mit  der 
Statue  des  hl.  Christopherus ,  Ren.  —  Kl.  Gotli.  Krankenciborinm 

mit   (Hiläüngnti  ImiIj  ,    «eckigem  Knaull    iniil  Keh-h;    an   lIoij  Leben 

Sonne u inonstranz.  lies,  reich  mit  schönen;  J'uli.  vielen  l-'iü Lirfhi?ii  und 
aufgelegten  Ornamenten.  5  Glocken  von  1637  (Jokana  Arnold,  Ja- 
haut  Rasier,  Feier  Rasier,  Nicolaus  Arnold,  Claudius  Rover). 

2.  Kath.  Kapelleukirche.  Der  Thurm  70,27  m  hoch,  durch 
seine  mächtige  und  reiche  Aula:;«  und  nutueniüe:!  'ii,:vli  -eine  Sculp - 
tnreu  berühmt.    Die  3  nntern  Geschosse  aus  der  1.  Hallte  des  14. 

Treppen thiirmchen  besetzt.  Das  reieh  gegliederte  Hauptportal  von 
hohem  steilem  Giebel  gekrönt;  darüber  unter  llaldaidnrirn  Statuen 
der  Ii!  Apostel;  iihe-r  ilineji  früher  eine  si  lniii..-.  diireliiirnflieiu',  luftige 
lialerie  von  einem  Tre|i]ie:il hüiuieheii  /um  amlern.  leider  abrrrli  rechen. 
I>ie  Portalanlage  der  Westseite  iviedcrhult  sieb  auf  der  Süd-  und 
Nordseite  des  Thurms.  Hinter  einer  Galerie,  unter  welcher  ein  guth. 
Fries  läuft,  vollzieht  sieh  im  Itcn  t;<?-r-r.iioli  miticlM  Absrliriigung  der 
Ecken  der  Uebergang  ins  Seck;  die  Ecken  mit  Fialen  besetzt,  die 
8  Seilen  je  mil  «ebener  Mali ■.wrköiiiumg  durelihmrhen  :  Jte  Valerie 
mit  dem  «ten  veri Linkten  Uesehoti ;  das  9te  Geschoß  hat  wieder  8 
imrh  ni.heie  MaiAe.Tküli'uii  Ilgen  untre  schönen  Wimpergen,  ivebdie 
in  die  oberste  Galerie  einschneiden.  Die  einst  durchbrochene  Stein- 
pyramide im  vorigen  Jh.  abgetragen  und  durch  ein  Sseitiges  Zelt- 
dach ersetzt.  —  Die  Plastik  hat  diesen  Thurm  mit  ihren  schönsten 
Schöpfungen  geschmückt.  In  der  Liinette  des  llauptportals  das  Welt- 
gericht (der  Itkhter  auf  Welken,  von  Mügeln  mit  Lcidcitsuicrkzeugen 
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das  Kind  entgegen  liiilt.  Am  südlicl 
verdorben;  aul'  ('ims.deti  mittT  ltaMadiiiHin  Miidomia  und  12  l'ro- 
idieieu.  An  der  Westseite  noch  Reliefs  in  den  2  Portallüne tteu  der 
Treppen  tliüruichen  (auf  dem  einen  reicht  ein  kiäcentlcr  Ritter  seiner 
Braut  den  Flimj ;  auf  dem  andern  halten  ;>  Gestalten  mit  einander 
ein  Buch;  Mische  tjenrearthje  Bildehen).  An  der  Westecke  des 
Thurms  gmtie  Madonna  auf  einer  von  2  schwebenden  Bngeln  getra- 
genen Cuusole;  über  dem  Baldachin  zu  iliven  Hflupten  siut  der  12- 
jiil.irijre  J'CK«sknalic;  über  ilirit  schlankes  Fialen  thürmchen.  Alle  diese 
Bilder  haben  gemeinsamen  Typus:  scharf  abgerissene  Gestalten, 
kriirüiier  i"lrr  nn.-li  m T n j j : 1 1 1 _ " i; . ■  f  Ht-si.-üi -ai'-diudi,  ••  i  I  Gewandung, 
etwas  aitsgebc-geue,  meist  sdunitditige  und  dünne  Körner,  grobe  und 


(  kreuzgeiviilbtcn  Traveen,  u 
erhalten.  —  H.  Am  Plafond 
'resco:  die  Bestürmung  Rott' 
Vanncniuachcr  ueeademieo  rot. 
i'ecit  1755*);  Altargemälde  i 
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Obernmf  Kottweil.  301 
)ii  Johannes  Ackert.    Sc.  Taufstein  Seckig 


dien.  Sc.  Hie  Ka| 
Glasgeinäld«;  anf  d 


f..  Kapelle  wir  Rnli  Christi  vor  der  Stadt,  17lö,  von  J 
Feuerstein  von  Kottweil;  kräftiger  [Sau  von  guten  Verhältnisse 
Schüller  Coustruction ,  Zopf;  reiches  Portal  mit  kunuMil-rhiii 
len.  Sc.  Geschnitzte  Blinke  und  Clwmli  ranken ,  tüchtige  . 
desselben  Stils.  K  I.  Auf  dem  nahen  Kirclilml'  s.  lu  viele,  sei 
eiserne  Kreii/e;  besonders  schiine  Muster  auch  im  Alteithumtm 
der  Stadt. 

(i.  Spitalkap.  nnbed. ,  spg.,  Netzgewölbe  und  ein  Maß 


BohrinKen  katk.  K.  St.  Silvester  1842.  Sc.  2  Prozessiona- 
laternen,  dit  Standen  oniiiincntirt ,  mir  kleinen  Figiirehen ,  18.  .Iii. 
Statuen- St.  Joh.  Ev. ,  Paulus ,  Petras,  Katharina,  2  lichttragende 
Engel,  spg. 

Beteiligen  katli.  K.  St.  Wendelin  1817.  So.  Seckiger  goth. 
Tan  Mein.     K  1.  Schern'  SrlinihidciKüiikreuze.. 

Daiitnioip'ii  kat.h.  K.  St.  Verena  rom.  17fi3  verändert;  Chor 
im  rom.  Ostthunn,  Chorbogeu  spitz;  im  Schiff  noch  einige  spitabng. 
Fenster;  Thiire  in  die  Huer,  rom.,  mit  Wülsten  umzogen.  S  c.  Waiid- 
tabernakel ,  eint',  spg.  Im  Scliiff  in  einer  Nische  kleine  Pieta  gc-tli. 
unbed.  St.  Barbara  und  Verena  und  2  gelockte  Lichtengel  spg. 
Matter  Anna  selbdritt,  Maria  an  der  Hand  führend;  von  großer 
Sclilinheit.    Kl.  Einf.  Schmied  eisen  kreuze, 

Deißlingen  katb.  K.  S.  Laurentius  18N1— 83  s.  Anh.;  nürdl. 
am  Chor  der  unten  noeli  rom.  Thurm  mit  Sch  ieltech  arten  öffn  n  ngen ; 
Untergeschoß  mit  roin.  Kreuzgewölbe.  —  Am  äußersten  Ende  des 
Dorfes  das  ehem.  „Klösterle" ,  .jetzt.  Scheuer  mit  Wohnhaus,  sehr 
massives  Gemäuer,  Spuren  rundbog.  Fenster,  innen  noch  rom.  Tri- 

Dietiugen  kath.  K.  St.  Nikolaus  1838;  Thurm  1403  öatockig 
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.  Oberarnt  Rottweil. 


Hügel  gotli.  Kap.  mit  polygimeiti  Schiaß,  kreuzge  wölbt.  Sc.  Schönes 
Madonnenbild. 

Dotternliansen  kath.  K.  St.  Martin  I88G  s.  Anh.  Sc.  Ein 
Hiiiäwrrk  Ai'.r  vorvorigen  «rot.ii.  K.  isui-h  im  I  'J'a.iThans.  -  la'iuMfr- 
engel  anf  stilis.  Wolken  spg.  M.  Im  Pfarrhuiis  Kesi.e  altar  Olas- 
gemillde  mit  rom.  liordäre.  Par.  Gesticktes  Meßgewand,  fein  nnd 
treffl.  in  den  Farben,  wohl  aus  dem  vor.  Jh. 

Dun  Hingen  kath.  K.  HL  Martin  1  H.Si  >  Tlinrin  nuten  alt, 

1480.  Sc.  An  der  Westseite  von  der  alten  Kirche  ein  Stein  ein- 
gemauert mit  SteinmetMeielien  und  1494,  ferner  ein  noch  Älterer 
Thürsturz  mit  röm.  oder  rom.  Bildwerk  (eine  Figur  siUt  auf  einem 
Throtisluhl  und  atrt't'-kl  fc'Wi.1  Wind/-  ■-'  Tliierr.H  ni.titi:ih"h,  i:i;njl.  I'iir. 
Ebl.  18711,  ftj'  mit  Abb.).  --  Chorstühlo  von  Landolin  Ohnmacht  aus 
Hünningen  178ö,  ehem.  in  der  Heiligkieunkirche  in  Kottweil,  im 
ziip  fischen  Klassicismus ,  mit  tüchtig':»  1  »niaai'jni'jn  und  Köpfen  in 
Ki'lief.    KL  Sehöne  Sdumedoi^nkrm^e. 

(Jüaslingen  kath,  K.  St.  Peter  und  Paul  vlell.  noch  rom.,  1518 
verändert;  Chor  im  [Jntersresolioli  des  Thurms,  spg.  Slenigeivölbe 
(Schlusssie ine .-  Mailoiiiiii ,  Si/mb.  der  Kc,  bemalt);  Chorbogon  B|)itK 
mit  UebersLiliuiiijvn,  sp<:\  Yjatiwi/rkfciiüicr.  im  Hchiil  noch  «in  rund- 
bogiges.  Im  Chor  alle  Mensa,  anf  der  Itiiekseite  mit  einer  Fenster- 

■  STlil  einer  j.jriiL.iclv:!  tilU'iUti;.',']!   üflpmil'.- ,  b.'iile  spit./l-.l)f>'ig,  unrejrol- 

lnslßig  angebracht.  Sc.  Freistelle  ml  es  Iharmartiges  schönes  Sakra- 
mentaler« von  schlankem,  7,lö  m  hohem  Aufhau  und  sehr  spätgotli. 
Formen;  am  E''nti  IjebiTeeksr.elHiiige».  der  ^ciialt  liiriiij;  mit  S.inldicn 
an  den  Ecken  und  reich  verästelt  er  üousole;  Imker  Italdarhiii  mit 
theilweise  verworrenem  Astwerk  und  H  Bisch ofsstatnetten.  —  Auf 
dem  Gottesacker  der  Ceckige  Kessel  des  alten  rom.  Taufstcins.  Ebcn- 
diu't  eine  Grabplatte  einer  Aebtissin,  Helena  von  Tübingen  (St.  1IH- 
wiga  f  Knde  den  1.4.  oder  Anf.  de*  1.',.  Jh.),  die  Hildfliiehe  mit.  einem 
Kreuts  jetzt  nach  unten  gekehrt.  —  Ueberlebensgrolies  Crntiftx,  ca 
1500,  gut.  Kl.  2  alte  frülig.  Glocken  (auf  der  einen:  o  rem  glorie 
ete.,  auf  der  andern  JSv.-Xumen ;  (ilorb-nsliM  1190). 

Hftnsen  am  Thann  kath.  K.  St.  Peter  nnd  Paul  1788.  Sc. 
Ren.-Epiiaph  mit  schöner  Eitterfignr  und  guter  Krönung  (Hans 

A-Imer);  i  Trnglateriien,  die  Tr»[;-sta»gr.n  vnn  eleganter  Form,  [ii-n.; 
Taufetain  1683,  Heckig,  unschön.  Kl.  Alle  Altarklingel ;  hübsches 
kiii.'l'oi-in.'H  ViViliwaf-serkossektieii.  Kirif.  l:',:se!:krt:>uc .  ein  f'ielji-  in 
der  /llterf.li- Samml.  in  Rottweil. 

[[rrrettziiimieiii  kat.h.  K.  St.  Jakob  17B8.  Sc.  Kpg.  Statuen 
St.  Pelms  uiiil  Paulus.    Kl.  Schöne  P.isen  kreuze. 

Ireliugen  kath.  K.  St.  Martin  1805.   Wallf.-Kap.  Maria  Hoeh- 
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heim  Mb  fast  ganz  neu  geh.  Sc.  Grablegung  mit  großen  spg. 
Figuren. 

Lackendorf  katb.  Kap.  St  Johann  Bapt.  1G22.  Sc.  2  voraiigl. 
schöne  Bpg.  Traglaternen;  die  Holttange  geht  aus  dem  Rand  ins 

:lrck,  auf  dni  :■!  Seiten  sc:hchiif  iMgün'h^ii  im  toi'  I  ialdachim'ii  ; 
auf  der  Stüiigi'  iliis  Htrkigi',  mit.  sdiüd hall ■  - 1 l- ] •  - ■  t  Kii-di-hm  gcziuvtn 
Postament  für  das  Gestell,  dieses  und  die  Laterne  sehr  geschmack- 
volle Eisenarleiteii. 

Lautf'cu  katli.  K.  St.  Ueorg  goth.,  im  17.  Jh.  ganz  umgestaltet. 
Sc.  Schmies  großes  Hakram  entshiius  1 515,  Statuettchen  fehlen.  Auf 
Seitenallar  große  goth.  Madonna.  Schlußsteine  iiher  dem  Triumph- 
bogen  und  d.;r  Kk.fmautT  eingesetzt. 

Nenfra  kath.  K.  St.  Dionysius  ISIS.    Sc.  Spg.  Crncifix  und 


'  gm  jjv-cli 
!.  atgrößf« 
riiliK.  Zeit  . 


:.  roin.  Triumphbogen  auf  Kiiinpfeigesims.    Kl.  Glocke: 

Villinjr-.ndoi-f  katli.  K.  St.  Gallus  18Sä.  S.  Aull, 
lief«:  dii  weinenden  f-Vaiifii  auf  den,  Gang  mm  Gral 
tn,  Anbotunj;  der  Kiiiti^,  UesduieidniiK',  Tml  Marli  ns. 

Welli-iMlingeii  kath.  K.  St.  Ulrich.    Schiff  und  Thr 


Oberamt  Saiilgnu. 


Chor  und  Querhaus  1863—64;  Schiit'  spg.  Maßwerke,  und  eiuf.  über- 
stabtes  Portal.  Thurm  massig,  IiOCh,  mit  spg.  Schallöffnnngeu  und 
Satteldach;  er  ii-r.  nhrdHeh  in  rtie  Kirche  ein(:e!iitiit :  an  rler  hmen- 
warnl  Wamii.aherra.ko',  i'twas  hervorstehend,  4  Säiitehen  trugen  den 
iialflacliiit.  der  aber  nicht  mehr  da  ist :  Thun;iiuit<-r;;.sc;kitS  war  früher 
gewölbt. 

Zepfenhahn  kath.  K.  St.  Nikolaus  1789.  Sc.  Spg.  Sculptnreu 
St.  Nikolaus,  Agatha,  Fieta. 

Zimmern  ob  Kottweil  kath.  K.  St.  Konrad,  1827  erweitert. 
Kl,  Krenzpartikel ,  früher  llunsi.raii/ .  yullj. ,  mil  dem  srcwiihnHciH;)! 
Aufbau ;  Rimdcylinder  durch  (eckiges  >i:lmns;-.'f,'iß  ersetzt;  Fuß  sochs- 
blilttrig,  Ornamentik  roh.  2  silberne  Leuchter,  Barock,  hübscher 
Bau.    Einf.  alter  Eisenarmleuchter. 

Zimmer d  h.  d.  Burg  kath.  K.  St.  Jacob  mibed.  goth.;  Chor 
im  Thurm  kreitzgewölbt;  Thurm  oben  Staffelgiebel.  I, "  j^,,/  '■'  (J 
&*n*>%        '<,-■  /V, 

J  ____ 


Oberamt  Saulgau. 


Simlffim  1.  kath.  K.  St.  Joh.  Tlu.pt.  srul  Etut.li..  3?c!iiir.  rein  ba- 
silikale  Anlage  mit  großem,  hohem  Chor,  ohne  Querschiff,  mit  west- 
licher Vorhalle.  Letztere  liat  3  Traveen  mit  Kreuzgewölbe  (ScMuss- 
stevte:  Christus,  Lamm,  Pelikan),  dessen  Rippen  auf  G  Waiidsitulen 
und  2  Cmisoleu  ruhen,  und  ist  nach  alten  3  Seiten  t-'OüiEnet  in  breiten, 
hohen,  schön  gegliederten  Spitzbögen,  oben  mit  [.' bitten  dach  gedeckt, 
und  mit  Galerie  versehen;  über  der  Verhalle,  an  der  Westseite  schö- 
nes goth.  Maüwerkfenster.  Das  Langhans,  ohne  Streben  und  Zier- 
ECtie.l,  hat  je  Ii  Arkaden  auf  ■le.-'kj^eii  T ■feilem  ;  Seitensch.  Maliivcrk- 
fenster;  Oberlichter  schmal  mit  einfachen  Nasen;  Holzgewölbe  neu. 
Chor  Streben,  Schluß  ans  dem  Seck,  das  Maßwerk  der  Fenster -neu, 
HolzgewBlbc;  Thurm  nördl.  am  Chor,  schlank  Quadrat, ,  Heck^cr 
Helm  mit  4  Steingiebeln  (Abb.  rler  K.  Formenl.  T.  XII).  —  M. 
Reste  alter  Glasmalereien  (Leben  und  Leiden  Jesu).  Kl.  Schönes 
goth.  Prozessionskreuz  ans  Metall,  mit  aufgelegten  Ornamenten,  den 
Dreipaßenden  noch  Lilien  vorgesetzt;  der  fninlixi-s  ha:  stark  atis- 
gebogenen  Körper.  Spg.  Monstranz  in  Thurmform,  mit  unmittelbar 
über  der  Expositionsnische  aufsteigender  Da.e.kjryramide ;  die  Ms.  L.' 
von  2  Fialenthürmehen  flankirt;  kräftiger  Knauff  mit  architekt.  Mo- 
tiven. Ostensorium  Ron.,  aber  goth.  Aufbau,  kleiner  Cylinder  mit 
Pyramide.    Par.  Meßgewand  undVeluin  gute  Seidenstickerei  18.  Jh. 


Oigitized  by  Google 


lz-Crncitix  mit.  langem  Lcndentnch ,  Füße 
itdaneum  ,  steif  und  starr ,  lebensgroß.  — 
■m  Kirchhof  reicher  Bau  des  vorig.  Jh.  mit 
in  i-iiiatti-iirc  Stiickutnr  nnrt  Wandmalereien 


Leben  der  1)1.  Katharina;  um  das  Dach  lauft  zierliche  Krönung,  in 
der  Hilft-  ilei-ii-IK-n  i-iti  nm.liT  [Cunpf  mil.  Hing;  im  Schrein  in  gol- 
denem Eitstehen  der  in  Achat  gelegte  Finger  der  hl,  Katharina;  da- 
b'.  i  «hi  1 J 1F1 T. ;■■]] i -i i  :nir  .  ni:iih:",i.'i-  h.-tövifl:  ynn:.  Uoti..  Krankenciho- 
rinm  mit  einf.  Fuß,  die  Herkige  Cnppa  mit  einf.  cisel.  Ornament, 
Pyrumidendäehlein  in  Cbaniiercri.  fi  sehim.-  gn  li  -  Messinggußlenchter. 
Monstranz  KSKI-i.  Suniieniiirm :  diu  Nische  heivlormig,  von  schönem 
silbernen  Lanbkrnnz  □nizogen,  in  welchem  15  mit  Steinen  besetzten 
Medaillons  mit  Kmailbi  hieben  der  Kusenkranzgeheimnisse  eingefügt 
sind;  darüber  Krone  und  Brustbild  Holtvaters,  untai  Brustbild  Mä- 
riens, am  Fuß  liebl.  Eiigelskopfchen ;  sehr  feine  und  geschmackvolle 
Arbeit.  Schön  gearb.  silbernes  Crncitix  17.  Jh.  S ilb erbe sch läge ner 
Stab  dea  hl.  Magnus.  —  2.  Marienkap.  archit.  unbed.  Sc.  Ge- 
stühl von  1722  mit  guten  Schnitzereien  und  Intarsien. 

Blochingen  kath.  K.  St.  Pelagios  1890.  Sc.  Auf  Hochaltar  2 
spg.  Sculpturen  St.  Cornelius  und  Nicolaus.  Kl.  Monstranz,  am  Fuß 
1597;  nur  Fnß  und  der  pyramidale  Abschluß  noch  alt,  spg.  Formen. 

Itntstorn  kaih.  K.  St.  (iallns  1M17.  Par.  Alte.-!  Meßgewand, 
im  Schnitt,  wohl  -n-ducht ;  Sohlesammr.  mit  schöner  got.li.  (Jranatapfel- 
imisteniue;.  —  Fil.  H  e  m  t  skire.h  Kap.  mit  westl.  Thurm,  rom.,  K. 

jnadrat.,  schließt  mit  Satteldach  ;  Chor  mit  geradem 


AliJ.'Llii' 
Ornamei 


shter,  MessinggnlS,  anf'Drei- 
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Ebersbiich  kath.  K.  St.  Micliael  stillos.  Sc.  St.  Ottilia  und 
Pieta  sehr  spg.  Kl.  Monstranz  von  llißfi  (reitov.  178:",.  1876)  noch 
ganz  gotli.  Aufbau;  die  Hu  live  unrein,  die  Flürchen  üi.plig, 

Ennetach  kath.  K.  St.  Cornelius  und  Cyprianns,  von  Albrecht 
Georg  geb.  nach  1491,  einseh.,  groß.   Langhaus  nicht  gewölht,  mit 

«igeiitliüml.  nur  im  -Ii;.'!,  nu>  .Irr  M i.u.ir  l.n  ■.!(■:  mit  in  Sr.r.ihmi  nsit  Ziftgul- 


Zv/iselieiibau  verbunden:  üben  Maliwci-küttimiiireii,  und  Soth.  Fries; 
Satteldach,  die  Giebelfelder  gegliedert  mit  Lisenen  und  mit  Fi- 
guren belebt.  Spitter  südl.  an  die  Kirche  atigebaut  Kap.  des  selig. 
Luibert.  —  Sc.  Sacrameutsliaus,  in  Thurm  form,  im  Dreieck  aus 
.ler  Wand  gebaut,  auf  zierlichem  Futi  ruhend,  mit  Statuen  besetzt, 
schwingt  sich  mit  seinen  Fialen  und  dev  Tliuniipyraini.li'  Ueoh  em- 
por und  endigt  in  einer  ICreiiKblun.e ;  s«hr  Initiier  uinl  biidtter  l;:in 
ans  der  Zeit  der  K.  —  Levitenstuhl  von  Jorg  Sy Hin  d.J.  1506, 
Dreisitz  mit  sieh  dnrchltrenzenden  Bii^en  gekrünt,  auch  mit  Intarsien 
geschmückt.  —  Chorstühle  von  dems.  Heister  1509  (re.nov.  1880) 
von  einfacher  nln-r  iv-.in  nb^oMisener  Anl:.;ji'.  niidiiihmliai'  und  inich- 
alimenswerth.  —  Auf  dein  neuen  Hochaltar  schene  spg.  Kreiizgiiippe 
und  Statuen  des  hl.  Sebastian  und  Cemelius;  auf  Nebenaltar  Ma- 
iloainn.  Anr.ni>.  Ciiristuplnuus  spü..  i;iitt',!^ul.  UnscU'irici'  Tnufslciii 
mit  Fratzenkopf,  der  die  Zunge  Ii  erausstreckt.  —  In  Sacr.  kleiner 
Iten.- Schrank ,  zierlich;  großer  schmuckloser  Kasten  von  1506  mit 
altem  Schloß.  Hübsches  3füuiges  Opfei  tischchen.  Kl.  An  der  Sacr.- 
Tliiire  altes  Hesclilüp.  Hübsdier  ^aen^rei.nKir.k^.i Münder.  —  Auf  dem 
Kirchhof  einige  alte  Schiniedeise  «kreuze. 

biter.:  Klein«.  WD  105;  UV  184«,  20.  Vau.  ehem.  HoohaltM  lind  <lla 
Flügel,  ein  Work  Schaffner),  jetit  im  Monas,  tu  Sig.omingon  [Nr.  Sl-Sfi)  vgl. 
Hin.  pol  Hl.  [id.  BS,  6BO;  el  meine  floulpturto  in  der  Li>renikiv|>.  in  Run  weil 


Herhertingen  kath.  K.  St.  (Iswald  gotli.  Chor  mit  Streben, 
fij.f.;.  MiillÄcrkieiijiern,  Kn'ii/^e.vi.Hie ;  Tliurin  unten  »och  rom.  oben 
™.itli.  MaliwerkülTnuiifren,  .Si.tt.eldaeli;  .Sellin"  verstopft. 

Mendorf  kath.  K.  St.  Petrus  und  Paulus,  nrspr.  Schlolikap. 

Thum*  nun.,  Untergesduih'  lunnen^i'V.'iilHI  ,  Si.rrdd.idi  mit  KtnnM- 
giflbel;  Chor  spg.  Maßwerk  feilster  und  Stern  geuiilbe.  Kl.  Kleiner 
Crucilixus  aus  lironce,  gotli. 

20" 


Obernmt  Snulgsii. 


Hooliberg  kath.  K.  Nativ.  R.  M.  V.  18.  Jh.  Kl.  3  Glocken 
ä  ilem  Iii.  Jh. 

Holieiitcngen  kath.  K.  St.  Michael  1849-52.  S  e.  In  der  Gottes- 
(erkap.  steinerner  Oelberg,  1W04  von  Obermarclitlial  hierher  ver- 
teilt, noch  spg.;  die  Figur  di;s  Heilands  weniger  gut;  die  des  Pe- 

Hosiskirc.t]  kuth.  K.  St.  Petrus  spg.;  Chor  spg.  Maßwerkfenster 


Rundbogenfensti 
ottvater  und  S 


Schiffe  haben  Stern- 
und  Tkkrköpfm)} 


gesetzt;  über  der  neuen  Predella  mit  Tabernakel  der  erste  Aufsatz; 
im  Mittelschrein  3  Statuen:  der  segnende  Heiland,  St.  Georg  and 
St.  Urban;  auf  den  Flögeln  Reliefs  St.  Dionysius  (den  Kopf  in  der 
Hand)  und  Barbara,  St,  Ursula  (mit- Pfeil)  und  Joh.  Bapt. ;  auf  der 
Rückseite  gemalt  Passionsbilder;  darüber  ein  zweiter  Altaraufsatz 
ebenf.  mit  Flügeln;  im  Mittelschrein  Mariä  Krönung;  auf  den  Flü- 
geln Reliefs  .St.  Georj;  mir!  Petrus;  EiidiSi-iU:  In-mn'A  mit  .1  guten 
Passion  abildern ;  auf  der  Rückseite  jüngstes  Gerieht  ganz  roh.  Die 
Sculptnreii  tlieilwrisn  sc.hwiTtüllig,  tneihvei^e  gut..  —  Wandt.abernakel 
mit  reich  umrahmter  tische  und  2  flankirenden  Fialen,  am  Zierbogen 
Statuetten  unter  Baldachinen;  im  Eogenfeld  Engel  mit  Spacbband: 
ecce  panis  angeloram.  —  Spg.  Taufsteiu,  Fuß  reiche  Uebereckstel- 
1  n  ugen,  Beckig. 

Mengen  kath.  I.  K.  U.  L.  F.  gotli.  Basilika;  3sehiff.  Langhaus 
ohne  Streben,  mit  ganz  einfachen  Portalen,  nach  dem  ISrand  1604 
und  1742  verändert;  die  Oberlichter  durch  Herabziehnng  des  Daches 
über  die  Nebenschiffe  geblendet;  die  Arcaden  weit  gesprengt,  auf 
Pfeilern  mit  K'iimpiei'gesimscn  :  elieiiw  l'lafmid  mit  reichen  Stllcka- 
imeii.  Il,-r  Hier  1  &>.r>  durdi  den  halb  «instiivüeiidcn  Thurm  zerstört; 
mit  geradem  Abschluß,  in  sehr  einfachen  Formen,  ohne  Wölbung 
wieder  aufgebaut.    Thurm  unten  alt,  massig,  das  Seekgescboß  nach 
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Oberamt  Saulgau. 


dem  Emstura  neu.  Dun  Abschluß  des  PuilJiclicn  NcljciiKuliiffü  bildet 
die  il''lbiM,:;kn ji. ;  ^»iIjl'il  hisi:lirir'(  am  i>kstein :  In  dem  staiu  da,  lug 
in.  su  fiindstu  darin,  met  und  «in.  Dielä  kapell  hat  gemachet  kon- 
rat  bek  im  14.7'J  Jar  (ifu/if  nicht  Baumeister,  sondern  Stifter,  und 
die  Jahreahl-  nicht  die  der  Erhauunij  der  Kirche,  sondern  dieser 
Kai>.).  —  Sc.  Am  siiiil.  l'mlal  ^"p-manen:  Hi-iiluLisreim:  ( l'.-tr«.*. 
Joh.  Bapk,  Katharina),  ebenso  über  dem  l[aii]jiiiurl.al  und  am  Thurm 
kleine  Relieffigure»  (<?«((  Vater,  jfadtuuiaj.  In  der  Kap.  Oelberg 
mis  vielen  fliavalilcn^. 'sehen  l-'Uiuiri: :  in  ividiic  f  lo^J-ckt:  darunter 
Grablegung  ans  gebranntem  Thon.  An  der  Wand  Statue  des  hl 
Blasius  gut  gotli.,  vortrefflich ;  über  einem  Doichtstulil  Mater  dolo- 
rosa, Bpg.  Brustbild.  —  Kl.  Spg.  Monstranz  1080  (Hans  Christof 
Stropper  ru  Memjeit)  in  üblicher  Thurm  form  aufgebaut,  mit  5  Sta- 
tuettchen und  krönendem  Kreuz;  später  rings  mit  einer  strahlen- 
liinnig  gezackten,  mit  Schmuck^Klii:"  <U--.  Hirii-t .M i->s;illjiiI:htti-  niu- 
/egen;  die  runde  ?yxi>  durch  ein"  bendonnige  ersetzt.  2  jjol.li. 
Kelche,  der  eine  mit  Röureiiknauff,  auf  de;seti  0  vorstehenden  Fel- 
dern Apostelbildehen  uiciliit  sind,  der  f;aiiz  runde  Füll  mit  MedaüIonB 

der  Fnit  niclit  verziert,  nur  der  Fulirand  schön  durchbrochen.  Kleine 
tlmrrnartig  gebaute  Pyxis,  wohl  Versehgefüli,  cinfaeh,  aber  von  sehö- 
uen  Verhältnissen,  zur  Ablution  benutzt.  Zwei  Frozessions  kreuze, 
das  eine  spg.,  Kupfer  und  vergoldet,  .Ins  rudere  lie.u,,  beide  mit 
schönem  silherneiii  Cruciihus,  Gloeke  11:12:  meutern  sauclaiu  spon- 
tatieain  honorem  deo  et  patriae  liberaüonem ;  Madonna  und  Miseri- 
eordieubildcheii  unter  Baldachinen.  Reliefs. 

2.  K.  St.  Martin  rom.,  gotli.  und  spater  verändert  Das  lang- 
gestreckte Schiff  hat  moderne  Fenster ,  nördlich  Spitzbogen fenater, 
aus  Brettern  c.onstniirtes  Ton  nötige  wölbe,  in  vielen  stumpfen  Ecken 
gebrochen,  nach  Länge  und  Quere  mit  profilirtc»  Stillen  besetzt, 
(■hör  mit  geradem  AWchk.;  um;  11  a iJv.v,  k:eusterh ;  Thurm  sehr  hoc!,, 
l'iitergesdioi;  Kreuzgewölbe  auf  (Viusolen,  im  obersten  Geschoß  groläe 
Maliwerköffnungeu.  —  M.  Am  Chorbogen  und  in  einer  Fensterlaibung 
im  Schiff  alte  Fresken ,  rest. ;  am  Cborbogen  schöne  Kugelgestalt, 
neben  ihr  eine  Miiiiaiurtigni'  ndt  lltiligiai-.elieii).  sehr  scJinii  und  aus- 
drucksvoll, 14.  Jh.;  am  Fenster  die  primitiven  Gestalten  des  hl.  Ur- 
ban mit  der  Traube  und  des  hl.  Gallus  mit  dem  Bären ;  au  der 
Emporenbi'üstuug  altdeutsches  Tafelbild,  K  reu^lragnng,  Ende  des  1":, 
Jli.,  von  mittl.  Gute.  (Bat  Bild  ciues  Hans  Keiner  Hölle, 
■ist-  nicht  mehr  vorhanden:  ti  U  W7(i,  '.)'.',).  — ■  Sc.  Auf  dem  linken 
XeVnallar  ideal  seiiem'  /tut.'  tt'itl<-,>titti</  •ilaonnendrj  Statue  des  hl. 
Vitus  mit  dem  Kessel  in  der  Hand,  spg. ;  an  der  stldl.  Seiten  wand 
das  von  einem  Stadtthor  hielie.r  versetzte  St.einroliet':  Oirisliis  u.m 
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fniliüi  und  der  hl  Elizabeth,  sdir  zart  und  gut.  — 
isenlptnr  in  der  Sa  Cr. 

i  katfo.  K.  St.  Sebast.,  Blasius,  Agatha  1460,  ganz 


(ficliiiiir.  Kiijij'i-  ttwl  gute  (1-rn/ipirmirj/.  Sc.  Altdeutsche  Scnlptnreu ; 
ilii.'  ältesten;  l.'nu'itisiis.  k"air.iT  lliMiinc.li,  Mail.maa  wulil  nach  l'riilisr. ; 
Mater  dolorosa  und  Johannes  unter  dem  Kreuü,  Colossalstatue» ; 
Abendmahl  (Beließ;  St.  Job.  Ev.,  Urban,  Petrus  (schöner  Kupj'), 
Piota,  Matter  Anna  selbdritt,  Wendella,  Nicolans,  Jordanus,  Grego- 
vius  (sehr  fehtir  Koj/f)  arg.  Kl.  Kreuziiiimkcl  Sr.it  treu  ,  gute  Ar- 
beit. Glocken,  kleinste  alt,  ohne  Inschr. ;  2te  1483  mit  Symb.  der 
Ev.,  Schwei ütu cb  und  Crucifix;  ilte  1557:  in  oiiiiiem  terram  sonuit 
somis  a]jnstoIcnmi,  abs.  nni:)  i|Uii-itiu  eitvirtint  :'  oder  conauf)  apstola 
vocer  eonnn.  Auf  der  Kap,  Glückclien  mit  Relief:  Christus  am 
Kreuz  mit  Maria  und  Johannes;  Inschr.:  a  fnlgiire  et  grandine  li- 
bera  nos  Jesu  Christe.  Durch  Feuer  und  Hitz  bin  ich  geflossen, 
Leonhard  und  Ulrich  Rosenlecliner  der  hat  mich  gegossen  anno  1680 
in  Constanz. 

Sei  r  kalb.  K.  Si.  Nüt-jlniB.  «t.iOv  Ca.'kM.'inhan  rj'N  tu  hing, 


grainni  wahrschl.  von  J.  Fr.  Oefele  (17:2t — 07),  die  des  Schiffes 
(das  grosse  DcchenUld  gegen  die  Beforwatr/it  gerichtet)  von  Josef 


Oberilm t  Suulgnu, 
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Esperliu  1747  -?,2,  rest.  IST-!  von  ilajvr  in  \Vs.'5-!iist«ig :  die  i:,m- 
position  theilweiae  geistvoll  und  kühn ,  die  Manier  frisch  und  ilott, 
einig«  Ndgntig  Jium  DfdHu-ii.  -  He.  Aulien  am  Chol-  zwischen  2  Stin- 
ten Oelberg  1498,  bemalte  Steiusculpturen ;  darüber  Kreunigungs- 
gruppe,  gleichfalls  bemalt,  srute  spg.  Arbeit.  —  An  der  innern  Chor- 
wand sdibnes  Epitaph  des  Andreas  von  Sonneoberg  1511,  mit  lebens- 
großer Figur  des  liitters  auf  'i  Löwen.  —  Auf  dem  Hochaltar  St. 
Sebastian  und  Andreas,  an  der  rechten  Chorivand  Ci/.^.-ialliK'ur  dei 
hl.  Nikolaus,  gut  goth.  Sculpturen.  Kl.  Spg.  silbernes  ItauchfaiJ, 
ftitif. ,  Wi'i!irLiiidifihül'!i:iij  i-'m  lüiffdhoni,  sehr  zierlich  in  vergoldetes 
Silber  sefiilit,  mit  Liiwcnliilklie.ii  1  "iW7,  l'n  ws.-don*kreuz  mit  4  treff- 
lichen rom.  KcliiJ's  der  F.vanffdi^ten.  Kleiner  Kreuzpaniktl  mit  Cru- 
citixus,  Maria  und  Johannes,  der  Parnkel  iin  Fuß,  Irnberg,  in  die 
Ken.  Üstcnsoriiiiii  von  vergoldetem  Silber,  zierl.  goth.,  25  cm  hoch 
mit  Gblattrigem  Fuß  und  Glaseyliuder,  ca  14.  Jli.  Reliouienka stehen 

«na  vergoldetem  Kupier  [l'i  rw  hvt-h.   I*         lumj,  ti  i:m  heeM)  inil 

goth.  Giebeldückleiu,  feinem  eingegrabenem  Ornament  und  Figürchen 
(Madonna  und  Enge});  eiu  2te-  noch  kleineres  in  der  Form  einer 


Die  durch  ihren  Perlenreichthum  werth vollen  2  fUr  die  silbernen 
Brustbilder  bestimmten  Mitren,  sowie  die  Krone  t'lir  das  Brustbild 
der  Walburga  sind  an  sich  kün-tleri-d]  ohne  Hod. ,  aber  mit  sehr 
feinem  Goldüchimick  besetzt.  Schiin  protilirte,  gegossene  Leuchter. 
—  2.  Schlolikap.  mit  dem  Sdiloü  von  Meister  Lienhart  von  Mengen 
erbaut,  1505  eingeweiht,  ist  ganz  modernisirt;  Spuren  von  Wand- 
malereien aus  dem  lfi.  Jh.  —  3.  Gottesackerkap.  8t.  Oswald 
archit.  bedeutungslos.  Sc.  2  kleine  Fliigelaltärchen,  theilweise  er- 
neuert; auf  dem  einen  innen  8t.  Sebastian.  Christ. irlm im  Andreas' 
Flügel  bemalt,  innen  St.  Helena  und  Apollonia,  aulkn  St..  Rodius 
und  Antonius;  Predella  Erhilrmdebild  mit  Maria  und  Johannes;  das 
andre  sehr  verdorben,  urspr.  Mittel  bildet  nicht  mehr  da;  auf  Flügeln 
gemalt  innen  Öt.  Johannes  und  Vitus,  außen  St.  Elisabeth  und  Mag- 
dalena, Predella  Kugel  mit  Wappen;  die  Sculpturen  und  Malereien 
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gut,  spg.  --  4.  Kay.  ^1-  rjumiliartl ,  iireiiit.  olmsj  Red.  Sc.  2  spg. 
Miefs  St.  Barbara  und  Katharina,  gut. 

Siesst'ii  kalh.  Klostk.  St,  Markus  1731  it  umschiff,  in  reichem 
Barockstil  gebaut;  I'ilaster  mit  sehr  reichen  Kapitellen;  die  flacli- 
gewbTbte  Decke  mit  geschmack vollen  Stukkaturen  nnd  flotten  Wand- 
malereien (Zimmermann);  seltsam  geformte  Oberfenster.  'So.  An 
ÜL-ichtätüliUrii.  Oralem  i  iure,  t.'üiiiiuiiinitsiljiLt-k  treill  Seiini  Iiiereien  aus 
dor  Erbauuiigszeit  der  E. ;  in  dein  an  die  K.  BtoSenden  üratorinm 
Clntv.Lti^tiilil,  vin'jii^:.  -ev.iniiut  mit  durrhiirucheiKT  Krönung,  des- 
selben Stils.  Kbenda  spg.  Kild:  M.ii;.i."-r  Anna.  *ell"lnlt;  im  Klosk'r 
rum.  Crucifixus  ans  dem  12.  Jh.,  aus  Holz  (langer  Lendenschnrz,  2 
Fiissc  neben  einander  auf  dem  l'floch,  herber  besieht sausdruck).  2 
rum.  f.oiii'hr  ereilen  (eine.;  ::fiissi<j  mit  i>rtfl'-eii,iest<ilten,  sehön  gr.arb., 


ji-l-ri  Sf  .-'[■?  Fluc.l«lnr-.ti-.n.  |iu 
.  Magdalena,  ;un'  den  Hügeln  innen 
nßen  geraalt  St.  Christopherus  und 


Debcueinander  auf  dem  Pflock  mit  langen;  l-emleiiMihurz .  starke 
Ripiienzeiehuung  (irrliimliek  für  eine  hl.  Kümmernis*  gehalten  wegen 
starker  .Ilunihiinj  des  ersten  lii/ipcnpuares). 


Oberamt  Schorndorf. 

Schorndorf  ev.  K.  U.  L.  !<'.,  Msdiiffig  veranlag!.!-.  Hallen!;,  von 
1177  mit  Cime  von  imi"itiiremlei  1 1  öle1  V'üi  1 ,701 ,  iiiii  iUidi  angebauter 
Kap.  und  siidl.  am  Chor  stehendem  Thurm  von  1  188;  das  Langhaus 
brannte  1634  ab  Ms  auf  die  AuKeiiwiliide  und  wurde  Lei  der  Reno- 
vation einschiffig  gestaltet  und  flachgedeckt.  Restaur.  1Ö49.  5!)  87. 
—  Der  ungewöhnlich  hohe  Chor  ausgezeichnet  durch  seine  reiche 
Untiere  Ausstattung;  Streben  von  rcichsler  Gliederung  mit  Heiügen- 
eiborien  (Christus  und  12  App.)  ,  FialankriSmuig ,  Wasserspeiern; 
mächtige  Fenster  unter  tiefen  Blendbögen,  dariiber  noch  3theitige 
Livu!,e  (.iljei-lii  liiei1  aeil  über  ihnen  eh.-.!  .M a  Lliveikgalene,  welche  durch 
die  Streben  hiudurchgel eilet  ist.  —  Das  Langhaus  hat  ebenf.  Streben 
mit  statuarischem  Schmuck  (fehlt  jetzt) ,  Maliwcrlifeiisl.er  (theiheeise 


Oberamt  Schorndorf. 


313 


zöpfisch),  2  Seitenportale  (iirspr.  beide,  jetzt  mir  noch  das  .vidi,  mit 
iitiericdllter  Vorh"U>.')  mit  c^llt-'N! !ln'ls  ^liTlen  Sctitpumm;  an 
der  Hauptfaeadc  Dreigliederiwg  durch  2  Streben,  zwischen  ihnen 
das  einf.  Portal,  darüber  geschmacklose  Fischblasenrosette;  südlich 
im  17.  ,1h.  ein  seltsamer  ovaler  Treppcnthnrm  angebaut  --  Zopf- 
gothik;  die  Strebe:i  llieihvtise  einbezogen.  Der  Thnnn  J-ipiadrat, 
2  achteckige  Geschosse  mit  luirtetn  Uebergang  ins  Seck,  —  Innen 
bildet  daa  Lan^hinis  .jetzt  t-iii uii  kalilüii ,  mit  LIiciv 'Uvil  vm-^uillt-on 
Raum,  der  Chor  aber  e;ne  lieiTÜclir' -liilJe  mir.  rschiineisi  *riirn;;v-\viiliji: 
(Sehlusssteiiie :  Sf.  Katharina,  Jesuskind  an.  der  Hand  Markus  und 
Josefs,  Bischof,  Erbürmdebiid,  Bischof,  Mutter  Anna  selbdritt,  Bi- 
sehof, Stadtwappen),  das  sich  mit  überlaufenden  Rippen  in  die  Wand 
m'sprießt.  Kt-icl.e  Stnl.nvi.-t kthiLre  in  die  Saer.  ■  Die  nördlicli  an 
den  Chor  geleimte  Kap.  hat  beträchtliche  Höhe  (jetzt  Boden  cintje- 
zogen),  außen  runden  Abschlut;,  mii  Streben  besetj.l,  spg.  Mali  werk  - 

fenster,  innen  ein  eigunthümliehcs  Geweihe;   über  de  acli  dem 

Langhaus  (ehemals)  offenen  Bogen  ist  an  der  Innenwand  die  Stein- 
iigur  Jesse's,  aus  dessen  Brust  der  .Stammbaum  ausläuft  und  eben 
in  den  zum  Theil  von  der  Wand  sich  loslösenden  Gewölberippen  sich 
weiter  verastet;  auf  den  Kreuziingspimkten  sind  Blumenkelche  mit 
ISriistngürdien  der  Ko'tiise  und  L'ropheten  anu-cbradit.  ■  -  M.  An  der 
obern  Chorwand,  zu  den  Seiton  der  Oberlichtor  Apostelgestiilteii  17. 
Jh.  —  Sc.  Im  Chor  Epitaphien;  1611  Bürgermeister  Breiduer  (mit 
Retief  der  Taufe  und  Auferstehung  von  Melcher  Gockheler  euii 
Schorndorf,  Klemm  WB  187),  (G13  Burkhard!  Sl.iekhel  (Hüter  und 
Frau,  oben  Auferstehung  von  J.  S.:  Klemm  WB  100),  1634  Bür- 
ge im.  Hirschiaann  (mit  gemaltem  Portrait)  Ken.  (Das  thnnn  förmige 
Sacramentshaus  in  der  Reformatbmszeit  zerstiirt ;  das  ChorgestüM 
von  1633  (Christian  Sekunder  von  Pa/ipen/ic/m)  icvhl  rertirauiit ; 
OABJ.  Kl.  Grolle  Glocke  1561  (Stephan  Fürst  Uhu):  2  von  1613; 
2  von  1652  (Bossicr). 

Liter.:  Man,  Er.  KW.  IS47,  149  f;  Lsim,  Dunksohr,  ID.  23:  Tafel  6,  6 
(lirundiiU);  OtU  H,  3J8  [Abb.  eiatt  Churfensters).  326,  liallsnliruih  Clirarwl,  I. 
Tafel  Sl.    Klamm  WU  140. 

Ädelberg  ev.  1.  K.  des  eliemal.  PrH m austraten so rkl osters  (gest. 


halle,  die  Rippen ausätze  eines  Gewölbes  noch  vnrhaiHlen  ;  über  dum 
schlichten  Portal  Relief;  St.  Ulrich;  Schilf  spitzbog,  Fenster  ohne 
Maßwerk,  Chor  Streben,  M  n  Ii  werk  Ion  sie  r  und  Netzgewölbe  (Scktuss- 
steine:  Madonna,  Kathuriita  and  Ulrich,  beide  auf  einem  Stein  ver- 


1178)  St.  Mai 
gebaut;  einf.  ! 

sondern  eine  f 


K. 


^gedecktem  S 
genll.  Klostk. 
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r.int).  Wo  die  Rippen  in  die  Wand  verlaufen,  sind  Statuen  ange- 
bracht (Johannes  and  Matthäus  siL~cnd ,  St.  Ulrich  und  eine  Hei- 

Kloster  n.irli  erhitlten  die  na«  milclitigeu  Quadern  erbaute,  das  gaaze 
Klostergut  umeclilieUende  Mauer.  Alte  Klosterbauten  wurden  1540, 
das  Conventkuus  1802  abgebrochen;  die  noch  stehenden  Bauten  aus 


tholom.  Zeitblom  seinen  betten  We.rl-rn  uehfirig).  Iui  Mittel- 
schrein Statuen:  Madonna,  Katharina,  Liborius,  Ulrich ,  Cntnbilla 
mit  L'  Maasen  i  -.-,»..■/  twhi  kannte ,  hier  durch  Naiiiciisiuitenchriß 
kenntlich  gemachte  Heilige,  die-  auch  an  der  Chorwand  darycstellt 
ist).  Auf  dem  Sehrein  Cliristntä,  Maria,  Johannes,  namentlich  letz- 
terer von  idealer  Schönheit.  Auf  der  Rüeltseito,  fast  vergangen,  das 
jüngste  Gericht,  gemalt.  Vor  der  Kirche  ein  steinerner  Oelberg, 
einst  in  eigener  Kap.  (1828  abgebrochen!,  jetzt  unter  einem  Schutz- 
dach; die  lebensgroßen  Gestalten  Jesu,  der  Jünger,  der  Soldaten  mit 
Judas,  spg.,  von  großartiger  Auffassung  und  feiner  Durchführung. 
Hier  auch  die  Predella  eines  steinernen  Altar?,  dessen  Hauptbild  an 
der  Kirchenwand  sich  befindet ;  an!  ersterer  Relief  In  Stein :  Christus 
und  12  Apostel,  das  Hauptbild  Hochrelief  (Stein)  Madonna  mit  St. 
Ulrich,  der  die  Hand  aufs  Haupt  des  Donators  legt;  feine  Renaiss. 
Verdorbene  Steinstatue  eines  Bischofs,  gotli.  2  Epitaph,  mit  Bischofs- 
gestalten spg.   In  K.  Hrzepitaph  des  letzten  Abtes  Ludwig  Werner 

ifilif].  Vni-  der  Kirche  altes  niedriges  ^i.emkivaz  :<:in  ijesehiiit-ler 
Armsessel  uns  dum  Kloster  jeUt  in  der  Alter  Ih.-Samml.  in  Ulm). 


gewölbt,  Thurm  oben  MalS  werk  Öffnungen.  -  M.  Reste  alter  Wand- 
malereien {Christus  am  Krem)  Frühren.;  an  Orgelempore  gemalte 
Predella:  Christus  and  \1  Ap„  mite  Köpfe,  aber  fiilsdiliidi  Zeitbloni 
zugeschrieben  (WVJl  1881,  1091  -  Sc.  Taufstein  goth.  Seckig 
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ohne  Ornament.    Kcssfd    nicht   irmiiiikt.    An  Cliorwalnl  Ilaria  und 

Johannes  apg.  —  Kl.  Mctallbeckeu ,  getrieben  (I'dkan).  Reste  von 
Thintlii'tiim  um  den  Taiifatein. 

Aichelberg  ev.  K.  0.  L.  F.  ehem.  Wallfkap.  WalirsoL.  148-2 
erweitert,  kein  eigentl.  Chor,  mir  Sseitigor  Abschluß  des  Schiffes, 
welches  flachgedeckt  ist  and  an  den  Abseiten  Fenster  von  abenteuer- 
lichem Maßwerk  hat.  Der  Thurm  wohl  noch  von  der  alten  Kap., 
qnadrat.  mit  Satteldach  und  spitKlmg-.  Soliiillliicliern;  lintergeschoO  mit 
goth.  Kreuzgewölbe,  wohl  einst  Chor  oder  Kap.,  öffnet  sich  im  Rund- 
bogen gegen  das  Schiff. 

Baltmannsweiler  ev.  K.  St.  Aegidius  1486,  1668  verdorben 
durch  die  Franzosen;  reat.  1860.  Langhans  einf.  Portale,  die  Maß- 
werke in  den  Fenstern  ausgeschlagen ;  der  Thurm  von  15Ü7  bildet 
Vorhalle,  oben  Jliiliwerkiiffnungi'ii.  Chor  Streben  ,  in  den  Fenstern 
zum  Theil  aeltsnme  Maßwerke.  Nvrzgfwiiü't;;  «;uiy.  cinl'.  Scdilien- 
nist'hft.  Siir.r.  -  kmizgewölhle  Triiveen :  \V;md)ii=ch.-  mil  Kisctitliürc. 
M.  Ueber  Cliorstnhl  kleines  Gemälde:  2  Engel  mit  dem  Schweißtuch 
(von  einem  Altar?)  spg. 

BeutGlsbneh  ev.  ehem.  Stiftsk.  z.  hl.  Kreuz,  bis  1311  Grablege 
der  Grafen  von  Wiirttbg.;  das  Stift  1321  von  Gr.  Eberhard  sammt 
den  Geboinen  der  Ahnen  nach  Rtnttg.  in  die  Stiftsk.  transierirt.  Rin- 
schiff.  K.  mit  hohem  Chor  von  1505  (über  Kirchlwfportal) ;  von  der 
früheren  rom.  K.  noch  die  an  der  Nordwand  dea  Schiffes  eingemauer- 
ten Koste  eines  Frieses  mit  iiesiieu  und  Todteti  köpfen.    Der  Thuim 

Untergeschoß 'eine  Vorhalle;  Aehnl.  mit  dem  Thurm  in  Waiblingen; 
Uehergang  ins  Seck,  oben  spg.  MaßwerkBffoungen.  Schiff  Maßwerk- 
tenster  und  kt-iifii-i:  liiLlkciiilctkp ;  der  i1i.,r  life,k:ii:.eTid  liühcr,  netz- 
gewölbt;  die  Rippen  verlaufen  in  die  Wand.  Die  Gruft,  zu  der  man 
hinter  dem  Hochaltar  absteigt,  erweitert  »ich  über  die  Kirche  hinaus. 
Sacr.  grob,  netzgewölbt.  K.  tmil  sriftt-yebiiiidc  ehemals  mit.  starken 
Befestigungen  umgehen,  von  welchen  noch  Reste  sichtbar.  Sc.  Epit. 
mit  dem  wiirttbg.  Wappen  von  ca  1821  (Abb.  OABj  Hädehff  Or- 
nam.  H.  Ii):  Dreieckschild  mit  den  3  Hirschhörnern,  darüber  Sturm- 
haube und  Jagerhorn,  unter  demselben  schönes  quadrirtes  Ornament 
von  LUienstaben  durchzogen.  Tanfstein,  der  große  Kessel  mit  spg. 
Maßwerkornament ;  am  Fuß  unbeholfene  Engelsügur  mit  Schwert 
und  Uuch.  In  Sacr.  großer  Kasten  aus  Tannenholz  mil  hübschen 
eingegrabenen  goth.  Ornamenten  lind  gutem  Beschlag.  Kanzeldeekol 
ordentl.  Spätren,  bildet  eine  Art  Krone.  Neben  Altar  Epitaph  mit 
•■iüfrelt'gtT'ui  metallenem  fjul.li.  Kekli. 

I.llar.;  Li.  tibi.  tSJS,  373j  rom.  Frlon  >bBoh.  WI  1S3S  Meli  I;  Chor- 
durt hieb nili,  Tburmanddit,  ümsiliib  boi  Li-in;  T.M  5.  f.  B.  \'i  ;  Wl  IS  41,  IUI. 
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Klemm  IVB  S-l  f;  BobolJas  ItosntuunU  eonurii.  «sol.  coD.  Staig.  TUbg.  1856; 
illür  dou  «Urttbe.  W»p|wii!leln  S(A  Holl.  188!,  3)7  ff. 

(j!<T.i<lstcU«n  ev.  K.  St.  Conrad,  Chor  1309,  Schiff  13SS,  wahr- 
scheinl.  14IJ7  erweitert;  Oslllitiriu,  il essen  Untergescho Ii  mit  schönem 
Stemgewulbe  Chor  ist;  liier  einf.  suitzbog.  Fenster  ohne  Maßwerk, 
Jas  der  Südseite  in  einer  weit  herabgefiibrten  lilenduische  (zuijl. 
Sedilicimische  >};  die  Sacr.  schließt  nördl.  an ,  laßt  aber  zwischen 
sich  und  dem  Lanthan?  einen  kleinen  Gang,  ebenso  bat  ihre  Thüre 
in  den  Chor  einen  kleinen  netzge wölbten  Vorraum.  Der  Thurm  gebt 
im  i Inn  Giisdiiiß  ins  Seek.  uliiin  sjijr.  >hiiAv,-r]J.ini!iui!.".,ii.  Schill  flach 
mit  eng.  Maßwerkfenstern. 

Grimbach  ev.  K.  St.  Vincentiiis  1481  («der  SiUtportal)  rest. 
1803  {Leins);  Portale  mit  Stabwerk,  Fenster  im  Schiff  und  Chor 
mit  überreichem  Fischblasen  maß  werk;  sehr  schöner,  aus  dem  Seck 
schließender  Chor  mit  Sterngewiilbc  t Siildiis^fi-m  Bischof),  Sacr.  im 
niirdl.  vom  Chor  stehenden  Thurm  \obcn  neu),  Netzgewölbe,  Schiff 
liölaernes  Tonnengewölbe  (neu).  Kl.  fiseitiger  Kelch  aus  goih.  Zeit. 

Haubersbronn  ev.  K.  St,  Wendelin  spg.,  sehr  reich  an  Steiu- 
metzzeiclien,  1726  erweitert  and  Schiff  Hingest altet ;  Chor  mit  Stre- 
ben, schönen  Fisdiblassnmaßwerki'ousteni,  Xctzgc\vi,lbe  iSi-hlussstchi 
IVti/nifii  im,/  .il.  W-'ititcliii);  Thurm  nördl.  vom  Chor,  Untergeschoß 
1 ^ ■  ■  r l jj. \>,  i ". ]  1 1 1  isl  Sacr.  —  Sc.  In  Kiirhh'il'inauci-  «in  mm.  Tyiiijianiin 
mit  Relief:  Lamm  mit  Kreuzesfahne,  daneben  Liße,  im  Bogen  lauft 
ein  Blatternament, 

Hobsaek  ev.  K.  fit.  Wcndelin,  gotti.  mir-  Ostthurm,  der  obeu 
s)ijr.  Miillivi'vliiilt'nmi^'i.    h;:l;  Untergeschoß   mit  schiinem  NetZ- 

^cwr.lhe.  ('.'>  S<:!il"m!''iitr.  ',  niü  Wc/i/icn  aud  Hl-inmi'Lmclieii,  der 
mittlen:  t/russc   mit  Korf/    und    m-ulkT  UküilnUii.u  an    der  rt ■.: Ii  1  i 

Wand  ist  Chor,  bat  goth.  Fiscliblasenfenster.    Sacr.  südl.  mit  sekö- 

J u: in  Xctzgewülbe  \üchhn*~lei>!  S/t:itiwi-!:-<:it:lti'it) ;  I ^wi^iiaus  noch 
einige  Spitzbogenl'eiiäter  und  einf.  Portale;  iu  der  Nordosteeke  klei- 
ner Ka[iellenau*liau  mil  schönem  Xemgewölbe.  Sc.  Schoner  spg. 
Flügeln  l!ar  elinc  lYedella  :  Mittelüchivii!;  Madonna.  Kallnii'iua;  Jiar- 
bara,  liernhardin  (m  Füssen  du  Teufclchen)  und  Wendelin  unter 
reichem  Baldachin;  auf  den  Flügeln  gemalt  Geburt  Jesu  und  An- 
betung der  Könige  auf  Goldgrund.  —  Gutes  spg.  Hochrelief:  der 
Kreuzeszng.  Statin;«  St.  lieuri;,  Erbnrmdeliild,  Kl.  Sjiü'.  Kelch  mit 
ßtheiligem  Fuß. 

He^enlohe  ev.  K.  z.  hl.  Kreuz;  Thurm,  Chor  and  Sacr.  wohl 
friihg. ,  Schiff  scheint  spütcr  zu  sei» ,  hat  Portill  und  Triumphbogen 
mit  Verstabn ugen  und  noch  einige  niaßwerklose  Spitzbogenfenster; 
an  der  Nordwand  Nische  mit  Esels  rücken  imd  einlachem  Gesims- 
absehlnß,  mit  Eiseuthürchen  (Wandtaberiiakd {An  der  untern 
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Churitand  4  krrhnindr  Femtcrr.hr, i,  hart  am  B-yicn.  ßt  eine  frühere 
Krypta*). 

Hohengehren  ev.  K.  St.  Cyriacus,  ohne  eigentl.  Chor,  mit  3- 
seitigem  Abschluß,  nnd  spit/bog.  Fenstern  ;  noch  Ein  Maßwerkfenster 
in  Ostwand  (an  Kirchhofmaitcr  ein  tinsi/aummnit  s  Jf'MMi<nrk) ;  Thurm 
am  Nordwesteck  des  Schiffes,  fjusulrar.  mit  ^atteMadi.  Innen  altes 
nachgedacht.    Sc.  Tanfstein  Spittren.,  nmM  Engelskiipfcliet 


Obernrbach  ev.  K.  ! 
dem  Seck  schließenden  Che 
nuadrat.,  geht  ins  8eck, 
wölbt  =  Sacr.  Schiff  Po 
Fenster;  der  Triumphbog 
Fenster  inii  phantastisch 


l  Zeit 


El  KilllÜ 


ic,  wohl  17.  Jh.) 
141»,  nach  Jliederbrcnnung  i 
An  Südseite  noch  goth.  Fer 


zug  in  Jerusalem  (Apostel  alle 
und  der  Ranaelbrüetung  Oelg, 
Schlichten  ev.  K.  klein 
die  Franzosen  1 717  gai 
eben  erhalten. 

Schnait!)  ev.  K.  früher  Kap.  TL  L.  F.  und  St.  Wendelin  1Ü04 
erwähnt,  1748  ganz  umgestaltet;  Thann  noch  alt,  wohl  noch  rom. 
Untergeschoß  krcuzgewölbt  ist  Chor.  Sc  Schimer  Fl  ügela  1 1 ar 
von  14!I2  (184'i  reäaur.);  im  Mittelschrein  Scnlptnren:  Madonna 
auf  Mondsichel,  Täufer,  Katharina  n;:i,:hl.  dem  Jesuskind  ,lk  Hund',, 
Barbara,  Wendelin;  auf  (iolrlgrnnd ,  unter  reiche»!  Baldachin.  Anf 
Predella  gemalt  2  Wappen  u»il  rin  Üdüriiirk'liild  mi;  Maria  mul 
Johannes.  —  Zn  diesem  Altar  gehören  4  Fliigelbilder ,  welche  jetzt 
einzeln  an  der  Wand  hängen  1.  Christi  Geburt  (</hs  tjlitll.  Kind  von 
Enuelein  umwliwebl.  Murin  juijetuUU-h ,  Joaef  ältlich),  2.  Anbetung 
der  Weisen  (die  3  Gestalten  auf  die  Lebemalter  vertheilt;  land- 
schaftt.  Hintergrund).  'S.  2  weitere  Tafeln  mit  Verkündigung  Mä- 
riens [doltratrr  enbnulet  Kinde.he.it  „ril  Kreii.n. 

Schiirnbach  ev.  K.  St.  Maria ,  Barbara  nnd  Katharina  1472, 
erweitert  mnl  umgesfallei  173:2.  Thurm  im  Osten  unten  alt.,  Unter- 
geschoß krenzgewölbt  iBt  Chor,  Fenster  mit  gut  goth.  Maßwerk. 


SIR 


Fenstern 
,  die  Sacr. 
»  t/riteden 


'  M<-,  spg.,  gut.  Kl.  Sug. 
,te,  über  dem  Knaiiff:  ina- 
sUrkcm  Knauff. 


Oberamt  Spaichingen. 

Sriaichingeii  katli,  1.  K.  St.  Poter  und  Paul  1723  stillos, 
Thurm  goth.  von  1500-1507,  unten  wohl  noch  rom.,  die  2  nntern 
Stockwerke  tonneugewülbt  mit  rom.  Fenstern;  in  Sei'  Ecke  rundes 
Trfi]>i>erxLlinriiiclieri ;  oben  spg.  MiiliwerkütTiitiiisren  ,  riiittulibicli  mii 
Staffelgiebel.  Kl.  ProzeBafouskreaz  Ren.,  mit  Dreipaßenden  (Me- 
daillons ihr  4  En.)  and  gutem  CrnoiflxOB.  lin  Clior  einf.  scbmied- 
■  ■is.  ML.^  Annleiiciilerdieii,  liiulk  Glocke  l(i23  (Renatus  Bre.loii); 
3te  Ohne  Inscnr  von  sehr  ullm-  Vm-m.  (M.  l/wJmHiirhiM;  Schmarl- 
Übergabe  an  Petrus  von  Dietrich  in  Biberach.  1787—1846).  — 
■i.  Dreifaltigkeitsk.  auf  dem  Berg,  erbaut  1666  an  Stelle  einer 


Aixlielni  katli,  K.  St.  Georg  1730.  Sc.  Goth.  Tauft  toi  n  Seckig 
Aldingen  ev.  K.  St.  Mauritius  1720,  Thurm  1693  mit  Sattel- 
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■lucli  um]  spg.  MiitiivPi-küsTiiiiiigcn.  11.  h.ih/.  ireiiialtiT  [■'  I  ii  ^i'lall  si  v 
(aus  der  Kirche  von  Dettingen!)  Bilde  des  15.  Jli.  1549  iiuermalt; 
Predella  Jesus  mit  Jeu  12  App. ;  luneul.ild  Abendmahl,  auf  den  Fid- 
schi iüruMi  Gclmrl  und  AnVKun;;  l.'bn-U,  rmlJi-ii  Mariü  \\'rl;i:u..lifiiii^: 
durch  liebenmilnug:  sei»-  verdorben ,  wohl  Himer  Schule.  So.  Goth. 
TanWein  SeekiS;  t'rnrif.  lf-WnsgiMii.    Kl.  tilrmke  lf;f>U  .>W«i//- 


Bubslieiui  kath.  K.  St.  Jacobiis  1451  sehr  nnbed.;  Thurm  wohl 
noch  l'om.,  sein  Untergeschoß  mit  rippenlosem  Kreuzgewölbe ,  rom. 
Tnna.nhln^,,  und         Fenster  im.  Chor. 

Deilingeii  kath.  K.  zur  Unbefl.  Empf.  nrapr.  goth.,  ICD»  ver- 

zopfl,  I7ß4  verlängert;  ['ui't.'ile  n.ieh  gnth.  Schiff  Krtw.ürv,  öl  be  mit 
verstnekten  Rippen,  ebenso  Chor;  Wundpilaster  mit  reichen  Kapi- 
tellen (nii  eina»  Hanmthui^  ti/ter  Si-iilns.^triu,  Madoima,  goth.,  ein- 
gemauert). Sc.  JüldniiJ  der  hl.  Kumerana  ans  dem  vor.  Jh. ;  sie  ist 
dargestellt  als  junges  llädche.n,  uns  Kreuz  ^-heftet.  K  I.  2t«  Glocke 
s«lir  :ill,  liiiM<">r:iiiK'.  ulinu  Inschrill  ;  Wir.  tiv. -Linien  und:  i>  vv\  [rtni'ie 

criate  v.  in  goth.  Mino.  -  -  Ell.  Deikhofen  Kap.  St.  Verena  18. 
Jh.  Par.  2  lederne  Meßgewänder,  mit  Gold-  und  Silberoma  in  ent 
bedruckt. 

Denkhiyen  kath.  K.  St.  Michael  spg.  1488^1515,  Maßwerke 
di;r  Fenster  iiiiSfrtBclihijM] .  Portale  mil  I  Vliers! aliiiii^eii  :  f-lmr  aus 
dem  8eck  geschlossen .  Streben,  innen  Wanil.lierwc  aber  kein  Ge- 
wölbe; Thurm  nÖrdl.  ain  Chor,  erneuert.  Sc.  Tanfsteiu  von  I6D7, 
Heckifr,  mit  ös-tr.  Adler.  KL  Auf  dem  Klint  viele  schrtne  Sduuicd- 
eisenkreuze.  —  Kap.  St.NicoIaiis  1514  mit  s pilzbog.  Fenstern,  Mali- 
werke ausgeschlagen ,  im  Chor  Gewölbeanslltzo.  M.  An  der  Wand 
alte  Predella  mit  Christus  und  den  12  App.  stark  übermalt;  Ende 
des  15.  Jh. 

Dürbheim  kath.  K.  St.  Petrus  und  Paulus  1763;  Thurm  unten 


'il  iura  Ulf  S|iiiidLii1(:en. 


»lt  mit  rot«.  Thürebeu  und  Schießscharten.  Kl.  Viele  schöne  Eisen- 
kreuze lAltd.  Srttliif.  jet:t  in  ihr  Lvret^kay.  in  Kottweil). 

Egoslieim  kath.  K.  U.  L.  F.  goth.,  17ö8  ganz  umgestaltet: 
Fenster  abgerundet,  Chor  nach  Ausbrechung  des  Gewölbes  erhöbt 
(in  dir  iint,  Mtuter/iärh,:  wurden  die  SeMusssteine  eingemauert); 
Streben  und  Schluß  aus  dem  Seck.  Thurm  nördl.  am  Chor,  sehr 
m;isi%.  amen  Sehießschari.eii,  (.htm  s;^.  Maijw.ii'kiifi'miiiiicn,  Satteldach 
mit  Staffelgiebel.  (M.  Mtivas  rollt:  /.upfbemnliiny  des  Plafonds  durch 
,  h'ra:  F-rdiimnd  !>>wi  nr,V).  tfc.  Snmi.r  des  Aiif.'i'st;iiidenf.u,  Zopf  mit 
gnth.  Reminiscetwett.  Auf  dein  Neben  iilt.ar  Madonna  (au  einer  Kreuz- 
gruppe  gehörig),  Scclptnr  aus  dem  Ueberg.  in  die  Ren.,  unten  er- 
neuert; sein-  edel  und  zart,  das  Antlitz  in  seelenvoll  wehmütiger 
Stimmung.  In  der  Lorettokap.  St.  Ottilia  spg.  Kl.  Kleine  goth. 
i  j'liiiiicniH.i^ti'uii;:  lüii  lipaßl'nlj  iin-1  I 'yiamidf-ntliünindieii ,  aas  un- 
edlem Metall.  Alte  Altarglocke.  Das  Gitterlhäreheii  des  einstigen 
Wandtabernakels  an  einem  Kästchen  verwendet;  die  Krönung  nebst 
alten  Bodenfließen  im  Pfarrhaus.    Goth.  Glocke:  o  rex  glorie  criste 

tes  lob  und  ehr  batt  mich  gegossen  leoiihart  ernst  1598.  —  Einf. 
Sobiniedeisenkrenze  (Ruthe  >,h,it,j  er.  Wvhlthdtcr  der  Pfarrk.  V.L.  F. 
in  E.  aus  6  Jahrh.). 

FritÜIngen  kath,  K.  St.  Hippolyt,  16.  Jh.  vielf.  verändert,  stil- 
los. Sc  Hochrelief,  Pieta  mit  6  Fig.,  etwas  unbeholfen,  spg.  St. 
Katharina,  Barbara,  Margareta  spg.  Kl.  Verselipyxis  goth.,  6eekig 
von  schönem  Bau:  auf  die  beider  de;  Pvxis  zart  einsjravirte  Bild- 
chen der  mater  dolorosa  und  deS  leidenden  Heilands;  geschuppte  Py- 
ramide fs.  Kachmuck  Jld.  XII  Bericht  über  die  Ausstellung  in 
Gmünd).  Kleinste  Glocke  Ev.-Namen  und:  anno  domini  1511  oset- 
walt  Klaln;  größte  1554.  -  In  dem  goth.  ZwBlfbotenknpellchen 
/i;>-rii:ytrölhi)  alte  Predella  mit  Hochrelief  der  Ii'  Apostel  (Judus 
mit  dem  Beutet  muh  dabei),  in  :■>  tiniiipen  vertheilt,  stark  individu- 
ell.irr  und  in  1 1 ■  i ■  i ■  i l ■  1  i fi n 1  i    i lewt-ynni; ,  sp|>-. 

(Suslieim  kath.  K.  Sit.  Ovriaciis  17,'iÜ;  TUuint  westl..  alt',  mit 
gewaltigem  Mauerwerk,  oben  spg.  Schall  Öffnungen.  Sc.  Goth.  Tauf- 
stoiii  mit.  Maßworkornamcnt  am  runden  Becken,  unbed.  Kl.  Schöner 

Ki-ü.-Ki'lc.li  mir  ani'ri'M'.r./hii  Sil :nT'ini;uiiciit.!-]i  und  Medaillons  (Pur- 
Stellanemail).  Der  Krenznartikel  ein  in  einen  Faß  gestecktes  Pec- 
t orale  einf.  Ren.  ScbiniedeiBenkreuze.  2te  Glocke  1653  (Paulus 
Zifalfi'r  in  lln!tni;il) ;  3te  ohne  Inschr.  sehr  alt. 

Kttnigsheim  kath.  K.  St.  Agatha  1837.  Sc.  Spg.  Statue  der 
Iii.  Agatha  Kl.  Spg.  Ciborinm  mit  rundem  Fuß  und  Gseitlger,  nicht 
abgerundeter  Pyxis,  an  den  Ii  Ecken  je  3  Säulchen,  die  mit  Knopf- 
UUchlein  schließen;  die  Flächen  mit  etwas  rollen  ciselirten  Bildern 
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»men;  3te:  sancüis.  tacaa.  raarcns.  matbens.  s.  joliannes. 
früh«.  Majj,  —  2.  Gottesackerk.  St.  Petrins  und  Paulus 
roni. ;  Schiff  massige  Mauern  uml  I  vom.  Fensterchen ; 

>Rlir  massig,  sein  Untergeschoß  ist  Chor,  mit  spitzem  Tri- 
anl'iom  Kiiiii|.f.-rptf!siiiiB>  K'n'ii'.-iMviillic  mir  -ohr  plmiiprii 

■  eckigen  Siiulen  mit.  rohen  Kapitellen ;  lom.  Fenster.  Sc. 

ii   l'IiiKdiiltiirj ,   im  MittfclUasttn   Staüien    des  Iii.  Pelms. 

idonna,  Katharina.  Barbara;  Flügel  fehlen,  auf  Predella 

ad  \2  App.  gute  Kopfe:  An  f.  des  Iii.  Jh.  —  Wandtalior- 


n  Kliof  üs 
St.  Afra  i 


;;vk\,.::\-  Fuj,  111,1    lv:l-'l:.  ...Ii,,,-  1  >n,;i  lll.-i.i..      Kl.  fi.illl. 


322  Stuttgart  Stadt. 

Osl.Hiisoi'ium  für  de»  KiviiziMn M;h1  ;  kniii'-  rin's  Oel i;cl '■;  1.1.  DreirjaUform. 
Kleine  Glocke  1482. 

Wehmgcn  kath.  1,  K.  St.  Ulrich  1737  f.  Sc.  Waadtabernakel, 


mit  Maliwerkrelief,  aus- 
ze  auf  dein  First  der  K. 
.  Majj. :  Sfttictns.  Lucas. 


,'  Mutter  Anna  und  Margareta. 


i  der  Ottilienkan.  2  spg.  Hrn 


Stuttgart  Stadt. 

Stuttgart  1.  ev.  Stiftsk.,  erb.  an  Stelle  der  alten  Holzk.  zum  Iii. 
Kren*  ii-'-u  wkher  ,mrh  <kr  rum.  S/ni'Hnmii  'rlmlkn  !nl).  die  liei 
!!i.;ht'rverl('sil»^  d«  Stille-  lieiildskudi  ilnreli  Rlherliaiii  den 

Erlauchten  erweitert  und  zwischen  1327  nnd  1347  (auf  Kosten  iks 
(trafen  Ulrich,  Propstr*  tu  St.  Guhlo  in  Spekr)  durch  Haiimeister 
Walther  mit  einem  steinernen  Chor  versehen  wurde;  letzterer  fiel 
alier  IHK  iheihvei-c  ein  Oliirdi  3L-i~tn-  Jörn  r/-)i<irirt  i) :  doeli  vri- 
(ren  die  Streben  des  Chors ,  von  denen  des  Langhauses  stark  ver- 
sditednn.  die  nicht  ei'iiem:rteii  Ken  stenna  1.1  werke,  vi«  das  kleine  ver- 
mauerte l'ortal  an  der  Südseite  n.it  friil«;.  Sr.nl  pt.uren,  daß  der  Chor 
in  der  Hauptsache  noch  aus  dem  Anf.  des  14.  Jh. .  nicht  aus  der 
Zeil  lies  Langhauses  .1:1111:!  I  HIB  i'inui.lsUriiili-unir  /Um  N'eubaiL 
welchen  Meister  Kberlin  leitet  und  von  1455  an  Albrecht  Georg; 
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Stockwerke  erhöht;  Af.nstiillhtii-  1-1*1-1 :  Wtwtftmrm  1490  heg.,  1495 
bis  zum  ersten  Uiiisäiig  geführt,  151H  bis  zum  2ten,  1531  bis  /lim 
iit.'ii;   tlnr  IlauplHiiu   vollrmld    LISI«  ff;r;(/'(  m^o'  <'<»(  (.Vor 
erweitert  1688).    Restant-.  1841  ff.;  die  K.  jetzt  in  Folge  der  Glaa- 
gemiilde  und  der  Emporen  sehr  liehtarm. 

Die  Westfacartc  ist  durch  den  wenig  vortretenden,  im  Innern 
der  Kirche  anf  miiehtigen  profil.  ['feilem  ruhemlcu,  anlien  mit  4 
starken  Eckstrebeu  besetzten  Thurm  beherrscht;  an  den  Streben 
unter  Baldachinen  Rtatnen  der  t  Evangelisten ;  einf,  Jlauptportal, 
iliiriiliiü'  jtroljfs  J[nl.iwprkl"i>iislcr;  -1  i|ii:idr;it  f-iesc.hnw«,  'bi.nii  IJcbtT- 
fang  ins  öeck  mil  WiissM-spcitTii  im  dru  Schrillen  und  durchbroche- 
ner  Galerie;  3  Achteck gesch esse  mit  weitem  2  Galerien  nmi  goth. 
Fries;  das  2toberste  hat  Bpitzbog.  Schallöftnnngen ;  für  den  durch- 
brochenen Steinhelm  ein  gewüliul.  Keif  dach;  ein  Treppen  tlmrmclien 
begleitet  seitlich  den  Thurm  bis  ins  Ute  Geseheii.  An  der  Südseite 
uml  Kordsnil«  weni-   vor) rvM ■ti.11>  Hibben   mit  ITulblialcri :  BÜilwcst.1. 


nicht  ausgeführten  Jten  Chorilinrms ;  (itlieiliges  großes  l'racl 
rundes  Treppenthiirmchen  mit  interessanter  Doppoltreppe; 
Nordwaml  des  Langhauses  noch  ein  einf.  Portal  mit  Rose. 


.essen,  die  letzte  Seitenkap.  um  eine  Travee  crwei- 
Scitenscli.  erhalt  eine  Forts,  im  Unterbau  des  pro- 
l  in^rwiillii  in  der  I lölie  de«  Hauptseh.;  niirdl.  stiilit. 

'rt.:ill'k,i|i..        ■.;■.-■!"],  .:■],;.  n  i;, i  nt:f    mit  i'rei- 

:i.i;\vf_'tk  jrofiilltL'ii  Kippen  auf  Kcksaulcheti;  im  ge- 


.H...1]slHll;,l;Hil,l.M!;lM,r1:,r.l.:ll\Vn,,->,-k:;,,^,^l'^n,YSaV/,^(N: 
der  Einbau  ist  alt.:  letzte  Travee  des  einst  vom  rom,  Thurm  an  herüber- 
geführten Lettners.  Uas  Untergeschoß  des  rom.  Thurms  öffnet  sich 
im  Siiitztiiisrni  iii-irr-n  Sl  it t .  i r      i !'  \  i ■  ■  n 1 1 1 -  ~i : i.'tn i ,    h:-.r.  si'U/bi!^. 

Kreuzgewölbe  auf  Kcksiiiileu  mit.  rom.  Kapitellen.  Her  Chor  liegt 
wegen  des  rom.  Thurms  stark  aus  der  Axe ;  das  Gewölbe  in  Holz 
.■meliert;  Harr,  niird!.,  ■>  nmgewüHite  Traveen  mir,  polyg.  Abschluß 
■  Si  lit/'^ttr.iiit-  Miiil'iiiii'i.  V.  Miili,,ij  na,/  Ultir.h)  ;  flockig. 

TA.   (Im  <'hw  GUiü'irmählr  vun  $chr.r<:r  nach  Xelwrs  Gurions 

IHM  /}').    -  Sc.  Diu  Stein-Kanzel  spy.  auf  spiralförmig  £ewundei  i 

Säukhen  mit.  Stent  förmigem  Kuli;  unter  dem  Fußpesims  des  Kanzel- 
körpcrs  ein  herrlitdi er  Kranz  von  wich  kreuzenden  ^schweiften  Zier- 
bögen;  die  Brüstung  hat  schiin  iihcrstabtu  Nischen  mit  den  Hoch- 
reliefs il.-v  4  Evangelisten  (am  J'till  sitzend,  die  Symbole  halten  da* 
Jim-h);  .-liei;v  inii  diin-liliriK'hcimiu  (itdii Ilde]1 ,  auch  auf  der  i.'nten- 
seite  mit.  Maßwerk  deeorirt  (Srhalhkckd  neu).  —  Epitaph  des 
Ulrich  mit  dein  Daumen  und  seiner  Gemahlin  Agnes  ca  1265,  eines 
der  ältesten  Denkmäler  mit  fast  frei  herausgearbeiteten  Figuren, 
früher  gaua  bemalt,  voll  Würde  und  Anmut,  Gewandung  sehr  sorg- 
I-Hlig.  Sodi.tm  die  berühmten  11  Standbilder  der  Grafen  von 


uvUiii-i.  aber   luii.-c-.lt  gut  gearb.  -  In  der  südl.  Seitenkap.  Epit. 

des  Ludwin  Vergenhan*  aus  nilhem  Marmor  1512;  die  schöne  geist- 
volle Gestalt  In  tiefer  hlumeuumrankter  Nische.  —   In  einer  Kap. 


Stuttgart  Stallt, 
nlliimll'ur  ini:  (HiHstu- 


IH-IL-IV,:     !-■;,;.,.„  (:,.Wi-.U„:;    ..■!!.,  M  ,^  I- 1 1     1 .  i  1] ,  |m  II  „  i  I<,  ■     I  Yotili  ni  II  K  I 

diliennisebe  mit  Eseisnicktn ;  S;ut.  spiiter,  ebcnf.  tietzge  wölbt.  — 
^c.  An  der  Chorsei  tc  der  herrl.  sog.  Oelberg,  ei iiontlidi  Kren zgrniiriu 
mit  Cnicitixns,  Maria,  Johannes  und  der  den  Stamm  umklammernden 
Magdalena,  1501  von  Meister  Hans  von  Heilbrunn  gefertigt,  1839 
rast.,  das  beute  Werk  schwäbischer  Plastik  aus  dieser  Zeit.  Üiis 
Kreuz  in  künstlichem  Fölsen  befestigt,  der  Crucifixus  adelige  Er- 
scheinung, von  mfctfiii  Scliuicrz  dnrcihhc.bt,  von  hohoir.svolli'i-  Ob- 
duld  getragen;  Maria  der  versteinerte  Seelenschiuerz,  Johannes  voll 
Rührung,  Magdalena  im  Costiim  der  Zeit,  aufschauend,  Aug  in  Aug 
mit  dem  Heiland  verbunden  in  ^chmi'vz,  Heue  und  Liebe.  Kl.  Mittl. 
Glocke  1462:  SanctuB  Leonhard,  Gracia  Dornini.  Jesus  Naaarenus. 
Maria  ave.    Größte  1484. 

3.  ev.  Spitalk.,  eheimil.  Dominik»  nerklostwk.  U.  L.  F.,  gest. 
von  Graf  Ulrich  dfiiu  VielfrcL,  gebaut  von  Albrecht  Ueon;  1-171  — d:{, 
Chor  1473  fertig;  Thurm  von  1730-38;  18dl  f  Einwölbung  des 
Langhauses  in  Höh;  das  Kloster  wurde  1606  begonnen,  1530  in  ein 
Spital  verwandelt.  Kin  aiUieu  seiir  an^mdiBloser  Bau;  Westportal 
l'un.lbogig  mit  Mii.telnfi.'ilei',  Siidijurtul  mit  Mmlüim^^tatUB  am  Mittel- 


hiu  je  ein  Halbsaulchen  mit  Hrustbildeunsult:,  am"  ivckhcin  eine  Statue 
stellt  unter  schmuckom  liald.ieliiu  ('/  iMtinjetitleu,  feilten  jt:UI),  am 
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iunern  (lewiillie  mliinm  ScJilnIjsn-iiii!  (Mitlief  Atom  sMtlrilf,  St.  Juli, 
ßapl.  Hittt  Kc,  l't  ti-.tt  und  l'i.tut-tts):  ulimi  Maliwei'kl.iriislnti}; ,  jetzt 
an  aiidenu  Orte  ani;<_'bradit.  Ihia  veidiu  and  tielllidir  YVl-i'L  I  17!) 
vollendet;  nctliciligt  dabei  ein  Sohn  oder  Schüler  Syrlins  d.  .].  und 
ein  L  L.  H.  (-vgl.  Klemm  n.  tt.  u.  0.).  Der  Clior  hitt  noch  das 
ursyr.  S  lern  ge  wölbe  mit.  scnlpii  ti;n  ^dilulisteineu ;  redits  seliiin  um- 
rahmte Sedilienuisehe.  Sunr.  xweihtockig,  nuten  gewölbt  (ttat  obere 
Gemach  früher  .Bibel'  genannt  und  ah  Gefilinjuhs  der  Geistlichen 
in  Verteettduiitj).  —  Vom  Kreuzgang  noch  3  Trakte  erkalten  ,  der 
■llc  mit  der  K.  parallel  litnl'Hidi:  aii^elinii-lirii;  livMI  Wilden  die  tie- 
wülbe  au>irebruclie.n ;  Ansätze  noeli  da;  sehijne  MalWerkarkaden. 

31.  An  (kr  Nnrdwa-nd  Fvescu.  ni'Ufi.liiiL'H  aufgedeckt  uinl  rest. 
(Ende  15.  Jh.).  den  Stammbaum  Christi  darstellend.  --  So.  Cbur- 
go«UUl  (Meftnfe  h»  Schiff)  mit  felMfenm,  nebst  dnrdihrodieneu 
UriiaiiiMitlaiH  i"  -t.-Ji  Y.vt-eh^iui^;, :  an  <!,<u  Sit/.«!  viele  Tlii.ir- 


■Jä  f)  dazu  die  Marieuk.  Imdi^llt.  1H7!)  von  Kgk  fs.  ,I»>i.). 

f (/er  /W,"  ,tb;,bnte!tei<:-it  Ii  iti-ikretttkuv  ('"  der  jeUitjvu 
Kön Strasse)   iiiiiii/e   OrmiMcMle.    hei  lleitletoff   Tttf.    VIII,  1-1 


Oberamt  Stuttgart. 


Liier.:  *]  lor  Stift«  k.  ileiiieloff,  Kunst  In  Sshwaben  16  ff  (Grundriß 
und  Abb.  ven  Detaili»;  Kleinn.  WB  40.  sT.  IIII-M  (WA  l.iof.  VII;  V«rh>i]t- 
l,i...e  «  VII  I.SJS,  l'Jll;  M-,.;,H,,  =tLflsk.  in  St.  1  SST  :  Slul^.ul  nbgcn.  i»  [l„htne 
Iii,,:!;.,  Libur  Klürur  l.ii  I  i.i::,.-ll.T  ",'t  Aj»  ■  tliliir,,.-  Sl.l  l;„;i.  Wi-  .  Iii  t.  Cm  Ii. 
H7  ff;  die  Ürnfen  Standbilder  abgcb.  1WA  I.iaf.  II.  TU;  WVII  ISS4,  IUI  IT; 
Form  eil  I.  H;  Uber  du»  Lettner  Aldi.  188«,  5.  fl;  (ältere  Liter.:  liosuld  doemnent». 
canenrnantia  eool.  oo]ieB.  Staig.  16.1«;  Ticdouiünn  und  Merkel.  Stiftak.  IIB8|; 
Uber  Albrecht  (lacrs  WVII  I8sn,  m  ff:  StA  Boll.  iSfiT,  225.  Ilio  Uuge  I.i- 
scbi.  der  grolltn  !lli«ke  WI  1851,  in:!,  ebenda  die  Ituchr.  der  SnlveKlocke. 
A|«ätaltbor  pbclogr.  Aufn.  Ton  Sinn«  in  Tübingen.  —  b)  nr  St.  I.aonhardsk. 
Ii  cid  ol  off  »,  n  O.j  Klamm  Wß  103  f.  120;  Chr.KbL  IBS«,  6;  Uber  dun  Oelber*. 
StA  Beil.  IS75,  83;  Abb.  bei  IWvMoS;  lVriSmjr,  KremigungignippoD  ( Festschrift 


Dcnksebr.  181». 
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IlfniliiiiiHfii  (V.K.  1175.  L.-itin-hiLiis  slillns  ViTiimien;  1'hor  niX'h 
sng.  llaßweiklenstei-,  Thitrrti  massiv,  mit,  Sehiellsdiarlen ;  der  Seck  ige 
Aufsatz  von  1680.    Kl.  Alte  Glocke  mit  Ev.-Nainan. 

lionlfliuleii  ev.  K.  spg.  1635  und  17ö0  umgestaltet  und  verder- 
ben. Der  massive,  holte  Thurm  steht  westlich;  sein  Untergeschoß 
bildet  Vorhalle  mit  Kreuzgewölbe,  tief  pru  Iii  irtem  äußerem  l'ui'tal  und 
spitzbog.  Eimjang  in  die  K.  Oben  hat  der  Thurm  unschöne  Mali- 
werkofm ungen  mit  gedrücktem  Bogen.  Am  Schilf  noch  wenige  Muß- 
werkfenster,  am  Chor  mehrere  von  zum  Theil  schlechten  Formen. 
Chor  Netzgewiilbe  ohne  Streben.  Sc.  Unter  der  Kanzel  alte  stei- 
nerne Seulntnr:  eine  nach  tu  Kinilesligur,  —  An  der  Orgelempore 
großes  altes  Oriioiös  wohl  noch  frühg.  (Kippen  der  Unat  hervor- 
ijehiiben,  ;;cu.ss';s  I.futlrhlm-ii ,  l-'iiw  i:ai.i,hi  •jumiytt .  Küri»;f  Sfif- 
wärt*  ai<$gebt>yt:ti).  —  Auf  dem  Thurm  noch  alte  liolzfigur,  verstüm- 
melt, nicht  mehr  erkennbar.    Kl.  Alte  (.locke  mit  Ev.-Mainen. 

Bothnang  ev.  K.  Bpg.  anbei  ohne  Chor,  mit  Dachreiter  von 
1754.  Noeh  einige  tiefgekehlte  spitzlog.  Fenster  ohne  Maßwerk. 
Kl.  Kleinere  Glucke  1(578  (Juhumi  Melchior  Emst  hi  Milncfaml. 

Degerloch  p-v.  K.  *pg.  iitlbt!d,,  sehr  verändert,  i'hor  wahr- 
scheinl.  ltVil  hei  Vergrößerung  weggeh rochen.  Maßwerke  ausge- 
schlagen;  noch  ein  rom,  Feusterehen  und  2  Portale  mit  Ueber- 
stabimgeii;  Thurm  steht  westlich  (Zerns,  Uenkschr.  16). 


//.  133).  Aufbau  von 
-1500.    Klemm  WH 


Heiimaileii  ev.  K.  St.  Ottiliat?)  1490,  verändert.  Chor  .Slrel.w, 
und  einige  spg.  IJaliwerkfensier ,  inuen  rlachge deckt.  Kl.  Kleine 
«Locke:  sunctaOttilia  ora  pro  nobisdcuni  I  I SU ;  grilliere  1(307  (Hans 
Jakob  lini.it  in  ttsslinyiij. 

Keuiiiath  ev.  K.  spg.  mit  uulyg.  Chor;  neben  veriin derlei)  Feu- 
sleni  midi  Kiitljwi-rkluM!  fpit/ini^iai.- ;  1,'ü.nze  K.  II iiel [gedeckt ,  nur 
süJI.  Siitr.  lim.  Hi]'[!i.'riki'oiizL'uwi",lb.r.  An  SiMseiic  l'yrwl  mit  SLab- 
durclikreuznng ;  daneben  cingeittiinert  ein  altes  viell.  noch  roni.  lie- 
lief:  Lauini  Gottes  mit  dem  Kreuz. 

Miiltriiideii  ev.  K.  Sl.  llnrtiu  185n  (Leins).  Von  der  früheren 
sag.  K.  erhalten  der  Chor,  die  Saer.  und  der  Thurm.  Letzterer  am 
Westende  der  K,  1-W4  von  Haus  Hbblinger  geb.  (ö6c»  um),  sehr 
massiv,  aus  schütten  tjuadem.  Das  Untergeschoß  kreuzgewiilbl,  das 
Wei-tiiDrlul  iliesfs  < ; escliur=sfs  neu,  im  Tymnmiiiii  ullw.  ^ulgotli.  Re- 
lief St.  Martin;  das  2te  Thnrmgeäclwli  ist  ebenf.  gewölbt  und  auf 
einer  in  der  Mauerilieke  umrührten  Wentlekrcjine  erreichbar;  die 
Festigkeil  dos  Thurms  lÜ^-iko  wuh!  ftirtiri.iawvisHiotii  Zweck;  auch 
der  Khef  war  früher  stark  ummauert,  her  sdiöiir  Clwr  hat  i>tre- 
l.ni.  sjitf.  SlaLlv^rklenster;    innen  liehe,    lichte  stei llge Wölfl te  Halle 


,tk  ClHirfiliililaiTlidlc  in  einem 
ivnvi-rthel  f  WumjcioJiir-k  mil 
XI.  Glucke  14H8  Ev.-Namen. 


Husberg  ev.  K.  lüG3,  verändert  1G82  sehr  uiihed.;  Chur  recht- 
eckig, Kreuzgewulbe  mit  Wappen. 

Oboriiii'l  Illingen  spir.  Kü | ' .  profanirt ,  puly«'.  SiJilulj,  iitir.lt  ein 
Slaliwerksthiirehen  und  spg\  Fenstermaliwerk.  Kl.  Glocke  von  15L1. 

Plattenhardt  ev.  K.  (St.  Aatomum,  Aniholianus!)  ca  1500, 
18fi0  rest.  (Lehn/),  (jhor  aus  dem  Hei.'k  l'«i:1iIhjm'h,  rtrl-t-u,  Netz- 
gewiilbe,  in  die  Wand  verlaufend,  und  spg.  Jlii.ijwerkt'eii'itei'  vou 
theilweisD  hiipslicher  b'orm.  ticiiiff  l[<jl7.toiincn^«wiHbe  nud  Portale 
mit  Stab  d  urch  kreuz  im  gen.  Sucr.  nürdl.  am  Chor,  schönes  Netzge- 
wiilbe.  Sc.  Im  ('hur  sr.liimes  i-pfj-  '.'rucili\.  —  Aller  runder  Tauf- 
stein,  nrifrirml.  KI,  Urolkirv  (Huck.:  [■Iv.-Ximum  I.".il8.  Goth.  Kelch 
des  15.  Jh.  (Abb.  (ihr.  KM.  mv.l.  WO);  Switiger  Fiili  mit  gra- 
virtnu  lü-t'Hitiiuiiliiilliiiirt,  .in  Kuanll'  llalJmii'kiiniiiiiR'iii,;  ein  zweiter 
ebenf,  von  schönem  Bau,  »erunstaltet. 

I'lic iiin gen  ev.  K.  St.  Martin,  einschiff.  rom.  K.  des  12.  Jh. 
mit  Chor  von  141)3  und  Westthurm.  Dan  rem.  Langhaus,  dessen 
Fenster  und  Purtale  theilweiso  verändert  und  vermauert  wurden, 
zeigt  an  den  Sei  teil  wänden  reichen  Schmidt  und  aergt.  Gliederung. 
Uie  Wände  sehr  massiv,  aus  schönen  ljuadem ;  das  siidl.  Hanptportal 


i'l.u  :i-:  iil|..liivn.  t.heiis  liill,  Vorwurfs  (Ailam  und  Ken.  Kitas  llrn- 
tlcrutiirtl,  lMti'i\l  itmi  ijuUüdi,  Siniaon  mit  tU.m  Löirw.  nwh  St.  M<t>- 
lin  den  Mauid  Ihciltud),  Lbeils  Erzeugnisse  der  Laune  des  Uildiiers. 


l.'-BW'BlSui;  atrTriui]]!.!:- 
zgewolbt.  Sc.  An  der 
i  Johannes,  gute  spg. 

<on  1470.  Kl.  Größere 

;  Thurm  massig,  4qwi- 


Der  jetzige  Chor,  von  zkWMrv  Kivm.,:  .„it.  dem  *<M\X.  ist  Ritter. 
Sa.  Anf  der  [inline  Solu'  verdorbene  und  verstümmelte  gnte  gotll. 
Sciilptuivn :  I.'rur.ilixus.  mir*  Muduinifl  (nil<:r  «tideie  Ifeilii/i-J  in  knien- 
der Stellung,  A vmi;  über  der  Iii  ust  gekreuzt.  —  Einf.  Bockiger  Tanf- 
stein  auf  deckiger  Basis,  wolil  noch  goth. 

Vaihingen  auf  den  Fildern  ev.  K.  1658  (Leim);  Chor  undUnter- 
theii  des  Thurms  noch  vom  alten  frühg.  (15H0  neriinderlen)  Kau ; 
Clior  hat  Streben  und  schmale  Maliwerkfenster,  innen  Kreuzgewölbe, 
Hinnen  mir  Consoleri  [Unt/d  m/1  LeMvitsieerteeuiwi) ;  Tliunnunter- 
pesijljuß  Kreuzgewölbe.  (Gntndriss  mit  Hervorhebung  der  (dien 
Theile  und  Ansieht  <!,;■  wucn  K.  bei  Leim  iknksehr.  27,  Taf.  7). 

UtUiIeiibiicli  cv.  I\.  8t.  Vitus  Ifi07  von  Schickhardt  im  zopf- 
gntli.  Stil  gelmiil  ( uteri; tertnli )/  lu-o,nln->  ilie  Fwpik).  Tblirni  Hilten 
noeh  alt,  gotli.  Ciitergcscliuli  liveuxgewölbe.  K  1.  In  Sit  er.  altes  goth. 
Kelclileiu  mit  (ibliittvigcui  Fuli  und  großem  Knauff.    Glocke  1458. 


Oigitized  by  Googld 


Oberamt  Sulz. 


Oberamt  Sulz. 

Sulz  ev.  K.  St.  Fabian  und  Sebastian  1Ö13 — 15,  Schiff  stark 
udeit,  Maßwerk«  iler  Fenster  ausgeschlagen;  Chor  Streben  und 


nabwerke  von  zum  Theil  sc! 

iliwlileu 

Fol 

inen.    Der  Tliurra 

der  K. 

westlich  vorgelegt,  ästockiß, 

hat 

ben 

Haßwerküffnuiifien, 

ten  Öffnungen  bildet 

A:><l,l  ; 

itbdritt,  Katharina,  Fabian  m 

id  Seba 

.,  Strhimetesdchni 

Buchst.  S.  W.) ,  die  Rippen 

aufeuden  Diensten;  in  der  Uli 

orbogen 

ecke 

RnndthnriD,  Anf- 

/,'.„."■/',■ 

mid  ri>t  Kopf).  M.  Glasgemill 

,1,.;  Ahl- 

A 

iilbt  (Schlussstebte 
Aas  von  Alpirabach 

.  'laufet 

geht  eigentümlich 

aue  den 

ihl] 

Spg.  Ki 

Haßwerkbrüstnng. 

Im  Chol 

•  Epit.  der  Anna  von  Hoheug. 

lÜ,  guter  lironce- 

gull  mit  Ren. -Motiven ,  in  Stein  eingelassen.  Sakr.-ThUre  mit  ein- 
gegrabenen goth.  Ornamenten.  KI.  'J'hiivriti^  iimi  Ü'jhloli.scbild  dieser 
Thüre  gotli.  GrolJo  Glocke  ca  ltiOO  (Mkhad  Ocsfi  rlin  von  Freuden- 
»ladt);  kleinst.«  II  !.'><>  t  Klemm   )VJi  J-ir>). 

AistaijiE  ev,  K,  17l>8,  Chor  und  Sakr.  1404  uhne  Streben,  Maß- 
werk und  Gewölbe.  Sc.  Hin  f.  gotli.  Taufstein  im  Thuniigeselioli. 
Kl.  Alto  Gloeke  mit  Ev. -Namen. 

Burgfelden  ev.  Ii.  sehr  ansehnlich  1613 ;  tun  .Schiff  noch  ein 
gotli,  Maliwerkfenster ;  der  Chor  ohne  Streben,  von  sehr  starkem 
Mauerwerk,  mit  sng.  MaUwerklKiistei':  Sierngewülbe  ,  in  die  Wand 
verlaufend  (Uchlusssfeiite :  Chrtatophuruii ,  Juhmin.  Hupt.,  Sebastian, 
Rvmiijiut,  Mwl'iiiMi,  Wti/iiirnschild  mit  Striit))iit:.:->;ickeii  I  :!!■■  An 
den  Kreuzungen  rings  um  den  Schlußstein  des  hl.  liemigius  Ii  kleine 
Wappenschilder  mit  Buchstaben:  J.  K.;  M.  W.;  W.  A. ;  IS.  M.; 
J.  A.;  M.  J.  F.  Sacr.  kreiiKgewolbt ;  Thurm  westlich,  (iBtuekis, 
unten  Schießscharten,  oben  Maß werküff innigen,  an  den  Ecken  Wasser- 
spoiur,  Hattuiiliuili :  I." üiiN'füudPliüjj  YuriiiLllt.  auf  2  Scituti  ollen,  früher 
gewölbt.  Kl.  Am  liauptportal  ein  f.  altes  Beschlag,  (iiolic  Glucke 
40  Mr.:  o  ick  glorie  christc  veni  nmu  j'a.-i'.  Osatiua  bin  ich  Klein 
von  Kottweil  gos  mich  Ui'il;  2le  und  3te  1401  Kv.-Nameii  älter 
(  W£  18-il,  1!)'J). 

Bernstein  ."-taatfedüiiJUit.',  rVühui  K](js-,.:j  der  I  J ih  n^i r i :;i i ; i i . ■  ti t -i-i 1 1 !•  i- 

vom  Orden  des  hl.  Franziskus;  das  noch  stehende  Gebäude  172'J 


übermal 


liehen  buhen  Chors  durcli  einen  liotih^i's |irt:tiir tti i  er*jt.üt  wurde;  Chor 
SLit'tiuTi .  Jhiijwri'kftiistcr,  ^i-li'iiH'.-  Notzgi-wüllv,  die  Kipin-n  mifFriitsseii- 
kiipt'en;  rechts  gsui«  einlache  Sedilieunisdie;  Mauern  und  Gewölbe 
baulich  sehi'  Jcfect,  letzteres  durch  ein  seh  reckli  dies  Holügeriiste  ge- 
stützt. Sficr,  niirdlidi  mit  guten  Maßwerkfeiisteru ;  auf  einem  Fenster- 
sims ein  Löwe,  der  Wasserausliiut'  des  Lavabo  tin  Mensch  enko|jf. 

Dlirroiniirttätnttcii  ev.  K.  171").  Kl.  lirolle  Glucke:  Got  allein 
die  Er  zu  Stuttgart  gus  mich  I'i  ieili'ieh  Kuliler  1S63  ;  2te  Ev.-Na- 
men  (Uter. 

Hopfnii  ev.  Ii.  Uitf  mit  rem.  Kesten,  Chor  abgebrochen;  »in 
Sdiiff  noch  eiutache  l'ortnle;  in  der  Mauer  noch  rom.  Seulpturen, 
Thier  und  MniculifinkiiptV.  Sc.  'Tauf stein  mit  rundem  Hecken,  das 
mit  relidirtem  Mnliivei'l;  iresdiiniickt  ist, 

Isingpu  ev.  K.  gotb.,  1824  umgest.,  die  Maßwerke  der  Fenster 
aus geseh lagen,  Thurm  nürdl.  am  Chor,  iiueh  rom.,  Cnterfrescbutf  roin. 
Fenster,  du*  oln'VMn  Maßwerkijüniiiiifen.  Üuth.  Chor  mit  3fach  ab- 
ystiitfeii  Hpi-pIibh,  Xt't/gi'Wiilbt'  JHU'Cijiisideii  mit  lirnstl.ilitera  (Sihluiü- 
Steiiic  Agnus  dei  will  Wappen) ;  Maßwerkie  liste  r.    M.  Die  Fresken 


s  P.  Alexana 
der  elgentllcl 


Altäre,  Chorstähle,  reich  geschnitzt,;  am  besten  die  Chorstnhlc  im 

Ni.IIIHMiehrtT  ISrhtnib.    Ktult.  J:7J). 

Leiilrinjren  ev.  K,  St.  Petras  spg,,  hübscher  Chor  im  Unter- 
geschoß des  Thurms,  spil.zliog.  niaßwerkloM  Fenster,  prächtiges 
Netzecwölbc  auf  Consolen  mit  Unistbildcrn  der  Apostel  (SrMimxslmiR 
SchamSStwA,  Petrus),  Im  Schiff  spg.  Fenster  and  Tkflre.  Tn  der 
Sacr.  noch  LavabOllische.    .Sc.  Schöner  Timlsteiu  Ken.,  nicht,  hohl. 

Leustetten  katli.  K.  Sf.  Stephen  1558  spg.;  Maßwerke  in  den 
Fenstern,  Chor  und  Schiff  flach  gedeckt;  Sacr.  tonnengewSlbt,  wie 
früher  auch  das  Untergeschoß  des  ThortnB.  Sc.  Taufstein  groß, 
öeckig,  mit  relietirtem  Maßwerk,  hall)  in  den  Nthenaltar  eingelassen. 
Auf  dem  Marienaltar  rom.  HoUsscnlptor,  von  der  Wallfahrtet  Unter- 
brilndi  hiehcr  versetzt:  Madonna  sitzend,  mit  schönem  fröhlichem 
liosiclir.  in  sdilichirr  >;i.Hv;mlm:K-;  .Iis  Ki.s.l  i;n   Im  Pfarrhaus  Sc. 


Oberamt  Su1i 


Helier  dem  Portal  in  die  K.  JSililiiische  (jutzt  ein  Kreut  darin).  Hr. 
lieber  der  Sacr.-Thiire  spg.  Steiustatne  St.  Sebastian.  Kl.  Glocke 
gotli.:  ave  maria  graeia  plena;  2te  Ev .-Samen  und  o  res  glorie 
Christe. 

liotlii-iizinmiern  ev.  K.  St.  Nico  laus  gotli.,  verändert;  Chor  im 
Dntergesehoß  des  Thnrnia.    Kl.  2  alte  Glocken  mit  Ev.-Namen. 

Sijimnrswaniton  ev.  K.  1788.  Kl.  Glocke  1531  verbnm  domini 
inanet  in  etcmuin. 

Trichtingen  ev.  K.  urspr.  gotli.,  ganz  vcrnt:sr.;ilt.'t :  Ov>r  im 
Untergeschoß  des  Thurms;  Sa.:r.  kreuzgewülbt.  M.  2  Glasgemillde 
von  1(152.  1654.  Sc.  Gotli.  Taufstein.  Kl.  Glocke  1478;  2te  alter, 
Ev.-Namen. 

Vinningen  ev.  K.  St.  Petrus,  Langhaus  1774;  Thurm  mit  spg. 
MatSwerküffmmgen  birgt  im  fr  iiiig.  llntergeseholi  mit  Kren  zge  wölbe 
auf  Consolen  den  Chor;  friihg.  Schlitzfensterche»  und  ein  spiiter 
«in  gebrochen  es  größeres.  Sc.  friihg.  Tanfstein  Seckig,  der  Fuß  ruht 
auf  Thieren,  H  an  den  Ecken  zusammen  stoßen  de  Bestien  mit  4  Kö- 
pfen.   Kl.  Sehr  große  Glocke  nnd  eine  kleinere  von  1486 ;  kleinste 


OWramt  Tettnnnft. 


Oberamt  Tettnang. 


Tettnanu  kath.  K.  St.  Gallus  IN'iH  ■rill.  Thurm  bis  mm  II«- 
ginn  des  Secks  goth.,  der  obere  Theil  nach  Blitzschlag  1702  Den, 
Unt.ei'KL'rCholi  krfilizgMYidlit-  (dir  ./iippi'n  auf  KfiK^h-im-»  mit  Fnil:rii) 
ist  Sner.  Kl.  Sn-lunicdfiPcrno  Wandleui'liter ,  18.  .1h.,  gut.  In  der 
Sliitalknp.  klm'nes  Fliigelaltareheri ,  die  Omiil.le  d<-i'  Flilgd  frtiwsrM 
,S7.  Hchmlinn,  Josrf,  lunrn  Madonna.  Antonius  auf  Goldgrund)  alt, 
BPS>  —  I"  der  Saor.  der  St.  Georgskap.  3  goth.  Statuen:  Madonna, 
üttilia,  Rischof  mit  K.,  verdorben.  —  Vor  der  Stadt  Kap.  St.Annn, 
interessanter  spg.  liacksteinban ;  Chor  und  Schiff  haben  Maliwerk- 
l'i']isli:r,  das  \\'rst:.i.|-t;i I  Ksf^räi^üU ;  Sdiül'  v-.iu  hübschem  Netzge- 
wölhe  überspannt ;  Chm'  schmaler,  Chor  Im  gen  dreieckig  abgeschrägt; 
Netzgewülbe  auT  i'Anisolen  (St:hlu.<$sl.fin  St.  Anna);  außen  hat  das 
Schiff  anfeEck  gestellte  St.ri'lam.  A-r  Chor  n^enthuuiluMifuv.'iusr  !]«:■ 
Lisenen.  Kl.  Glocken  1702  im  Urand  geschmolzen;  die  jetzigen  ü 
von  l"a*>  (Atidrras  A/imiii  roii  lu-ldkirrk  und.  Johann  Dopt.  Emst 
in  Lindau)  mit  schtinen  Ornamenten  und  Reliefs. 

Ailingen  kath.  K.  St.  Job.  Bapt.  spg,,  Schiff  1625  und  1846 
vergrößert  und  verändert;  Chor  Streben,  maBwerkloae  Fenster,  Netz- 
gewölbe  (Schlusssteine  Schmisstueh,  St.  Joh.  Bapt.,  Agatha);  Thurm 
nördl.  am  Chol-,  frlihg..  sehr  massiv  mit  hndigeziigenem  Satteldach 
mit  Staffelei oli ein :  Untei'g'jfdiui;  krtwjwhlljt  iü  Sai:i\  ,  olum  s|ir, 
Maßwm'kWnun^vn.  Niirdl.  am  ScSiitr'  liajicdlmausban  von  l.llL'.'-j.  Sc. 
Wamltalimaiata'.l  .  Krimiim:  mit  u-rMiliwilVni  liiiyeu  ,  im  Bogeufeld 
Schweißtuch.  Pieta  en  18.  Jh.  gut.  Kl.  Kleine  goth.  Cy  linde  r- 
mr.ustran/   von  .-■infudiem  flau  mil   !  Yn,  ai  i  ■.  ä .  ■  n .  ■  1 :  ■ .  ■  1 1 1  h.  ■  i  t  ü  .  als*Krei;a- 

]i;ij1iUv'l  vnwviiilir,  niihr.  Mn  ge.tr  b.   luY  Dülmen  nsrraitx  hat  sehr 

schönen  Fuß.  Spg.  I'rozcssionskreuz  mit  Medaillons  der  Kleliror 
und  Ev.  in  den  Vieri>alieiiden ;  Critcif.  Ken.  Glocke  von  1218  um- 
geg.  1765.  (M.  Die  Plafonägmälde,  in  Od  auf  Leinwand,  mit 
Scencii  ans  dum  Leben  des  Täufers,  17.  oder  IS.  Jh.  in  Compas. 
und  Farbe  ;nm  Thcil  gilt./  (Archiv  l&S(i,  III;  Sambcth,  (flocken 
der  I'furrgem.  A.   i''ririlriehsh.  1M74.) 

Brochenzell  kath.  K,  St.  Jakohus  aus  vom.  Zeit,  1124  verän- 
dert, zeigt  noch  Reste  eines  ILundimgeuiVa.^s ;  Thurm  war  im  Unter- 
geschoß tonnengewölbt.  Sc.  Einf.  aber  geschmackvolles  Gestühl  mit 
Schnitzerei  von  1(124.  Kl.  Kreuzpaitikel  massiv  Silber  gute  Ren., 
in  den  Vierpaßenden  Medaillons  der  4  Ev.,  welche  gleich  den  Sym- 
bolen beflügelt  sind;  befestigt  in  riaeiu  I Iril/pnst aiiieuL  mit  3  silbernen 
Figürehen  Maria  und  .immunes.   3    [i  -  |iii:a  «■  in  Form  ■•'na-v  Triukseliale 


Ol 


in  den  VHTi-.ar.tm.Ufli  Medaillons.  ÜU.ckt,  eine  triU.-. ,  eine  gotli., 
3te  1595.  ltcliqiiiniikiis-tclitn  ans  litint'or  und  vergoldet  in  Form  eines 
Häuschens,  friilig.,  mit  schönem  gravirtem  Laubwerk  und  treffl.  Ni- 
elle-Mnlaillnns.  aul  .ti-m  1  );n-lii'iir-t  .■.ylLndrische  Ka|.«-1  ;  die  Reliquien 
in  einem  unsgelilililk.il  H.>lKl.lr,ekcln;n  (Archiv  188G,  110;  Boden*.- 
Verein  1871,  :>~>~:ü ;  Settl/tiurrn  vielleicht  von  Mei$ier  Friedrich 
Schramm  m  Bavensburg  14ÖO—1ÖO0  jettt  in  der  Lore,uka/>.  in 
BoUwe.il  Nr.  6.  8.  154). 

Friedrichshafeii  i.  kath.  K.  St.  Nicolaus  1750;  Chor  nrspr, 
goth.  mit  Streben,  umgeh.  Alt  und!  der  nürdl.  stellende  Thurm, 
Unlcrgeschoti  krcnzgewolbt,  hoch,  wai  Sacr.;  ein  angebautes  Treppcn- 
thürmche»  fahrt  ins  2te  Gesohoß;  oben  9atteldaeu  mit  Dachreiter 
neu.  .Sc.  Anferslehungschristus  gntli.  Das  U h urbogeu kränz  Ren.  ans 
der  abgeg.  Heiligenkreuzk.  Kl.  Pruzessionskreuz  vom  Ende  des  15. 
Jh.,  versilbertes  EnKrH.ka-l).  veidi  «rnnmeiHiH  (Arehiv  1886,  JOX'). 
—  2.  av.  Schloßt.  St.  Andreas,  K.  der  ehem.  Propstei  Hofen,  vom 
Kloster  Weingarten  169»  ff  geh.,  imposanter  Hau  in  geschmackvollem 
Barock;  die  von  2  Thflrmen  Hankirte  Weatfacade  von  krilltiger  und 
ruhiger  Wiedernug;  das  Innere  eiuBc-liii'lijr,  lont.engowolbt  mit  Seiten- 
kapellan und  darül.cr  laiiiViidtr-'.'alorie.  Von  ganz  besonderer  Schüu- 
heit  nml  meistifl'hal'ter  Technik  sind  die  sein1  reichen  Stukkaturen  der 


Oberamt  Tefctnang. 


Decke.  Sc.  Churgestühl  ulme  Dorsal,  mit  lltl^-l.^lll;l,(K^lL^;(ll.'1,.  mil  Kuguls- 
figiirchen  durclrwobener  Krailling  von  feinen  Hanir.'Klbrmcn.  JI . 
Im  Sclilni;  ('ütisiriRlrtr'-iiiii  ans  v.-vseli  irdenen  liloslern  thi:*.  Alpirahadi ; 
»gl.:  Mayer  von  Magerfels,  die  Glaam,  im  ehem.  Kl.  Jhfen  jcUig. 
keaidwz ,  in  B<ri<:iw:-Ver.  18V:> ,  -.U  ///.  -  3.  katli.  Spitjtlkap. 
hl.  Dreifaltigkeit,  eint',  «pg.  üau  mit  3>uitip«m  AltsdiluiJ. 


Flügelaltiii 


-ilri  Dreifaltigkeit,  Flügel  bemalt,  We 
,  kath.  Kap.  fit.  Georgelt  beim  eh 


ke 


•■54). 


-  (Baf 


.  Ontl- 


;  M.  auf  ilem  n<.cli- 
Keliefc  und  im  Schiff 
;  irnanifm,  schlcchtci" 
iei'passen  Mnlnil Nir;s. 

109). 

1737.    Kl.  Prozessionskreuz, 


iiipperrswciler  kath.  K.  8t. 
altar  altiliittsdi.  i'emähk':  Krenzi 
spg.  Madonna.  Sf.  Tniifslvin  sp« 
Fuß.   Kl.  ProzesBiouskrenz  gut  g 

auf  der  Vierung'  licliiniirnknpsel  ; 

Haslach  kath.  K.  St.  Steph; 
in  den  Vievpas-cn  Medaille.]]-  an-  v..-v~Hii>.-ik:]nni  Zeiten,  Kreuz  ap«-. 
Crucitixus.  sehr  schön  (Archiv  1880,  JWJ.  Silbernes  Kranken BlgefftB 
155G. 

Hiltensweiler  kath.  Ii  St..  Dionysius  Are.m.;  sirtl.  am  Chor 
die  tiefer  s:elei;e:ie  Kiip.  des  m1.  Ariudd  von  H.  inil  Nahtkreuzge- 
wölbe  and  2  Rundfenstern ;  Schiff  dem  tiemiluer  nach  auch  noch 
,  verzopft; 


wölb. 


tliei 


ml'  i ' 


t  Köpfen;  Tlitu 


mit  Kre 

Sacr. ;  reiche  Stab  werk  thiire  vom  Chor  in  die  Sacr.  M.  Im  Schiff 
an  der  Wand  großes  Qelgemillde :  Grablegung,  von  Kreole  Procaccini 
-Hu).  Sc.  Spff.  stf-inm-iL.!  h;i-i/.-.-\  mit  M a l.'.v.'i'ik ;ini.ui;.-:il  .In- 
der mit  Holüfarlie  aiiyostriehun,.  Kl.  DlwiglidiUainpe  "olil  noch 
mm.,  plump,  mit  dunilibujchenen  Oniamenleii,  dir  Kette  an  -I  Köpfen 
bet.  srigl.  Si^-  I 'in^'.-.-sieii-kv.  n/.  tu i I  nm  :i:  Dann)-  un.l  Lanbmntiv 
ornamentirt,  Crncif.  Ren.  (Archiv  1886,  103).  An  der  Khofinaner 
Sdimie.leisenkreuze  (Bodens.-  Ver.  1884,  133  (Schneider) ,-  StA  1885, 
1203). 

Hirschlatt  kath.  K.  St,  Silvester,  Schiff  mofleraislrt,  Thurm 
rom.  mit  Ruiidbogenfries  nad  Satteldach  mit  Staffelgiebeln;  Unter- 
wamemtieig'i  KaDstiltenbünwr,  22 


OigitLzed  Dy  Google 
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geschoß  mit,  Krfcu/nahtgewöllie  ist  Sacr.  Sc.  Im  Hochaltar  M!ig. 
Pieta;  in  Sacr.  Wandschrank  (Ttibcnutkr,! »)  mit  KisenÜLÜrcheu  (tutf 
den  Kreummgspuuktm  Büachr.n  aufgesetzt). 

Jottciilianscn  kath.  K.  Mariä  Geburt,  wohl  frübg.,  1556  und 
später  verändert;  Thurm  friihg.,  Untergeschoß  krenzgewölbt ,  ist 
Sacr.;  steinerne  Wendeltreppe,  in  der  Mauerdicke  geführt,  ins  2te 
Geschoß.  Kl.  Monstranz  von  lt>20  (von  einem  Misch,  von  t'<m$tanz 
nach  Berg  gest.),  im  Aufbau  noch  ganz  gothiach;  neben  ovaler 
l'y\is  2  Nischen  mi(  Figürchrn  (St.  Nirt/hws  und  Conrad),  über  dor 
Pyxis  in  luftiger  Krün  im  |_'  Mailoutia,  Kien/  mit  Maria  und  Johannes. 
Prozession  skreu;:  iroth.  mit  Vinn.  Oru::if.  (Archiv  1886,  102  mit  Abb,}. 
Schmiotidscnic  t  irabkreaze  mii  hübschen  Blumen.  —  In  Fil.  Meisters- 
hofen Kap.  St.  Blasius  rom.,  Thnnn  westlich  mit  rom.  Fries,  geknp- 
jioite  Uciliiimgr-Ti  u;it  MitlulKÜiikiiHi;  Schill'  iladip  hucke,  Itundbogiai- 
fensterchen;  Chorbogen  rund,  Chiirehen  rechteckig  mit  Kreuznaht- 
gewölbe.  Dem  Thnrm  wurde  später  eine  stillose  Vorhalle  vorgebaut. 
Sc.  Goth.  Statue  des  hl.  Blasius. 

Laimnau  kath.  K.  St.  Petrus  und  Panlus  1495,  verändert;  Clior 

scliiiii.  f^frrii iiiuijj,  nicht  Kt'Wiii'jt,  IVlister  verändert;  Tlmnn  nordl.  am 
Chor,  Untergeschoß  tonnongewölbt  war  Sacr  ;  jetzt  neue  Sacr.  südl.; 
Thurm  oben  spg.  M.  Gemälde  ;  M'artertod  der  Iii.  Barbara  and  Ka- 
tharina, 17.  oder  18,  Jh.,  gut  gemalt.  Sc.  Wandtabernakel  sog., 
Kriintmg  mit  geschweiftem  Bogen,  der  bis  zu  einem  geraden  Gesims 
geführt,  ist,  weicht:;  tnit  Zinnen  oin-u  a'üschlidit.  Taafsteiu  gof.h.  von 
elegantem  Bau,  Seckig,  der  große,  unten  stark  eingeschweifte  Kessel 
mit  Dreipaß-  und  l.iliennrnamei'.t  verziert. 

Langenargen  1.  K.  St.  Martin  1721  ff.  Sc.  Opferstock,  wohl 
noch  aus  goth.  Zeit,  klüftig  gebaut,  mit  Eisensehienen  und  Eisen- 
platten,  darauf  zierliche  auf  Blattchen  sitzende  Knopfe.  Prozessions- 
kreuz spät,  Crucif.  noch  rom.  Spg.  Monstranz  sehr  einf.,  mit  hüb- 
schen [''iyiivciini ;  ili-r  Hkiicylinili'r  ilnivh  lockige  i'yxis  unschön  er- 
setzt. —  2.  Gottesackerk.  St.  Anna,  der  Chor  der  früheren  Pfarrk. 
spg.,  sehr  breit  mit  schmalen.  maßweridi.^cn  FhisUth.  nicht  gewölbt,. 
Sc.  Wandtnliernakel,  Krömnig  mii  k^ihij.nbcscmem  Bugen  und  Fi- 
alen. 1442.  Spg.  Statuen:  St.  Barbara,  Ulrich,  Mutter  Anna  selb- 
dritt.    Kl.  Schmiedeisenkrenze  mit  Sonnenblumen. 

Nenkircli  kath.  K.  St.  Silvester,  1750  vergrößert,  jetzt  süllos; 
Thnrm  unten  rom.  Kl.  Glocke  1656  (Theodos.  Ernst  in  Lindau) ; 
große  1705. 

OlMireisenbiicli  kath.  K.  St..  Margareta  1703;  Chor  ursnr.  spg., 
verzopft;  Thurm  unten  friihg.,  oben  spg.  Sc  Spg.  Sculpturen 
(sitzende  Madonna,  Nicolais,  Pirta);  großer  Cruoifixiis  Ren.,  gut. 

Obcrthcnringen  kath.  K.  St.  Martin  spg.,  einf-,  ohne  Maßwerk 
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in  den  Fenstern  und  oLik:  (juwiiliu-.  Su.  Wandta^enrnkel  lien.,  über 
dem  Tinircben  im  Bogenfeld  Gottvater,  Relief.   Kl.  Prozeasions- 

lircnn  15.  Jh.  mit  ]) ülj^.-.h «^n  Unminciitfti:  fMnVuV  7fWj. 

Primisweilcr  kath.  K.  St.  Clemens,  1831  nrweitert,  jetzt  stil- 
los. Kl.  Prozessionskreuz  aus  dem  Auf.  des  15.  Jh.  mit  Glasflüssen 
lind  eim-r  mit  Gins  geschlossener  lliililung  für  Kclinuien  (Archh-  /.-W. 

In  d.T  ]''ilia]l>a|..  f^t.  Clemens  in  Hiltensweiler  goth. 
T'i'Düessiniihkre«/  mit.  slonifiivmieiT  Viirzir.mng  iiml  gutem  Crueilmis. 

Seil netze nbanse n  kath.  K.  St. Petrus  und  Paulus  1754;  Thurm 
unten  noch  rom.,  tonnen  gewölbt ,  oben  spg.  Kl.  Sehr  schönes  Pro- 
zessionskrenz vom  Ende  des  15.  Jh.  mit  Lanbornament  (Archiv 
1886,  101). 

Tanna«  kath.  K.  St.  Martin  1720  erweitert,  stillos;  Thurm 
unten  rom.    Kl.  Pi-oAissiutLskitu/.  mit  '(tiailrat.  ICinleti  spg. 

Wildpolts  weile  r  kath.  K.  St.  Georg  rom.,  verändert;  Chor 
spg-,  verzopft,  hat  noch  einige  Maß weikfenster.  Sc  Spg.  Wand- 
tabernakel ,  armlidi.  Taiil'sl.e.in  spg.  mir  Maliworkornamerit ,  t'nll 
Kdileehl .  KI.  IVozessioiiskreni  goth.,  durch  Brunc.jnuig  vonlurlien. 
Crocif.  rom.  (Archiv  1886,  109). 


Oberamt  Tübingen. 

Tübingen  1.  ev.  Stiftsk.  St.  Georg  und  U.  L.  F.  1470-83, 
3schiff.  Hallenk.  mit  eingebatttem  Westtiiurm,  herrlichem  Chor  mit 
südl.  angebauter  2geach ossiger  Saor.  nebst  späterer  Erweiterung; 
von  den  früheren  Ken .  noch  rom.  Beste:  einige  Thiersculpturen  und 
Frießreste  an  der  Westfa^ade ,  der  Nordwand  und  dem  Nordportal; 
über  einer  Greii'engeslalt  die  .hisclir. :  der  stain  lit  au  di  drd  kirch  nf 
dise  iiofstat  (der  Stein  liegt  an  der  dritten  Kirche  auf  dieser  Hofstatt). 
flns  Cntei'gesdiolJ  de*  Thurms  von  e.imu'  friilmruti  gol.li.  K.  1475 
wurde  ein  Tlie.il  des  CintranTns!  ii'ts  von  Sindeliingen  hieher  verlegt, 
1477  die  K.  Stiftsk.  Der  Neubau  war  1468  mit  dem  Thurm,  1470 
mit  dem  Chor  begonnen  worden  (an  Strebe:  anno  domini  1470  jar 
am  28.  tag  des  mercsen  ward  der  erst  stain  gelegt  an  den  kor); 
südl.  Seitensch.  1478  (Inschr.  an  der  Süiheite)j  nördl.  Seitensch. 
1483  (Inschr.  an  nordwestl.  Eeke).  Dimensionen:  LicbtlKnge  220', 
LanglianB  153';  Breite  104',  Hübe  (18'.  Baumeister  war  viell.  Peter 
von  Coblenz  (vgl.  die  Aehnl.  der  K.-Anlaijc  mit  der  von  Urach),  am 
Bildwerk  arbeitet»  mit  Hans  Äugst  ein  drejer  (a.  die  Consolc  an  der 
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Westwaid  des  nSrill.  SeUensch.).  Rostaur.  186ß  f  (Leins):  Ein- 
weihung des  Langtmnses  mit  Ccmcntriiipen  und  Stocksoherben,  neue 
Emporen  und  Gestühl  (70,000  11.).  Der  Umgang  um  die  K.,  welcher 
auf  der  Chorseite  erkerarti;:  über  die  Straße  hereinragt ,  mit  seiner 
Galerie  erneuert  1850--64. 

Der  Wtstthunri  t\;\M  iii'.iprüii[.'tidi  vwi  'S  Arilin  frei  An  mvl 
bildete  eine  Vorhalle  mit  2  hohen  spitzbog.  Seiteneingängen  ,  jetzt 

der  Westwand  gelegt;  die  2  ihn  flankirenden  eckigen  Trepp enthürm- 
chen  ebenf.  eingebaut;  er  ist  unten  achlicht  quadrat.,  gebt  mit  dem 
4.  Geschoß  ins  Seck  mittelst  sehr  langgezogener  Schrägen,  zwischen 
welchen  hohe  schmale  Doppelfenster  angebracht,  sind;  hinter  einer 
Galerie  steigt  der  Anfang  des  massiven,  nicht  für  Durchbrechung 
w Ii -v;t\ -n  >t'>i!:h>-]]]is  auf,  an  den  8  Ecken  mit  Krabben  besetzt; 
hier  blieb  der  Bau  1529  stecken  und  der  Thurm  wurde  notbdiirftig 
mit  unschönem  «i-n-imrilinii  SpiiK.hh-).  abges  oh  bissen.  Die  West- 
facade  von  unbedeutender  Wirkung  '.vr.uvn  Vcmii-kiiMg  der  Portale, 
wegen  der  Nüchternheit  der  untern  Tuurmflache  und  weil  die  Nord- 
seite um  der  Straße  willen  abgeschrägt  werden  mußte.  Die  Wände  des 
Langhauses  gegliedert,  mit,  tniilii«  vortretenden  Ströhen  und  l'isdi- 
blasenfenstern  (an  der  Niirdaeile  :l  Fenster  mit  /ttjiiiiiclwm  Srhimick 
anstatt  des  Masstwrlttx :  Madonna  in  Strahlen,  St.  Georg  tödtet  den 
Brachen  und  rettet  die  auf  dem  Felsen  humide  Köniißtochfcr,  wah- 
rend 2  Hagel  den  Hehn  über  ihn  halten,  nnd  St.  Marlin;  im  Ost- 
feilster  des  nrirdl.  Seilenseh.  Rnndfcnster,  ein  Rad,  in  dessen  Spekhen 
St.  Georg  ge/luelilm  ist.  das  sag.  Tab.  Wahrreielnon ;  nur  das  West- 
portal etwas  reicher,  mit  gewölbter  Vorhalle.  Chor  Streben  mit 
Halbfialen  mit  irein-.gonilcn  Tliiirmrheu .  die  üblichsten  ?•  haben  Sta- 
tuen schmuck,  je  3  figtirerj  unter  l'aldaehiueii  auf  Cimsolon  (St..  Jo- 
hannes und  Kfbünndf.liihl  -  'Mad, m na  -und  Georg  ;  Paulus  und  Petrus; 
an  den  Gonaden  Adler,  Engel,  Prophet,  Veronika  mil  Schieeiisliieh  ; 
sehr  ante  Sculpt.) ;  alte  und  neue  Sacr.  mit  Ströhen,  au  der  alten 
oben  gedreite  Fenster,  das  mittlere,  höhere  spitz-,  die  andern  rund- 
bogig.  In  der  Nordwestecke  eckiger  Trepp enthnrm,  auf  den  Lettner 
und  das  Dach  führend.  Innen  bildet  der  Thurm  mit  seinen  Anbauten  3 
hohe  uetzgewolbte  Vorhallen  mit  3  hohen  (theiliccise  eingebauten) 
Portaleu  in  die  K.  Hier  tragen  je  5  Bündelpfeiler  mit  4eckigcm 
Kern  die  tiei'gekehlt.en  Arkaden;  die  Nehenschitfe  sind  beinahe  von 
gleicher  Höhe  und  Breite  mit  dem  Hauptschiff;  durch  Kiiuielmng  der 
Streben  sind  beiderseitig  je  5  Kapp,  gewonnen.  Chorbogen  sehr 
hoch  gesprengt,  mich  pmtil.;  eine  berrl.,  lichtreiehe  Halle;  Stern- 
gewölbc,  dessen  Rippen  nicht  auf  den  runden  Wanddiensten  ruhen, 
sondern  ehe  sie  sich  mit  ihnen  berühren,  sich  überschneiden  und  in 
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die  Wand  verlaufen ;  die  vui'dern  Dienste  gehen  zuin  Boden,  die  an- 
dern laufen  auf  das  Gesims,  wo  sie  von  Engelconsolen  aufgenommen 

u'i.-f'k'rt.  In  ti;ill..i;!'  Iliiln.'  Mi!'!  flb  i!  in  !]  i ' 1 1 HS1 1 11  Ii  n'ii!  A]'.j>l i:lst;i.'.i;i'!i 
tiutorb roclien  fliklttigt'.  Figuren  ,  rollt  tingestrichen ;  Christus  und 
Matthias  «<■«,  .nqifuj):  sdiiiiH-  Sclilullsl.ciut;  fiyiin  Madonna,  rings 
coli  den  im/'  i.l k  XebentchHillpi.utkk  postirkn  mmkirendeu  Ent/el- 
ehen  umgeben;  St.  Georg,  Wappen).  Die  Sacr.  siidl.  mit  polyg. 
Abschluß  wird  durch  starke  Bogen  in  2  Räume  getheilt,  Netzgewölbe; 
darüber  Archiv  ebenf.  gewölbt;  ebenso  die  angebaute  Sacr.;  das 
Lavabo  noch  theil weise  vorhanden  (Intchrifi :  hie  nemo  mundus). 

M.  In  den  3  Bstl.  Chorfenslern  sowie  im  sog.  Prinzenstnhl  spg. 
Glasmalereien  (Leben  Markus,  Passion,  alttcstl.  Tr/pea;  die  Fig. 
F.tierhards  int  Hart  mehrmals),  IHM  rest.,  sein'  (iiithlige  Werke.  — 
Im  Flü^'bdi'iirlK-u  vm  i.vju.  gutes  liild  der  Ulmer  Schule, 
ganz  gemalt;  Hauptbild  figurenreiclie  Kreuzigung ;  Flügel  innen  Kreuz- 
tr.igung,  Kreuzabnahme ,  außen  Oelberg.  —  Sc.  a)  Frei  dem  Chor- 
bogen (ca  1495)  vorgebauter,  vorn  auf  4  Pfeilern  ruhender  Lett- 
i;  !■]■  mii  :!  Ai-Lasltifiljü^cii,  ilii-  von  gi.-.-i'.ilivdfteni  Spii /.iio.^tn  bekrönt 
und  mit  Statuetten  gesdnniLckl  sind  /Sehnliuit.  Christus,  Madonna, 
•tiL-t  Kind  ivegijesehUr/en ;  ilk  Itc  fehlt,  an  ihrer  Steil',  eine  /.'.iifftiar 
der  Justitiaj ;  oben  Haßwerkgalerie  (erneuert);  innen  Netagcwölbe 
(Si:ltln*s.~t'  iiif  llaiiniiiKt,  Helena,  Hlephaiins) ;  Zugang  vom  Treppen- 
l.hurui  und  vom  Archiv  aus  auf  2  umisj-tbriiileü  hübschen  kleinen 
Treppenanlagen.  --  b)  Steiukanzel  nngef.  aus  ders,  Zeit;  der 
Pfeiler  auf  sternförmigem  Fuß,  wob lgeglie dort,  mit  einer  hohl  tmter- 
sdialTti'ii  Konsole:  A'.e  Hriistüni;  in  sl'.Ilhi;.1o  SiM-luvu  gethüilt  mit  den 
Bildern  der  Gottesmutter  und  der  4  Kirchenlehrer  (am  Palt  siUend), 
ernste,  etwas  steife  Gestalten;  Katizelstioge  mit  durchbrochener  Stein- 
brüstung,  au  deren  Stützpfeiler  Fignr  des  Meisters.  —  c)  Tauf- 
stein Hüft  ohm-  figürlichen  Schmück;  Fuß  8eckig  mit  8  ovalen, 

^.:Ii\v:iiji-ii  .-ich  vin  ImiIj  -ul^I:. nl i-ii.;.-.  i'r-i  ]irr:iii^.^rl,:,ii'te,  sieh  kreu- 
zende, geschweifte  Zierbügen,  mit  Krabben  besetzt.  —  d)  Reste  eines 
€  hör  ge  stühls,  jetzt  au  der  West  wand  deB  Schiffs,  mit  8  geschnitzten 
Brustbildern;  Wangenst.üeke  mit  tief  gegrabenem  Laubwerk;  Dorsal 
fehlt,  Reste  davon  am  Prinzenstuhl  verwendet.  —  e)  Die  berühmten 
Epitaphien  der  württb.  Fürsten,  mit  denen  der  Stiftsk.  in  Stuttg. 
die  besten  Werke  dieser  Art  im  Lande.  Meistor:  Jakob  Woller  von 
Gmünd  (Graf  Ludwig  and  Anna:  Herzog  Chrixtoidi  and  Gem.),  Sem 
Schier  von  Lantenbach  l.ölil  i  Iti  r-nain  Sabina),  Leonhard  Ikiumhauer 
von  Tübg.  Ij'rtjS  (fein:  KlxrhuM],  ("'hnsrn|ih  Jelin  Uleriuy  Ludwig 
und  Gem.  108:1,  Alabaster  mit  Hdkfi<.  -  Kl,  Panthorkopf  an  der 
südwcstl.  Thiirc  rom.  licichgoiistetos  geth.  lieschläg  der  Sacr.-Thüre. 
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Iiisengitter  am  Chor  mit  Blumen.  Kelch  mit  ganz  rundem  leerem 
Faß,  starkem  Knauff,  über  ihm  Maria,  unter  ihm  Jesus,  16.  Jh.;  noch 
4  von  1602  mit  Sen  .-Ornamentik ,  aber  van  goth.  Bau  mit  starken, 
theilweiso  steinbesetzten  Knäuffcii.  üteebktgenes  Messingbeckeu  mit 
dem  Einhorn.  —  Glocken,  große :  o  rex  glorie  XI'E  veni  enm  pace. 
lucas.  marcus.  matheus.  johes.  adam.  er.  bodemmer  me  fecit.  ave 
maria  gracia  pleuu  dorn,  tecuui,  anno  dorn.  MCCCCXI;  2te  mit  Flecht- 
werk: anno  domini  MCCCCLXVmi.  lncas.  marcus.  matheus.  Joannes, 
fulminis  emittas  Frille  vcrniiln  cristi.  proeul  sagittus  ue  nus  ledant 
nece  cristi;  3te  1448  Ev.-Namen ;  5to  1682;  6.  auf  dem  Kranz  1598. 
(Ueber  den  früh.  Kschatz  s.  Diöe.-Archiv  1385,  75  f.) 

2.  Spitalk.  St.  Jakob,  Schiff  noch  rom.,  1500  ff.  gothis.  und 
neuer  Chor  angebaut  (1887  rest.);  2  rom.  Fensterchen  noch  erhalten 
and  an  Schiff  und  Chor  rom.  Sculpturensteine  (Bad  mit  3  Armen, 
Kreuz  von  der  Form  der  rom.  ProzessionsJcreuse ,  Bestien)  einge- 
mauert; Chol1  hat  Stieben,  MalJwerkfenster,  reiches  in  die  Wand  sich 
vei'siind'itiuk;  SutzKii-^vlbi!  t&;hhi~y*;,iit':  Madonna.  Jacubus,  Urban, 
Wappenengel);  Sacr.  südl.  gewölbt.  Sc.  Epitaph  von  1504  (Mann 
und  Frau,  Flachreliefs). 

3.  Kap.  des  Pflegbofs  (des  Kl.  Bebenhamen)  1492  mit  spg. 

sole  unter  Baldachin  steinerne  Hudo na en statu e.  —  4,  Katb.  K.  6.  Anh. 

Liter.:  Eifert,  Suob.  a.  Belehr,  dar  gl.  T.  1319;  Leim,  ArohLUklur- 
blld  dar  UlllT.-Sl.  T.  187T;  IV I  1862,  78  ff;  WVH  18SII,  284]  Bin,  Stlftsk. 
Sl.  Georg  1BBS j  Uliugomälde  Abb.  IWA  VIII,  1;  Chorstllhle  (DeUili)  Heiäe- 
lo([  Ornam.  Haft  3,  51S;  liber  .Ii*  i:(.itn|.li.  Imi  n.  ;..  <).:  i.'hr.  KM.  if.li, 
167  ff;  Wlnterlin,  GrabdeDkm.  1378  (alter:  Kuininerle,  Orabsobr.  u.  Denkm. 
.ior   iiiftäliirdi«  1jS7);    HUiii:m  Wii  s.  Onsi»  171;    l'boto^r.  desr 

K<u»l  und  einiger  Epit.  von  Shmer,  Tubingen.  —  Dal  Colleginm  illustre,  jatit 
liath.WjltaolmBatiit,  wurde  an  Stelle  des  ehemaligen  Framiikunerklontera  geb. 
von  dam  herzogl.  Baom»!«.r  Uoorn  Heer  1SS8-92.  —  Das  .Siilt. ,  »htm. 
Aui;unLiiur-Hrciii[ti:!ikl..jti>i-  :  ■  LJ i . 3  bc^Mti.Ii'I),  '"Ohr  woolgo  Reste  dei  Baues 

von  1483  erhalten;  der  Chor  dor  früheren  K.  mit  poljg.  Abioblnll  and  Btrebac, 
jolil  Bibl. ;  Inichrift  an  Chorstrebe  e.  Klemm  WH  137;  vgl.  Ev.  K.-  und  Sohul- 
bl.  1S80.  In  dor  Mutter  de)  botanischen  üs.rteni  einige  GcwülbasohtutSstcico  von 
,1«  :!.:l£.iW<;l  Linen  Uol^äi.ek^kap. 

In  der  Nähe  der  Stadt  Schwarzloch,  Hofgut  mit  rom.  K. 
St.  Nicolaus;  das  Schiff  zu  einem  Wohnhaus  verbaut;  an  der  Süd- 
seite noch  Frteß ,  dessen  Bügen  sehr  primitive  Seulpturen  füllen 
( DtrpiulfidUi;  l'ueki,  JJiir  .  ltraeh<:,  Iba/  n  ,  KiehbUiiUr  <:tc. ,  auch 
Mann  mit  uufyU<ibtmcn  Armen) ;  in  der  Wand  midi  Spuren  des 
alten  Portals,  iiui'  L->:llii^rl[,:)i]  Dradien  uuMehenrle  Spille,  um  Schaft 

  1- ■■•   M  %■  lll-ll-f  »    ».•dO(.-fl'--"i  I-   im1    ImIiui'iL  Ct^l'tt 

ihr  Gegenstück  jetat  in  der  Scheune,  mit  der  Gestalt  eines  Heiligen, 
viell.  des  Iii.  Nicolaus.  Daran  schließt  sich  der  schmalere  and 
niedrigere  Chor  mit  kleiner  Abfäs  (jeUt  Keller);  aulieu  Lisenen, 


Zahnschnittfrieß 
kraftige  Streiten 


suoh  einer  Kulturgescli.  v.  W.  1 K 0 7  II,  2,  11;  Si-h.ialnn],  ,  l.'.nrEaii,  Kia.'tnr  olo. 
1801,  5,  1 03 j  IiBgst  rem.  lftmuk.  tlj  Otto  rum.  ll&uk.  420. 

Bobenhausen  ehemal.  Cistorzienserabtei ,  jetzt  königl.  Schloß; 
von  Pfalzgraf  Hildulf  von  Tübingen  ca  1185  gest.,  zuerst  mit  l'vü- 
motistratenseru ,  1190  mit  CisterzieiiserD  (aus  dem  Klo 
bei  Heülelberg)  bevölkert;  K.  U86-1327,  in  ihrer 
Btalt  ans  4  Bauperioden  stammend,  welche  unvermitte; 
ander  auftreten:  a)  ans  der  Grundungszeit  die  Anlag 
Kreuzes,  mit  Qnerschiff  und  achteckigem  Chor;  b)  aus 
Abtes  Conrad  von  Lustnau  1320—53  das  kockgotk.  O 
Ckors  und  die  (abgebrochene)  Todtenkap.  am  linki 


ijcviM,  mit  (iHn?  3Ii:hm  .  Un  Hut  lia-  •i-.iv.l  zu  seinem  Haupt- 
sekmuck  das  gotk.  l'rachtfenstcr,  welches  beinahe  die  ganze  Breite 
und  Höke  seiner  Ostwand  in  Ansprach  nimmt  und  zu  den  herrlichsten 
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Leistungen  der  Gothik  in  dieser  Art  gfliijrt ;  die  Anlage  des  Maß- 
werks ist.  ebenso  klar  durchsichtig,  wie  reich  und  KiRrlicli;  den  fest- 
liclien  Eindruck  erhöht  die  Glasmalerei,  welche  (früher  diu  yanze 
FeusterfläKhe  ■  jetzt  noch)  den  Maßwerkbogen  mit  mauigfaltigen 
Pflanzen  uiotiven  schmückt.  Ceber  der  Vierung  der  von  Laienbruder 
Georg  von  Sal mann bw ei lcr  1407— !3  erbaute  Dachreiter,  in  kühner 
Constriiction  über  den  Viiu-img-spIVulerü  und  dem  Netzgewiilbe  der 
Vierung  aufsteigend,  jetzt  durch  die  KHiöhuoy  des  Kirchendachs  in 
seinem  untern  Theile  verdeckt  und  um  seine  volle  Wirkung  gebracht; 
für  den  Bockigen  Bau  wurden  zunächst  die  Ecken  der  Vierung  aus- 
gemauert, dann  das  so  gewnuneiir.  Heck  durch  pyramidale  Strebe- 
mauern  um  die  Hälfte  verengt  und  auf  dieser  Grundlage  das  Haupt- 
thürmchen  attfgebantj  letzteres  wird  aber  von  8  Strebepfeilern,  die 
vom  weiteren  Seck  aufsteigen  und  zngleioh  die  HuuptschubpHiikte 
kräftigen,  zierlich  umkreist:  eine  Doppelreihe  von  8  Maßwerküffnungen 
lichtet  den  Steinkiirper  des  Tuürinchena  und  hinter  einer  Galerie 
steigt  die  durchbrochene  Pyramide  mit  glatten  Kanten  und  doppelter 
Kreuzblume  auf.  —  In  neu  tragen  rechteckige  Pfeiler  die  nicht 
proiil.,  gedrückt  Spitzbogen  Arkaden;  nur  die  von  den  Seitenschiffen 
in  dir  Vi^niiiL-  -irc-l  nunHnJü'iü'  n'"-  l'i- /■;>■■  nHtrrnn /..■.-,<  nn  ttvr  \V<:~/- 
waiitl  Heu):  \m\»  :imh  K'r.-n  y.\i:\}m  ijvu  ul  I,.',  i.iiii'V-rhi:':'  mal  i.'lior  Neta- 
gewölbe;  die  beiden  Kapp,  im  nördl.  Querschiffarni  tonnengewülbt, 


auf  ..'iuum  Kampfer'rcshiis:  im  nv.hten  Ann  sind  noch  die  2  ver- 
mauerten Bögen  derselben  Kapellen  an  läge  zu  sehen.  Sacr.  2  tietz- 
gewblbte  Traveen.  —  M.  Glasmalereien  im  Ostfenster  tlieils  alt, 
theils  nach  dem  alten  Muster.  ficwölbemrilereieu  im  Chor  und  Quer- 
schiff, sehr  schone  gotli.  Arabesken,  IHÖl!  durr.h  Loosen  rest. :  im  U hör 
goth.  Fresco,  rest.:  Madonna  Patronin  der  llönche,  und  Abt  Peter 
von  Gomaringen  opfert  der  Gottesmutter  das  Modell  des  Thtiritichens. 
Ueber  dem  Seitenaltar  im  südl.  Querarm  Tafelbild  vom  Ende  15.  Jh., 
Abt  vor  dem  Gekreuzigten ,  der  St.  Bernhard  umarmt.  Sc.  Kanzel 
aus  Stein  und  Stink,  derbe  l'ini.,  veti  i.'iu'o:i  Uirrtr  [ivi.raiien,  zwischen 
1560  und  lä'Jä.  —  Epitaphien  von  1154  (Abi  Johann  von  Frkdwgm) 
all.  Kl.  Glocken  auf  dem  Dachreiter:  kleinste  ohne  Inschr.;  2te 
Ev. -Namen  und:  o  rex  glorie  christe  veni  cum  pace  in  frühe;.  Majj.; 
iite  Ev.-Nainen  in  spg.  Schrift;  4te  1625  von  Nicolaus  von  Campen 

k  D aSs  Kl n s  t e r,  in  den  Hauptbauten  noch  vollst,  erhalten,  wurde 
durch,  königl.  Fürsorge  trcfl'l.  restanr,  'in  erwilhneu  ist:  a)  Der 
Krenzgaiii;,  mit  seinem  : 1  ■  - 1  ■  i 5 1  i ■  ■  !■ .  1 1 1  'l'rakt  :ui  die  Südwand  det 
Hauses  sich  anschließend,  jede  der  i  Seiten  120—  13'J'  lang,  von 
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42'  breit;  3  sehr  schlanke,  Seckige  Pfeilerclien  lassen  das  Stern- 
ffOwi.illj«  ausstrahlen,  das  den  hohe»  R:iuiti  voll  Leihen,  Lieht  uml 
Heiterkeit  überfiingt;  fein  sculiirt-;  fVUluiisleiiie.  Der  frühlicLc  Ein- 
druck noch  erhöht  durch  die  prachtige  Deckenmalerei,  luftiges 
Rankenwerk  mit  allerlei  Gethier.  lieber  dem  Eingang  Tafelgemülde 
von  1355,  wohl  das  früheste  des  Landes :  Maria  auf  dem  Thron  Sa- 
lomo's  in  Gesellschaft  ihrer  Tuffen  den  (  Vir/finitas,  SoUludo,  Hiimili- 
tas,  Obedkntia,  Vurrcundin,  l'rmkidin,  Mktricordio.  Yerifas),  welche 
auf  den  Stufen  des  Salomen.  Thrones  stehen,  auf  denen  Liiwen  spie- 
len; Madonna  mit  ganz  bloßem  Kind  auf  einem  von  Löwen  gehal- 
tenen Thron;  unter  ihr  in  einer  Nische  König  Salome;  herrlich« 
acht  friihg.  schlanke  Gestalten,  zart  hingegossen,  in  rythni  isolier 
Bewegung,  voll  Annmt  nnd  Lieblichkeit.  —  d)  Das  Wiaterrefee- 
torinin,  beilenii-nil  nii-.lHg'T .  mii  1 1- i ■  1 1 1  gewölbter  Hrjlzdecke  auf 
Holzsäulen,  beide  trefflich  geschnnzt,  erbaut  nach  1470.  Malereien 
von  1513;  ein  großes  Wandbild  rest.:  Begegnung  der  Mönche  von 
Oalntrava  mit  andern  CisterzioiisenTiöiidien ,  mit  Ansicht  von  (,'ala- 
trava;  daran  anschließend  die  Halle  der  Laienbrüdev,  nrspr.  rom., 


zweigt  der  Verbiudimgsguiig  uti .  der  ins  isUlit.  stetn.'tidr  Herren- 
haus  von  IWii'l  führt,  mit  grui.lcm  Imlzireilirktem  Speisesaal ;  die 
Gelasse  jetzt  für  die  köuigl.  Wohnung  eingerichtet. 


MO 
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Litgr.:   Keuottu  PraoMwork  mit  2D  Tafeln  iu  Stein  - ,  Liobl-  und  FarW- 


llojrorsehliKiht  cv.  K.  St.  i.'«i.rns  srotli.  ,  1(181  güiizlicli  verän- 
dert; Sacr.-Thüre  mil  eigeuth  Thiersculpturen  aus  dems.  Jalir.  So. 
Statne  des  hl.  Petrus,  Stein,  rom.  Kl.  Glocke  1616  (Hann  Miller 
Esslingen). 

Derendingen  ev.  K.  St.  Gallus  ca  1514,  außen  auffallend  gut 
i.Thiil*on ,  mij  M:i  üworki'en-ti-r,  ein!'.  I  "'irr^!'.1;  Thurm  westlich,  Unter- 
geschoß geschlossen ,  ouadrat  mit  Satteldach;  Chor  aus  dem  Seck 
geschlossen  Streb™  und  lliiiiivct'liienstiii-;  Chorbogeu  stark  gekehlt; 
das  Netzgewülbe,  dessen  Ansätze  noch  erhalten  sind,  entfernt  oder 
nicht  ausgeführt ;  Sacr.  nördl.  mit  ger  ad  egestü  raten  JCenstern  und 
Netzgewölbe;  Lavabonische.  Sc  Taufstein  spg.  Seckig,  mit  Ueber- 
eck-delliiliet-n  :un  l'llii  (Klnvuii    \VP,  138.  196). 

Dnssliugen  ev.  K.  St.  Peter,  Ende  des  15.  Jh.  (von  Meister 
Franz  von  Tübingen  in  Verbindung  mit  einem  andern  Meister;  vgl. 
Klemm  WB  13S).  Thurm  westlich,  sein  tonnen  gewölbtes  Unter- 
geschoß mit  spitzbog.  Portal  bildet  Vorhalle;  oben  spg.  Maßwerk- 
öflhungeri  und  Satteldach;  Schiff  und  Chor  flhiliwerld'enstci' ;  Schiff 
flachgedeekt;  der  große,  schiine  Chor  mit  Ströhen  und  Stern^eiviUljc, 
vorn  auf  Diensten,  sonst  auf  Consolen  mit  Brustbildern  von  Petras, 
Johanne.-,  ICiigelu  nihoml  (Suliiitetätriitn .  Mnijila/cna ,  Täufer.  Har- 
ham, Petrus,  Madunna,  ganz  flach  rcliefirt).  Sacr.  siidl.  Netzge- 
wülbe (Schlu&istciiw  Itov'  Chrislmk/ipf).  El.  Große  Glocke  1522 
Ev. -Namen. 

Gniebel  ev.  K.  sehr  unbed. ,  mit  3seitigem  Abschluß,  ohne 
eigentl.  Chor;  noch  einige  apitzfaog.  Fenster,  deren  Maßwerk  ausge- 
schlagen. 

Gtiuiiingen  ev.  E.  1642  ff;  Chor  noch  spg.  mit  Streben  und 
MjßwcrklVnstcrii ;  imen  Kreuzpeivillhu  aut  Dit-iislcii,  kvelclii:  auf  Con- 
solen  ruhen.  Kl.  Große  Glocke  von  sehr  bed.  Dimensionen  1483 
Ev.- Namen;  2te  illter,  Ev.-Namen  in  goth.  Majj.;  3te  iLlteste  ohne 
Inschrift,  sehr  schlanke  Form. 

Hngellouh  ev.  K.  unbed.  noch  wenige  Beste  spg.  Stils.  Sc. 
Seckiger  Taufeteiii  mit  cinf.  Dreipaßornament  goth.  Kl.  Kleine 
Glocke:  i.  h.  s.  MCCCCC  und  XI  jar  gos  mich  bans  eger  von  vil- 
lingen. 

Jetten  biirg  cv.  K.  unbed.  Chor  im  OKtthurui ,  niedriger  spitzer 
TriunndiliOjron ;  Thurm  iintou  sehr  massig.  Kl.  Kleine  Glocke  alt 
mit  tmleserl.  goth.  Majj. 

Linn  en  Ii  au  si>  n  ev.  K.  spg.,  JGÖ7  vevünd.;  Chor  im  Untergeschoß 


druck  und  22^  Hol.  sc  n  nitre  n  n 


i.  Stuttgirt 
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des  Ostthurms,  der  Absd.iuli  aus  dem  8ec.k  vor^l.-r.  Xi.'i^rv.r.lW : 
Thurm  oben  ins  Seck  geführt  ;  die  Schiffmanern  s^iter  überhobt. 
Kl.  Große  (ilucke  mit  reichem  Stfltimiel; :  .Soli  il>'i>   slh'ria  .1  uh.tums 

Rosier;  3t«  sehr  alt. 

Kilchberg  ev.  K.  spg.  zeigt  jetzt  die  Anlage  eines  griech. 

Kteu/es,  hl  wcSfther  An*  Tliuiiimnteix'tr.^niii  .!ni  t-iii.-n  Ann  vovstdll 
(nicht  urspr. ,  das  nördl.  Querseh.  später).  Chor  uiit  geradem  Ab- 
schluß und  Krcuzeewölhe ;  Sacr.  tonnen gewölbt.  Der  Thurm  siid- 
östl.  am  Schiff;  sein  Untergeschoß  im  Rundbogen  gegen  die  K.  gc- 

ült'ticl,  (ir;ihkap.  ilur  Herren  voil  lv  Ii  i  :i  yt-n  :  Kvi:u/!Jf\vii]iie  ;!iif  liru^l.- 

bildern  von  Propheten  mit  Spruchbändern,  Sc.  Im  Chor  Reste  eines 
apg.  Flügelaltars ;  3  bemalte  Holzatatuen :  Madonna,  Martin,  Florian, 
l'redella  bemalt:  Misericordienbild,  luschr;  „in  dem  jähr  als  mau 
zahlt  von  der  Geburt  Christi  1478  jähr*.  —  Bedeutende  PJpitaphien 
derer  von  Ehingen:  1552  das  des  15(12  gestorbenen  Johann  von  K. 
(Kommatthar  su  Biomaithal  leuischordens  -  Beutschordenskommen- 
'.hur  ..-K  Sluniaitltalj ,  von  Meister  Josef  Schmid  von  Urach;  15G9 
Burekhardt  von  E.  von  Meister  Christoph  .lelin;  157(1  Jacob  von  B. 
(Werl;  statin  Bauiuhii<:eis)  :  ti-elHiehe  Ifjünnigiiren.  Im  andern  Quei- 
ann  reiches  lieu. -Grabmal    von    HiÜ8    Hilf  .  i f. Emji t'iii-1  i i tr-n  Mar- 

moreinlageu  und  Relief  Pauli  Bekehrung,  oben  St.  Georg  zu  Pferd; 
sehr  verstümmelt.  —  lieber  dem  Kapellen  ein  gang  gutes  spg.  Crucif. 
—  Kl.  Große  Glocke:  i.  n.  r.  i.  ave  maria  —  tecum.  o.jesn.veni. 
nobis  .  cum  .  pace  .  amen  ;  goth.  Miun.;  kleine  älter,  Kv.-Xj.inen  (Klemm 
WB  146.  150  fi  WVH  1879,  214 ;  WI  1863,  84  f;  Photographie 
des  Ürucifixes  von  Sinner  in  Tübingen).  —  Im  Schloß  apg.  Kap. 
über  dem  Archiv;  2  kreuzge  wölbte  Traveen;  schon  geschnitzte  Holz- 
thüre  und  Reste  alter  Wandmalereien.  Sc.  Flügelaltar,  Hauptbild 
Sculptur:  Maria  Krönung,  im  Baldachin  Christus  am  Kreuz;  an  Pre- 
della: bartolome  zeytblom  maier  zu  ultu.  (Über  die  Controverse,  ob 
die  in  der  Staatsgut,  in  Stutig.  befind!,  4  Tafeln  (St,  Joh.  Bant., 
Florian,  Georg,  Mor,/arrlo  Xr.  42!).  II/).  114  4SIJ  m  diesem  „flu- 
zu  dem  Altar  in  der  K.  gehören  und  ob  sie  ron  Zcitblont  stamm.;, 
vgl.  WVH  187!),  136  ff;  1881,  107;  VC  1877,  Öl;  Janitscheek, 
Gesch.  der  deutsch.  Malerei  18nf),  SfiO.) 

Kirch  ento  Binsförth  ev.  K.  spg.,  einf.;  noch  einige  Mali  werk - 
fensber  im  Schiff  nnd  dem  Seckchor,  beide  ungewölbt;  Thurm  nördl. 
am  Chor,   2  alle  Stock w.   mii    Kfhiefcdmrtei! ;    ü;r.-r.   sQ.11.  munen- 

gewölbt.  Sc.  Taufsteln  1524  plump,  mit  unschönem  Jtaßwerkorna- 
ment.  Auf  dem  Altar  altes  Crucifix  von  gutem  Geaichtsausdruck, 
die  Arme  laufen  in  fbaniferett.  Kl.  -  lj ■  t : 1 1 1 : i. lj i ■  i n  Mefalll.'i'e^i.'ii, 
auf  dem  einen  Mariä  Verkündigung  ('Mario  streichelt  das  FAahorn), 
auf  dem  andern  schönes  Blumenomanieut.    Grolle  Glocke  in  goth. 


Mim.:  t 
«5.  jar; 


am  Kelch  mit  Bordüre  vcrxkrt.  Iii.  Einf.  altes  l:e*ohlitg  und  Schloß 
:m  Thüre  in  Sacr,  und  auf  Dach.  —  Messingb  ecken ,  eines  mit  B3- 
merkopf  und  Inseln-.:  Martins  Tullius  Cicero  Cons.;  auf  dem  andern 
St.  Georg  und  Ummeln-.;  Jolnuiuvs  Hipp  SiilmltliciU  vnn  Kusterdingen 
liat  1047  dali  Hecken  in  dk  Kirche  gestillt  von  wegen  seines  Kindes. 
—  Jlit.t.1.  Glocke  Kv.-NauieiL  in  goth.  Minn.;  große :  1724  goas  mich 
Christian  Ginther  ku  Custcnling  (  WI  «ö,  SO  j). 

Lustnau  ev.  K.  St.  Maria  und  Martin  1495;  Schiff  schöne  Fisch- 
blasenfenster neben  Bpnter  ei ngebro dienen;  an  der  Westseite  ein 
Fenster  mit  höchst  primitivem  Maßwerk;  Ilolzdecke  zöpfischfi  He- 
inalitng;  Chor  rechteckig  ml!  h;i Iii.  spätem  Penstern,  durch  die  Orgel 
ganz  von  der K.  abgetrennt;  spater  erhöht;  nicht  inderAxe;  Thurm 
siittl.  mit  tonneiigcwülbrem  rntergeschoß,  iwi  i.  erhöht.  Xi'.niL  am 
Chor  ganz  niedriger  nniui.'iigi>.wii!htor  Anbau.  Sc.  Tauistnn  Kerkig, 
Ki'-sm:!  nii'ijl  abgoninHüt.  inj!.  ii>;i  n'.lirlii'Lriii  Malnv^rkoniamonl.  Kl. 
Große  Glocke  Ev.-Namen,  alt;  mittl.  KiSfi;  3te  1G9G  (von  den  liu- 
sier,  mit  Zierband  aus  Fi$<:h<:it  und  Zilien). 

Miiliriiteron  ev.  K.  urspr.  rom.,  goth.  und  1530  umgeh.;  an 
Westseite,  noch  .Smal  abgetrepptes,  von  einem  Wulst.  utuBOgencs  Por- 
tal;  Chor  im  Ostthurm  mit  Netugewölbe  und  gut  goth.  Fenster.  M. 
.Die  vor  einigen  .Fahren  entdeckten  Wandgemälde  (l'urudks  und 
Am/n  il,uu:i  'Irr  ,-rstri(  Jl,  ii.irhr,/)  wieder  vertündit.  Kl.  Glocke 
goth.  mir  Kv.-Numen  in  Ma.jj.;  -'tu  frühe;,  mit  Namen  und  Reliefs 
der  Ev. 

Nehren  ev.  K.  goth.,  1ÜS7  einseitig  nach  Norden  erweitert; 
Chor  mit  polyg.  Absehluii  und  Streben,  nicht  gewölbt;  Maßwerke 
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vurdcii;  ;m 

in  apg.  Mal 


Kl.  Zwei  Messin gli ecken . 


einen  Adam  und  Eva 
ornament,  schön.    Große  Glocke  1055  (Haas  Conrad  Mach 
Sehaßausen). 

Vliezhtinsen  ct.  K.  spg. ,  1778  erweitert,  walirsrlieinl.  n. 
Abbruch  des  Chors  gegen  Osten;  bildet  jetzt  ein  OWongum  i 
westl.  Thurm;  letzterer  hat  im  Untergeschoß  sjiitze*  Toimenjrnwlil 
oben  neu;  noch  einige  Maß  werk  fenster ;  von  einem  IV  Htm  reu  Oh 
jiewölho  an  der  Ostwand  innen  noch  4  Consolen  mit  Hrnstliilil 
(Apostel)  erhalten  und  an  der  Südwand  2  Schlußsteine  (Jacobus  i 
Minimum);  an  der  Westseite  links  vom  Thurm  ein  Stein  mit  ha 


Mi 


Mondsichel  stehend  im  Strahlen nimhus  s|ig.  Sc.  Seckige  Steinkäuze! 
mit  kelchformigetn  Fuß.  Kl.  Weatpurt.nl  mit  irulcitt  altem  Ueschlllß. 
Sehr  alte  Glocke  von  schlanker  Form  mit  Ev .-Namen  in  goth.  Majj. 
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Walddorf  ov.  X.  St.  Ottilia  und  Veronika  spg.,  das  Schiff  1700 
nach  Ahbruch  Ana  polysj.  Chor.*  jri^n  Oatin  erweitert.;  Thurm  «est- 
lieh,  zur  Hälfte  eingebaut,  mit  Esel  Brücken  portal  [oben  Schlangea- 
geringel),  Untergeschoß  tonnaifjcwiUW;  mit  Sdiießscl tarten  und  Nischen 
(eine  mit  Ausguss,  also  früher  riell.  hier  Sacr.);  2.  Geschoß  ebenf. 
tounengewiSlbt.  mit  a\nV;Mu^  Kiiififr. ,  Mauerwerk  «ehr  stark ,  der 
Sscitige  Helm  ohne  Vermittlung  auf  dem  qaadrat.  Bau  aufgesetzt; 
an  der  Nord-  und  Südseite  des  Schiffs  noch  Maßwerkfenster.  Sc. 
üoth.  Taufstein  Seckig,  groß,  ohne  Ornament.  Kl.  Große  Glocke 
1652  (WT  1802,  89  f). 

Wankhciin  ev.  K.  1780  mit  öeckchor  von  1497  ;  Streben,  Maß- 
werk renaler ,  Netzgewölbe ;  Saer.  nördl,  kreuzgewülbt  [Schlussslein 
(!lirisfi,sk>/]if)i  Thurm  wcätl.  Sc.  ünf  froscIinitzt-OÄ  Crncifix  lt>.  oder 
17.  Jh. 

Wcilhciui  ev.  K.  St.  Nicomedes  von  1499  (innen  und  aussen 
am  Chor)  —1614  [über  dem  Portal)  geb.  [von  Meister  Franz,  vgl. 
Klemm  WH  12C);  Chor  und  Schiff  Mallwcrkfenstcr ;  cinf.  Portal; 
Schiff  innen  HolziiMoud ,  durch  gekreuzte  Stühe  in  Felder  getheili, 
auf  den  KrenzongBpnokten  EtoBBtUn;  auf  dem  Mittelfeld  Gemälde: 
der  Weltenrichter  1530  (reuov.).  Chor  Streben  and  Netzgewiilbe 
(StMwtehit:  Madonna,  Katharina,  nacktes  Kind  mit  Sehwerl  tmä 
Sffrurhlianil) ;  Sacr.  niinll.,  N'ctzgi'wnlliij  (Si  li!u**slrii<  Agnus  diij. 
Thurm  westl.,  sehr  massig,  unten  mit  Schießscharten;  Satteldach; 
im  Untergeschoß  Ansätze  eines  Gewölbes. 


Oberamt  Tuttlingen. 

Tuttlingen  1.  ev.  Ti.  1815—17.  Kl.  Glocken  von  Weingarten 
um:  Inn  iL-!'  Wiilll'.-K.  ;utl'  (Inn  Wi'l'ritif-iibei'c ;  streikt:  atme  ilfimiui 
1.">7J  ihcsiis  Nitzai'ciuis  r«.\  juiicuruui  uiisrMT  nobis.  Aus  dem  fenr 
hin  ii-li  ptHos.-'cii,  Joachim  und  Felix  Folmcr  gebrüder  von  Biberach 
haben  mich  zu  .Alldorf  auf  dem  Kiir.lihol'  srn^LKsi'ii.  Du  man  zalt 
1572  jar  dise  glogg  ernenert  war;  2te:  ave  maria  —  tectim,  Ev.- 
Numeii  1171;  3te  :>tr  170!)  (HwuMti.-r  V"nrfanz).  —  2.  kath.  K. 
s.  Anh. 

Ihm-Jihanscn  kath.  K.  St.  Ottmar  1624.  Kl.  Schöne  Schmied- 
eiaenkrenze.  Processi  onskreuz  mit  sil hergetriebenen  Medaillons  der 
4  Ev.  in  den  I'aßcnden,  Ren. 

Fridlngeu  kath.  K.  St.  Martin  1851—53.    Noch  einige  spg. 
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Statuen  (Molimina,  St.  Marlin,  Nicol.).  Kl.  Schmiedeisen  kreuze.  — 
Kap.  St.  Anna  mit  noch  einem  goth.  Fensterchen,  in  Folge  von  Er- 
weiterungen jetzt  ein  griechisches  Kreuz  hildend,  mit  Gemlllden  von 
Jakob  Anton  Wezel  und  P.  J.  Zoll  176Ö. 

Gunningen  kath.  K.  St.  Georg  1816—20;  Thurm  südl.  am  Chor 
noch  goth.,  Satteldach  mit.  Smffelgiebeln.  Kl.  Schöne  Schmiedeisen- 
kreuze. 

Hansen  ob  Verena  ev.  K.  St.  Stepbanns  noch  wenige  spg.  Reste, 
im  [iMyjf.  CAim  nhm:  H-t  reiten  i-in i o  .tfiiliwerkfen^ev.  S  Predella 
mit  Brustbildern  des  Herrn  und  der  Apostel.  Relief,  s]>g.  (Seulplnr 
in  Zorenzkap.  in  Kottweil  Nr.  X). 

Irrendorf  kath.  1.  nene  K.  St.  Petrus  1848  f;  2.  alte  K.  auf 
dem  Kiiof  grill),  finilc  des  .11].;  micli  einige  spitzbog.  Fenster. 
Sc.  Spg.  Pieta.  Kl.  Schmiedeisen kreuze.  Schöne  ICwigliehtlampe 
Ren.   2  gegoss.  Messingleuchter. 

Kölbingen  kath.  K.  St.  Sixtus  1836,  Weatthurm  noch  goth. 

5  c.  Spg.  Statuen  St.  Nicoiaus  und  Sixtus.  Auf  dem  Khof  gutes 
großes  Ren.-Cmcif.,  die  dazu  gehörigen  Statuen  Maria  und  Job,  auf 
ili:r  Kliiilme.  Wiiiiiltabnniakel,  Ivri'iinug  im  l'lior  « i  n  <r<*tn  r-r  I .  Kl. 
Friihg.  Glocke;  sanetus.  lucas.  mareus.  niatiieus.  johannes.  XPC  vin - 
cit  XPC  regnat  XPC  imperat  (goth.  Majj). 

Mühlhausen  kath.  K.  St.' Georg  1715;  nürdl.  am  Chnr  eine 
alte  goth.  Kap.  mit  Spitzfensterchen  (Üntenjeschoss  früheren  Thurms?;. 
Sc.  Rest«  eines  WandtahemakelB.  Statue  der  hl.  Anna  spg.;  goth. 
feuchteren  gel.    Kl.  SdiüiL'j  HdimiedeLetikretize. 

Mühlheim  kath.  1.  K,  St.  Maria  Magdalena  1794—96,  Thurm 
südl.  am  Schiff  noch  ah,  goth.,  nuten  mit  Unckeltiuauein,  "Ii en  Sattel- 
dach mit  Staffelgiebeln.  Sc.  Schönes  grolies  goth.  Crucif.  im  Chor- 
bogen. Kl.  Ewiglichtlampe  aas  versi liiertem  Kupferblech  sehr  groß 
und  reich,  Ren.  Reiche  Strahlcuinonstranz ;  am  Fuii  4  gute  Me- 
daillons mit  in  Silber  jrerrie  Vinnen  iieliefs  der  4  Ev.;  am  Knauff  'S 
Engelsköpfchen ;  Pyxis  her/fonuig,  um  dieselbe  sehiiner,  aus  Laub- 
werk und  Strahlen  eumhinirl.er  Kran/,  unter  derselben  Pelikan,  über 
ihr  ein  Krönlein;  KniielslL'iivchen,  Gottvater,  Iii.'  Geist.  —  Silbernes 
Kancht'aii  von  ItM  mit  goth.  Reminiacenzen,  sjemickeit,  Deckel  ilun-li- 
brochene  Pyramide.    Schleier  lieu.-Keleh ,  am  fein  gegliederten  Fuß 

6  EngelskBpfchen.  Große  Glocke :  XPS  vincit  XPS  regnat  Xl'S  im- 
perat XPS  ab  omni  mala  nos  defendit  1551;  2te:  laudate  dominum 
omnes  gentes.  laudate  dominum  oumes  po[iuli.  saneta  Maria  o.  p.  u. 
lööl;  Ute:  honorem  deo  er.  mitne  libcrtiitem,  menteui  sjvnclain  hikhi- 
taneam  1551 ;  4te  wohl  älteste  ave  —  plena.  —  2.  St.  Uallusk,  anf 
dem  Khof,  rom.  f.?  Quadrate  von  welchen  ä  auf  das  Schiff,  eines 
auf  den  Chor  kommt  und  die  ebenso  koch  sind  als  breit),  mit  West- 


:ir,2 


Oberamt  Tuttlingen. 


portal  und  KuiidloguHfcii  steril ;  l.'hor  frühst.,  rechteckig  schließend, 
mit  H[iity,ln)»'™ri']i!'tcni.  tla-cht;, bleckt;   niirdl.  i  in  Seitenschiff  atige- 


lian 


Heckig.  Kl. 


ItHiijuishnus.-n  kxth.  K  St.  Stephens  ItäsäT.  Sc.  lieber  dem 
Westporta]  der  ul(e  WniLiltaWnialiel  v.ui  irit.lt?  eiiigeLiiiuiert ,  in  di-r 
Nische  eine  Insclmfttaiel.  Kl.  (.ifith.  Kelch.  Glocke  in  goth.  Mino.; 
htoas  marcus  matheus  johannes.  o  rex  g. 

Rintheim  e.v.  K.  18;lö;  an  der  Südseite  eine  roin.  Sculptnr 
(Mämtli-iii,  primitiv)  eingemauert.  Kl.  Goth.  Glocke  in  Majj.  Ev.- 
Nanien  und  «  rex  ■-  pace;  äte  sehr  alte  18H4  umgng. 

Seitirigeii  kit.Ii.  K.  St.  Maria  17.Ü)  mit  Stuokatnran  und  Plar 
fo  n  d  gern  iil  den  [ktetrri:  mu  Frirdr.  J.ndie.  Hermann  von  Kempten 
1750,  reu,,,!.  7X8?).  Kl  Ueichere  Soniienineiistran/  und  2  Een.- 
Kelclie.  Große  Glocke  1613  (Joh.  Hupt.  Ernst  Lindau);  3te  und 
■ite  vim  Ul->.  Auf  dem  Thurm  seil  miedeiserner  Glockenstander. 
Scheue  .Schmie..!*  iSe:.kr.:u/i.:. 
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Stetten  kath.  K.  St.  Nicolaus  1866  s.  Aull.  Sc.  Goth.  Statuen 
St.  Gregor  und  Nicolaus. 

Tluilheim  ev.  K.  St.  Kgi.lins  (ohne  Chor)  l!!7f>  geb.,  1.811  ver- 
in-öUi-n  Ulli!  py.\'.  iim^t-l.  Tlnirin  niif.il..  mich  ,  I rr^si'Jiüli 
kreuz  gewölbt  ist  Sücr.,  obi:n  s|jg-,  i I a  fä  w «:  i -1;  :.t i n  n 1 1 1 fi" i : i j  urul  Satteldach. 
Kl.  2  Glocken  1698. 

Trosai ugen  ev.  K.  St.  Anna  1743;  Tlrarm  aüdl.  am  Chor  spg., 
mit  Haßwerköffnungen.  Sc  Im  Westgiekel  Reste  eines  spg.  Wand- 
tabernnkels  eingemauert.  Tanfstein  spg.  2  Glocken  1650  (Hans 
Conrad  Flach). 

Weilheim  kath.  K.  St.  Georg  spg.,  verändert;  Chor  mit  Stre- 
ben, die  Maßwerke  der  Fenster  ausgeschlagen;  Netzgewölbe  (St. 
Georg,  Antonius,  Barbara,  Sebastian.  Kutfairina,  Anna).  Thurm 
Bürdl.  am  Chor;  im  Untergeschoß  noch  gemodelte  Fließe;  Aufsatz 
m'.u;  Schiff  in  neuerer  Zi-i!  windcr  «oiliisirr..  Sc,  Die  Skulpturen  dt's 
alten  Hochaltars  in  der  St.  Lorenzkap.  in  Kottweil  (Katalog  Nr.  84. 
SC— 88.  90).  Kl.  2  Glocken  1(513  (Joli.  Bapl.  Emst  in  Lindau), 
eine  von  Benj,  Gvieninger  in  Villin  gen  i  linde  des  IS.  Jh.).  Schönes 
Ciborinm  mit  prächtiger  Krönung,  Ren.  Schmiedeisenkreuze.  (Alte 
Sculptwen  eines  FBgelaliars  jetzt  in  der  Lorenekap.  in  Rottweil 
Nr.  84.  80—88.  90.  168) 

Wurmlingen  kath.  K.  St.  Gallus  (schon  868  genannt)  1784 
{Malereien  von  Georg  Höh  178-1);  Thurm  unten  von  149»,  1870  er- 
höht  Kt.  Kleine  goth.  Glocke.  —  Gottesackerkap.  11S13,  1844  rest., 
Chörchen  kraizgew (übt.  Sc.  Anllen  spg.  Statue  des  hl.  Sebastian. 
(Alk  Bcuipt.  jetsl  in  der  Loren.rtnp.  in  R'illwe/1  67).  Schöne  Schmied- 
el senkrenze. 


Oberamt  Ulm. 

Ulm  1.  Münster  IT.  L.  F.,  grnndgelegt  am  30.  Juni  1377  (siehe 
Insehr.  und  Volidiild,  com  früheren  Ort  um  Sii'ijinrtat  jet;/  i>>.-;  In- 
nere, verbracht,  und  'in  Jtet  Votii-bild-  am  -H-  n  Pfeiler  de*  MUtcIscti.), 
dem  lichten  Flächenranra  nach  (51000m ,-  Köln  6300  Om)  der  StgrüiSie 
Dom  Deutschlands;  der  Thurm,  wenn  ausgebaut  (151  m),  Deutsch- 
lands höchster  Thurm. 

Bangescliichtc  nnd  Baumeister.  Begonnen  wurde  der 
Bau  am  Chor,  welcher  schon  1383  provisorisch  fertiggestellt  und  dem 
Gebrauch  übergeben  werden  konnte;  in  dieser  ersten  Periode  fun- 

WUilliunWg'«  Kuu.tültoilLlliuor.  23 
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girten  als  Baumeister  Heister  Heinrich,  Vater  (f  ISSItij  und  Sohn 
(von  1387  an);  ersterer  kam  vielleicht  von  der  Gmiinder  Bauschule 
her.  1392—1417  leitete  Ulrich  von  Ensingen  (Ktnsinym)  den 
Bau:  Höherführung  der  grtindgeleiri.eu  ChortMrme ;  I.egung  des  Fun- 
daments für  Langhaus  uv,.l  Taiirmf :  I  I  I  I  Altbau  der  liessctvrsclien 
Kap.  1417—29  Hans  Kuhn:  Weiterhau  von  Langhaus  nnd  Thurm; 
Vollendung  der  Varhalie  samt  ihrem  statuarische»  Sclininc.lt.  Sein 
Sohn  Kasuar  Kuhn  1429—  ca  1446:  Förderung  des  flaues,  ila- 
neben  Veränderungen  und  Umbauten;  Nefthartache  Kay.  am  nürdl. 
Chorthnrm  1444  samt  Archiv  darüber;  die  Sacr.  im  südl.  Chorthurm 
1432  verändert.  1451— #1  Matthäus  Ensingcr  (sein  Grabmal 
an  drr  Ostwind  des  nürdl.  Sätensch.) :  Vollendung  des  Chorgewidbs 
1449;  erstmalige  ElnwBlbiuig  der  Seitensch.  1452;  Rotiische  Kap. 
am  sudl.  Scitr.nsch.  (obgehi-oclu-n  i .-  Forttiihriu:;;  <lef  liaun-tthurms  bis 
zur  Hohe  des  Mittelsch.  1478—94  Matthäus  Böblinger:  För- 
derung des  liaiiiit.l.hurnis  um  ',):>',  vom  a'niijtMi  Mailinsl'e.nster  bis  zur 
Galerie,  dem  Anfang  des  Oct  ogous :  der  südwestl.  Eckpfeiler  des 
Langhauses  neu  aufgeführt.  1493—1612  Burkhard  Engelberg 
von  Hornberg  (kommt  von  Augsburg  hrr);  Risse  und  Brüche  am 
Thnrm ,  daher  die  gewölbten  Ünterrllnme  desselben  ausgefüllt ,  die 
liegen  gegen  die  Seilensch.  ausgemauert,  ebenso  die  letzten  Arkiiden- 
biigcu  lies  Mittelem.,  das  lote  I 'feilcrpaar  mit.  den  correspondirenden 
Strebepfeilern  der  Umfasstingswand  durch  Mauern  verlmnden;  lerner 
Veränderung  der  Kiirwtilhung  rlcr  Seit.eusch.  und  Verwandlung  der- 
selben in  je  L*  Sr.tilffi!  durch  Einziehmig  von  Säulenreihen.  l.MS  ',V2 
Bernhard  Winkl  er  vm  Bosenheim  ;  vorläufiger  Abschluß  des  Thurm- 
baus;  Veraiikci  iin^  der  Sari:  wände  de?  Millclrch..  wchiic  ausgewichen 

waren.  Von  1543  an  alles  sistirt;  erst  1844  wurde  die  Bauhütte 
wieder  geöffnet;  Miinsterhaiimeister  Thrän  t  18™,  Seehold  +  1871, 
Scheu  -j-  1880,  Beyer.  Nach  den  niithigeu  Ii  eparat  nren  wurden  die 
Schwibbogen  am  Laughaus  ausgeführt ,  die  beiden  Cliorthiiniii:  aus- 
gebaut, die  Chorgalerie  angelegt  187-'  f,  dann  zum  Ausbau  des 
Thurms  geseilritten  und  nach  Verstärkung  der  h' inidsim.cn te  das  üc- 
togon  fertiggestellt,  so  dali  nunmehr  nur  noch  der  (iO  in  hohe  Helm 
fehlt,  dessen  Vollendung  bis  1890  zu  erwarten  ist. 

hie  Anlage  des  Münsters  weist  ganz  (Las  deutsche  System  auf: 

relativ  kleiner  und  niedriger  Chor  ohne  Kapellenkranz  und  ohne 

Fortführung  der  Kcitenseh.,  letztere  riureb  2  I  ilim-t  härme  nbgesrh  bissen ; 
das  Langhaus  ohne  QuerschifT,  durchaus  hasilikal  durchgeführt,  mit 
westlich  vorgelegtem  Riesentlrarm ,  in  welchem  Kunst,  Reichthum, 
l.vel.ie  und  Sdainheit  des  llanes  culminirt. 

Chor  sehr  kräftige,  atatnenverzierte  Streben,  in  Fialen thiirmchen 
anslanfend ;  unter  dem  Dachgesims  Lilienfrieii  und  l,aulir>rnamentbn,nd; 
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die  Fenster  mit  reichem  Maßwerk  schließen  trotz  Ihrer  Höhe  8  in 
unterhalb  des  Dadigesimses;  es  zeigt  sich  auch,  ilali  die  Chormauern, 
wohl  naclidem  die  starke  Ueberhiihung  des  Mittelsch.  {die  nieM  im 
u-r^iritiujikkai  l'lmi  lag)  beschlossen  winden ,  beträchtlich  «her  den 
(■iewlilheschiiitel  hinaus  geführt  huviU-ii:  walirsi'.htdnl.  war  daher  schon 
ursprünglich  eine  üliei'  den  Fenstern  laufende  Galerie  in  Aussicht 
genommen,  die  nun  auch  ausgeführt  wurde  und  die  (  heranaicht  sehr 
belebt  nnd  bereichert.  Der  Chor  hat  den  "/■«-Schluß  und  reiches 

Netzgewolbe;  an  den  u»:rni  WaudtiiHlt'ti  laufen  lilenilavk;iden  (für 
Steinsitze  oder  für  auszubauende  Kapellen?).  Die  Chorthürme  bis 
zur  Mühe  des  Chordüdies  n i iznl rat . .  dann  ■n:[ir>ou  mit.  TiviiJrntluitniL'.lieti 
und  oben  mit  durchbrochener  Galerie;  der  Südthurm  birgt  im  Outer- 
jjrschoL'  die  nac:i  Süden  dmvli  f-ir.fiü  Anbau  erw-dtem-  urwi-ilble  Süfv. 
nnd  östl.  ist  ihm  angebaut  die  Bessererscho  Kap.  mit  polyg.  Chör- 


llanplbau  mit  ii  je  durch  eine  (ialcrie  Imzcichaei.eu  Sl  ack werken ;  nn 
den  Ecken  mächtige,  sich  verjüngende,  das  Aufwartest reben  kraftig 
zum  Ausdruck  l.:inp*:.ilt:  Sirulmjifeili'r;  i:i  den  innern  Ecken  2  Trep- 
penthürmchen ;  das  Untergeschoß  birgt  die  in  3  hohen  Bogen  nach 

außen  sich  ütmende  Verhalle,  an  [-"einhei;  der  Anlage  nnd  Kei.'la  Imni 
der  Statuen  vielleicht  die  schö liste  Vorhalle  der  Welt;  über  den  Ein- 
gangsbögen und  am  Hsuiptportsil  wie  an  den  Seitemviinden  der  Halle 
herrliche  Heiligenfiguren,  theils  aus  Stein,  tueils  aus  Holz,  früher 
bemalt;  in  der  Portalliinettc  Engelsturz,  Schöpfung,  Sündenfall,  Kaiu 
nnd  Abel.  Ueber  der  Vorhalle  das  grobe  St.  Martinsfenster  (früher 
mit  colossal.  Ulasgemälde  Sl.  Mariin),  im  3teu  Stockwerk  je  2  hohe 
schlanke  Fenster,  gleich  dein  Martinsfcuster  hinter  frei  (Iure bbro ebe- 
nem Maßwerk.  Der  Üte  Theil,  das  Octogon  ist  an  i  Ecken  mit 
'rrevipenrylinilun)  Hinsetzt,  deren  ^!j,eln',[>f(.,.ilei'  sich  va'jiiiigon,  sfl  dali 
die  Thiirnichen  pyramidale  Art  annehmen  nnd  in  die  Strebung  ein- 
bezogen werden;  die  3  Stockwerke  mit  hohen  Fenstern  luftig  durch- 
brochen. Die  Pyramide  ist  in  5  Absätzen  von  Kränzen  ausgeschweif- 
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ter  Bögen  umzogen.  Der  Thurm  verbindet  Massigkeit  und  Groß- 
artigkeit mit  Aninnt  und  Zierlichkeit;  die  Strenge  architektonischen 
Atifbans  ist  durch  die  Weichheit  und  den  If.eiehthum  spg.  Zierformen 
geschmeidigt.  In  Folge  der  innen  angebrachten  Verstärkungen  der 
Thuramauern  sind  jetzt  außer  der  elgentl,  Vorhalle  nocli  3  innere 
Vorräume  entstanden  ,  rim-r  unter  dem  Thurm  und  -J  seitliche;  die 
Stellung  der  1!  und  elpfei  ler  im  Mittelsch.  ist  sehr  dicht,  die  fiehe.ide- 
bögen  steil,  daher  erscheint  das  Mittel*'.!].  u:i verhiHt nisitiii hoch 
und  eng.  Die  Oberlichter  sind  sehr  einfach,  die  hohen  Obermauern 
nur  durch  gegliederte  Ha  Hainichen  belebt,  welche  das  Netzgewülbc 
tragen  und  Kwi-chen  sich  der  Malerei  weite  [''chter  überlassen;  keine 
Triforien;  die  lichte  Hohe  des  Mit.telsch.  übertrifft  die  des  Chors  um 
14,50  m ,  der  Raum  über  dem  Chorbogen  durch  ein  Wandgemälde 
ausgefüllt,  s.  unter  M.  Die  Nebensch,  worden  1502—7  je  in  3  zer- 
theüt;  9  sclilanke  Rnndsaulcn  trageu  die  schönen  Gewölbe  (über 
dem  jetzigen  Gewölbe  an  der  Ostwaitd  noch  der  Lauf  den  ausser- 
ordentlich weitgeipaiuiteu  Gewölbes  zu  sehen,  das  urspr.  allein  den 
ganten  Saum  überdachte) ;  die  innere  Anlage  hat,  durch  die  Ver- 
wandlung der  2  SeitenBch.  in  -1  gewonnen,  sofern  sie  jetzt  mit  dem 
hohen  lirnat  der  linsilicn  die  lieli'e  Freundlichkeit,  .[er  Hallenkirche 
verbindet. 

Dimensionen  lichte  Lauge  429,8';  Breite  170\  Lange  der 
Vorhalte  l«.!V,  das  LÜttelsoli.  l»G1,:c.  i>y  ("Inre-  US';  Beeile  des 


heitsgesch. ,  off  Wh-kmnlrit  Je.oi) ,  bereits  der  späteren  Technik 
angehörend,  mit  besonders  glucklicher  Verweithung  der  radlrten 
Lichtcontnr  und  mit  staunenswert  her  Durchbildung  des  Details.  — 
Tafelmalerei:  von  Zeitbh.m  in  der  Ncithamchen  Kap.  Ge- 
millde  aus  dem  Leben  Märiens  und  Christus  der  Weltenriclitcr;  (i 
Tafeln  aus  der  Wengenk.,  von  ihm  und  seinen  Schülern  (von  ihm 
wohl  Üetichmdmig ,  Opferung,  Oelberg);  von  Hans  Scheiffelin 
das  Abendmahl  am  Dreisita  unter  dem  Triumphbogen ;  von  Haas 
Haar  ein  Vesperbild  in  der  Vorhalle  zur  Neitli.-Kap. ;  von  Lndw. 
Sehongauer  kleines  Altilrchon  iu  der  Münstersacr. ;  von  Martin 
Schaffner  Grablegung  am  Uingang  der  Neith.-Kap.  (früheste  Fe- 
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rioik  "der  früherer  Mvkkr  0 ,  in  der  llüustursutr.  St..  Anna  und 
Elisabeth;  am  Choraltar  Abendmahl  der  Predella,  auf  den  Altar- 
tlüge]]! hl.  Sippe,  Kolit  Schwab.  Genrebilihrr;  anf  der  Rückseite  jüng- 
stes Gericht  und  Schwelßtnch;  der  Altar  von  1521;  die  inneren 
Sculpturen  St,  Amia  und  Maria  mit  dem  bi  Kind  and  4  Männern 
(„hilf  sunt  Anna  fsclh  •tritt,  Maria  dein-  Kind  für  uns  hilf)  angebi. 
von  Daniel  Manch.  —  Wandmalereien:  im  siidl.  Seitensch.  Sce- 
nen  aus  dem  Leiden  des  Heilands  n.id  aus  ,lem  Leben  der  hl.  Ka- 


mayer  in  München  rest.  Maria  nnd  Johannes  knien  zur  Seite  des 
ltichters  in  der  Mandorla;  die  Apostel  auf  ä  schiefgestellten  Banken, 
hinter  welchen  die  Gerechten  des  A.  Ii.  postirt  sind;  unter  Maria 
und  Johannes  die  liebliche  Gruppe  hl.  Jungfrauen,  zu  beiden  Seiten 
Bekenner  und  Märtyrer;  rechts  am  Chorbogen  herab  die  Auferstehung 
zum  lieben  und  der  Aufstieg  Aar  Seligen  ti;ircli  ein  Treppenthiinu- 
cben  in  den  Himmel,  links  die  Auferstehung  zum  Tode  nnd  der 
Absturz  der  Verdammt.^  in  den  I iolbni rächen.  Bedeutendes  tech- 
nisches Vermögen,  gewaltig- '  'L>:ii;'('sitiii:i.-k:;u'[.  ^i^Lvollo  Charakteri- 
sirung,  Ernst  nnd  Majestät  nicht  ohne  einen  Anflug  von  Anmut 
lassen  das  Bild  als  das  Beste  erscheinen,  was  jene  Zeit  geschaffen 
hiit;  i'li  i- llii-ti  v  nii'l.r.  av:,.:iint,  die  mei-te  Wiilir-rlLi'itili'.'ijkei!  spricht 
für  Schülilein. 

So.  a)  Das  Sacramentshans  linke  am  Chorbogen  in  Thurm- 
fonu,  90'  hocii  begonnen  1461  von  einem  „Meister  von  Wingarten", 
vollendet  1472;  ohne  Zweifel  war  auch  Syrlin  d.  Ä.  betbeiligt;  reich 
aLi  statuarischem  Schmuck,  Aufbau  und  Ornamentik  von  feinster  Aus- 
führung. Der  Fuß  mit  einem  Wald  von  Pfeilerchen  und  Baldachinen; 
von  2  Seiten  ein  Auftritt  von  je  8  Stufen  mit  durchbrochenem  Ge- 
länder; an  der  Stiege  St.  Sebastian  und  Christopherus,  am  Geländer 
Päpste,  Bisch.,  Priester,  auf  der  Slieyeiibrii-umg  Engel,  Menschen, 
Thiere,  genreartig;  der  Schrank  auf  :)  Seilen  mit  vergoldetem  Gitter; 
die  Pyramide  geht  aus  dem  Heck  ins  Viereck,  hat  viele  Statuen,  3- 
facheu  Kranz  und  schöne  Sehhiliblnmen.  Schönstes  Beispiel  eines 
Thnrmtabernakels ,  nebst  dem  in  St.  Lorenz  in  Nürnberg.  (Der 
Wandschrank  com  im  Chor  recht*  ist  kein  Sacr.-Haus,  wildern  ein 
Schaukasten).  —  b)  Der  Taufstein  (1170!  von  Jorg  Syrlin  d. 
A. !  oder  der  untere  The.it  altert)  von  4  Löwen  getragen,  der  Kessel 
Sseitig  mit  Brustbildern  des  isajas,  Daniel,  David,  Abraham,  Moses, 
Elisilus,  Ezechiel,  Salomo  in  DreipuÜnisehen ;  er  steht  unter  einem 
auf  3  Pfeilern  ruhenden  Steinbaldachin,  üben  mit  MaiSwerkbrüstung, 
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unvollendet;  unten  durch  hübsches  Eisengitter  von  1704  abgeschlossen 
(der  Deckel  Holz,  oben  Pelikan,  .^iflti^u-  ththik).  —  Der  Weih- 
wasserkessel  (ca  1507  sielt,  w  Jiurkli.  Enyclbcrg) ,  um  eine 
Rundsaule  herum  gebaut,  mit  künstlichem  GeSste.  —  d)  Die  Kanzel 
von  1505  (Burkhard  Engelberg)  Btark  verdorben;  die  hölzernen  Sta- 
tuen sind  ein  Werk  Syrlins  d,  J,  und  waren  nrapr.  an  einem  Le- 
vitenstuhl (Hohepriester  mit  ä  Levitra)-  Der  Schal  Meckel,  in  dessen 
Pyramide  eine  üii-Tliche  Wendeltreppe  zu  einer  kleinen  Kanzel  em- 
porfuhrt, ist  von  Jorg  Syrlin  d.  J.  1510.  —  e)  Hinter  dem  Kreuz- 
altar  Levitendreisitz  von  Jorg  Syilin  d.  Ä.  14(58;  Iierrl.  Werk, 
an  den  Pultwatigen  2  Sibyllen,  hohes  Dorsal  mit.  zierlichstem  Baldachin 
(Brustbilder  in  den  Bot/eiifetdeni,  „bei;  Krbürmdcbiidr,  sc-hüncs  lie- 
schltig  an  den  SHirankttiürchoi).  —  Oer  Leviten '1  reis  it;:  von  Syrlin 
d.  J.  wurde  1817  demolirf;  die  Zeichnung  Svriiiis  von  147ö  noch 
erhalten.  —  t)  Das  schönste  Chorgestühl  des  M.  A.  1469—74 
von  Jorg  Syrlin  d.  Ä.  gebaut;  je  2  Reihen  mit  je  3  Aufgängen, 
iu'si'1'.  Hl.  jetzt  Sil  $\1-m;  die  R.julutur  leistet  hier  das  Aeußerste  in 
Belebung,  Mannigfaltigkeit  und  Reichthum;  auf  den  Stuhlwangen 
Brustbilder  der  weisen  Männer  des  Alterthums  und  der  Sibyllen;  in 
den  Nischen  des  Dorsals  Gestalten  des  A.  B. ,  in  den  Giebelfeldern 
der  Krönung  Heilige  des  N.  Ii,  zu  oberst  in  den  Baldachinthürmchen 
Christus,  Madonna  etc.  (fehlen);  als  ornamentale  Beigabe  allerlei 
krcuchendes  und  seliloicUenitcs  (iethier,  und  grauliche  Fratz  ongesich- 


i  einige  Figuren  desselben  von  Michel  Erliardt 

158,  und  Christus  auf  dem  Palinesel,  Ulms"^! festes 
einige  Statuen  des  15.  Jh.  und  ein  Relief  mit  der 
lligins  aus  dein  Anf.  des  16.  Jh.    Kl.  Ueber  den 

vgl.  Archiv  1888,  14  ff  Glocken:  Sturmglocke 
1  Ctr.)  Ev .-Namen  und:  flos  ego  cainpana  nuuquam 
um  et  festnm  flaminam  vel  funns  honestum;  Schlag- 
k  bin  der  Stadt  zu  ulm  eigen  und  hat  mich  gössen 
rießar  ze  Nürnberg  nach  crlsti  gepuit  1414;  Bet- 

F.nr  :-:)  C-iü liü-rfi.  um::..-    MST:!  vim  Ernst  in 


I  indau;  A  i-S.---s[  L-r  » l  .<  t 
Hans  Diebold  Allgihvi 
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I.  .185  S  CflB.  704;  Uber  die  Mnlcn-teli  Mist.  vol.  Bl.  Bd.  95,  609  BT;  liier  lins 
jüngste  Gericht  MUnatcrbl.  lieft  4.  97  ff;  über  Spuren  alteren  Baues  am  Münster 
WVII  I.ij.    Yer-Ick'tinuc  Jos   l'iNi'T     n:.L   .-lnirl,iiv,-..|-  IIiLü.Iit-  Mllnftorlil. 

Ilcfl  IV,  611  ff.     lieber  die  Cliorgalerie  Egle  In  den  MtuuUlL  lieft  II,  61  ff. 

2)  Die  Franziskaner-  oder  Barfttßerk.  1229  gegründet,  frühg., 
iiielirf.  umgestaltet,  mit.  seltsam  verschobenem  Gnimlrili,  Üsdüffig, 
aler  ohne  dali  die  leiden  Sd.iilV  [wruliel  laufen,  mit  stark  ans  der 
Axe  wtsidiendeiii  Chor,  leider  1P7-I  ;il'^vhj,'.:thco ;  Gnmdrili  und  Aldi, 
bei  Heideluff  a.  a.  0.  88  f;  über  die  dort  aufgefundenen  Wand- 
malereien vgl.  (IV  1873,  XI,  1875;  SWA  1875,  <J2;  Chr.  KW. 


Ulm),  (muido/fa.«. 
mit  Abb.  der  Ühorsim 
i.  Rath.  K.  z  n  i 
YVenceiiklusters  13B9  [ 
verändert,  1628  verzog 
Wei Hunhorn  ausgemalt 
Streben:  Chor  mit.  Stn; 
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Tliunn  uriit  Harr.;  aa  d'w  K.  sdiürllt  .Im-  Ki'ruz<_'ang  mil  imrti  gntU. 
Gewölben  an,  —  Sc.  In  der  Sacr.  schöne  Gruppe:  Christus  um  Kreuz 
mit  Maria  und  Johannes,  an  Syrliu  erinnernd.  Der  St.  Lucas-Altar 
verschwunden,  beschrieben  in  UV  1870,  25.  —  Kl.  Glocken  1592 
(Wolfgang  Neidhari  Ulm)  1557  (Stephan  First  Olm).  Schöner  sil- 
berner, tlieil weise  vergoldeter  Kreiwpart.ikel  aus  der  Mitte  des  15. 
Jh.,  diK  Balken  mir.  RdwürN-iü  Mjiliwei'k  aussrestaHet,  diu  l'aliendim 
mit  Unit.  Edi'lsli'iiii'ii ;  Riii'ki-t'itf  iSl;LttotiianH:ut.,  an  den  Enden  Ge- 
kapselt] mit  Reliquien;  der  Knauff  archit,  behandelt  mit  Fialen  nnd 
geschweiften  Giebeln.  Metallkrncitix  von  1573  mit  Lilienenden,  Schü- 
ller silberner  Crncifims ,  noch  ganz  goth.  Art,  mit  dem  (späteren) 
Postament  107  cm  buch;  tielYl.  Medaillen^  mir.  ^rinebeneu  Bildern 
der  -1  Klehrer  (die  der  liiickscite  am  Postament  iu\<p:brneM).  Guter 
Kelch  mit  Edelsteinen  iitid  UeLdmchbeschläg  Auf.  des  17.  Jh.  Kelch 
mit  Zopfformen  aber  feinem  Filigran  18.  Jh.  —  Par.  Meßgewand 
von  Goldbrokat  '17.  Jh.  {Archiv  1888,  1(1  f;  Diöc.-Archiv  1886, 
69  ff.) 

5.  Kap.  St,  Valentin  neber.  dem  Münster,  geb.  M67  t  von 
Matthäus  Ensinger,  jetzt  Münster  liaisarr.hiv.  Schöne  Halle  mit  2 
kreuzgewölbten  Traveen  und  Streben,  achmUlerei  ChBrchen  ebenfalls 
von  2  gewölbten  Traveen  und  polyg.  Abschluß,  außen  Streben;  westl. 
geradegestilrKt.crt  l'ortal  und  nnatiu-slbar  darüber  spitzbog.  Maßwerk- 
fenster; södl,  führt  eine  bedeckte  Treppe  zur  Gruft  mit  2  kreuzge- 
wiilliteu  Alitheilungeii.  Sl.  liebte  alter  Wandmalereien  .aus  der  Er- 
bauungBzeit.  {Abb.,  Grundriss,  Betehr.  Organ  1860,  36  ff;  Klemm 
WB  64.) 

6.  Sehenswert!«  Haaskap.  im  Gasthof  zum  Bllren,  ehemal. 
Weikm au n schem  Hause,  S'  lang,  ii'  breit,  mit  einem  Chörchen,  das 
3seitig  mit  Ii  sdimalmi  sjiimtiHg.  Fenstern  als  Erker  vorspringt  aus 
der  Nordseite  des  Hauses,  wohl  aus  dem  Auf.  des  lä.  Jh.;  Netzge- 
u'iilbchcn  ,  dir  Iii»!'«:]  d'.irtfiau.-i  vergoldet,  alle  Wände  M.  bemalt 
mit  guten,  etwas  ilüohtijrcn  [''renken  [Ptbujstfeti .  Tod  Märiens, 
idrelo  in  ä'ee.  I'.eartieliste;,.  Dfiiiir.nnn.  .Sühnen  Hupt  ist,  Wellenrkliler), 
ein  liebl.  gestimmter  Raum  und  zierlicher  Bau.  —  Im  ehemal.  Rei-' 
chenauer  Kloster hof,  jetzt  Gouvernement  sehr  interessante 
Wandgemälde  Uccillichen  Thema's,  J'ht'osep),.  n.  Musikanten;  schöne 
Ornamentik)  nngef.  Mitte  des  14.  Jh.'  {Heiddoff  a.  a.  0.  t)3  f).  — 
Pas  Wand^.'iiiiiiil^  an,  al^e! ra^enen  r a  u  e n l  Ii o r  thurm  {Kreu- 
gigmgsgrvppe)  abgeb,  UV  1870,  28.  Der  Altar  von  Martin  Schaff- 
ner, einst  in  der  Dentsehordensk.,  jetzt  im  Gemäldemus.  Stuttg. 

Alpock  ev.  K.  St.  Jakob  17UG,  Chor  goth.,  verändert,  Kreuz- 
gewölbe; Thurm  rechts  am  Chor  mit  2  spg.  Sonnennhren;  Sacr. 
kreuz  gewölbt. 
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Altketin  ev.  K.  ü.  L.  F.  fast  ganz  neu  gebaut  1G96  von  Hein- 
rich Hacker  von  Ulm  In  verspäteter  Gotliik ;  spitzbog.  2thcilige  Fen- 
ster; Thurm  älter,  sein  Untergeschoß  ist  Clior;  Chorbogen  und  Kreuz- 
gewölbe von  Hacker  erhöht,  noch  ein  stark  geschrägtes  Fenster; 
oben  Satteldach;  Decke  des  Schiffes  eassettirt;  Sacr.  tonnengewülbt 
mit  rundem  t s ■  i :: l ; lo rt'C ■  i-m 3 tr f.- 1 1 1  Feuäterchen,  Sc.  Altar  und  Kanzel 
tüchtige  Schnitzereien,  liarock.  Epit.  von  1710  mit  fein  gearbeitetem 
l'rndl'.  von  IW.ker.  KI.  SH.nueileiseraes  Chorgitter  und  Thürbe- 
sclilitg,  Ren.,  reich  (Klemm  WB  17!)). 

Asseltingeu  ev.  K.  St.  Fantaleon  CTspr.  r 
erweitert;  Chor  im  Osttlmrm  mit  TonnengewSlb 
Sacr.  nördl. 

IMlendort'  ev.  K.  St.  Martin  1580;  Chor  im  Ostthurm,  der  mit 


im  Osttlmrui  t.-iiiiiHi^wr.ll.t  nii]  Aij-is.  -V-i-.-a  tw.  Fensttivlieii  ver- 
mauert ißt;  Thurm  unten  aus  Quadern,  oben  aus  Backsteinen,  mit 
Satteldach,  dessen  Giebel  durch  Rnudbogenfrieae  und  Lisonen  in  8 
A!jstntuii|ä-(;n  in  Fühler  g<-t  heilt,  sind.  rom.  l'ortale.    Sc.  Sj-p. 

Sculpturen  St.  Johannes,  Maria,  St.  Marlin  und  Georg  zu  Pferd; 
Frühren.  gut  St.  Petrus  und  Paulas.  Kl.  Goth.  Altarl  euch  torchen, 
Messing. 

Einsingen  kath.  K.  St.  Katharina  1110  (am  Meister  Ulrich 
ran  Ensingen  ?  vgl.  Klemm  WB  36),  stark  verändert;  Chor  mit 
Streben;  Thurm  am  Chor,  Satteldach;  Filter  L-eselinfj  l.mt/^ivüb'i. 
mit  starken  Gurten,  Selm  eck  anstiege.  Sc.  Spg.  Statue  des  hl.  Ni- 
colaus. 

Ettlenschieaa  ev.  K.  St.  Martin  1448  (am  Chorbogen),  ver- 
ändert; Chor  s[ig.  Maliwi'rkl'euste  r,  1  hcilwe isi;  v>:nn;i;iei't ;  Hlcnisiewiillie. 
Thurm  i'oiu.,  rutiii'^vnpliiit'i  tutinaii^ivüllii  ,  t-Wnsu  Sjht.     S  c.  [{um. 

Taufstein.  Wandtaberuakel,  einf.,  stark  übertüncht.  KL  Taufbecken 


M2 


lihnth/amt)  ;  vgl.  WVH  1881,  48. 

Güttingen  ev.  K.  St.  Martin  spg. ;  spitze,  maßwerklose  Fenster 
;m  Unsinns  iiml  i.'lior;  Cime  tchikiA  -Ai-?.\nK,  mit  Streiten;  Xctz- 
gewölbe  sehr  schön,  auf  Consolen  mit  Schildern ;  Thurm  mit  goth. 
Frieli  (die  Bötjeii  kreuzen  sich  aiul  enden  iu  Lilien),  Untergeschoß 
toimencewöllit.  haut;  ein  [feili^i-iiU;  alten  Satteldach  mit  je  9  finlen- 
artigen  Aufsätzen  an  den  Giebelfeldern;  Sacr.  tonnenge  wölbt.  Sc. 
Wandtabernakel  sebr  schön,  Krönung  mit  geschweiftem  Bogen  nnd 
Fialen,  im  Bugenfeld  Engel  mit  SchweiÜtnch. 

Grimme!  fingen  ev.  K.  1700  «rändert;  erhalten  nur  nocli 

auf  der  Südseite  ein  schönes  spg.  Portal  mit  kräftiger  ErofUirnng 
Uli,;  MBtAvcrlilfiiiiiiif!-   im  1  li-cnleh!    (<;  twhx  flau:    „„::.■  Ihn  ml.  Stein- 

melxseichenj. 

HolBkirch  ev.  K.  St.  Barbara  urspr.  rem.,  spg.  verändert; 


dem  Hrek,  Sln-Iicn.  sp-,  Ma  liweiliicti-rcr .  K.ri.ai/.L'CM'i'illic  ;uil  kleinen 
Consolen;  Chovl.ugMi  saiir  reich  prolil.  Thurm  nürdl.  am  Chor  von 
Mi:-''  ii:    I'  (-..srl,..]'.  k'i-.-itxj;fiv:-,l1.f:  mil  stärkt«  liij.pw;  Heek  und 
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ecfcel 


.  Pe 


bedeuten  ilste 
Lande  der  schönste  dieses  Stils,  mit  n 
treffl.  Statnen:  Moses,  Aaron,  der  Anl 
liscUe  Haltung.  Kl.  Glocken  1513.  1 
hard  oder  Salvator,  friihg.,  Chor  aas 
Schiff  an  westlichen  Ecken  Streben. 
Spitzfonsterchen ;  Schiff  und  Chor  frfi 
gedeckt  mit  spärlichen  spiiteren  Stm-1 
Schiffes  Dachreiter;  Westportal  neu. 
(Christus  am  Kreut,  Maria,  Joham 
'.  Gottcsackerk.  St.  Petrus,  unbed., 


n,l.  ■]■ 


Tlmi 


i  Ar.Uii 


e.silffh,  Kckstreben  umi  Satteldach  niif  ;i  üaVn- 
i  1.  Auf  dem  Khof  schilne  Schmiedel  senk  retize. 
nleserl.  Insclir.  (Klemm  WS  Sachtr.  20; 
UV  185.1,  65.  85;  Dietrich  kurze  Be- 


iMHifif    InlllLT.  Üh.ekell 

Tiu:ßt,:i„  Khmm  W 
sehr,  der  St.  L.  1853.) 

Lehr  ev.  K.  gotk.,  Chor  rechteckig,  mit  spiulmjc.  2  t  heiligen 

Fenstern  und  etwas  plumpem  !\>eu/<;eu-elbe;  SehilT  llob.hjiuiengewiUbe; 
Tlmnii  Fad)  werk.  M  lieber  i i; n i p;i  1... i - 1 1 1  Taleheai  i ]■■._■ :  jiimi.te- 
Gericht,  17.  Jb.  Sc.  In  Xurdustecke  des  Ulntrs  Wandtabrrnaekd, 
Krönung  mit  geschweiftem  Bogen  nnd  Fialen.  El.  Goth.  Glocke 
mit  Namen  Mariens  arul  der  Kv. 

Loneee  ev.  K.  D.  L.  F.  roui.,  verändert]  Schiff  sehr  massige 
Mauern,  1858  vergrößert;  Chor  Im  Osttliurm  hat  Kreuzgewölbe  mit 
gut  prolil.  Rippen  auf  Consulen  mit  l'rophetenbriistbildern ;  Chorbogen 
spitz;  außen  am  Tlmrm  2  roh  gearbeitete  Köpfe  (einer  bärliij,  dem 
'indem  foinnt  ein  ilreiycspuitenen  Bau-'  am  dem  Mund).  Sc.  i  Epit. 
von  Michael  Schalter  1590.  159S  (Klemm  WB  156). 

Luizliaiisen  ev.  K.  St.  Michael  1863,  Kl.  Schöne  Schmied  eise  n- 
krauze. 

MÜhriiigeti  ev.  K,  St.  Maria,  Petrus  und  Paulus  sng.  mit  Malä- 
werkfenslern  ;  Chor  aus  dem  Meek  neschl  essen,  Ncl  zifevölbe  (Heliliiita- 
steiite  Haupt  Jesu  und  Jliirh-u*)  ,-  Thurm  südl.  am  Clmr  na.eh  vorn 
sieh  erbreiternd;  niedrig.  M.  Auf  dem  Altar  Tafelbild:  lieburl  Christi, 
wohl  Himer  Schule.  Sc.  Spg.  Tanfstcin;  spg.  Pieta  (im  l'f'irrhms, 
früher  in  s[»j.  Nische  über  dem  Siidpor/alJ.  Kl.  Sehmiedeiserrie 
Grabkreuze. 
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Neeiistetten  (■■.'.  K.  St.  Ulrich  if.itli.  l-im^liiiiiü  verstopft ;  Cliur 
im  Ostthunn  mit  Kreuzgewölbe,  roh  profil.  Kippen,  im  Schlußstein 
Vil;il!niM\  M.  A!infliil.i  Abendmahl  \nu  Hans  Stürmer  10.VJ,  in  Schü- 
ller Ren.-Uminlmiuni;.  Sc.  Taufsti-iii  mit  1  eckigem  Fuli  und  riusif;>.'i:i 
rundem  Kessel,  wohl  rom. ;  Reste  eines  Wandtabernakels;  CruelflXBB 
spg. ,  sehr  edel.  Kl.  Geschlagenes  Messingbecken  mit  Stern  und 
Plattem  am  ent, 

Xere nstel teil  ev.  K.  frühg.,  uulied,,  mit  dreiseitigem  Abschluß 
mul  Dudireiter;  goth.  Portal  und  Fensler  ohne  Maliwerk. 

Xiederstiit/ingeii  Simultank.  Sl.  Petrus  und  Paulus  1845 — 17. 
Kpitupliieii  mit  Ritter-  imrl  l''i'aiieiij,'('.-t;Llii'n ;  loill  Philipp  von  Witt  - 
statt  (Belief,  von  Michael  Sehaller;  Klemm  WB  Nacktr.  6);  1577 
Uliiii.. Ii.  Hisiii-raTltiid.  }<:■ '.!.'  tiiiil  Aiti'ersti'liuiis?. 

Olierstotziiiseit  kalii.  K.  St.  Martin  1761,  Tliurm  (TJntergc- 
schoss  Krensnahfgewölbe)  11182.  Sc.  Kpit.  von  158G  Hans  Diepold 
von  Jarsdorff,  Reüefflgur  (von  Peter  Schnürt;  Klemm  WB  Nachtr. 

.'•).  Alt.'s  i.'li  iii;r.liiiil  nun  1 1  j •  i ■  St.  W.il^ah^skii!!..  ■Auw  Dursal.  inil 
gekriiiiti'u  5|ih]'uxji,..>st:tl!(.'ii,  frute  Scliui'/.ereien  dos  vor.  Jh. 

Oellingen  ev.  Ii.  St.  Martin  urspr.  goth.  1717  erweit,  und  um 
allen  Stil  gebracht,.  Se.  Orucifixus  aus  dem  16.  Jh.  sehr  schön  und 
edel.  Kl.  Glocke  1-118.  —  In  Khofmauer  noch  spg.  Nischen  fdr 
Heiligenbilder. 

Kimmlingen  katli.  K.  St.  Georg,  nach  Blitzschlag  1808  neu 
aufgebaut;  Chor  mtcti  alt.  j;ot.]].  mit  Stvebmi,  mul; werklosen  Fenstern 
und  Gewölbe;  Sacr.  loln.  Kreu/.iiewiiHie  miil  iruüi.  Fenster.  M.  Oel- 
gemillde  ans  dein  18.  Jh.:  Anhetung  der  Hirten.  Sc.  Außen  am 
Chor  spg.  Cnicir'.  Kl.  Reiche  Kwiglichtlampe  mit  getrieb.  Fig. 
Roccocn.    Schöne  Schi  nie  deinen  kreuze. 

Reutti  ev.  Kap.  St.  Aegidius  und  Katharina  1500,  wesentl.  ver- 
ändert 1813.    Chor  im  Ostthnrm  flachgedeekt,  Sacr.  tonnenge  wölbt, 

Betzingen  ev,  K.  urspr.  rem.,  ganz  verbaut;  Thurm  Satteldach. 

Söllingen  kath.  K.  Himmelf.  Märiens,  ehem.  Klostk.  1693.  Sc. 
Spg.  Crucif. ;  2  Statuetten  Joh.  und  Maria.  Kreuxigungsgrnppe  im 
sog.  ^Schatten"  gut.  Kl.  Reiche  Sonnenmonstranz  mit  7  Figuren 
und  getriebenen  Medaillons;  t-iue  recliteekige  und  eine  runde  alte 
Altarkliugel ;  2  eiserne  \V:nnll  :l«t.<?r ,  reich ,  vor.  Jh.    Pur.  Ornat 

!■■  ■  ■  1 1 ■  r:  (i.'i'i.-tiili-.-ivi':ii  IN.  .Iii.  iiiiLtc-ackf-il;.  St.  Leonhard 
1-190,  vielf.  verändert.  Chor  und  Schiff  flach.  Thann  Satteldach, 
die  Giebel  mit  je  b  h'alenartigeii  Pfeilern  besetzt.  Kl.  Viele  Schmied- 
eisen kreuze. 

Stellen  im  Loathal  kath.  Wallfk.  St.  Maria  1729—33;  interes- 
santer Central  bau  des  Zopfstils  mit  rechteckigein  Hittelraum,  dessen 


Urspring  e 

(Guido  Senit). 
WeWenete 
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UracL  1.  ev.  K.  St.  Amandus,  ehem.  Stiftsk.  gest.  vom  Graf 
Eberhard  im  Bart,  gebaut  von  Peter  von  Coblenz  1470— DD  an 
Stelle  einer  hölzernen  K,  Thurm  begonnen  1481;  dreisdi.  Basilika 
mit  großein  Chor,  Weatthurm  und  spiiter  angebauter  Taufkap.  am 

End,:  des  siidl.  SüIihiiscIi.  II«]'  Thurm  bildet,  mil  seinem  (nh-lil  ,/r- 
wblbien)  Untergeschoß  die  Vorhalle,  nur  nach  Westen  offen;  3  Ge- 
schosse haben  goth.  Lilicnfrieß;  im  4.  Uebergang  ins  Seck,  von  den 
Schrägen  laufen  4  Zierhojren  mit  blumiger  Iii  .'.n  ,u:r  ans;  2  Achteck- 
geschosse,  da»  obere  mit  spsr.  MallwerkülTnungeu ,  das  untere  mit 
kleinen  Rosetten;  Abschluß  mit  spaterer  durchbrochener  Steingalene 
und  Wasserspeiern;  akiti  des  Su-hdidiiics  n ! i ^ i- [.-_■!■  uu>d.  AiilsüI?.. 
Langhaus  mit  eingezogenen,  noch  müßig  hervortretenden  Strebe- 
pfeilern besetzt,  welche  an  der  Südseite,  gegen  die  Straße  hin,  auf 
der  Abtreppung  Consolen  mit  Fratzen  köpfen  und  kleine  Basen  für 
Säulchen  haben;  die  Linien,  Figuren,  Baldachinen  fehlen  ganz  und 
die  Streben  sind  jetzt  mit  sehr  unschönem  flul^uifcatz  und  Ziegel- 
dach abgeschlossen ;  auf  der  Nunlseito.  haben  die  Streben  einf.  tliebid- 
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iiluT'^tal'l,  mit  ^eiviilliier  Vorhalle-, 
ist  Bpflter,  alier  noch  in  spg.  Zeil 
mit  dünnen  Streben  und  zartem  Fene 
Der  Chor  schließt  aus  dem  Heck,  , 
alenthSrrochen;  Fenster  mit  reichen 
Innen  tragen  8eckige  Pfeiler  mit  je  2  Halbsäulcheii  als  Oewölbe- 
diei^len.  niiiK-  'i^]iiiell'',  ■Iii'  tietVekehlten  Aikadetiliä^L'ii ;  alle  Schiffe 
und  auch  die  beiderseits  durch  Einziehung  der  Streben  gewonnenen 
Kapellen  sind  mit  Nci/jrewiühe  iil.ei-sputint  mit  ?clir  reichem  iiguralem 
Schmuck  in  den  S  eh  lu  liste  inen  (im  MitMseh.:  Erbärmdebütl ,  Ma- 
douna,  Amandus,  Petrus,  Ambras;  in  der  ersten  Travee  des  südl. 
Seitenscli.  St.  Georg  und  um  ihn  gruppirt  die  8  Ähnemcappen  des 
Grafen  Eberhard) ;  in  den  Nebenschitfen  an  den  Strebepfeilern  sitzen 
rlit  (ipwSllie  auf  t'onsclen  mir.  Urn^tbildern  auf.  Die  Kapp,  haben 
fast  alle  eine  Steinbankniscbe  in  der  Westwind  und  die  kleine  Nische 
für  die  Mellkiinnclien.  An  den  2  iWliehsi™  Pfeilern,  nach  dein  Clior. 
dem  Mittelschiff  und  den  Seitensch,  hin  sehr  starke  Rippen  aus  ätze 
eines  später  entfernten  Lettners,  ne--.™  Zucaiifrsthürcliei;  an  dir 
(Umrliogcnwand  noch  zu  sehen  ist  (vermauert).  Die  Tanfkapelle 
zierliches  Netzi>e»ölbe  mit  zarten  Rippen  auf  Diensten.    Der  Chor 


Oberamt  Urach. 


tuetten  angebracht  waren ;  an  der  Brüstung  4  tiefe  Nischen,  in  wel- 
chen die  4  Kirchenlehrer  am  Pnlt  sitzen,  herrliche ,  geistvolle  Ge- 
stalten; in  einer  kleineren  steht  ein  Mann  mit  Doetorlmt,  die  Hand 
lehrend  erhoben,  mit  Unterschrift :  can.  §  pisie  g  Geraon  (cancethvhis 

einen  unschöne»  Zo'pfaufsatz  und  durch  Erhöhung  des  Kanzel budens. 
Das  Kanzeldach  Ki32  in  seinem  Stil  gut,  eine  in  3  Etagen  mit  zahlr. 
l'Viivrlii'u  iiiif'jroiuiiitc  xii-flKlie  HriiK;iyi-;inii(i'!.  ■  -  t'  Der  Itetstulil 
des  ßrafen  Eberhard  mit  hohem  Baldachin ,  schönem  Bau  und  zier- 
lichster Decoration.  Die  Kuiebank  zeigt  vom  ein  Relief:  Noe  von 
Cham  verspottet,  von  seinen  Söhnen  zngedeckt,  unter  einem  Wein- 
Stock  liegend.  Die  Sitznische  hat  ein  sehr  reiches  Wangenstück 
(das  andere  war  urijr.n  Wand  yrkehrf)  mit.  Krbenlaub  und  He- 
des  Iii.  I'el,rus;  innerhalb  iWiiutia  (zn  ihren  b'ii^en  der  Graf 
selbst)  und  Barbara:  auf  der  Rückwand  dir  \ Villi sprach  Attemplo 
und  die  Inschrift:  Kiicrbanliis.  t.V.mi1-  .le  Wirteiiiiierg  et  du  Monte 
Pelligardo  147^ ;  höht*  Krbmingstliiirmchiiii.  in  dessen  Nische  lingel 
mit  wiirttb.  Wappen.  —  dl  An  den  2  I.enii.irpfcileni,  ihrer  West- 
seite 2  Süulchen  mit  schönen  Consoleu ;  reclits  ein  Engel  mit  Spruch- 
band: wer  ist  die  die  hier  fuirgat  canti  VI  cap. ;  die  Consule  mnfj 
also  eine  Madonnen  statu  c  getragen  haben  (am  Schaft  der  Säule 
steht  :  Ose.  Petrus  Gutbrod  1563) ;  links  ist  die  Console  gebil- 
det aas  einein  Kranz  von  6  Feigen  oder  Birnen  ,  darüber  Laub- 
werk mit  einem  Sjinit'lilmirl  um  soll  langen  ;  tianctus  Amandus  hu- 
jus  ecclesiae  patronus  1520  (die  Säulchen  standen  ettm  Lettner 
in  keiner  näheren  Besiclmmj ,  sondern  waren  nur  Bildtriiyer).  — 
e)  In  der  Sacr.  prachtiger  grolier  Kasten  von  150(1  mit  ausgegra- 
benen Ornamenten  und  feinem  Beschlag.  —  Einige  gemalte  Gedenk- 
tafeln des  17.  Jb.  mit  hübscher  Ben  .-Umrahmung;  Epitaphien,  das 
iiiteste  von  13G3  mit  3eckigem  Wappenschild  (Otto  de  Baldekh) 
außen  am  Chor;  1549  erste  Travee  des  nördl.  Seitensch.  Ritterfigur; 
1599  Frauengestalt.  —  Im  Chor  einfaches,  stark  verdorbenes,  mö- 
llern ergänztes  Gesüihl  mit,  vielen  Ciistien.  —  Am  Hoden  der  Em- 
pore  noch  einige  Rahmenselienkel  mit  goth.  Ornament.  ■  Kl,  (iiil.es 
Eisengitter,  einst  am  den  Altar,  17.  Jh.  —  4  geschlagene  Messing- 
becken; auf  Heil  Adam  und  \Zva ,  das  4t«  i'rüüer  mit  edlem  flnia- 
meiit;  auf  allen  unleserliche  Inschriften.  Glocke  1  ■!!)(!.  (J'iii-  tnddfiie 
Hase,  welche  Graf  Eberhard  14.82  vom  Papst  erhielt  und  der  A.- 
Kirche  schenkte,  wurde  1535  eingcschiiiolien.) 

Sc.  Der  Marktbrnunen,  Thortnform,  sehr  schlank  und  hoch;  in 
der  Hanptnische  St..  Christopherus ,  reich  polychrom,,  sehr  schiin; 
dann  noch  eine  Fülle  reizender  kleinerer  Figiirclieu;  auch  Hihi  des 
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,2  mit  Klfipfel  nud  Meisel;  am  Werk  war 


Mo 


Ii] 

Bi 


alten  Bschifflgen  rom.  Pleilerbasilika  mit  Rnndbogenarkaden  (Wl 
1S6S,  193;  Manch,  Abk.  S.  12),  einst  Stiftsk.  des  von  Graf  Eber- 
hard 1J82  gest.  Cliorlierrnstifts  St.  Pankratius  und  Hippolyt;  er- 
halten noch  der  1  Ii  14  von  Poh:i  v«:i  i  '.il.^m/.  ^.-bnute  Chor  mit  Strö- 
hen, Maßwerkfenstern  und  scMnBra  Netegewölbe  (Schlusssteme  Ma- 
donna, Petrus,  Katkarina,  Juli,  ßapt.) ,  das  in  die  Wand  verlauft; 
ferner  der  nördl.  stehende  Thurm  mit  der  daran  stoßenden  Pan- 
kniiiuski;..  i  m,  jet/i  <n:;r.,  mit  Streben  und  NetzgewMbe  (Schluss- 
steine  Madonna,  Lmr-ntim.  Ulrich).  Einern  Maliwerk;  Thurm 
.licilris,  mir.  Mal^verkiüiiiiiiifrcii  und  Wasserspeier».  M.  Im  Chor  3 
Tafelbilder:  Geißelung,  Dorne  nk  rönnng ,  Kreuzigung  16.  Jh.,  stark 
iiWrniiill.     Sc.  Süiir.-Sdirank  mir  eiüyi-riiberien  Onianieiileli. 

Dounstetteji  ev.  X.  1822,  stillos.    Kl.  Glocke  1482. 

Gächingen  ev.  K.  St.  Georg  goth.,  1619  verändert  ,  unued.; 
Saeitlger  Abschluß,  ohne  Chorhogen,  spitzbog.  Fenster  und  Portale; 
Sacr,  nördl.  am  Chor  mit  sehr  massigem  Gemäuer  (Unlergesehoss 
ehem.  Thurmest),  Thurm  weaü.,  massig,  auf  dem  quadrat.  Stein- 
kiirpoi'  ohne  Vurniitlliin^  .ler  i-tark  ;Lii<Uidi:n'lu  Hocki;:c  Tlmntilieliu, 
Kl.  Glocke  1G8S. 
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lir'übrnsit.f't.teii  nv.  K.;  Osttlmr 


und  elegant  t 
Wappen  nnd 
Hülben 
Thurm  westl. 


Mfitainscii  ev.  K,  St.  Murtiu  um  151W  (!■;;>  St<-i,>m:h  Js.ru 
Adb;r>  v.  U,-<ibM<  i„  am  Vhor  r.m  IM:' ,  Kkwm  WÜ  U,!h  ;  fe-Mti. 
Hallenk.  mit  Weattlinrm  nnd  Bchünem  Chor,  1872  ff  rest.  Thurm 
ganz  nnadrat.,  bildet  nnfeu  eine  westl.  offene  Vorhalle,  nicht  gewölbt; 
oben  Galerie  mit  zopfgoth.  Maliwerkbriisumg:,  wohl  von  1613.  Daü 
Langhaus  mit  ^tivln'i;.  IbiHvi.Tlii'i'iisr.f.™  mil.  iint'  gekehlten  Lai- 
lüliägen;  übci'iHiiillnjrtiil  jjcwiilljti;  VnrL'ill«;  imi.ii!  CnWilbw  vnn  1H72; 
Arkadenbögen  auf  8eck igen  Pfeilern  oline  Kapitelle;  an  den  letzten 
Pfeilern  Fratzeuconsolen  für  die  Empore.  Chor  Streben,  hohe  Fen- 
ster, schönes  Kreuzgewölbe  mit  an  der  Wand  sich  überlaufenden 
Hippen  (Schhisisftiuc  61.  Mai-ti><.  .Kivuu/t t^ir.ii^tiiii,.).  Sacr.  uördl., 
Ktreben,  2  kreuzgewiilbte  Traveen.  Anf  der  Nordseite  noch  Rest  der 
alten  ISefestigungsiriauer  mit  Umgang.  M.  In  Sacr.  noch  Wandge- 
mälde des  16.  Jh. :  Ritter  vor  dem  Kreuz,  rest.  S  c.  Roman.  Tanf- 
stein  Sseitig,  mit  riesigem  Kessel,  ohne  Ornament.  In  der  Sacr.  spg. 
Taufstein  Seckig,  durch  Stabwerk  gegliedert.    In  Sacr.  Doppellese- 

WarUeniberg'«  KongUIterliillinsr.  24 


370 


Oherarot  Urach. 


pult  auf  einem  Kärtchen  mit  eingegrabenem  goth.  Ornament ;  ahn- 

li<  Ii  -Iii .1  UV  yiirt'-f  •*  i-'f  ■.*■"■  Uranl  imi  2i  f-i.'nc    Au  Itt  Kir-  Ii-  Ii 

mauer  lEulicf;  rti .  Mni'tiu  /u  1 'h'.r.L  verdürben ;  d;inmte>-  Cliri-üii  um 
Kreuz  mit  Maria  und  Johannes  1522,  von  Meister  Hans  Huber  (vgl. 
StA  BaiL  1H87,  336).  An  der  Kirchenwand  noch  eingemauert  alte 
frühg.  Sculptnren  (Rose,  Frauenkopf).  Die  alten  Chorstühle  von 
Jörg  Fieglin  von  Blau  heitren ,  seiihaft  zn  Nürtingen  1520,  und  Am 
Kanzel  bei  der  Kestaur.  1872  leider  veräußert.  Kl.  Messingbecken 
mit,  Adam  und  Eva  und  uuleskirer  Inseln-,  (Wl  lxti.'l,  194  ff). 

Mittelstadt  ev.  K.  rom. ,  stark  verändert;  vom.  Fensterchen 
theil  weise  noch  sichtbar.  An  der  äußern  Emporen  stiege  eine  altröm. 
Säule  verwendet,  mit  joniscbein  Kapitell,  am  Piedestal  mit  Masken. 
Sc.  Am  Holzplafond  goth.  geschnitzte  Leisten  (Wl  1863,  196). 

Noithausen  ev.  K.  zu  den  12  App.,  1764  erneuert,  stilioB.  Kl, 
Glocke  1478. 

Trail II iigeu  ev.  K.  St.  Andreas,  Langhaus  stillos,  Chor  spg. 

mjl  HlR'in-ü,  SliLliwevk  feil*  lern  mel  Kn'U/irowi'iIbo  (Sr!ih<-*.-:lrn>'-  Wti/i- 
pcn);  Thurm  südL,  sein  l.">itei-ji;csclieLi  ist.  Saer.,  tonnen  gewölbt  (La- 
ruhnwil'r)  ■  in  der  Maiicväif kr  .Ii'b  '1'lnivm*  ist  oi;io  Treffe  ins  zweite 
Stockwerk  geführt;  4  Stockwerke  mit  Satteldach.  Sc.  Tanfatein 
von  1534  auf  4  Löwenküpfen  ruhend,  mit  grellem  Sseitigem  Kessel, 
der  von  sehr  kräftigem  I'Unnzenornament  umzogeu  ist. 

Upfingen  ev.  K.  U.  L.  F.,  schöner  großer  goth.  Bau  von  1440; 
am  Chor  nnd  den  Ecken  des  Langhauses  mit  Streben  besetzt;  schiine 
Maßwerkfenster;  der  Thurm  südl.  am  Chor,  Untergeschoß  Sacr.,  im 


;teu  spg.  Schallöirmmgen;  Satteid 

ach  mit  4  Fialen  nnd  Maß- 

werk 
Neu; 

Mustern  in  den  Ciebelir.ldeni.  Clin 

r,  ans  dem  Seck  geschlossen, 

Fvat; 

icwöibe  (SthlHiHiHin  Nonw.),  auf 
ienküpfen,    Rechte  im  Chor  einf. 

Consolen  mit  phantastischen 
Sedilienniaclie.   M.  Im  Chor 

klein 

es  Glasgemäldchen  1G07.    Sc.  Wa 

ndtabernakel  mit  je  2  flan- 

kirei 

den  Fialenthiirmchen;  über  der  Nis 

sche  Baldachin  mit  geschweif- 

Bogen,  darüber  Engel  mit  Spruchl 

iand :  ecce  panis  augeloram, 

ihm  IJnldachintliürmc.huii  mit.  sehö 

ner  Schlnßblume,  verdorben. 

—  5 

.'auf/stein  Seckig  Reu.    mit  relieti 

rten  Brustbildern  von  Pro- 

pheten. 

Wittliugeu  ev.  K.  spg.,  verändert;  am  Langhaus  stillose  Fen- 
ster und  Thiimi,  Wesi.jKirlal  iiuiJi  e/iitb.  Chün'.bei)  ohne  Streben,  mit, 
Stenlgewälbe,  ziemlich  hoher  als  das  Schiff,  ohne  Chorbogen;  über 
dem  Chor  der  neuere  Gseitige  Thurm,  M.  Im  Sellin!  kleines  spg. 
Glasgemälde  (Madonna). 

Würtingen  ev.  K.  1754.  Sc.  Seckiger  goth.  Taufstein  1534, 
13.  Mai  (Otte  I,  :ill).  Kl.  Kleine  Glocke  alt,  ohne  Inschr.,  groüe 
1504. 
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Zaiuingeu  ev.  K.  14U6,  verändert;  Chor  aus  dem  Seck  ge- 
schlossen, ohne  Streben,  miiliwerklc-üe  sjiitzliojr.  Fenster,  Netzgewülbe 
»nf  Konsolen;  der  lioheThnnu  nördl.  am  Chor  mit  Satteldach;  Unter- 
geschoß mit  seht  niedrigem  Kreuzgewölbe  ist  Sacr.;  Triumphbogen 
vom  Plafond  des  Schiffes  unterschnitten;  Fenster  im  Schiff  ganz  regel- 
los. Starke  Unifassnugsmauer.  Sc.  An  Südwand  großes  spg.  Cru- 
cif.  Chorstuhl  mit  5  Sitzen,  ohne  Dorsal,  sehr  einf.  spg. 


Oberamt  Vaihingen. 


niivtü'stiirnlifr  wiMli-rUuvrM.-lli    (h.V ,,  /  Stiuh-H 

dnrdi  Sind.  Srrkitj  yantidU;  Triitinphbwjtui  aits^Hunurt);  von  ,1er 
alten  Kirche  nichts  mehr  erhalten  f««ss<r  ^Taiirrrculi'n)  .  als  ilits 
südl.  und  nördl.  Portal  (im  Tympanon  des  enteren  Kreuztragung 
mit  10  Figuren).  Vom  Chor  nur  noch  die  Wandverzahnungeu.  Sc. 
3  Epitaphien  aus  dem  15.  Jh.,  darunter  ein  gm  Bit  Stein  mit  Hen- 
keln; U(?)10  thomas  trutwin.  Kl.  Kleines  Glückeuen  1621  (Wolf- 
gang Neidhardt  Stuttgart);  3  von  Johann  Rosier  in  Rotteuburg.  — 
Schönes  schmiedeisernes  Beschlag  an  einer  Truhe  in  der  Sacr.  — 
2.  St.  Petersk,  auf  dem  alten  Friedhof,  aus  2  Bautheilen  zusammen- 
gesetzt, der  eiue  rom.  aus  Thurm  und  kleiner  Kap.  bestellend;  im 
ersteren  ein  Cliürchen  mit  rom.  Cliorbogen  und  altem  Altartis  eh.  An 
diese  Kap.  gegen  Norden  in  ii  iihi;.  Zeit  eine  polygonc  augebaut  und 
24* 
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diese  1490  mit  Netzte wiilk;  (Selih^sstrine:  Meisterseichen ,  Miscri- 
conlknbild.  St.  Petrus)  nnd  spg.  MalJwerkfenstern  versehen  nnd  mit 
dem  andern  Han  äußerlich  verbunden.  Unter  der  goth.  Cliorkap. 
Gewölbe,  Beinhana.  1GÜ7.  lß<J3  renov.,  seit  1870  Turnhalle.  M.  Im 
Gewölbe  die  alten  Malereien.  Sc.  hl  l-lpitaphien  von  1-134  au,  mehr 
hisl.ov.  als  kiisv:.Ucvij(:)]  inreri^K.im.  ;i.  Kpitalkap.  sali  1  7ljT  Schmier, 
t  nilig.  [feilster;  vorn  lieKidlieansjttze  (Selttntsste.hu:  Avilas  dei  und 
Buchst.  RPNO  über  Einyan/i  eingemauert).  —  4.  Ein  großes  und 
2  kleinere  Steinkreni'.e  an  ilei  Straße  nach  Enzweihingen,  wob!  aus 
dem  16.  Jh.  An  derselben  Straße  goth.  Bildstock;  auf  Vorderseite 
(lei^elim^  tut  l(ikk«cite  Schwei  Ii  tni:ii. 

Litar.:    Uober  die  frühere  SUdtk.!    J  0  Ii.  Vnl.  Andrere  Memomtilil 

H];il  (litn.  v.   K;.  |„:n:  ['iil-.rii,ilnii,^l,l.  sinn  Miial.  n  1-71   S.  4fffji  Klomm 

SlA  Blil.  1815,  61i  f;  WB  bosondeis  27.  31.  144.  174. 

Aurich  ev.  K.  St.  Job.  Er.  Massiger ,  niedriger  Ostthurm, 
dessen  Untergeschoß  mit.  friilig.  Krc.ii/yi:iviillie  auf  Fratzenconsolcn 
(Schtusssleiii  Ayitn*  di-i)  den  Chor  tiihlct.:  Triumphbogen  spitz;  am 
Schiff  noch  einige  spg.  Maßwerkfenster. 

Eberdingeii  ev.  K.  St.  Martin  von  ca  1500  (von  einem  Meister 
Ii.  II.  nm:h  dem  MfiMv.rxck\mi  im  Chofye.n-iilbe. ;  (Klemm  W11V10); 
Chor  Streben  und  Maßwerkfenster ,  innen  NetugewÜlbe  auf  Consoten 
mit.  den  Brustbildern  der  Apostel  und  sculpirteu  Schlußsteinen;  Tri- 
umphbiigeii  ausgebrochen,  ebenso  die  Miulwerkc  in  den  Fenstern  dos 
Langhauses.  Thurm  nördl.  am  Chor,  Aufbin  von  1Ö57  (Ohr.  KM. 
1H:"iM,  Uii.  Sc.  L'ucrstühlc  mit  spg.  1  tmamen  tsch  nitzer  ei.  Epitaph 
von  15i)3  mit  dem  Jäild  des  vor  dem  Crucif.  knienden  Hans  Michael 
von  Reischach. 

Ensingen  ev.  K.  St.  Vitus,  reicht,  in  die  rom.  Zeit  zurück,  wurde 
146Ö  goth.  und  spater  stillos  verändert.  Das  Untergeschoß  des 
Thnrmes  mit  rom.  Penstern  ist  Chor;  nudi  wenige  Maßwerkfenster 
und  einf.  spitabog.  Portale. 

Enzweihingen  ev.  K.  St  Martin,  stattl.  spg.  Bau  (1693  aus- 
gebrannt, 17H-I.  .int!2  und  70  renne.)  mit  einem  ins  öeck  geführten 
Wesf.thurm.  ('her  und  Schill  Streben ;  im  (.'her  noch  Maßwerkfenster; 
Nelzge  wölbe  (Schlussslän  St.  Martin  und  Wappen).  Das  Unter- 
geschoß den  Thurms  kreii^ewülbl ,  bildet  eine  früher  nach  2,  jetzt 
nach  einer  Seite  offene  Vorhalle;  im  obersten  Geschoß  spg.  Schall- 
öffnungen mit  Maßwerk,  nnd  Wasserspeier.  In  Chorecke  Eund- 
thürmchen. 

GroMSglnttbach  ev.  1.  K.  St.  Petrus,  stammt  noch  aus  der 
rom.  Zeit;  Chor  rechteckig  mit  rundem  l.'horboseii  und  rom.  Kreuz- 
gewölbe auf  kleinen  Consolen;  Schlußstein  groß,  rund,  mit  Cbristns- 
kopf;  Fenster  mit  goth.  Maßwerk;  am  Langhaus  die  Fenster  stillos 
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alten  gotli.  Glasgemäldes:  Pelms  mit  ri«sigiHäi  Kdiliissel  und  Bneli 
:iuf  grünem  Rasen  stehend.  Sc.  i.clitii.'^i-ui.'.ei-  Crudti.uis.  gute  [!««. 
—  2.  Friedhofk.  St.  Markus  von  1103  [über  Nbrdportal:  anno  duset 
fier  hundert  III};  Achteck-Chor  mit  gegliederten  Streben  und  spg. 
Haßwerkfenstorn ;  geräumig;  NetzgewöUio,  in  die  Wand  verlaufend; 
Schlußsteine  Rose  und  Wappen.  Am  Schiff  die  Fenster  alle  ver- 
ändert; spg.  Portale,  eines  mit  Kselsriicken  uinl  Vei-M.ahimg.  Thurm 
nördl.  am  Chor,  sein  Untergeschoß  Sacr.  Kl.  Altes  goth.  Eisen- 
besch läg  an  den  Tküren. 

Grosssaelisenheim  ev.  K.  von  1484  (renoo.  1884);  das  Unter- 
geschoß des  wohl  noek  ans  der  vom.  Zuit  stammende»  Thunns  ist 
Kiuü  i'hur  KeiioiuiiK't!  i.iiJ  ö  Seiten  des  Chorea  nii!  Streben  ihm  vjr- 
gelnjrt;  innen  schiiiic  in'tZKeividUe  (.'h.irliiille  i  Srhhi^ti  in<:  Ma.-lonna. 
Sebastian,  I'apst  mit  fluch  a,id  schrcanar  Kulte,  Wupium)  mit  spg. 
Maßwerk  feil  s  tern ;  Thurm  ohen  spg.  Maßwerkschallüffunngen  und  mo- 
derne Galerie.  An  der  Nordselta  des  Schiffiw  eine  Kap.  ausgebaut 
mit  2  kreuzte  wtilbten  Travcoii  »ud  einem  Huiidtreppcntbürincbeu. 
l!m  die  K.  hohe  Mauer  mit  Rundthnrm.  Sc.  In  Nebenkup.  Epi- 
taphien von  155G  mit  Frauen  ges  tal  t ,  15151  mit  Ritterligur.  Kl. 
3  Glocken  von  1550.  (Abb.  äer  K.  bei  Leins,  üenhschr.  Tafel  4,  6; 
StA  Beil.  1881,  365J 

Hochdorf  ov.  K.  noch  aus  der  rom.  Zeit,  durch  Veränderungen 
(1583  baut  an  ihr  laut  Inschr.  am  nordwtüÜ.  Eck  des  Schiffs  ein 
Jerg  Hass  van  Bcutdsbachj  vgl  Klemm  WB  165)  um  allen  Stil 
gebracht;  Untergeschoß  des  Thurmes  zum  Chor  genommen,  dessen 
rechteckiger  Abschluß  ihm  vorgelegt  ist.    Sc.  Goth.  Taufstein. 

Hohenhaslach  ev.  K.  goth.  mit  Ostthurm,  dessen  kreuagewölb- 
tes  Untergeschoß  Chor  ist;  das  Schiff  stark  verändert  1560,  stillos 
erweitert  1792.  Sc.  Epitaph  von  157G  mit  Frattengestalt.  —  Auf 
dem  Felde  niedriges  Steinkreuz  von  1661  zum  Andenken  an  einen 
Mord. 

Horrheim  ev.  K.  St.  Klemens  goth.;  dem  Thurm  sind  die  Ab- 


Kreuzgewüllie ;  spg.  Maß  werk  fenstcr.  Der  Thurm  161!)  durch  Hein  r. 
Schickhardt  ins  Achteck  gefuhrt;  am  Schiff  nimmt  1596  ein  E.  R. 
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,l.:r  CUvWen;  Ncr/^vulw.  in  WL,r,.|  vorJaufcsirl  ; ScUn^- 
skiiie  mit  Krh'lt  im,/  Srhlr.<*:ht\  >r.  \\~:,m\U.b?.n\;tkA  im  Oliov  niil 
krabbenbesetzter  Krönung.  Chorstuhl,  Dreisitz  mit  Maüwerkkrönung. 

KkiiMiteliseulifini  n:  K.  von  I  IliO;  iö<i4  nnd  1619  verändert 
und  vevuiistaltftt ;  Thum  w-tlich,  sein  l.lniru'fii^i.'ht'li  krfiiujiwijlkt, 
lüdet  Vorhalle. 

Miihlhansen  n.  d.  Enz  ev.  K.;  Thurm  rom.,  sein  kreu 7, gewölbtes 
Untergeschoß  ist  Chor;  runder  Triumphbogen,  an  den  Wanden  hohe 
nie  eben  artige  Rundbögen  mit  den  gottiis.  Fenstern;  an  Giebelseito 
des  Schiffs  ruiii.  S.-Iilnsisiciii  mit  < ■hvi-tusko1,r  cinür-TiMiu'rt ;  Schiff 
1458  nm-  oder  neugebaut;  Inschr.  über  Westportal :  hoc  opus  co(m) 
pletum  est  Anno  dni  1458  snb  Iiurghardo  Trntwin  per  inagi(s)tru(m) 
Balthasar  (Balthasar  von  Horrheim  n/1.  Klemm  WS  131).  1769 
und  1772  wurde  das  Schiff  verunstaltet.    Beste  von  Befeatiguug. 


igen  und  Kirchenlehrer.  Treff].  Bilder,  gut  reut.  1882  durch  Loosen 
n  Köln.    Sc.  Wandtaberuakel,  kleine  Nische  mit  dreieckigem,  mit 
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Dreipaß  geziertein  Giebel.  Links  und  rechts  vom  Triumphbogen 
Alturdborieii   mit    eigenen    kleiner:   FrnMercheii  Liiiil  Kreiizjrewiilbe, 

auf  Freipfeilercheu.  Unter  dem  rechten  eine  goth.  Sculptnr:  Kreuz- 
träger.  —  Am  Schloß  in  einer  Nische  schöne  goth.  Statne  des  hl. 
Johannes  Ev.    (Völler,  Nußdorf  und  seine  beiden  Kirchen  18S3.) 

Oberriexingen  ev.  K.  St.  Georg  von  1439  (an  Chorstrebe);  der 
sehr  massige  Thnnu  wohl  älter  f.-i.  den  rom.  TriiiMjihlmijm)  geht 
früh  ins  Heck  mit  eintiirlier  Strebe,  hat  oben  spg.  MaUwcrkÖlliiuiigoii; 
sein  Untergeschoß  ist  zum  Chor  genommen,  dessen  3  Abseiten  mit 
Streben  und  üujr.  Fen-ti  r«  ihm  viu^vb:};-;  sim: ;  Choi  innen  Kohr  hoch, 
flachgedeckt.  Schiff  nach  Brand  von  lü'JU  neu  (Abb.  bei  Leins, 
Denksehr.  Tafel  4,  2). 

Rechentshofen  ehem.,  1240  gest.  Franenkl oster,  urspr.  Mariä- 
kron  genannt,  1564  aufgehoben,  profan.  Die  Klosterk.  ein  Frucht- 
kasten;  Chor  abgebrochen;  Langhans  umschiff,  mit  einigen  Streben 
und  frühp.  Feilst  ereilen;  Portal  mit  Säub-hen  erneuert;  innen  ein 
weil  veiH;ii;fenrler  stinkev  M jm.n'itl i^a  1  z  wühl  für  die  Oberk.  edel-  Jen 

Nomienchor;  am  Ostgiebel  LBwenfignr;  ein  Brand  zerstörte  1882 
vollends  die  Reste  von  Wandmalereien  des  10.  Jh.  Vom  alten  Kloster- 
bau noch  ein  Flügel  erhalten  mit  Kragsteinen  für  das  Dach  dos 
Kreuzgangs  und  mit  gekiiiü'cluni  n'lium.lcü  fnihg.  b'ensterchen  und 
Hallen.    (StA  Beil.  1881,  36!).) 

Rieth  ev.  K.  golli.  17:22  verunstaltet  und  erweitert;  erhalten 
mich  eine  spitübuir.  Thiire  u:id  der  kiviiz^ewölbt.'  Tlicntic.hei'. 

Rosswag  ev.  K.  St.  Martin  149?  (an  Chorstrebe,  dabei  die 
Buchstaben  V  II  vgl.  Klemm  WB  121)  ;  Chor  ans  dem  Seck  ge- 
schlossen, Streben,  Haß  werk  fenster  und  Netzgewölbe  {Schlußsteine 
Wappenschüde).  Thurm  westlich,  kreuzgewölbtes  Untergeschoß, 
Seckaufsatz  von  1594.  Befestigung  1842  abgetragen.  Sc.  Goth. 
Taufstein.    Kl.  Glocke  von  1442  (Georg  Abion  von  Horrheim). 

Sers Lehn  ev.  K.  goth.  mit  Illterem  Thurm,  dessen  Untergeschoß 
den  Chur  bildet;  Schiff  1753  umgestaltet  und  erweitert.  Se.  Am 
Portal  alte  Sculpturen  der  früheren  K.  eingemauert :  Sonne  und  Haupt 
des  Taufers  anf  der  Schüssel  von  Engeln  gehalten.  Kl.  Kleine 
Glocke  1514  {Bernhard  Laclnnmm,  Eattiit'/vin. 

Unterriexingen  ev.  1.  K.  spg.,  1628  umgestaltet.  Der  Chor 
ist  im  Untergeschoß  des  Thurms,  aber  durch  Ausmauerung  der  Ecken 
innen  polygen  gemacht;  zwischen  Thurm  und  Schiff  Knudthürnichen 
mit  steinerner  Schnecke;  Chor  netagewiilbt,  spg.  Maßwerkfonster.  — 
2.  Gottesackerk.  tl.  L.  F.  ehemals  Wallfahrtsk.  (am  siidl.  Strebe- 
pfeiler neben  Kreit.:  und  Pitintrdah:  JjnuUr  Omni/  dem  Gut  Ge- 
linde") vom  Ende  des  14.  und  Auf.  des  15.  Jh.  [Grabstein  im  Chor 
1391,  über  Portal  innen  1118),  1693  durch  die  Franzosen  ausge- 
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branut,  lange  ruinös,  1874  f  wie derb urgestellt  durch  Beyer.  Schöner 

1  U-f  iioi  Mr-I>.„  ■>"  I  M  il/«  rLf-UM-rii  Iran«,  N-  f.s-  im 
Wanddiciisten;  links  um  (.-hör  Kandllt^iiieiithüriueheii.  Langhaus 
ebenf.  mit  Stieben  besetzt;  nnr  sein1  spitrl.  FensterBffuungen :  ein 
schmales  Fenster,  und  links  und  recht!,  vom  Triumphbogen  auf  der 
einen  Seite  2,  anf  der  amkni  Ii  verbundene  Fernst  erdie]:  (für  Ci- 
boricit,  denn  Ci:icölbmii.-:iit:i:  it<,rh  vorhanden);  ganz  einfaches  Por- 
tal ,  nahe  dabei  schöne  (leere)  Büdnische.  Thurm  westlich  ,  unten 
geschlossen;  Aufbau  von  1879.  Unter  dem  Chor  Gruft.  Sc.  Epi- 
taphien, das  älteste  von  1394  erhardt  Osterbrunn  de  ruexingen 
{Stifter?}  mit  Wappen;  1512  mit  BildniiJ  einer  Frau,  sehr  schon; 
1543.  1544.  1583  mit  Kit  terbil (lern  (StA  Beil.  1881,  367;  Otte  II, 
329-,  Archiv  1888  Nr.  6). 

Weisstich  ev.  K.  St.  Ulrich  ea  1500  mit  Chor  von  1811;  rom. 
Kfistu  am  wtistl.  Uittn'l  ittiil  an  der  Nunlsoiic  (liefte  eines  Th/cr- 
friesses),  Thurm  isolirt,  überaus  massig,  aus  Buckelquadcrn ;  rnnder 
Eingang  ins  2te  Geschoß;  Untergeschoß  gewölbt.  Khof  schon  1254 
befestigt;  das  einst  mit  der  Mauer  verbundene  „Herrenhaus",  mas- 
sives Steinhaus,  uocli  erhalten,  ebenso  einige  feste  Gewölbe  (Gaden) 
in  der  Mauer. 


Oberamt  Waiblingen. 

Waiblingen  ev.  1.  K.  St.  Michael  (oder  St.  Joh.  Bapt.?)  -auf 
dem  Gottesacker  1450—89  gebaut  nicht  von  Hans  von  Ulm,  sondern 
von  Peter  von  Laim  (s.  Schwab.  Krön.  1888  Nr.  4,  IT),  1480  ge- 
weilil.    Sidmne  lisuiitb  I  Ull-i.k.  mil  sinltikb-m  Wssttliuriii ,  großem 

Chor  und  2  die  Seitensch,  abschließ  euden ,  den  Chor  fiankirenden 
Kapp.;  die  Lage  etwas  tief,  das  Terrain  nach  Norden  abhängig;  von 
der  starken  Befestigung  mit  Mauern,  Thürmon ,  Wassergraben  samt 

geschoß  öffnet  sich  nach  3  Seiten  in  Spitzbogen  und  hat  ein  auf 
Diensten  rulieinli's  Kreua;ewii]bo;  an  den  ilußern  Ecken  Consolen 
und  llalihiehini'  für  Statuen  (fehh-itl:  mit  iIhiii  dritten  St-orrk  gellt,  er 
ih-i  Ht-i  k,  all  ilcij  Si:lir:i^iai  \ V ; l ~ ^ ■.  i h - ■  ■  - E . - ] ■ ;  '6  Si'.il.-u  rj.'s  t  Hliieon? 
haben  S  schlanke  MabwerkbtVnun^eii  miil  eben  8  Wasserspeier;  Ab- 
schluß mit  kräftigem  Gesims,  das  von  8  an  den  Ecken  herab  laufenden, 
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mit  Fratzenköpfen  endigenden  Streben  getragen  erscheint;  statt  des 
massiven  Helme  Sseitiges ,  eingeschweiftes  Dach.  Au  den  Thurm 
lehnt  sich  iu  der  Nordostecke  ein  eckiges,  ins  3te  GescholS  führendes 
Treppeuthünnchen  mit  massiver  Pyramide  .in.  Das  Langhaus  gleich 
dem  Chor  mit  Streben  besetzt  und  mit  Maßwerk  feustern  (geistvolle 
und  feine  Variining  ■Ina  Fischbtasenmotivs)  versehen;  der  frühere 
Giebel  war  viel  höher  und  ist  an  der  Oetseite  des  Thurms  noch  zu 
sulien;  das  MitiusscLirT  mäiiin"  erhidit,  »luiu  OWrliclit'-i';  proril.  Pfeiler 
mir  {^erkifrer  (jruiiiit'üi'sn  trägere  die  tief  gekehl  teil  Arkiidenbiigvn ;  das 
Netagewölbe  ruht  auf  Diensten  mit  H.was  nächu-nuin  Kapitän 
(Schlusssteine  Lamm  Gottes,  Madonna,  Apostel,  Wappen)  ;  auch  die 
Nebensch.  haben  Kreuzgewölbe,  deren  Rippen  einerseits  auf  Pfeiler- 
dii:risteu  nahei: ,  aiulrrei^oit*  in  der  Wand  V'Tlanten  (Sr-htHssxtehte 
niirdl.  St.  Urban-,  vom  \Ye.i\if,ti,r.k  umrankt,  Ulrich,  Wappen  ■  siidl. 
St.  Georg,  Antonius,  Joh,  Bapt. ;  in  der  Bstl.  Travee  der  Südseite 
in  den  Rippen  liegende*  Männchen  mit  Mei'terschild  des  Peter  von 
Lahn);  östl,  stoßen  an  die  beiden  Sdleusch,  srk-ichhohe ,  in  schö- 
nem Bogen  gegen  Chor  und  Schiff  offene  Kapp.;  an  der  nördl.  ist 
das  Eck  abgeschrägt  (Schlusssteine  Madonna,  Lamm  Gottes,  Wap- 
pen; in  der  Osticand  Hochrelief  St.  Michael ,  Stein,  Spuren  von 
Pohjchiomii-niKj).  i'lmr  h.ti;:n  --Iva*  niü.ii  iL":]'  :\U  V  Ii  trhdi.,  :!  kraiz- 
gewölbte  Travecn  und  Örcksclilnli ;  diu  kippen  an;'  Diensten,  die  in 
halber  Wandhöhe  mit  Fratzenköpfen  abschließen  (Schlussstc/ne  Wap- 
pen, Schieeissluch .  Ayrtns  dei) ,-  nvlits  Srdiln-iif.hi'hi:.  Siidl.  Säen, 
mit  den  Nebeusdi.  glekhlt«'.'.!!  ,  in'tv.tri-w ■  lll-i  ,  Ii iil .>i ■  1 1  überstabte  La- 
vabouische.  Sc.  Au  der  Nuf-iwusul  nnlieii  Weihwasserbeckeu ,  con- 
Boleoartig.  Schöne  Steinkanzel  von  Peter  von  Lahn  1484;  Brüstung 
mit  4  nmstabten  Isisclicn,  in  welchen  Mi  l-'lüi-.litbinv.n  d^r  I  KU  luvv 
(am  Pult  sitzend,  je  mit  einem  Symbol  der  Ed.),  ausdrucksvolle, 
kräftige  (it^talirn ;  Linien  ilnndibriidieiier  Mali  werk  kränz ;  Schaft  neu 
(der  alte  Kaiwelfiiss ,  ein  ISmtmst.timm  mit  reicher  Verästung,  an 
welchen  St.  Sebastian  angebunden,  ist  im  „Nonnenkirchle" ,-  ebenso 
Reste  der  allen  Steinstiege).  Kl.  3  Glocken  von  1654.  —  2.  Ma- 
rienkap. (Ni)nnenkirehlein-:  auf  dem  Friedhof  von  14%,  gebaut  von 
Meister  Hans  von  Ulm  {Schwab.  Krün.  1888,  17),  4  Travceu  mit 
tjeckselikli,  Strebi'Hi-tü^.iirijr.  sulniueji  M;iß\v<-vkfeii>lrrdiini ;  innen  rei- 
ches Netzgewölbe  mit  alter  Flaminenbemalitng  (Sehlussstcine  Engel 
mit  Meisterschild  des  Hans  von  Ulm,  Erasmus,  Georg,  Sebastian, 
Aom.s  dei,  Uhri.il usb,pf,  Agatha,  ein  Märtyrer  mit  abgehaueneu 
Händen,  Erbärmdebild);  die  Rippen  verlaufen,  sich  überschneidend, 
iu  der  Wand ;  einf.  Siidportal  und  ein  niirdl,  hoch  oben  (ivegen  Ab- 
selinssiakeit  des  Termins);  lmt'T  d'Ti-Kln'n  der  Kin-aii^  in  die  Gruft  - 
kap.  mit  Kreuzgewölbe  (Sehliis-:.sleine  Todtcnköpfe).  —  3.  Stadtk. 


ans  Stuck  von  einer  Mamisiignr  getragen,  mit  vielen  Statnen ,  na- 
mentlich auf  dem  Kanzeldach;  tüchtige  Zopfarbeit.  —  i.  Sonder- 
sieehenkap.  vor  der  Stadt  1453  ganz  eitif.  mit  epitzbog.  Fenstern. 
(Klemm  WH  711—78.  13  f.  135;  Schwab.  Kronlk  1888  Nr.  4.) 

lieinstein  ev.  K.  St.  Bernhard  1450,  Chor  1464;  Tlmrm  west- 
lich, Untergeschoß  ton  netige  wölbt.  Schiff  und  Clior  spg.  Maßwerk- 
feilster.    Chor  Streben  und  Kreuzgewölbe ;  Sarr.  kre n 7. gewölbt. 

Birk  tun  Imsweiler  ev.  K.  St.  Ulrich,  urspr.  goth. ,  1680  nnd 
1851  umgestaltet,  au  Nordseite  noch  ein  schlechtes  Maß  werkte  uster. 
Der  Chor  ist  im  alten  Untergeschoß  des  Thurms  mit  Sstl.  spg.  Maß- 
wcrkfenster;  die  andern  Geschosse  des  Thurms  von  1870.  Sc.  Kan- 
zel, spg.,  auf  liiilzt'i'iier  Sjiulc,  Keckig  mit  reichem  Schmuck  ;  an  den 
8  Ecken  Fialen,  an  der  Brüstung  Reliefs  (Brustbilder,  Evange- 
listen*). 

Bitten  fühl  ev.  K.  St.  Ulrich  1483  («6er  Hauptpartal);  Chor  im 
Thurm  nicht  gewölbt;  %\v,xw  Trineiiililiogcii.  Her  Thurm  geht,  mit 
Doppelschräge  ins  8eck ;  Sacr.  tonnenge  wölbt.  Die  Maßwerke  in  den 
Fenstern  ausgeschlagen.  Sc.  Auf  einer  Console  an  einem  Fenster 
ein  Erbarmdebild,  Jesus  mit  dem  Bnrjuiniinritd  bekleidet,  beide  Arme 
ausbreitend,  goth.  Taufstein  1440  Seckig  auf  runder  Basis  ohne 
Ornament  aber  von  schönem  Bau.  Epitaph  von  1555  (Jorg  von 
Hemhausen)  schöne  Hanl  reliefgestillt.  —  Kap.  St.  Maria  mit  2 
schmalen  spitzbogigen  Fenstern,  jetzt  Schafhaus. 


Buoch  e 

t'int'iiclicr  Sc.iii'i'iM:  in 
(du  Kr-iMi/sl-titf  ii 
Maßwerk.  Das  Uuti 
bogen  hat  doppelte  St: 

feilster  :i;eisl eil.-  nru 

gewölbe;  auf  dem  Sc 
etwas  plumper  Fuß  i 


Seck: 


spg.;  Thu 
ordere 


i  Osten  geht  mit 
1  Ecken  Wasserspeier 
icher  mit  sehr  spätem 
e  ist  Chor;  Triumph- 
ü-j  eiieufulls  iiborstit1.il ; 

.  am  Thurm  hat  Netz- 
-pi:.  'i'aulsr.ein  Kecki- 
nulilpi'hi.e»  Mittelglied 


i:i]ii!T 


ich 


Fuß,  niedrig,  daher  auf  einen  4eckigen  Stein  gestellt. 

(.irosslli'pplich  ev.  K.  St.  Aegidius  uiler  Ikruhardils  li&i  (über 
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H:-it?n)it,rktl).  O^thunii  1709  <:r:n>ht  Sil  er  iiel/.irvwüh'f ;  SehiiT  sehr 
einfach,  mit  spitzbog.  Portalen  und  Fenstern. 

Hegnach  ev.  K.  i 
:4KÖ  si.-tiaiit  mit  Chor 
seite.    Der  Chor  hat  S 


auf  einem  1488),  die  Bippen  auf  Fratz  enconsolen,  an  einer  das  Zei- 
chen Meister  Peters.  Chorbogen  tief  gekehlt;  die  Portale  mit  Yer- 
stiilmngcn,  feilster  im  Schiff  teilweise  mit  Maßwei-k.  Kl.  Glucke: 
1509  gos  mich  mit  god  und  maria  P.  Sidler  von  Esslingen. 

Höchberg  ev.  K.  1H5+.  Sc.  FOpitaphien  von  1053.  154(1.  th',12 
(Familie  Nothhaft)  mit  Standbildern,  mibed. 

Uochdorf  ev.  K.  wohl  noeli  frülig.,  verändert.  Der  Thurm  steht 
östlich  aber  über  Eck ,  sein  Untergeschoß  mit  einem  noch  frühe. 
Fensterchen  ist  Chor;  die  westliche  Eckseite,  weiche  in  die  Kirche 
hereintreten  würde,  ist  deshalb  über  dem  Dach  des  Schiffes  in  ori- 
gineller Weise  von  eiuer  Art  Console  unterfangen.  Chor  nicht  ge- 
iviiiltt.  Saci'.  niedrige*  U:;>|  ciikreiiiircwiill.i.!.  Schilf  ganz  veriiiulevl . 
Sc.  Im  Chor  Wandtabernakel,  bioße  4eckige  Nische  mit  Eisengitter 
ohne  jegliche  Umrahmung. 
Hohenacker  ev.  K.  St.  E 
'ohne  Sch!,wstci, 

r gewölbt  :  Hiiliwcrl;.'  in  ,l,n  .IMi^lcnt  d«  Chors  und 


gang.  —  Im  Fil.  Steinrcinaeh  h'uine  der  jpg.  Kap.  zum  hl.  Wob 
gang;  -chlichH's  Ol.lungnm  mit.  seltsam  am  Osleek  stehendem  TIiiin 
von  3  Geschossen ;  erhalten  noch  einige  schone  Fenster  mit  Fiscl 
blasen maßnerk  und  die  (;«iviilheanstitw  des  vorderen  östlichen  Theih 
Portale  mit  Stabdnrdikreuzimgeu. 
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Lantenbach  ev.  Kap.  St.  Maria,  Bernhard,  Sebastian  14ü3  ff 
mit  ili'üisftitigem  AUsi'liSnli ,  uns  weldif-m  der  Thurm  heransw;idist ; 
noch  einige  spg.  Maß  werk  feilster. 

Nfckarreuis  ev.  K.  St.  Michael  und  Sebastian  spg.,  1787  um- 
gestaltet. Chor  hat  Streben  und  Netegewölbe  mit  Sebluß steinen  (Er- 
biiniuli'bilil.  Hl.  Miflmt'l  mit  Wayi:,  St.  Sihaxtiiiit,  schlecht  nciilpirt) ; 
die  Kippen  sitzen  auf  Consolen  auf.  In  den  Chorfenstern  kein  Maß- 
werk mehr;  •••  ThLivc  in  die  Saer.  Sr.  T  .Ullstein  mit.  sehr  jjrulkm, 
mit  einer  An  Rudi!:  werk  tmisj.'On  neuem  Kelch,  spateste  Gothik.  Kl. 
Einf.  altes  Beschläg  an  der  Sacr.-Tküre. 

Xeustndt  ev.  K,  St.  Bernhard  urspr.  goth.  mit  Chor  im  niedri- 
gem Thurm,  ganz  verändert. 

Oppelsbohm  ev.  K.  St.  Mauritius  von  1440  ff,  renov.  1870. 
Chor  Streben,  spjr.  Maliwerkt'enster  und  Netzgewblbe;  Triumphbogen 
Stabdurchkreuzung ;  auch  im  Schiff  noch  einige  Maßwerkfenster  und 
iiberstabte  Portale.  Thurm  westlich  mit  2  Seiteneingängen,  Unter- 
geschoß bildet  Vorhalle;  im  obersten  öten  Gesehiii!  SeküliilTiiim-eii 
mit  sehr  spätem  Maßwerk. 

Schwaikheim  ev.  K.  St.  Mauritius  spg.,  verändert,  1862  renov. 
ThurmuntergeschoU  zum  Chor  genommen,  Abseiten  mit  Streben  vor- 
gelegt; SterngewiUbe  (Schhmh-iue  Mlxeriror'livnbild  und  Maihmia), 
in  die  Wand  verlaufend.  Die  Maßwerke  der  Fenster  bis  auf  2  im 
Chor  abgeschlagen.  Ziemlich  reich  gegliederte  Portale.  So.  Im 
rechten  Eck  des  Schiffes  an  der  Ostwand  2  Consolen,  wohl  von  einem 
ehemaligen  Altarciborium. 

Strümpfelbach  ev.  K,  St.  Jodokns  spg.,  verändert  und  nach 
Norden  erweitert.  Ostthnrm  niedrig  mit  4seitigem  Zeltdach;  sein 
Umer^cKchrti;  mit  Kreuztmlit^ewülbc  ist  Chor;  (Jhorbogcn  mit  tiefen 
Hohlkehlen,  Fenster  spitabogig;  an  der  Südseite  Sediliennische  mit 
Stab «m rahmung  und  kleinem  Kundfensterchen.  Schiff  fladigedeckt 
hat  ii'ieh  iüit'vstitljtes  Forliil.  Sc.  Sedier  spg.  Tanisl«iii,  der  l'uli 
etwas  plnmp  vom  Quadrat  ins  Seck  geführt;  an  den  8  Seiten  des 
Kessel«  rciehes  M;i iWei'kiirii.'imetu. 

Winnenden  ev.  Schlüßk.  St.  Jakob  3schiff.  rom.  SäuLenbasil., 
spg.  verändert,  mit  fiiihg.,  an  die  Stelle  der  Ahsis  getretenem  Chor 
(rest.  1864—72  von  Leins).  Kunde  Säulen  tragen  die  ungeglieder- 
ten Arkadenbögen.  Die  Oberlichter  nnd  Fenster  der  Nebenschiffe 
haben  jetzt  spg.  Maßwerk;  Mittelschiff  Hache  Decke,  Nebenscuiffe 
halbes  Tonnengewölbe;  das  rom.  Portal  in  ein  gotb.  verwandelt.  Der 
Chor  frühg.  Kreuzgewölbe  auf  Consolen  mit  Köpfen  (Schhisssteine 
mit  Wappen);  Fenster  mit  friihg.  Maßwerk.  Thurm  isolirt,  qua- 
dratisch, niehtlioch;  Untergeschoß  gewölbt.  —  Sc.  Berühmter  Hoch- 
altar vom  Ende  des  lö.  Jh.,  stark  verdorben  (Inschrift:  anno  do- 
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»n«i  1530  hat  man  diese  Tafel  mit  neuem  uiifgerieht,  anno  1540 
wieder  abgebrochen,  anno  1549  wieder  mif, , erleid) ,  1«60  restaurirt. 
Hittelschrein :  St.  Jacob as ,  wie  er  sitzend  die  Stifter  segnet;  unter 
ihm  das  Brustbild  des  sefriiPiiden  Heilands ;  zu  den  Seiten  des  Ja- 
cobua  St,  Petrus  und  Paulus,  Wendelin  und  ein  Heiliger  mit  Krone 
und  Stab  zn  seinen  FiiÜen;  in  der  Fredella  geschnitzte  Brustbilder 
der  4  Kirchenlehrer;  auf  den  Flü^ln  lielii-ts.  Senifti  ai:s  A<-.m  Lehen 
des  hl.  Jacobus.  In  der  oberen  Krönung  Anbetung  der  Könige,  St. 
Josef  und  St.  Christopherus,  F.rbanudcl.i]'!  mit  Kugeln,  ünbenialt 
mit  Ausnahme  der  Augen  und  Lippen.  Die  Statuen  voll  Kraft  and 
Leben  und  fein  characterisirt ;  die  Reliefs  etwas  unbeholfener.  (Von 
Tilmann  Riemenschneider,  oder  aus  seiner  Sehlde.'  vgl.  Bunt,  der 
Hochaltar  in  der  Schlossk.  zu  W.  1872;  mich  SWA  1869,  1  ff  und 
AU.  in  IWA  Tafel  40).  —  Chorstühle  aus  dem  Anf.  des  16.  Jh. 
mit  Pflanzen-  und  Tbierornamentik.  —  Epitaph  des  Johann  von 
deichen  mil  ümeratawlbihl  Hills. 


Oberamt  Waldsee. 

WoMaee  kath.  1.  K.  St.  Petrus,  frühere  Stiftsk.  von  1479  ff, 
sehr  stark  verändert  und  verdorben,  wohl  171)5,  als  der  goth.  Thurm 
einstürzte  und  die  2  mächtigen,  über  Eck  gestellten  Barock-Thürme 
der  gesell  weiften  Westfront,  samt»!  dieser  !;i-:i«ul  vvuriii'cL.  list-JiilT. 
Langhaus  mit  spil/.rn  Arkaden  auf  Seligen  Pl'cil-.an.  die  mit  Stneka- 
turen  decorirt  sind.  Die  Xo  keusch  ine  mit  durch  laufen  der  Empore 
eingebaut;  das  Mittelsch.  hat  Kreuz gcwelhe  auf  Ken.-Consolen ;  Fen- 
ster alle  verändert.  Chor  aus  dem  Keck  ^■'scSilosj-nii,  Strebci!,  spitz- 
bog.  maßwerklose  Fenster,  zu  beiden  Seilen  später  angebaute  Ka- 
pellen räume.  Das  Choiatift,  soweit  nicht  all  frei  rochen,  Schulgebaudc. 
So.  Kinf.  Clmrstukie  Satiren.  Her  Altar  der  Mariahilf  kap.,  aus 
Stuek,  Roccoco,  orig.  Bau.  Bronceepitaph  des  Trnchsell  Georg  I 
von  Bahlburg  1  Ki7  mit  Kitterstatue  in  Hochrelief,  vorzügl.  Arbeit. 
Kl.  Monstranz  mit  4fackein  Strahlenkranz  von  1817  im  Stil  des 
Klassicistnus.  Kelch  mit  aufgesetzten  sehr  zierl.  Ren  .-Ornamentehen 
nnd  silbernen  Reliefiigürchcn  auf  Perlmutter.   Kreuz,  6  große,  4 

stierl.  kleine  Leuchter,  [Mi'raienkiisIc.lL.'u  aus  yd  riebeuciii  Silliov,  '/A>yf. 
gut.  In  eisernem  Ständer  hängender  Weih  Wasserkessel  aus  Kupfer, 
einf.  und  kraftvolle  Ren.  Massives  metallenes  Prozessionskrouz  mit 
graviertem  Ornament  sng.    Pur.  Ghorrock  und  .Meßgewand  des  I'. 
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KUgelin,  Beichtvater*  Jet-  Elisabeths  Bona  von  Heute,  von  der  Hand, 
der  Seligen  selbst  gefertigt  ca.  1400;  das  Meßgewand  mit  Silber  ge- 
HiltHi-t  und  : ■  j [ r  t'iii<;:n  Lllifiuu-iuimtoit  dure.hstic.kt.  ■  -  RulLer  Himmel 
»lif  l'j(iWitIi;la:ft-i,  fi-iu«  Ausi'iihvuig  der  I  lii!-oi;ky.t;!i:i]!:mig; ,  18.  Jh. 
Moiigewand ,  dessen  Grund  aus  abgenilhten  Silberfilden  hergestellt 
nnd  mit  Goldorr. ü. nie tit  üborstickt  ist.  ■—  In  der  Spitaikap.  2  spg. 
Statuen,  St.  Katharina  nnd  Barbara.  —  Anf  einer  Anhöhe  Frauenk. 
1471 ;  Achteckchor  mit  Streben,  spitzbog.  Fenster,  Gewölbe  verstnekt. 

AHtliaiiu  katb.  K.  St.  Nieulans  urspr.  goth.;  Chor  mit  spitzbog., 
maöwerkloeen  Fenstern,  ilacbgedeckt.  Sc.  Spg.  Statne  der  bl.  Anna. 
Einf.  Sacramentsnische.  Epit.  eines  Geistlichen  1493.  Kl.  Schöner 
Ren.-Kelch  von  1700  mit  vielen  edlen  Steinen.  Prozessionskreuz, 
16.  Jh. 

Aruaeli  katb.  K.  St.  Ulrich  und  Margareta  1741—48;  Thurm 
noch  alt,  12.  Jh.,  Untergeschoß  gewölbt.  Sc.  Reste  eines  Wand- 
tabernakels. Kirchengestühl  mit  geschnitzten  Wangen  18.  Jh.  Kl, 
Scb  miedeiserne  Wandlenchter. 

Antendorf  kai.li.  K.  zur  ailh.  Dreifaltigkeit,  St.  Maria  und  St. 
Martin,  frühg.  Basil. ,  14it8  und  1558  renov.  und  verändert,  rest. 
IS'iS-  7ti ;  sehr  breiter  C]wx  iait  Streber.,  in  den  Fenstern  neue; 
Maßwerk;  südl.  sticht  der  Thurm  stark  herein;  sciiimcs  Kreuzgewölbe 
auf  Consolen;  Chorbogen  rund.  Die  Fensler  des  Langhauses,  be- 
sonders die  Oberlichter  hilßl.  verändert;  das  breite  Mittelschilf  hat 

(in  tbihes  Stichkay]!  enirewelle  mit  einfachen  Sluekatu,  en  iniil  3  Oval- 


bilden! ;   .Iii:   Arkaiknliitirtn   siml  niedrig 

und  ruhen  anf  i 

ijuadrat.  Pfeilern:  .Vellens 

cli.  nur  halb  so 

hoch  als  Mittel  seh 

.,  haben 

hübsche  Netzgewölbe;  auf 

der  Südseite  am 

Chorbogen  öffnet 

sich  ein 

gewaltiger  Rundbogen  ir. 

,  die  spitter  an, 

jeb.  polyg.  Ren.-G 

Iruftkup. 

keil!  Wulst  umzogenu  Em 

ldbogenthüre  fü 

dieselbe. 

—  M.  Altarbild :  Madonn, 

l  mit  8  Heiligen. 

an  Rubens  erinue 

rnd,  mit 

dem  Monogramm  C.D.S.F.  1(167.  —  Sc. 

Im  nördl.  Nebem 

ich.  alt- 

deutsches  Flügelaltilrchen 

;  Mittelbild  Anh< 

auf  den 

Flügeln  St.  Elisabeth  ui 

id  Georg;  Fred 

ella  Fügfeuer.     Epit.  des 

iiercl]thold  von  Köuigsegi 

Ritter  und  J-Vu« 

wr  dem 

Kreuz).  —  Kl.  Monstran: 

trahlenkranz,  der 

oberste 

mit  fliasllafncii  ln^elzl ,  ! 

.8.  Jh.    Spg.  Os 

tensoriuin  mit  6bl 

Fuß,  Cylinder  von  Fialen 

flankirt,  Fyra 

mide  etwas  mage 

r.  Pro- 

zessionskrenz,  jetzt  in  sc 

blechten  Messing 

faß  gesteckt,  reiel 

reinste  Gothik  mit  gravie 

oll  Schwung,  Syiu 

bole  der 

4  Ev.  in  den  Enden.  Silb 

eine  Madonna  m 

it  dem  Kind,  treffl 

.  getrie- 

heue  Arbeit,  nainentl.  die  Gesichter  sehr  fein.  Reu.  Versehciborium 
15.  Jh. 


Oberamt  Wuldsec. 
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Bergatreute  kath.  K.  St.  Philipp  und  Jakob  1500,  jetzt  stillos. 
Sc.  Lebensgroßer  CrnciAxns  IG.  Jh.  Kl.  Schul  iedeiseruer  Wand- 
leuchter. —  In  der  Filialkap.  Witschwende  Sc.  3  spg.  Statuen: 
St.  Maria,  Anna,  Sebastian. 

Die tm ans  kath.  K.  St.  Ulrich  goth.,  verändert;  Seckchor  ohne 
Streben,  Gewölbe  verstockt;  Thurm  nördl.  am  Chor,  unten  noch 

iviii).,  "bell  spg.  14'J-l,  S:li  li-liliK'li  mit-!  Fiiilcnthiirniehi'n.  Sc.  1411- 
eifix  im  Chorbogen  1572.  Kl.  Prozessionskrenz  des  10.  Jii.  mit 
Medaillons  in  den  Enden:  Evang.,  auf  der  Rückseite  Verkündigung, 
Kreuzigung ,  Auferstehung ,  Himmelfahrt  titei/ota/ju).  Kl.  Große 
Glocke  1480,  kleine  goth.:  ave  inaria. 

Eberhanlszell  kath.  K.  St.  Margareta,  urspr.  goth.  Backstein- 
bau von  1565  ff,  verzopft  1711—13;  8eckcbor  mit  Streben  und  einf., 
v  ersticktem  Xetzgeuolbe.  ;  Tiiurm  nordwestl.  in-  HciiiiT  eiugeb.  S  c. 
lipitapb  von  1501'  (Senil*.!;,  lidkf  einen  Millers).  Gut  geschnitzte 
Seitenaltäre  von  1723.  Pieta  friihg.,  restaur.  KL  Scb miedeis ernor 
Lichtstander,  als  Tuinba  benützt.    Alte  Altarki ingein. 

Eggoiannaried  kath.  K.  St.  Jacobus  1725.  Sc.  Im  Hochaltar 
15  Medaillons  des  Hosen  krankes  in  HoJz  ireselmitten,  18.  Jb.  Kl. 
Si'liilii-liea  mit  gel  riehen  er  Darstellung  der  Verkündigung  auf  dem 
Deckel,  16.  Jb. 

Einthlirneuberg  kath.  K.  St.  Martin  167t  nach  Brand  ganz 
erneuert;  Thann  noch  rom.,  Untergeschoß  Liewiilhi.  l->.  Jb..  Sacr. 
noch  gotli.  Gewölbe.  K 1.  2  Traglaternen  mit  Hornverschiaß ,  spiit- 
roiQ.    [Ireifüßige  Messin  gleuehter. 

Gaisbeuren  kath.  Kap.  St.  Leonhard  rom. ,  sehr  massiver 
Wcstthurm  von  fast  2  m  Mauerdicke,  an  Schiff  noch  ein  rom.  Fen- 
stordien,  die  andern  spiHer  cingebnichcn ;  (.-her  recht  erb  ig,  östl.  noch 
ein  rom.  Fenster.  Sc.  Spg.  Pieta  mit  .loh.  nnd  Magdalena,,  trcffl. 
Kl.  Glocke  1501  Ev.-Namen. 

Hagiiaafurt,  in  stillos,  kath.  Kap.  ein  Zopfbild:  Christus  anter 
den  Thieren  (umgeben  von  Pferd,  Ramtel,  Esel,  Hirseh  etc.  elc. 
lirbkr/sl  er  cht  Scltiifehen). 

liaidgan  kalb.  K.  St.  Nicolaus  1710;  6 "hör  alt  mit  einem  noch 
triilig.  Fensteivhen.  aber,  wie  es  sdn-iist,  erhöht.  Thurm  iiünü.  um 
Chor  mit  kreiizgewofbluin  Unterge schoß .  spitzbog.  Sehalllichcni  und 
Satteldach.    Kl.  Kleine  Glocke  1500. 

Haistcrkircli  kath.  K.  St.  Job.  Bapt.  nrspr.  rom. ,  1601  ver- 
zopft; auf  der  -Vordseite  des  Schilfes  hoch  oiien  noch  rom.  Feuster- 
chen,  vermauert;  Chor  goth.  ans  der  2.  Hälfte  des  15,  Jh.;  Gewölbe 
1885  wegen  Schadhaftigkeit  entfernt  and  durch  Hol/.deckc  ersetzt. 
Thurm  am  (.'bor,  noch  rom.  II.  Im  Cliur  wurden  löSil  Wandgemälde 
entdeckt  aus  dem  15.  Jb.  (Auferstehung),  Am  Plafond  14  Oelbilder 


Ober  am  t  Waldsee. 


(G,:heim»iiisi!  des  li'isenkmn^s)  16!)4.  Sc.  St.  Anna  und  Pieta 
Friiliren.  Kl.  Schöne  Monstranz  von  1BH3.  Seh  miedeiserne  Stufen- 
leuchter und  (irabkrenze.    Glocke  1-13I1;  2  ältere  ohne  Inschr. 

Hochdorf  kath.  K.  St.  Martin  1747  f  neilgebaut  oder  erneuert. 
fc.  Bildstock  mit  Crucifix  am  Ende  des  Ortes  1563.  KL  Schmied- 
eiserne  Grabkreuze.  Alte  Aitarklingeln.  Glocken  1654.  KiöÖ  (Theo- 
dostia  Emst,  Lindau). 

Ingoldingen  kath.  K.  St.  Georg  1711—13.  H.  Im  Pfarrhaus 
2  Glasgemiildchen  von  1508  (Wappen  des  Klosters  St.  Georgen,  St. 
Georg  und  Benedikt).  Sc.  Spg.  Pieta;  Crucifixus  an  einem  Feld- 
kreuz spg.  ■-  in  l-'ilklkiqi.  (iroi'tt  1  '■.ivt-n-ukriiiiunj?.  IMief  .tViilirm. 

Molpertahaus  kath.  K.  St.  Ulrich  und  Katharina  1733— 3G. 
Sc.  Flügelaltar,  jetzt  in  der  Lorenzkap.  in  Rottweil  (Nr.  143).  Kl. 
Monstranz  von  1619,  noch  goth.  Anlage.    Spg.  Kreuz partikel. 

Mtihlhftnsen  kath.  K.  8t.  Ottilia  stillos,  171!)  erweitert.  Sc. 
Spg.  Statue  der  hl.  Anna.  Kl.  Sciimiedeiserner  Lichtatänder  als 
Tmuba  verwendet. 

Neiithanu  kath.  K.  1738.  Kl.  Prozessionskreuz  Ren.  mit  ge- 
triebener Lauh Verzierung  und  geirusstiieH  Medaillons. 

Otterswang  kath.  K.  St.  Oswald  1770  mit  Fresken  ans  der  Le- 
gende des  hl.  Oswald  von  A.  Meinhard  von  Ow  1778.  Kl.  Schmied- 
eiserner  Lichtstiinder  als  Tnmba  benützt. 

Reute  kath.  K.  sei.  Klisalietha  Hörnt,  eijreitthüml.  Ss.liifT.  Ran 


nlcii  mit  Krabben  und  SehhillMumo  ln-kriint  sind;  im  Uicbclt'eld  noch 
2  Schlitzfensterchen  und  die  Uhr.  Sc.  Spg.  Pieta  an  einem  Pfeiler, 
schön;  spg.  Taufstein  mit  sehr  gruLunt ,  maiiw^rkveraertem  Kessel. 
(Int  Pfarrhaus  noch  die  Kriiniuuj  eines  goth.  WiuidinbernakeU  mit 
i.iiirm  kralili*  wk.i-i  l^mi  t:  ■<■/,<  I .  Finten  und  t/cradem  oberen 
Ge*iiiisah*<MitAi;  ebenso  Hit  Thürsturz  von  1470.)  Kl.  Große  Glocke 
1515:  o  maria  gottes  zelle,  liah  in  huot  was  ich  über  schelle. 

ltiitlieubacli  kath.  K.  St.  Jacobus  1784,  Thann  alt.  Sc.  Spg. 
Statue  St.  Sebastian.  (Oelbihl  St.  Anna  von  ZHler  aas  Heute  in 
Tirol  1693J 


Oberamt  Waldnee. 


Schnsseiiricd  katli.  K.  St.  Magnus  mul  Vineeiitius  der  ehem. 
1183  gest.  Priimonstratenserabtei  (jetzt  Irrenanstalt).  Die  K.  1647 
bis  zum  Clior  abgebrannt,  wiederhergestellt,  1735  im  Zopfstil  restau- 
lirt.  Vom  alten  goth,  Bau  noch  vorhanden  das  sog.  „Vorzeichen", 
wesll.  3ftoliitt".  Vo:t:ilk.  (Li.'  Vhilte  duveh  liiiiheii  von  je  Ii  spitzen, 
auf  abgefaßten  Pfeilern  ruhenden  Arkadenbiißen  (rescliieden;  Kreuz- 
gewölbe olmeRippen  (in  den  Sötenich,  verschoben).  Die  K.  3schiff, 
mit  (hfisslichen)  Oberlichtern  ,  außen  stillos;  innen  rtinde  Arkaden 
inil'  Indien  Pfeilern  mit  Pilasleni  .  anf  denselben  Gipsstatuen  der 
Apostel;  die  Nobenseh.  laufen  bis  zum  Chor;  am  südl.  ein  Anbau, 
jist.iK'liiü,  r,ntr-n  f.1!'.!;'!'!!  die  K  %■:■?<-. iiliii-sen,  eben  ein  in  1-  Kü-imi  ev^en 
die  K.  offenes  Oratorium  bildend.   Die  2  letzten  Traveen  des  Mittel- 

i'liur  1 1 ■-■ ' >  —  -  -WidiHiLi  mit  Streben,  Stiehka]i!jen._r';'.viiibe.  übeMn^l  das 
Lanthans;  niirdl.  am  Clior  der  sehr  hohe  und  schlanke  Thunn.  Ilen 

II  Mo         \  rh  t  Angustin).  Hoclialtarbild  Maria  Krönung  von 

Jakob  Schwarzmann  von  B'eldkiich  i  i  i  ,/  1  murin  ihr 

K.  und  der  rrrtrh.  lliirenieii)  und  alles;.  Gemälden  von  Kranz  Her- 
mann von  Kempten  1754  ff.  (Vom  alten  Klosterfrau  noch  der  Ein- 
fahrfsthurm.) 

Sc.  In  der  Vorhalle  üb  erleben  sgroü  er  St.  Christopherus ,  selir 
spiite  Goth.}  derb.  Hochrelief:  Tod  Maritas,  Auf.  16.  Jh.,  nicht  bed, 
Chorgestühl  von  1717  ans  Nns.il  aundi  '1/.  sehr  reich,  Formen  aus  dem 
llaroek  in  den  Zuiif  iibei^kdend;  I  ioi  sai  mil  i'ilasteni  und  lieliet's- 
nischen  (iHirstdhimini  ans  drm  Leben.  Jesu  und  Marians,  sU.tr I:  ver- 
vmrmt),  oben  auf  dem  Gesims  huHi  S(  li  1.1.11  mii'i  ■  invi-iihroehern-  Krü- 
mm)*; die  Stiililivanf_-eii  anl' Kinderlii; ürehen  in  allen  möglichen  Stel- 
lungen. --  Vi.n-xii-rä.  seliene  SaiT.-.Sehranke  und  iätidit-1  iihle  (mit 
Intarsien).  —  Auf  einem  Altar  lebensgroße  Madonna  gut  goth.  — 
K 1.  Zopf  fcelch  mit  zierl.  anfgelegtem  Ornament  und  Perlmntter- 
medaillons.  Monstranz  Itarock ,  Sonneilform ,  die  Pyxis  mit  Kranz 
von  Email  med  ai  llons  umzogen  (paus  wie  die  in  AOshausen).  Silberne 
Kiinnchen  mit  großem  Teller,  Rittes  liaruek  1706.  Silbernes  Rauch- 
faß 1732,  die  Ketten  an  Köpfchen  befestig.  E  Ifen  b  ein  cnieiJixc  an 
mit  Perlmutter  ausgelegten  Kreuzen.  Magnusstab  mit  krabbenver- 
ziertem  Knauff  und  lirusrbildeben  des  hl.  Magnus  s|,-.  -  ■■  Auf  dem 
Khuf  sehr  schöne  Schmied  ei  seil  kreuze.  Par.  Sehr  reieh  genilite  hl. 
Leiher.    Pontificalia  ans  dein  vorigen  Jh.:  Mitren,  Schabe,  Hand- 


Oberilm  t.  Walitnee. 


Lilor.:    Kur  ßtmli.  des  Kl.  tSI.  Ilentwl..  V,,|!,fll.   ISS::  Sr.  IT:  litth 

/.ihm  71H]Jrihi-.  .Iiiliil    du«  l'rfi  n-'lr.-ftfflichs-t.  >.  ;  iin  St:t<il?nrirbiv  rla«  ?r,s.  lialleo- 

hllchloin,    Diplomat«,   und  die  Bch.  Chronik  ton  0.  1760;    Httt-poL  Bl-  1*88; 


von  J,  D.  Crayer  1666;  ein  Seltenaltargemalde ,  Copie  von  Dome- 
nichino's  Commonion  des  hl.  Hieronymus.  Kl.  Elfenbeinernes  Crn- 
cif.,  vorig.  Jh.  Gegossene  Messing! euch tor.  Glocke  1660.  Schmied- 
el serne  Grabkreuze. 

U nteracli Waraach  katli.  K.  St.  Gallus  stillos.  Sc.  Spg.  Statue 
d(«  Id.  Gallus;  li'-lit'fp  [-  |  itlnl!.  Kirdn-iiltilu-Bi',  Ken.  Gul i?  Kstühle 
von  1600.    Gutli.  Crucitixus.    Kl.  2  seh  miedeiserne  Leuchter. 

VolkertHhfins  ktuh.  Kap.  rom.,  aber  sehr  oinf. ;  rechteckig, 
hoch;  Nnrtlseite  ohne  Fenster;  sehr  massives  Gemäuer.  Sc.  Spg. 
St.iit.nen:  PieU,  St..  Antonius,  Wemleliii,  Roclitis,  Mauritius. 

Wiiitcrütcftcndovi'  kutli.  K.  St.  Pankratins  nrspr.  goth.,  1737 
verändert;  Thurm  mit  rom.  Anklängen.    Sc.  Großes  Kelief  ans  der 


Oberamt  Wundert. 


Mitte  des  16.  Jh.:  die  hl.  Sippe;  Maria  und  Johannes  15.  Jh.  Ma- 
donna ans  ders,  Zeit.  Kl,  Soli  miedeis  enie  firabkrenze.  Par,  Pura- 
mente  ans  gnten  alten  Brokaten. 

Winteratettenstadt  kath.  K.  St,  Georg  1720—25  stillos.  Kl. 

linsi-iTigfi-iiilciK-litrM'  mir,  beflügelt  nie  lli'cii'lltl.     Alle  Altiirklingvln. 

Wolfegg  kath.  K.  St.  Ulrich  und  Katharina  1733—30  mit 
reLehen  Stuckatnren.  Altargemillde  von  J.  D.  Crayer  1B96.  Sc. 
Chorstühle  mit  uniiebi-a^iiten  Fiimven  am  liorsal.  Epitaph  des  Gra- 
i'Ki  .Johannes  von  Somie.nl.  cvir  .nid  i-eititr  1  icmahlin  : 'ilnii-b.  hr> 
Vocheser,  Geschichte  des  fürall.  Hauses  Waläburg  1888).  Kl. 

Pniziissiotislir«!!/,  mil  e ltl:;f;i i -tt v-m  !.'i>üi.  Laub,  au  flci;  Gurion  Me- 
daillons der  4  Evang.;  ein  2tesRen.  mit  eingraviertem  Stammbaum, 
si:l:ii:i.  Monstranz  Non.  mit  reichem  bhiiiiL'cin  Kalken  werk,  in  wel- 
e.iios  S tat nette heu  oiti^ofü;;!  siüd;  Sui]Tii-n:or]i).  liaaehl'.ti;.  Scbirt'ehen. 
Weih  Wasserkessel  inul  Aspcrgil  gute  Spätren.  l(i  Messinggußlenchter. 
Klfiine  durohbru::Uiie  Amin!.  MeLibuch  mit  bemalten  Holzschnitten 
1596.  —  In  der  Schloßkap.  (ca  1687)  2  silberne  Lenchter,  beste 
Ren.  —  Lorettokap.  1707,  2  gute  Ren.-Kelche.  (Im  ßrsti.  Wolf- 
eygaehen  Schlots  Hanunlwig  ihm  i:Jü.0<W  Slkhm,  a.  dnrüber  WVII 
1S7S,  339  ff.  1879,  140  ff.) 

ZiegelbncH  kath.  K.  St.  Kilian,  goth.,  1850  dnreh  2  Seitensch, 
erweitert:  t'hor  aus.  dem  Heck  Koschlüssen,  Gcwiilbe  versteckt,  Trinmph- 
l:OL'Oii  fein-  sehi.bi  [^gliedert..  Sc.  (ianz  ein I'.  Waniitalieriiiikel.  ■  In 
Filialkup.  llohrbach  2  spg.  Reliefs,  wohl  von  einem  Fliigelaltar: 
St.  Margareta  und  Katharina,  gut;  spg.  Statuen  St.  Barbara  und 
Katharina. 


Oberamt  Wangen. 

Wnnfrcn  kath.  1.  K.  St.  Martin,  Gallus  nnd  Magnus  1468,  goth. 
Sünlenbasil.,  spater  verändert  (ll(f  law/1 ;  die  3  Schiffe  durch  je  7 
ArkiidtiiliüKun  inif  H  üitulen  mit  nüchternen  Kapitellen  getrennt,  alle 
flachgedeckt;  Chor  ans  dem  Seck,  hatte  Streben ,  die  abgetragen 
wurden,  Netzgewölbe  theils  mit,  theil*  ohne  Consoieu ;  Fisch blas en- 
fcnster.  Thurm  friihg.  in  allen  3  Stockwerken  gleichmäßig  mit  Ar- 
kaden durchbrochen,  die  untern  rund  ho  gl  g  ,  dio  obern  apitzbogig; 
Abschluß  von  1739  geschmacklos.  M.  Altargemiilde  von  Gegenbanr. 
Sc.  Im  rechten  Seitensch,  Kpil,  151t  mit  Uclieftignr  („Vogt  von 
Allcuamiierv  sn  Ilmsperii')  Beil.,   gut.    Kl.  Spg,  Monstranz  14U2; 

25  • 


Oigilized  Oy  Google 


förmige  Kugdn  mit  fein  thirrhbrwhrm-m  Masswerk)  von  guter  Wir- 
kung; Sei ten th ei  le  tmd  Baldachin  besonders  gut,  mit  reichem  Sta- 
tuettenschmuck.  Monstranz  1(581  ,.  rfonnenform  mit  ringsum  lau- 
fendem Medaillonssi-liiiiuck  (Html,  dir  Altih-itttcn).  mit  schwerer 
goldener  Kette  behängt.  Magimsstab,  schwarzer  Holzstab  mit  silber- 
ner Krümmung,  mit  feinen  iirehitekt.  und  l'flanzeiiinotiven;  in  der 
Krümmung  SiUiei^tiii  ni't.ti'hen  A\->  llnli^en;  unter  derselben  kleines 
s  Kästchen  mit  der  Reliquie  des  S1 


Arbeit  aus  gnt  goth.  Zeit.  Prezessionskreiiz  von  1518  mit  Dreipaß- 
enden  und  den  Symbolen  der  Kvan  gel  ist  en.  Helikiinnelieti  mit  Teller, 
silbern  nnd  vergoldet  1721  feine  Ren.;  2  silberne  Heiligenbrustbilder 
mit  {"'Uten  Ki'-i>i'rii.  Spätren.;  Garnitur  von  6  silbernen  Leuchtern  mit 
Altarkreuz  und  Ewiglichtlampe,  schöne  Ken.,  musterhafte  Form. 
liosi.ien*;ipse!  K'.;lt  vn:i  Zinn  mit  eingravierten  ünistl'tlderii  der 
Evang.  —  2.  G o t tesackerk,  St.  Kochns  1593,  in  der  Construct. 
gotb.,  in  den  Formen  Ren.;  Chor  mit  Streben,  spitzem  Chorbogen 
nnd  Fenstern  ohne  Mali  werk,  Sternirewfilbc  auf  Ken.-  Konsolen  ;  polyg. 
Alisehlnli.  M.  Hie  Hnlzdeckc  des  Schiffs  mit  Uli  ISildcrn  ans  dem 
Leben  Jesu  bemalt,  nnbed.  flüchtige  Arbeit  ders.  Zeit.  So.  In  die 
Miiuer  eingelassen  gotli,  Relief,  Maria  als  Patronin  der  Christenheit. 
Altäre  tüchtige  Spittren. ;  besonders  die  Reliefs  der  Predella  gut  ge- 
schnitzt, wie  auch  die  15  am  Cbiirlmgen  aufgereihten  Kosenkranz- 
bilder,  Holzreliefs.  Kl.  Auf  dem  Khof  einige  schmiedeiserne  Kreuze 
(WVH  18M,  IM  f;  Grimm,  Gesch.  der  ehem.  Reichst.  W.  1867). 

Amtzell  kath.  K.  St.  Job.  Ev.  geraumige  3schiff.  goth.  Basil. 
(SM  lang.  66'  breit),  der  von  Wangen  übnl.  und  wohl  aus  gleicher 
Zeil  (viril,  ilumi.  ISmiw.),  spater  vei'Kopft.  Seiterisch.  halb  so 
buch  als  Mit.telsch. ;  niiidb(i{_'.  Oberlichter;  spitze  Arkadenbögen  auf 
Sit  nie»;  Clior  aus  der  Zopfzeit,  mit,  halbrundem  Abschluß,  flaebge- 
deckt;  Thurm  aus  dem  13.  Jh.,  früher  im  Untergeschoß  gewölbt. 
S  b.  friihg.  Taufstein  ,  am  mächtigen  Kessel  mit  primitivem  Lattb- 
uniament  verliert.    Im  NVIiensch.  schönes  ttpit.  des  Hans  von  Sir- 


init  Zopfornameuten  und  schlechten  Medaillons.  Schiines  Pnrtnl- 
bcsehliig.     l'.i seil kriw.e,  eiserne  Wandleiieht.er  Spätren. 


Oigitized  Dy  Google] 


Oberamt  Wangen. 


Beuren  kath.  K.  St.  Petras  und  Panks  wohl  ans  dem  14.  Jh., 
durch  Kenuv.  und  Ki'weit.enmse.n  MW.  ir.UU.  llifti.  171)3  um  den 
iiltim  l.'harakter  g 


noch  rom.,  12.  Jh., 
dachs  mit  auffallen 
Wandlisenen  mit  Sa 


Ural  Giebelfeld  des  Sattel- 
lurch  Rundbogen  fries  und 
maltüre  bildeten  einst  mit 
ar  der Georgsk.  in  Oberdorf 
is  hl.  Georg;  Flügel  außen 
s  dem  Le- 


iir  iinlSdn  s 
Predella 


\V(. 


St.  Hd< 


I  n-. 


,  Bai 


iniii.el 


sehe  • 


Bolsternang  kaüi.  K.  St.  Martin  aus  dem  15.  Jh.,  im  18.  gänz- 
lich umgestaltet;  Thurm  mit  gewülutem  UimTeTsehoLi  mit  Üelcii 
von  Malereien,  wohl  früher  Chor. 

Deuclielried  kath.  K.  St.  Petrns;  Clior,  Tliurni  und  Sacr.  von 
1467;  Schiff  neu;  Chor  mit  Streben  und  Net kru wölbe  tSclilu^triue 
Wappen);  Sacr.  Nahtgewölbe.  So.  Wandtabernakel ,  Ende  des  15. 
Jh.,  vom  Boden  an  sich  aufbauend  und  über  dum  Zierbogen  mit  Fi- 
alen gerade  abschließend ;  'l'hiin-ln-ii  Ki^euiilarte  mit  aufgelegtem 
guten  Ornament.  Kl.  Silberner  Kreuzpartikel,  au  den  Enden  Re- 
lief- (Ui;H':i'iuti.  l)'.r,<c,<l.ri,i,'<i:it.  Är-:<!.:!i-'itt!ti!;t,  Kr.it:i:)i'.r.;ii  i:uiii. ; 
friihg.  Prozession  skraiz  mit  eint".  Ornament,  die  Evangelistenreliefe 
später.  —  Gates  eisernes  Gestell  für  die  Osterkerze;  schroiedeiserno 
Grabkreuze. 

Eglofs  katli.  K.  St.  Martin  176G  (Ptaftmdgemiiltiv  von  Spider 
von  Lindenberg);  Thurm  frühg.,  1394  ausgebaut.  EL  Goth.  Pro- 
zessionskreuz  mit  schön  graviertem  Ornament;  Crucifixtiä  schlecht; 
12  eiserne  Wandlcuchter,  reiche  Ren.;  seh  miedeiserne  Grabkreuze. 

Kiseuliarz  katl».  K.  St.  lieucdikt  1Ö53;  Thurm  aus  dem  lü.Jh. 
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mit  tonuengoiviillitviii  UntergesdHili .  in  den  Schalllödiern  Maßwerk. 
Kl.  l'rozessionskreuz  rum.  Ende  des  12.  Jh.;  sehr  schöner  Christus 
(lanyer  Li!nili'ii.fdair.T.  J/impl  i)t.<i:hdt,-U,  weil  euryebeityl,  'ihm-  Dor- 
nenkrone); iiits  -li'L'kijttn  Kinlcn  mit  dun  Ev.-Symlolcu  besetzt;  ein- 
gegrabene Ornamente  und  Voi/.ii-niiig  mit  Glasflüssen;  auf  der  Rück- 
seite in  der  Mitte  4eckige  mit  Silbei'itkitteheii  geschlossene  Vertiefung 
für  Reliquien.  Versehgefitli  in  Kreuzform,  die  Py sis  im  Fuß ;  Ueber- 
gang  in  die  Ren.  —  Große  Glocke  1427  o  res  gloriae  veni  cum  pace. 
Maria.  Anna.  Lucas.  Marcus.  Jtatheus.  Johannes.  Hoc  opus  per  me 
magistrum  Bartholomaenm  Vainder  de  Isnana  renovatum  est  1427.  — 
Kleine  Randkap.  (Kartier)  Frühren.  IG.  Jh. 

Bnkenliofen  kath.  K.  St.  Laurentius  17IÜ.  Kl.  Spg.  Kreuz- 
partikel mit  gnt  gearb.  Crncif. 

Iany  1.  ev.  K,  St.  Nicolans,  Üschiff.  Pfeilcrbasil.  mit  hohem 
goth.  Chor  und  WesUhnrm,  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  aus  2  bezw. 
3  liauperiudeii.  Von  der  1288  (an  Stelle  der  !.?8J  abt/chrwinlen 
Nicolauskuii.i  im  ü  e  In:  i'jra  Lifis  n  t  i  1  eiliaut.en  Jiasil.  uocli  erhalten: 
die  Umfassungsmauern,  die  2  Reihen  von  9  achteckigen  Sftnleü  (mit 
Äum.  der  späteren  Kapitell*:)  mit  ihren  runden  Arkadeubögen ,  die 


u ,  laut  Inscnr.  an 
Brand  1631  wurden 
ister  der  Seitenscli. 
■  Thurm  oben  neu- 


Figürchen  in  N'iello  am  Schaft  und  an  den  Bossen  des  Knauffs.  Ge- 
schlagenes Metallbecken  mit  Ornament  und  figürl.  Darstellung  (Ver- 
kündigung) und  2  Reiben  unleseri.  Inscnr.  Goth.  Thürbänder  und 
Schlösser,  au  Südportal  treffl.  verzierte  Haltstauge.  3  Glocken  1643. 
(Ihr  alte  h'l  ä  <j  o  laltar  mit  (kmähten  rmi  Bernhard  Striegel 
\J  iUO  -IT,  XX)  aii.i  Mnimdiigei'  ging  in  die  llirsekenekr,  Sammlung 
über,  dh-  Gemälde  jetä  m  der  Berliner  Galerie  (Nr.  5G3a-'.  583); 
andere  altd.  Scitlpt.  in  der  Lureuskap.  in  Rottwe.il.) 

■1.  Hi-i  i|'']-.Xii;i;L'k".  (Irr  st>e\  Ü  >■  1 1)  u  v  (i,  kleines  sutli.  Klein  mit 
etwa*  erhöhtem  Chor,  innen  in  1  Stn-:k\uTky  aliiiitlieiit  ;  der  wil-nx 
kryp  teil  ähnliche  Kaum  wohl  Scliiidelkap. ;  der  obere  Tiieil  des  Chor- 
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i'.Ik.'I!*,  mir  srhim.rui  lüviti^.-wiilbr,  war  nach  II  Seiturl  offen  und  elit- 
liielt  den  Oelberg;  jetzt  vermauert. 

3.  Kath.  K.  St.  Jakob  und  Georg,  ehemal  Bencdietiaer-Klostk. ; 
der  erste  Bau  1042  brannte  1284:,  der  2te  (an  welchen  Christoph 
Wohlgemut  aus  Überlingen  1513  einen.  Anbau  gefügt  hatte)  1831 
ab;  die  jetzige  K.  HV-V.)  f-inucweihi  .  17,'iT  utnire?.:.  und  ausgemalt: 
der  Bau  von  den  liriidem  Julius,  Dominikus ,  Petrus  von  Rüffle 
llön  Tl.,  Stuckiiturcn  von  Hans  Jorg  üigl  von  Wessobrunn  1757; 
Plafondge.miilde  von  Hans  Michanl  Hol/.hcy  ans  dem  Kemptischen 
1757;  Altargemiilde  von  Heuß  ans  Memmingen  1790  ntid  Job.  Her- 
mann. Im  Barork-tü  geh.,  JlsdiitV.  Halleiil;.  mit  /itml.  bniten  ,N«- 
bcnsch.,  die  Flaehgewolbe  von  je  7  Pfeilern  mit  schonen  Kapitellen 
getragen,  ohne  Umgang  und  ohne  eigentlichen  ühor;  der  Mönch  ach  or 
auf  rillt-  Hin  ili-n  i ni? r-.l 1 1 i r=r-iT .  1  lofli.ilt.nr  gti/ugrn,.  l-^i n | .iir«  verlief .  dfsr 
gut  gegliederte  Thurm  füg!  eich  östlich  an.  Der  außen  unschein- 
bare Bau  stellt  im  Innern  eine  liebte  freundliche  Halle  von  großer 
Harmonie  der  Verhältnisse  dar,  verschönt  durch  maßhaltende  und 
geschmackvolle  Ornamentation.  Sc.  Chorgestnhl  aus  dem  17.  Jh., 
ohne  Dorsal,  mit  kraftiger  Wange »Schnitzerei  (gekrönte  und  geflü- 
gelte Löwen  tragen  die  Armlehnen)  und  durchbrochener  niedriger 
Krönung  mit  Engelfigiirdien ,  sehr  tüchtig.  Kl.  Kreuz  Partikel  von 
1737,  auf  etwas  nüchternem  PniJ  eine  Kbnigingeatalt  von  hober  Voll- 
endung, wohl  St.  Helena,  weiche  das  Kreuz  mit  einer  Art  Dreipaß- 
enden halt;  die  Flüchen  mit  Filigran  geziert  und  mit  Emailmedaillons. 
Monstranz  1700  Sonnen  form,  etwas  excessiv  oruameutirt,  von  einer 
schonen  Kngclsh'gur  getragen;  die  Rückwand  mit  liebenge  will  de  um- 
sponnen. Kelch  mit  Emails  und  Edelstoincn,  18.  Jh.  Bischb'H.  La- 
vabo mit  Wasserkanne,  Zinn,  schöne  Ren.  Bischofsstab  nnd  Kapitels- 
kreuz klaBsicistischer  Zopf.  Geschlagenes  Messinglicclie.il  s.-hr  gL'oii, 
mit  Darstellung  der  Opferung  Isaaks,  auf  dein  Rande  Hirsche  und 
Hunde,  zBptiseh.    Pur.  Ornate  nnd  Mitrcu  aus  vor.  Jb.,  gute  Gold- 


gestaltet. Der  Thurm  westlich;  im  Langhaus  tragen  Säulen  die 
hochgeBprengten  Arkadeubögeu ;  die  Nebeuschitfe  schließen  üntlich 
mit  einer  Kap.  ab;  das  Qnerschlfi  mit  einer  Empore  mit  ausge- 
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Leupolz  kath.  K.  St.  Laurentius  17.  Jh. ;  Thurm  1464,  Uuter- 
-^duli  i'.jn^iiüi-wi.ü.r,   lJü  ins  itu  l'Jesdiuß.    Se.  Tuiitsteiu 

tölii,  Jnili  ohiiu  liasis,  mikhti.La-r  Kessel  mit  Maliwerkornamcnt. 
Kpit.  1593  {Prassbertj)  Kelieftigur.  Kl.  ProKessionskreiiz  Metnil, 
Zopf.  Aul  dem  Khof  viele  schone  sel.raiedeiserne  Krenze.  Glocken 
1550.  1571. 

Menelzhofen  kath.  K.  St.  Margareta  18.  Jh.  Thurm  von  1483 
auB  Tuffstein. 

Niederrangen  kath.  K.  St.  Andreas  18.  Jh.,  Thurm  alt,  mit 
tun nenge wölb teui  Untergeschoß.  Sc,  3  alte  goth.  Scnlptnren.  Kl. 
MeüüIeiK'S  Prozessionskreuz. 

PfölTich  kath.  K.  St.  Maria;  von  dem  138C  geweihten  Bau 
nichts  mehr  erhalten;  der  jetzige  Chor  mit  -Streben  und  einstigem 
iiM-.-r.vn  Ki['|i-]iu[:\vi;]h-  (.,«■/((  tlh:  A,i>-älsi:  hinter  dem  Hochaltar) 
stammt  aus  dem  Anf.  des  16.  Jh.;  1686  wurde  das  Subiff  gebaut 
und  der  Chor  umgestaltet,  sein  früheres  Gewölbe  dnreh  ein  neues 
ersetzt.    Das  Schiff  hat  »n  beiden  Seiten  milchtige  Pfeiler ,  die  mit 


(cnrio<l  kai.li.  K.  St.  Georg  IB.  Jh.  Chor  MS!),  verzopft, 
verändert  iinil  die  Gewölberippen  verstuekt;  Thurm  ebeiif. 
it  Kreuznahtge wölbe  im  Untergeschoß.    Sc.  Taufsteln  mit 
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selir  großem,  maßwerkverziertem  Kelch ;  am  Rand :  mmo  doi  MCCCC 
im  77  jar  ward  der  stein  gemacht  von  hans  resch  pfa(rrer).  Epitaph 
1585  mit  Crucif.  uatl  Wappen;  1569  mit  schBnen  Wappen;  an  der 
Außenseite  der  K.  Epit.  eines  Ritters  mit  einem  Esel  auf  dem  Schild 
oa  1300.  Kl.  Goth.  metall.  Vortragkreuz  mit  guten  Ornamenten,  in 
den  Dreipaßenden  vorn  und  hinten  die  Ev.-Symbole ;  der  Cmciiixus 
wohl  noch  rom.;  Kilbei-hlHchitnlsitts!  mit,  der  Jahrzahl  1(540.  Silberner 
Kreuzpartikel  1530  Ren.,  Fuß  neuer ;  in  den  Vierpaßenden  des  Kreuzes 
in  Silber  getriebene  Reliefs :  Oelberg,  Kreuztraguug,  Dornen  krbnung. 
In  der  Zopfmonstranz  3  schöne  goth.  Statuettehen  (Mutier  Anna 
wIMritt,  Mti'ltiitiia.  tlnorgj. 

Roggenzell  kath.  K.  St.  Gallus  1841;  Thurm  goth.  Sc.  Reste 
eines  alten  Flügelultans  (Maria,  Petrus  und  Paulus).  (M.  ^  Ben.- 
Tufdh'ilder  aus  Üatit'u  :  Krrudijiuiii  ChrUii  mul  Maria  Schild'.) 

Rohrdorf  kath.  K,  St.  Remigius  und  Cyrincus,  3schiff.  frühg. 
Hueil.,  1509  umgest.;  die  Fenster  abgeändert,  die  Oberlichter  oval; 
Sacr.  östl.  vorgebaut  174G;  Thurm  unten  rom.,  Rund  bogen  t  ri  eß  tlieil- 
weise  erhalten,  stellt  im  Westen.  Innen  ist  das  Gewölbe  des  Chors 
verzopft,  Mittelsub.  flachgedeckt,  die  etwas  kürzeren  Nebeusch,  haben 
rippenloses  Kreuzgewölbe ;  die  spitzen  Arkadenbögen  auf  je  3  Säulen 
und  i  Halbsäulen.  Sc,  Alte  sug.  Statuen  f.SY.  Min-i/arcla,  ;V<W««.s. 
Cyprian,  Ulrich);  altes  Flügehiltürcben  als  Seitcualtar;  im  Schrein 
St.  Wendelin  und  Bernhard;  Flügel  bemalt,  innen  St. Pantaleon  und 
Georg,  außen  St.  Wendo.lin  und  Li'imiiuivl :  l'ri-ilulLi  sciiweilltncli  von 
2  Engeln  gehalten,  von  mittl.  Güte.  Im  linken  NebetiBch.  in  einer 
Nische  Tod  Märiens  aus  gebranntem  Thon,  IG.  Jh.  gut.  Spg.  Tauf- 
stein groß,  am  Fuß  schöne  UeberecksteHuugen,  der  Kessel  mit  Maß- 
werkurnament.    Kpit.  1593  Ren.  (Prälat  eun  I$ny  kniet  vor  dem 


einige  Worte  erhalten;  Maßwcrkuniamcnt;  Crucitix  beinahe  lebens- 
gmli,  K'hiincs  Antlitz,  17.  Jh. 


Oberamt  Weinsberg. 

Widnsliei'g  cv.  K.  Üi.  Juli,  liapt.  3schiff.  Nusiliku  des  Ueber- 
gungfisüls  ea  l^UU  mit  Chor  aus  dem  lti.  Jb.  (nach  1513,  meü.  erst 
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1534),  1Ö71  f  restnur.;  in  der  goth.  Zeit  (nach  dem  Brand  1525) 


biliösen  Fenstern;  Dach  des  Mittschiffs.  lieJeuttnrt  erhöht.  —  Das 

Liuisliims  hat  noch  Kröüere  Reste  des  r       Frieße*  am  Mittel-  und  siidl. 

Seitenschiff;  die  Hilgen  mit  Lilien,  Stern.  Kreuz,  Thieren,  Menschen- 
köpi'en  gefüllt;  die  roiu.  Olierlh'.htui-,  ilie.ihvnists  ,iach  die  rom.  Fenster 
der  Nebenschiffe  erhalten.  An  der  Weetfacarte  großes  ltnndbogen- 
:"' ■  r l ~  1  l ■  i ■  und  i'iii!_'t'ttv(i|.ie<  l.'dviul  mit  Fi-ksiiukhen  (um  Kapitell  mit 
den  Köpfen  rrr-i'-hliini/rn-'  IJni/t/liiimr) .-  um  den  ['ortallnüicu  -/Mit  äieii 
ein  eckig  gebrochener  Knndstah;  Tympanon  in  2  Felder  getheilt. 
in  jedem  ein  Kreuz,  links  zwischen  Lilie  und  Späten,  rechts  zwischen 
2  Lilien;  im  Rogen  lauft  die  Inschrift . :  o  qui  terreuis  inhias  ho- 


i'ührteu  «Jung  und  e 


Jh. 


1378,  207 (  Heilbr.  Cntürhaltungibl.  1848,  i.  Snpl  ;  Arobir  1S77,  13.  J4. 

Affaltraeh  Simultank.  St.  Joli.  Uapt.  stillos,  Thurm  zwischen 
Schiff  und  Chor;  Untergeschoß  Kreuznahtgewölbe.  Sc.  Ueherlebens- 
großer  Cnieifixas  aus  dem  IB.  Jh.:  :rji  dem  I  iocluduu'  nouh  -I  spg. 
Figuren,  gut:  Joh.  Bapt.,  Harbum,  IIa  via  und  Julian  im;*  iui i ■  ■  i-  dem 
Kreuz  (weiss  angestrichen).  Kl.  Große  Glocke  1510  (Laehmatm), 
2te  uud  kleinste  ohne  luBchr. 

BitzMd  ev.  K.  nrspr.  goth.,  Schiff  11S24;  Chor  unbed.,  kven«- 
gewölbt,  Hiißwerkf'eiistcr;  üaer.  im  Unlergesch.  des  Thurms.  Bau- 
meister von  10134  war  Friedr.  ViscUiu  (Stemm  WB  1??,).  Kl. 
Große  Glocke  1474 :  St.  Lucas  St.  Marcus  f  caro  verbum  factum  est 
de  Maria  \\rA\w  (L'.whmmw). 

Bretzfcld  ev.  K.  1723.  Sc.  Sehr  eiuf.  Üsitziger  Chorstuhl  von 
1ÜÖ8  mit  Zimienkrünuiig  (kein  Beichtstuhl).  Kl.  Grotie  Glucke  1403 
und  Ev.-Naman ;  2  andere  ohne  Jahrzahl. 

Bimbach.  iilU-iustf.'lioiukv  ..lucki-w  Thurm  mit  goth.  Maliwerk- 


Kreiwgtuviilk;  und  srliiidiMi  *]dnb.i-.  I-Ynslurii ;  A  ui'bau  drs  Thurm 

von  1821.    Kl.  Große  Glocke  1G52  (Wolfgmy  von  Nürnberg) 
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m;  kleine  umgeg.  (Klemm  WB  16!) ;  das 
hl.  Krens,  St.  Peter  and  Genovefa  1303; 


iter  spitzbog.,  das  Westportal  von  2  plumpen 
[[iihlki-lilii  l'.iisi-rri'.n.  im  Srhrin-lpunkl  l'ijsWi-n- 
pg.  Flügelaltar;  Mittelbild  Anbetung  der  Kii- 
;  auf  Flügeln  innen  Reliefs:  Heimsuchung, 
vV:i'l;üi:(li.'2mi<r  mul  Olm«;  aulkn  leer;  oben 
oms,  Barbara  und  andere  Heilige;  Predella 
ld  mit  Maria  und  Johannes;  treffliche  Schni- 
™rf,  Anmnt  in  den  Gesichtern;  elende  Fassung. 
K 1.  Kleine  alte  Glocke  ohne  Insehr. 

Gellmersbach  ev.  K,  St,  Leonhard  17IM)  erweitert;  Chor 

im  Thnrm,  die  Abseiten  vorgelegt,  2  spitzbog.  und  2  rechteckige 
Fenster  mit  MalJwerk.  Um  K.  und  Chor  die  St,  Leonhardskette  ge- 
zogen. Im  Clior  spg.  Statue  des  hl.  Leonhard.  Kl.  Kleine  Glocke 
Ev.-Namen  Ibhss  Marens  noch  tmer/ich)  ulinc  Jahrzahl. 

Hölzern  Kap.  1842  abgebr. ;  stehen  blieb  der  Thurm,  mit  dem 
einstigen  Chor  in  seinem  kreuzgewölbten  Untergeschoß  (Schiassstein 
Annas  '>>:/)■  Steine  mit  alten  Scitljituren  zum  prallen  graben  ver- 
wendet {vgl.  WI1820,  274;  OAB).  Der  Inhalt  des  Altarsepulchrams 
mit  Glasget'itli  und  Inschr.  von  120H  in  den  Grundstein  des  Schul- 
hauses  eingemauert.    Kl.  Alte  Glocke  mit  4  Ev.-Namen. 

Lichtensteru  ev.  K.  dos  eheraal.  Cisterzienseriunenklosters  (Clara 
tklkn,  iwfrriiiidet,  lfw-J  LnUgeliuben.  jistzt  KinUtiTutttuissaiistult. 

K.  goth.,  klein;  kurzer,  3seitig  schließender  goth.  Chor  mit  3  schma- 
len Fensterclien ,  Streben  und  Kreuzgewölbe ,  in  den  Stirnbögen  3 
kleine  Run  (Ifen  st  er;  in  der  Ecke  zwischen  Chor  und  Schiff  kleines 
Itundthüimchen.  Im  Schiff  theiU  frülis. ,  tluils  veränderte  Fenster. 
Neben  dem  Portal  noch  goth.  Weih  Wasserkessel,  Sc.  Wandtaber- 
nakel spg.  auf  2  Pfeilern  ruhend,  von  Säulen  flankirt;  über  der 
Nische  Krönung  mit  krabbenbesetztem  geschweiftein  Bogen  nnd  Fi- 

un^ulm'Uin:  !rrlilnJi[:YVimiiiii\  ii •.■»-<■■])  Sciilclil'Uum.'  zum  Gewölbe  reicht. 
--  Epitaphien  von  1212  (die  Stiftet  in  iMeartlis  de  Weinsberg),  1301 
Ritter  Conrad  von  Weiler.  Kl.  Großes  schmiedeisernes  Grabkreuü, 
schön.  Erhalten  mich  ein  5«Aiges  Kiipellchen  mit  spg.  MaBwerk, 
jetzt  Bucbhinder-Werkstütte. 

 Hfl  'le-<  l'tiiii.'i.kl    I..  -.-..Ii   IMS;  Kioi.cnWnr,  lAi'ls  FniieDkl.,  ObsrauUei  und 

Antritt  1SÜ7;   Chr.  KU.  I88B,  150.  —  gomslt«  Altsrwurk  mit  Maria  Krf- 

nuug,  aas  der  oberdoutsohen  Sobulo,  16.  Jh.,  jotst  im  Altert  □  .-Mus.  in  StuUg. 
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Triuniyhliugen;  Chor  iui  Tliurra,  nachgedeckt  mit  spitzbog.  Fenster; 
oben  am  Thurm  I  Urach  ennguren.  unten  ISnokelinuulei'.  Kl.  Glocke 
1668.  -  Ueber  die  Propstei  Happach  WVH  1879,  287  ff;  1880, 
74  ff. 

Sehwabbach  av.  K.  St.  Sebastian.  1481  Kap.,  1665  vergrößert, 
1801  umgebaut;  Thurm  unten  alt,  ist  Clior,  Kl.  Große  Glocke  1585 
(Juli.  Bechtliohl  Me.s.ilaiii). 

Stein  9  feld- Lehren  ev.  K.  St.  Laurentius  17()2;  der  Chor  im 
Ositbiirni  I  lfiij,  Kivu^t'Wiiltie,  s i > i ( v.  1 1 1.1  ^  Fi-n-k-r:  Tiiuiiiiililni^i-ii 
rund.  Kl.  Gloeken  1493  (Lackmann).  1632  [Taut  Arnold  von  Hcil- 
brnnn).  1G50. 

Siilzbach  ev.  K.  St.  Kilian  I6!9  (Zopfyo/hik.  Masswerk  auch 
in  runtllmit.  h'i-itälrri'.  ;  t<li<  /•  hübsrln-  Jt-\i.-l'''i/nli])  von  l-'rieilr.  Yi-f.li- 
Uu  {Klemm  WB  173).  Chor  Im  Thurm,  welcher  in  die  roiu.  Zeit 
zurückreicht,  Kreuzgewölbe  und  Maßwerk  fenster.  Sc.  Epitaph  des 
Schultheißen  Oettmger  1665,  großer  und  guter  Ken. -Bau  WVH  1881, 
151  f-    Kl.  Glocken  1511(1;  i  Xh-vlans  von  Kampen). 

IJiiterheiiubach  ev.  K.  St.  Georg  und  Nicolaiis  1767 ;  der  alte 
Clior  im  Ostthurm  mit  Kreuzgewölbe  und  apitzbog,  Fenstern  noch 
erhalten,  jetzt  Sacr.  Kl.  Glocken  1492  Ev.-Namen;  gröüto:  Chri- 
stoph Glockengii^ii  v  zu  K ij r:i ij- -ijj.  —  Am  Thurm  eingemauerter  llil- 
merstein  mit  3  weibl.  Figg. 

Unterhelnrieth  ev.  K.  St,  Nlcolana  gotb.  1723  einseitig  nach 
Süden  erweitert  und  veriindutl  ;  Chm-  im  Thurm,  surr,  lireiingewölbe, 
runder  Chorbogen  mit  Kampfergesims ;  Fenster  alle  verändert.  Kl. 
Am  West  portal  alte  Pbrnkfliürn  mit.  gotb.  Kösching  und  Schloß. 

Waldbnch  ev.  K.  St.  Kilian  und  Nikolaus  Kilti.  174K  erhöht; 
Clior  spf.,  p'bilJcl.  durch  Jus  llntet'L'escboli  des  (und/  dum  entth 
Stockwerk  i'jis  Sr-ck  t/cfiihrteii,  oben  neuen)  Thurms  nnd  die  5  vor- 
gelegten Seiten  des  8ecka;  letztere  haben  .Streben,  Fenster  tbeils  mit, 
Iheils  ohne  Maßwerk;  der  ganze  Chor  mit  einem  spitzen  und  runden 
Chorbogen  hat  spg.  Kreu/gewöllm  ;iuf  Consulcii  l  SriiluxsxMiic  Sehtiiir 
llo.Htlrit).  Sc.  Lebensunis.^  i>-m.  -csdmi:  :t-m;*  Crsifif.  Hrn.;  Sc^i^r 
goth.  Taut'stein.    Kl.  Größte  Glocke  unlc-erl.  goth.  Schrift. 

Weiler  ev.  K.  I".  L.  F.,  urspr.  Schloßkap,  von  139!),  1758  er- 

Sr:tiifiliiiaci-?i  .1.-  n:<-liii'li  ■..in  YV.nl. t  v.n.l  srttricr  1'iüii.  IC ]  Gn.l> 
(flocke  11(11  (i  rex  gloric  veni  cum  paec:  mittlere  1408  Joes  Gloelien- 
gieser.  ave  uiaria;  kleinste  nvc  nniria  dominus  ohne  ,J:i!u\ 


0 hemmt.  Welzheim. 


Willsbach  ev.  K,  St.  i:  -  1  !Sf>  (<„>   Xnrdwttrrh:  rirt  Xrh;/j* 

utilni  mil  Strhtiiti:K*:rirh<:ii.  klirr  Wrsl/iniiill  ll^til,  üpiit.«-  einseitig 
nach  Süden  erweitert,  1860  renov.  Chor  im  Osttuurm  mit  großem 
goth.  Fenster,  fliirJijreflMkr,,  sjiitK^v  Clin  Hingen.  Kl.  Mittl.  Glocke 
148,6  Ev.  Namen. 


Oberaint  Welzheim. 


*reschcr  l.  c.;  Schnrns  Kunstbl. 

Alfdorf  ev.  K.  1776;  Thurm  unten  alt.  Sc.  Anf  dein  Altar 
Steinkrenz,  Monolith,  daran  der  lebensgroße  marmorne  Crucifixus, 
gilt,  Ren. 

Gdienweiler  ehemal.  Marietiltap.  Uää  erwähnt.  Das  Gliicklein 
derselben  kam  auf  das  Sclmlhaus  in  Kai  ser  ab  ach  ,  scheint  sehr 
alt  zu  sein  und  hat  eine  schwer  le^erl.  [usulir. ;  v.n  entziffern  iht  tue 
resonante  pia  popnli  . . .  rom.  und  goth.  Mai),  (früher  falsch  gelesen, 
vif!.  J.'rescher,  hi  (irätr.m  Xnilschr.  Wutin  und  Ilcrmadc  tSH,  IM 
und  1810,  71;  OAIi ;  WI  38f>7,  HO). 

Kirchcnkirnberg  ev.  K.  St.  ürsula  gotli.,  1012  gauz  nmge- 
Stnltet,  1868  abgebr.  Sc.  Der  Tanfstoin  goth.  in  die  neue  K.  von 
18-13  ff  übertragen. 

Lorch  1.  ev.  Htadtk.  St..  Maria,  früher  Stiftsk.  reicht  in  die 
rom.  Zeit  zurück,  1340  nach  Brand  neu  gebaut,  ebenso  1409  (1474 
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AT.,  1507  ff-.tihrittir  ."■»■.-;(,:.,  /.(;iK|.  mnd,  ,U-n  spjr.  Stil;  Clmr  ans 
dein  Seck  geschlossen  mit  Mußwerkfenstern  und.  Netugowülhe,  außen 
Stvuiitii:  Lang-hivas  *i>g.  Portal.  Thurm  wohl  noch  roin.,  Unterge- 
schoß Kreuzgewölbe  =  Sacr.  Sc.  SecWger  Taufstein  auf  rnniiem 
Fnli,  schwerfällig,  mit  Maliwerkornainenten.  2.  K.  des  1102  gest. 
Benedictinerltlosters,  gebaut  unter  (von!  Klemm  WB  4  f)  dem  ersten 
Ahl  !ierix:rt  von  Laach  \.-.T:i  (irabttr.in  iih^ii  am  Chor  ehuji-maucrf); 

3schiftige  Pfeilerbasilika  mit  breitein  Qtierschiff,  spg.  Chor  und  einer 
Westyorhalle  mit  arspr.  2,  jet/.t  einem  Ranilthnrm.  Der  goth.  Chor 
nnd  einige  solche  Fenster  von  14(19  (Baumeister  Hans  von  Lochow; 
Klemm  WB  99);  nach  dem  Bauernkrieg  1531  restaur.,  1881  stil- 
jtemiiiä  wititcrlit'i't't'itcllt,  die  niirdl.  Soiti'tisdiitfwimd  und  ..Iis  Vorhalle 
reparirt  und  dri'  K'iuidtlu]i,:ii  t:ihiilit.  und  "teiiid.ii'li  vürsi'h'Ti.  — 
Der  Vorhau  im  Westen  (ob  nach  dem  Qrmdriss  van  Laach'  Pau- 
lus SWA  1875,  94;  Klemm  WB  4  fj  stellt  sich  außen  wie  ein 


ebenf.  netzgewülbt,  links  die  Bartholoinäuskap.,  reclits  die  Mauritins- 
kap. ;  in  letzterer  J  Altiirnisdicu  und  Iii'  W'i'.lhvavtlii-dii  n  l-irabdenk- 
mnler,  Öeber  eine  Stufe  erhöht  der  Unterchor  (Sterngewölbe  auf 
Cniwifan-  mit  brmiillnt  Wn/iju-u.  in  ihn  Srli!-nssxl<:in™)  und  abermals 
um  f>  Htiit'eu  höher  dtr  Alt.au/hor  (i!ir.  l-lrlthlnw-j  il'ilwr,  irril  er  ilbi'.r 
ileti  Kreuzgaiit/  hUiüibcrtjd^t  ist),  lcUtcrer  spjr. :  rechts  die  Sediiieii- 
nischci,  mit  VVini[ier^  um;  V'i.ilrii  ^ciiiin  ln'kr.iii;  ,  diu  üiickwimd  hc- 
malt  mit  2  einen  Vorhang  haltenden  Engeln ;  gegenüber  links  eine 
rimdhngijre  Iiiipijeliiisclie.  durch  idn  ZwiBidiüUsinilr.lii-n  lietlusill  (Ite'ieM- 
nische!).  —  M.  Die  al  frescu  ymiallfm  Kai  Urbilder  an  den  Pfeilern 
des  Langhauses  aus  der  Mitte  des  In.  Jh.  wurden  im  17.  Jh.  schlecht 
übermalt ,  waren  keiner  Restatiration  mehr  fithig.  (Hnsckreibwiij 
ili-rfdben   hei  fjriisius ,    Sf-hwäb.    Chmuil;    1595;    Sritorii  KiiikHiI. 

1846,  '.14.   Lorent  a.  u.  n.  0.)  —  Sc.  Im  Langhaus  der  Sarcophag 
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Herzog  Friedrichs  l  von  Schwaben  (ge/hilgl  ran  einem  Meister  aus 
Ga/ndngcn,  Klemm  Wli  .1  :■>:;)  mit  der  Umschrift:  anno  domini  MCII 
jar  ward  diss  Cluster  gcslift.  Iii*:  lir  begraben  tierzog  Fridrich  von 
swaben.  er  nnd  siin  kind  diess  closters  Stifter  sind,  sin  naclikiimiii- 
ling  ligent  ocli  Iii  by,  Got  in  allen 
die  niiiuhtige  Deckuktte  ei»  Monolitl 
Engel;  diu  Seitenwälidc  mit  Maßwerk  verziert,  an  den  Ecken  v 
dorbene  Figiirchen  (;J  icediliehe  und  ;.'  mii.nn>..  je  eine  n»i  Kirche.n- 
modell);  unter  dem  Sarcophag  die  Staiit'i-iigrni't..  —  In  der  Hanritins- 
kap.  10  Kpitaphien  mit  Standbildern  der  Edlen  von  Wöllwartil  vom 
15.  nnd  16.  Jh.  (das  Epit.  des  Ulrich  v.  W.  1505  zeigt  ein  sehlangen- 
umumndenes,  am  Kralen  nnd  Eidechsen  bck.roch.enes  Gerippe).  Ab- 
geb.  bei  Baumeister,  Wöllwartlischr  Ti,.ltPi)bulle  mit  Tust,  von  Pfahl 
1808.  (Die  Grabkap.  der  Kaiserin  Irene  (OAB  187;  1837  glaubte 
man  Spuren  derselben  gefunden  nt  haben) ,  'ins  Crucifix  und  die 
Altartafel  vmt  ,  Meister  Jerg  St<  inlieierr  -»  a/»i"  (Jörg  Sürlin  d.  Ä.  * 
vgl.  MüHsterblälter  lieft  3.  SU  f;  Klemm  WB  82),  ebenso  die  Mon- 
stranz von  Meister  Erasmus  von  Ulm  {OAB  187)  sind  verschwun- 
den). —  Vom  Kloster  noch  erhalten  ein  Traltt  des  Krenzgangs 
(1470  von  Unit*  e-rm  I.<kIwu<\,  sfiliün  gewölbt,  darüber  Zellen  (Fen- 
sterehen mit  Sünlclien  :  Wunde,  spater  bemalt);  ferner  das  Refecto- 
riuni  mir  Ndl/ilcc.ki'  nnt"-J  srliim  --flnii!  t  milch  I  [(.[/,s;i:ili'ii  (31  b're~en- 
malereien,  Passionsbilder  spg.,  von  Pilgram  reut.;  Sc.  noch  einige 
Arkndcmnasswerke  aus  dem  abgebe.  Theil  des  Kreuzt/an  t/s) :  daneben 


,  Ornamentik ;  SWA 


mal  lioraog  Vriodrkhj  abgefc.  in  Ulutr.  Ottob.  v.  W.   ISO,    Innannnsicht  der  K. 

(Scluwllierg :  auf  dem.  dabei  gelegenen  Am/ircsiitsberg  baut 
ir,17---:ill  Meisler  Michel  Amsler.  Steinmetz  sa  Wehheim  im  Auf- 
Irin;  des  Khslers  Lorch  eine  K.  Sl.  Ulrich;  Schon  früh  wieder  ver- 
fallen.    GAB  170;  Klemm   WB  KM). 

Waldliauseii  cv.  K.  St.  Maria  !n07,  lO'iÖ  umgestaltet  —  (Von 
der  Kap.  un-l  dem  Urud*  rhnus  auf  dem  i'Jisnlie^heiil.icrg  nirh/s  mehr 
erhalten ;  ein  Eckiger  Thürsltir;,  uns  Larch  Mummend,  ein  milchiiger 
Sleinldüek  mit  Reliefs:  Ijimm.  Jlrsth-u.  llankeuiccrk,  rinn.,  am  'Land- 
haus eingemauert ;  vgl.  Chr.  Kbl.  1880,  17.) 


Obernrat  Welsheim. 
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Wäschenbeuren  kath.  K.  St.  Job.  Ev.  Thurm  noch  rem.,  unten 
rumlbogige  Fensterchen  ;  Untergeschoß  tonnengevülli!  ■  S;n;r. ;  K. 
goth.  Iii07  mehrfach  verlängert;  die  alten  spitzbog.  Fenster  des 

ersetzt.  Chor  hat  Streben  und  Netzgewölbe;  Maßwerk  der  Fenster 
entfernt.  Sc.  Auf  Neb en alleren  St.  Katharina,  Barbara,  Johannes 
und  Maria  unter  dem  Kreuz  spg.  Außen  am  Chor  Oelberg  ,  Zopf. 
Kl.  Glocke  1464.  -  Fil.  Wiischeriiof  Kap.  St.  Altdeutsches  Flügel- 
altürchen;  Sdüpturen  im  Mittel  kästen  gut  gotbisch:  St.  Remigius, 
Vitus,  Sebastian  ;  die  Gemälde  der  Flügel  (Heiligenftffitmt)  nnd  Fre- 
della (4  Evang.  Srustbüder)  durch  üebermalen  zu  Grund  gerichtet. 

Wetzgau  kath.  K.  St.  Colomann  goth.,  klein,  an  Nordseite  des 
Schiffs  noch  ein  rem.  Fenster:  Thurm  westlich,  sein  kreuzgewülbtes 
Untergeschoß  ist  Vorhalle;  Chor  ohne  Streben  spg.  Netzgewb'lbe  mit 
sieh  iitHTsrlmerLkniii'i]  l!i[.;.i.'ti;  Tnmii[>ljb.ijji;ii  ui^iln-,  Shirk 

befestigt. 


Anhang. 


Waillomborg'«  EuiutiUgjlliUiiKir.  Anhing. 
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Der  Anhang  enthält  eine  Uebcrsicht  über  .Ii..  NiiHßclsöpfunsftn  und 
Neuanschaffungen  auf  dem  Gebiete  kirchlicher  Kunst  in  den  katholi- 
>  .-Inn  Kir-':.'1!!  I.iiis  li'f  Jini  r.  In  in.  Pü,  J1Y.' 'Tin)  i-l:  i'itl  mnnnitm  den 
Vinn  hochii-ürdirrsteit  lü,-t  :n"i  [I  i .  ■  1  n  i  l  Oniiunrial  im  Jahre  l*S<i  uinsof»!'- 
(lürti-ii  IJ<r  richten  (irr  i'farriiiMt.iT ;  dasselbe  wurde  nach  Müj;lichkcit  bis 
auf  die  Gegenwart  ergänzt.  Das  Verzeichnis  gibt,  wo  dies  möglich  war, 
liegen  stund,  Stil,  Meister,  Preis,  Zeit  der  Anschaffung  an.  Die  Verant- 
wortung über  die  Richtigkeit  der  Angaben  muas  den  betr.  Berieht- 
i>rst.:ilk'rn  überlassen  hlrih-n.  V(,ll.-1  [;m;i^krit  war  Ii  t  111  erreichen; 
namentlich  bei  geschenkten  oder  gestifteten  Gegenständen  konnte  oft 
Meister  und  Preis  nicht  mehr  erhoben  werden.  Die  Nennung  der  Meister 
soll  insbesondere  es  dem  einzelnen  er  möglich  et),  durch  rleui  eh  tigung  von 
Werken  eines  Meisturs  oder  Ateliers  sich  ein  ürteil  zu  bilden  und  dar- 
nach sieh  bei  sinnen  Auf! rJioi-n  nmi  l^vio'.ninj;.:],  iu  richten. 


Dekanat  Amrichshausen. 


;t  Altäre  1880—18 


verschied.  Leuchter,  Rahmen  iii  den  Statiouenbildern,  verschiedene  Sta- 
tuen ;  Monatranz  (Sotli.  Zieher  Biberach  600  M) ,  Vergclikreut  (Neff  Bi- 
lierach  5(1  M) ,  Konsekration  nxi*  (Neil'  HiU-rach  19  M) ,  Repositorium 
|30  Ml,  Lumpe  (gotli.  Meinhnrt  Wlirailrarg  77  M),  kupferner  Weihwasser- 
keascl  ltföG  (Zieher  Bibcradi  Ii  M),  Sakristeiglocke  mit  eisernem  Gestell 
1886  (Zieher  Biberach  11  M).    Gesninm tauf wand  c.  9200  M.  —  Mcflsbiieh 


Citiorium  im  (gotli.  von  <lems.  113  Ml.  St  Annakapelle  rest.  1870 
(c.  5W2  M),  Chur  gemalt.  18;i,S  (Sayer  Rottweil  3«  M|,  Kapelle  auage- 
malt 1H71  (Kolb  857  M),  ein  Glaagemiüdo  (Medaillon)  ms  (Mitlsrmaier 
Lauingen  3-1  M),  Altar  1858  (gc-tli.  Sayer  Ruttweil  685  M),  Kirchengeatühl 
1870.  —  Sageisberg  Hochaltar  1803  (rom.  lireitenbach  Mergentheim 
1114  M),  Stationen  aus  Metall  (Relief  bilder)  1881  (Martin  WH  «bürg 
«50  M),  Kelch  1875  (rom.  Schweizer  Niedornau  185  M),  eine  Glocke  1877 
(Kirchdörfer  Hall  590  M) ,  Prozeaaiouslaterne  (Meaaing,  poliert  Zieher 
Biberach  «8  M).  —  Ohpikes.iach  Filialkapeile  erbaut  —  Scltontlial 
Nach  Neusäss  zwei  Altäre  rmrl  eine  K 
pelle  erbaut  1885  (rom.  1000  M),  Chor 
(Furderkunz  lany  3JU  M) ,  Hochaltar  1886787  (roman.  Theodor  Schnell 
Ravensburg  480  MI,  zwei  Seitenaltilre  1878  (rom.  Eichhorn  Mergentheini 
c.  000  M),  der  hl  Antonius  und  Frsuiiiisku*  ifchiiüll  100  M),  Kommunion- 
bank (Schnell  150  M),  Taufatein  (Schnell  180  M] ,  Marienatatue  in  die 
Kap.  1885,  Kelch  1858  (500  M) ,  verailb.  Lampe  (rom.  Banhoteer  Kott- 
weil 120  M);  2  gelbe  Wandleuchter  (rom.  v.  dem«.  12  M) ,  eine  Glocke 
1878  (König  Langenburg  200  M).  —  Sindeldorf  187G-8G:  Stationen hil- 


.„,  ll.i  M  ,  K-  l.-li,  IS'».-  N.-iV  HiUir.i.  l,  ln:l  Mi,  ,ilh,;w-,  (liU.rim,, 

J7  (roin.  Muinlmrt  Wurabiirg  150  M),  2  Glocken  1869  (Klaus  Heidi uga- 
d  762  M).    Geaammtaufw.  13000  M. 
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Dekanat  Biberach. 


Dekanat  Biberach. 
Abflügen  P funk itche  rest.  und  decoriert  1885  (Fruliren.  Eberhart 
Hohcntengen  1200  Ml,  ü  grossere  Bilder  (hl.  Dreifaltigkeit ,  Miiriii  Him- 
melfahrt u.  Vorklärung  Jesu)  u.  4  Ev.  am  Plafond  (Locher  1700  M); 
1+  Stationen  (Rahmen  420  M,  Bilder  v.  Grumbach  Manchen  300  M) ;  2 
kleinere  genialte  Fenster  (Herz  Jesu  u.  Mariä)  220  M  n.  2  grössere  fTep- 
piohfenster)  384  M  (Hecht  Ravensburg);  Hochaltar  8000  M;  2  Neben- 
altäre  je  iOOO  M;  Kanzel  1200  M;  Beichtstuhl  u.  Communionbank  300M 
(Ren.  MQller  Saulgau);  4  Messingleuchter  (poliert,  Ren.  Zieher  Biberach 
1886/87  65  M|  Taufgefäss  für  Salz  u.  Asche  1886/87  (5  M),  neues  Ge- 
läute mit  eisernem  Glockenstuhl  (fgac,  Zoller  Biberach  8900  M);  8e- 
aammtkostcc  c.  18000  M.  —  Alberwetler  1866-69  Hochaltar  u.  die  2 

1882  grössere  Glocke'  angeschafft  (statt  der  kleineren  zersprungenen) 
2700  M  (Zoller  Biberach).  —  Althcim  1883  Kapelle,  Christus  am  Kreuz, 
auf  beiden  Seiten  3  Betstühle  (Job.  Schöllbammer  c  13U0  M),  Wand- 
malereien (v.  Siebeurock  Herbertingen)   mit  neuer  Kamel  o.  5000  M; 

1877  Kreuzwegstationen  (Fraidel  Söflingen,  Rahmen  v.  Winter  000  M). 
1853  ff  Hochaltar  und  2  Nebenaltüie  (goth.  Winter  Biberach  2400  und 
2550  TS);  Kanzel  spg.  1887  (Winter  1000  M);  1870  1  goth.  u.  rom.  Kelch; 

1878  3  Glocken  (Zoller  5100  M) ;  1879  ff  Paramente  (Kloster  Siosscn 
c.  1500  Ml,  Sanklusftlocken  (Zicher  Biberach  18  M).  -  Assmaimsllardt 
Neubau  goth.  Morlock  1887  f;  Hochaltar  1887  (aus  Eichenholz,  frühg.; 
Winter  Biberach  2800  MI  lifo  i  ScitcnnHärc  je  ä  1400  M;  mit  Verwen- 
dung alter  Statuen);  1879  14  Stationen  (gemalt,  mit  Eichenhokrahroen, 
Mayer  Biberach  450  M) ;  1877:  Statuen  St-  Michael  (80  M),  WendeHn 
(60  M),  Isidor  (60  M)  (Ron.  Mayer  Saulgau);  1867  Monstranz  (Zieher  Bi- 
borach;  silbern  goth.  6'U  Pfd.  schwer  050  M;  Kelch  (von  üems.;  silbern, 
goth.  2  Pfd.  schwer  190  M).  —  Atteuwelltr  1887:  vergoldetes  Heposi- 
torium  (rom.  Zieher  Biberach  12M).  —  Rellamont  1886:  Hochaltar  Mensa 
aus  Stein  (Ren.  Metz  Gebraihofen),  Altaraufsatz  (Müller  Saulgau  1450 M); 
Plafond  der  Kirche  gemalt  (Forderkunz  Isny);  188H  ff  Pyxi»  (14  M),  6 
silberne  OelgefiUse  (81  M),  Tabcraakclloucliter  (16  M),  2  Kelche  (ä  120  H), 
Ciborium  (120  M;  Zieher  Biberach).  —  Iii  Irnich  1880  fl'Rest.  derStadl- 
pfarrk.,  2  neue  Altäre,  Gestühl,  2  Orgeln ;  neue  Kapelle  der  baimh. 
Schwestern,  goth.  Altur;  ttpitalkup.  rcsl.,  rom.  Alliir.  Orgel  mit  neuem 
Gehäuse  ;  1887  von  Zieher  Biberach :  Altarkreuz  (28  M] ;  tiauchfass  (60  M) 
Kauchfass  (rom.  vergoldet  1!)  M).  Kircho  zu  Kissing  rest.,  goth.  Altar, 
Wandmalereien,  mehrere  Ta  fei  gern  aide,  geschnitzte  Bilder ;  Kredenztiseh 
[mit  Marmorplatte);   Monstranz,  etliche  Kelche.  —  Eggolslmch  in  der 
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Dekanat  Biberach. 


Kapelle:  eine  Glocke  56  Pfd.  (Zoller  Biberach  110  M).  —  Erotzhctm 
Pfarrkirche  erbaut  (frfihg.  nach  Plan  v.  Schmidt  Wien)  1874J76;  Hoch- 
altar fruhg.;  3130  M;  v.  l'lc^  Zwiefalten  I,  -'  Nebcmdtai'i;  (IhUth^r  Aul.n- 
dorf  2740  M);  versilb.  roman.  Kanontafel»  (Ziaher  Biberach  24  M); 
Kanzel  (Engel  liabenhausen  35  M);  Kommunionbunk  (B  IO  M| ;  Kirchcn- 
gcatühl  (Bruno  Schick  Ravensburg  1128  M).  —  liutenzell  Kronleuchter 
1886  (Messing  Zieber  40  M).  —  Hornflschbaob  1884  Kirche  verlängert, 

Traub  250  M);  Iloeliallur  l^C  (rom.  Winter  Urberach  2000  M);  Kanzel 
(rem.  Winter  200  M) ;  Baldachin  zu  1  Pietabild  u.  1  Taufbeckenbehultcr 

1886  (roin.  Sebald  Dicton  beim) ;  Keleh  (roin.  r.  Graf  Iteuttner  gestiftet 
1852  200  M) ;  I  Lampe  (rom.  vergoldet  90  M) ,  6  mess.  Altarlouchter 
(90  M),  versilb.  Kanohtnfcln  (22  MI ,  Altarkreuz  (rom.  vergoldet  18  M), 
2  Tabemakelleuebter  (8  M),  aämmtlich  von  Zieber  Biberach.  —  Inger- 
k  In gen  1871—80  11  gemalte  Fenster  (Otlo  Werner  München  C.5000M); 
Hochaltar  (lialbgoth.  v.  einem  Sehreiner  in  Aufhofen  0.  1860  gefertigt, 
1872  gefnaat,  neues  Antipendium ,  der  Tabernakel  mit  Goldbrokat  aus- 
geschlagen u.  1000  M);  1870  2  rom.  Seitenaliäre  (Winter)  aainiut  5  Sta- 
tuen (v.  Glüggler  u.  F.iigler  zus.  2100  M);  grosse  Statue  der  unbefleck- 
ten Empfängnis  (A.  Haider  in  München  1868),  samiut  Postament  (Winter 
Bibernch)  ib.  350  M;  1800  Eoatkelch  (Kmelo  Biherach  '250  M);  1874 
1  werktäglicher  Kelch  (Ed.  Zielicr  100  Ml;  1863  grosse  Glocke  (Zoller 
über  20  Ztr.  schwer  8600 M);  Tsibertiakelleuchter  (Zieh er  Biberach  11  M], 
—  Kirchboke  1 S79  Hochaltar  (rom.  Ciboriciialtur,  nach  Entwurf  v.  Deng- 
lor,  Rcgeneburg,  ausgeführt  in  Dietenbeim  v.  Hess,  Leimer  u.  Zcller; 
Metallteile  i.  J.  Gütz  Regcuaburg,  c.  4000  M);  1883  Kreuzwegstationen- 
bilder  (naeh  Prof.  Klein,  in  Relief  u.  polychrom iert  mit  rom.  Rahmen 
v.  Leimer  Dietenbeim  1400  M),  Madonna  von  Lourdes  und  Franziskus 

1887  (Leimer  u.  Sohn  Dictenheiin  230  Ml;  1879  Me^kelch  [nun.  E.  Ziche'r 
130  M);  1855  Glocke  (Ii,  c.  7  Ztr.  schwer,  v.  Hermann  Memmingen 
o,  750  M)  i  1882  Glocke  (D,  c.  5  Ztr.  schwer  Zoller  Biberach  c  l!50  M). 
-  Lniigenscbeumterii  Monstranz  (gotb.  294  M);  Kelch  (goth.  154  M); 

Yersehciburium  (goth.  51  M);  Lampe  (goth.  102  M);  Ranehfaaa  (goth. 
72  M) ,  alles  vou  Zieber  Biberach.  —  Limbach  Auf.  der  «Oer  Jahre  die 
Kapelle  zur  Kirche  erweitert,  mit  niinn-  Knipurc  für  Orgel  und  Kirehcn- 
chor  c,  5000  M;    Iffl  f  jn,  I  w  der  Kirche  cinf.  bemalt  | Maler  Eh 

berach:  Monstranz  (175  M),  2  Kelche  ii;u  uml  -<i  Mi.  Pvxis  (14  M),  Oel- 
bilohBclicn(14M);  Glocke  (Zoller  175  M):  10  Messgewämler  (teils  gekauft 
bei  Neff,  Biberach,  teils  geschenkt  80—130  M);  Rauchmantel  (NetT  90  M) ; 
Traghimmel  (von  dem*.  210  M).  —  Lauderts  Ii  aus  ou  18S3  Kelch  (Ziehet 


235  M);  3  alte  Glocken  umgegossen  und  1  neuo  angeschafft  (8095  M). 
—  Muselhelm  Rest,  der  Pfarrkirche  1873— 1884 ,  Bemalung  iles  Chor- 
plafonds (Ziesel) ,  Schiff  (Maierle  Biberaeh);  Glasgeniiilde  in  Chol  und 
Schiff  (Werner  München  und  Hecht  Ravensb.),  Hochaltar  (roin.  Eichhorn 
Mergenthal™,  Statuen  v.  Dorr  Saulgau) ;  2  Nebenaltore  (rem.  Eichhorn) ; 
die  Altarplatte  v.  weissem  Marmor ;  Kamel  mit  Figuren  (roin.  Eichhorn) ; 
2  Chorstühle  (Eiehenhok  rom.  Eichhorn);  Taufstein  (hoken.er  Deckel, 
von,.);  Gcsammtanfwand  e.  10000  M;  veralbertes  rom.  Rauehfass  1880 
(Zieher  Biberach  42  Mi;  A*pergil  (7  M),  —  Hl  treib  laeracli  seit  1872: 


Jont'pli;  ScliiK'j.lcr  Ii- -in-]-ii:-.r  j.-  sin  Mi.  —  lM1i>nlli;l'i[  l  L'kif.m.t- 
gemillde  im  Chor  (Christus  als  Kinderlreund  100  M);  im  Schiff  (Himmel- 
fahrt Christi  1200  M),  und  die  Bilder  der  4  Evangelisten  (600  M);  1875 
ChorstUhlo  (300  M),  Chorgitter  (230  M.  goth.  Winter);  1S74  Monstranz 
fKiiriK  v.  Silber,  ^stiftet,  üü'lirr  1  Ml;  !*T7  Alhirli-uchlcr  jsuhün  ver- 
silbert 140  M);  1870  Ewiglichtlampe  (Zieher  185  M).  —  Obenlettl  Ilgen 
1882  fQr  die  Filialkirche  Unteräettingon  neue  Glocke  (Zoller)  743  M. 
—  Olicrsulmenti  Ilgen  IdTJ  f  Er  Weiterung  dar  K.  und  Bemalung  des 
Innern  (Frnidel  Söflingen  und  Müller  u.  Rosenstock  Laupheiin) ;  4  Hta- 
tuen (Rau  Mamillen);  rSafir-Hi-hräi nk<-  iS^iütViihl  liili.™lii  .  l'.lr  innen  te. 
(leeamtkosten  18000  M.  —  OehMnhBUsen  1879  neue  Kap.  in  Eichbühl; 
Altar  (rom.),  Kelch  ,  Glocke,  Gosammtaufwund  e.  7000  M;  1883  neue 
Kap.  iu  Oberstetten  Altar  Irom.) ,  Kelch,  Glocke,  Gesammtau  fwaml 
c.  12000  Mj  in  der  Pfarrk.  Stationen  (Freuden reich  120O  M);  7  Alt.'ire 
renoviert.  1875  Monstranz  («pg.,  massiv  silbern,  vergoldet,  90  cm  hoch, 
Emek'  Biberaeh  Ml:   Clotte^ickL-rkiipell^  renoviert  mit       3000  M; 

Stationen  in  derselben  c.  300  M.  ltehistelteii  1^:1  Rust.  u.  Boumlung 
der  K.  (Sauter  Wangen  0700  M).  1800  neue  Kap,  1880  Altar  (Benz 
Gmünd  800  M).  -  Reute  1800  ff  Hochaltar,  Kanv.el  (Winter),  Beicht- 
stuhl, Couimuiiiu-nWnk  nimm;,,  Hiberachl;  Taufstein;  Ciborlum.  Mon- 


Leimer  in  Dielen  heim,  mit  Reat.  das  Kochalt.  und  der  Kanzel  3428  M); 
versilb.  Taufbinken  \'£>  Ml,  versiUi.  Taut'kanne  (12  M),  varsilb.  Gefiiss 
für  Sah  und  Asche  (3  M) ,  Lampe  (rom.  30  M)  llauehfass  (rom.  28  M) 


(rem.  Zwhi-v  -l'Jü  Vi: 
faes  (dem.  32  M);  3 
0-].T,.[[iiilile  [Jiiknb  U 


mNiedcrkircb  (120M).  —  Warth  auwii  H 
Söflingen),  neue  K-StHhIe ,  Monstrana  (g 
Uloeke  (150  M),  1  umgegossen  (200  M], 
Bemalang  der  K.  in  llirkenliai't  (Fraidel) 
der  Pfarrk.  zus.  o.  3000  M,  Monstranz  ( 
Mesakelch  I8Ö6  (ailburn,  mit  Email  und  ! 


1000  M).  —  Dnt 


Dekanat  Deggingen. 


IHIhiucjiUlrdi  Neubau  dor  Pfui-rkircliB  i^oth.)  1311  u.  1815;  Kapells 
rfnuvitül  i'I.VliiHH-  IST!);  'J  ^tui.ulu  CLm-li'i^tcr  l.^'.'lilii.'j'ii.'r  [Li^rcn.diuix't, 
4  Fenster  in  das  Schiff  S,r>7  M),  Flügelaltürohen  (gotb.  München  343  M)j 
Pfarrkirche  dekoriert  (Dalmer  Rottenburg)  1872;  Kreuzweg  (gemalt  v. 
Zimmer);  4  Chorfensier:  2  gemalt,  2  mit  Teppichinalereien  (Hecht  Ra- 
yonsburg 060  und  386  M);  lBFenator  des  Langhauses  mit  Teppich  - 
maiereien  (Bohne uberger  Gmünd  1300  M);  3  Altäre  (gofch.  Sickinger 
München;  Hauptaltar  mit  6 -Statuen  5H3  M,  jeder  Seiienaltar  1029  M) ; 
hl.  Grab  in  Form  eines  Altare  (Jakob) ,  Krippe  mit  Stadt  Bethlehem ; 
Lourdesgrotto  mit   einem  Brunnen  (500  M,  18B2);    Kanzcldacb  (gotb. 


1884  Boden  dca  Chors  der  Pfarrkirchu  mit  Mosaiii  platten  belegt  (Pulk 
Müller  c.  800  M) ;  neue  Fenster  (201)0  M)j  Kelch  (gotli.,  Khuen  Rottweil, 
300  M);  silberner  Kelch  (rom.).  —  Ditzcnbnch  1878  f  Ausmalung  des 
Chores  u.  Schiffes  |Majr  Wiesenstaig  1500  M);  farbige  Fenster  (300  M); 
3  neue  Altäre  u.  neue  Kanzel  (rom,  Mayer  Safltgan  5356  M) ;  Totalsumme 
der  Restauration  8884  M;  1861  Monstranz  feotli.  Khuen  Kottweil  514  M). 
-  Ilonzdoif  1850  ff  Hcst.  u.  lioinalung  der  Pfarrk.  (Zimmer  und  Deh- 
ner); neueGbisgemiilde;  Hochaltar  und  Kandel  und  4  Nebenaltäre  (rom. 
Si'-kiii^n  Miinclmii):  Mnintraiia,  Kdulio  ■  Umrai  ii .  11  imulien).  —  lieuia- 
lun£  der  Filialkap.  Unterweckei-steU  (Traub  5-'">  1!'):  Soitenaltäre  (Stau- 
denmaier  Süssen).  —  Bcmalung  der  Filialkap.  tlrunbach  (Trauü  830  M) 
und  llirlielsbiu'h  (Traub).  —  llruckcustciu  K.  bemalt,  die  Odbilder  resl. 
(Mayr  Wiesens teig):  l87"i  11'  Hoelaliiir  (anter  FiviüitKBiij;  i:\vi>ii.T  alt<:r 
Ki-lmit/wei-ltci  ,  _  Ncbennltüro.  Kunze!,  2  Clmr-itiihle  ,  < "inmn unioubi) nkt 
lictsoheinel  (Mayer  Saulgau  rom.  8000  M) ;  1853  Kapelle  in  Oberdracken- 
stein  iiiu  Tun'sleiii.niuJern  erbaut  (1853  a.  jungst,  mil  Seh ielc .-platten 
gedeckt);  Neubau  2057  M.  —  Erbach  1850  11:  neue  Fenster  angebracht, 
neues  Portal  eingesetzt,  Chorbogen  (Holz  mit  Gips),  Cborsttililc  (Entw. 
Klc^alld  CnHimgcn),  llodialtur  (Km,,-.  L.iik  Uabavi™  von  V.  X.  Kolbi; 


ÜrliL-o  St.  llii.i  M  ■ :  ll.m-tvju/  uml  Kddi  |  Khuen  Kottweil  gotli.i; 
3  «locken  (Zoller  Biberaeb);  Orgel  mit  11  klingenden  Registern  (Mes- 
sing Ksiliitgen) ;  I'n>/i'-sirui*l\ilmt'  ml!  in  Od  g.-niiiHem  Marienbild  (Wul/. 
Frankfurt  a.  M.  120  M).  -  Göppingen  18ö7  f  Neubau  der  Stadlnfarrk. 
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(FrQhg.,  Plan  von  Dombaumeiflter  Schmidt  Wien).  Küsten  «087  M;  187' 
Wandmalereien  (Hans  Martin  3300  M),  1880  14  Stationen  (Münehei 
8UU  Ml;  im  -A  Chorleiter,  CiliLiiiettiiild«  i Wilhelm  Stuttgurt  800  M) 
1870  Hochaltar  [unter  Leitung  des  Pfarrers  Laib  1078  M)  1881  Marien 


sckratioiuspyxis  18S7  (tlimhober  Kottweil  15  M).  —  Kleilisllsseii  säramt- 
liche  Feilster  neo,  teils  mit  Fißnren  ,  teile  mit  Teppich mustern  bemalt 
Schneider  KeRcmburg) :  IS7U  Hoiihultar  («oth.  Belli  Gmünd  1114  M); 
Kanzel  m'J  M,  1870.  —  Neniifngcn  liest,  der  Pfarrkirche  1863;  Maurer- 
nrbeiti-n  101  M,  Ipserkcten  134  M,  Schreiner-  u.  Bildhauerarbeiten 
2314  M;  ansgemall  (nach  Zeichnung  von  F.  X.  Kolb  von  Maller  Gmünd 
737  M)  18S0;  Gemälde  (F.  X.  Zimmer  München)  1029  M,  1803;  Hoch- 
altar, -1  Seitenaltii.ro.  1868  Rest,  der  Kapelle  u.  Bemalnng  (F.  X.  Kolb); 
Tep,.ichfcnster  (Wilhelm  SiuM^iirt)    1-7(1:    Küsten  für  Malerei  1280  M; 


Linie-;  Cfftlihl;  Gc.lh  um  t  kosten  der  Restauration  2928  M.  —  Ottenbach 
1868  ff  neues  Kirehenpflaster  u.  Kestuuration  des  Aeussern  c.  3000  M; 
Chor  ausgemalt  (Zimmer  München  u.  H.  Kolb  514  M) ;  1871  tf  Schiff 
dekorativ  bemalt  (Müller  limfind  c.  343  M) ;  Hochaltar  (Atel,  in  Kecli- 
bergbaueen,  Entw.  von  Laib),  Nebenaltära  (Mayr  ßaulgan)  *us.  5500  Ms 
■  Li Iiihi;imii [ilile  i  Wilhelm  Ptntti».  t.  1SUU  M}:  Monstranz   (514  M  Khuen 


srgliauaun  1850  ff  Hochaltar 
.  Gmünd)  Nebcnaltäre  (von 


sn  (B00  M) ,  Statuen  (Leimer  Dietenlieim  2  ä  137  M).  Rest,  der 
-Hilf-Kaji.  1860;  der  Öotteaackerkap.  (100  M);  Stationen  und  Rub- 
i-K" i]..  r.  l'VO'J  M.  --  Siikicli    1.--7Ü  )!i;iii:iili.::.yiiiiji  mit  Multladiei- 
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lein  über  den  b 
nsnuntkOBten  de 

jideu  Seitenschiffen  (b 
r  Kirelie  (ohne  Thurm 

1  Stockwerk  erl 

.cht  wurde)  mit  der 

c.  6S571  M.  1* 

*3  Stationen  (Zimmer 

man)!  3  gemalt* 

■  Cli-.rfenster  (Kiitlmdr; 

(frllhg.  FlllgeUl 

ttir,  Bern,  Gmünd  2QY. 

3057  M);  Kunz. 

il  (Bonn  6S6  Jt) ;  Chi 

,l;illi^i..!„  itiiinvn  Kimi.-l.f'um- 
■  nach  Führich  434  M  ohne  Eah- 
alglas,  Hecht  ä  400  M);  Hoehaltar 
7  M| ;  2  Seitenaltäre  (Meintel  Horb 
or-  u.  KirchengeBtahl;  Hen-Jesu- 
Stutue  in  der  W-IluIIu  [iius  Zink.  .VU  II,  Mavur  Münilien1:  l'idu  jvosi 
denia.  234  M);  3  neue  kleinere  Glocken  (Zoller  Biberach);  1  (larnitor 
Kanontafeln  (goth.  versilbert  36  M),  Altarkreiu  (goth.  versilbert  48  M), 
0'.'li;cfiis=  Hl  M.  Zieher  Ciburaeh!;  weisses  u.  rotes  MessKuwand  (je  30V  M, 
Kloster  Uonlanden) ,  1  Plnvialo  (Oslander  325  M|.  —  Westorheiui  Be- 
malung  der  K.  (Mayr  Wiesenateig  1000  M).  Fassung  von  Statuen  (dora. 
ISO  M};  2  SeilenulLäre  (Clcss  Kwi«f.ilti;ri  V.W  Mi,  Cuminimi.uibutik  (MUn- 
denaiaier  Silasen  -250  M).  —  Wiese nsielg  1S63  Rest,  dea  liochaltarge- 
maldcs  (Harr  514  M).  Fassung  der  Steinbilder  am  „Oelberg"  (Mayr 
 ?  1Ü6  M). 


Dekanat  Ehingen. 

Allheltn  Saoristoi  IÖ5Ö  (451  M) ;  Hochaltar  (Hioss  Gmund.  Madonna 
von  Leimer  Dietenheini  2513  M);  Marienaltar  [Wahl  Heehbergbauaen 
1-220M),  Josefsaltar  (von  dem*.  10ä2M),  Ramtel  (Miller  Itisstiaaen 
«00  M),  Chorstuhl  (von  dem«,  nach  Plan  von  Schwan   145  M) ,  Com- 

1  ■' ^ i l > t . ■  i-    WeriiiT   MiiMiS'ii  -[..HS  nir,r  ««^„„iuIi  M).  "l,<J:!  Ii' 

Boden  mit  Cementplättehen  belegt  1883  (100  M).  —  Ajtst.'u^Hngeii 
Messbuch  (rom.  Zieher  Biborach  20011);  ein  Verse  h  Ii  reu/  (v.  dems.  -7i0  Mi. 
1  l,iini[iii  l^li  (rom.  v.v-ill.'iTt.  I         ■■!.   VJ  M ..         Ilurli  Ii'-!, 

der  K.  (Ben.  Egle  Nrbai-l,  (Hill  M.  imU-r  l.eihni-  v.m  ( W.hardt.  Kllwangen). 
—  Donaurledcn  Kelch  (rom,  NeH'  Biheraeli  220  M);  Glocke  (Zoller 
1416  M).  —  Ehi|](*en  Kreuzwog  um  die  Kirche  au Cgv stellt,  ebenso  1  Oel- 
berg; in  der  Kirche  15  Glasgemillde;  Hochaltar  7000  M,  2  Nebenaltfire 
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je  (Oy  M]  1:1.  liniti  ->m\  M  (v.  Md./.  ÜMUj-ii/bnlVMi,  wie  auch  ili«  Altäre) ; 
*J  Altäre  reet.  je  1OO0  M,  ebenso  die  Kanzel  2O0Ö  M;  Orgel  (Weigle) 
12060  M;  in  der  unteren  KircliO  Orgel  51X10  M,  1886;  in  der  Gottee- 
ackerklrehc  6  Glnsgemiilde ;  einf.  Kelch  1880  (Zieher  Biberach  90 M).  — 
("lymnasiumsk.  1885  f  Thurm  erhobt  (Ren. ,  nach  Angilbe  des  Prälat 
Schwarz  unter  Leitung  des  Architekten  Schwügler)  o.  14  600  M;  1880 
[loehiütui-  (Ciboriumsaltar,  FrOhren.  Berich  l>orniüttiii(jon ,  die  5  Rnnd- 
liguren  nebst  1  Ifelieffigur  v.  Stark  Xiinibci ■<_■  ■   Kussuiig  v.  Martin  Aich- 


tal des  Hut 


Erl 


borg  rest  (Meintel  Horb  u.  Miller  Dürr  3223  Mj;  5  GlasgeinBldB  (Burk- 
hardt  München  1600  M),  188G;  Rest,  des  Hochaltars  1887  (Egle  Erbuch 
Hoecoco  200  Mj.  -  Frankcilliofen  Immaculata  (St.  Ulrich  Gruden);  ge- 
polsterter Betstuhl ;  Tburmgeläute;  Schellen.  -  Gamerschwang  1810 
Kapelle  (seit  1876  Pfarrk.)  verlängert  um  c.  90',  der  Thurm  (ohne  eige- 
nen rJnterba'o)  zuraekvergefctt,  die  Sacr.  von  der  Nord-  auf  die  Südseite 
vorlegt  c.  3800  M;  1677  Chor  (Maler  Ott  Ehingen)  mit  Ornamentinalorci 
in  Ort-  und  Leimfarben  H.  1  Medaillonbild  ausgemalt  c.  2G0M;  desglei- 
chen das  Schiff  e.  315  M;  1877  Hauptaltar  (rom.  Misaler  lliastinaen  und 
Ott  Uhingen  üOOMi;  Kanzel  (Misaler)  205 M,  1875;  1852  Ciborium  (Ron. 
c.  50  M);  1677  Kelch  (einf.  goth.  ö7  M).  -  Orankrim  lB80ff  Chor  der 
Kirche  ausgemalt  (Kaiser  u.  Ulbing  Iggingen);  Hochaltar  (Joh.  B.  Kaiser 
Iggingen);  Cihoriui.i  (Nusser  Ehingen  SO  M|;  1  (Hocke  (Zoller  Biberacb). 
—  Grimilhlifim  1854  Kaut,  der  K.  -  H Unsen  ob  Urspring  1808  3  Altäre 
(rom.  Meintel  Horb  2550  M):  Kanzel  (rom.  Meintel  Horb  680  M) ;  Kelch 
(rom.  Zielier  Biberaeh  150  M).  ~  l[enreIo>»  1  «locke  1887  (311  PH. 
Zoller  Hiberach  gegen  eine  alte  Uloeke  347  M),  —  Hunde  fälligen  1881 
Hochaltar  (rom.  C1«bb  Zwiefalten  1306  M);  2  Scitcnnltare  1888  (rom. 
(lies?  Zwiefalten  n  liOO  M);  1653  Monstranz  (Ifen.  214  M) ;  1852  Mcbh- 
keleh  (Roceoco  1*20  M).  -  Kirch  Merl  in  gen  1675  f  3  Altäre ,  2  Beicbt- 
u.  2  Chorstühle  u.  1  Tnufstein  (goth. ,  Eichenholz ,  beaw.  Sandstein, 
Thunia  Biberaeh  u.  Stein!;  Ehingen),  (V^mmti'.'.i^-ü-.e  7.MJÜ  M:  Glucken 
(Z.dler  Biberaeh  c.  1200  M  ,  1874.  —  Kirchen  1680  Mettlach  er-Boden- 
bula«  (Oslertag  Stuttgart  KiOO  Mj;  1 665  Semsilung  (Fischer  Munderkin- 
--'Fi  400  M):  KirelieiistLilile  (Hui-k  u.  Steifer  iluliier  IKW  Mj;  Messkelch 
[gulh.  Richer  Hiberach,  Kuppe  v.  Silber  216  M) ;  1870  Orgel  (Tib.  Hecht 
Spaieliiugen  45i)0  Mj.  Mtiudorkingeu  1^7'1  Thor  am  alten  Gottes- 
acker (.loliaim  Wockenmanu  106  M);  1664  Thor  am  neuen  Gottesacker 
(Jos,  Frunkonhiiuser  121  M);  von  Ziehor  Hiberach:  Kreuzpartikel  (52M), 
Krnnkeucibnrium  (52  M|,  4  TOrsilb.  Louchtor  (04  M) ;  von  Emele  Biberach : 
0  Waudleuchter,  Kwigliditlarape  (108  MJ,  mess.  Ewiglichtlflmpe  (43  M) 


-  Olwrniarchtlnil :  in  der  Kapelle  zu  Datthauaen  Oclbildcr  der  Patrone 
nach  Prof.  Klein  (70  TU).  Der  Hochaltar  u.  2  Nebenaltäre  renov.  lSSi- 
(Cless  Zwiefalten  240  M).  —  Obeintadion  18ü3  der  Stockeraltar  reut. 
(Maier  Saalgao  495  M),  1881  2te  Keat.  (Winter  Biberach  u.  Mayer  Mil- 
tenberg 243  M);  itest,  n.  Herstellung  der  Altäre  mit  alten  Statuen  und 
Malereien  von  1874  an  (Ilaler  Lang,  Maier,  Winter,  Fraidel  Söflingen, 
Härle  1697 +  174«  4  1493  +  1740  +  815  M).  In  den  Kap.  der  Filiale  Moos- 
bouren  u.  Unterntadion  je  1  Kolch  (gotli.  1867  u.  c.  1874).  —  Ogtrelic 
Ueiiren  1861-85  Bemalnng  der  IC  (Plan  •/.  I'fr.  Heinrich,  Sangst! ; 
Maler  Kurring«);  Tafelgemälde  (hl.  Dreifaltigkeit  Traabj  >  1861  Hoch- 
altar, 1880  Marienaltar  und  Hochaltar  (goth.  Winter,  c.  5000  M).  Cbri. 
Btonlcbrkanzel  ipitb.  l'J'J  Mj ,  Uuiiiiiiuiiieului:!!  f ur- j T L l _ j ;  Statuen  (Tbunia 
liiberauh).  Tau futcinde ekel  (goth.  Winter ,  mit  der  Figur  des  bl.  -loh. 
liapt.);  Bauchmantel  (v.  fein,.«,,,  (loldhrokaUtoff  »7  M),  I  Velun, 
(120 M);  GKirchenfahnou;  1  Tragi,  hnmd  (Kluger  Uenkmden);  Filiulkap. 


Erbach  77  M).  -  Hingingen  Rest,  der  Ki.die  ISüfi  (dekoriert  v.  Maler 
Egle  Erbach  unter  Leitung  von  Gebhardt  Ellwangen)  u.  Ausbesserung 
der  Altäre  c  700  M;  Altarbild  (gomaltv.  Traub .Scliel klingen) ;  Stationen 
(Maler  Lnz  Stuttgart  857  M);  Deckengemälde  des  Langhauses  (Fraidel 
Söflingen  750  M) ,  2  Glasgetuälde  im  Cbor  (liurkhardt  München  645  u. 
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MfiniSri'iilK-f}:,   i,"em:ill  v  Trank  Munden  ;m>  .ler  W.'b^ni.lolj.l^rl-..,,, 

Schule  343  M);  von  Zieher  Bib. :  Kelch  (tom.  120  M| ,  1  Veraebkreuz 
(36  M),  2  Sanktusglocken  (18  M).  -  Rnpertshofen  Kelch  125  M;  * 
Glocken  (Eduraccord,  Zoller  Biberacb ,  nach  dem  Heinrichsehen  System 
4SW  M).  -  Schci  kl  Ingen  1SU0  ii'  liest,  der  K.  Clmr  bemalt;  Schiff 
Dcckengemiilde  (Zimmer  München  1714  Mj;  Hochaltar  (gotb.  Winter 
liiberach};  2  Seitenaltäre  (rom  Hudhart  lany);  Kanzel.  In  der  Kirch - 
hofkapelle  vor  ö  Jahren  übertünchte  Freaken  (aus  dem  14.  oder  15.  Jahr- 
hundert) entdeckt  u.  leidlich  restauriert  (Weinmaier,  München  2000  M|. 
—  S«limie«heii  Hochaltar  1888  (frühgoth.  Cleaa,  Zwiefalten  1800  M).  — 
Sohiröriklrcli  für  die  Pfurrk.  Massketob  (goth.  Zieher  Biberach  242  M) 
1879;  für  die  Kap.  in  Niederhofen  1883  Muttergottesaltar  (Ben.  Missler 
Rkstueen  280  M).  --  liiitcrgrie<lll(ren  Chor  bemalt  (Traub  Ebingen) 
l^M):  -J  liliL^muliUe^ufkiiiLrlM^iLdiLin  130  M)  Feldkreaz  (1U0  M] ; 

Monstranz,  Spciaekolch,  Wetterkreuz  vergoldet.  —  Uiilei-liinrclithnl  1880  ff 
liest,  der  Plank,  im  AeusHlirn  n.  itmisni ;  ;!  Alt  im:  frans.  Wintur  Hil.evii.ch). 
GesammtkoBten:  3349  M;  Kanzel  reat.  200  M ;  Taufatein  (mit  Holz- 
aohnitaorei  Winter  Biberuefa  150  M);  Auferstehung«- Christus  (dcrs.)i  3 
Kelche  neu  vergoldet  (c.  110—120  M) ;  1  Veraehkrcuz,  1  Konsekration b- 
liyxin,  +  lrieääiiigenis  Leuchter;  neue  Parameute.  Oes  am  m  Uli  f wand  7200  M). 


Dekanat  Ellwangen. 
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1.1  «  ,Gli^],ii:],-i 


l„l..„i„: 


altar  Winter  Biberach).  3  ( 
Ü1SU  M).  —  Dnlkingcn  187 
Altäre  Bertach  Dormetüngen, 
Gesammtkontea  51429  M. 
renov.  teils  neu  (Stubenvoll 
Hochaltars  (Cleaa  Zwiefalter 
macnlaU,  Prozes 


1.  Gebhardt  Ellwangs;  ö25 


;.-nmliU,l(lk'h/.Gmün,l). 


-Ü  M). 


ockan 


Biberaeh  1996  M).  —  Ellwimiren  Htiftsk.  1*70  rf  Glasgemälde  im  Chor 
(Schneider  Regensb.  290Ü  M),  im  Qucrschiff  (3870  M] ;  Sarcophag  für  die 
Reliquien  der  hl.  Hariolf  und  Erlolf  (112  M);  Kreraoltnr  und  2  Neben- 
altilre  (Metall,  G&ir,  Regensb.  mit  3  Kronleuchtern  17485  M),  Metallaltar 
in  der  Krypta  (1800  M);  Krypta  ausgemalt  (Stuben vo  11) ;  Clioratuhl,  3e- 
dilicn,  Brenden*  :  Hertsrh  Uortm-ti  Luiden  i :  nun.  Keleii  mit  Knuiil  (li.iiTadi 
München  1000  M);  gesticktes  AnÜpendium,  Atarteppiche.  1884  Bema- 
lung der  Grabkap,  im  Kreuzgong  [Hans  Martin);  Ronny,  der  Gemälde 
(Froidel  300  M),  Gtoefenster  (Waldhausen  951  M),  Altar  (Bertieh),  Grob- 
christue  (Federlin  ÖÜ0  M);  Geaammtauagabe  5100  M.  Marienk.  1870  be- 
malt (F.  X.  Kolb),  Glasmalereien  (Schneider  Regensh.),  neuer  Ren. -Altar. 
Geaainmtauninie  30723  M.  St.  Wolfgang  1870  ff  bemalt  (F.  X.  Kolb). 
St  Nifoliiuskii]'.  !  1  tüf fi:i].;li;i  i.'JöÜM  ;  Sclm^huim  Kap.  lfrö'J  renov.  Neun 
heim  1862  neue  Altäre.  —  Gelslingen  1875  neuer  Hochaltar  (Ren.  Bens 
;.  2000  M).    2  Mebenaltara  u.  Kanzel  (Benz  2300  M).    1879  hl. 


l'ateno 


z  350  M).    Neuer  goth. 


,.  Kelch  (a  140  J 


Silber,  Schwager  Neroshoim).  lSsä  ailbermsr  K 
M).  18U8  8  neue  Glocken  (Zoller  Biber 


Ii  irora. 


gold.  Kelch  (Ben.  168  M).  —  Lanclilielm  1889 
Basiliken  anlöge  von  Morlok),  Plafondbild  des 
dinger  Stuttgart!,  dekorative  Wiuulmului-ui  93 
Oelbilder  arn  Triumphbogen  120  M  u.  Kreuzweg 
gart).  4  Tafelbilder  im  Chor  (nach  Overbeck  v 
maltes  Chorfenster  3G6  M,  2  gemalte  Fenster  über  den  Portalen  1029  M 


16  Dekanat  JIMwnngen. 

(Wilhelm  Stuttgart).  Hochaltar  u.  2  Nebenaltäre  2584  M  (Fröhlich  Ulm), 
dazu  Fassarbeit  1070  M  (Heimer  Stuttgart).  Bilder  in  der  Mitte  des 
Hochaltars  u.  am  Antipondium  HU'J  M  (fischer  Stuttgart).  2  Neben- 
ultarbilder  377  M  (Krliawlt  Stuttgart).  2  Uhoratühle  155  M  (Lasset  Lauch- 
heim).  2  Statuen,  1,2  in  hoch  (polyebr.  Lott  Rottenburg  430  M).  Kelch 
(goth.  225  Jl  Ziehar  Biberaoh) ,  2  S  an  ktusgl  ecken  (von  dems.  18  M).  - 
Filia!  Westerhofen  Best,  1M77  f  (Necker  Aalen).  Wandmalerei™  u.  Fres- 


iimier  Alibi,,!  Iwiiu  Kin-.uig  (ller.l-iy);  ni'uer  Kii-t!ii;nl..üili>]i  (Sc  Meie  Ii  er) ; 
Vurthüre  an  der  Sacriatei;  Ausmalung  der  Kirche  u.  Saerintei  (Dohner 
Holten  uur<r),  ruiuu  Fjisüukj;  von  Ui-^rl.  Kan:'.iil.  ,-liitiicn.  (jcsftnmitkfiätc!) 
2G00  M.  1Ö77  neuer  llechaltar  (rou..  Maier  Saulgau  3172  M).  1878 
2  rem.  Seitenaltäre  ä  1513  M  mit  Krippe  (380  M)  u.  hl.  Grab  (257  M) 
von  dema.  1872  S  neue  Glockon  (Zoller  Biberach)  4293  M  u.  das  Ma- 
terial der  alten  Glocken.  —  Pfolilhoiin  1875  neuer  Hochaltar  (Ren. 
Mayer  Saulgau  2744  M).  1870  Marienaltnr  (Ren.  mit  goth.  Pieta  von 
dema.  8246  M).  1874  neue  silberne  Monstranz  (goth.  500  M).  Fitial 
Nütheim  1877  neuer  goth.  Altar  (Maier  1900  M).  —  Küblingen  1870-72 
Ausmalung  der  Kirche  durch  Uentele  in  Stuttgart  6857  M.  1870  3  neue 
(Hocken  (Zoller  liiberach  4800  M).  —  Fil.  Huisterhofen  1874  neues 
Altarbild  (Uentele  636  M).  1880  Stationen  (Muller  Mflnclien  1000  M) ; 
18711  2  Ulaafeustergemaluo  (Mittermaier  Lauingen  1200  M).  Fil.  Killlugen 
Stationen  (Maller  1880  1000  M);  1S76  2  Glaagemiildo  (Mittorniaior 
1200  M).  —  Seliiineiiberg  1866  Beat  u.  Bemalung  der  ünadenkapelle 
(Koll.  u.  Heimburg),  Wandmalereien  auf  den  Gallerien  von  Jens.;  neuer 
Tabernakel  auf  dem  Hochaltar.  Goeammtkoeten  8572  M.  1870  neuer 
Kreuzweg  (Traub  SctaeVklingen ;  Kähmen  von  Reitling  Tottnang  1372_M). 
Neue  Monstranz  (Ren.  Ü00  M);  2  Kelche  170  u.  240  M ;  ein  3ter  von 
Graf  Adelmunu  geschenkt.  Mehrere  neue  Statuen.  In  der  JoaephakapeRq 
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nener  Altar.  -  Eich  7  Wandgemälde  und  nenes  Altarbild  1862  (Leimet 
MiiiidiF-iii.  Sdiiinim  I Ki: iu-IL-  l|.m!.ll..i;;ftis(.il  'WOO  M)  -  Schwobs- 
benr  1873  neue  Wandgemälde  {Zimmer  729  Mi.  1875  3  neue  Glocken 
(Zoller  Biberach  1922  M).  -  9e  chten  hausen  1873  Wandmalereien  (Dehnor 
394  M,  einschliesslich  der  Passung  von  2  Ncbenaltären  u.  Kanzel).  1809 
iloihaltar  (rom.  Sickinger  München  18811  H);  1872  neue  Kamel,  ohne 
Fassung  12fl  M.  1*74  ii.:ut:Sl.ii(i(ui..'u  :(4-ii  M.  187i  J  GhtsgenniMe  .Wil- 
helm Stuttgart  366  M);  3  semalt«  Fenster  (Ornamente  240  M).  2  neue 
Kelche.  -  Stöiltlon  FÜial  Hicderrodon  1874  Neubau  einer  Kap.  (frühg. 
S272  M}.  —  Thannhausen  1881  Marienaltar  (Stärk  u.  Lengenfelder  in 
Nürnberg  2200  M).  1882  Sebastians altar  (Stärk  u.  Langenfelder  2500  M); 
Auferstehungschristus  1  m  hoch  (Stärk,  Saulgau  170  H.)  —  Unterdcur- 
-.letten  l*7A  Uek')i-:itioTisiuii;.-rci  I  (l.'Jiner  H Ottenburg)  und  3  grosse  Bil- 
det (Zimmer  München)  515  M  1881  2  rom.  Nebenältäre  (Binig  Ödbeini 
1078  M).  Hochaltar  (rom)  u.  Kanzel  1800  M.  1873  Chorstuhl.  1875 
Kelch  (rom.)  1856  2  neue  Glocken  (540  u.  860  ff)  2493  M.  1871  neue 
Orgel  4374  M.  -  llutcrschneldhelm  1868  f.  Verlängerung  des  Schiffes 
(22  000  M).  Ausmalung  der  Kirclie  1500  M  (Zimmer  München).  5  neue 
gemalte  Chorfenster  (1400  M  Hecht).  18G9  gothischer  Hochaltar  5500  M 
(Sickinger  München).  1881  2  goth.  Nebenaltüre  6200  M  iStiirk  u.  Lengen- 
folder  Nürnberg).  1886  neue  Orgel  (80U0  M  Walker  Ludwigsburg).  1879 
Um-  u  Einfassung  der  Kirche  sammt  Kirchhof  mit  Eisengitter  u.  95  Aka- 
zien und  2  Linden  4000  M.  -  Weathauscn  1  Statue,  1  m  hoch,  polychr. 
1887  (Lott  Hottenburg  100  M.)  —  Wifrtli  1877  Vergrösseruug  der  Kirche 
(Ken ).    Deckengemälde  u.  Ton  der  Wände  (Siebenrock  Ilerbertmgcn. 

Nein.'  AM.iii-''  u.  K.inv-.il,  n„ir*l  iiln-',  Hi-ji  hlslIiHir.  i  ;i:.-.r.:  il  (■■[■  :  lUlillüili. 
hny  nun.)  Orgel  viin  H ri^i i :l n n  Um.  <  M;s;ir:ii!iLiiilV:iiH!  •>')  OuU  11 
Wössingen  Ausmalung  der  Kirche  (DrkuiMtiiiiiMii^nL-.-i .■  und  des  Ch.ira 
(St.  Bcnifaiiiu)  ic.  343  M  »ebner).  Neuer  Tabernakelaltar  (Bertach  Dor- 
rnettingeo  c.  800  M).  Neuer  Kelch  (goth.  c.  140  M).  -  ZI ppl Ingen 
1866  Rest,  der  Kirche  (Fassung  der  Altäre  u.  Kanzel;  Tünche)  von  Ba- 
der Öttingen  (4800  M)  Taufstein  300  M  (Geiger  Noresheim;  Hiirdt<äfelder 
Marmor);  1850  silberne  Monstranz  (goth.  Gmünd  1029  M).  Ueiliggrab 
in  Form  eines  goth.  Altars  (1100  M  Sinnig  Öuheim).  Orgel  (Steüun&ier 
Öttingen  6420  M).  1868  2  neue  Glocken  6343  M  (Zoller  Biberach!.  — 
«bei  »iiriiiJL-cn  !•;.">  ')  Dee^ngenialiie  ;A.  Et  liier  vu»  Tbmnliuuson  Lei 
Augsburg  1115  M).  1850  Stationen  (Gösor Biberach  848  M).  1859  2Ghi3- 
gcmälde  (Mittermaicr  Lauingen  740  M).  1882  neuer  Altar  c.  2800  M 
(Ben.  oder  Zopf  Benz).  Filial  Untern!  Illingen  1870  Wand-  u.  Decken- 
gomilde von  Dehner,  1874  neuer  Hochaltar  (goth.  1200  M  Bohnenbergar 
Gmünd}.    1883   2  neue  Nebenältäre  (ä  c.  40U  M  Benz  Gmünd).  1871 

kleiner  Tiiufstein    (gotl:.  eu-  HiinlLIVlilrr  M:,v         W  11,  (ieijei-  Ne.fs- 

heiml.    1885  neua  Orgel  Steinmaier  in  öttingen  KÜ00  M).  -  ZSbingen 
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1876  Hest.  der  Kirclie,  neue«  Plafondgemälde;  Gesammtkosten  2057  M. 
(!  gemalte  Fenster  (Würner  München  4  ä  500  M,  2  ä  400  M).  —  In  der 
Kap.  neuer  Hochaltar  1000  M  (Benz  Gmünd). 


Dekanat  Gmünd. 

ItargRU  Ausmalung  der  Kirche  1881!  (Ulhig  Iggingen  c.  1200  M) ; 
Hochaltar  1872  (goth.  Uanz  Gmünd  14Ü7  M);  2  Hebenaltäre  1859  Igotli. 
Heiner  Gmünd  je  »40  M);  Messkelch  1877  (goth.  Hg  lfibcrach  174  M); 
Oiborium  goth.  Hg  liiberacli  174  M);  silberne  Mesakännc Ii eu  (goth.  Zieher 
fliberaeh  2»<j  M);  Versehkreuz  (guth.  Nett'  Biberaeh  300  M).  —  Bnrtlin- 
lumii  Kirche  (im;:,  ubsebruimt)  lSli.'>  f.  n™  erlumt;  Wandmalerei  hinter 
dem  Hochaltar  und  aber  den  beiden  Seitenaltären  (Kolb  171  M);  Hoch- 
altar 1805  (goth.  Wahl  ifechberghaiiEten  857 M)l  2  Nebenaltäre  u.  Kännel 
feoth.  von  Bartholoms,);  Monstren*  1871  (goth.  Emele  Mberach  343  M); 
Kelch  (goth.  von  rtems.  -M:,  Mi;   Ii  Gl«t'n  i/,ol]ei-  Biberaeb ;   IMil  Mi. 


Weigli;  Stuttgart.  ( 


likoreu  Wandmalereien  1877  (Dehner  1420  M);  Hochaltar  und  2  Neben- 
altäre 1807  f.  (nun.  Benz  Gmünd  3500  M].  2  Sanktusglocken  (Zieher 
18  M).  -  Hohenrechbei-s  1870  Rest,  der  K.  Freskogemlilde  (Dehner  u. 
Zimmer  München):  neue  Fenster,  im  Chor  mit  Teppichmalerei  (Wilhelm 
.■jhirtinirt):  AUiLn:  iuru  lior^cslclll  l  KiiTlmugnstiili;  nwri(::t.  Sun . ;n i ■ 
60Ü0  M.  -  Iggingen  1W  f.  .Neubau  d.  K.  (Wepler  Gmünd  63571  M); 
Hochaltar;  2  Nebenaltilre  irom.  Fleiner  Gmünd  je  429  M);  Kanzel,  Chor- 
sl-ähie;  neuer  Kekh  107<i  mm.  Bohnenberger  Gmünd  171  M).  1  Kelch 
(rom.  reich  »erziert,  mit  rothem  Stein  u.  Email  Zieher  Biberacb  300  M). 
2  SiLiilitiifsrluriieii  (Zieher  KS  St}  1  Aapcrgil  mii  Iii  ^inj-tab  Ziehur  7  11). 
—  Lanrern  Ausmalung  der  Kirche  1883  (Ren.  Ulbig  u.  Kayser,  Igingen. 
I1.V,  -■  MtKrullim'f»  Aütn^i Siuiu-  der  Kirvlii!  l;-7U  (Dekoration  Deb- 
iler Rottonbnrg;  Bilder  Zimmer  München  2U14  M.);  Hochaltar  (ea.  1861) 
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1  Horb  2400  M);  2  Statuen;  hl.  Grab  mit  Transpare 
pe;  Kelch  1879  (goth.  Ravensburg  300  M);  Parami 


7  Glasfenster  seit  1877  ;  3  weiter«  1880  (Wfirner  München  legiere  12311  M)  - 
Hochaltar  1877  (Früliren.  Beui  Gmünd  2148  Ml;  2  Nebenaltilre  (je  1029 
Mark),  Kan-zel  (729  M),  2  Choretühle  1882  (200  M),  Rahmen  zu  einigen 
Tafelgemälden  (alles  von  Renz  Gmünd);  2  Statuen  (Sttttz  Oborbcttringen, 
160  M);  H  neue  Stationen  (Ren/  Gmünd  634  M);  Monstranz  1886  (renn. 
Zielier  Biherach  700  M};  neue  Orgel  (10  Reg.  Walker  Ludwigsburg  3771 
Mark).  Monstranz  (rom.  ganz  silbern,  mit  Figuren,  Email,  Zieher  700  M], 
-  Relclicnbnch  [letkengemiilde  1885  Traub  Doidorf  -100  M);  zwei  l'i- 
gurenfeneter  1881  (Wilhelm  Stuttgart  881)  M);  uwei  Bordurenfeuater  1884 
(160  M);  Hochaltar  187!)  (giil.li.  aurltniiiiH.i«!-  Kt-ifln-iiliiu-l i  ÜSJ'i  M):  jwi'i 
Nebenaltilre  1882  (goth.  ders.  2500  M);  Kanzel  1885  (goth.  dera.  «50  M); 
zwei  ChorstÖhle  1883  (goth.  dera.  350  Ml;  Commaniongitter  1884  [ders. 
100  M);  zwei  Keh-he  1883  («ötü  Regensburg  150  u.  140  M);  4  Leuchter 
1883  (dera.  120  M) ;  Ewiglichtluinpe  1884  (deis.  90  M);  vergoldetes  Rauch - 
fass  1883  (Sackbauer  Geislingen  90  M) ;  nener  Baidathin  1884  (Oslander 
440 M):  2  seidene  Chorfahneu  1876  (FrL  Jerres  München  130  M);  3  nene 
Glocken  1^77  (Kr,ll«r  lliWr»..'!,  ■>;'.«!  M).  -  Sr-liti^hllnu-h  <;,.kr\«A 
baut  1850;  Kirche  rest.  1871;  Hochaltar  (Binrn'g  Ödheim).  Gesummt- 
koaten  2451  M.  3  Measgewünder  u.  Weisszeug  (c.  600  M).  —  Seliorn- 
ilnrf  1885  ein  Betaaal  gemietet;  Altar,  Gestühl,  Pnriimente.  —  Spralt- 
Imrli  1863-66  Neubau  der  K  (rom.  Wenfer  45  000  M);  14  Stationen 
1866  Bentele  Stuttgart  792  M);  2  Glaagemälde  und  ein  Teppichfenster 
18S5  (AnemMler  Stuttgart  900  M);  Hochaltar  18GI!  (Benz  Gmünd  933  M); 
2  Nebenaltäre  1869  (rom.  Meintol  Horb  je  737  M);  Kännel,  Chor-  und 
Kirchengewtühl  18116  (Schrcinerurbeit) ;  Rahmen  zu  don  Stationen  18611 
(i-otli.  216  M);  Glocke  1805  (Karl  Knittel  Cannstatt  731  M).  —  Slniss- 
ilorr  2  Glocken  1861  Roller  Hihcrach  3000  M).  -  riiterbÜllingeii  2  ge- 
malte Fenster  1876  (Ren.  Wilhelm  Stuttgart-  1020  M);  3  weitere  (Wer- 
ner München  je  6IHJ  M: ;  hl.  Grab  1874  (goth.  Mayersche  Kunstaiialalf. 
Münehon  474  M);  2  Statuen  (ebendaher  255  M);  Kelch  1864  (171  M);  3 
Glocken  1870  (040,  332  u.  198  ffi;  Zoller  Biberaeh  2184  M).  —  W«lu- 
sielten  Wandmalereien  (Zimmer  München  u.  Bohnor  Rottouburg  1714  M) ; 
7  Fenster  (Worner  München  1500  M);  Altar  1850  (goth.  Fleiner  686  M) ; 
beide  Nebenaltilre  renoviert  (Meinte!  Horb  je  514  M);  18  Kirchcnstülilc 
(Schreiner  Hcrkommer  150  M) ;  ein  neuur  Kelch  (Erhard  Gmund  200  M); 
2  neue  Glocken  (Zoller  Biberach  4114  M).    Kartelle  2  Fenster  mit  He- 


'■!() 
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daillonebildern  (Wörner  München);  neuer  Altar  (Benz  Gmünd  1000  M) ; 
Kircbenatähle  (Bildhauer  Scheuerle  Waldstetten).  Kapelle  zu  Weiler- 
utoffel:  Deke ratio nsmulerei  (Müller  Gmünd  150  M);  neuer  Kelch  (Schul- 
ung Ellwang  100  M).  -  W  'Usch  oubcu  reu  Auamalen  des  Chors  (Kolb); 
Ausmalen  dea  Schiffs  (Müller  Gmünd];  5  gemalte  Fenster  (Wilhelm  Stutt- 
gart); 8  Altäre  Kanzel  Choratühle  (Wahl  Kechberghausen) ;  Meaakänn- 
chen,  Schellen,  Leuchter,  Rauchfass,  Schiffchen;  neue  Orgel  (Schäfer 
Gmünd);  neue  Paramente     Gesainm tauf wand  10  000  M.    Filialkirclie  in 


(Dehner  u.  Miilkr  lictttabui-  UÜSI  M) ;  ivrü  .\eljenultürc  (goth.  Boli- 
nenberger  Gmünd  «Sti  M).  Kap.  ausgemalt  (Müller  50  M).  -  Wissgold. 
Ingen  Hoch-  und  2  Nebenaltüre  1871  (rom.  Iiohnenberger  Gmünd  4280  M); 
3  uoue  Glocken  1883  (Zollor  Biberach  4250  M).  —  Zlnimorbaeh  Neubau 
1862  f.  2  neue  Altare  (Benz  Gmünd  n.  Hauach  u.  Baier  Horb;  neuer 
Hochaltar  J8(f(i  (Hauach  u.  Baier  Horb  1400  M);  Kelch  (mm.  Zieher  Bi- 
berach  180  M);  neue  Glocke  (1800  Pfd.  schwer  Zoller  Biberach). 


Dekanat  Hofen. 

'.!■:■  .^tLi'.itijfuiTk.  i. t";-ij 


Werkmeister  Ue/ler  v.  IVw.,^™;,  Kuft.'Tinufwand  mit  innerer  Einrich- 

Glocko  (Kurz  Stuttgart)  230  M;  Gesamtaufwand  c.  4000  M.  Stntionen- 
bilder  (Zimmer  München)  514  M,  die  goth.  Rahmen  Marggrnff  München 
377M;  (I  Glasgeruillde  im  Chor  u.  7  m  hoch  (Wörner  München  ä700M); 
ein  anderes  Chorfeuster  von  18G5  (Mitlerruaier  Lauingen  2537  M);  Hoch- 
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(rom.)  ■:.  2I1Ü0U  M.  liln^.-iniil..:.;  (. V.'ill m-1  r,:  ^nrl^r!  ■!■!'.'  II: :  -i  Aklitv 
(raiii.  Kunatschreiner  Heuer,  Stuttgart  u.  Benz  Gmund)  Smuina  1000  M; 
Kaji/rl  mit  Pe'iilSMavll  fHeiliil-  i'Olri  4  SO  M):  !  Gl-.<:l;.m,  ü:if  Ahl-cohiiann 
di.'i-  vf.'rK-'.'Tidok'-.]  : l  1  i i ■ 1  O'Jä  M  (Ii.  Kar/.  Hhitt^.irl  ■■  [loüloiiheim  >*eukiu 
der  katb.  K.  1882  f  (Morlok  Stuttg..  Sschiff.  frähg.,  18,83  m  Droit,  32m 
limg,  Mittelaclj.  IS, '.0  m  liorli;  :!-  t()(l  i=it./.].ÜLi./..',  Itauiu  für  u.  lüOO  P«r- 
aonen).  Kosten  des  Rohbaum  76  000  M.  Hochaltar  (Vollmer  Rottenb. 
1800  M),  Kanzol  (Stein.  Ehrfort  130011},  Oostühl  dca  Ki-au*  Aalen  2200  Mi 
Beichtstuhl  (Michel  Ingersheim  200  M] ;  Dekorationsmalerei  (Scliruyirogel 
Rottenb.  8000  M) ;  Stationen  (Pllgram  Stuttgart,  Rabmen  Heuer  Stuttg. 
420  MI,  3  Glocken  (Zoller  Biberacb  2732  M) ,  Orger  (Link  Giengen 
4860  M),  Fonster  (Scholl  Offonborg  610  M  und  Herbster  Wiesensteig 
3r,l)  M|.  Innere  Einr.  ca.  20000  M.  —  llcnchliiigen  1882  Dekorations- 
malern im  Sellin"  mif  riafuiHlj^mal.k  (Fruiibil  Pfiflingnti) ,  im  Chor 
(Müller  Gmünd);  Kosten  (mit  3  Altären)  e.  6400  M,  3  Tauetenfenater  im 
Chor  u.  FenstenuBebta  (Schneider  Regenaburg);  3  Altäre  (Ren.  Bertsch 
Doraiettingen).  -  Hohenstadt  1870  in  der  Gottesaokerkap.  kleiner  Altar; 
in  der  Pfarrk.  1888  emailirtea  Prozeasionskreuz  (Deplaz  Regens!).).  — 
Blütlingen  Bemalnng  der  K.  (Fraidel  Söflingen,  Deeoration  Walz  Um- 


1060  M  (Altaruliitter  < 
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Dorrnettingen) ;  Schal  Meckel  (Hurt ach)  200  M;  Chorstühle  600  M,  4  Glocken 
(C  dur  Aeeord  Kurz  Stuttgart  1950  M);  Geaammtkonten  c  170000  M. 


Dekanat  Horb. 

Altheim  Neubau  180!);70,  gothiach,  Oberbaurat  v.  Mnrlok  120Ü00M 
(ulme  den  Thurm).  Hochaltar  (Meintel  Horb  1714M).  Seitenaltäre  (Win- 
ter Biberach  ä  857  M).  Kanzel  (Gmünd  857  M) ,  Chor-  u.  Beichtstühle 
(Winter);  Kirchen stuhle  von  Schreinern  in  Altheim;  Kelch,  goth.;  Mess- 
kännchen  mit  Teller,  silbern,  vergoldet  (Bibcracli  411  M>.  Vier  Glocken 
(Kun  Stuttgart)  4114  M.  -  Kais!  Ilgen  Glasgemälde  (Wömer  München) 
Ellipse  Über  dem  Hochaltar  108  M.  2  figürl.  Chorfenster  ä  675  M,  ein 
Chorfenstor  mit  Teppiehmalerei  112  M:  2  Churfenster  mit  Einzelfiguren 
a  248  M;  Hochaltar  1888  (rom.  Hausch  u.  Bayer  Horb  3400  M);  meh- 


Joseph,  Aloysius,  A 

ntonius,  Barbara  (je  120-135  M) 

'YollillfyHuttfjiihn 

tg),  Erippenbild  (Mt 

tz  Gebrazhofen  2Ü0  M).  Monstranz 
M|.    Altar  in  dor  Gottesaekerkap. 

Ben  (Hansell  u.  B 

ringen  Kelch,  goth.  silbern  (Emi- 

ress Rotenburg  3. 

)0  M},  versilb.  Lamj 

le  188S  (goth.  Banholster  Bottweil 

112  M),  2  Itleinei 

*  Glocken  (Krillenu 

melier  Horb).  —  Blerilngen  Best. 

dos  Chors  1875;  n 

euer  Hochaltar,  gotl 

i.  (Hausch  Horb)  2623  M;  eiserner 

Kreuzweg  auf  Säv 

den,  gemalt  u.  verg 

Bidet  (Martin  Wünsburg  1050  M). 

-  Bililecliingen 

.  zwei  Seitenaltare  (Meintel  Horb 

2758  M).  -  Borat 

Ingen  Hochaltar  u. 

zwei  Seitenaltare  1873-75  (Mein- 

tcl  Horb  3»00  ■  4 

000  M):  Kanzel,  B 

eichtstuhl;   nene  Paramente  (Neff 

Biberach  n.  Gesc 

hw.  Oslander  Reite 

naburg).  -  Frcodenntadt  Neubau 

1858  (»rem.«  Barn 

■at  Landauer)  Rohha 

u  34  285  M.    Gemalter  Flügelaltar 

(Copie  nach  Mein; 

ing  von  Kolb)  685 

M.    2fer  Seitenaltar  (rom.  514  M- 

1873  Meintel  Horb  ISO  M).  Zwei  Glocken  aus  Guesstahl.  —  Fil.  Schön- 
milnzneh  Kap.  1860  frühgoth.  17  142  M.  (O/A.. Baumeister  Pfeiffer,  Frcu- 
deustudt).  1881)  Bemalung  624  M  (Dehner  Eottenburg)  Altar  aus  Eichen- 
holz  mit  grossem  Cruzifis.  Gussatahlgloclce  (Bochum).  —  Gottelfi  Ilgen 
Wandverkleidung;  im  Chor  mit  Mottlacher  Platten  1884  (Müller  Stutt- 
gart) 300  M.  dto  Bodenbelag  um  den  Hochaltar  300  M.  Plafondge- 
iiiillde  im  Chor  1884  (Debiler  Bottenburg  300  M).  Decorationstnalerei 
(Steinwand,  Horb  fiOO  M).  3  gemalte  Fenster  im  Chor  und  ein  kleines 
Fenster  über  dorn  Hochaltar  1300  M.  8  gemalte  Fenster  im  Schiff  (Wör- 
ncr  München  1880-82,  BOOM).  Hochaltar  spätrem.  1884  (Hausch  u. 
Bayer  Horb  3300  M).  Rest,  der  Kanzel  u.  Seitenaltäre  200  M.  Mehrere 
Heiligenstatuen  1876—79  (Meintel  Horb  zus.  700  M).  Ewiglichtlampe 
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(Meintel  Hoi 
800  M  («oth 
180  M.  1881 
2000  M].  Ui 


altar  (Hauech  q.  Baier  2000  M)  —  Mtiliriueen  llodiiiltar  rrnni. 
Staudenmaier  Süssen),  —  Nordstetten  IVtiü  Envi-itenmi; :  Aiiljnji-.li  .Ich 
Chors;  Anbau  eines  Querhauses  v.  12,  5  in  Lange  u.  18  in  Breite  (im 
Licht)  u.  eines  Cliors  y.  9  m  Länge  u.  8,5  m  Breite  im  Licht  an  das 
18  in  lange  umi  12  m  breite  (früh«.  Werkmeister  Bililer  Horb) 

Kosten  sammt  Rest,  dea  alten  Teils  u.  des  Areals  44  600  M.  Hochaltar 
3800  M.  Marienaltar  1500  M  (Hauach  u.  Baier  Horb)  JosephBaltar  1200 
Mark  (Wolf  Horb),  Kanzel  (Wolf  Horb)  600  M.  1  Glocke  1887  (1140 
Pfd.  Zoller  Biberacti  1020  M).  Rest,  der  Wallfahrtäkap.  Taberwasen 
Hochaltar  (Haimcli  u.  Bayer)  25U0  M.  —  Reilingen  1880  Bemalnng  der 
K.  (Dehnet  Rottend.  400  M).  ~  Rohr dort  (Nagold)  1885  Dekorations- 
malerei an  den  Winden  (Steinwand  Horb);  Hochaltar  (spg.  Cloaa  Zwie- 


■0  M.  - 


Stein m eneen  (Wollenaacl 
f  Erweiterung  und  Beut,  der  Kirche  18T9  (0000  M) 
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Hochaltar  frühg.  1870  (Hauseh  u.  Bayer  Horb  2400  M,  2  Suitenaltilre 
1885  je  1300— UM  M;  gut!:.  Lampe.  —  Wiltingen  1880  ft'  4  Fenster 
mit  Teppiehmalerei  (Wald  hausen  u.  Ellenbeck,  Stuttgart  4G0  M);  gotli. 
Baldachin  Uber  eino  Fieta  120  M.  Zwei  Seitonaltäre  (Hausch  u.  Bayer 
Horb  480  u.  12U0  M);  Taufatcm  (Söll  Weitingeu ;  Deckel  v-  Hausch  u. 
Bayer)  zus  210  M,  Ctiorgaatllhl  (Maier  Weiüugen  Süll  M.  2  neue  Beicht- 
»tQhle  u.  neue  CommumonbiiTik  (Nchurcr  W^itinp.'ii  '-',10  M.  Ku-n/H  mjl 
Schalldeckol  (Hausch  u.  Bayer  Horb  1100  M).  Lourdeagrotta  (Heck  u. 
Dehner  Kottenburg  1MJ  M).  Gesammtaufwand  5656  M. 


Aielistclleii  1809— 71  Neubau  ,1er  Pfnrrli.  (rom.  Prof.  Rie»  Sl  ui 


euengestübl  1869—71;  Kelch  1878  .350  M);  Orgel  1810  (Beider  Hemm- 
ingen  4120  M).  -  A  Urach  Kirche  reat.,  Altitre  u.  Statuen  gefaaat  18B0 
(For.lerkunz,  \*ny  c.  'JWttMi.  —  A  llnuimislHifeu  Neues  (.Schälk  u.  Decke 
im  Chor  1874  1108  TS);  Dekoration  <les  Chores  1883  (rom.  Meta  Gebrax- 
hofen  650  M);  Dekonilimi  der  Rsicliv-imle  i.'icr  Scitcuii.ltiivä  l«rjr,  jrom. 
Weher  Gebrazhofen  135  M);  2  Altargemälde  1856  f.  [Scbnbot  Wurzach 
IS:,  u.  :«>S  M.) ;  A  IIa  .-gern  älde  ItC*  (Maurer  Rfuttg.  3i>(>  M.|;  3  kleinere 
Getufikle  1859  (von  deina.  326  M) ;  Stationenbilder  1866  (Beutele  Stutt- 
gart 355  M);  1  gemalte  Fenster  1862  (Mittarmnier  Lauingen  514  M); 
I  Deasinfonatcr.  2  mit  Figuren  1883  (Hecht  Ravensburg  800  M);  Hoch- 
altar aua  Eichenholz,  eichenea  Getäfer  im  Chor  1883  (rom.  Metz  Gebraz- 
hofen  408U  M);  2  Nebenaltäre  aus  Eichenholz  1885  (rom.  Metz  Gebrai- 
hofen 3570  M);  Altnrstocb  mit  Platte  1883  (Angele  Aichstetten  75  M); 
•1  Altarstöeke  mit  Altarplatten  1885  (Jooser  Leutkirch  138  M);  Madonna 
Immaculata  samt  Zubehör  zum  Tragen  1879  (Metz  Gebranhofen  386  M); 
Tauf-  und  Weihwassers  teil!  1883  (rom.  Jooaer  Leutkirch  aammt  kupfernen 
Kesseln  251  M);  4  Altarleuchter  1875  (Stadelmeyer  Illertisaen  123  M); 
1  Lumpe  (Ren.  vergoldet,  Zieher  Urberach  HO  M);  eine  Glocke  1878 
(350  Pfund,  Gü/.gcr  Meuuuinge«  gegen  Darangabt  der  alten  Glocke  247M). 
Filiale  Eschach:  Das  Innere  der  Kirche  restauriert  1875  (178  M);  neuer 
Boden  aus  Rothenbadier  Sandsteinen  1856  (185  M);  Dekoration  der  Kirche 
und  Freskomalerei  1875  (Mohr  Immenried  1032  M).  1883  Auffrischung 
(110  M).  —  Berkheim  Erweiterung  der  Pfarrkirche  durch  Anbau  eines 
Presliyteriuiiw  mit  Lattengew  01  be,  Stilisierung  des  Langhauses,  Sakristei 
mit  Param.entaikam.mar  an  der  Südseite  des  Chors  1876  f  (Plan  v.  In- 
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■n  1870  (Jacob 
3080  M,  Mut- 
tkuhle u.  Kir- 
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nun-  v.  T.;kl!j,  .ui.-Mfül:.!  v.  I.i'iui.'i- Di.rf-i.ln.'i^r;. ;  :'.  UAi-U  ai  dun  fieiwn- 
n-ltiir.'M  1H8-1  il!<.si:nkriiiizgnippB  u.  Tod  des  hl.  Joseph  ScUald Dktunhoin; i, 
Kamel  (Leimar);  Taufotein;  Reliojrienschrein  (Götz Hagensbm'g  1200  M); 
Herz  Jesu  u.  Her/,  Maria  mit  Baldachin  u.  2  Engeln  1887  (Leimer  Die- 
tenheim  450  M);  Kronleuchter  (Ziehet'  Biberach  800  M).  Gesaiuuitauf- 
wand  31000  M).  —  Diepoltshofen  K.  von  1846  f  Wand-  u.  Plafondn- 
malereicn  1885  (Webe  Gebvatfhofcn  □.  Mohr  Immenried);  Blatter  derSoi- 
tmmlfiiri!  ii.  TiLf.ji.^eiüiÜJi',  .In-  15  AimsU-l  vorstellend  (v.  Schabet);  Sta- 
vern.']! iv.:i.-A:  i'ü'niicli  v.  K[::n:l])i.'tT  BiiN.TMiii  Kur.;  .Ir-n-  n.  llüii;.. I 'iMn- 
(von  dtini.);  2  jrtimnÜv  Kursier  1871  i  ttitki  ^ikr  I/iuhiü'rii),  'l  von  Ki  ■ 
thedralglas  1885  (Hecht  linvensburg) ;  Hochaltar  u.  Communionb&nk 
(frQhg.  Metz  Gebrazbofen);  Seitenaltare.  Kamel,  Choi-  und  Beicbl»Ulhle; 
Glocke  von  1875  (2510  Pfund,  von  Zoller  Biberach  umgugogstüi).  Ge- 
aainmtnufwand  (aeit  1850)  c.  18000  M.  Lourdeaknp.  mit  sichtbarem,  ge- 
schnitztem Dach  stuhl  1887,  Lourdesstatue  (Metz  Gebrazhofen  zua.  2000  M). 
—  Ellnnogen  Schiff  zwischen  den  alten  Thurm  u.  Chor  eingebaut  18G2 
bis  1864  (roro.  Pfeilstickcr  Ravensburg  2*  * 13  Ml ;  Innern  1884 

u.  188-5  (l'ordcrkunz  Isny  c.  flOOOM);  auf  Holz  gern  alte  Stationen  1803  (nach 
li'üliridi  i-Vlndict  Mtitii:!n;N  M):  auf  den  feiten alUi re"  auf  Leinwand 
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bogen  1883  gemalt  fvnn  dema.  (WO  Ml,  2  ^mslta  Fenster  1R70  (Worner 
Manchen  (180  M);  TabernakeUltar  1870  (rom.  Metz  Gebrazhofen  2057  M), 
der  Hochbau  dazu  1879  (ton  dema.  280O  M);  die  beiden  Seitenaltäre 
1Ü7B  (roni.  ran  diruid.  io  stfO  M);  Kauze]  1W1  [mm.  1IWM);  (J tiorstil  1>] n 
aus  Eichenhoh  1881  (1651  M);  2  Beichtstühle  1881  (086  M);  Kinder- 
stühle,  Commmiionbank  (400  M);  Tauf  stein  1880  (SOOM);  4  Reliefbilder 
an  den  Wanden  188S-84  (Zodel  Leutkirch  2000  M|.  Sulette- Kap.  er- 
ihml:  (;jnV,i.  unti-r  Lei  tili«'  ''.  Mciti  i  ;nhr;i  :'.)ififi.'Ti  lo-JHIi  Mi:  2  gemalte 
Fenster  (Mittiinuaier  Lauinften  60Q  M);  an  den  Winden  Hol/skulpturen 
(Metz  700  M).  -  Fi-tewnliofoi  1880  Sakristei  an  der  Südseite  des  Chores 
unbebaut ,  1881  f  Schiff-  und  Chorbodcn  mit  Mettlacher  Plättehen  (Folii 
Müller)  belebt,  Chorantritt  von  rotem  Sundstein  (Joser  Leutkirch)  zus. 
1540  M;  Blitzableiter  u.  neues  Tunnkreoz  1882  (940  M) ;  Ausbesserung 
des  Turmes  1883  (1100  M);  Dekorationsmalerei  u.  Kanzel  frisch  Refasst 
1876  f  (Forderkunz,  Isny  800  M);  4  gemalte  Chorfenster,  worunter  2  mit 
Bildern  1881  (llurkert  Mönchen  1264  M);  2  Seitenaltüre,  Ende  der  50g0r 
Jahre  (Mete  Gebrazhofen  2057  M) ;  Hochaltar  1882  (Metz,  Gebraihofen 
TOM.)  nebst  metallenen  Leuchtern  3364  M.  Kirche  in  Rlmnucli  1880 
Blitzableiter  (600  M) ,  2  gemalte  Chorfenater  1882  (Burkert  München 
1400  M).  Rest,  des  Kuppelbildes  1887  (Rocc.  180  M  Zodel  Leutkirch); 
Wiindilekoration  u.  Bemalung  deB  Cborgestühls  1887  {zus.  1960  M,  v. 


v.  dem-!.   W)(i  M).   Ktiitneii  Iritis  ;v.  S 1 : .■  Mi  —  (ieforazhofpn 

Bodenbelag  mit  Mettlaeher-,  bez.  Sinzigerplatten ;  die  hintere  Vorhalle 
verschliessbar  gemacht  und  reich  dekoriert ;  Plafondgomälde  des  Chors 

Hochaltar,  2  Nebenaltäre,  Altar  TOr  der  neuen  Lourdesgrotte;  ölberg  in 
der  hintern  Vorhalle;  Chorgeatülil ;  Kirch enstülile  erneuert.  (R«n.  Metz), 
«esanuntaufwand  ca.  5000  M.  1  Versehkreuz  1887  (vergoldet  Zieher 
Biberach  18  M).  2  Sanlrtusglockon  1887  (Zieher  14  M).  —  Haslach  Ro- 
senkranzbild  auf  lilech  genialt  (Forderkunz,  Isny  40  M);  2  Glasgemälde 
(Teppiehdesain  Ren.  Lauiiigen  c,  250 M);  2  Seitenaltäre  1870  (Holzarbeit 
v.  Livrpsclicr  Isriv.  Gtmi;Ud.;  Her-,  Jesu  v.  Maria  t,  Jukob  1371  M):  A  Kar- 
dien in  der  Beichtkap  eile  1884  (Frühren.  Miller  Saulgau  400  M) ;  Kanzel 
1873  (llen.  Lerpucher  Isny  857  M|;  2  Chorgeatühle  1870  (Ben.  Sinima 
Haslach,  nach  einer  Zeichnung  134  M);  Communionbank  1870  (Steiner 
Haslach  61  M);  Mesapult  1807  (gotli.  Hofgurtnor  Lauplieim  ca.  10  M); 
gut  gufitaste  Statue  der  unbedeckten  Empfängnis  1873  (Lerpscher  Isny 
09  M),  kleine  Statue  des  hl.  Joseph  (63  M] ;  Kelch  mit  Kmailplättctieu 
1883  (goth.  Zieher  Biberach  18,1  M);  Consecrationapyxis  1882  (Ziehor 
Biberach  18  M) ;  Rauchfasa  samtnt  Schiffchen  1862  (goth.  Neff  Biberach 


Kitohe  einfach  bemalt  1873  (Forderiunz,  Ieny  300  M) j  Stationenbilder 
1874  (Jakob  1200  M);  2  gemalt'!  Cliorfcnster  iTcHHdnmistcr  lüTi  (Mit,. 
termoier  Lauingen  857  M):  Hochaltar  1874  (rom.  Bareth  Isny  3857  M)i 
2  Seitenaltiire  1874  {rom.  Rudhard  Isny  2229  M);  Kanzel  1874  (Hareth 
Isny  1029  Ml;  2  Beichtstühle  1876  (Bareth  Isny  171  M);  «in  hl.  Grab 
hiJUilllil  (il-illi[],ri,(ll«  (von  lirl::?.  Mi:  eim;  Irn^Iiari:  .\!uft"i,i;iittiisi'tilti:ii 

u.  eine  PieU  1874  (Bareth  Isaj  429  M);  Statuen  des  hl.  Joseph  u.  Se- 
bastian (Metz  Gebrazhofen  300  M);  auf  dem  Gottesacker  sind:  ein  stei- 
nernes Kreuz  1869  (Matthie  Ellwangen  363  M)  u.  ein  Kreuz  für  die  im 
Kriege  Gefalleneu  (1Ü3  M).  Kelch,  hl.  Ölgefässe,  Versehkreuz,  Altarklin- 
geln ,  Wandleuchte  (Neff  Biberach  344  M) ;  Lampe  (gotb.  versilbert, 
Zieher  Biberach  8S  M),  1  Rauchfass  (goth.  versilbert,  Zieher  60  M).  Orgel 
repariert  1876  (Seheffold  Biberaob  2057  M) ;  2  Altartoppiche  (einer  gc- 
Nticktj  u.  Mim^iuiit(.nri''r.:i,'  ( Klm-trv  Mr*i»nn  200  M);  i  weisse  suidenn 
Cliorfahnen  (Kloster  Si essen  212  M):  8  Fahnen  (rot,  blau  u.  weis»,  Oslan- 
der Ravensburg  300  M) ;  3  weisse  Messguwänder  (Neff  Biberach  u.  Horn 
Stuttgart),  2  rote  (Osiandor),  ein  grünes  (Kloster  Siessen) ,  ein  blaues 
(Horn),  2  schwarz«  (Oslander),  Raucbtnantel  (Horn)  zus.;  1700  M.  Altar- 
tacher,  Alben  Korporalien  etc.  (Kloster  Stessen  u.  Bonlamleu  400  M). 
Die  Sehiichct'kap.  repariert  1873  (120  M);  Ceinentbelag  (34  M);  Ausma- 
lung (Forderkunz  Isny  171  M);  3  grosse  Wandgemälde:  Christus  am  Öl- 
berg,  Kreustragung^und  Kreuzigung  in  öl  auf  Zinkblech  gemalt  (Jakob 

Mark);  Hochaltar  1888  (Metz  Gebrazhofcn)  Kelch  von  Silber  (goth,  KliuÖn 
Ruttweil  Wert  cn.  500  M);  4  Glocken  (Gis  Akkord  187fi  Gotzger  Men.- 
mingen  9840  M.  einschliessl.  d.  Glocken  stuhl  es).  Die  Feldknp  zu  St. 
Johann  u.  Pnul  und  die  zum  hl.  Wendelin  in  Bettel  ho  fen  einf.  bemalt 


554  M);  Erhöhung  der  Tharrauhr  1884  (180  H);  enkttustiache  Male- 
iien  in  Chor  u.  Schiff  1879  f  (Fr.  X.  Kolb  Ellwang™  48C1  M)i  r.wei 
euc  Cliuvfeiiiter  ^rtippidimuster)  und  Schauergitter  dazu  1875  (Mat- 
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Jnngfrao  mit  dem  Kindt'  u.  des  hl.  Joseph  1876  (mit  Tragpostainont, 
Kareth  Isny  454  M);  Glocke  (3  V.  Ztr.  Zoller  Biberach  ;  eammt  Wendung 
u  Erliölmng  der  3  alten  Glocken  741  M);  Orgel  ca.  1850  (2571  M).  — 
UnU  K.  gegen  die  Westseite  liin  erweitert  1860  (c.  25  714  M) ;  Kap.  St 
Leonhard  innen  n.  aussen  renoviert  1880  (ca.  2000  M);  die  3  Altare, 
Kanzel  etc  der  Kirche  renoviert  ca.  1850  (c.  5143  M);  1  Repositorium 
(roin.  vergoldet  Zieher  Biberach  17  M).  3  Glocken  (E,  Gis,  H,  24  Ztnr., 
12  Ztnr.,  7  Ztnr.  schwer,  Zollcr  Biberach  7088  M).  -  Kirchdorf  Pla- 
fondgemäldu  im  Chor  1880  (rom.  Fischer  München  400  M);  Plafond- 
gemälde  im  Schiff  1882  (rom.,  nach  KnOfler  Wien  gemalt  v,  Fischer 
Hünchen  1000  M);  Hochaltar  1881  (rom.  Fischer  GDnzach  hei  ObergUnz- 
bürg  2000  M);  Kelch  1882  (rom.  Zieher  Bibern ch  260  M).  1  Ciboriura 
(Zieher  70  Mj,  2  TnberaBkelleuchfer  il4  M),  2  Tabernakel leuchter  (5  M), 
1  'l'iibcrnnkelleucliter  (4  M).  -  I.euihircJl  Rest,  der  K.  (Morlok)  Kenova- 
tion der  Kanzel  1887  (4  Kirchenväter ,  goth.  Zodel  Leutkirch  S00  M). 
1884  Kap.  in  Wielazhofon;  in  Leutkirch  5,  in  Heggelbach  4  Glocken 
[Zoller,  Biberach):  in  Heggdbsich  3  Altäre  u.  Kanzel  187S-80  (goth. 
Metz  Gebrazbofen).  Pil.  Mailand  Sank  tu  Sgl  ecken  1836  (Zieher  Biberach 
18  M).  -  Meraxhofen  Neubau  1812  ff.  Ranclifass  u.  Schiff  (silb.,  roin. 
Zieher  Biberach  300  Ml.  —  Mooshansen  Herz  Jesu  und  Maria  auf  Höh 


Mensa);  Kelch  1886  (rom.  von  Köln).  —  Ottmannshufen  2  Tafolgemlllde 
1886.    (Zudcl  Leutkiri'li  200  u.  I.W  Mi;  die  oii'lienen  Rahmen  dazu  (rom. 

Stetter  Leutkireh) :  1882  llwiiriUni-,  i  N«1  altäre.  Kanzel,  Beichtstuhl, 

Chorstalil,  Coi.iir.nnionba.nk  (vom.  Metz  Geb razbofen  5000  M.)  -  Rei- 
clipnhofen  Auanmhuijr  des  Chors  1887  (Metz  Gebrazhofen);  Hochaltar 
1887  (v.  dems.  3800  M);  Coiumunionbank  1887  (von  dem*.  200 M)  1  goth. 
Messkelch  (Zieher  Biberach  140  M),  1  Consekrationspyiis  (verailb.  Zieher 
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H  M],  3  Ölbüchsen  (ailb.  42  M  Zieller),  1  Itepositorium  vereilb.  (Zieher 
UM).-  Roth  n.  (1.  II.  1886  Rest,  der  E  (14  000  M) ;  Kap.  in  Spindcl- 
wag  erbaut  1858  (goth.);  2  Tafelgemaide  in  der  Pfarrkirche:  Hera  Jesu 
u.  Moria  nach  Deschwanden  1878  (Walz  Ummenclorf,  70  M|;  14  Sta- 
tion cuhi Ii] et  1879  (auf  Leinwand  nach  Kuabl  München  von  Jakob  gemalt 
1300  M).  -  SeibrauH  Kirclie  1870  f  (frtihg,  Baurat  Otto  Zahn  Ravens- 
burg c.  49  706  M);  Hochaltar  (2400  M),  NcbenaMre  (je  1200  M),  Kanzel 
(086  M)  u.  ChoretQhle  (857  M)  alles  von  Schnell  Ravensburg.  —  Thann- 
Jli'im  1870  2  Seitenaltäre  (llen,  Hernie  Weissenborn  c.  1500  M);  Taber- 
nakel u.  Antipendium  (v.  deins.  500  M) ;  2  Beichtstühle  (Ren.  Winter 
Biberach  400  M).  -  Ti'clierz  Neben  Sakristei  zur  Lourdesgrotte  dinge- 
ricbtet  1884  (Kosten  der  Einrichtung  c.  450  M),  8  neue  Fenster  im  Schiff 
(830  M),  2  Glut-gomälde  im  Chor  (je  732  M)  und  2  Griaaillefensfer  (je 
133  M  Schneiilerscli«  Anstalt  Regensburg)  1878;  Kirche  ihrem  Stile  ent- 
sprechend gefaset  1878  (nach  Anleitung  v.  Prälat  Schwarz  ausgeführt 
von  Forderkunz  Iany  1500  M);  2  Seifenaltäre,  mit  Krippe  u.  Grab  1870 
(Ren.  Bareth  Saulgau  2100  M).  -  Urlau  Der  (roro.)  Turm  restauriert 
18S4  (ca.  1200  Mj;  Kanzel  ca.  1870  (Met*  Gebrazhofen  ca.  1200  M).  — 
Walfershc-feu  8  gemalte  Glasfenster  1867  -  69  iMittermaier  Lauingen 
3000  M) ;  Flügelaltar  1868  (goth.  Metz  Gebrazhofen  30U0M);  Marienaltar 
1807  Igotb.  Metz  840  Mj;  ein  heiliges  Grab  1875  Mete  500  M),  1  Weih- 
waaserkessel  1887  (Messing,  poliert  Zieher  Biberach  20  M) ,  1  Aspergil 
[7  MJ.  Wineruzhofi'n  K.  niuf.  iin^ru.  ;ut  unter  Liatunj;  v.  Met/  (!«- 
brarhofen  u.  von  dems.  ein  Seitenaltar  gefertigt  1879  f  (2200  M);  ein 
2.  Seitenaltar  1881  (Ren,  v.  dems.  1400  M);  2  Lampen  (Ren.  vergoldet 
Ziehor  Biberach  200  HJ.  Altar  in  die  Marienkap.  1887  (Metz  343  M|;  4 
Glocken  1884  (Zoller  Biberacli  11  000  M.  incl.  eis.  Glockenstuhl).  -  H  uch- 

7f-"]llll'ni  AlJ-rt-.i.luiifj         rinne-  b-7  (llct.y.   G('lj!;)*hi.)fVil  !i\y.  Au- 

maluiig  des  Schiffes  1888  (v.  dems.);  Hochaltar  1887  (v.  dems.  7782  M). 

—  WnrüaciL  Chor  der  Kirche  renoviert,  Bodenbelag  1881  f  (10  000  M). 

-  Zeil  Pfarrk.  in  Schloss  Zeil:  Boden  mit  Sinzig«  Plättchen  belegt; 
Kirche  bemalt  1883  (Martin  Aichstetten!;  Tabernakel  (Metz  Gebrazhofen], 
in  den  Hochaltar  eine  Himim'lliilirl^nii  pi^,  nii-lircm  Hintuen,  14  Leucli- 
ter:  Gcsammtkostcu  17-18000  M.  K.  Unterteil  Stationen  (nach  Füh- 
rich  v.  Kreutle  Ebingen  470  M>.  data  die  Rahmen  aus  Eichenholz  iZim- 
mermann,  Eliingei.  147  M);  Hochaltar  18li5  (goth.  Met*  3429  M);  die 
beiden  Seiterialtäre  n.  die  Kau/ei  1873  (uotb.  Met/  zu-.  2517  M).  Chor- 
«tQhle  1865  (goth.  Fein  Herbrazliofen) ;  Kirdionge.it  ühl  1874  (goth.  Ka- 
chele Aichstetten  1214  M);  Glocke,  443  Pfund  schwer  (Götzger  Meni- 
mingen  700  M.) 
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Dekannt  Mergentheim. 


Dekanat  Merten theim. 


Neltlmll 

(Archiv 

ir  m>  IVri. 
1888  Nr.  1 

Moiisti-ii 

ih  (Ballmai 

(Ol.erba 

nrat  v.  Moi 

inulerui 

Horb). 

2  Ncbeiialt 

l.  d:i:  tViiit-T  VC i  t^r-':~ - 
rn  S.  Leonhards  und 
1859  2  gemalte  Chor- 
iLimrc,  Ins)  11). 


il   ITH  Mi.  AUa.hiU  iflnnilfid!.!'!!!:,!  I'h^iikiI.iimvIiiuI.  UrnMi- 

Wergentbeim  und  2  Statuen  978  M).  1881  Kanzel  Breitenbuch 
M).  1859  neue  ErchenetOnle  [609  M).  2  Statuen  (Maria  n.  Joseph) 
Leimer  in  Dietenbehn  (zus.  388  M).  1805  neue  Glocken  (Zoller  in 
roch  1618  M).  —  Hartenstein  1883  neuer  Kelch.  —  Bernsfclden 
cl.it.  Caile»,  frDlig.,  einschifi.  mitSeiteugilngen; 
iiniiitkosten  mit  innerer  Einric  Muni..  TfiOW  M 
ob.).  4  Glocken  Klausa  Heidingafold  3300  H. 
•  400  M).  —  »enbach  Neue  Kirche,  frühgoth. 
>stcn  zus.  T0000  M,  Robbau  46000  M.  Wand- 
lioltenburg  3(163  M,  Hochaltar  2000  M  (Harach 
000  M  (Eichhorn  Morgen theim).  Kanzel  1500 
Mark  (Wolf  Horb).  KirchengcrtOH  720  M  (Rausch  Oborbulbach),  drei 
CWliMi  'J077  M  (Zelle-,-  Hil hctii i 'Ii ).  —  Hnrlhausen  1880  Rest,  d.  K.,  De- 
lioraliuni.,it:ili-i-.-i  ii.  P  |  ;t  riiTiilfTcj  et- £tl  i  Ii-  (IT:i:;H  Mut  tili.  AinislcttciVi ;  *usaiu- 
meu  e.  2900  M.;  Madonna  von  Lourdee  1886  (Eichhorn  Mergentheim 
220  M}.  1876  3  neue  gemalte  Chorfenster  c.  lfiÜO  M  (Schneider  Kegens- 
burg).  1870  3  neue  roiiianisieremle  Altäre  c.  4000  M  (Eichhorn  Mergent- 
hau). 1881  Joeephstatue  200  M  und  ein  Kronleuchter  (Ren.)  300  M. 
l'ilial  IteckiTsllial  Kapel Umbau  IffST  |rom.  90  Sifaplütze,  Empore  für 
40  Stehplatze]  von  Diel™  Merten  theiui   7388  M;  Hochaltar  (rom.  mit 

  liosi-iiki-iinyljiSil  I'ü.-hinini  >J<-i tf-'i-tln-iui         Mi;  .-  Aul i[icn:iicii 

mil  Altaviiiif.-inlK  ™  dm  Sl;i(i;iiiiltiir.m  u.  AUiirlritt  je  08  M.  •>  Statuen 
120  u.  130  M  und  2  jo  zu  100  M  (Eichhorn);  2  Glocken  (Zoller  Bibe- 
rach MO  M).  l'ilinl  Neiibrc.1111  Neubau  dur  Kap.  1878;  Altar  (Eichhorn 
Mergentheini),  2  (i locken  von  Klaus  in  Heidingafold  (462  u.208M).  Neuer 
Kelch;  Paran.ente.  Summe  aller  Koaten  c.  8000  M.  -  Ibersheim  1880 
Neubau  der  K.  (Morlok,  rom.)  -  Lauileiibneli  Bergkirehe;  1880—82 
neuer  linden  (Mettlaclier  Hatten];  Ausmalung  des  Chors  (Gebrüder  Goaa 
aua  Regensb.).  Neuer  gotbischer  Hochaltar  mit  Titelbildern  (in  der  Mitte 
oimn  . h l i -i  nnii;.'l'.L^Ii-  l';i.:i  lrn":iilii.i  Hi'K'HilI  \tiatt ).  Ntmi;*  Kireli eiltest n\<\. 
In  den  60er  Jahren  neue  goth.  Mouatrann  429  M.    Pfarrk.  1809  3  neu 


Dekanat  Mcrgontheiin. 


31 


goth.  Altäre;  Hochaltar  3772  M;  NebemattB»  a  858  M,  -  Löffelst«]«« 
Innovation  clor  K.  ca.  1850;  neuer  Boden;  1881!  2  gemalte  Chorfenator 
(Müller  München);  3  neue  Altäre;  8  neue  Statuen  (aus  Tirol,  von  Brei- 
tenbacli  Mergentheini  n.  Dürr  Sanigau).  Monstranz  (roin.)  u.  Rauchfaea; 
Lampe  fürs  ewig,;  Lü'ht;  Uilmnmu  u.  Itepositorium;  Parainente.  —  Mar- 
kelsheini  liest,  der  Pfarrk.  1867;  3  neue  Altare  u.  Kanzel  (Meintcl  Horb), 
2  ChoratHhle  u.  Comniunionbank  (Schreiner  Michel  in  Igersheim).  Summa 
der  Kosten  c.  12000  M.  -  Bergkirche  1884  ganz  reat.,  neue  Fenster  (do- 
korat.  Glasmalerei),  stue.  2400  M;  1858  neues  Altarbild  (14  Nothelfer; 
von  Hundertpfund  .:.  1000  M).  —  Mergeuf  heim,  St,iL<li]ifiiiTkir.:li.!, 


22G0  M.  I8S2  Chorgcstuhl  (gez.  v.  Sickinger,  gef.  v.  Volk  in  Mcrgcnt- 
heim)  2142  M.  1877  Faldistorium  u.  Cliorbrüstung  (gez.  v,  Breitenbneb, 
gef.  v.  Eichhorn  u.  Mühlbaier  in  Mergenthal»)  1281  M.  18(12  hlrchen- 
ntuhle  u.  WandhrBstung  (Volk)  4885  M  u.  19  Eichen.  1877  Knaben- 
blinke  470  M.  1878  Stetionen  (Hochreliefs  Rieli.Monst  auallorb  in  Köln 
5540  M);  1880  Her/.  Maria  (Hochreliefs.  Monat)  !J09  M.  1881  Taufstein 
2109  M.  —  Marienkirche  (goth.)  1852— ß'i  Wiedereröffnung  u.  Instand- 
setzung iJi-13  M.  lStfl  .Einbau  des  Sdüffcs  igoth.)  W2f.8M,  ("ilas-re- 
niäldo  im  Chor  (Melchior  in  Kölui  22>JÜ  M.  Wadidfjrlieiigemiihh'  ui 
Triumphbogen  ( Kaltenbach  er  Schräm  berg)  070  M.  1854  Hochaltar  (gotli., 
Meintel  Horb)  3802  M.  1874  Marien*! tar  (nach  dem  Creglinger- Altar 
gef.  von  Fr.  Breiten!) ach)  1880  M.  1881  Kreuzaltar  (gez.  v  Heuer  Stulls 
gart,  gef.  r.  Eichhorn  Morgen  t  l;eim  i  Silü  M.  It-sl  Aiulm  mit  Chorgitter 
5000  M  (gut.  v.  Heuer  Stein hauer  arbeit  von  Krfort  u.  Hopp  Canstatt); 
ühorgitter  von  luiliof  «.  i'riesiiigiir  Mergenthal».  3  Medaillons  (Prof. 
Weiss  NQmberg)  900  M.  1855  Kirche ngestü hl  (Eichhorn)  022  M  (die 
Eiclistäminc  geschenkt).  1883  silberner  Kelch,  vergoldet  mit  3  Email- 
hildern;  München.  1855  2  Glocken  (Zoller  Ibberach)  088  M.  —  Maria- 
Hilf-Kirche.  1875  f.  liest,  des  Ohorn  (nach  Prälat  Schwatz;  Malereien 
von  Kolb  Ellwangeu)  50Ü0  M  (Malereien  1C00  M).  Glaagemalde  (Schnei- 
der Regensburg)  2000  M.  Hochaltar  (1876)  1000  M  (gas,  v.  Domvikar 
Deoglcr,  in  Holz  v.  Eichhorn,  Predella-Gemälde  v.  Kolb;  metallene  Ta- 
bcrnalielthürcn  von  üöti.  llegenahurg).  —  Spital kap eile  (Kopf)  1SS3  liest. 
8921  M  (Mauergetilfel  v.  Marmor  2118  M;  Stukkaturen  30O1  M;  Plafond- 
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inn\v,„i  etc.         Mi  IMrblmilas."!  (ei<a.  v.  Weiss  flürnber^;  Bcf.  v. 

Inihof  Mergontheim)  818  M.  —  1881  Altarbild  dos  Seiten  altara  (Knlten- 
bacher  SchraniberK)  800  M.  1884  Decken-  u.  Seite  ngem  aide  auf  Lein- 
wand) 1000  M  (Weiss  Nürnberg).  —  St.  Wolfgang  (goth.)  1858  u.  1884 
(324  M)  rost,  1858  Hochaltar  (gez.  v.  Eberlin  Nürnberg  gef.  von  Volk 
u.  lireitenbach  Mergentheim)  857  M.  Altarbild  dam  (Hnndertiifund) 
171  M.    1665  Altar  zu  den  14  Nothelfern   (It.eitenbach)  «00  M.  1873 


3  nana  Altäre  u.  nene  Kanzel  (Ren.  Meintel  Horb)  4125  M.  —  Filial 
llarlitcl  Neubau  IHH2  (goth.);  3  Altäre  u.  Kännel  (goth.  Breidenbach 
Mergeiitheim).  Summe  der  Kosten  42866  M.  -  Stoppaell  1882  Wand- 
malereien (Kaltenbacher),  gemalte  Chorfenster;  1882  f.  einf.  gemalte 
Kirehcnfenster  (Wilhelm  Stuttgart,  u.  Mittermaier  Lauingen)  1^52— Ü0 
3  neue  Altäre  q.  Kunzel  (grill:,,  Muinr-rl  f|.::lil,  C;:..'idiiblc,  Beichtstuhl, 
Communionbank  (goth.  Meinte]}.  Monstranz  u.  Kelch  (goth  Zieher  Bi- 
berach). Summe  der  Kosten  8—9000  M.  I  Versebkreuz  18B7  (yergoldet 
Ziehcr  V,  M).  -  Wae  Ii  buch  187ii  neuer  Altar  (rom.  Eichhorn  Mergent- 
hcim) 500  M.  Da/.u  J  hl;itui.-n  [Luii-ojiIVl.ioc  M iiii'.-i'i'in  ISO  i00  M. 
Nene  Monstrami  (Raa.  257  M).  1854  ein  rom.  Kelch  (Erhard  Gmünd) 
103  M.    18G9  goth.  Kelch  (Kbuen  Kottweil)  240  M. 
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,  Itaelioimn  1SSI  neue  Monstranz  (rom.  200  M)  —  ßtnswnngrn  1876 
2  Nt;Knaltate  (tireitenbüc]]  M<-r.{riithei],i  e  17ir.  M)  _  Tl:ilic-n Tptil  1KS0  II' 
neuer  Altar  2000  M  finnig  Ödbwm,  Ren);  Bodenbelag  mit  Mettlaehar 
Plattchen  im  Chor  195  M;  Glasgeinable  (Scbropp  Heilbronn  772  M,  Bur- 
kart München  240  M).  Neue  Monstranz  (c.  400  M) ,  Kelch  (180  M), 
Rauchfass  (71)  M)  von  Banholzer  Kottweil;  Versehciboriiiiii  (30  M  Schul- 
ung Ellw.),  Osterkerzenleuchter  (Bimiig  Ödheim  30  M|;  Krippe  (120  M 
Mayer  ödheim);  neue  Paramente  für  ca.  2700  M;  1886  Herstellung  eines 
neuen  Kreuzweg»  (Stationen  Mayer  Manchen,  Bildstöcke  Hartman» 
Neckars  fiesam intimsten  1850  M),  —  Degmarn  neuer  Kelch  [goth.  Götz 
Regensburg  2+0  M).  —  Erlenhnch  1877  2  gemalte  Chorfenster  (Jahn 
Heilbronn  c.  2000  M).  1SS5  f  neuer  Hoehalfar  (Ron.)  4-5000  M;  Taber- 
nakel dazu  1050  M  Binnig  Ödheim).  1885  Lourdesgrotte  im  Marienaltar 
(-,00—600  M),  -  Hausen  (inth.  Messkeh-h  (fiBislinSnri  MfiM);  lrtfi'J  dn/i 
neue  Glocken  (Vogt  Stuttgart  3430  M).  —  He  Ulli  «im  1885  f  Rest,  der 
Marienkap.,  Altar  otc.  tu it  M;inr:i'rbok!-?Mi;riL."  (gw.  von  Laib,  gof.  von 
Spindler  Heilbronn)  c.  1100 M.  -  Kmic  Station^  U«„1di;  Stuttgart;  ver- 
goldetes Altarkreuz  1887  (Banholner  Rottweil  40  M).  —  Jagst  fei  d  1878 
Anbau  eines  SohirTas  (Plan  von  Rflgner  Stuttgart),  Rohbau  c.  23  900  M. 
Hochaltar  (gez.  von  Rögnur,  gef.  von  Binnig;  steinerner  Unterbau  von 
Zartmann  Neckarsulm)  1800  M.  1**  ■>  Seitens!  tüte  (Ren.  Rauch  Ober- 
stetten 040  M),  ilaüU  Statuen  (Delago  in  St.  Ulrich  Tirol  u.  von  Pera- 
tbiTii'i-  Wiii/lniru'  7ii0  Mi.  KaiiKi.'l  fHüu-rr  Stuttgart,  <■•:/..  von  Rögner 
500  M)  dazu  4  Evangelisten -Figuren  auf  Blech  gemalt  (Berz  Manchen) 
-u  M.  Kiruhcngcstiilil  iKuichnv  Jil^t.rd.i  |  ,-.  CSOU  M.  c.  IÜ.)0,  Monstranz 
(150  M),  Neuer  Kelch  (frühg.  Ballmann  Berg  170  M).  1877  neue  Glocke 
(Bachert  Kochemiorf)  150 — 200  M.  Neue  Stationen  (Hera  Manchen  630  M). 
—  Klrchli&nten  1875  neuer  Hochaltar  (rom.  Benz  Gmünd)  2400  M. 
2  neue  Nohenaltare  (rom.  Benz)  2600  M.  -  Fil.  D  Iberach  1863  Neubau 
der  goth.  Kirche  29  200  M.  Hochaltar  188G  (frühgoth.  mit  5  Statuen, 
Rasch  Obersletten  1200  M).  —  KochcrtliHi-n  1880  neuer  Hochaltar  (gez. 
um  Laib.  «et  von  Biiinii;  Ödhiiim  :  Itii.lwerk  von  Seliicuier  iius  Kdclier- 
thürn  in  Nürnberg)  3600  1t  2  Cliorstühle  (Binnig  Ödheim  300  M).  Fi- 
lial  Bramhof  1875  neue  Kapelle  goth.  Lell  Neckarsulm)  11 000  M.  Fi- 
lial  /Iii Hing.  «  1883  neue  Kapelle  (Fell  Mflckmühl)  c.  7000  M.  1884 
Kelch  (goth.  150  M);  1886  neue  Glocke  (3  Ztnr.;  Bachert  Knchundorf 
350  M).  -  Mirtinflslwr«  lssj  li.,;st.,  des  Kirch)  eins  4218  M.  Ewiglicht- 
hmiie  (g.it.h.  (Hl  M),  Kamilita»,  f^ntli.  IÜ  Ml.  !W(  2  nunc  H  tat  min  (Ter- 
racotta  600  M).  Fil.  Hohenstein  1870  Hauskap.  der  Freifrau  von  Schiltst- 
VVUrltamhers's  Kniiitiltanhlliner.    Aubing.  3 


;}4  Dekanat  NßiJuH-sulm. 

PHumm«rn  Altäreheö  u.  AltarleuoliEer  com.  —  Obergriesheim  c.  1855 
„Best."  der  lürehe.  1*85  neun  Monslran*  (goth.  160  M).  1884  silb.  Kelch 
(300  M|  u.  Mb.  Öljjefiisse  39  M  (säinmtlich  ScbDlling  Ellwangs).  Neu- 
bau  dor  K.  im  Werk.  —  Neckarau  Im  1877  f  Rest  der  Stadtpfk.  1870 
Plafondgemälde  (Kimmer  München  900  M).  Dekorationsmalerei  (Schrni- 
vogel  Rottenburg  u.  Donant  Nccknrsuhn).  1877  4  grosse  gemalte  Fenster 


Hausch  u.  Bi 
376  M.  1881 
1870  Station 
3000  M.  Neu 


dene  Skulpturen  u.  Gruppen  auf  dem  Friedhof  wie  in  der  Ölberglialle 
von  Zartmann  Ni.'rkuMihu.  -  (KilH-im  IHT-i  Yw-liiniii-rung  >ltä  Kdiill':?* 
u.  Anbau  einen  Seitenschiffes  o.  3000  M.  Wandgemälde  nach  Kartons 
von  Klein  Schmahl  ausgeführt  Desseker  in  Heilbronn)  c.  8500  M. 
Neuer  Tabernakel.  Neues  Kirchengestühl.  —  OtTeDan  1872  ivrei  Neben- 
altilre  (rom.  Breitenbach  Mergentheiui)  1BO0M  —  Predelliaeh  2  Seitenalt. 
1880  {Steudemuaier,  Süssen),  Hochaltar  1887  (rVOhg.  Staudenmnier)  Kir- 
ehenbau  1888  vollendet  (frühgoth.  Pohlbanimer  Hall).  Monstranz  (Ball- 
inann  Berg  400  M)  —  Sontheim  Pfarrkirche  1873—83  Dekorationsma- 
lerei von  Dohner  Rotenburg  (mit  Traub  u,  Bantel).  5  gemalte  Chor- 
feneter  (Schneider  Rogensburg).  3  neue  ^otlii.-die  Altäre  (Schreinerarbeit 
Binnig  Öuheim  ,  Figuren  von  Mayer  Ödhcim ,  die  der  Nebenaltäre  von 
Stärk  u.  Lengenfelder  Nürnberg,  von  Delago  in  St.  Groden  (Tirol),  eine 
Figur  von  Markl  in  Stadtamhof  bei  Begensburg).  Goth  Kamel  (Binnig). 
Goth.  Taufstein  (Spindler  Heilbronn,  Deckel  von  Binnig,  Statuette  des 
Täufers  von  Stark  u.  Len^.'^li  \<\':r\.  Nt  im  ^.iii.  .Vi.initriüii  \'/AA:>-x  lülir- 
räch.  Friedhofku  pelle  1886  Rest.  a.  Anbau  einer  Absis.  Neues  rom.  Al- 
tärchen (Eineiig  Ödheim  342  M).  —  Stock  lieft«  1885  Abbruch  der  süd- 
t lh - : j ■  r l  I  j ;=  3 L l r 1 1 ; - M .  : : 1 1 1 L _  :!■:.  ! |.;.-:  ;>.>;i  ■  ■  1 1 - . ■  I l i l [  mit.  S.Lijr..  Krltnliuns  des  I.ang- 
liimsvs,  iieii'jr  Üih:1jsI.u1iI,  nuuu  l'unstür.  Thülen.  Knijjim.'  (frühg.  Morlok) 
20000  M  cinscblifi^lii  h  der  Reparatur  der  Orgel,  e.  1850  2  Seiten altärc 
(aus  der  katholischen  Kirche  in  Hördlingen)  400  M,  frühg.  1858  neues 
Kirch engeatü Iii.  Ewiglichtlainpc.  —  Tliallleim  1886  Umbau  des  Betältais 
in  eine  Kirche;  Chor,  Sacr.  u.  Thurm  ganz  neu  (frühg.  Morlok).  Roh- 
bau c.  50000 M.  2  gemalte  Cborfcnsler  (Wnldhansen  n.  K|]enbeckStutt- 
ßart).  -  Hochaltar  351)0 M,  2  Neb-maltiire  a  15-1700  M  (goth.  Stärk  u. 
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Lengenfelder  Nürnberg).  Kamel  800  M);  Heiehtetuhl  (300  M] ;  ComraU- 
nionbank  (200  M}  von  dens.  Neue  Orgel  (Walker  Ludwigeburg)  4200  M. 
3  neue  Glocken  (Bachert  Koohcmlorf)  2100  JE.  -  Tiefen bacli  1878  zwei 
neue  Glocken  (Bachert  Dollau  Raden  70(1  u.  3flfi  M).  —  üntergvies- 
liolm  1873  neuer  Hochaltar  (Heu.;  gez.  v.  Laib,  gef.  von  Binnig,  Bilder 
von  Mayer  Ödheirn}  1587  M.  -  Wlmmciithnl  1854  Neu»,  dor  Kap. 


Dekanat  Neresheim. 

Anernhelm  1885  neue  Olocke  (Zoller  Uiberaeh).  -  Aufbansen  1883 
Erweiterung  der  'Kind«'.  Fi-iii",liii:i-:<.  i  -Jt ■  -i i r  bunu.  AhUiiiimu  des  fVliillV* 
n.  Ausmalung  des  Chors  (c.  14000  M).  1873  neuer  Hochaltar  (colli 
Rons  Gmünd)  514  M.  Neue  Fassung  der  Nebemiltare  u.  Kün^cl  (lienr, 
343  M),  1883  Beichtstuhl  (ISO  M),  1875  neuer  Keleh  (goth.).  -  Bnltlem 
1884  Rest,  der  Schlosskap.;  neue  Mensa  der  8  Altäre  (gez.  von  Hofluann 
München).  -  Hallrnertsliofeu  I-S7  cinf.  B.'uuhtn;:  der  K.,  Nnufassung 
dor  AltiLre.  —  Dcmmingrn  1877  Anbau  eines  halben  I  inei -i  liiil-  im  bil- 
den mit  besonderem  Eingang  u.  einer  neuen  Sa<:r.  9000  M.  Neue  Fenster 
IS  lirisiiille-Fen-iti'r.  3  farbige  T  r'ppiclifeustcr.  3  farbige  RundiVsiidur  Ü.1U- 
v.  Oidtmann  Aachen);  c.  1872  3  Glasgemälde  u.  2  farbige  Teppich  fenster 
in  den  Chor  (Mittermaier  Launigen);  Summe  der  Kosten  3450  M.  1878 
2  Brustbilder  S.  Petrus  u.  Paulus  in  Öl  (nach  Fiihrich  von  L.  Traub 
Stuttgart)  mit  Rahmen  i,  85  M.  2  grosse  Ölbilder  (Auferstehung  und 
Himmelfahrt ;  nach  FUhrich  von  Traub)  mit  Rahmen  n  162  M.  Neue 
Stationen  (in  Ol  nach  Führieh  von  Traub]  mit  Rahmen  1190  M.  1877 
lu-ncr  roin.  HocbaHar  (Eichhorn  Mergi'nthcim.  mit  [Kirr  Saulgau  u.  Kolli 


2  droiarmige  Tabcmakellenehter  ii  24  M,  2  einarmige  il  7  M  (10  Pf.; 
2  zweiarmige  ä  16  M.  1  Altarkreuz  65  M  u.  2  a-  46  M.  fiannige  Lampe 
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vor  dem  Hochaltar  168  Mi  ä  Nebenlampon  ä  36  M  (alles  Mosa,  ver- 
goldet, von  fiötz  Kepj^n  sburg)  -  Di  ruf]]  Iii' im  1869  Verlängerung  der 
Kirche  um  Ii  »n  Ü000  M.  -  Pischitici-n  3  neue  MessgewiLmlcr,  Altar, 
ti  Altartticher,  (>  Mmfeirantuna  nötige,  Wiiiliwa^crkivsel  mit  Aapergil.  Ma- 
donnenrtatua.  —  Borfmorkliiireit  1884  Ansmalunu'  der  Kirche  ■  Tfl|i|iioli- 
muatcr;  Ulbig  u.  Kaiser)  1000  M.  1870  neniir  Hochaltar  (rom.  Bern 
Omünd)  1730  M.  1880  2  Seitenattäre  (rom.  Winter  Biberacb)  ä  700  M. 
1880  Kandel  (Winter  450  M).  1880  MnnstraiiK  (Roth.  Schwager  in  Nurea- 
beim  205  M).  1885  Kelch  (Schwager  151)  M).  —  »nnstrl  kl  Ilgen  2  neue 
gemalte  Cborfenster  (Mittermaiex  Löningen)  2409  M.    Fi],  Hören  1884 


Aalen),  1886  Ausmalllug  dea  Chors  Q.  Schiffes  (Kolb  Ellwangen)  1000M. 
Stationen  (aus  Mönchen)  «Od- 700  M.  Altar,  Kamel  u.  Choretunl  von 
Bertech  Dormettingen ;  Kircliengestuhl  von  Schweier  Boplingen.  Zwei 
Glocken  von  Sedlraaier  Ellwangen.  G  esain  m  taufwand  50-60000  M  — 
llerdlfeldhail-en  1874  Vc-rliin^irimg  dci  Schiff.*,  Neubau  von  Sueriatei 
und  Thurm,  neue  Fenstergestelle,  Thoren,  Decken,  Bodenbelag  (Rog- 
ner Stuttgart)  9600  M,  Neuer  Altar  (rnman.;  Benz  Gmünd)  430  M, 
1877  neue  Kanzel  (rom.  Winter  Uiberach)  39(1  M.  1874  neues  Kirchen- 
^■stiilil  (Crimm  Kii-clihmm)  472  M.  1  Coii^kraumiMpysis  1W86  [ventil- 
bert  Zieher  Biberacb  13  M),  1  Verxehkreun  (vergoldet  Zieher  36  M).  — 
Hertingen  1883  Ausmalung  des  Chors  (4  Bilder  von  Traub  Stuttgart, 
I ) e k i n- :i t i n ii sn i ei ■■■  'i  viin  ivilli  i'-ji.  Martin  Mll-w-jin-ren).  liflj'>  Ausmalung 
des  Schiffes  (Scliraivugel  Rottenburg).  188T>  3  neue  Seitenaltare  lind 
Kamel  (gotli.;  von  Vollmer  Kottenburg).  -  Klrehhpim  i.  R. ;  Pilial 
JftXtlietm  188(1  2  neue  Glocken  (Klein  NOrdlingcn)  c.  1000  M.  —  Hii- 
singen  1866  Stnfuen  der  Apostel  (Grimm  Marktof fingen)  ä  137  M.  Hera- 
,T(!-ii-  u.  fi-iiicisciisstatue  ISSfi.  (Dorner  Rotieiiburg  je  150  M).  1853  Ver- 
grüaaerung  der  Monstranz  im  Roccoc,o<lil  (Schwager  Neresbeim)  514  M. 
Neuer  Kelch  (goth.  Schwager)  18  fi  iilhcnie  Mmistrao/  (nmi.  von  (iiitz 
Regensburg)  790  M.  1874  ailhemer  Kelch  (goth.  240  M)  n.  silbernes 
Raucl.fass  (rom.  von  Zieher  Riberaeh)  843  M.  1869  neue  Glocke  2179  M; 
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1881  2  kleinere  Glocken  (Koller  Biberach.  —  Ncriwlieini  Stadlpfarrk. 
3  neue  Altäre  (rom,  Schaidhauf  in  Mönchen  8U00  M.  Gottes  ackerkirchc 
M  neue  Altai'-  [Si-hroinvi-  iMimiii  Dreilingen  u.  Maler  Reisbachcr  Mün- 
chen! 200Ü  M.  —  Olnnenhcim  1870  Hochaltar  (rom.).  1853  Mouatrunz 
(Ruccoco,  Kupfer  vergoldet)  257  M,  1873  neu«  Glocke  (Zoller)  597  M. 
Filialu  Dehlingen  1880  Hochaltar;  Monstranz.  115  M.  —  Pflaum  loch 
1885  Verttlnchen  clor  K.  u.  Ausmalung  des  Chors  60  M.  Neufasaung  des 
rom.  Hochaltars  (Hohenacker  Wallcrstein)  75  M.  1881  Kelch  (gotli.  sil- 
bern u.  vergoldet,  Schwager  Nerealieim)  13-1  M.  1883  Rauchfasa  (goth.) 
mit  Schiffchen  55  M  (Schwager).  —  Trugenhofeii  Hochaltar  neu  gcfasst 
1888  (Ren.  Bierinann  Kirchdorf  700  M).  neue  Stationen  (in  den  alten 

ovalen  Rahmen;  nach  Port  nur  von  Maria  Freudenreich  in  Ochsenbausen) 
300  M.  1868  3  oaue  Glocken  Zoller  Biberach)  19G0  M.  —  Unlerlf- 
fingen  Bcmalnng  dos  Plafonda.  Stationen  (Dehner  Rottenburg).  3  neue 
Altäre  (Winter Biberaoh):  4  neue  Glocken  (Zoller  Biberach).  Gesnmmt- 
kosteri  e.  8400  M.  -  l'tKincnim  Ingen  1873  3  neue  Glocken  (Zuller  Hibc- 
raeli)  -1334  M.  -  Waltlhuuscii  18B9  f.  Rest,  der  K„  Erhöhung  des  Thur- 
mea  un.  B2  Fuss.  1879  neue  Stationen  600  M.  1870  3  neue  Altäre  {rom. 
Bonn  Gmünd).  1877  Kanzel  (rom.  Benz)  730  M.  3  neue  Glocken.  Gu- 
s  am  m  (aufwand  25  029  M.  Püial  Arlesberg  1879  Neubau  einer  Kap. 
(Vogler  Hacesheim),  mit  Altar  (Benz,)  4500  M. 
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Aichhalden  Hochaltar  (rom.  Saulgau)  21—2200  M;  2  Statuen  neu- 
gefasat  18S7  (HildcubiaDd  Rotteuburg)  24  M.  Monstranz,  (goth.  Regens- 
bürg)  500  M;  4  ra-sffli.  Altarlo  achter  1887  (rom.  Buuhulzer  Rettweil 
1)0  ftl);  2  gelbe  Apogtelleuobtei  1887  (rem.  v.  doins.  10  M)  vereilh.  Ewig, 
lichüampe  1887  (byiant,  v.  dein*.  100  M).  —  Alpirsbacli  1883  EM.  Al- 
tar; Cilwriiun  (geschenkt,  70  M);  Altar  u.  GestUh!  c.  700  Jl  werth,  - 
A 1  lobe m dorr  lieuov.  der  Kap.;  14  Stationen  in  öl  gemalt  [Rottenburg 
nach  Kührich);  Glocke  (lluggcr  Rottweilt;  rammen  te  (Nuff  (iiluTit-eh;. 
—  [leffomlorf  seit  1850  !i  Altäre  (roni.  Hauseh  u.  Baier  Horb);  Herz 
Jesu  u.  Mai-iii  (Sehneil  Ravensburg  120  M);  Monstranz,  u.  Ktlcll  (frühg. 
Ranholzcr  Ruttweil ..  Gesainn.  tauf  wand  t.  ",UU0  M.  —  Böchingen  18.iÜ  ff 
durchgang.  Rest.  d.  K. ;  Beniulung  (Hai  er  Rott  weil),  Hochaltar;  Geaaimut- 
koaten  4719  M.  1885  Portal  mit  Stiege  3040  M.  liest,  der  Wolfg.-Kau. 
bMO  M,  1881  Stationen  (Seliiebcl  Hottenhurg)  BOOM.  -  Knfendnrr  1865 
Neubau  der  K.,  Erhöhung  des  Thnrmes;  Humahing  der  K.  1882;  Sta- 
tionen (München);  Statuen  (Kammerer  Rottweil),  Chorstuhle  (Hausch 
Horb);  Loiirdoagrottc;  1870  Kirchennhr  (Burkhard  Laufen);  Orgel  (Lang 
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Rottweil).  GeaMimiUfwf.m  ■■.  -ioOUOM.  -  Horfhausen  1869  Monstranz 
(goth.  Neff  llibcravh  317  II);  Kekh  {Nutf  liibcn.d]  MI.  ■  llel'lpcn- 
bronn  1870  Neubau  der  K.  5  Altäre  (liinnig  Ödheini  u.  Winter  Biberach), 
Beichtstühle,  Chor|reatiim,  Kamel,  Coium.-Banlt  (Winter);  1880  Bema- 
lung  (Dchner  Rottenb.),  1886  aufgefrischt  (253  M).  Gesammtaufw.  80  000  M. 
Ü  Statuen  1886  (Lott  Rottenburg  500  M].  2  Statuen  (v.  ilerua.  160  M) 
St.  Ferdinand  v.  Spanien,  Hochrelief  (Durm-r  ILoUeuburg  (10  M  'j ;  St.  Anna 
mit  Marin  u.  Elisabeth  (Dorner),  Kreuzweg  (Relief  ohne  Kähmen  ä 
70  M;  J  Mu!i*(rüiizf;ti  i^tift.rt,  'Ml/  Ii.^.'ii^b  ': :  Kcii- !]■_■,  —  Mai'iufi'll 
1B7G  lloclialtar  (goth.  Winter  Biberacb  1B00  M);  Nebcnnltaro  (Schräm- 
her»)  1500  M.  Glocke  (Hugger  Rottweil  1857).  -  Oberndorf  '882  drei 
Altäre  (goth.  Meintet  Horb  c.  3000  M) ;  Chorbemalung  188C  (Traob  Zwie- 
falten 1200  M).  i  Gemälde  engl.  Gruas  300  M.  Schiff  ausgemalt  1888 
(Traub).  —  Sehrnmberg  1881  Hochaltar  (Hansen  Horb  4400  M,  Goachenk 
de»  Grafen  Cajetan  von  Bissingen,  wie  auch  das  1844  von  Fuchs  Mün- 
chen um  1500  (I  gemalte  Bild  hinter  dem  Hochaltar);  1885  Marionaltar 
(Ren.  Bortach  Doruietti  Ilgen  2000  M),  Altarbild  (Maria  Hiuinielf.  nach 
Guido  ltcni  von  Kaltenbactier  Stuttg.)  700  M;  Joaephsaltar  (Altarbild 
von  Fuchs)  SüO  M.  1883  Spitalkap.,  neuer  Altar,  Paramente  3100  M.  — 
Seedorf  1884  Bem&ltnig  der  K.  (ßchralvogel  Rottenburg)  1000  M;  1880 
Hochaltar  (rom.  Winter  Biberach)  3000  M;  1877  Stationen  (Reliefs  v. 
Jos.  Schmoeker  München  1512  M).  —  Sllhxen  1874  3  Glasgemäldc  (Schnei- 
der Regensburg);  Hochaltar  (rom.  Bertsch  Dormettingen,  Zeichnung  v. 
Pfr.  Laib);  Beicld*l  nhl,  Comi„.-llank ;  zus  4457  M.  1881  hl.  Grab  545  M; 
1879  3  Glocken  (Zoller,  Biberacb)  2100  M.  —  Wald  messingen  1888 
Neubau  der  K.  (frühe;.  Moosmann  Obcrnrtorf  ■ :  Delioriitionsniülerd  (t-elirai- 
vogel  Rottenburg);  Hochaltar  (linusch  n.  Baier  Horb)  3600  M;  Neben- 
aUflre  (Winter  Biberach  e.  1600  M;  Kanzel  (Winter)  850  M;  Beichtstühle 
(Winter  Biberach  ä  175  M);    CliorgeatQbl  u.  Communionbnnk  (Misaler 


Emele  Biberach)  -50  M;  Monstranz  (goth.  Pustet  Regensburg)  400  M, 
1885;  Kelch  (rom.  Banbolser  Rottweil)  170  M. 
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Baindt  1869 -76  Wandmalerei  (13  Stationen  Kolb  Ellwangen  300  M); 
Tu  feigem  aide  i  Solim-Il  Hiivi'iisluu^l :  J  Hi.'ileuiiltärc  Igntli.  Schnell  Ra- 
vensburg 1200  M).  2  weitere  (400  M) ;  2  Seitenaltäre  (neu,  Bilder  von 
früher,   Schnell  Ravensburg  200  M);  Kanzel  (goth.  Schnell  Ravensburg 


Altäre  und  Kandel  Mitte  der  Wer  Jahre;  Monatran/  Messing,  vergoldet 
mit  3  versilberten  Figürchen  1864  (goth.  El nele Biberach  189  M);  Kelcli 
(goth.  Zicher  Bibarach  142  M).  —  Borp  187Ö  Kest.  der  K.  im  uropr. 
goth.  Stil.  Wandmalerei  im  Schiff,  die  12  Apostel  darstellend  (Jakob, 
Ravensburg) ;  auf  Leinwand  die  14  Stationen  (Mayerle  Biberach) ;  drei 
gotb.  Altlire,  Kanzel,  Beichtstuhle,  Chor-  u.  Kirche  ngestdhl,  Thoren, 
Orgclgehäuse  (Scbnell  Ravensburg) ;  3  «locken  Rosonlecher  Konstant], 
llcstaurationskost™  c.  3000  M ;  vergoldeter  Kronleuchter  (mit  24  Lioh- 
iern)  188fi  (rom.  Zieber  Biheracb  »00  M);  1  silberner  Kelch  mit  Email 
(gotb.  v,  dem*.  270  M);  vergoldete  Lampe  (rom.  v.  dams.  100};  vergol- 
detes liepositorium  (rom.  v.  dem».  2li  M) ;  TabernaMleuehter  (v.  demn. 
KIM).  —  Hlitaenreiite  c.  1S50  Hochaltar,  2  Seiten  altäre  u.  Kandel 
(Zopfstil,  Zipper,  Gützia  in  Vorarlberg,  Hochaltar  771  M.  Die  Seiten«]- 
tärc  1029  M.  Die  Kanzel  411  M.)  1887  neuer  Hochaltar,  2  Nebennltäre, 
Kautel,  Tnufstemdockcl,  ChorabsebluM  (rom.  Cless,  Zwiefalten  3(590  M), 
Fil.  Balenbach  Kapelle  1878  (c,  2500  M);  kleiner  Altar  (gotli.  Schnell 
Ravensburg  3(J0  M).  —   Holl m-srsr  l~J"  lt'-n-.iv. ;   fus-lunlen  aus  Cement- 
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aus  Tannenhob  (Schlegol  Bitzenhofen),  1875  mit  Ccmentbodcn  860  M; 
Monstranz  1878  (rom.  Zieher  Biberach  375  M).  -  Ksctiliaoseii  Turm  er- 
höht, Tlmrmuhr  (5142  M);  Hochaltar  1863  (980  M);  4  Glocken  1871 
(F  a  c  f,  Zoller  Biberach  zus.  4547  M).  —  Fronhofen  Stationenbilder 
(München  700  M);  1  Hochaltarbild  nach  Paul  v.  Dcschwunden  (Jakob 
Ravensburg  500  M).  —  «rünkrnilt  Pfarrk.   Die  Zopfaltäre  neu  gefusst 

1884  f.  (400  M);  Altarbild  für  den  Hochaltar,  Maria  die  Königin  der 
Engel  darstellend,  1884  (Siebenrock  Stuttgart  1000  Mj ;  SchutzengclbilU 
rür  einen  Ndbenaltur  WT.)  (Bcntclc  100  M),  Kap.  in  .Signmrshofeii.  1876 
gründlich  rest. ;  Hohliau  100  M;  Benialimg:  Bilder  der  14  Notbelfer  (Sie 
benrock  Stuttgart  350  M);  Gestühl  u.  Altärchen  mit  Bild  (500  M).  Lour 
deagrotte  (70  M),  Sonatiger  Aufwand  c.  100  M.  —  Horereiizell  3  Glockon 
1878  (Fmoli-Akkord ;  zun.  25  Ztnr.  Zoller  Biberach  4511  M).  —  Kappel 
Kirche  bemalt,  Plafond  gern  aide  1887  (Traub  Zwiefalten  850  M) ;  Glocken 
1870  (Zoller  Biberach  5829  M).  —  Kurs«  Hochaltarbild  Kreuzgruppe 

1885  (Jakob  Ravensburg  150  M);  2  Seitenaltäre  1876  (bjz.  Sauter  Wan- 
gen  500  o.  600  M).  -  Moclion  Wangen  1860  Dachreiter  erhobt  (c.  3000 
Mark) ;  kleine  Gottesackerkapelle  1882  (c.  500  M) ;  2  einfache  Seiten- 


altüre  mit  G 
Kelch,  gam 

vergoldet.     1862  (goth.);  vergoß 

l^iO:      klfill.T  .-iillLTIKT 

etes  Repositorium  188li 

(Zieber  Blbc: 

•ach  18  M);  Glocke  1860  (Zoller,  Bi 

berach  720  M).  —  Olier- 

efchach  in 

Keuinierlangkap.  zum  hl.  Herzen  . 

lesu  1882  (goth.  Stifter: 
-  Sdiinuer  Ituvi-iLslnir/i : 
00  M.  —  Oberzell  vier 

Pfr.  Locher 
Glasmalcreie 

in  Böhmenkirch;  Architekt  Zehrer 
n  (Hecht).    Gasamnitkosten  ca.  10  ( 

Glocken  187' 
Pfarrkirche : 

'  (F-Akkord  Zoller  Biberach  4087  M). 
Slhiimtliflif!  Altäre  Ende  der  40er 

-  Ravensburg  1)  Stadt- 
Jahre,  einige  nach  1850 

hergestellt; 

Altarbild  des  Hochaltar  ven  Neher,  d. 

jr:iri,;nnlt:u-  von  Desell- 

(Drcssel),  M 

Übrigen  Altarbilder  von  Dieterich  ; 
jucr  floloroaa  auf  dem  ölbergaltar 

Skulpturen  am  Hochaltar 
(Drossel  2057  M);  Mon- 

strann  (goth.),  mehrere  cinf.  Kelche.  2|  St.  Jodokskirehe:  Im  Innern  alles 
venov  ;  Bild  des  Marienaltnrs  von  Gegenbaur,  de*  Kreuzaltars  von  Ben- 
tclc;  sainmtliche  Altare,  Kanzel,  Chorsttlble  ruit  Benützung  der  alten 
(Schnell  Ravensburg).  Gesammtkosten  50000  M.  1886  Frnnzikusstatuo 
(Schnell  Ravensburg  150  M).  3}  Spitalkap.:  Rest,  des  Wandgemäldes, 
das  .jüngste  Gericht  darstellend  (500  M);  Altar  (Schnell  800  M) ;  1  Glocke 
(Zoller  Biberaeh).  i)  St.  Joseph  skupollo :  8  Medaillonbilder  (Kaltenbacher 
Ravensburg  Milc  hen  180  M).  5)  Im  Josephihaus:  Kap.  ausgemalt,  Lise- 
nuii  u.  UntP riiigi'  iiiii!el'i'ii-]it,  iU'ii  llr i:tlf ui-  verstellt.  -  Sc:l !Tiiiltii:vln>:i 
errichtet,  eine  Communionbank  u.  17  neue  Kirche nstühle  aufgestellt  1886 
(rom.  Schnell  Ravensburg).  —  Rfeggenireller  1865  f.  Rest,  d.  K.;  2  Sei- 
tenaltäre (Bchii.U  li.iveiisbnvi;) ;  ],<■«<■  .\a\WjK<:  nn.'-r.  l^X-  (Schnell  1!»0  Mi: 
Kanzel  (von  ilcms.) ;  Gesaimntauiwand  gegen  3400  M.  Fil.  Pfärrenbacll 
Bild  des  hl.  Stephanus  renov.  (Jakob);  Altarbild  des  hl.  Joseph,  des  hl. 
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Konrad  u.  Gebhard  (Jakob);  diu  3  Altüre  u.  Knäuel  neu  gefasst  (Schnell). 
Gesammtren  Ovation  1885,  Kosten  1350  M  —  St.  Clirbliiin  2  Seiten altäre 
1872  u.  1874  (goth.  Majer  Saulgau  je  857  M);  vornÜbcrtc  Konsckrntionn- 
py»a  188G  (Zielier  Biberach  1(1  M).  -  Schlier  Pfordt.  Hochaltar  1805 
(FlQgelaltar,  goth.  Schnell  Ravensburg  2571  M) ;  Seitonaltar  1887  [goth. 
Eichenholz  in  der  Predella:  Krippe,  Müller  Saulgau  1425  Ml;  Ciborium, 
1865  (goth.  Emele  Biberach  189  M):  6  Leuchter  auf  dem  Hochaltar  18*3 
(goth.  220  M) ;  1  Lampe  fürs  ewige  Licht  1883  (goth.  70  M).  4  Leuchter 
an  Heiligenstatuen  {goth.  ä  15  M) ,  •>  Armleurhf  er  über  Jen  beiden  Sa- 
kristeitbüren  (goth.  je  15  M),  2  Armleuchter  vor  dem  Vesperbild  (goth. 
je  7  M),  2  Armleuchter  am  Tabernakel  (goth.  je  18  M).  —  Sebmalogg 
1861  ff  Neuhau  der  K.  (Pfeilstick er  Ravensburg  4114  M);  Hochaltar  1864 
(Meti  OeWliofen  1280  M) :  Ksin/cl  (Sri.:;.-!!  itv.v.ni.'nu;:..-  r.75  Mi;  H.  i.lil- 
Btnhl  (vom  Kloster  Weisenau  erworben ,  sammt  Rcataurutionskosten  62 
Mark);  Glocken  aus  Gussatahl  (mit  1122 Pfund,  613  u.  358  Pfund',  Guaa- 
alahlfabrik  in  Bochum  Westfalen  1929  M);  Kelch  mit  versiertem,  versil- 
bertem Fuss  1S60  (CO  M).  -  Tlialdorf  die  K.  verlängert  1871—72;  Pia- 


nang);  Kiieheiigestühl  erneuert  1S7I-1&72;  feammt  aufwand  ca.  SS  b.: 
35000  M.  -  Yogt  2  mess.  Altarleuchter  188b'  (Ren. 
Mark),  1  kleinere  Glocke  (Zoller  Biberacli). 
Kanzel  (Iten.  Schnell  Ravensburg  600  M)  —  WeirrgnrUn  Renovationen 
an  der  Kirche  seit  1882.  Krcuialtar  ana  Silber  1880  (22000  M).  Mon- 
stranz (2571  M);  Weisser  Ornat  (5425  M),  Rother  Ornat  (2613  MI.  Stif- 
tung: goldgestickte  rothe  Schahrsken,  Zaomxeug,  Velum.  Stola  für  den 
Illutritt.  Ausmalung  der  Kapelle  zu  der.  14  NoÜielfern  1880  f.  (Kulten- 
bachor  Ravensburg-München  4050  M).  —  Wulfenau  Josepbastatoe  1887 
Ü.5  m  h»i'li  Müller  Saulgau  210  M).  —  Willlellltsklrcli  Wandmalereien 
im  Preabyterium :  Die  Taufe  Jesu,  der  Iii  Jollannes  auf  Pabnos,  die  13 
Apostel,  die  4  latein.  Kirchenvater  (Ben tele  Stuttgart  1500  M};  Hoch- 
altar fCiborienaltar  gez.  v.  Aleh .  ausgeführt  von  Schnell  Ravensburg 
2000  M).  -  Wolnertswemle  Kelch  (rom.  Entress  Rottcnbuvg  läuM); 
Paramente-  —  Hose  nn  eiler  neuer  Thurm  an  fb  au  1875  (7500  M) ;  Hoch- 
altar mit  den  HoUstatuun  der  Kirchenpatronen  Felix  u.  Regula  1874 
(rom.  Schnell  Ravensburg  1371  M);  2  Nabennltare  (rem.  von  dem*. 
il  942  M);  Antoninsstatue  1887  (1,2  m  boch  Müller  Suulguu  170  M|; 
2  Kelche  (Zieher  Biberach  170  und  130  M);  4  Glocken  1870  (znsamm. 
25li3  Pfund  Zoller  lüberarb  4500  M).  -  Znssili.if  Chor  n.  Langhaus  der 
Pfarrkirche  rent.v.  1878  (Maver  Wiesen^-;..'  l'im'iOMi:  -J  :;<>..■  alt-  LV„rt,>v 
mit  Figuren  and  1  Fenster  mit  Tf.'ptudi-la-mal.'rci  (Hecht  KavcuAurg 
850  M) ;  S  Glocken  1874  (Heller  Biberach  4557  M). 
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Althoim  Renovation  derKiruhe  1881  (ea.  20000M).  -  Andrlfliieen 
Wandgemälde  im  Chor  1876  (Traub  Zwiefalten) ;  Hochaltar  1876  (goth. 
Cless  Zwiefalten  1800  M).  2  Nebeiialtäre  1878  feoth.  Schnell  Ravens- 
burg je  U'Ü.»  M).  —  Iteizt'u  weiter  Verlängerung  und  Erhükuiu;  des 
Schiffes,  Kej.aratur  des  Schilfes  und  Chorea  1870  f.  Rohbau  22897  M 
WandgonläWe  (Siebenrock  3000  M);  5  Glasgemüldo  (Hecht  Ravensburg 
117S  M);  Hochaltar  (rom.  Marmon  Sigmaringen  2456  M);  2  Nebenaltiro 
(von  denii.  je  93G  M) ;  Knnuelhelm  und  Beichtstuhl  i'ii  t  Mi ;  Kren7,weH- 


T  mit  rom.  Böhmen  (Parti  600  Hl;  sekmiodeisernes  Chorgitter 
;  neue  Orgel  (rom.  1Ü  Register,  Walker  4187  H);  Gesammtkoaten 
t.  1837  3  Glocken  umgössen  (9000  M).  Kapelle  in  Mooslmrg 
L882  (3300  M);  Altar  (rom.  Maier  Saulguu).  —  III  nxnan  geil  Neu- 
K.  ISäl  f  (goth.  rjimi!isp.;kt(.r  l'fcilsli.'kor  Hnreniburül :  Kfld™- 


Mi 


l.'ii  :m  Ml,  die  Gemälde  im  Sdiilr  aiif^fri-Hi!  n.  .r^anzt  18^  (Traub 
Zwiefalten  1300  M);  2  Tafelgemälde  restauriert  1882  (Jakob  Ravens- 
burg uo  M);  3  GlMgemSlde  und  2  Teppichfennter  1878  (Wörner  Mün- 
chen 1Ö28  M,  Dralitgilter  und  Einsetisen  derselben  194  M) ;  Hochaltar 
1878  (Ken.  Schnell  Ravensburg  2000  M|;  2  Seitenaltäre  (Ren.  Schnell 
Ravensburg  2000  Ml;  KunKet  18*2  (Ken.  Cless  Zwiefalten  7-10  M);  neue 
Kirchen  stuhle  für  Kinder  u.  Reparatur  derer  für  die  Erwachsenen  1882 
(Schnell  Itnvcusburg  300  M);  Chorstiihle  (Ken.  Selmeil  1300  M);  Com- 
iiiuuionbiink  (Ken  J70  Mf.  K..p.i?itoniim  1880  (rom.  Zieher  Biberach 
30  M).  —  Dietlhofen  neuer  Boden  1870  f  (Fabrik  Staib- Wassere  tt,  Ra- 


Oigiiized  t>y  Google 
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Yenaburg);  Kitobc  rest, ,  Kanzel  u.  Altare  neu  gefusat  (c.  1200  M);  drei 
Glocken  1871  (Zoller  Biberach  21)1X1  M).  -  Dletmkirah  messingener 
Meiner  Kronleuchter  liäJli  (Zit'tier  liilie.raeh  7.r,  M) ;  San.  lusgloekeii  (von 
dams.  18  M).  1886  Kau.  in  Ober  wach  in  gen  (Plan  von  PrSL  Bchwao). 
Kap.  in  Dietersbansen :  Altar  renoviert  1886  (Ben.  Cless  Zwiefalten  500 
Mark);  2  .ersilb.  Altar] Bucht«  1886  (rora.  Zicher  ßiberacli  52  M).  - 


iiroth,  514  Mi.  -  Kri^lai  f  'f.'!.|.i-.-.:.nL.ii.  ii-i  \f<i  iTimu'.  /wiefull .-n  ;5U0 
Mark);  Altar  1874  (rom.  Lipp  Snulgau  500  M);  4  Glocken  1808  (Koller 
Biberach  3000  M).  -  Ert  Ingen  ca.  1850  neuer  Thum i auf aati  nach  Brand; 
3  Altäre  1876  <eyz.  Maier  Saulgau  ca.  8000  M);  Glocke  ca.  1850  (Kon- 
utanz);  Glocke  1886  (Zoller  Biberach,  abzüglich  einer  alten  Glocke  070 
Mark);  Paramente  a.  Weisszeug  seit  1877.  Marieukau.  erbaut  1S54 
(Ren.  geräumig)]  rest  1M79  [en.  4000  M)  Stationen  für  den  Gottesacker 
aeit  1B77  (c  0000 M)  --  GüfriiiKi-n  Kirelm  LHisSeiiialt  IsTO  iTn.ub  Zwie- 
falten);  awei  gomalto  Fenster  ini  Chor  (Müjerscbe  Anstalt  München  870 
Mark);  Traghiminel  (22.1  M).  -  Grtlniugell  1  Kelch  1885  (froth.  Man- 
chen 150  M);  'l  neue  Glocken  tST-i  (Mler  liil,.:tach  1220  .i  I-.1S  MI. 
Gottesackerka]i.  kleiner  Altar  1862  (goth.  Uleas  Zwiefalten  700  M).  — 
llnlltlngen  Best,  der  K.  1804  u.  \m,  -1  Seilenaltäre ;  Kosten  c.  2000  M ; 
Stationenhihler  1805  (Milnclien  514  Mi;  Tafel  gemüht  IWiÖ  (43  Ml;  drei 
weitere  Tafelgemälde,  Kelch  lf8t  (Neff  Biljeinch  147  M),  3  neue  Glucken 
1880  (Zoller  Biberach;  1419  M).  Üesnm ml aufwand  aeit  1870  ca.  2650 
Mark.  —  Holllgkmizthul  0  Seilenaltäre  renov.  1888  (Cless  Zwiefalten 
000  M).  -  Ilfiidorf  Malerei  am  Plafond  1877  (Traub  Zwiefalten).  Glas- 
gern  aide  (Waldhausen  u.  Elletibcek  Stutt.;;.).  —   Hliudersitigeu  Best,  der 
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Kiiolie  (900U  M)i  Wandmalerei  u.  Bild  an  der  Rückwand  der  Kanzel 
(Herzog  Saulgau  160  MI;  Stationen  (nach  FGhrich,  Henog  Saulgau  400 
Mark)  ;  die  Rahmen  (frOhg.  Mayer  Saulgau  380  M) ;  «in  Kelch  1882  (goth. 
245  M).  —  Kapelle  in  Beuren  neue  Stationen  (nach  Führich,  Mairle 
Biborach  mit  Rahden  350  M).  -  Ka u*a dl  Ausmalung  der  Kirche  1883 
(Ti-aub  Zwiefalten)  Hochaltar  1868  (rom.  Landtlmler  Kappel  1029  M); 
Seitenaltüre  1884  (rom.  Dörr  Saulgau  1000 M];  Kanzel.  Chor-  u.  Kirchen- 


isburg  je  516  M);  eines  hinter  dem  Hochaltar  (r 
^n  740  M],  1  «lasgemälde  mit  Medaillon  1876  (He 

!48M);  Josei-hsi.liar  IST:!  .>««.  ders.  1584 Ml;  Kai 
Biberach  700  M);  Kelch  1873  (rom.  Zieher  Biber. 

-  Möhringen  Neubau  der  K.  1864  (rom.  Pfeiktic 


1371  M);  Hochaltar  (Mayer  Saulgau  1028  M);  Nebenaltare  (der*.  1200  M); 
Kaniel(de^.l-llM|i<;ii«^tü|1[^(ai«,iaM;.:MonStrani;SL-ffüibcra..hl2KM); 
Keldidcra  89  M);  6  versilli.  Li^ditcr  1884  ,  Wm.;l  Mengen  30UM);  4  Glocken 
(Zoller  Biberacb,  mit  Darangabe  der  alten  Glocke  4456  M).  —  Nenfra 


3  Glasgeinalde,  1881  (Jehle  u.  Neuhauser  Innahruck  2500  M);  Hochaltar 
1881  (goth.  Cless  Zwiefalten  2200  M) ;  rechter  Seitenaltar  1881  (goth.  Cless 
Zwiefalten  2000  M;  das  Gruppenbild  von  öilheim  600  M);  linker  Seiten- 
altar 1881  (goth.  Cless  1300  M) ;  Georgialtar  1886  {goth.  Dürr  Saulgau 
7u0  M|.  —  Olllitgeu  Mavmurstatue  (von  Kopf  in  Rom ,  Geschenk  das 
Meisters).  —  Riedlingen  7S  w;a  £ J o . ■  I ■  :^ I r. i i. ;  iJlüic-  *nils:ä.u  SSM! 

Mark),  Marienaltur  (Meintel  Horb  857  M),  Orgel  (Bern  Rottweil  6170  M), 
Gehäuse  (Meintel  2571  M);  Gesainmtaufwand  14  398  M  1887  ff  Rest, 
der  Kirdie,  neuer  Dachstuhl,  Bemalung,  Rest,  alter  Fresken  (Kolb  Stutt- 
gart und  Weiss  Nürnberg);  noch  in  Arbeit.  Neuer  Ciborienhoohaltar 
(Zeichnung  von  Kolb,  gef.  von  Schnell  Ravensburg  2700  M);  Chorstühle 
(Müller  Saulgau  1300  M);  Comm.-Bank  (Müller  325  M) ,  Beichtstuhl 
(Schnell  200  M);  NehenaltfLre  und  Kanzel  (Hausch  Horb);  Monstranz 
(Zeichnung  Kolb,  Arbeit  von  Ballmann  3000  M).  Rest,  noch  nicht  vol- 
lende!, 1887  Kreuzweg  auf  dem  Gottesacker  (Martin  Würzburg  2700 M); 
'liitudifiiw  (Ki.jl  fr  lübunK'h  73  Ml  -  Sauggart  Geläute  i Zoller  Bi be- 
rach  1500  M).  --  Seehli-ch  YorgrUsserung  der  Empore  (O.-A. Baumeister 
Weber);  Orgel;  6  AI tarlcu eilte r  (Zieher  Biberach  96  M).  —  UlgendnrT 
Rest,  der  K.  187«  f  Gesainmtaufwand  ea.  15  000  M;  Umänderung  des 
Hochaltars  (Ken,  Cless  Zwiefalten  «0U  M);  Fassung  (Traub  Zwiefalten 
400  M);  Marmor  platte  der  Mensa  (von  Pfistor  Rorsehnch  80  M);  Seiten- 
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altäre  und  Kanzel  gefasst  (Zopf  Trauh  Zwiefalten  G00  M);  Beichtstuhl, 
Chorstuhl,  Cormnunionbiinli ,  Orgelbrüstung,  Betstuhl,  2  grossere  Allar- 
leuchter  (alles  von  Winter  Biberach  330  M);  2  Statuen  an  <\cn  Hoch- 
altar iLämmle  Riedlingen  je  110  M).  —  Untingen  neuer  Bodenbelag  in 
ri.jiiilf  ii.  Clun-  I«  (Jlüll.n  Stntlf.-iirt  IflfMi  Mi;  Wündmaln-ei,  Fiissiins; 
der  Altilro,  Kanzel,  Orgel,  Tauf  stein  (Ren.  Hau-  Martin  5000  M];  13 
Fenster,  6  Teppich-  u  I!  Butzonfonater  (Ren.  Waldhausen  n.  Ellcnbeck 
Stuttgart  3000  M) ;  neuer  Tnbernackcl  (Cles<  Zwiefalten  700  M).  -  Uli- 
tenvnehlii5en  kleine  Glocke  187(1  (Zoller  Biberach  245  %  '  a  1,54  M).  - 
St.  Wolfganj-skap.  in  Emerk  Ingen  Altar  neu  gefasst  1883  iTraub  Zwie- 
falten 274  M)  St.  JakobBkap.  seit  HO  JaLrer.  nielirimil.!  erweitert;  Harmo- 
nium; iViK'lti-  (Uncki:  lsr.ii  (liet'b.'r  llih.Tiidi  >.  l'tteniveilcr  Ii  rest.  1.-.7B : 
Malerei  am  Plafond  des  Chors  1873  (Trnub  Zwiefalten  257  M);  v.yx  beiden 
Seiten  des  Chors  1870  (Trauh  Zwiefalten  400  M);  Hochaltar  1873  (Maycv 
S.mlguu  :1IT'J  M  ;  beide  Nuhei.alrlire  If*!.  (Barret  SauiftJU  je  100  Ml: 
Cborlampe  u.  6  Altarlenchtet  (Wetzel  Mengen  (ISO  M).  Gcsnmmtnuf- 
wand  11133  M.  -  Fil.  MinaWentll  Kap.  erbaut  1873  (3429  M),  - 
Waldhanun  Kap.  dekoriert  1887  (Trauh  Zwiefalten  300  M).  1  neues 
Gemälde  am  Plafond  [250  M  Traub).  -  Wi Idingen  5  Plnfondgemäldc 
1884  (Ludwig  Traub  Schelklingen  175U  M) ;  Hochaltar-Bild  1884  (Keller 
München  300  M) ;  i  SeiteTiiiltarBilil.T  1884  (de™.  400  M|;  1  Ölgemälde 
(Tod  des  hl.  Joseph;  Traub  Schelklingen  100  M);  Statuen  Madonna  1873 


(Mayer  .r'aulgau  173  Ml 

Joseph  1874  (ders.  102  M);  Jesusknabe  1879 

(Marmoti-Sigmaringen 

200  1 

U) ;    Petrus  u.  Paulus  1884   (Lümmle  Ried- 

lingcn  (WO  M);  Pieta  u. 

Mut 

ter  Anna,  Gruppenbilder  1884  (Lümmle  Ried- 

lingen  300  M);  St  Bon i: 

lärmt 

.  Xaverius,  Elisabeth,  Agnes  1884  (Metz  Ge- 

brazbofen 600  M) ;  St. 

Mürt 

raus,  Aloysius,  Fidelis  18S4  (Müller  Saul<?au 

500  M\    14  Stationen  i 

ms  T 

erracotta  1884  (Mayersche  Anstalt  München 

800  M);  geschnitzte  Ei 

ahmen  (Missler  Risstissen  150  M).  -  Zeil 

neuer  Hochaltar  1885  (: 

Cletß  Zwiefalten  2500  Mi ;  Muttergottesaltar 

1884  (roro,  Müller  Sani; 

im  1 

500  M);  St.  Gallus-Altar  1886  (rom.  Müller 

Sanlgnu  U\M  Ml;  V,b<v 

iluss  von  Eichenholz  mit  Vergoldung  1886 

(vom  Cless  Zwiefalten 

:irio  i, 

I).  Aufsatz  uilI- den  Kiü.zfM«.*,.-!  .'v. ..i  d-n^ 

25  M'.  Ausmalung  des 

s,  Rest.  u.  Dekoration  des  Chors  1887  (Traub 

Zwiefalten  2701)  M).  — 

fnltendorf  neuer  Bodon  im  Chor  1885  (600 

Mark),  im  SchÜf  1880  ( 
Mark) ;  5  neue  farbige 

l'VllHi 

■I);  Malerei  im  Chor  (Traub  Zwiefalten  000 
er  im  Chor  (650  M);  Hochaltar  18S3  (goth. 

Marmon  Sigmarinyeii  3100  M);  M.irionaltar  1871»  igoth,  CIcks  Zwiefalten 
t.  CO0  M);  Nebenaltar  (goth.  Weggcninann  Zwiefaltendorf ;  liild  des  hl. 
Sebastian  von  Metz  Gebrazhofen  700  M). 
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oren  unter  Leitung  von  f 
liier  Esslingen,  Stiitutiii 


Landdekanat  Rottenburg. 


tiviigel  Rotenburg  1200 

Muitl  ;  II» 

chiiltur  1885  (fr 

-tub]  1885 

(gotb.  der»,  lf 

Mark).  - 

Hfllil  neue  Hol 

Ii.  reat  lf 

■71  f;    neue  Mo 

a  Hohenburg}.  Gotten- 

erbaut  1X10.  - 

i.Si-liiMiv.M-f 

il  Rottenbarg  r 

«Ii  «(XI  M ;  neuer  iiod 

en  (im  Chor  gotb.  Zeich- 

.  800  M);  Anstrich  o. 

vogi-l  Rott. 

(il,i.-};,.[iiiilde  (Scbneid^r 

baltar  [Schnell  Raren: 

Imi-h  WHjM);  2  Nd>en- 

lorl.  je  1700  M) ;  neu 

e  Kunzel  (Meli  Gebray- 

«  Mikeler  u.  Suhruiner 

;  Saliuuip'ntBbilneLhnn 

renoviert  (200  M).  1888 

S|,L(.i,,„,.„  ( 

ÜirHildenl.rtini 

1  Hutten)!.  448  M].  -  1 

lemmendorr  2  neue  Sei- 

t(;n;ik:iir  i 

K77  (golb.  Vo 

llmet  Hotlenbiirg  ii  1 

020  M).  -  IltrrllngM 
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JotlesacVerkap  reut,  I8B0  (2  558  M] ;  Kreti/weyntationen  IWiä  (nach  De- 
«liwanden  von  Iii.:!..  Hehielwl  Iloll.uili.  :tun  11:;  neimr  Altar  1BS0  (Ken. 


Ohm  nun  i  H.,!,,.. !t:; ,■-  [--."  i  ,■.■„, \V,,1f  Hör!,  lM;dM.:.  1  K<,M,  l-t 
Irom  Zicher  Biberach  cn.  200  M) ;  vergoldeten  Keponitorium  1S8U  (rom. 
v.  den».  28  M|.  -  Obinnlorf  Hochaltar  frisch  ^fimut  188:1  (Ililden- 
brand  875  M):  Marienaltar  1879  (goth.  Vollmer  KlJU  Ml-  der  ander«  N«- 
benaltar  1881  (p/ith.  der«.  WO  M).  -  l'ollriligrn  St.  Klemennk.  1882 
der  Thurm  vom  oberen  tienim»  an  neu  aufgeführt  a.  du«  Dsicii  über 
dein  Chor  erneuert;  Olocke  umgeg.  (Kurz  Stuttgart),  (ienainmtaufwaricl 
JVOüü  M.  188(1  neuer  lk-icbt*tuhl  (frillig.  SUiudomnaier  Siewe»  17.r.  M)  ; 
Itelutuhl  (frühg.  45  M).  -  St.  Ktephaimk.  Thurindacli  neu  aufgeführt 
1881  (1709 M|;  nene  Orgel  1882  («oll  Kirchl.eim  8500  M).  -  ItfliitHnireu 
1800  ff  Hochaltar  u.  Marienaltar  (goth.  Mens  Omiind).  I&80  Chnrye- 
«tnlil  (goth.  Vollmer  llotlunburg) ;  Öe*tfitil  im  Seliiff  (gollj.  ficlireiiier 
Hammer  u.  Wit/gall  Blütlingen);  Kehl,    fgo-tli.   Ilanli.jher  Kottweil). 


Kir.l.e  1875-78  frübgoth.  von  Kgle;  Koaten  de«  Kohl.auo«  351  Ulü  M 
(48-1  Hit-/.-,  Hr,ij  -iti;l,[,liif.<r).     ! I  ■   1 .1 1  . 1  Tim:h  au*  St"in,  H.uiwb 

und  Bayer  Horb  4000  M) ;  zwei  Nehenaltärc  Q-otli.  Tinoho  aus  Steiu, 


Mark);  Kirch  engcstllbl  (Schrei™-  ^hnhumd-.cr  ytutt-^rt  5Ü20  M);  drei 
(iLKftemiih^'  (h-chiifiil.'i-  Küjn-i^bu.;;  ■;*>■:)  M|,  Ko-.-tk-  lül);!  Mi;  Eisenge- 
lttnder  an  der  Westseite  (900  M  Reuter  Tübingen) ,  goth  Kelch  1S53 
(257  M);  ein  weiterer  1861  (goth.  240  M);  ein  Kelch  für  die  neueKirche 
(Beschenkt  von  Papet  Pius  IX.  goth.  51)0  M);  2  weitere  durch  Pfarrer 
Pfahler  (von  den  Knrsgenossen  des  Ordinationsjahres  1841;  Zieher  Bibe- 
nieh] ;  1  Kelch  1869  (Ren.  von  P.  Fischer  :ius  Meiiko  65  M),  Leuchter 
(Gütz  Rosensb.  2782  M),  Ewi^i^hih,:.,!.!,!  [i.Jrit./  10-1  ÄI )  1  eine  Blocke  1882 
(Zoller  Biberach  310  Pfd.  4  1  M  55  Pf).  Thurmnhr  iHörz  Ulm  813 M); 
Orgel  (BramaiM  Ulm,  mit  Gehäuse  c.  11  000  M};  Madonnenstatne  (Majer 
München  !)0  M) ;  Chorhilngeteiipich  (150  +  225  M) ;  Heiliggrab  (150  M); 
mehrere  Ornate;  rothes  Messgewand  (Geschenk  I.  M.  der  Königin).  — 
Hauskap.  im  Konvikt  eingerichtet  1854  f  (ohne  Stil) ;  Flügel  altar,  Ende 
der  60er  Jahre  (goth.  Vollmer  Rottenburg  686  M],  Parainentenkaaten 


üOO  M). 


I  M); 
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Altstadt  1880  Hochaltar  (Hansell  Horb  2400  M),  Joseidisstatue  140 
Mark,  Lourdesstatnc  110  M  (Müller  Saulgau)  2100  M.  18Sf>  Kelch  (roin. 
102  M|.  Konsekratio  nspyxis  1886  (roin.  lianholzer  Kottweil  äl)  Mi,  zwei 
varsilu.  Ranktuskliiigeln  (rom.  v.  dem*.  20  Mi.  EU  ««Ilsdorf  Altar 
(IkvUrh  HOO  M).  —  Hosin^ii  W">  3  ni-u.-  Altäi™  (Jh.hrh  4000  M  .  - 
Millingen  Kelch  mit  Patene  1887  (goth,  Banhalzer  Rottweil  1C0  M); 
Cihorium  1887  (rom.  von  dem?.  120  Mi.  -  Dantui  erteil  Kirche  ausge- 
malt.  1874  (Jakob  Isny)  900  Mi  1874  3  neue  «locken  (Hinter  Bollweil 
1848  M).  -  »elssllniren  1SS1  —HS  Neubau  nach  dein  Muster  der  Boni- 
faoiuBkiiche  in  München  (Hetzinger  Rottweil)  190  000  M;  ausgemalt  von 
Sohraivogel  Rottonburg  (0000  M) ;  3  ChorfenBter,  Fenster  der  Orgolbiihue 


;ster  Knaisol 
M).  —  IHet- 


42  M  ,  •>  Tabeniiikelleuchter  (rom.  v.  dema,  10  Mi.  1^0  J  Sciteiiiiltiin; 
(rom,  Eichenholz  Kammerer  Rottweil  2700  M).  -  Fee  k  eil  Im  n  seit  Neu- 
bau 1872—74  (rom.  Hetlinger  Rottweil)  Rohbau  4O00O  M.  5  gemalle 
Fenster  sammt  Ruaelte  (Wöruer  München) ;  8  Altäre  (rom.  Hau  seh  Horb), 
Kanzel  (Mooamaier,  gefasat  von  März  Rattwoil),  Kirchengestuhl;  Mon- 
atriuiz  (Zieher  Biberacli) ,  silberner  Kelch  (Föhr  Stuttgart) ,  !i  Glocken 
(Hugger  Rottweil),  Ungefährer  Geaammtanfwand  des  Einbaus  7300  M. 
—  «Satliugep  Tabernakel  (gotb.  Dertsi.h  Durmettingen  (i00  M) ;  zwei 
Seitenaltäre  (goth.  Bertsch  1200  M).  1886  Kanzel  (gotb.  450  M  Hertsch), 
Taufstein  lUerUch).  —  liausru  o.  lt.  Kirche  1857  f  FinanzkammcrBlil 
20748M)  Fischer  Stuttgart);  1877  Stationenbilder  u.  Hern  Jesu  und  Mari  iL 
flOO  M;  3  gemalte  Fenster  (Werner  Manchen  1000  M).  1880  Ho.lialtar 
(Benz  Gmünd  148S  M).  0  rom.  Altarluuebtür  1886  (Zieher  Biberacli  108 
Mark),  1  Paar  Ölbüchslein  (Zichcr  15  M]  ,  I  AltaiWssrur  lsfcii  runi. 
Zieher  18  M),  —  llcrren/.iiiimerii  2  GWgeuiälde  (Wöruer  München), 
3  Altäre,  Kanzel,  Couimunionbank,  2  Chorstühle ,  2  Prraesaionsttreuie, 
Tumba  (alle*  rom.  Dürr  Saulgau),  Monstranz  (noth.  Khueu  Kottweil), 
Gesammtkosleu  2100OM;  versilb.  Ewiglichtlampo  (rein.  Banhol/.er  liott- 


steinkapellen  u.  Reliefs  aus  TerracoUa  450i)M.  1882  2  Glocken  1600  M 
(Hugger  Rottweil).  1888  Bcmahiug  der  K.  Pil.  Mül  ia- Hoch  heim  Wand- 
malereien  (Dalmer  Rottenburg)  u.  Glasgem&lde  (1878);  neuer  Altar  1877 
Konten  ca.  ltMlO  M.  —  Laufen  Ks-sl,  in.  l'Jmj  M.  Orgel  (v.  Villin<!«u<]orr 
angekauft)  ca.  I00U  M.  -  NcuTra  1878  Stationsbilder  (Ben  Manchen 
4G0  M);  185*  Hochaltar  mit  Altarbild;  Jesus  am  Kreuz  (Maler  Sayer 
Rottweil  530  M).  Reat,  d.  Kanzel  70  M.  18G5  2  Statuen  auf  ilie  Neben- 
altärs  ä  110  M.  Glocke  umgeg.  (Hugger  Rottweil  000  M).  —  Xeuklrcli 
1871  Wände  u.  Plafond  friacti  gBtBnoht  und  die  Partien,  an  Kanzel  und 
Allüren  aufgefrischt.  1881  2  Glasgemälde  im  Chor:  Hera  Jesu  u.  Herz 
Maria  in  Medaillon  form  (Wöraer  München  551  M).  1884  ein  Chorfenster 
mit  farbigem  Cathedralglas  (Ahnemüller  Stuttgart  160  M).  1882  hl. 
Grab  mit  3  Diaphaniebildern  (Dehner  Rottenburg  160  M).  1883  Chor- 
boden mit  farbigen  Ci:mentp!atten  belegl  1Ö2  M.  1881  'i'liurniulir  mit 
doppeltem  Stund  enschlag  000  M;  3  neue  Glocken  (gegen  Darangäbe, 
zweier  aller,  kleiner  Glocken :  Gdur-Akkord,  Zoller  Biberach  2235  M). 
3  Messingleuchter  in  dieTbannkap.  lKh'fifiir  ..liia  Uutu-^kcrkL-euz  ein  neues, 
mi-.L'i-i-ni.'.-  Cla-ifllli.ijiH,  viirijiilile.t  im  M.  —    HllltlvHI  f-tiliiljii'ilrrkirT.lir 

3  neue  Altäre ;  Rest,  der  Nepomuckkap.  1886.  —  Stellen  1871  f  Kirche 
ausgemalt  (Fraidel  SIS" 
holzer  Rottweil  43  M).  -  Villiugeadorf  Neu 
Anlage,  Hetlinger  Ifo 


vergoldete  Kanontafi 
leli  dingen  Erweitern 
kfib:l,  mit  Email  188 


ingen  8751  M) ;  silb.  Ölgefäsee  1886  (rom.  Ban- 

 30-82  (3scbiff.  baaiL 

lorb),  Orgd  (Knaisiiii 
Gesanimtaufwand  125  000  M; 
loker  Kottweil  20  M).  -  Wel- 
irachiff  u.  Chor  1863—64.  Meas- 
.72  M).  1  Paar  Kanklnsglocken 
iz  1886  (Zieher  33  M).  -  Ziro- 
(rom,  Zieher  Biberach  18  M). 


Dekanat  Saulgau. 

A  Hahausen  Rest,  der  Mwienk&p.  (Zadd],  Kreuzkay.  (Prof.  Kolb 
Wnttgartl  il.  (iottwiidtcHfiil-.  1*mi-M.  flesaiimit  aufwand  i;a.  KOOO  M. 
Statue  des  hl.  Franz  v.  Assisi  mit  Postament  1887  (Zodel  Leutkireb  340 
Mark],  —  Rio  dringen  Remalung  der  Kirche,  am  Plafond  mit  Wasser- 
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&  bemalte  Ffin»ter  1887  (Schneider  Itegen«- 
bürg  uikI  2  von  Bon  Hellberger  Gmund  je  zu  100  —  270  M).  Hochaltar 
1860  (goth.  1715  M),  Saitonaltar  (FlügelaLtar,  Joos  Reohberghanaen  900 
Mark,  gemalt  Ton  Kolb  350  M);  2ter  Seitenaltar  Major  Saulgau  c.  1000 
Mark,  Kanzel  (gotb.  -loos  Höchberg  hausen  600  M),  Auf erstell ungachristus 
(Schmoeker  München  64  M),  neuer  Tabernakel ,  Communionliank  und 
neue  Kinderstahle.  Gesamnitkosten  der  Kestauration  3000  M.  —  Kai- 
stern  Rest.  d.  K.  1881 ,  Ausmalung  (rorn.  Troub  Zwiefalten  1500  M), 
Huetialtar  1882  (rom.  D8rr  Saulgau  1500  M);  Herz-Jesu  u.  Herz-Mariä- 
Stntuen  (Dürr  zus.  270  M) ,  Pieta  (Dörr  200  M),  fi  Altarleueliter  (rem, 
Götz  Kegenaburg  141  M),  Ampel  (rom  60  M).  —  Horns  Vergrösscrung 
und  Umbau  der  Kirche  1882  (frubg.  52000  M) ;  2  gemalte  Chorfenat.er 
(Mitterm&ier  Laubigen  '/.na.  I0U(!  M  ,  ütationenl.ihl.jr  (Lehrei-  l!olem:inn 
220  M],  2  Ölgemälde  (Jakob  knj  320  M].  Hochaltar  (goth.  Dßrr  Saul- 
gau 2200  M),  Mariennltar  (goth.  Müller  Saulgau  12<iü  M|,  Juseiitwiltar 
gotb.  Dürr  1000  M|,  Kanzel  (goth.  Dörr  lÜOu  M),  Beichtstuhl  (Dörr,  210 
Mark),  Kirch engestü  1)1  (Schreiner  Allwaier  Saulgau),  Comniunioiibank 
(ders.),  ein  silberner  Kelch  (goth.);  2  kleinere  Glucken  1871  (Zoller  Bibe- 
rach), grosse  Glocke  (850  M],  —  Boos  Altar  aas  Eichenholl  mit  alten 
Statuen  1873  (goth.  Mayer  Saulgau  1200  M).  Kanzel  1873  (goth.  Schrei- 
ner Eythuiig,  Boos  43  M),  Beichtstuhl  (36  H).  Monstranz  aus  Mes- 
sing,  vergoldet  1863  (goth,  Zieher  Biberach  198  M),  Ampel  aus  Messing, 
versilbert  1868  (Zieher  Biberach  77  M).    3  Guststahlglocken  1875  |Boeh- 


14  M).  —  Enni'iai'h  1«U  IV  i  g.iuallc  l'enster  (Hecht  1000  M),  Ausma- 
lung der  Kirche  (Gebr.  (i  ruber  Mengen  e.  1400  M),  neuer  Hochaltar  mit 
alten  Statnen  1877  (goth.  MttyBr  Saulgau  2828  M);  Rest,  dos  Chorgestühls 
v.  Jörg  Bjrlin  1888  iMlülar  Saulgau  900  M).  -  Kleisehiiangen  K.  und 
St.  Annaka]..  angemalt  Ifitil  f  (MllIbi-  »er/..-  Sr,,,!^,,,, ;  ;»,  AHlir.:  nu, 
Eichenholz  1885  (rom.  Mayer  Saulgau);  2  Glocken  1850  (Kosenlücher 
Konstanz  3428  M).  Gesamnitkosten  ca.  GOOll  M.  —  Krieilherg  I£.  aus 
dem  Zopfstil  goth.  umgebaut  1803;  Gemälde  der  Kirche  u.  Stationen 


i.  ITiOM.  Statue  in  itie  rti  li]u,.nif.  ],c  llmhaltars  lliO  M.  1  Statue 
m  hooh  IfiO  M  i.siitai.iflidi.s  Hilil.-r  1K*7  v.  Müller  Smilj/au);  1  K.i,.- 
ibÜd  in  die  Predella  des  Sejtanaltars  (300  M),  2  Statuen  in  die  ScIiIubh- 
fsätze  der  Seitanaltäre  (115  M).  Rest,  der  Kap.  an  der  StaiB  1K73 
11  M).  Fil.  liihizkiifeu  neue  Kay.  1S77  (14014  M).  Fil.  Viillbofi-ii 
■le  Kap.  18.;.n  (343d  M|.  —  HosskirWi  Kirclie  ausgemalt  187?  (M&yr 
eseneteig  2827  M) ;  2  gemalte  Cliorfeneter  (Hecht  BaTenaburg  1200 
rk),  3  Allare.  Ku.nzcl  feutl).  Mayer  Sauljrau  0340  M),  Oliorstülilc, 
urgitter,  2  BeicUtstQlile  1SB4  (jjoth.  Müller  Sanlgau  stn».  1200  M|.  -- 
Hi^>e^'«ald  Id'äi.  i|..t  K..  Au-m ii!uii^.  nt:ii"v  l\ i v i 1 1 ■  1 1 : i , . .  1  -  1 1  (87ö:  mit 
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eii,  iwei  Seitenaltära  (Simmler).  Geaaromtanfwaiirl  ca.  50 
et  1876  (160U  Ml.  Ppitnlkii]^  Altar  (goth.),  farbige  Fenster.  — 
iiniren  [Lest.  d.  K.  18liii.  iicui-r  llodciil.ehi!,- .  DpnkL'ugemiLlde  in 
Ic-hiff  (Traub  Sclielklingenl,  Stationen  (Hiebeiirock  Herbertingen 
aide  am  Hochaltar  und  an  beiden  Seiten  altOren  (Tranb  Seh. 
lasgemälde  (Wtlmer  München.;  3  Altäre,  Kanzel  aus  Eiche 
L  Mayer  Saulgau),  hl.  Grab,  Tabernakel  au  fsatz  aus  Eichenholz, 
i  u.  Reliefs  an  Hochaltar  u.  Kännel,  Beicht-  u.  Vesperbild ; 

■[.■.'[  MrJljJ. -Ii'1.    I  i  ■■I-  |>'IL  l7i'lliT  üiilMiü  l     .  LülJ.'illCL',  ! 


platten  nach  18(10  (1200  M),  Kirche  ausgemalt  1875  (Delmcr  Kotten- 
burg), Hochaltar  (rom.  Haider),  Taufsteindeckel,  Muttcrgottesstatuc,  hl. 
<!r,ib  (Haider);  mehrere  M-"?m:i uder ,  Weistaeug  seit  1875  (aus.  fiOUU 
Mark).  St.  Anuakap.  mit  Dachreiter  versehen  u.  vollstiind.  rest.  (Haider 
Alendorf  u.  Kh./rh.inl  HnlumtuiLrenl.  —  SiiiilnHii  Hochaltar  1867  (goth. 
May.-,  am  M),  -2  j-n'^cr...  Sritruultär.i  I.si.li  [Mayer  t-Mh.  je  j:.Tu  M). 

Kiiiir..:!  187d    (j/olh.  M:ij.:r  iSIUi,   7  docken  i^i;    tln  m. 

2R00U  M);  liesammtaiitVaml  für  die  Restauration  85  710  M.  —  Slexs.'ii 
Hochaltar  ISfjB  (13u0  Mi.  2  Scitunaltär.;  (je  UDO  Ml.  Ksuianl  ('.»101)  M), 
Orgel  (9000  M).  —  Unlirirn Kl  Mausen  liest,  der  K.  1878,  Dekorations- 
malerei (Khfiihard  llolientengen),  Seitenaltar  ISfiJi  (goth.  Mayer  Saulgnu 

(il2  M),  /.weiter  S'il  Ihn-  1>7(I  [goth.  mit  Marienstatüc  u.  Vorrichtung 

zum    hl.  I.irab,  (Uckh.   /.wicfnlf^ti  flfiiiJI,,   [Wkiilurr   L>7!>  [gotli.  Ifen 
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Gmünd  285<i  M),  Glookis  18ü3  (Rleraeli  Ueberliugen  1705  M|;  Consekra- 
tionsiijxis  1886  (Zielmr  Biberueh  12  M). 


Dekanat  Schömberg. 

Rinsdorf  Pfarrk.  Ma]erd  im  Chor  1878  f  (Oft'eniiiuiii  Hiiigerlcch 
ei.  Slraaser  Stuttgart  Ii.  3000  M);  Hochaltar  1859  (gotli.  Lilndle  4000  fl); 
Keitenaltiire  1851)  (gotli.  Lüiidle  je  915  fl.);  Käme]  185S  (gotli.  Lilndle 
800  fl.);  Chorstühlü  1877  (goth.  Haunch  u.  Baier  Horb  2480  M),  Kom- 
in uiiioubank  (von  demx.  3G0  M],  Monstranz  187fi  (gotli.  Eanholzer  Kott- 
weil 400  M).  Lorelto-K.  mis.>«iim.|t  1878  (OtTei-maim  rhiigerloeli)  —  »öl- 
ten Ihausen  I885f  ueuf  drei^hift'  i"riilis«n,ii.  K".  (Architekt  Cades)  mit  540 


/,  LT u 


1888  (Loosen  Köln 
4100  M).    1879  drei 


Marki;  Kanzel  (uuOi.  v,m  il.jmn.  1320  M);  Chor-  u.  Beichtstühle  (goth. 
von  .lern«.  1349  M) ;  Taefslein  (gotli.  von  dems.  120  M);  Communionbank 
{goth.  Bertsch  Dorniettingen  HO  M);  Orgel  1878  (21  Register;  Knaben. 
Geislingen  7236  M).  —  Hausen  Ausmalung  der  Kirche  1882  (Spriossler 
lleclii ngen  900  Mi;  Philo niliualerüi  von  deins.  200  M),  Altar  1870  (rom. 
aus  der  K.  zu  MftWstetteu  300  M);  Ciborium  1882  (rom.  'Zieher  Bibe- 
rfell Sä  TS).  —  Iftutllilgfin  Wandmalerei  ini  Chor  und  ajn  Chorhogen 
1877  .Ren.  Bantel  Ebingen  914  M).  Hochaltar  u.  2  SeitenaltSro  1877  bis 
1870  (Ken.  H.iuscli  Horb  2830  und  je  1415  M).  Consekrationspvxb 
1887  (Zielier  Biberach  13  M) ,  Verselila  lerne  (Zieher  25  M) ,  Aspergil 
(Zieher  7  M).  —  Mai'jrrolheiiltauseü  Hochaltar  18U4  (rom.  Läudle,  Ba- 
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Üngen  1150  H.};  2  Selten  Elitäre  1864  (rom.  Hausch  Horb  je  400  B.).  — 
Itathshauxen  Wandmalerei  im  Chor-  und  am  Cborbogen  c.  18T0  (Maler 
Jakob};  Hochaltar  ca.  18Ö0  (rem.  Bertsch  Donnettingen).  -  Unterdicis- 
faelm  Reut,  der  Sacr.  1874  (ISO  M);  Wandbilder  im  Chor  1874  (Tranb 
Stuttgart  430  M)j  Dekorationsmalerei  (Bantel  Ebingen  680  M);  Rest,  des 
Schiffes  1875  (c.  1720  M);  zwei  Glaagemälde  1874  (Heimle  Preihurg  68.1 
Mark);  Hochaltar  1874  (rom.  Hausch  Horb  2570  M);  Nebenaltar  1875 
(flansch  eS5  M),  Prellellenbild  von  Bentele  Stuttgart,  Hauptbild  u.  Bild 
am  Antcpendium  von  Traub;  Statue  des  hl.  JoBeph  1874  (Hausch  129 
satz  1874  (von  dem».  94  M);  Lampe  (rom.  IIS  M). 
altor  1868  (Ländle  Schömberg  2060  M) ,  2  Neben- 
i.  2560  M);  187G  3 


Marli);  Taufste 
-  Schernberg  B 
altäre  1873  (von 
räch  6443  M) ;  18 


lülde  [WSixfr  Mn:«-1i.-1 


;>0t:n  Mi; 


150  M).  4  scbinierleisern 
Koch  Schömberg ;  Wurth 
1615  M) ;  Lourdesgrottc  f 
Signiiiringen  1370  M);  K 
mit  Statue  der  seligsten 


Dekanat  Spaichingen. 

Alsheim  Hochaltar  1875  (rom.  Bens  Gmtind  1371  M).  -  ßalglieim 
Kirche  rest,  1875  (Met*  Gcbrazliofen) ;  Bodenbelag:  Gemen  tplntten  (An- 
gele Aichstetten);  Glasmalereien  (Burk;i:l  Müm-lnin  ;  Krcüzwiyrfafir.Tien 
.  lirl'tf  Miiliilli.li):  ('iii'iiliililv,  3  ti.- j  i  ■  1 1 !  1 1.-.  (loirir::tiTiiri[i)'f.:]Ii,  T:mf-  und 
Weih  wasserst«  in,  die  Gruppen  zu  beiden  Seiten  des  Tabernakels  (rom. 
Mets  Gebrazhofen).  Gesammtaufwand  24000  M.  —  Böttingen  Wand- 
malereien im  Chor,  Ende  der  60or  Jahre  (X.  Kolb,  6857  M);  Deckenge- 
mälde im  Schiff  1885  (Tranb  Donzdorf  2400  M);  Hochaltar  1868  (rom. 
Binnig  Ödlieim  3429  M) ;  Kanzel  188(1  (rom.  v.  dems.  1400  M);  2  Chor- 

stuhle  u.  C  im  iniilii;:i[.:  1-M  (r:'r::.,  v.  di-Tin.  171  1  M):  v.'riiibt'H  >'  Air.ir. 

gloeken  1886  (rom.  Banholzer  Rottweil  35  M),  Glocken  185S  (d,  Es,  a,  d 
lloscnlächer  Konstanz  5829  M);  Gottesackcrkap.  1854  (2057  M);  Altar 
(Hausch  u.  Biii.-i  Horb  VWV.,.  -  Huti-hrim  I  V.l. ■,-.[„. b,.,  m  t.üi.ir  un.l 
Gang;  Tabernakelaltar  1882  (Bertsch  Dormettingen  1200  M).  —  Nel- 
lingen Gemühle  auf  Leinwand  unbeHcckte  Empfängnis  1868  (Tranb 
Zwiefalten,  mit  Umrahmung  100  M],  4  niessing.  Leuchter  1887  (rom.  Bau- 
hölzer Rottweil  2  ii  12  M  u.  2  it  14  M).  -  ttpnktngon  die  K.  1875  f 
rest,;  Bodenbelag:  Cem entplatten  von  Aichstetten;  Malerei  (Schrayragel 
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Chorsttlhl«,  Coinmuniniibanfc,  Taufstciri  (frülifr.  Vollmer  Kottenburg) ;  Gc- 
sammtkosten  15  000  M,  vergeht.  Monstranz  188Ü  (goth.  Uanliolzer  Kott- 
weil 4011  M).  —  Ulii  bliHm  Thurm  erhöht  1862  (19714  M) ;  4  Gloefcen 
(Hugger  Rottweil,  gegen  3  alte  Glocke»  6000  M);  messing.  HaaehfasB 
mit  Schill'  (i-dui.  Hanln.lwv  Ituttweil  ÜB  M  )  —  Elsheim  2  Wandgemälde 
im  Chor  1881   (Ludwig  Traub  500  M);   Hochaltar  1855  (Meint ol  Horb 

1030  M):  IIerz-.It:*u-8tatui-  au-  llnlz  ( Voll  r  Iiott-nl,urs;l  nudelnd  r- 

desgnmpe  18S2  (beide  gestiftet  von  Weihhisohof  Ür.  v.  Reiser);  Holz- 
Eitatuu  des  hl.  Joseph  1881  (Vollmer  Rottonburg  ca.  120  M];  silberner 
Kelch  18U0  (goth.  358  M);  ein  weiterer  goth.  silberner  Kelch  v.  18(13  in 
d.  Lorettokaiielle.  —  Friltlingeu  Klrclumiiaii  1877-- 711  (ram.j;  Stationen 
nadi  Fuhrich  188-1  (»us  München  600  M);  3  Altäre  1879-85  (rom. Hauseh 
u.  tin.if.-r  Horb  ti-tUU  M);  Kanzel  lt"8  u.  1885  mit  5  Figuren:  Christus  u. 
d.  Evangelisten  (rom.  3Ü5  M) ;  Chorstühlc  1fr  85  (rom-  MO  M).  Verseh- 
kreus  (massiv  Silber)  1887  (rom.  Banholzer  Kottweil  20 M):  ölpyria  1887 
In.iii.  vmi  .Inns.  13  Mj;  Smikliisldiugcln  1S87  (V.  ilems.  18  M),  vergold. 
Uepositorium  18S7  (v.  ilems.  315  Ml.  -  Qi.slielm  Hochaltar,  Nohunallüro 
und  Kanzel,  Ende  der  50er  Jahre  (Meintcl  Horb  e.  1714  M).  -  Köitigs- 
beim  rom.  Thurm,  ;i  U>'  \ia.*n<,  Anfang  der  50tir  Jahre  ;  Ü  Glasgeiuälilt! 
im  Chor  ea.  1870  (rom.  Wilhelm  Stuttgart  1028  M);  3  Altäre  ca.  1860 
(.„in.  H,-ji-1>,  -JlOi)  Mi;  Me^kcldi  (goth.  1H7  51);  3  Glocken  1875 

(Zollet  Biberach  ca.  1700  M).  -  Xnsplingeli  Kirche  resL,  erhöht  lBtil 
(de  Paj,  Rottwcili;  Kap.  in  Heldenstadt  erbaut  18ü3  f.  3  Altäre  1862 
(rom.  Meintel  Horb);  Messkekh  (goth.  Banholzer,  Rottweil  ea.  150  M) ; 
Versehkreu/.   —  Obern  heim  Glocke  1881    (19  Ztnr.  Zollet  Biberaeh 


im  Chor  (4)  u.  Langhaus  (G)  gemall  (Wilhelm  Stuttgart);  Kanzel  au» 
Eichenholz  (Kunlt  Si] .aichingcu  8UU  Mi;  (.'hurst Utile  u.  Ileichtatilhlc  (letz- 
tere 830  Ml.  von  Eichenholz,  i  Winker  Spaichingen);  4  Thoren  vonEichen- 
l,..b.  (Ihaim  II. .feil:  Kl.engiüer  am  C  Im  r  bogen ,  zugleich  Communioii- 
bank  (Grimm  Spaichingen!.  Ii  versilberte  Allarleuchter  1886  (byz.  Bau- 
hölzer Rottweil  200  M).    Pfarrk.  2  Wandleuchter  1887  (rom.  Banholzer 
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Rottweil  12  H).  WcihivasicrkCitttel  mit  Aspin-pl  l^SV  (rom.  von  dem». 
■M  M).  Neubau  gqiliint.  -  Wrliiiigon  ll-iHmlUir  im  (goth.  Liinillo 
aUl-i  M);  Ü  Flaj,niiiltare  Mi9  (vun  dein«,  je  B57  M). 


Dekanat  Stuttgart. 


eiohtsttUilo  aus 

Eichenholz  (MaebubH, 

Kir- 

zer  gestiftet,  gotb.  Mi 

slclt  im  (rom 

.  HiiUBuh  in  Kevelaer  1U 

■  M): 

1  _  (i4.  _  Hut 

»u  eine  ,t„tue  gefaxt 
-  S«uliaiis,.|i  KeubiiL 

brand  U5  M). 
Altaren  (rom. 

Koate«  unbeknnnt) ;  ) 

i-  HacliaJtiu-  (r 

ihm.  Gütz  licLi.'i^lmi!,": 

Stil- 

malte  Cliorfenstei-I 

li.niiüitiililiT  fiW.inall  iililil.mhiaml  lii'tl.aibur-  I  UI  M)    Das  Iii. 

aiit-.'fri^U,  >  Stiiiuun  »üiasst  1^77  (llil.lui.l.i'aml  'A»J  M-r  Statin 
Imma.ailala        .in   luidi    1687  IHil.kiil.raml   1Ü5  M).  Uotlosatkt: 


Ü  S,;i(,-nii!iiijv  1.<7H  a.  ISif-l  i-i-lli.  Maua"  S.mlyau  ca.  itl^B  Mi;  Ka 
(gotli.  Majer  Saulgau  1SXJ  M) ;  ChoratftUlu  löS:l  (liiuuig  Üill 


cn.  2U0  M),  Beichtstuhl  1881,  (von  dems.  ca.  160  M);  ein  heil.  Grab  188fl 
(von  dems.  c.  450  M);  ein  Communiongitter  (gez.  von  Hofbauinspeklor 
Haiti-  Stuttgart,  uusgüf.  vun  Kulm  Ber<;  u.  Schreiner  Kriech  Stuttgart, 
eii  400  M);  ein  Vorselikreuz  (Ballinann  Stuttgart  -  Berg  48  M) ;  Altar- 
klingeln (Neff  Biberaeli  22  M);  Saerintei  -  Glocke  (34  M).  -  Prnuliausen 
1883  das  Schiff  im  frilhg.  Stil  verlängert  (Bntzill  Nenhausen  29000  M); 
Ülior  ausgemalt  ISüa  mit  2  ülp^iiiliien  il'iiil},-.  HüilünbriiTnl  liolieiiburi: 
13«  M).  Hochaltar  1884  (fruhg.  Stau  den  mai  er  Saasen,  1800  M);  Marien- 
altar  188-5  (Ben«  Gmund  1000  M).  Josenliaaltar  1887  (Standenmaier).  — 
Stoinbach  1  silberner  Koleh  1889  (goth.  von  Paderborn  170  M).  In  der 
("iottcsiickerkaij.  ein  Altiiriaien  »ui  Hioln-jili.i:/.  i>rL  Hl  I.mm^ü Klein- 
aussen  4r«0  M|.  Lourdesgrotte  18H8.  ~  S1  nltisai  t  l'l'arrldrdic  /.u  St  M-.irln 
1879  ff  (gotli.  Egle  Stuttgart,  3sehiffig  u  "   "  " 


;.  Abb.  in  r:ei-  dout-chüj- 13 


Nr. 


(Marmor  und  Vert  maurin)  1500  M;  Bemalung  im  Chor  und  Schiff  (Loosen 
Küln)  11216  M;  Chorgestahl  (Mayer  München]  8500  M;  KirchengeatMil 
ms.  4  Boichtstühle  (2540  M).  Orgelge- 
I  (3750  M);  Sacr..Einriehtung(308SM), 
Opferstiicke  (455  M) ;  Bildhauer  Kmibl  München  Statuen  am  Hauptpor- 
tal, Kanzel  und  Orgelgohäus  (G550  M);  Prof.  Plo^k  Stuttgart  2  Engel 
am  Hanptportal,  Tympana  (900  M];  Orgel  (Walker  Lud w.  10 000 M] ;  von 
Bronet  in  Paria;  Ewiglichtlampe,  Altarlenchter,  Apostel leuehter  (618 M); 
Monstranz,  Ciborium,  Kelch,  Kännchen,  Prozessionakreuz ,  Rauchfaaa, 
Kronleuchter  (alles  Geschenk  Sr.  Maj.  des  Königs  Karl;  Gesammtwerth 
2800  M] ;  4  Glocken  (Kurz  Stuttg.  7735  M;  von  Sr.  Maj.  Kftnonenmetall 
überlassen).  1888  Enuehmantel  (1200  M,  Bcnedietinerinnenkloater  Fla- 
vijrny  hei  Nancy).  St..  Kberhardskirche  1888  neuer  Tabernakel  (Ren 
Binnig).  —  Weil  der  Stadt  1809  das  Schiff  der  Peter-  und  Pauln- 
kircho  unter  Leitung  des  Oberbaurats  v.  Egle  dem  alten  Sterngen-olbe 
(l-.'is  Cliiirs    i i t -,3 . r i .- 1 1 1:- j i ■  i.  iiUTivtfl Iii    imii  'i  l-viliiflk-imiei:  uuu  li  mimh- 

erüetzt,  eine  Orgelempore  in  liolzkonstruetion  eingesetzt,  die  Mauerwände 
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einfach  bemalt,  der  Boden  mit  Gemen  tplättdien  belegt;  Bild  derMutter- 
gottea  (von  MUnchen);  2  Ölgemälde  Her/.  .lesu  und  Mariä  darstellend 
(c.  lBO  M);  Salve-Altar  l*iU  (OBS  M) ;  ulW^altar  1802  (1029  M);  Agnes- 
ultar  1868  (737  M);  Hcbnati.mEa.lUr  1871  (737  M);  JJoMgur  des  Iii.  Jo- 
seph (aus  MQnchen) ;  ferner  gloiehfall"  18U9  neu  gefertigt  diu  Zugang- 
thuren  der  Kirche,  die  Blinke  im  Erdgeschosse  dea  weatl.  Haupttlnirmes 
und  in  den  ScilunksLiJulli'u;  Gc.iaumitkosten  der  Hext,  von  1869  ein- 
sohliesgl.  der  Orgelreparatur  50760  M. 
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Rosenkranzaltar  neu  gefasst  1853  (Kipper  CiiiUis  51!  M),  neuer  Roaen- 
kranzaltar  1876  (goth.  Meta  Gebrazhofen  5569  M),  Kanzel  (goth.  600  M), 
J  i'dehl^luliis,  Clni[[!;;tii'!il.  Ojir-sr-uniiHiSmiik :  ,:i'ifin;it/!e  lircuy.igun^s- 
gmppe  (891  M),  4  Hoiligenstatuen  (zus.  743  M),  *  Glocken  1874  (Zoller 
Biberach  ea.  6000  M),  Orgel  repariert  1883  (2Ö0  M|.  Gesammtaufwand 
ca.  18000  M.  —  llerg  Bodenbelag  mit  Mettlacher  Platten  1881,  Chor- 
und  Deckengemälde  1881  (Sauter  Wangen  300  M),  Eceehomobild  1868 
(artist.  Anst,  München  200  M),  silberner  Kelch  1857  (Roll  Gmünd  100  M). 
GwiHtiinliiniwiind  ca.  6000  M).  -  BrorheiiKi'll  Altarbild  lur  .lit-  Seiten- 
altire  nach  1800  (Büntele  Tettnang  ca.  1000  M),  versilbertes  Ranchfass 
ISSß  (Ren.  Zicher  BiberaHi  50  M) ;  v.'.-r: ro !■  1<-i t-  Cii.iamliile.ln  (roiu.  von 
deiua.  35  M);  Wandleuchter  (v.  dems.  7  M).  -  Eriskirch  Glocke  1875 
(Zoller  Biberaub  2480  M).  4  Altar-  u.  2  Ministrantenleuehter,  verailb, 
(Ken.),  1  Betstuhl,  1  Yortvaalavu/  :nit  CLiri~( iir= .  :i  Fahnenstangen  mit 
Knöpfen  1886  (Schnell  Ravensburg  zus.  187  M).  —  Ettenkirch  Decken- 
gemälde 1885  (rom.  Hetz  Gebraihofen  180  M| ,  Hochaltar  1885  (rom. 
Meta  2200  M),  Choralulü  1885  (rom.  Met*  300  M),  Kirch  engeatähl  1885 
(Ren.  Bucher  Hirschlatt  200  M),  4  Glocken  1885  (Kersch  Oberlängen 
9000  M).  -  Fisciibaclt  Bodenbelag  von  Cement platten  1882  (Mancher 
Winterstettemtadt  500  M) ,  Ausmalung  der  Kirche  1S7T  (Vogel  Mark- 
dorf 550  M),  Ausmalung  des  Chors  1886;  Muttergottebild  186G  (gemalt 
v.  Traub,  mit  Rubinen  e.  700  M).  Gemälde  an  der  Kanzol  (Traub  90  MJ, 
Tlli-dgo.näldc  am  Hochaltar  iStili ,  Stationen  (Uentdc  Stuttgart  700  Mj, 
3  gemalte  Fenster  1885  (Wuldhauaen  u,  EUenbeclt  Stuttgart  750  M), 


Dekanat  Tcttnang. 


H'nclialtnr  mit  Skulpturen  186G  (goth.  Reihing  Tettnang  977  M),  Neben- 
allüro  1HG0  [Iteiliing),  I  imüwing.  Leuchter,  versilbert.  Hu-iglichlhLmpc, 
silberne  Me-Bkänuche»  (Zielier  Biberuch  zus.  5C0  M) ;  3  Glocken  1862 
(Koller  Bibcracb  3100  M) ;  seit  1860  Traghimmel  (Sicssen  350  M),  2  seid. 
Palmen  [Honsdorf  250  M),  2  weisse  Mcssgew.  (350  M),  2  rothe  (200  M|, 
grünes  (120  M]  ,  violettes  (108  M),  schwarzes  (102  M).  -  Friedrichs- 
linfi'ii  Sakristei  1878  (3860  M),  Restauration  der  Pfarrkirche  1883  -  85 
(Prof.  Ke-lb  Stuttgart],  Bodenbelag  mit  Mel  flach  er  Platten,  neae  Kinder- 
empc.ro,  8ockolgetiifcr,  Gemälde  im  Cher ,  Wand-  u.  Deckengein.  1873 
jSvlmljet  u    itenlAi  ^',\  M),   Wand-  u.  Deckengemälde  in,  Schi«"  18W) 

3  gemalte    l'i-iist.T ,  ••  Medaillons  illeelit  KiwensLuig).   Hochaltar  1W! 

ltclief  der  Iii.  Familie  1887  (WW.-v  S.id-iin  170  M),  Kanzel,  Statuen  am 

III,.t.i,1i    \',V  Mi:  -  v.-L-ir.-rti-   .MüiH.-mht.ei-  irive,.  von   li  .-.    I7l'i  M|; 

1  paar  vergoldete  Tal)  ernakeile  achter  (rom.  v.  derns.  5G  M);  versilberte 
Caunntaleln  (mm.  von  deins.  24  M);  1  paar  Glocken  (v.  dem».  G  M) ; 
verschiedene  Paramcrite.  Aufwand  seit  1883  87000  M.  —  Gattnau  seit 
1870  Hochaltar.  Chorgesüihl,  Cotnmunionbank  (Ron.  Schnell  Ravensburg 
xus.  c.  3428  M),  Monstranz  1870  (Ren.  Zieher  Biberach  3+2  M) ,  Kelch 
ISfS-j  (goth.  Zieher  Bibcracli  120  M).  -  K<i|inerta«t>U«r  Hochaltar,  zwei 
.-eileimKurc  im.  Ii  1800  Igolli.  Kulbing  Tetlii:mg  Jilno  M),  Kanzel  (goth. 
clor».  70U  M).  Knehcngcstühl  dera.  ODO  M),  Chorgestühl  (dnrs.  400  Mt.  - 
Haslach  Ausmalung  der  Kirche  1*"1  (8iebem-,->rk  81 nttgart  c.  4000  M|. 
Hil1enx»cl1iT  Weslsi.ilc  il>T  Kiii  li-'  ausgebe»»*!!-!; ,  2  neue  Fenster  ange- 
bracht 1881  (gott).  DÜ0  M|,  Bodenbelag  mit  Sinziger  Plättchen  188! 
(!)!)!>  M).  Ucnov.  der  Arnoldskap.  1885  (rom.  Eberhard  Hohentcngcn  301) 
Mark),  Bodenbelag  mit  Sinzlger  Pllitteken  1885  (20CM);  Chor  ausge- 
malt 188 1  (imtli.  K-ki>ratit>ii»iij}il!!r  Eberhard  Holicnt  engen),  Schill'  ge- 
malt 1884  (rom,  Kbcrlmrd  v.as  12U0  M],  Deckengemälde  1884  (Siebenrock 
Stuttgart  5011  M),  3  gemalte  und  ein  Tapeten fenster  1884  (Hittermaier 
I.aningen  220ÖM),  2  gemalte  Rosetten  in  der  Kapelle  1885  (Waldhaus.cn), 
Hochaltar  1874  (goth.  Metz  (iebrazbufen  3600  M) .  2  Seite naltäre  1884 
(goth.  Meli  2000  M) .  Kirch  engest»  hl  1884  (2678  M),    Chorgestuhl  1884 

(gul.li.  600  M),  Co  nnionbank  1884  igoth.  180  HL],  Aut'cretebungschristuB 

(2111  M),  Arnolds*!  ahm  Iii!)  im  ln.,-1,  nil  2  Kugeln.  Stärk  Saulgau 
315  M).  Altärchen  mit  U-iiehleru  in  die  Kau.  1885  (nun.  420  M),  «locke 
1863  (Zoller  Uibcrach  3600  M)  -  Jetten  hau  seil  Hochaltar  1869  (byz. 
Iteihing  Tettaang  1251  M) .  Tafelgonbilde  an  de.ms  (lientele  985  M), 
TalV'lgem.  au  den  Seileualtiücn  1881  (zus.  550  M),  zwei  Seitenaltäre  1880 
(rom.  Reibinn;  Tettnang  je  73(1  M),  Kanzel  aus  EicheahoU  1883  (rom. 
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Jura.  600  M],  Chorattlhle  (ders.  51  M),  Kirchen 
900  IC],  Statuen  am  Hochaltar  (137  M),  Sta 

Kehlen  Neubau  i!i:r  Ki.cb.-  (rn.n.)   nai'h  l*fi'"'. 


KtWT  Vogt  l:U::  M).  Kandel  IHlü.  fUji^r).  8  '  ilo^kc  nn.iiitfwwn  IH78 
[BownlBeber  ConaUnz  t>uG7  M).  -  Obci-doi-r  Hochaltar  1881  (rom.Metz 
Gebrazbnfen  1800  M),  2  Seitasaltllte  188(3  ,rom.  «ata  ja  1000M],  Kanzel 
188«  i'rom.  Metz  rj  1(1)  M).  -  Ohei'elsenlMCh  K.  reut  nach  1860  (Esgcr 
Vogt),  eine  Heiligenslatue  (Mayers  Kunstanst.  München  'JOS  M) ,  Mon- 
stranz (gotli.  Kniele  Biberach) .  2  Kelche  (Ifen.  Erhard  C.mtlnd  /ua.  204 
Marli),  —  Oberthau  ringen  »euer  Dachstuhl  1874  (Rtedmann  Bitzen- 
hofen], Reparaturen  am  Thurm  (< iaiifli.H'T  Wiese  nstoig),  Wandma- 
lereien 1877  iHentclo  Stuttgart),  Stationen  1878  (Schnell  Uiivensbiir^). 
Malereien  in  der  Neuhai^kap.  l£Tr>  j^-huHl  Uav.-n-burg-,  lUn-l.iUI.Mr  m 
.1er  Pfarrk.  1862  fei.tli.  Met*  iit'l..r:L/.!i.>f«i,K  2  NYlieiiültinv  187S  :g<itl>. 
Schnell,  R.),  Altai  in  der  ^tatldbihikap.  187-  (mm.  SdineU).  Kanv.cl  in 
in  der  Pfarrk  181Ü  (gottu  Schnell!,  Beicht-  u.  Chorstül.lc  18711  (gotb. 
Schnell).  Kireheiigestuhl  \m  (gut.h.  Schnell),  fieaavmu  lauf«  and  c.  28000 
Mark.  -  l'riinlsnellcr  Cliur  n.  Schiff  der  Kirche  ausgemalt  188T.  (Sie- 


Ml 


(.'„.„,  MeU  Gcl.ruzhc-fe»   Mi,  2  Reitenaltare  (r,„„.  Reihing  Tetl.nang, 

je  1100  Mi.  Kr((uj.iyuii^j!™]i|le  iun  Hot-hiiMar  (Merz  Oebra/hoieu i .  Kli- 
laibethstatae  (Hofmeister  Siguia ringen   128  M).   —  Tauttnu  ü  Gemälde 
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1877  (Jakoli  Ravensburg  /.us.  200  M),  ein  Deckengemälde  1877  (Sanier 
Wangen  400  M),  Glocke  nach  1850  (2500  M).  -  TettDRIIg  Neubau  der 
Stadtpfarrkirchc  1858—60  (nun.  Assessor  Link,  Architekt  Pfciiaticker 
75  SCO  M] ;  Spitalkap.  neuer  Bodenbelag  1864,  Altarbild  (Ben  tele  Stetig.), 
Hochaltar  1SC4  (llen.  Heining  Tettnang) ,  Ghorgeatühl  1864  (Gesammt- 
aufwand  ca.  3420  M).  Lorettokap.  Altar  1869  (Ken.  Reihing  Tettnang 
400  M),  Georgskap.  Genrgaaltar  1876  (goth.  Mointel  Horb  1500  M),  Geb- 
hardaaltar  1877   (goth.  Heining  Tettnang   151)0  M).  —  Wild  poltn  weil  er 

KiiTluni-estfilil  [,.«*.  lSfii)  M),  GWke  1>72  '{Voller  Biberach  1000  M), 
grosse  Glucke  1883  (RoBcnllicbcr  Consta™  4000  M). 
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lilsslagen  Rest  der  Kap.  (Auffmger  Burgau).  In  der  Pfarrkirche : 
I!ccl::i[t;ir  ISfiS  i'->l3  Ml,  Kanzel  n.  [AuffiiiCTi-  Burgaui.  - 

Bollingen  Neubau  1853  f,  rom.  (Gabriel  Ulm  u.  PfeilBticker  Stuttgart) 
Rohbau  50000  M;  Wandmalereien  1808  f  iKoIb  u.  Fraidell  C-7000  M; 
Hochaltar  1100  M,  Tabernakel  (rom.  Sinnig  Ödheim  350  M);  Nebenal- 
tiire  i  4UU  M.  Monstranz  (goth.  Sackbauer  Geislingen  500  M).  2  Glocken 
1887  (Zoller  Biberach  abzüglich  einer  alten  Glocke  1780  M).  —  Burg- 
berg Nfnbiui  isjjf  .:../.!■.  H-irl.-irr.nl^iLM.  (Jiiiil.l.cr  Ki.  1,1- H.l uä^i: j,  ItoSd.au 
30857  M.  2  Tafelgemälde;  auf  dem  Hochaltar  S,  auf  den  Seitenaltlireu 
je  1  Gemälde;  au  Am  Kanzel  diu  Kvan-eListen.  3  Altern,  Guorgcstühl, 
Kirchenatülile  u.  Kamel;  got Ii.  Kelch,  Monstranz  1884  (goth.  Eiuele  Bibe- 
rach  280  M).  2  ältere  Glocken  in  eine  umgegOBaen  (Böhm  Laningen) 
438  M.  —  Dornsladl  Neubau  si.jUl  .  sjmviilll ,.■  Ua-ilika,  3-j  m  laus 

15  breit,  12,5  hoch;  Thurm  42  m  hoch,  mit  Helm  nnd  Eckthiimichon 
(Morlock  Stuttgart  119  000  Mi.  Material:  Backsteine,  bei  Gurten,  Kippen, 
Gesimsen  ett;. ,  Cmnenlstitingu^.  Fußboden  an*  Piirtlanilcement,  Chor 
MetUadier  Platten;  ZinkWla<:l:uii£.  gemalte  Fenster  im  Chor  (Wflrner 
München),  Maaswerkfenstar  im  Schiff  [Waldhausen  u.  Ellonbeck  Stattg.), 
Hochaltar  (Malier  Saulgau  2-00  M].  2  SeitenaltSre  (frllhg.  Winter  Bibe- 
rach je  950  M].  Bildauerarbeit  in  Stein  \  von  Erfort  u.  Wust  Stuttgart. 
Stationen.  Weihwasaerkeaael  (Zieher  Biberach  22  M).  1  kupferner  Weih- 


1000  M),  2  Kweisitzige  ChorBtÜhle  1877  (von  dems.  470  M),  2  Beichtstühle 
(von  deine.  460  M);  Monatran?,  u.  Kelch  (Sackbauer  Geislingen  500  und 
393  M).  —  Lenthal  1882  Rest.  (Dehncr  Rottenburg).  Hochaltar  gefasst, 
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9  neue  Seitenaltäre,  Fenster  mit  Ornamenten  u.  Butzenscheiben.  Auf- 
wand 4200  M.  -  Nteilersfol/higoii  Schiff  ausgemalt  1880,  28  Wand^e- 

tnii'ulL'.  K['lö;:ui^':.'Vi:rk  Cini-Ii  von  .Ii']-  M(ilim;liwi>rili[nu   Iii;'  ',:nr  1>i'||l1lj||? 

des  hl.  Geistes  (Traub  Schelklingen);  Dekorationsmalerei  (Bantel  Ebingen) 
4289  M.  Clior  ausgemalt  1877  von  dens.  (Himmelfahrt,  Opfer  Abra- 
ham« u.  MelcUisedeclm)  1580  M.  Renovation  dieser  Ausmalung  lf80. 
Hochaltar,  rom.  (Winter  Biberaeh)  9155  M.  1878  2  Saitenaltäre,  27Ü5M. 
Monstranz,  vergoldet  (Ziebor  Biberach)  386  M.  -■  Öbcratnlüi  lipon  Rest. 
18^7  f  Cborjiltur  (Ken.  Üiiniig  Oilhnim  2i\i>  M).    1  tupf.  WeiliwiHsf r- 


seben  Cbor  u.  Schiff;  neue  Orgol  (Link  Giengen),  i  neue  Altare  (Ren. 
Benz),  Gbisgeinälde,  Rest,  des  Plafonds  nnd  seiner  Gemälde ;  silberner 
goth.  Kelch,  Paramente.  Gesammtkusten  25  Oft)  M.  -  Westerstetten 
1860  Allarstatuen  (Zeller  Dietenheim);  Monstranz  (Sackbituer  Geislingen 
500  M),  Lampe  fllr's  ewige  Lieht,  4  Leuchter,  vergoldet  (von  dems.  195 
u.  200  M). 
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Altthann  Rest  d.  Pfarrli.  1883  (Mohr  c.  800  M| ;  Orgel 


fold  15 

11  M).   Spitalkap.  Neuth= 

i'.'i'J  M; 

Auamalon  5O0  M;  Altar- 

u.  Altarbilder  1250  M.  —  / 

ÜllmHr 

dein  1886  (Zieher  Biberm 

:h  15  M).  -  Pil,  llelmltsh 

1877  (1 

11  ff  Zoller  Biberach  192 

M).  -  Aulendorr  Kap.  au 

krenzbt 

seph,  i 

Mark), 

Fil.  Zullenrellle  1877  Alt. 

der  Au 

lendorf  640  M);  Hauskap. 

in  der  Hau  shultnngs  schule 

(Halde] 

Aulendorf  500 M);  Altar 

in  der  Kap.  in  Ulihcureule 

gMiiüMe  v.  Heirlit  Ravensburg,  Kussnia' 
skanz  1875  Igoth.  Werth  471  Mj.  —  E  bor  har  (Inzell  Chor  der  K.  auege- 
malt 1882  f  (MiH-ir  Witsenstriir);  Taturmakel  u.  Antcnirrtiliam  des  Hoch- 
altars- (Rhein  Wii  ^  iiHh.ii;) ;  Kuclialtar  gefasst  von  Mayer.  Gesammtauf- 
wand 41100  M.  Fil.-Kap.  in  Krummen :  Altar  1874  (rom.  Winter  Bibe- 
ruch  Ö00  H).  -  Eggmnunsrled  Kelcll  18S4  (rom.  Eme]e  Biberaqh  150 
Mark).  —  EintllurneDbf.rg  Sacr.  an  der  Oatseite  der  K.  gebaut  1874 
(1029  M);  neue  Kuppel  mit  im  Feuer  vergoldetem  Kreuz  1879  (Hafner 
Waitprechta  u.  Obermayer  Bergatreute  19Ü0  JI);  die  alte  Sacr.  in  eiue 
Lourdesgrotte  umgewandelt  1884  (Mohr  Immenried  u.  Dörr  Saulgau  750 
Mfirk),  6  gemalte  Chorfenster  (Teppicbrauster)  1878  (Wilhelm  Stnttgart 
900  M) ;  die  ganze  K.  reiiov.  ;  Farbentont  1878  (Mohr  Immenried  700 
Y  u;,  .  li^iwviilii.ni  «Ikh  ^rliiil's  i  Farbentoii)  l^ÖS  (Mohr  Immenried  3(10 
Mark);  2  Ölgemlililti  ; Imt/i  ^d  u.  St  Aloysius)  1884  (Jakob  Kavens- 


(900  M]  und  für  die  Sehagt-Kai 
(Zoller  Biheraub  221}  M);  in  der 
MessgeM-änd«r,  1  l'luviale,  1  Tri 
iilli  lüii'uiislji'rs  und  in  die  zu 
(silmmtl.  I'ar.niieiiio  seit  1-71  ari^i.^tlniili).  Gesa  in  m  (aufwand  der  An- 
swliiifluiigeii  187-1— 1HH3:  fiW  M.  -  Hnrlidmf  18(>3  die  I'farrk.  um 
21  Fuss  verlanget;  HWhaK.ar  L«77  (nun.  Thnmu.  Hiberndi  «00  M).  - 
Iiignldl Ilgen  silberner  Kekh  1856  (goth.  20(5  M);  Mesukeluh  1858  (Run. 


Oigiiized  t>y  Google 
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137  M),  1  Versehkreuz  1886  (vergoldet  Ziehor  Biberadi  SB  M).  2  Altnr- 
leuchtor  (rom.  vergoldet  Ziohcr  90  M).  ü  TabernakeUeuchter  (Zioher 
15  M).  —  Michel  Winnenden  Chor  renov.;  Sacr.  neu;  Fenster  von  1S80. 
-  MIllilliHiiseii  2  Altiirclien  1887  Für  die  Kap.  in  Humerteried  (rom. 
Zodul  Leutkirch  800  M),  1  Lampe  188G  (rom.  versilbert,  durchbrochen, 
Zieher  Biberach  65  MI,  1  Ölbüchschen  (silbern  Zieher  15  M),  2  Taber- 
nakel leichter  (Zieher  10  M),  8  Altarleuchtor  (rom.  Messing  Zieher  196 
Mark).  Kelch  1884  (Ken.  Volmer  Waldsee  12r>  M);  Gloeke  1Ö58  (Zoller 
Bibcracb  1714  M).  —  Slolpertshaiis  St.  Monika  1887  (Relief  Zodol  Leut- 
kirch  160  M).  Kirchenthüren  u.  Emporodekoration  1887  (Zodel)  —  Ot- 
tering Pforrk.  Herz -Jesu-Statue  (Mets  Gehrazhofen  192  M),  4  mos- 
ni..-.-...'  l..'i,.-„i..,-  für  .!.!(,  ll-..-.h.ill.:, i-  j-  !-  IT.    [■■■Uiilkiii:   iu  H.n.lVrlwl. 


13313  M.  1  Messkeleh  188G  (rom.  Zieher  Biberach  180  M|,  1  Cib 
rom.  Ziehcr  185  M).  2  Sanktusglockeu 
Flögelaltar  1886  (goth.  Schnell  Rave 
Thurm  erhöht  1853 ;  Bodenbelag  1885 ;  Ausmalung  der  Kirche,  Fassung 
von  AltSLren  u.  Kamel  18BB;  Glocke  1658  (Rosenlächer  Konstanz  1714 
Mark) ;  2  weitere  Glocken  1874  (Zoller  Biberach,  je  857  M).  -  SthOBSOB- 
ried  2  Statuen  (Immaculata  u.  St,  Joseph)  1872  (München  a  200  M) ; 
2  Statuen  {St,  Franziskus  und  St.  Antonius  v.  Piid.)  188r,  (Lott  Hotten- 
burg  a  180  M};  Aloysiusstatue  1880  (Lott  Rottenhiirg  500  M),  Ruh- 
Cliriatistatuo  1887  (Lott  155  M|,  4  Statuen  1887  (Lott  700  M),  Keleli 
1879  (roIIi.  Zieher  Biberach  200  M) ;  Kelch  für  die  Spitalkapello  1886 
(runi.  Gilt?,  Kujrt'iisiiurg  180  M).  —  Si-hiveiiihaiisen  Wand-  (Muri«  Ver- 
kündigung, Maria  Himmel  fahrt,  die  4  grossen  Propheten}  und  Decken- 
gemillde  (die  bl.  Dreifaltigkeit)  null  Dekoration  (Fcaidel  Söflingen 
1050  Ml;  ->  KrWuMiirr  dtir  l'farrk.  1P7I)  lKotl,.  Wi»tur  Hibcril'-h  l'-dOH 
Mark);   Altar  der  Kap.  in  Appendorf  1864  (goth.  Bittorle  Ingoidingen 
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171  M);  Kanzel  der  Pffirrk.  (goth.  Winter  Bibemch  400  .Vi);  Monstranz 
(Ben;  Zieher  Biberaoh,  gegen  Darangäbe  <1  er  alten  171  U);  silberner 
Kelch  (Botb.  v.  dein«.  190  M);  Ciborium  (goth.  v.  dems.  154  M);  drei 
Glocken  (Zoller  Biberach  c,  1714  M).  —  llnter-EsäCHUOi  f  Pfftrrk.  durch- 
weg restaur.  ca.  1850 ;  neues  Freskogeniüldo  am  Plafond  der  Kirche 
(Schabet  aus  Wurzuch  München) ;  Tafelgeinalde  rest.  (Lang  (Jim,  Maurer 
Stuttgart);  neue  Glocke;  Orgel  1864  (Blensing].  GeHammtkosten  c.  39143 
Mark.  Kap.  in  Oberessendorf:  Altar  von  e.  I8GQ.  —  Unter-Schwnrencli 
neues  Langhaus  mit  2  schmalen  Nebenschiffen  1861  (goth.  e.  29000  M); 
Altii.  ,W  M  NothlicliVr  lrifil  («otb.  Mcl/.  fl.jbw.hofei! ,  Altarbild  auf 
Leinwand  Jakob  Ravensburg  1700  M)i  Altar  d.  guten  Betha  1884  (goth. 
Metz  Gobrashofen,  Alturbild  auf  Leinwand  v.  Zodel  Leutkirch  1500  M); 
silberner  Kelch,  vergoldet  1883  (goth.  Emele  Biherach  260  M).  —  Willd- 
see  Stadtpfarrk.  im  Innern  rest.  1878  f;  farbige  Fenster  an  der  Nord- 
u.  Südseite  des  Sellins  (Wilhelm  Stuttgart  je  400  M);  Glasgemälde  in 
der  Marien-  u.  Sebaatianskap.  (Zettler  München);  Deckenmalerei  iBilder 
nach  Overbeck,  Steinte,  Führich  etc.  von  Goas  Regensburgl;  Tabernakel 
zum  Hochaltar  1887  (spatrom.  Müller  Saulgau  1500  M).    Altar  der  St 


München  ca.  1O00O  M)  -  Ziegelbau!]  Seitenaltar  1855  (goth.  Leimer 
Dietesheim  557  M);  Reitenultar  1860.  Statue  1887  (Lott  Rottenhurg 
190  M;  Repoaitorium  1886  (vergoldet  Zieher  Biberach  SO  M);  drei 
Glockeu  1855  (1641  Pfd.,  789  Pfd.  und  194  Pfd.  schwer;  Rosonläeber, 
Konstanz). 


Dekanat  Wangen. 

Aml/ell  neue  Sacr. ,  die  K.  aussen  verputzt  1875  (5500  M) ;  neuer 
Bodenbelag  187.>  (301)0  M)j    Dekorationsmalerei  1875  (Dobner  Rotten- 
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Kareth  [sny  -i'JU.i  Mi:  ncuur  Marietift-ltiir  1**1  Jlaivcii  U-u  M);  WYii  li- 
limiltar  1882  (rom.  Bertsch  Dormettingen  mit  S  Figuren  1800  M) ; 
Justin-  unil  Annasltar  1883  (rom.  Bertsch  2400  M) ;  Ransel  1884  (rom. 
Bartsch  1800  M],  2  Statuen  1879  (Alger  Butzhausen  480  M) ;  Kelch 
1877  (goth.  Emele  Biberach  350  M);  4  nono  Glocken  1878  (55  Ctnr. 
Zollet  5000  M).  -  Benmi  Statue  St  Francisco  von  Asa.  1886  (Zodel 
Lentkirch  120  M);  St.  Franziakua  Xav.  1888  (von  dems.  150  M).  Hoch- 
altar 1855  (goth.  Riesa  Gmund  2571  M);  Kanzel  1855  (dem  680  M); 
Beiclit-  u.  Chorstühlo  nebat  TnuFdeckel  (ders.  1029  M);  Communionbonk 
188S  (rom.  Stettner  Leutkireh  500  M) ;  2  neue  Glouken  18Ü9  (Gljüger 
Meiumingen  8400  M).  —  Bolsternang  2  neue  Glocken  1881  (Wolfart 
Kempten  5000  M).  -  dir  Matth  Ofen  Wandmalereien  im  Chor  u.  Schiff 
(Bentelo  Lindenberg  1800  M);  Wanddekorationen  im  Chor  (Ben.  Martin 
München  1500  M)i  Tafelgamllde  im  Chor  (Zodel  1000  M) ;  Kreuialtar 


M);  die  4  Altäre,  Kanzel.  Beichtstuhl,  Choral 
Dtt  Uhingen  2300  M);  2  Statuen  1888  (Sehne 
(rom.  Zieher  Biberaeh  372  M);  silberne  Me 
hfaan,  Leuchter,  Vorsehkreuz.  Ciboriuin  187G- 

Mi;  M.«-oWiimkT.  Altiirtiiohor.  Alben,  Velv 
«  Ni-il"  llibt-ntcii.  Ih.'ils  Onisuiilrr  Tiiiv.'n^mr«  i 
.1.  Grab  1887  (rom.  Zodel  Leutkirch  330  M). 


jOüjM; 


Ihiiit  Jlüü  M);  J.,.,:i,ii.i.A!i:Lrl.!ia,  l-:>!  (ki.liev  Miinrl:.-:)  :!!!!;  .m-H^- 
altar  1852  (goth.  1200  M) ;  aUb.  Kelch  1883  (goth.  Biberach  460  M) ;  4  neue 
tllorktii  IKM  (Zoilw  Biliurach  7UU0  Mi.  Kogsdisicll  Ü  Altäre  1ÖKÜ 
(vom.  Bingger  Neuravensburg  je  1700  M);  neue  Bilder  fElr  den  Ölberg 
(Lammle  Riedlingen  500  M);  Monstranz  (goth.  versilljert  Ilg  Biberach 
2S0  M|;  Monstranz  1858  (rom.  200  M) ;  Kelch  (goth.  aua  dem  Schlosse 
von  Neuravensburg  150  M>  -  Kohrdorf  Kirche  reat.  1872  f,  Geaaoint- 
aufwand  24000  M;  ältere  Freafccu  i 
Wandmalereien  (Wilhelm  Traub  Muni 
Augsburg);  Hochaltar  (Rudhardt  Isny) 
nionbank.  zwei  Beichtstühle  (Baretli  Lroy)[  i 
häuae  frulig.  Wakker  Ludwigsburg  4200  M) ; 
Zoller  Biberairh  14000  M);  neue  Thurmuhr  1883  (Man nhardt  München 
l&OO  M).  —  Siggen  nene  Sacr.  (c.  1S00  M);  neuer  Boden  {e.  1000  M); 
Chor  ausgemalt  (Martin  !>ÜU  M  ;  Kl  gemalte  t'enstec  i.Heeht  Ravensburg 
1200  M);  Hochaltar  1804  (Ren.  Metz  3429  M);  2  neue  Seitenaltäre  und 
Katrael  (Ren.  Rudhardt  u.Lorpacher  Isuy  1371M);  Altarchen  in  die  Sei- 
tenkapello,  2  neue  Chorstühle,  S  geschnitzte  Leuchter  (Ren.  Lerpacher 


i  Senfi-.iuclilnifi:! ; 
;  dekorative  Malerei  (Traub 
Sebenaltare,  Kanzel,  Conimu- 
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Achmeden  Rest.  1880  Altäre  neu  gefasst;  eichener  Tabernakel 
sainmt  Thron  2.',0  M.  Fassung  silm uitlir: her  Heiligenatatucn  (Mezger 
Aulendorf  '200  M),  Marmorierung  der  3  alteu  Ren.  Altare  (450  M);  neue 
Kanzel  (Sebald  Dietenhoim  050  M),  2  Cboratübla  (600  M),  Comniiinioii- 
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bank  (130  M},  2  Beichtstühle  (Ren.  J.  8cMps  700  M);  Ornamentmalerei 
in  der  «nnzcn  Kirche  (Metzger  1200  M),  neue  Butanaelieibenfcnster. 
Leiter  der  Restauration  :  Gebhardt  Ellwan^en.  Geaammtk.  ca.  10000  M. 
188J  verifold.  Cibnrium  (Zluher  Biberach  200  M|.  Ü  paar  Wandleuehter 
(Kon.  Zieher  Biberaeh  4ß  M).  ti  Altarlenehter  188Ü  (j,'egoaaen ,  poliert, 
Ucn.  120  M).  —  Bnltrlngcn  neues  Schiff  1861  (frOntf.  Fuoba  Biberach); 
Kealauration  1887  (Fraidel  Söflingen)  3500  M;  Hochaltar  u.  Kanzel  (Win- 
ter Biberaeh),  NebfiialtiLre  (Schnell  Ravensburg).  Geaammtkoster,  34  28S 
Mark.  2  Garnituren  M»s.-dfii)icii:L«[i  ll-i;  (Ki.-lii-r  Urberach  17  Ml;  l  Weil.- 
wa-serkeBael  poliert  (Ziehet  13  M).  -  Da» Stetten  1882  neues  Schiff,  frühe;., 
{'Ann-  iliimil  In  KinkSiiüj:  ijeliiiiiidt  ,  Tbnrui  rentrv.  n.  iTliiilii  (Wcriirniism 
Laiipbeiiii  B4U0  M).  Malerei  u.  Dekoration  (Fraidel  Söflingen);  2  Nebeu- 
all&re  (frühg.  C lese  Zwiefalten  je  1 200  M),  Kiin/.d  (£00  M);  2  Chomlühlo 
H.  neues  Kirchenge  st  üb  1  {Winter  Hiberueh):  tJomnmnionbank  u.  Boieht- 
stälile  (Hofgärtner  l.aupheim) ;  goth.  Monatrai«  u.  Kelch  (Ziel.er  liibo- 
raelij.  I'.  Altarluuditer  l^-'i  Ueii.  7,u-hm-  [Khviwh.  SliO  Mi.  Iliilla- 
flDgen  Wandmalerei  üher  dem  Chorbogen  1870  (naeh  Fuhrich,  Zeller 
Dietenheim  257  M),  1  neue  Altäre  1868-71  (rom.  Leimer  u.  Zeller  Die- 
tenheim  2400  M).  Kelch,  goth.  187U  (Gmünd  152  M).  -  llronnrn  lBb'9 
Hochaltar  (rom.  Eichenholz  mit  5  Statuen  und  Antependlum  1371  M 
Meintel),  2  Choratühle  (rom.  Tannenholz  Meinte]  Horbl.  Beichtstuhl  (zua. 
343  M] ,  2  Nebenaltarc  (rom.  Eichenholz,  jo  mit  Ölgemälde  auf  Wold, 
grund,  Freudenreich  üchiienhausen  u.  Thuma  Biberach  1B0O  M).  18U7 
Kirchcngestühl.  Taafstein  (rom.  Zartmann  Neckaraulm  69  M);  2  Altar- 
leuchter  1S8B  (Mesaing  mit  je  2  Seitenarmen ,  Zieller  Biberach  27  M}. 


Mi 


Dictenitolm  Best.;  Bodenbelag,  drei 
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neue  Altlire;  Vesperbild  u.  Xa.at.el  restanr.  (Maler  Zeller,  Bildhauer  Lei- 
iner,  Hth reiner  Dinl'cnln-iiiil ;  neun  l'ariLnieiite.  (.lüttcsankcrlüin.  mit 

.Solcnhofer  Platten  belegt.  Gesam  ratkosten  15(100  M.  —  Donaustetten 
IKfO  2  Statuen  (Hauacli  Horb  250  H).  Lourdesgrotte  1888  (Egle  Erbach 
r.O  M).  Bau  einer  Gotteaackerkap.  gotli.  18S6  iSehaiblc  Donaualetten 
250  M).  —  Doi'Jidnrf  VerliinijuruiiK  u.  liest,  der  K.  1^70.  Kreuzweg 
(nach  Klein  von  Mitiorle)  18B6;  2  Scitenaltäre  1881  (rem.  Hew  u.  Leimcr 
Dieteriheim  050  M).  Kaiinel  (ram.  Schick  Risatissen  350  M).  1869  Kwei 
neue  Glocken  (Zoller  Biberaoh  000  M).  -  Giiggllngpu  4  Altarleuehter 

1880  (verailbert  Zioher  Biberach  76  M).  1873  3  neue  Glocken  (Zoller 
Biberach  4114  M).  -  Hiittisheim  silb.  Ölgefasao  1880  (roin.  Banhol/.er 
llottweil  SSM'.  -  I.aiiplieim  Stadtpfarrk.  2  Glosgeiaalde  1877  (Hecht 
Ravensburg  1371  M).  4  Tapatenfenster  1878  k  171  M.  SUtue  1878 
(Liimmle  Riedlingen);  1870  Orgel  (18  Register  Weiglo  Stuttgart  7711  M); 
4  Glocken  18U9  iZoller  Biberach].  Auf  dem  Gottesacker;  Ölberg,  H Sta- 
tionen, Einsiedler  Madonna  (Lamrnle  17000  M).  —  Dietingen  Vollst. 
Ifesl.  der  Kirche  seit  1830.  —  Oberilrchbenr  1880  Thurm  erhöht,  py- 
ramidaler  Absolduss,  Restauration  und  Ausmalung  der  Kirche  (Zeller 
Diatenheim  1512  M).  Hochaltar  rom.  1871.  Taufstain  1870  (127  M). 
3  neue  Glocken  185ft  (Hermann  Memmingen  1800  Pfd.  a  1  Ml.  Auf- 
wand  für  Thurm    und  Glocken   4500  M    -    0 rse n h Husen  Ausmalung 

1881  (Fischer  München  und  Fischer  Gun/.ach  2100  M).  Hochaltar  1881 
(Fischer  Ii  anstach  Ken.  3500  M).  2  Seitenaltüre  1888  (Ben.  Leimer  Dieten- 
hei in  1750  M);  4  Glocke»  1865  (Zoller  Biberach  4128  M).  Feldkap. 
1885.  —  Reggl  Isweiler  Ausmalung  des  Langhauses  1881  (Fischer  Gmw- 

M).    Hoclmlliir  lKTfi   (rom.  '^71  M  Winter  Biberach),  Fassung  des 

durf  410  M),  M-iusti-an/  fr        /.ielier  Hiliemch  514  M).    Kelch  1869  (rom. 

Zieller  171  M);  2  Glocken  1874  (10  Ctr.  Zoller  1738  M).  Ausmalung  der 
Gottesnekcrkap,  18C7  (liiennann  ^  100  M).    Altar  1887  (rom.  Sebald  Die- 

1881  (1000  M).    I8S2  Bemalung  des  Schiffs  (1200  Wh    Hochaltar  (2400 

Mi.   i  Ki'|....-.;t..i!n::.  \w,    v.\. ■]-..-<■  u  w).  ..  Srhat. 

Ziolicr  10  M).  -  Sflinürpf Hilgen  Neubau  1880  (rom.  Werkmann  Laop- 
heim),  ohne  Thurm  55  000  M.  2  gemalte  Chorfenstcr :  St.  Petrus  und 
Carl  Hnrroiuiius  (Hecht  Ravensburg  480  M).  2  Teppichfeilster  (Hecht 
200  M|.  Hochaltar  (Müller  Saulgau  4000  M) ,  Kanzel  (Müller  850  M), 
Waiidattarehen  Müller  2Ü0  M,  "J  Choretühle  (ins.  500  JI,!,  Communion- 
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»«Iii  Liiupl,ciiii  ii^.i  M:  ; 
(3  Wandgemälde  (Reche* 
(Ludw.  Fiac 


,  4  Fenster  mit 

Randmalerei  (Kggel  Laupheim  500  M).  1883  Hochaltar  n.  Nebenaltar 
(rom.  Fischer  Günzaoh] ,  Nebenaltar  (Leimer  Dietcnheüu)  ms.  5000  M. 
1886  Kanzel  (rom.  Fischer  850  M),  2  Chorstühle  u.  Comni  Unionbank  1884 
(Eichhorn  Mergentheim  800  M),  1885  14  Stationen  (Reliefs  Leimer  Dieten- 
heim  1300  M),  2  Statuen  (Leimer  200  M),  2  Statuen  (München  200  M). 
4  Glocken  1880  (Zoller  Biberaeh  5000  M).  Wallfahrt  auf  dem  Kreut- 
berg 1872  neue  Kap.  (goth.  Backsteinbau,  0  m  lang,  0,5  m  breit  12000 
Mark).  Altar  goth.  mit  Ölgemälde  (freudenreich  Ochsen  hausen),  neues 
Portatile  (Marmor);  Choraltar  1887  (frühg.  Sebald  Dietenhebn)  ThronuB 
1885  (goth.  abnehmbar,  am  Choraltar,  Sebald  Dietenbeim);  1881  Leuch- 
ter, Harmonium  (126  M),  2  Kelche,  Ciborium,  3  Mosshüclier;  6  Caselti 
ä  130-lfiO  M),  schwarze  Casel  (40  M);  Alben,  Corporalien,  Altartücher. 
1871  Kreuzweg  an  der  Anlifllie  zur  Kapelle  (Backatembildstockchen,  mit 
Bildern  auf  Blech,  v.  Lehrer  Freudenreic  Ii  Ocliseuhanseii).  Kap.  in  II  och - 
dorf  Bodenbelag,  Fenster,  fiolzbekleidang  u.  neue  Stufen  für  den  Altar, 
Plafondgemälde,  Ausmalung,  Kenomtion  der  Betstühle  800  M.  Metallene 
Altarleuuhter,  Kruzifixe,  Weih  Wasserkessel,  Gestell  dazu,  Küsten,  Fahnen, 
Meüsbücher  zus.  ca.  600  M.  —  »iesseil  JB65  Hochaltar  (rom.  Landthaler 


werk  dazu  (292  M);  eiserner  (ilnekcnaiuhl  (421  M).  5  eiserne  lialkeu 
(Gl  M).  Glasbuchsen  u.  Glockenseile  (28  M).  —  Sülm  Ingen  Hochaltar 
1875  (rom.  mit  Ren.  gemischt.  Mets  Gebraihofen  3017  M).  2  Seiten- 
altäre  im  gleichen  Stil  (ä  2074  M).  Kanzel  (rom.  .Met?.  008  Mj,  2  Chor- 
stühle 1876  (Johle  Sulmiiigen  3+4  M).  2  Altarkreuze  1886  (rom.  ver- 
goldet, Zieher  Biberaeh  90  M),  4  Altarleuchter  (-10  M),  6  Altarleuchtec 
(rom.  Zieher  90  M],  4  Altarleuuhter  (Messing  Zieher  40  M],  2  Glocken 
lo86  (Zoller  Biberaeh  1SÜÜ  M  und  953  M  ohne  Abzug  des  Materials  der 


n 
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:,.lte„  a  (il-.ckei!.  ■  i:nlrikirclil>erK  ftcät.  -lor  D^en^mLildc  (Fraidcl 
Söflingen),  Dekorationsmalerei  (Willi  Itininendorf) ,  2  Tafelgemülde 
[Frnidel);  Geanmintkoaten :  2000  M.  Kanzel,  4  Choratühle,  2  Beicht- 
atühle,  Taufbeckenbehälter  (allen  1885,  Ren.  Sebald  Bietenheini).  1857 
«tut  innen  fOiiisw  Aii^l.ur-^  '£V>  Ml;  1B*<  ll'^ttmltur  ;  Hofgärhier  Luup- 
heim  2495  M),  Altarblatt  (Magg  i.aupheim  312  M).  Altarblätter  der 
Nebenaltäro  (dere.  3flß  M);  1881  Hemalung  und  neue  Fenster  ca.  1075 
Mark;  2  Statuen  (272  M  Leimer  Dietenheim),  Madonna  (Lämrole  Ried- 
lingen 310  M).  —  Wiblingen  1870  Altar  in  Seitcnkap.  (rom.  Grünvogel 
Wiblingen  750  M). 


Dekanat  Wurmlingen. 

Ilnrehhatisfin  neuer  Hoelialtar  1872  (gotli.  Meintel  Horb  2057  M) ; 
2  Statuen  188t  [goth.  Kuolt  Spaiehingen  200  M);  2  neue  Seiten-Altare 
(goth.  Hausen  Horb  1714  M);  Kelch  (gotli.  Zieher  Biberach  180  M) ; 
Ew ifrl inlil- I.:mi]iti  i'jii  }[■■;  ü  nn* il  I  Mrwlng  -  A I (.avl.nuihter  (gotli.).  — 
Fridlngru  Bau  der  Pfarrk.  1851  (rom.  Hetlinger  Rottweil)  27  000  M 
ohne  Glocken.  —  Gunnlngeii  Tensilb.  Konaekrntionsnyxis  1887  (Banholzer 


Rottweil  15  M).  —  Irrendor 

f  18, 

0  innere  Einrichtung;  1881 

Kanzel; 

KirchenKefitnbl ;  Cliorstühle ; 

Hoc 

Haltet  reat. ,  Manen-  und  Jos 

■j.li.FJtur 

(Steinwand  Horb  c  2560  M 

;  M 

natranz  1834  [Kronenbitter 

Münch,:!! 

rom.  420  M);  Kelch  (goth. 

111 

M);  Veraehkrouz  (goth.  62 

«);  1863 

3  neue  Glocken  (f,  a,  o  dur 

1  Iis- 

er  Kottweil  4114  M);  1885  t 

n  200  M).  -  Renqnislianwn 

3  Altar*  (rem.  Bertach  Dorm 

en  2800  M) ,  1886  Rauchfass 

(Messing 

goth.  50  M).  —  Kölbingen 

Altäre  (rom.  Meintel  Horb 

äOMi  M); 

187(1  Dekorationsmalerei  (Ba 

tri  : 

hingen  c.  800  M);  188S  2  Gla 

-K:'mLLli]<- 

(Werner  München  1750  M); 

Neu 

essen  der  Altare  u.  Rest,  des 

ritifüiiiiü 

[ca.  700  M  Steinwand  Horb) 

188 

Monstranz  [goth.  silbern  Kh 

en  Rott- 

weil  1406  M).  -  Mühlham, 

365  neue  Altäre  (spg.  Mein 

ß\  Horb, 

Hochaltar   1414  M,   2  Seiter 

e,  je  1587  M);  Kamel  (goth 

665  M), 

2  Choratühle  (zua.  103  M),  B 

il  (28  M);  2  Beichtstühle  (iu 

398  M); 

2  Kelche,  Ciborium.  Versehk 

(goth.  Kbucn  Rottweil  zus.  c 

514  M); 

3  neue  Glocken  (Hugger  Rottwoil  3473  M).  Geaammtaufwand  7642  M. 
MüllHieiltl  Itetilurtlt.  loH«:  )ni'l:i>!n:  D^ki'n^iM  Nie  Ü'0U  Mi.  1  VV;L(ul- 
gemälilo  nebst  7  Medaillons  (Weiss  Nürnberg  700  M),  Dekorationsmalerei 
u.  Vergoldung  I.Ren»  Tuttlingen  1100  M  und  Bueher  Friedingen  540  M), 

4  gemalte  Chorfenstet  (Kellner  Nürnberg  2400  M).  Gemalte  ontere  Fel- 
der für  10  Bntzenfenster  1200  M.    3  Altarbilder  auf  Leinwand  nebst 
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einem  Herz  Jesu-  and  einem  Hera  Mariabild  (3800  M  WeiBs),  3  Einzel- 
flgnren  aus  Holz  (900  M).  Reparatur  der  Neben altüre  (850  M);  1  Archi- 
trav  zum  Cihoriumeultar  (AiKelüv.ger  400  M).  Bild erra Innen  (Lau  Ravens- 
burg  200  M),  Marmorplatten  zur  Verkloidung  unil  zu  Marmorsäulen 
(Zwisler  u.  HiL.ir::cU,-r  Mim, ■luv,  .^Ml,  K,,p:„-I  mit  Kreuz  u.  Oniairn-n- 
ten  (Lurz  Mühlliaim  165  M).  Eiserne  Fensterkreuze  (Jos.  Lang  u.  Jul. 
Leibinger  Mühlheim  230  M},  10  Butzenfenster  mit  farbiger  Bordüre  (Lei- 
binger  Mühlheim  1636  TS),  Gesamtaufwand  15000  M;  Konsetrationa- 
pyiia  und  lie^ositerium  (goth.}.  —  »ndliifTfu  Olockentliurm  der  Pfarr- 
kirche erhobt  1863;  1881  Wand- u.  Deckengemälde  (Dehner Rottenburg); 
Altäre  neu  gofaast  und  mit  neuen  Bildern  versehen.  Kosten  7318  M; 
neue  Fenster  Burkhard  Münch on  4400  M],  8  Fenster  im  Schiff  (Innsbrnok 
1740  Mi;  Gesatniotaufwand  der  Kirchenrest.  1881  ca,  17000  M,  1885 
Tafelgemälde  (Weise  Nürnberg  400  M) ,  St  Armakap.  rest.  1885,  Repa- 
ratur des  Dachs,  Trappe  zum  Aufgang;  Kosten  zns.  ca.  200  M;  1863 
neue  (.Um.'kil  (11.  ..-,ti!;m  !-.t  h  . n i ;-1  u  rl/j  :  i[\r  iülrft.r  I  l  'ti'kr  '!H:;t,^<>".i;.  mit 
Erhöhung  des  Glockenturms  zus.  25  714  M.  —  Seltlögett  1865  Chor  der 
Kirche  verziert  (Geiger  Frielingen).  -  Stellen  1864  F  neue  Kirche  (früh- 
goth.,  0/A.-Werknicist.-r  Tuttlingen)  Ca.  50000  M;  1866  Hochaltar 

(goth.  1714  M);  2  Seitenaltüre  (goth.  zus.  1200  M);  Ölberg,  hl.  Grab- 
Altar  (Benz  Gmünd  495  M) ;  Kanzel  (frühg.  Bantel  Ebingen  411>M), 
Clhuiätubl  (154  M) :  Kird,,'i]L."i;.t  iih!  -:lVü  h-r  (Ii.  Bore  Ii  (Im  Iii  ^i-inüinicii, 
1319  M) ;  1851  Kelch  (Ren.  Walehner  Waldsee  197  M).  1865  8  Glocken 
(Blersch  Ueberlingen  2424  M);  1850  Gottesackerkap.  (514  M) ,  Glocke 
(Zoller  Biberach  142  M).  ~  Tuttlingen  1868-79  neue  Kirche  (Frtthg. 
Hetzinger  Rottweil]  150000  M,  8  Altlire  (Hansch  Horb  goth.  4800  M); 
Kanzel  (ders.  1200  M  ;  Monstranz  («oth.);  S  Kelche;  Konselirationspysis 
1887  (rom  Banholzer  Rottweil  15  M),  4  mcnsing.  Leuchter  1886  (rom. 
80  M),  4  neue  «lo.ikpn  (Hdj-'Kti-  IMtweil).  -  HVIeliPini  1884  Pftirrk. 
vollst,  rest.  u.  ausgemalt  (Renz  Tuttlingen  2089  M);  1882  10  gemalte 
Fenster  (Wulrlhiiuscn  und  Ell. Tili  coli  Shift^rt  1350  M)  1854;  3  Altüre 
(Meintel  Horb);  nera..T«aiiatiif.iii!  1P87  (Wiehl  Miililhausen  160  M);  Ewig- 
lichtLampe  (100  M),  1884  Ranchfass  u.  Schiffchen  aus  massivem  Silber 
(1227  M  Banholzor  Kottweil  goth.).  —  Wellhelm  1852  ff  Erweiterung 
der  Pfarrk.  13  714  M;  Kap.  (2516  M).  -  WnrmliDjrcii  1870  Thurm  er- 
höht, 17828  M. 
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Alclielan  Bemalung  der  K.  1885  (rom.  Tranb  Zwiefalten  775  M). 
neue  Kamel   (rom.  Cless  Zwiefalten   WO  M).     -    Rieh Uhausen  Ausma- 
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itiiiK  der  K.  1885  (Tr:inu  Zwiefalten) ;  Hochaltar  V 
Stetten  und  Tränt  Zwiefalten  15(W  M,  Vcrpoldun 
je  eine  Mensa  (rem.  n  120  M  Cless  Zwiefalten)  da 
(roin,  mit  3  Statuen,  ßaach  Olierstetten  u.  Hilde« 
2000  M).  Chor  u.  Schiff  bemalt  1886  f  (sammtFi* 
Traut)  Zwiefalten  3500  M).    Kap.  au  «undclülle;e 


Kuppeldach  1500  M,  Clior  ausgemalt  [876  (Traub  Zwiefalten  325  Ml; 
1675  Hochaltar  (rom.  1300  M);  2  Seiten  altlire  (700  M),  Kandel  (300  M). 
Commumonbank ,  Chor-  u.  Beichtstuhl  (zus.  8O0  M),  alles  von  Binnig 
Ödheim ;  1883  Monstranz  (220  M).  -  Ehestetter!  1876  Hochaltar  ver- 
setzt, neuer  Tabernakel ;  Ri-hhntuhl  (ödheim);  neue  Chorstühle;  Glocken 
(Heller  Biberach  722  M).  -  Erbstetten  1860  Hochaltar  (goth.  Meintel 
Horb  860  M),  Josepliaaltar,  goth.  1862  (Cleaa  Zwiefalten  500  M) ;  Marien- 
altar 1864  (Baumüller  Erbstetten  440  M).  Kanzel  1885  (Cleaa  Zwiefal- 
ten 600  M).  Ohorutüble  186+  [Banmullei  120  M).  —  Grossengstingen 
Ausmalung  dt.-i  Schiff*  (nach  Kolli  Fllhviinp.'n  von  Fraidel  SBflingen  and 
Walz  Warthauaen  1800  M).  1876  2  Seitenaltiire  und  Kamel,  Marieii- 
altar  mit  verschliesabarer  Krippe,  Josephaaltar  mit  versehliessbarem 
hl.  Orab  (Winter  Biberach  8600  M),  1884  nette  Statue  und  Renovation 
einer  älteren  (Baach  Oberstetten  100  M).  Kelch  goth-,  Leuchter  und 
Meaapulte  (Winter  Biberaeh  150  M).  Wendalinsitap.  goth.  Altar  (ClesB 
Zwiefalten  230  M|.  —  Hundershnfon  1870  Monatranz.  Kap.  in  Hütten 
Veraebkreuz,  gotli.,  zua.  300  M.  Stationen  auf  eisernen  Säulen  1887 
(Martin  Wurzburg  075  M).  —  IlaYingen  Chor  auagemalt  1882  (Traub 
Zwiefalten  000  AI);  Schiff  1886  (Traub  1200  M),  Hochaltar  rom.  1882 
(Clesa  Zwiefalten  5200  M).  2  Soitenaltäre  (ä  2700  M).  -  Justlngcn 
Dekorationsmalerei  1881  (1400  M);  2  Chorfenster  (Hecht  Ravenaburg 
700  M);  Fenster  (Burkhardt  München  700  M).  1886  neue  Mensen  fQr  die 
Seitenaltäro  (Halder  Aulendorf  230  M).  1881  f  2  Choratühle,  Commu- 
nionbank  (Winter  Biberaeh  SOI  M).  Hoilerinelag  mil  Mettlacher  Platten 
iKW.i  \\  ;  16*7  ;<  hi|,IVnic  VY,-i]iwi^>™^.>:  (1DM);  l'n.vMsioTishiteriieii 
1880  (Zieher  Biberaeh  65  M).  3  neue  Glocken  (24V,  Zentner  Metall  von 
den  alten  Glocken,  dazu  ca.  12  Ztnr.  3500  M).  4te  Glocke  {437  &  ZoUet 
Biberach).  —  Ingstetten  Altar  1887  (Ren.  Halder  Aulendorf  370  M).  — 
Mngalalieim  Neubau  1860  (goth.  de  Millas  Stuttgart)  66  000  M.  — 
Ohersletlen  PhifoinlsuinüM.'  (Trunli  7.vi:-i;M<M,  1.00  Ml.  Hu«!  m  lt.it  r  1RS0 
(poth.  AntcpeiiiliumbiUl  von  Traub  19O0  M).  2  Scitanaltäre.  —  Ptron- 
Mi'tt«n  168-1  Beii-hlstulil  und  Coiiimunioiibank  i'ruiii.  Rauch  Oberstetten 
200  M).    -  Tigcrfeld  1872  3  Altäre  (goth.  Meintel  Horb  2743  M). 
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-  Wiltingen  Ausmalung  .1er  Kirche  1885  i^ranb  Zwiefalten  400  M), 
Kircliei)Kcatühl  (Sclimici  Wilsingon  610  M).  Bodenbelag  mit  Mottlacher 
Platten  lKtSJi  (U30  M).  —  Zwiefalten  1886  St.  Jolianniskapollo  ausge- 
malt (Ken.  'JW.  /wiefern  iu,i>  Mi;  !•' iliüüüij.ellfi  in  11jiiii.Ii  alte 
Gemälde  am  Holzplafoml  reut,  die  Wände  bemalt  (Traub). 


Nachtrug  zu  Dekanat  Stuttgart: 

Wildbnd  1870  IT  Neubau  der  K.  (Sscliiff.  frulig.  Morlok) ;  Hochaltar 
(Hausrli  Hurb),  Nebenaltäro  (Winter  Uiheiach);  KanKul  (Bern  Gmünd); 
Orgel  (Göll  Kirchhoim),  Glocken  (Zoller);  Gerammt kosten  des  Rohbaues 
und  der  inneren  Einrichtung  ca.  180  000  M.  Kl.  Nuiiciiljiirg  eitif.  Kap. 
1881.  Bau  S000  M,  Einrichtung  5000  M;  Altar  (»innig  Ödheim);  vgl. 
Aniiiv  l^ii  Nr.  [, 
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